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Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land- 
‚Birthe, zum Beſten des Nahrungsitandes. 


Art, I, Sachen, fo su verkaufen find, 
oder zu kauſen geſucht werden. 


wifchen Verau und Meißenfeld ft ein 


nicht allzuſtarkes Ritterguth, und cin 
ım Amte Zörbig gelegenes etwas ftärkeres 
Mitterguth, beyde mit guten Wohn+, und 
MWirtbfchafttgebäuden, aus frener Hand zu 
berfaufen. Bey mem die Anfchläge und wel⸗ 
tere Auskunft zu erhalten, fann man int hie 
figen Intel. Comtoir erfahren. j 

2) Auf einem Ritterguthe nicht ‘weit don 
feipzig liegt noch eine Parthie von ungefähr 
so Eteinen feine Landwolle zu verkaufen. 
Wo, erfährt man im Sntell. Comtoir. 

3) Ben dem Kaufmann Fmantıel Gott 
fried Groß, auf der Nicolaiſtraße in keipzig, 
find wiederum friſche geroffene- herrnhuter 
Zalglichter. angefonmen, und ſowohl im 
Ganzen als einzeln im billigen Preifen zu 
baten, wie auch braunfchiveiger Möhren: 
faft, Lichoriencaffee von der beiten Bike, als 
auch aͤchte eydamer Kaͤſe, das Stuͤck zu 3 big 


fund,» ; 
hi pi In diefer Neuſahrmeſſe find die bekann⸗ 


"ten Medicamente des Hrn. D. Unzers in Als 
tona, als dag weiße Pulver a 9 Hr. die er · 


wärmenden Digeflivfropfen a ıt gt, Mir 
ſceraleſſenz ä 9 gr. und die abführenden Pils» 


Sonnabends den 2. Januar 1790, 


501218 _ 


— ul ıI 


len a 16 gr. friſch und aͤcht im Intel. Com 


toir zu bekommen; deegleichen Achter ſaͤchſt· 
ſcher Seifenſpiritus, in Gläfern d 2 * 
pf. und 5 gr. J 

5) Kinder in ihren Krankheiten mit Arze 
neyen zu berathen, ift die mehreſten Sale 


wit nich geringen Echwierigfiiten verbums ° 
‚den; ſehr oft werden Mierel gewählt, die 


fast der gewünfchten Hülfe die übelften Fols 
gen“bewirfen. Der aus folcher Art Anmwens 
dung fo häufig beobachtere Nachtpeil verans 
laßte ein fiheres Medicament, unter dem 
Nanien Kinderpulver, hierdurch anzuempfeh · 
len, welches Mittel durch lange Erfahrung 
die Ueberzeugung verſchafft bar, daß es bey 
den allermebreften Kinderkrankheiten, vom 
erfien Tage an big zu allen Alter der Rinder, 
ohne den geringken zu Gefürchtenden Nach ⸗ 
theil angewendet werden kann, und ſowohl 
bey allen Unpaͤßlichkeiten und Krankheiten 
zur Eur, ale auch zur Praͤſervatiom großen 
Nutzen hat, fo, daß dajtelbe aid eine fleine: 
Aporhefe.in Kinderkranfheiten angeſehen wer⸗ 
den fann.* Fey Cäure, Cchärfe, Unruhe, - 
Aengfllichfeit, Aufstähung, Grimmen und 
Echneiden im Beide, bey Echrechn und Auf 


fahren im Schlafe, in Krampf und Jam⸗ 


mer, bey ſchwerem Durchbruch der Zaͤhne, 
Ai Schwaͤm⸗ 


rn 


—— * 
Schwaͤm 
flüfın md Ansichlägen, und Ih weit mehr 
rern Kranfbeiten, bie man in dem dazu ger 
fersiaten AUnferricht weiter angeict nbit, 
bar lich folches Kehr balfreich dewieſen fo) 
das ben vielen.oft einige Dofen alles m Ord- 


, Unveinigfeiten bey Säfte, Uud« 


nung And guten Siand fu fen vermogend 


eweſen/ und Kinder die fchon ganz aufge⸗ 
—— ſich nach deſſen Gebraͤuch wie ⸗ 
der erholt, und geſund 


Wutoer, wovon ein Glas 5 gr. koftch, if 


dtp dem Hmm. Hof» Commifjair Mülfer in 


— ſind. Die⸗ 


Dresden auf der Schloßgaſſe No.-335 und 
bey Den Lahe in Leipzig am baͤlliſchen Pfort · 


chen in. D. Schachers Haufe, in Conmiſſion 
zu haben. Woſelbſt auch das Pulver gegen 
die englifche Kranfheit CZweywuchs, bop- 
pelte Glieder, Verfnüpfung) und Dürrfucht 
der Kinder, welches unzählige Kinder von 
diefem ſehr ſchweren Uebel befrenet, zu be 
fommen ift; „ein Glas von dieſem Pulver 
fommt 5 gr. 14 
Art. IH, Sachen, fo zu, vermierben, oder 
zu verpachten find, oder zu pachten 
geſucht werden. - : i 
Auf dem Ritterguthe Oeltſchau bey Leip · 
zig/ iſt zu Oſtern 1790 die Gaſt / und Schent · 
wirthſchaft zu verpachten; man wuͤnſchet 
d diefer Wirthſchaft einen Fleiſcher von Pro» 


feflion. Mehrere Nachricht ertheilet ArrD. 


Carl in Leipzig. 
„Art, IV. Gelder, fo auszuleiben, oder 
geſucht werden, ; 
‚Ein Capital von 1000 Thalern liegt ger 
gen binlängliche hypothetariſche Sicherheit, 
und. 5 pro Cent jährliche Verzinfung, zum 
Ausleihen bereit. Wo, zeigt dag Int. Com 
toir an. f 
Art, V. Perfonen, fo in Dienfle geſucht 
werden, oder Dienfle und Arbeit kuchen, 
€8 wird auf das Land ein Bedienter 
eder: Aufwaͤrter für einen alten Herrn ge⸗ 
ſucht, welcher ſeiner Treue und guter Auf 
führung halber beglaubte Zeugniffe aufwei⸗ 
en fann. Coflte fich ein dergleichen Ends 
Be finden, fo fann ſelbiges in dem Intell. 
Eomioir nähere Nachricht und Bedingungen 
erfahren. 


R 


gr. Die ſchoönſte und be 


— - 


n) Bye. Weigel und Echneider in Nuͤrn · 
berg iſt vor kurzen erfchienen und im Jntell. 
euer in Leipzig zu haben: Charie der 
ſaͤmmtlichen ee e bey den vercinige - 
ten öfterreich» rußifch» und tärkifchen Armeen 
im Jahe1788 und ein Theil don 1789. Nah 
ben beſten Charten, Zeichnungen ımb den 
SBiener Hofberichten herausgegeben, ‚für 12 
fridigendfte arte, 
die wir gegenwärtig haben. Ale "Märfche, 
Vorröckungen und Ruͤckzuͤge der ſaͤmmulic- 
hen Armeen ven —* bis Bosnien, find 
darauf in illuminirten Knien, alle Erobernn ⸗ 
gen und Scharmägel durch Zeichen und Far · 
be auf das deutlichſte zu feben. Der große 
Raum der. Charte ſtellt Tem Auge ‚alles auf 
das unverworreufte dar, wozu die fihon ger - 
ſtochene Schrift vieles beyträgt. Der Ente 
wurf derfelben ift meifterhaft auẽgefallen. 
’2) In Dresden auf der großen Brüder 
gaffe, im Waltheriſchen Haufe, 1 Treppe 
hech, iſt zu haben: Ein Catalogus von 
theolog · biftor. philolog· philoſoph. juriſt. 
und in noch mehrere Theile der Gelehrſam⸗ 
keit einſchlagenden Büchern, welche den 25ſten 
Kan. ſeqq. —* daſelbſt gegen gleich baare 
ke mag ffentlich follen verauctioniret 
3) Da die-Ablieferung des Werks zur Er» 
fparung der Porrafche in den Fabriken, Blei⸗ 
chen und dergl.' diefe Neujahrmeſſe, einiger 
Hinderniffe werem, nicht vor ſich gehen fan, 
fo foll der ee m bis zue 
kipjiger Jubilatemeſſe 1790 offen bleiben; 
nach der Meffe fol es, febald als menlich, 


abgeliefert werder, und die Zeit zum Abhor 


lung in den keipziger Zeitungen und dem Ju⸗ 
tell Blatt anatzeigtvortden. Bis dahin wird 
denn die Praͤnumeration noch mit 16 ar. im 
Anteil: Eomteir in Leipzig und im Adreß ⸗ 
Komtoir im Dreiden angenommen. 

4) Mit Anszahlung der Gewinne ſechſter 
Claſſe, "der von pro Churfuͤrſti. Turchl. zu 
Sachſen zum Beſten der Zucht. und Ardeits⸗ 
häufer gnaͤdigſt angeordneten neunzehenden 
Lotterie, wird den aten Jan. 1790 gegen Zus 
ruͤc gabe des Drginalleofedr und — 

nicht/ 


in — 
5* ar 
. Im 


expedition vorhanden. 


52 
A⸗ 


X (GT 7 


w 


“ 


‚acht, be 6) 3 , auß; 
wicht, der Unfang geniacht, toben fu 45*2* vr Klıbın auf Pramume 


werfen‘, daß diejenige Nummer, welche nach 


der Mebenl. goo Thin, en = 
7 


noch von der Nebenletterie wi der Haupt · 

Da uͤbrigens von 
den meiſten Haupteollectionen von der and: 
digft angeordneten 20ſten Lotterie annoch 


Looſe veriangt worden, und Hieraus die Ver» 


muthung entfiebet, daß. beteitd viele Looſe 
untergebracht ſind; fo wird um Einſendung 
dır hierauf erhaltenen Devifen, um folche in 
die Hauptbuͤcher cintragen zu koͤnnen gebeten. 
Dresden am 14. Dec. 1789: 

5) Unvorhergefehner Hinderniſſe wegen, 
die ich in der. Vorrede genau bezeichnen has 
be, bat meine angekündigte ſaͤchnſſche Ge 
ſchichte in: Tabellen nicht cher bi jetzt her» 
ausgegeben twerden fönnen: Die Herren Prär 
numwanten erhalten nun die erfle Halfte, 
derfelben, die die Bogen U, bis J enthält, 
negen gr: Nachbezahlung auf die andere 
Hälfte. Die andere Haͤlfte, die außer dem 
übrigen Tert, fünf genealogifche- und zwey 
fonchroniftiiche Dabellen enthält, wird nebit 


dem Haupttitel, Worrede und Pränunteran. 


tenverzeichniß, zun Nujahrsmeſſe 1790 oh» 
ne wutern ns nachgeliefert, Dres⸗ 
ben, den i Dit. 1739. / 
— ©. A, Scheppach, 


1 


einem aus dem Belziger 
ug, 


ration bon 1 Ducaten angefündigte Schrift: 
Die Krankeiten der bummen Schaafe ober 
bie Drehlrankheit und beren völlige Vertil⸗ 
gung von ben Schäferenen betreffend, Feine 
etrügerey, ſondern die zunerläßigfie Wahre 
heit und ficherfien Mittel emhalte, haben 
wir von den Nittergüchern, wo der Hr. Bere 
faffer folche vertilgt has, gerichtliche Atteſta · 
te eingeholt, twelche die Dranumeranten bey 
und anfehen koͤnnen. Wir tinnen hinzufuͤ⸗ 
gen, daß der Phyficus und Verfaffer dieſes 
Werks cin ſehr braver Sachſe iſt, und feis 
nem Vaterlande durch Herausgabe dieſes 
Werks Ehre macht; berufen ung auch, auf 
Hrn. Riem, Secretair der churfuͤrſtl. fächf. 
öfonom. Gefellfchaft, welchem der Verfaſſer 
—— befanue iſt. Coͤthen beu 27. 
v. 1789. 
Slandenbergiſche BSoſbuchbandlung· 


Dat mir der Name umd Wohnort des 
Hrn. Verfaſſers der auf Pränumerätion an⸗ 


gefändigten Schrift: Weber die Krankhei⸗ 
ten der dummen Schaafe, ächt bekanut feyr 
lann ich eben fo bezeugen, als dieſes: : daß 
Gründe, warun er ungenannt bleiben 
wid, von Gewicht ſeyn. Indeſſen muß ich 


’ 


den Hrn. Berfaffer. Doch noch bitten, öffente, ° 


lid; befannt zu machen, was er unter dem 
Dummſeyn der Schaafe verfiche? Nühre 
ed von dem im Gehirne zur Meife gefommer 
nen Blafenbandiwurme ber, das man ſonſt 
das Drehen oder Irrgehen nennt, deſſen ich 
im legten Baude meiner pract. öfon. Ency ⸗ 


clopädie umftändlich gedacht habe, fo fanıt 


fein äußerlichee oder innerliches Mittel mehr, 
nur das Zrepaniren and Herausnehmen des 
Dlafenbandiwurme allein helfen, fobald der 
Dirnfchädel weiche oftmals ganz durchfich- 
tige Sleche, von der Größe eines Grofchens 
oder Zweygroſchenſtuͤcks, befommen; mo 
man ihn-denn fogar. auch ohne Erepanation 
in der Oberfläche finden und beraussichen 
faun. Wobey ſelbſt auch jetzt ſchon, (wie 
ich erſt vor kuͤrzem unt er Deweife an 
e vor audert« 

halb 


r 


:& Ri 
halb Fahren trepanirten Schaafe gebabt, ) 
„ein folches Drebfchaaf curirt werben kann, 


wenn gleich nicht der ganze Warm heraus 

kommi; fein Reft verchet fich unterm Hirn · 
Tchädel zwiſchen der harten und weichen Hun 7 
wenn nur alles 
Waſſer ſorgfaͤltig aus der Blaſe gekorimen, . 


baut (pia er dura maer ), 


und dem Gehirn feine fonflige unverfichzige 
Verwundung beygebracht worden iſt. Nur 

diejenigen Schaafe find incurabel, in deren 
Gehirn ver Blaſenbandwurm tief, ofrin der 
ten oder sten Hirnkammer liegts oder wenn 
jtvey bis drey Blafen verganden find. Bon 
jener auf Reifen gehabten. Entdeckung und 


"  mehr.andern neuen Frfabrungen werde ich 


an einem andern Orte umſtaͤndlich, mit Auf- 
fiiltung des Eigentbünnrs und der Zeugen 
namentlich, reden; zumal in. wichtigen Sa⸗ 


chen bey der jetzigen oͤldnomiſch en Schmiere · 


sen das Namentliche allemal gewinnt. 
en X rer Riem. ” 

7) Anzeige: Von der bekannten Schrift: 
»Feny: Stifter Geheimnis» und Zaubet ey · 
»jdurnal, verauſtaltet durch drey Seen; mit 
den Bildnis Theobuls, Konigs der.Beie. 
after, und. dem Motto aus dem Eirdh: Du 


Sollft nicht urtheilen, che du die Sache hir 


a»relt.. ‚Erkenneeszuvor, und ftrafe es dann ; 
laß die Beute zuvor augreden;« iſt der 2te 


Heft erfchienen, und. bey mir, wie in den 


biefigen und. auswärtigen Buchhandlungen, 
auf Druckpapier für 12, und auf Schreib» 
» papier für 13 gr. zu haben. 

z inhalt begreift in fih: 1. Magie, mas fie 
‚fig, und was dazu gehöre. Natürliche Mar 
gie: ‚fünftliche Geiftererfcheinung a la Schroe- 
pfer.. Uebernatürliche wahre Magie oder 
böchfte —— — Salo⸗ 
mons gottiicher Spiegel oder die Sphaeram 
oller Weisheit zubereiten. Wüufcelruthe, 
ihre Gefhichte, und verfchiedene Verkerti⸗ 
gungen berieben, 2. Mechanik und Mathe. 
matif:. eine Kutfche oder Karoffe zu verfer⸗ 


tigen, darinn man ſich ſelbſt ohne Vorſpan⸗ 
Pferde noch anderer Thiere fahren 
fan, ſchne oder langſam, über Berg und 


nung der 


Ebene, fo weis man will ıc. Eine dergleh 
chen Karoſſe auf anders Urt. Wie die Tiefe 


* fr} 


wu. del 


ee andern großen Mip, 


. ten durch Gewaͤchſe zu erziehen. 
pashie und Antipathie der Kräuter und'ver- 
ſchiedener Wurzeln; ſympathetiſche Euren 


Der Haupt 


und ohn nftliche Srafdyinen * ee 
heit. zu ergründen. Cpringheunnen in der 
Stube zu machen. Ein drepfaches Echo zu 
erzwingen. ı Eine Uhr mikeinsm einzigen Ras 


de zu berferfiaen. Ein wachſendes ührmerh 


I 


* 


* 


weiches die Etunden auzeigt, in einem Gar⸗ 


der Krankhejten. Alchymie, oder Hermes 
tik und Epayprif: fernere Anmerkungen 


über die Mitteifubfänz, das date Metall 
genannt. Bortfrhung ber fpasprifchen Grunde · 
"5, Seeeis Der Wer iſt voll von 


regeln. 
Dotnen und Siſteln; ⸗nur dann und wann 


3. Sy 


ein wilder Kofenftrauch, oder Fortſetzung des 


Spaziergangs ind Neich der Gtückfchgkeit, 


Der erſte Heft koſtet cbenfalld wie Diefer ze - 


auf Drucpapier 12, auf Schriibpapier 15 


ge. fühl. Eonv. Münze Auf den zten Heft, 


fo noch vor Oſtern 1790 erfcheint, ‚wird auf) 


Druckpapier 19; und auf Schreibpapier 12... 
ge. Praͤnumeration angenommen. Brieftund: 


Gelber erbitie ich mis Franco. = 
Be. FIR, 371: 7:7177 20 d. IJ. 


a im Heinicheng Haufe am ueuen Ne x 


marfte im Yeipzig wohnh af 
> Art: VIL Gemeinnbgige Anzeigen; 


7) Die ſchoͤne und muſtermaͤßige Einriche ⸗ 
fung und Verfaſſung der Gatholifchen Schu _ 


lein Dresden, davon Eeite 44 des 1784ſten 
iger vor Nachricht gegeben wor« 

ben, erh 

daß die dabey augeſtellten Lehrer, welche die 
Litteralmerhode in ihrer Gewalt haben, und* 


babey viel jeiſten, es fehr gern fchen, wenn 
fie in ihren Lehrſtunden, und: zwar in jeber 


Lection, beſucht werden. Man rebrt und 
ſchreibt ſodiel von Verbeſſerungen der Schu⸗ 
len, und iſt ſo wenig bekuͤmmert, ſelbſt zu 
ſehen, wie es in guten Schulen zugehet. 
Bekannte Verunglimpfungen der Normals 


ſchulen werden gelefeny und. ihnen wird ge⸗ 


traut. ber wo konnen doch ſonſt ſolche 
öffentliche Beweiſe der Vorzůglichleit dieſer 
Schuleinrichtungen gegen andere dargeſtellt 

— —— WERDEN, 


ber ihren Werth noch mehr dadurch 


x 


ur 

werden, gis in Prag, faſt in ganz Boͤhmen, 
und nun Kachin Dresden? Waruin finden 
ſich doch nicht undefangene Leute und Haren 
auf den Zuruf: Komm und ſiehe es! 
2) Ein Mittel, Dintenflecke aus der Lein ⸗ 
ward herauszubringen. Es wird mit dieſem 
ittel niemais Fehlen, und nicht wie andere 

e Leinwand muͤrbe machen ober gar zer⸗ 
freffen: Man nimmt nämlidy ein gegoſſe⸗ 
nes Licht, deffen Talg viel reiner ald ande» 
sed iſt, laͤfft es · ſchmelzen, und taucht die 
it Dinte befleckte Leinwaud hinein. Nahe 
—* iebt man dieſe in die Waͤſche, und die 
Flecke gehen ohne Nachtheil der Lelnwand 


* eraus. 
—Art. IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 


oder zu kaufen geſucht werden. 

-») Ein hieſtger Freund der Armen bat 
dent Intell. Gomtoir ein Exemplar ven der 
Schrift: Ueber die Einſamkeit, von Fim- 
mermann, 4° 
gina, ein Berfuch zur Beruhigung und 

efehrung fir keidende und Freunde der Lei⸗ 
denden, zwey Theile, im der Abfiche zuge 
fchtife, felbige zu verfaufen, und das daraus 
zu Idfende Geld am einige Nothleidende zu 
vertheilen. - Bende Sicher find fauber 'ge 
bunden, und werden hiermit zum Verkauf 
angeboten, erſteres für 3 Thlr. und letzteres 
für ı Thir. WI ein Liebhaber mehr geben, 
deſto beffer für die. Armen, denen das geldfte 
Geld zugerheilt werden foll! 

2): Bey &. N: 8. Loipen, Buchdrucker im 

roßen Gürftencollegio, ift fertig geworden: 
k siger Adreß - Polt- umd Xeifecalender 

ufs Jahr 1799, à 10 gr. : 
3) Kurze Anwelſung für Einfältige, wie 
fie e8 machen follen, wenn fie gern ſelig 


werben wollen, ı Bogen, 5 & 6 pf. iſt im 


Intel. Eomteir in Keipiig zu haben. 
re, X. BR 
) Erlaͤmerung der in No. 50 d. Intell, 
Bl. von 1789, Seite 416, befindlis 
chen Anfrage, Die Soldatentinquar⸗ 
tirungen betreffend. 8 
Daß die angezeigte Verſicherung der Bur 


, 


getſchaft bezweifelt wird, iſt nicht zu ver⸗ 


* 


.Iof 


Baͤnde, und ein Exemplar: 


ar, r 5 
tounderm, denn gemeiniglich Haben die Stadt, 
raͤthe die Soidateneinquarfirungen zu beſor⸗ 
gen. Eodald nun jemand über Bedrüfung ' 
zu klagen fich — verſichert derſelbe 
anf Pflicht und Gewiſſen das Gegentheil; 
natürlicher Weife muß der Öberrichter dies 


fer Verſtcherung Glauben benmeffsn. Je⸗ 


ner wird bauer, ale ein Aufwiegler, init ſei⸗ 
nem Suchen entweder fefort abgewieſen, oder 
im Sal es ja zu einer Localunterſuchung 
fonmt, fo wird nicht etwa die ganze Buͤr⸗ 
gerfchaft, wie es doch feyn follte, condotiet, 
und ohne ded Raths Behſeyn befraget, ſon⸗ 
der ed werden durch. des Raths Veranftafs 
sung einzelne Burger erfordert, die feibigenm 
entroeder ergeben find, oder doch nicht Much 
genug haben, die gerechte Beſchwerde, ant 
ällsrwenigiien aber in Gegenwart einer 
Rathsperſon vorzubringen; ber Nath vers 
theidigt fobantı- feine Bergehungen mis der 


lieben. Obferwang, verſpricht hochſtenfals 


foichrabzufchen,, und bietet des Vergänges 
nen halber um VBerzeihung; natlielicher Weis: 
fe pflichten die Herren Commiſſarien der 
Obrigkeit ben; anſtatt alfo disfe zur Ware 
nung eremplarifch zu beflvafen, werden bien 
jenigen, fo dergleichen linterfiichung veran⸗ 
laſſet, gunmehro für ſich und ihre Rinder 
der Rachſucht preiß gegeben. Nun ſollen 
zwar bie Arcisinpectores und die Vietels⸗ 
meiſter der Stadt bey So dateneinquartir un · 
gen die Bedruͤckungen verhuten helfen; allein 
erſtere bekuͤmmern ſich oft ſehr wenig oder 
wohl gar nicht darum, weil ſie entweder ſich 
ſelbſt oder ihren Freunden ſchaden, oder doch 
die Zeit; ohne beſondere Vergeltung dafir 
zu genießen, verfäumen würden; dahinge · 
gen werden von einigen Raͤthen gemeiniglich 
fotche Viertelsmeiſter gewaͤhlet und beflellen + 
welche nicht gemigfame Einſicht haben, und, _ 
wegen ihrer zum Theil vom Rathe abhan⸗ 
gender Nahrungsgetverbe, es nicht wagen 
dürfen, dem Rathe ober deffen Deputirten 
za widerfprechen, und die gerechten Klagen 
ihrer Mitbürger anzubringen; daher fommt*' 
es denn, daß die Bedruͤckung der Bürger 
täglich —— binfolglich auch ber Ruin 
der Städte befdrbert wird. < 
43 i Daß 
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Sal die Bebrächung den Nfrger georiin 


t ift, San duch ein Beyſpiel erwieſen 


Werben: — 
iner Stadt, allwo v.bis 9 Perſonen 
ir — —— betragen die Solda ⸗ 
Meinuartirungsgelder von ‚einem Hauſe 
jährlich 9 bis io Thaler / und außerdem 
— die ſogenaunten Thor» oder 

emrwachen anhochmit. 2 Thaler bezahlet 


Sa dleſen beyderley Abgaben machen ge⸗ 
Höperfonen, wo nicht andere, doc) 
weniaftehs ihre befineudeu Häufer frey; da 
bock mach ber ‚erneuerten DOrdonyanz Gap. 
Y$'53. mar der eegierende Bürgermeifter, 
—2 Syndicus und Stadtſchreiber, 
ar einle — — ouit. der iunah · 
1 rethun hat, von der Einquartirung exi · 
a a... Mirhin müfen die Bürs 
ger jene jährlich wenigſtens mit 60 bie 80 
—* mehe Thalern übertragen. Ob nicht 
Hey: dergleichen miderrechtlichem DBetragen 
der Obrigkeit, die Miliz fich auch berechtigt 
Bun yn Are ‚möchte, ſich wenigſtens 
en ſo 


gstagen und ſonſt zu verſchaffen? iſt eine 
— weit Erdrterung beruhende Frage. 
Wielleicht wuͤrden bey. einer genauen Lecal 
unterfuhnng fi oh mehrere Bedruͤckun⸗ 
gen veroffenbardt, aber niemand wagt cd, 
böchken Orts folche® anzuzeigen, weil ver, 


"mutbet wird, daß des Kaths Vertheidigung 


ale Wahrheiten niederfchlägt, und nichts 

als, Mache nach lich ziehet. * 

-- 8) 3efällige Gedanken bey der in No. 
der Int. BL, von 1789 befindlichen 
© Anfrage, Die eingemaue tten Toͤpfe in 

"seiner alen Kirche betreffend. 


Der dariiber befragte Maurer nannte fie 


haßtdpfe, hatte auch wohl nicht Unrecht. 

der Frage, die dabey aufgeworfen mure 
des Ba in einer Kirche dergleichen Toͤpfe 
genügt hätten?« "waren die zwen Eyiben, 


Bloncr ».Kische ein ausgenfuig Paupte 


* 9*— 
A“ Sch denke, biefe Tyſe ſind wegen Die 
Hosar, Cantniearum cingemauert gemafın- 


viel Duartiergelder durch Einziehung - 
einiger Seretäubten an denen Einquartie- 


t as 


Diefe werden war In großen. Domfliftene 
unweit des großen Altars oder im Chor ges 
fangen; — — in Non 
nenklöftern, Sieben die Saͤnger auf einer Em⸗ 
portirche. Nimmt mandie Lage diefer Em⸗ 
porlirche auf die Abendſeite au⸗ ſo erllaͤrt 
dieſe Lage, warum auf der Abendſeite, Folge ⸗ 
lich Hinter dem Ruͤcken der Saͤnger/ Feine 
Schalltoͤpſe anzutreffen waren. 
War das Kloſter ſchwach beſetzt, fo er⸗ 
ſetzten allemal die Schallispfe, was an der 
Zahl der Eänger fehlte. . re 
‚Ih wünfche zu wiſſen: ob nicht etwa 
die Schalltoͤpfe, auf beyden langen Seiten 
der Kirche, eine ſchiefe Richtung ihres Mund⸗ 
ſtuͤcks gegen das Chor au der Abendfeite ger 
habt? und vornehmlich: ind nicht auch 
feloft die Topfe und ihr Schall unterſchieden 
muſikaliſch geſtimmet? daun wären fie cine 
doppelte Narität. Der Gebrauch, die Tode 
tn ju verbrennen, die Afche davon in Toͤ⸗ 
pfen zu fammlen, und in die Erde zu ſetzen, 
fann über die Zeiten Kaifer Carl ded Großen 
nicht ſo gar weit reichen: naͤmlich in Gt⸗ 
genden, wo bie alten Sachſen, und am mei⸗ 
ſten die Wenden gewohnet baten. E8 thut 
alfo nicht wiel zur Sache, mie ähnlich eder 
nicht ähnlich die Schalltspfe den Urnen ſeyn 
inögen; die Erbauung der Kirche wird aufg 
ı5te Jahrhundert angeſezizt. 
3) — bey dem theuren 
rode. 

Vor mebrern Wochen war bie allgemeine 
Sage: Es wird theuer, das Getraide ſchlaͤgt 
auf! Viele, fo bie vorjaͤhrige Erudte, dem 
äußerlichen guten, Anfcheine nach, ir man. 
hen Feldern, nicht aber ihrem innern Gehal · 
te nach und im Ganzen deurtheilren, fagten 
Ed lann unmoͤglich theuer werden. AÄllein 
es iſt wirflidy gefhchen; unſer Nahrungs- 
mittel, das Btod, iſt zu einem hoben Preiße 
geſtiegen, und zwar ſo hoch, daß ſchon jetzt 
viele Arme nicht im Stande finb, ihr Brod 
niit der Hand zu verbienen. Wenn ed wahr 
it, daß riele Meaſchen die große Then 
zung der Jahre 1771 und 1772 noch jcht 
evipfindsn; „Die Menſchenzahl weit ſtaͤrker iſt, 


als fir vor einigen Jahren war; und nie, 
e * — ch 9 


4 


oe  JoT Ar y 


Hich gegründet it, daß wir an unfere Nachbar 
wo” Vorraͤthen mehr, ale wir miffen 
Binnen, _ abgelafen haben; auch die ziv 
Ken Ernaten, an Ganzen genommen/ nic 
r irgiebig auegefallen, und dabey bie al, 
sen Vorraͤthe ganz erſchoͤpfet worden, fo darf 
man Ad) wicht wundern, wenn man viele Ars 
me, beforge.für ihren und der Ihrigen Uns 
terhalt im der Zufunft, traurig und nieder⸗ 
eſchlagen einher ſtehet. Man hoͤrt 
Yin fagen« Theurung drückt nur den 


Armen; «aber dieſe Meynung iſt falſch. 


Thpeurung ſchadet Armen und Neichen, Nor 
hen und Niedrigen ; denn hat die Vorſehung 


nicht Hohe und Niedrige, Neiche und Arme 


fo genau mit einander verfettet uud verbuns 
ben, baß das Mobibefinden des Einen von 
der gänftigen Rage des Andern abhängt? — 


Eben daher ſieht der Ehrift, der Menſchen⸗ 


fremd, bie Moch feines arınen Mitbrudere 


fo an,-al& wenn fie ſein eigen wäre, finnet 


darauf, wie der duͤrſtigen Metiſchenclaſſe zur 
Zeit der Theurung geholfen werden nidge, 
und fragt, auf was für Art und Weiſe deu 
Armen das Brod in den moglichſt wohlfel- 
fen Preißen verfchafft werden kann. 
-Bottuft wuͤrde es für mein Herz fegn, 
wenn ich das Verlangen fo vieler gut und 
edel denkender Menſchen befriedigen, und 
Diefe Frage in ihrem Umfange beantworten 
könnte. Mein, dahin reichen meine ſchwa⸗ 
che Einfichten nicht; aber man erlaube mir 
doch einen geringen Beytrag darzu zu lie 


N. ; 
N hetdsen Theil der Armen brüc die ſchon 
gegenwärtige Thenrung am meiften® ch 
antworte ohne vieles Bedenfen: den armen 
Bürger und Handwerker in Städten. Wo 
holet fich dieſer feine Beduͤrfniſſe? Antwort: 
mehrenthrils vom Becker und Mehlhaͤndler. 
Die Haͤnde dieſer Leute muͤſſen, wenn der 
Arme erhalten werben ſoll, von ben Vorſte⸗ 
bern und Vätern des Yanded und der Crädte 
geleitet werben; denn mus der Arme, nicht 
fe Gru gehen und in feinem Elende ver 
inten, wenn ihm beym Brodeinkaufe in ber 
Theurung nicht eben dad Necht wicderfährt, 
welches ge.in wohlfeiler Zeit genießen? Ge 
werte Me y j 


ſchicht dieſes wirklich? niworten 
— ——— 
weifen: >) — 


drey Gattungen Brod im Bereitſchaft -: 


haben. Dieſes ſcheint mir ein Mittel’ zur 
fen; wodurch ber duͤrftigſten Menſcheuclafft 


bdbas Brod in bem moͤglichfi roohffeiliten Preiße " . 
„berfchafft werden ts difeuſt preißt 


Eine Ähnliche Veranſtaltung und Vorſicht * 
wuͤrde auch bey den Mehlhaͤndlern ſeinen 


guten Nutzen haben und igioen; denn wie’ 
ei 


oft werden nicht, zur Zei der Iheurung, ’ 
den von allen Nahrungsmitteln faft“gang 
entbloͤſten. blos von Brode lebenden Armen, 
bepgemifchte, umtergeſchobene und flembe 


Mehlarten für aͤchtes Rockeninchl verkauft! 
Bon den Übrigen Bevortheilungen jene® . 
anentbehrlichen Nahrungsmittels, und den ‘ 
Mitteln dagegen, iſt im verfchiedenen Stüden "- 


diefer Intell. Blätter geredet worden, Yon» 


von beionders der ©. 222 vom Jahre 1782". 
befindliche Aufſatz: Woher kommt der uͤber · 
handnehmende ungewoͤhnliche Abgaug am 


Mehle in den Muͤhlen, und wie iſt ſelbigem 


abzuhelfen? desgleichen Seite 328 vom iz . 


17823. Was gebdrt zu der Borfiche eined _ 

Mahlenden in der Muͤhle, hier mit in Erin . 

nerung gebracht werden. > 
— . R ? : 3). Wie 
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* 5) —VD Preife "von a Sach: 
| — Bande] — ——— 
* — np x— deſet. 
7 — 2 tem —F — — 
*1Ic· a s» » kan al sı)k erſeburger 1 
sg 2 IKRalöfleifch » ⸗11 9|1/Wurgner |. * 
3411 —— 2) „ HEilmburger |»lır 
—— —I 1 Schweinefleiſch ⸗⸗ 2ir 1, Taucher. R +8 r 
-Ä 7 si-j)ı echt » 5 Dorf br. Bier!» Jıo 
7 F arpfen, 3— 4pfündig 2) siti@ngl. Bier |3|+ 
2 4. tahme Enten « —2 16|» re 110 
Li auner ” 4 # E f) « ⸗ 
— ee 1 alte Henne u 6. 7 : 1 Weincfig . als 
—— ame Band > «10 2.1201 5 |11BaumdiaPf.iro| » 
| FE ; — 94 er Banken 35 { [+ Keine 3. 
Bauerbrod 2 aor Rebhübner⸗14 « is lH Nübfend! 4. 
sl. « |&emmel »! ar Paar Sramsndgel = #3, TOR Delizih. a 
Yo a  eller.ipf. Kel.igr ‚Pf. | td.1g ef. 
1 tet.» 19 j® 1 fs lichte sjogene | » | 416 1 81. Büdenes 5: a s 
12-300 FOR a BER SEE 
1 Evyer4Ii Korb Kopien TO j TE + I, Si. Kiefernes — —33 4 r 
ımH. Salz » |3 /9 Je Eeme. Su 10.) » I12]» je fl Dberlalerh. 3:16: 4 — s 
2 Btem&ciffel 3 I— + ıChod&trop2.12.| 2 !16], fl. weichStokyeii ã Ele 6 
Kr) —— Getraidepreiße nach ſaͤchſiſchen gangbaren Silbergelde 
Staͤdte. SE. macht nad 1 jenem andern Weizen. Roggen. Gerſte. Haftt. — 
RKu ſar. gr. Ril. gr. Rıl.igr. gt. Rel.igr. gr. fi 
Meemdurg x ! |2Brfl. 3 Mb. ZERmEl.| 4 3] 315) 2 || 2 je 28 De. 
Dresden __|_r | oder ı Ehe. | 4 jto) 1010.28 Dee. 
ie a | oder ı Schefiil. | || 3 114 | 2 Jtol T Il 24 Dec, 
Gangenfalge |_1. | oder str Cchel. |,3 | 8] 2 Je ı ie | 20 19De 
getönig IT. eder 1 Echeffel. fe. | 4 | a 3116| 2 2!ı | 6) 2. 24 Dee. 
&udau . |) oder 2 Chef. | 3 |z0 2 _|aoı r j20| 1 10 1010.19 Dee. 
Magdeburg | ‚1. joder 1 oder 1 Scheffel PETER EHRE 7 [410.28 Dee. 
Naumburg | 1. oder 3 Scheffel. | 3 | 8! 3 | #2 J15| — 2310.09 Dec. 
Rorbhaufen 1. oder 2lr Ccheffel. _ — [=]3.1l 2 |9 _1_|12.1d.24 Dec. 
 Rabeburg | ‚2 lobd.r&.lNeudeforn 2. 8] 4 4834| 2 | 4) — | )0.23 Dee. 
-Dehenbah | _t. |__ aber PSchefel. | 4 jr2| 4 | 8,2 Jıa|_ T_| 810.24 Dee, 
Torgau | 1. | „oder  Scheffel. — | 2 „3_|2| 2 |-6|_2 | 38.19 Dee. 
‚Wittenberg 1. oder. EScheffel. ——— 12 j0. 19 Dee. 
idau T. ——— BRUT! 6 | JE 8! ı | 8!d.29 Dee. 
tterä wird atie —— ein r adr.ift auf ’r 


— d egeben. 
meriren. * e in der Stadt beiablen a Enten * ae — fi wird us 
deren ed pakfren überfendet wird, — Thlr. 16 * Sebesmalıges Ein ruͤcken einer 
8 Zeilen beträst, koſtet 8er. Dienſtleute geben nur 4 ar. Tin Blatt einjeln, euer Sadt 
Sapre 3 auch kalt rgr-6 pf- Die Voßfrenheit erhredet dh darc fämmtliche Ehurfäch [de Lande 


s u ol ur ” 
— Snabdis ſt privilegirtes 
‚No. Leipziger 


Suielligeng - Bft, 


Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Lande 
Wirthe/ zum Beſten ded Nahrungsftandes. 
Sonnabends den 9. Januar 1790, 


— Art. L. eichen bis aufs Fruͤhja vorzůgl 
ie Valvationstabelie auf den Monatı —— fein, Anemonen ve ——* — 
anuar a. c; if} mit der. vom Monat! moſthima. ei große gefühlte und — 
„Desambe vocigen Jahres. in allen gleich · Veroneſer Tuberofen, ferner alle Sorten! 


ber ge fenableder, und Be N 
— u. Sachen ſo zu verkaufen find gen, um aͤußerſt niedrige Preiße' zu 

oder zu kauſen gefücht: werden. _— SGSebruckte Verzeichniffe konnen "im u Sure. 

PR Bey dem Kaufınann ‚Emanuel Got Gomtoir in keipzig gratig abgeforbert w 

fried Groß, auf. der Nicelaiftraße inLeipzig,. den. 

find, wiederum frifche gegoffene. Herrnhuter’ .3) InCheifian Gottlob Hilſchers Buch⸗ 
& ter angelonmmen, und ſowohl im Kandlumg imkeipzin if in Commiſſton zu ha⸗ 
nzen'ald — in billigen va zu ben; Das aͤchte Zitronenfalz. Dieſes Salj 
w wien au: brauuſchweiger Möhren. iſt das vorzüglichfte — die Flecke von. 
encafieevomber been Cie, ald  Cifen, Dinfe ober. rorhem ein mie dan 
— ideren — Kife, das Stück zu 3 bis den Schmuß von aller Art aug Spigen, Slor, 
pe — Battiſt und Leinewand heraus zu bringen; 
8 Kennern unk. Siehhabern- ber: Sri über dieſes iſt es zu allen ‚Abfichten, woju 
—5 Handelsgättner Hr. Joſeyb mandie Zitronen feldft zu ‚brauchen pflegt, 
- Jacob Gorthold zu Arnfadt, or Biefis Jahr ganz vortreflich indem 8 nichts anders, 
abermals; frifch, aufrichtig undgerccht, alle at Die reinfte Scue diefer rad, von als 
er in« und ausländische Gartens Gen Tem gröbern heilen derfelben abgefondert, 
muͤß · Klee · Feld⸗ und Blumenfämereyen, ein». enthäll. Man fann daher auch den beſten 
und im Ganzen, in beſter Qualität und. el damit machen, umd giebt den Brü- 
—— ‚Auch find. bey ihm alle: den wahren Geſchmack der beften Zitros 
‚.im Cpatherbft, : alle Sorten fer nen, und hat den’ Nor ug, daß es niemals 
—— Blumenzwiebeln an —— verdirbt, die Schachte 10 gr... Des Hrnu. 
ben, Tagetten, Jonquillen, Gates engliſche wg eine neue Erfindung, 
5 Naruſen⸗ ied or Tulpen ". * 2 Lederwerk, ale Er, Pferdes 


geſchirr, 


ı2 ww 
gefchier, Schuhe ic. Ichwarz zu machen. Cie 
haben eine gute Stchwaͤrze ind bie Kraft, 
matt zu bleiben, oder einen Glanz anzunchs 
men, der dem helleſten Firniß nichts nach⸗ 
giebt, fie machen das Leder weich und ges 
‚fchmeidig, und haben fine Fettigkeit an 
fich, welche vermogend wäre, die Hände 
oder Strümpfe zin beſchnutzen, dag Stuͤck 
6ar.: Das von Hrn. Woodceeck erfinidene 
line hofsiafer, welches vor dem nach» 
gemachten beſonders ben Vorzug bat, daß 
ed im Waſchen nicht abacht, das Stuͤck 
10 gr. Die fiherrifchen Pillen: dieſe ftär- 
fen Das Haupt und die Sinne, vertreiben den 
Schwindel und bie migränifchen Hauptſchmer⸗ 


en, reinigen die Gale, verhindern; dir Nele, 
— jur Melanchslie, ———— 


pfung, befördern den Auswurf, und vertrei⸗ 
ben alle überflüßige Feuchtigkeiten des Leibes. 
Das Schächtelchen von diefen Pillen koſtet 


og - 
4) Ein Gefundheitdbalfam, ber bisher 


von vielen Samilien zu Erhaltung der Ge⸗ 


fündheit angewendet worden, und welcher, 
ber, ** lange Jahre hindurch damit. ger 
machten Erfahrung nach, vielmehr.mit dem- 
Namen Wunderbalfem zu Erhaltung ber 


Geſundheit und langen Lebens belegt zu wer⸗ 


den verdiente, ift der Bekanntmachung vor⸗ 
züglich wuͤrdig geachtet worden. "Er dienet 
forwopl zur Praͤſervation, als aud zur Eur 
„vieler Krankheiten. Die große Anzahl von 
Beyſpielen lehret, daß durch deſſen Gebrauch, 
nur in einer geringen Doſis, viele ihr Leben 
bewunderungswuͤrdig hoch gebracht haben. 
Alte und beynahe abgelebte Perſonen haben 
urch deſſen Gebrauch ſolche Wirfung, als 
wäre die, vergleichungs weiſe, bald abgelau⸗ 
fene Uhr von neuem aufgezogen. Er begabt; 
die Säfte mit einer balfamifchen Kraft; ſtaͤr⸗ 
fet die Nerven und dag Grdächtniß; reiniget 
Magen und. Gebärme, wie auch das Blut: 
auf gelinde Art, von linreinigfeiten,. und 
nimmt dadurch den Urfprung der mehreſten 
Krankheiten hinweg. Er macht ein gefun ⸗ 
des munteres Anſehen, und macht das Ge⸗ 
muͤth, durch Herſtellung guter Geſundheit, 
heiter. Mehreres beſagt der Unterricht, und 


Io, 


ar 


it fo wie ein verfiegelt Lothglas zu 8 ar. und 
ein 2 Lothglas zu 16 gr. bey Hrn. Lahs in 
Leipzig, in D. Schachers Haufe am haͤlliſchen 
Pfoͤrichen, desgleichen bey dem Hr Hofe 
Kommil. Muͤller in Dresden, aufder Schloß« 
gaſſe. dem Kotel de Pologne gegen über, m 
Commiſſion zu haben. Es werden auch ei» 
ne Duantität Gläßer zufammen-gegen biffie 
ge Bedingungen verfaffen? Briefe und Gel 
der bittet man poftftey enzufenden, etwas 
ur Emballage beyzulegen, und Namen, 
ürbe und Ort deutlich zu beſtimmen. 


Art. II. Sachen, ſo zu vermierben, oder 
zu verpachten find, oder zu pachten 
geſucht werden. ⸗ 


€. hochedl. hochw. Rath der Sechs-Stadt 
Goͤrlitz, hat, nachdem der auf den Tster 
December des 1789ten Jahres angefeßt ges 
twefene Termin, aus bewegenden Ürfachen 
aufgenommen worden, zu Verpachtung der 
ihnr und gerheiner Stadt: zugehörigen Srähe 
hütte zu Rauſche, nebſt dBaben: befindlichen 
zuͤtten Wohn nnd. ährigen Gebaͤuden, auch 
faßfammern, Ställen und Scheunen, in⸗ 
gleichen bem daran gelegenen Stuͤck Acer 
und Miefe, vom Termin’ Oftern, 1790 an, 
auf gewiſſe Jahre, anderweit den täten Fe⸗ 
bruar, uurgedachten 1790ten ‘Jahres, zung’ 
fieitationetermine anberaumet, und werden 
dannenhero alle diejenigen, 'melche beſagte 
Glaßhuͤtte nebft Zubehdrungen in Pacht zu 
nehmen gefonaen, bierburch erſuchet, obbe " 
meldten Tages, Vormittags um y Uhr, auf 
dem Rathhauſe allhier zu Goͤrlitz fich ein 
finden, Pachthandlungen zu pflegen, ihr Ge⸗ 
both zueröfnen; und fobaim; daß mit. dem, 
welcher die annehmlichfien Offerten thın, 
auch die. dermahlen bey der Huͤtte befindli⸗ 
chen Vorraͤthe, an verfchicdenen Huͤttenhim⸗ 
derten Hohl⸗Medicin⸗ Kreiden « und Bein⸗ 
laße, fo wie die Glaßbrocken, Schmeltze, 
fche; 23 große Hafen nebſt Kraͤnzen, 2 der» 
gleichen kleine, ohngefaͤhr 3 Centner Arſe⸗ 
nicum, ingleichen ‚den ganz neuerbaueten 
—— welches alles zuſammen von Sach⸗ 
verſtaͤndigen auf 255 Thlr. #5 * pf. 
gewuͤrdiget worden, zugleich mit anzuneb ⸗ 
RB 


ag 


men ſich teflären witbr der —— 

{offen werde, gewaͤrtig zu ſeyn. 

— nd fo in Dienſte geſucht 
werden, oder Dienfie und Arbeit ſu⸗ 


ben. 

7). Auf dem Ritterguthe zu ‚Poferna, bey 
Rippach gelegen, wird eine don geſetzten 
Fahren ungeheprathete Srauengperfon, wel⸗ 
che, ta zur Abwartung und Sütterung ded 
Viehes, und zur Milchwirthſchaft an But 
ger und Kaͤſe gehöre, volfommen verftehet, 
in Dienfte gefucht. Der Dienft fann ſogleich 
angetreten werden, und. iſt ſich dieſerhalb 
des foͤrderſamſte auf gedachten Ritterguthe 
zu melden. a EN 
2) Ein unverheyratheter Gärtner, wel⸗ 
cher zugleich die Stelle eines Bedienten mit 
vertreten, frifiren und rafiren fan, wuͤnſcht, 
da feine jetzige Dienftzeit bald zu Ende geht, 
tieder ein gleiches‘ Unterfommen; feinen 
Aufenthalt erfährt man im Intell. Comtoir. 
13 Art, VL Nvertiffemenss.:. 
42) Nachftehende, von E:Hochloͤbl. Caſſen ⸗ 
billets Commißion bereits unterm 20. März 
1789 erfchienene Befanntmachung, die fichern 
tr der Achten Eaffenbilletd, die auf die 
Berfälfchung' gefegte Strafe, und bie 
die Entdeckung der Verfaͤlſcher —7 — Ber 
‚Lobnung .ıc. betreffend,. befindet; fich ‚zwar 
Then in.d. Int. Bl. No. 13. 1789, 28 if 
darüber aber doch verſchiedene Nachfrage ge 
ſchehen, wodurch fich veroffenbaret hat, 
diefe Anzeige nicht fo belannt iſt als ſie do 
feon follte, weshalb fie denn nochmals hier 
mit abgedendt wirdꝛ main of ut 
ns" Frl J Eh mu! 137 Bi 
Da neuerlich einige falſche Caſſenbillets 
zum Vorſchem gekommen find, welche: voh 
einer in Kipfer geſtochenen Platte abgezogen 
zu feyn ſcheinen; fo hat man für noͤthig er⸗ 
‚achtet, dem Lublico dasjenige, was wegen 
der falſchen Caſſenbillets im Edict vom 6. 
Mah 1772.enthalten; hinwicderum in Erin. 
nerung zu bringen; und ‚zugleich demfelben 
delanat ju machen, daß die falſchen Caſſen⸗ 
billets hauptfächlich durch dag zu den ächten 

ebrauchte befondere Papier zu uuterfheiden 

d, immaßen bey dieſen letztern, in der 


M. 


)66 


a 11 
Mitte eines jeben Billets bie’ Buchſtaben 
G. 8.C. BILL. ſich im Papier ſealbſt befinden, 
auch haupiſaͤchlich nur durch Haltung gegen 
das Licht wahrgenommen werden Finnen, bey 
den falfchen Billets Hingegen dies Zeichen, 
da wo folches nachgeahmt werden wollen, 
auf die hintere, oder vordere Geite des Bil⸗ 
ets mit einem Inſtrument gekratzt/ oder durch 
eine aͤtzende, vieleicht auch dlichte Materie, 
auf das Papier gebracht und fofort von au« 
Gen wahrzunehmen If. Außerdem find die 
gezeichneten falfchen Caſſenbiſlets beſonders 
annoc) dadurch kenntlich/ daß die Zeichnung 
und Schrift mit einem benegten Finger ver» 
wiſcht werden, ſolches aber im Gegentheil 
beym Kupferdruck nicht gefchehen Fann- Wie 
nun hierdurch das Publicum noc mehrere 
Kennzeichen erhält, um die Achten von den 
falfchen Caſſenbillets zu unterfcheiden ; alfo 
verhoft man, daß nunmehr ein jeder auf die 
vortommenden falfchen Caſſenbillets und des 
ren Ausgeber ein defto aufmerffamtres Au⸗ 
ge haben, und zu Entdeckung der Verfertie 
ger von felbigendas Seinige beytragen wird, 
immafßen derjenige, welcher einen dergleichen 
Nachahmer, oder Berfälfcher, es ſey nun ir 


auf: Hiefigen Landen, oder auch. von auswaͤrts, 


zuerit anzeigt; nachdem der Verbrecher feie 
ner Mishandlung überführt worden, die in 
obgedachten Ebict bereits zugeficherte Be 
lohnung von 500 Thalern,. gewiß zu gewar⸗ 
ten hat, auch ſothane Belohnung, wenn 
Verfertiger in Kupfer geitochener Caſſenbil⸗ 
ſets entdeckt werden, nach Beſchaffenheit ber 
Umſtaͤnde, um einige, oder mehrere hundert 


i » »Shaler erhöht werden wird. Endlich wird 


zur Warnung im Erinnerung gebracht, daß 
nach Maasgabe des mehr angezogenen Edicts 
vom tn. May 1772 8. 16. berjenige, wel⸗ 
cher die Caſſenbillets, das darzu gebrauchte 
befondere Papier, die geftochenen Kupferplat- 
ten, ober irgend ein anders zur deren Verfer⸗ 
tigung erforderliche Werkzeug,soder Matt: 
riale nachahmen, die Nummern, oder Unter 
fchriften der Commiffarien und des Buch» 
halterd nachfchreiben; desgleichen ein wah · 
es Caffenbillet auf eine: Weife, wie es im, 
mer zuserdenfen, geflihentlich verfälfchen, 
B 2 oder 


ober zu biefer: Berfälfchung und Nachap- 
‚mung mit Wiffen und Willen behuͤlftich fen, 
‚oder auch verfälfchte und nachgemachte Bil» 
lets noiffentlich, daß fie verfälfcht, oder nach. 
gemacht find, ausgeben würde, nach Un 
„terfchied der Bälle, denenjenigen, welche fal» 
ſche Münze gemacht, oder gute. Munzſorten 
verfaͤlſcht, oder zu Diefer Dünzverfälichung 
„bebülflich  gesvefen, oder auch verfalſchte 
» Münze wiffentlich ausgegeben haben, durch» 


er 6 ( mr 
- Befhreibungen von’ Zimmern, Klagen über 


rauchende. Eſſen und Küchen, und dergleis 
chen erhalten, die ich auch foviel wie mıdg- 
lich, zum Theil mit beygefügten Zeichnun. 
gen, zu beantworten gefucht habe. Damit 
ich mich aber auch nicht wegen unterlaffenen 
Antworten, eutſchuldigen muſſen ſo wuͤnſch · 
te ich daß man bis zur Erſcheiuung meiner 
Abhandlung im Geduld ſtehen mohie, de ich 
in ſelbiger fur jede Faͤlle deutliche und gruͤnd⸗ 


gehends gleich zu beftrafen ift. Dresden, liche U 


‚ben 20. Mär; 1789. . 
Cpyurfuͤrſtl. Sächf Caſſen « Billetscom. 
miſſion. N 
2) Ein halbes Loos von.No. 14450 jur 
zten Elaffe der 19ten Dresdner Nebenlorterie 


«if verlohren gegangen, oder inunrechte Han · 


‚de gefommen, welches zur Eicherheit des 
wahren Eigent biermit bekannt ge 
macht wird, bamit es niemand an füch kaufe. 
3) In der Buchdruckerey ‚zu Weißenfels 
‚find gedruckte Tabellen mit Rubrifen: zu den 
‚vermöge hoͤchſtem Befehl bey ſaͤmmilichen 
Gerichten neuangeordneten Regiſtranden, dag 
Buch auf Lonceptpapier 
and auf Ganz pier für 6 gr: gu haben. 
Weniger als Rieß oders Buch kann nicht 
verkauft: werden. Briefe und Gelder erbit- 
set man fich france, = 


ckt für 5 gr., 


4) Ich din gendthiget das Publikum, weh 


ches mich mit einer zahlreichen Kubfcription 
auf meine- angekündigte Abhandlung über 
—— Feuerungen beehret hat, um 

exzeihuns und Nachſicht zu bitten, daß ich 
mein Berfprechen, dieſe Schrift zu gegen⸗ 
waͤrtiger Neujahremeffe zu liefern, nicht. er⸗ 


füßen fann. Ungewoͤhnliche häufige Dienft-. 


Heichäfte haben mich an der Bollendung die- 
‚fer Arbeit, der ich nur meine Nebenſtunden 
widmen kann, bisher verhindert; inzwiſchen 
Bleibe ich fie. gewiß ‚nicht fchuldig, und’ fb 
unangenehm mir auch der Verzug ift; fo da 
be ich ihm doch zufaͤlliger Weife noch verſchie⸗ 
bene Erfahrungen zu berdanken, bie fuͤr ej⸗ 
nen Ötgenftand, wo bie befte Theorie, oft 
den Erfolg verlaſſen wird; doppelt wichtig 
‚nd: » Auch habe ich bisher. viele Briefe 
‚mit Aufrag 


Jurd 


Ci wegen bolierfparemder. Defen, 


sche Anmeifung zu geben mich bemübe. So⸗ 
bald fie die Preffe verlaffen hat, werde ich 
es Öffentlich bekannt machen, und die bes 
ſtellten Ciemplare, an die Behsrden abfen- 
den, Dierfiburg den zten Januar 1790, 
Dobann Wilbelm Chryſelius, 
Ehürfürftl. Saͤchſ. Baumeiſter im 
Stifte Merfeburg, . 
Art, VII. Gemeinnägige Anzeigen. 
2) Dielleicht iſt mein nachſtehendes auf, 
richtiges Bekenntnis einigen Leſern dieſer 
Blaͤtter wicht ganz unwillfommen. Jeh ſte⸗ 
he ſeit vielen Jahren in einem wichti 
Amte im einer augefehenen Stadt, und muß, 
vermöge meiner Kunction; diei mit Men. 
schen umgehen. Da bringe ich denn in mei⸗ 
nem. ſouſt geſchaͤftigen Leben, aus der gu 
nannten Urfache; viele Leere‘ Stunden zu, 
Das hat mich bewogen meine zu eräbrigen- 
de Zeit auf Leſung nüglicher Bucher ju ver. 
wenden. Unter diefen find mir immer mora- 
liſche Schriften die liebſten geweſen, und da 
man feit einigen Jahren nur immer nach mo» 
ralifchen Predigten verlanger, fo habe ich 
in den Icgten zehen Jahren meines Lebens, 
die meiften bis zu Ende des vorigen Jahres 
heraus gelommenen moraliſchen Predigten an« 
geſchaft, und mit Bedacht gelefen und er» 
soogen.. Wenn ich aber, wie billigs- auf 
meine Befferung dabey Nückficht genommen 
und mich geprüft habe, fo bin ich immer der 
‚vorige Menſch geblichen. Ich wollte gern 
gut, untadelich, und vor Gottreche handeln, 
aber überall Fand ich in mir feine Kräfte da, 
zw. Sahe ich. mich nach andern um, ſo be⸗ 
merkte ich, daß die allermeiſten, welche von 
nichts als Moral redeten, lafen ar 
chen 


or 


lachen Predigten hörten, im Grande noch 
fechter wurden, ob. fie gleich von außen 
‘zuweilen ſchon gleifeten, aber bey Beobadı- 
zung ihres hänglichen und naturellen Zuſtan · 
des wirklich fchlechter befunden wurden, und 
‚in Reichtfinn, wohin die allgemeine Aufklaͤ⸗ 
rung, wie jeße am Tage liege, führer, wel · 
ches ver Meg 2 den größten Vergehungen 
ift, verfielen. Dieſe Erfahrung bey mir und 
an andern, fing an mich zu bekuͤmmern. 
Ich bin 50 Jahr, und da if es doch wahr. 
lich Zeit; ernftlich daran zu denfen, wo wer⸗ 
"de ich Hinfommen? Wie würde ich jest vor 
Gott. befichen? Diefe Befünmmerniffe klagte 
“ichy einem: gefeßten, ruhigen und über alles 
ufrieden gefleliten Freund. Diefer verſprach 
mir, "vor kurzen herausgekonmene morgli 
ſche Predigten zum Leſen zu ſchicken. Ich 
erhielt ſelbige, und las an dem heutigen 
"Neujahrstage die Predigt des Hrn. Reichels, 
deſſen Sammlung von Neben über die evan- 
geliſche Sittenichre, bey Rummern in Leip⸗ 
’zig zu Haben iſt. Kaum kann ich meine Freu · 


«de darüber mit Worten fattfam augdrücen. ' 


Die rırzte Seite erweiterte -befonders meine 
Erkenntnis. Echwerlich werde ich meine ge 
Hammileren moralifchen Schriften tweiter viel 
anfehen, Dagegen dieſes Buch mir recht zu 
Nutze zu machen ſuchen. In jenem fand ich 
mur, was ich thun ſollte; Aber hier treffe 
‘ich die Mittel an, wie ich es thun kann. 
Jene Lehren machten mich niedergefchlagen, 
weil ich im mir nicht das fand, was ich 
brauchte, um felbige zu befolgen; hier aber 
‚finderich die: realeften Hälfsmittel, Kraͤfte 
um rechefapaffenen Wandel und chen ya 
en. IRRE 

län aa —— I" zur Sr 

2) Seite 401 d. Int. Bl. von 1788 ward 
die merfwürdige neue Erfahrung angezeigt, 
wie feit einigen vom das nach Schwe⸗ 
den verfuͤhrte Achner Waſſer von eben der 
——— 

telle nfen. eſes hat veraiilaffet 
daß man im Jahr 1739 finen Verſuch da, 


| erfüch 
mit auch cht, und ein M 
der di en gemacht, em ann, 
9 
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nerley gute Wirkung empfunden, ſobald er 
es mit den damals angerathenen fleißigen 
Abführungen und Seifpillen vorſchriftsmaͤ⸗ 
ig getrunfen, und eben dieſe Erfahrung be» 
tigen noch 2 Familien, die es zugleich mit. 
fonimen liefen. Der Transport von Achen 
bis in die Oberlaufig betrug von 25 Vous - 
telllen 5 Thlr. 18 gr. und das Füllen und 
die Bouteillen in Achen ı Thlr. 12 gr. Man 
bat diefe Erfahrungen zum Velten kraͤnkli⸗ 
cher Perfonen und die Beftätigung ber er 
ften in d. Int. Bl, davon. gegebenen Nach« 
richten, nicht länger zurüct behalten wollen. 
Die würdigen Aerzte in Achen, Herren le 
Soinne, Water und Cohn, werden .mit gu» 
ter Adreffe, an wen manıfich dieferbalb zu 
‘wenden habe, damit das Füllen und Ver⸗ 
ſenden forgfältig —** nach ihrem men⸗ 
—————— haracter gewiß nicht ent⸗ 
en. 


$ Art. X, 1 
3) Bemerkungen über zeitliche Wins 
“w terſaaten. 
Man hat an einigen Orten, deren Aecker 
„unter die mittelmäßigen gehoͤren, und welche 
ey Wochen vor Michaelis des vorigen 
1 Sahres bereits nach alter Weife befäet mor- 
den, Hefehen, daß die van ma gelblich 
geworden / und fich zu fehr überwachen hat. 
Man fand dergleichen Saat, da fie wegen 
der noch zu gelinden Witterung zu ftark 
übe getrieben hatte, zu wenig bewut ⸗ 
‚ und einige Landıwie 2* es 
‚möchte ihre ſo beſchaffene Saat entweder 
beyr Sturmwinden in dem nicht fe⸗ 
ſten Boden übel beftchen, oder bey zu befor- 
‚gender naffer Witterung ausfaulen, oder 
von naſſen Froͤſten vollig aus der Erde her⸗ 
vorgezogen werden; da die Hauptwurzel kei⸗ 
ne Nebenmwurzeln oder Fäferlein hatte. Eie 
‚haben daher, da fie von fo früher Saat be. 
ſagter Eigenfchaft einen oder den andern der 
fo eben bemerkten Zufälle fchon cher erfah · 
‚ren / diefe Hecker um Martint twieder umge» 
— und aufs neue befdet, welche weyte 
onen num noch Zeit genug hatte, aus der 


ide. u kommen. n fann aus 
biefer Wahrnehmung: aber ſoviel erlernen, 
D 3 daß 
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daß von nicht anhaltender warmen Witte, 
rung zu ſchnell in Blatt und Stauden getrie · 
bene Saat ſich am beften bewurzele, und 
von der Waͤrme weniger, als von der Kälte, 

endthiget iverde, mehr unter fih in, ale 
Aber der Erde zu treiben... Und hieraus wird 
fich auch erklären faffen,: warum das Win: 
zergetraide gemeiniglich ‚mehr Scheffel, und 
deſſen Körner michre Mehl, als das Som⸗ 
miergetraide, gebe, wie folches befonders fich 
an Winter--und Sommergerfte, Winter und 


‚Sommerwaigen, auch Winter, und Som⸗ 


mierroggen, gar merklich offenbarct. Ja 
nach den verfchiedenen Arten des Eominer- 
ertaides felbft wird folcher Unterfchied des 
Ertrags gefunden. 3. B.die Gerſte, die be ⸗ 
kanntermaßen in Früh. und Spaͤtgerſte oder 
in große und kleine Gerfte, eingerheilet wird. 
Jene, die im März oder Anfange Aprils ge» 
fet wird, bat weit größere Körner, als 
die Fleine Gerfte, und’ die Koͤrner find ſchwe⸗ 
rer und mehlreicher, weßhalb der Scheffel 
große Gerfte auch immer auf unfern Korn 
märften einige Grofchen teurer, als der 
Scheffel kleiner Gerfte, bezahle wird. 
Man kann aber auch dieſe Erfahrung auf 
die Baumzucht anwenden, und fchliefen, daß 
die vor Winters geſetzten Bäume fich beffer 
bewurzeln müffen, als die zumal etwas fodt 
im Fruͤhjahre gefeten; daher dann auch diefe, 
nad) Befchaffenheit des Bodens, immer weni. 
‚ger gut fortkommen, als jene. A. d. witt. W- Bl. 
2) des, Torfe. (*) 
Damit in einer Haushaltung nichts ver- 
ohren gebe, 3. B. die Gägfpäne, und das 
Heine Gehroͤckel von Dohpipen, und Stein⸗ 
Fohlen, ſelbſt noch, da auf Saͤgemuͤhlen die 
in großer Menge vorhandenen Saͤgeſpaͤne 


iefer Uuffag, welcher als ein dant zu 
Ne - En 5ı —* bereits gen 


N —— 346 ung deſſen 

or Nut Sfenemitäen Basrtifanf —* 
d monon zur Jubi 

Sand erfäehn ara 


Jol 


weiſten Gelber und Wieſen Dig au 4 8 


ur 


noch nicht Sfonomifch genug verwendet wer⸗ 
ben, d: iv daß man fir nicht geherigin Gru⸗ 
ben zwey bis drey Jahre lang vergräbt, und 
dem gänzlichen Verfaulen ausfegt, eben da« 
durch aber zum Düngen tuͤchtig macht; ſo 
bereitete ich fchon vor der im Kffentlichen 
Blaͤt/ eru befindlichen wieneriſchen Ankindi- 
gung des Hru. V. Meidinger's fünftlichen 
Torfes, jene Abfälle da, Wo dag Holz rar 
it, zum Brennen mugbar, indem ich folche 
mit fobiel vbn einer bindenden Erde, es ſey 
nun Lehm, Thonmergel oder Mohrerde, je 
nachdem man. an einem Orte dieſes oder je⸗ 
nee vorfinden kann, mittelſt Beymifchung 
genugſamen Waſſers, zu einem Teig, , und 
daraus große und Fleine Stuͤcke, oder aud) 
rund gebalte Käfe, mit den Händen oder in 
Formen durchs Eintreten, welches alles, es 
babe eine Form welche es wolle, alsdann 
nach genäglicher Austrocknung zur Feuer 
ruugejurbat, ſtatt Torf genutzt werden fonn« 
te. Daß freplich diejenigen Erden, welche 
mehr. torfartige oder font brennbare Theile 
enthalten, die beiten Zuthaten find, iſt aus- 
gemacht wahr: wo man. aber diefe weder 
nahe noch ferne hat, da nimmt man jede - 
Erde, die jene Abfäle mie ſich verbinden 
fan, und zwar mur fodiel, damit alles zus 
fammen hält, und in einem bereits ange» 
* 5* ae un mitbrennt. 

aß zu dergleichen mifchungen alle 
übrigen Abfäle beym Flachs⸗ und Hanfbres 
chen zc. dienen,» wird jedem bon ſeibſt beh⸗ 
fallen. Auch lann da, wo die Wiefen nicht 


‚zum zweytenmale für Heu oder-Grumme „r 


och zum Nachtheil des Fünftigen ‚Gira 
* en bleibt, dieſes ——* Er 
unnäge Kräuter und Wurzeln hlezu zur Bey« 
mifchung des fünftlichen Torfs kiein jerhackt 
und genutzt weden. 5; 
In Thüringen und an dieſen aͤhn ⸗ 
lichen Orten, wo man Stroh und Stoppein 
wegen Kolzfelsenheit zur Feuetung anıven- 
* * — —— > nüßficher 
’ daſe ergel in ſolcher Menge 
vorhanden ift, daß fogar die Dberflä * 


——— das etwas kurze Gras a 


ur 


und mehr Fuß Tiefe aus Mergel, wie in 
meiner Duartalfchrift fchon vor einigen Jah ⸗ 
com angezeigt worden, beftcht, und daher 
auch- bey Zumiſchung von nur etwas weni⸗ 
aen Düngers die reichten Erndten erfolgen ; 
Wiewohl ich mir getraue, bey genugfamer 
Nachfuchung bald überall Mergel zu finden, 
indem man nur nicht nachlaffen darf, einzu 
fehlagen, tief und feicht zu graben, oder mit 


No 


a 


einem vorhandenen Erdbohrer zu bohren; 
tie ich denn Heuer denfelben an gar vielen 
Orten, und felbft in einer Gegend zufällig 
in der Nähe fand, wo ich ihn ſchon 4 Jahre. 
lang vergebens nahe und fern gefucht hatte. 

Auf dieſe Art, denke ich, kann fich jede 
Gegend einen Torf felbft bereiten, wo ihn 
bie Natur nicht liefert. 

I. Riem, 


Art, XI. Leipziger Geldcours in fächf Eurrent, den 6 “Jan. 1790, 


Amfterdam in Banc. =» 1393 
Detto in Curr. ... 1136 
Hamburg in Bane, = 1473 
- Augfpuürg in Cure,  » 995 
Wien in Cuss. = ,- 97% 
Prag —— — 8 
Paris à 300 Livre - = 72 
London per ı. Pf. Sterl, |6:9& 


135 thl. — gl» ” Curr, 100851, 
rt re: DEREN 100 thl. 
gHthl. 1290. = in Aug 200 thl. 
grthl. 18581.» nm > 


gthl. 12 gl.⸗ in Pra — thl. 
334 ⸗ er 
2pf. 


72thl. —gl. » 
1 B Sterl.thut » +6 rhl. ggl. 


139 hl. 12 gl. thun in Amit, in Bo. =# 


Sorten, fo gegen neu chf Wechfelsahlung gewinnen, 


Ungl. w. 2thl..189l.| — 6% , Too thl. Ungl. wicht. Due, 106 thl. Sal. 
rc 2). — Ei — 6 100 thl. Breßl. Due. ⸗ 1o6thl. Ggl. 
Ordinaire Due, -—- - br | 4 100 thl. 'ord. Duc. ” 104 thl. 13 gl. 
Due. Amsc » . | — 1973 1Mk. Doe. Gold gilt 197 thl. 12 gl. 
Souveraind’or * — 94 rSouverain gilt - » gehl. 1.2 9 pf. 
Auguftdoretl.ouisdiorästh.| — 3% 100 thl. » gr. Lousdor 10thl. Sgr 
Louisd’or Almarco - - | —. 1Mk. Louisd’or gilt . — thl.— gr, 

„rer s Sorten, fo verlieren, 
Saechſ. Cönvent. Mine — | pay 100 tbl.—gl. ſaͤchſ. Conv. Münge zoo thk 





Cours von Obligationen und andern Sceinen in fächf. Wechfelsablung, 
den 6. Jan. 1790. 





Rn 


100 s 


1 


G. P. 
Anverwechfelte Steuerſcheine ⸗ 1000 thl. |roco} | — 
- 1. » Bo - kleinere b 5 . 101 — 
Landſchaftliche Steuerſcheine .: 006 1000 th. | — ıH 
0. bio + ⸗ 2-oo thl. Iot4 101 
Ti. DM ... . 100 thl. und 200 thl. 102 — 
Cammerſcheine d. 2 pro Ent .. . 1000 thl. | 814 ; 82 
dito dito . . 500 thl. | 82 | 824 
. » bite , . bito . . 50 und 100 thl. | 865 ı 87- 
» bito . .. a 3 pro Gent 5 . 1000 thi. ı 995 | — 
- » bite . . bio. . ö 500 thl. I100 — 
⸗dito⸗ +. dito . i so à Ioo thl. 'ıack — 
Epitzſcheine ohne Inteteſſe ©. 18 2 30 thl. . 40 a 32p. C. 
ı bie.“ 9. 30 4 49 thl. ! . 25p-€, 
Leihcaſſenſcheint ⸗ e 4 & 
3) Seine 


re Dre TE 
| __D Kalle Seife von len Sade, 






Dier und Del. 
I Ranne jarı$f, 
€ tabtbier . 2 
1 Merfeburger |1 |» 
1 Wurjner .« !slro 
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2.0. andfleifth 
Raldflifh +» » » 












— 
* 


BR; 4. Schoͤpſenfleiſch ⸗ 1 Euenburger· It 
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a Pfund Reit «+ 1 Dorf br. Bier! » 110% 
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—2 Schfl. Kall Teeee Enten + u: 

Schl 2ogr. a ⸗ 
De Hlebe:a Epleogr.| 3 "rate Heniue . f 
@torh ö rjung‘ Gant u 10 « 

1.22|e —— ses u 

—— ob ‚la-Maar. Rebbühner » 14° er 

* a C ‚ae: 3lı Haar Kramsvögel ⸗ 

&a ze fl) Hide wo Ar ER, Bücenet —* 
ı x. . “I e gezogene | * 46 grı0te) ‘ 
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Atnbura_ u Ft je Br: 3 ME. 3EAMEL| 4 | 3 za 
nr Dresin — oder 1 Scheffel. 4 E 3 _hala | 81T 

a Ef oder a Saefel. 

— —— "oder ar Scheel. KEL 
— per Sdefe | 4 | 4 
Fudau | oder a "oder x Scheffel „| 4 = | 2 

— ER oder 1 Scheffel 1 el 1 Mh, 3110| 
Naumburg _ _r | oder t Scheffel. “ | 3_ ‚6 3_ 
Nordhauſen _r. | oder 2i7 v eh. |, | 4 
Rabeburg 1. [eb ı Shendefarn 2. 8 4 4!3 
Reichenbach _ r oder HScheffel.‘ 





4 
— | m 
Torgau 1. oder ı Cicheffel. 4 
Wirtmderg — be. sder2 Edheffel. T 
oder 4 Scheffel. 4 
wird alle Sonnabenbe ein Stäf au . uf ein 5 I aufn Ir 
Einbeinif {n der Stadt ejehlen — ent es aber jugeft re 
&, deren ed paflir ee * art i6 gr. 2 es Ein 
die nicht Übers Zeilen beträgt, fon egeben nur 4 ar. Ein Blatt elmeln, von wende 
Sapıe ed auch fen, Eoitet 1 98-6 Df- le boifrenbrirerfredet ih er kmmelice Shurfähhfche Lande» 


ie FE 


* F 20 


» 


JE: pi 


No. 


Gnädigft. privilegirtes 


Leipziger 


Intelligenz⸗ Bart, 


Frag / und Anzeigen, fir Stedt / md Land⸗ 
F Bette, zum Beften des Nahrungsftandes. 
Sonnabends den 16, Januar 1790, 


Art, IL, Sachen, fo su verfaufen find, 
oder zu Kaufen gefucht werden. 
‚ He einem jwifchen und Pirna ge⸗ 
legenen Ritterguthe, iſt beſonders guter 
Fruchtbrandtewein in halben und ganzen Ey- 
mern für 14 Shlr, rg der Gr 
fäße, zu haben. dieß erfährt man zu 
Dramen bey A Mer mehre, 
ve Eymer nimmt, fol im Preike etwas nady 
gelaffen, foldye auch bis Dresden oder Pir 
na frachffren befommen. 
Der Commiſſionsratb Riem, 
“auf der Een 4— 7° zwey 


I) Im Intel. — Ran — 


« Holzſaamen zu bekommen: 
— Kai für ı Sie. 13‘ 
2. Sirfenfaanen das Pfund für's ge 3. 


fe 
“ Afchenfaäntn das Mund fürs ge. 4 Ahorn. 


faamen das Ess ” 59 3. Fichten 
' faanien das und 


cha Eerhenbauufamen, dag 

nd * —* rg ne Tannenfaamen das 

—— Pfund 

5 —* — 
J —* » umpeit Grimma 
ndifche Pflaſter fürbie‘ 
Br Welches von den Bergft 


erfunden worden, und wegen feiner vorteefs 
lichen Wirkung zur Bendge bekannt ift, ift iu 
Chriſt. Gottlob Hilfcherg Buchpandfung iu 
e- Man Hält es für ndchig, Dem gechr. 
ublico aupieioen, daß das erwähnte 
welches die Hhneraugen aus ders 
de vertreibet, nirgends rd, als in 
obiger Buchhandlung, allsseirfe ih und gut, 
It befommen ift, indem e8 von verschiede 
jenen vachgemacht worden. Die 
7. auch die Hinzige Handlung in Leipzig, 
wo man feit vielen Jahren aufrichtig. ders 
Bun: Das englifche Hofpflafter a-ro gr. 
* — — A ro gr, Das 
— sur Erhalrugg dir 
20 98. Eau de Luce, if Te 
J ——— und Erguichun 
8 Beiftes A20 gr. > D. gnrab vo 
2 Augenmaffer ä 20 gr. Bitte Mag en 
tropfen oder Stougthons Elixir, den "a. 
gen in geböriger Drdming nnd Wppetir‘ iu 
erhalten, das Dutzeut 4 Thir. Rothe Zahn 
Finctur zur Rehuigeag ind Erhaltung der 
Fähre, wie auch die ſchwatze Zahntintt ur por 
agbafämarien, jedes 10 9r, 

5) Das Polyhreftpulver, fo bey den file 
die Geſundheit nach theilig werbenden Zufaͤl⸗ 
den von Fehlern in der Didr, Aergerniß, 

C Schreck, 


u 


Schreck, 1. ff. zu Borbaunng übler,Rranfs 
beiten, fich zu einer -Hansarzney, befonders 
denen, die den Beyſtand eines geſchickten 


Arztes nicht ſogleich haben tönnen, wie man 


fich oft auf dem Lande in diefem Kalle befinden, 
eihpfehlungsmwürdig gemacht, wovon bie in, 
weifung zum Gebraucht das weitere belchret, 


iſt b commifaie Muͤller in ODtes· 
RR: Kelle af, 0 6 Harn! 


ierlig ih Leipjig, unten Kathhaufe, das 
Glas füt s gr. zu'haben. En 
6) Eine Angentinctur, welche eine fche 
huͤlfliche und fichere ie a in veralte · 
ten und neuen Augen anfpeiten, Släffen, 
— + Brennen, Roͤthe, Mibel, Sn 
fattern oder Gefchtwüren der Augen ift, und 
felbft in der Blindheit ihren Nugen hat, 7 
Glas 5 gr. , und ein Gehdrbalfam, welcher 
ein fehr bewährt befundenes Mittel für Ge⸗ 
horfehler, Schwergehdrigfeit, Zaubheit, Klin» 
— und andere Tune vor dem Gehde iſt, 
rch, welchen ſchon viele für unheilbar taub 
gehaltene ihr Gchdr wieder befommen haben, 
ein Glas 12 gr., desgleichen ein Balfam wie» 
der die Zahnichmerzen, welcher, im weniger 
Anzahl Tropfen, die Heftigften Zahnſchmer⸗ 
en ſicher hebt, ein Glas 4 gr., wie a das 
ch beliebt gemachte balfamifche Zahnpulver, 
toelched vor vielen andern Mittein diefer Art 
Birke Vorzüge hat; es minmmt vom bei 
nen alle Unreinigfeit, macht fie dauerhaft fell, 


Sumd weiß; ‚beireyet das Zahnfleifh von 


Schlaffheit, Bluten und Geſchwuͤren, und 


macht einen guten Uchem; feine Wirfung iſt 


fo ficher,. daß es zugleich, wenn man 
Uebel efinben des in Schwaͤche 


Pulver,.zu einem Theeloffel vol, angewen· 
det werden kann, eine Schachtel 7 * * 


Ei 7 ot un 


Art. Y. Perſonen, ſo in Dienfle geſucht 
> 4 werden‘, oder Dienſte und Arbeit ſu⸗ 


Es ſuchet ein junger Menfch von 19 Jah« 
ten, welcher im Rechnen und Schreiben nicht 
unerfahren ift, auch Hinlängliched Zeugniß 

iner Aufführung halber, aufweifen Fan in 
feipzig oder auf dem Lande‘ als Schreibet 
oder —34 Ag zu werben, 10 

ige, fo. ci en eu Bendthi 
Kr — ch an —85 el, Fr eh 
Leipzig, wo man nähere Nachricht erlangen 
fann, zu wenden. 

„+82 7: Art! VE meet - 

. TIMit diefem Sten Gt ewird das Nu 
ifter: zudem Jahrgange von 1789 d. Intell. 

lätter ausgegeben. 7 

2) Die Herren Intereffenten diefer Intel. 
Blätter, deren Pränumerationgzeit mit Aus⸗ 
gang vorigen Jahres zu Ende gegangen, 
werden, wenn diefelben folche Dickes Jahr 
fortzubalten gamomt find,. dienſtlich erſu⸗ 
chet, die gewoͤhnliche Praͤnumeration auf cite 
ganzes Jahr an. 2 Thlr. 16 gr. in Conven⸗ 
tionsmünze bald gärigft einzufenden. Leiprig / 
den 14ten Januar 1790. er 

« "Privil, Intell. Comtoir allda. 

‚3 Wohlthaͤtige Menfchenfreunde, werden 

hierdurch. flehentlichſt erfucht, fich die Noth, 
einer .. verlaffenen Grau mit drey größe 
tenthells unergogenen Kindern, walche mit 
ihrem Vermögen in einen unghücklichen Eons 
curs verfallen ift, und woraus fie zur Zeit 
nichts erhalten kann, folglich ſich und die 
Ibligen aller Huͤlfsmittel beranber fehen muß ; 
uch ‚ohnerachtet ihres und ihrer Kinder Flei · 

«8, bey jetzt fo mahrlofen Zeiten nicht im 

Stande ift, das, Allernosbdärftigfte gu ver⸗ 
dienen, noch mehr» welche auch ihr Vater 
und Mann -treuloß verlaffen bat, zu Kerzen 
gehen zulaffen, und fie mit einer milden und 
gültigen Beyſteuer, zur Erleichterung ihrer 
ngenden Noth gätigft gu. unterlügen. 

oft, der aud) Die geringſte Wohlthat, an . 
Nosblridenden erwiefen, zu belohmen verfpror 
chen hat, wird auch diefeg reichlich wieder 
dergelten. Die für diefe arme Familie de⸗ 
fimms werdenden Wohlthaten wird — 


ie, OL. 
"tell. Comtoir in Leipzig und Endeegenannter.. 


annehmen, weichen letztere für -Die gewiſſen ⸗ 
"han Anwendung derſelben ſorgen wird. 


i 30. 1789.00 N 
I 
——— * — 
) Da in verfchiedenen Calendern der n⸗ 
u der. bevorſtehenden Lichrmeß « Meffe in 
Braunſchweig unrichtig angegeben if; fo hat 


bie dafige General: Zoll und Aecifedirection 


betanut gemacht, daß der Großhandel den _ 


Aſten Febr, und der Detailbandel den ten 


"gaffe, im Waltherifchen Haufe, Di&reppe ;: 
Moch, iſt zu haben: 


ebr. feinen Anfang nimmt. . 
— Sn Dresden auf der- großen Brüder 


Ein Catalogus von 


tbeolog. hiſtor. philolog. philoſph jurift. 
* —* pers Theile der Gelehrſam · 


feit einfchlagenden Büchern, welche den 25 (ten 


Yan. ftgg. 1790 daſelbſt gegen gleich baare 


n 


1 


Bezahlung, oͤffentlich follen verauctioniret 
werden. 

6) Auf Hrn: Commißionrath Riems An- 
frage in No. 


Verfaſſer bed auf n angekuͤn⸗ 


Praͤnu 


»digten Werks: Ueber die Krankheiten der 
ad Schaafe x. unter dent Dummfeyn 
— verſtehe? Der Verfaſſer der 


Schrift: Ueber die Krankeit der dummen 


Schaafe, reſpectirt alle die vortreflichen und 


- ten, theils in No. r diefer Ja. Bf 
fan ber und bat alles I mit ibm fchon 
vorlaͤngſt en ——— und bey 
” i en 
 @r’tann fh dem Hrn. €. R. 


Bewerkungen des Hrn. Commif. R. 
For eheils Pe —— feinen Schrif · 


nicht 
deutlicher ins Herz fchütten, als wenn er 

u Funke unter dem Dumme 
ber Schaafe eben das und alle die Ar- 


’ ſeyn 
ten Kraukheiten, die Hr. C. R. Riem das 
. 3 J das en neunt. 

en aber. 2 — ausge» 


. 


"macht iſt daß diefe eddıliche Krankheit von 


im Gehirn zur Reife gefommenen Dia 


f rührt, fofragt fihs: Wo, 
ber euflhe Der dumm? Umo waldı? Mb 


or 


gen Groſchen ine 


7 1 RKthlr. ji 
Nittergutbebefiger 
1 d, ut. Blätter; »MWagber ‘che 


ätter ge- - 


u 1 


die Urſachen ſeines Entſtehens? Welches aber 
die Mittel und das Verfahren, es bey einer 
großen Heerde Schaafe dahin zu bringen, 
daß gar fein einziges Scheaf, Jahr aug 
Jahr ein. feinen —** Blaſenbandwurm 
mehr empfängt?. Diet leßiere ift ed, was 
außer dem re Sr niemand ausfin« 
big gemacht har. _ Er ift bis dahin gebrun. 
gen, daß mittelſt feines Verfahrens und feir 
ner Meittel eine Hetrde niemals mehr ein der⸗ 
gets diehfrantes Schaaf erhält, Die 
tznegen dazu felbft And ſo fimpel, fo rein, 
fo paſſend, fo wohlfei, daß man mit wenie 
ganze Heerde verſchen 
kann. — Und da ſich mm der Verfoffer 
bat bereitwillig finden laſſen, uns ſein Ma« 
nuferipe mit Verlags recht zu verfaufen, fo 
freuen wir ung, daß wir zugleich im Stan. 
de find, es dem Publico yin einen Hiel wohl. 
feilern Preiß su laffen, fo daß bie Pränumes 
‚zauon Nun nicht mehr ĩ Ducaren, fordern 
if. Da. folhergefalt die Herzen 
und alle Diejenigen, wel 
erepen befigen, oder in Pacht has 

ben, :erfehen, daß fowohl der Berfaffer, .alg 
wir die Berleger, dem Publico den Weg der 

—*— zwey Drittheil erlei 
baben, fo hoffen wir nun auch um deftomehr, 


die nur gedachten Herren iwerden u Ans 
ep Sa, darauf ao ur 
Rthir. zur ſterme e pr 1 
ſubſcribirt Bi, gefällight und baldigft ent⸗ 


fließen, und ihre Namen und Gelder france 


ſei⸗ A Glandenber ds 
—* * 3 * vofbuchhan 


— long, - 

7) Unter dem Titel; Thomas. Forſters 
»Erzählungen von feinen Ruſen in allen bier 
Welttheilen. Eine lehrreiche und unterhal⸗ 
»tende Monatſchrift für den Bürger und 
»Landınann,«, wird monatlich cin Heft von 
43 Ceiten für den geringen Preis Yon r ar. 
“6 pfı geliefert. ‚Ihomas Kerker wird Nache 
„richten von allen Käudern, Betfern, ihren 

itten, Gefegen, Religion, 2lberglauben, 
Kenntniffen, - Unmirfenheit ıc. geben. Die 
Form ift gefprächsiwmeife; cr wird bisweilru 
Ce mer 


22 
unterbrocheñ, und dies giebt Gelegenheit zu 


mancherley nüglichen Anınerfungen, lehr⸗ 


zeichen Anwendungen, auch wohl zu luſtigen 
und unterhaltenden Anetdoten, die er auf ſei 
nen Reifen gefanimfet-bat. Das erfie S d 
iſt —* oh Ang an em ge — 
nehmliche Provifion in Commißion De⸗ 
Bic übernebnen will, wendet ſich an die Buch⸗ 
deneheren in Weißenfels, woſelbſt auch das 
Wochenblatt: Wahrbeit und wahrfcheinliche 
» Dichtung nud die Monatfchrift Augendfreus 

den, zu haben ift. i , 
8) Defonomifche Nachricht: Der Hirr 


—— Lieutenant von Cchiebell, hat eine 


&felbank erfunden, darauf, wenn en 
drehet, und derandere das Stroh ein- 
leget, in einer Stunde ein Schock, das Bund 
zu 20 Pfund gerechnet, zu & zölligtem Hech · 
fet auf leichte Art geſchmtten werden kaun; 
die zu einer mittelmaͤß gen Wirthfchaft den 
binlänglichen Gebrauch, 5 — bringen, bey 
großern Wirthſchaften aber m 


Hechſelſchne⸗ 
Br das Holz nicht, fondern nurbeffen Bear- 
° Beitumg und Eifenbebfirfniffe gerechnet, 
nie über 30 oder hochſtens 40 „toften. 
‚Eingang anderes ift «sin Dresden, wo man 


alles Matcriale wohl dreymal mehr, und auch 


un) Vol 


u⸗ 


zuahmen ift; ſo hat man Ra entfchlöffen, sch» 
ne dergleichen Dechfelbant in volliger Größe 


‚anf Eubferiptiombier fertigen zu laſſen, und 


der Herr geheime Kriegsrarh von Schleinitz 
bat die Gütigkeit gehabt, einen Plag hierzu 
zu geben, damit die Herren Subferibensen dies 
ſes Werk, ſowohl in feinem Effect felbften, , 
oder durch denjenigen, der ihnen ein gleiches 
fertigen foll, zu jeder Zeit befehen laſſen kön 
nen. Die Eubferiprion ı Prinumcration) 
ift binnen hier und dem letzten Februar 1790 
an mic) einzufenden, uud wird unter 1. Thlr. 
g gr. nicht angenommen. Den Irgten Ser 
bruar foll die Subferiptionglifte, nebſt dem 
Duantum, was ein jeder beygerragen, eben ⸗ 
fans durch den Druck, wenn nicht einer oder 


ber andere ungenannt bleiben will, bekannt 


gemacht werden; das Werk aber felbften, 
wird im Märzmonate völlig fertig und im 
gangbarım Stande feyn. Dresden, ben 


' zgflen Dec. 1789. 


I. Riem, Commiffionrath. 
Auf — zwey 


— — Treppen bo ) 

9) Nachdem das Johann Gottfried Karo 
leppen zuſtaͤndige, auf der Waſſerſtraße zu 
SFriedrichſtadt gelegene, mit Mo. 67 bezeich · 
- nett, und auf 750 Thir. gewürderte Haus, 


auf ben 23. März 1790 vor dem Amte Dres - 
den — werden foll; als, wird ſolches 


das Arbeitslohn, in hoͤhern Anſchlag brin · - hiermit 


Nur ein Modell, das von der 


gen muß. 

\Bewandniß und Größe, um die Wirkung mit 
uverfichtlichfeit darang zu beftinmmen, wird 
vielleicht eben foviel. und vieleicht mehr, 
als dad Werk ſelbſten auf dem Lande, zu ſie 
ben kommen. Da aber bey dergleichen Wer» 
fe, wenn es auch nach fo einfach, als es nur 
die Möglichkeit erlaubet, zufannmen geſetzet 
ift, dennoch bie Richtigkeit und Ordnung da 
von, woraus die Dauerhaftigfeit und ber 
Rore des Gebrauches beſtehet, aufs genau- 
fie beobachtet werden muß, aus einer Ab» 
zeichnung, oder einem wie es meift nefchiehet, 
nicht genau genug gefertigten Modell, fo 

zwar eine der, a 
dorbringt, nicht gleich abzunehmen und nach · 


er nie eine Nealirde her» 


a 
Art. VI. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 2 
2) Saft follte man glauben, es ſeyh feit 

Lestens Zeiten zur Lieblingsmaterie gewor⸗ 
den/ in Tandtwirtbfchaftlichen Sachen vom 
Dumm» oder Drebendmwerden der Echaafe 
zu ſchreiben. Ausgerichtet iR bamit wenig 
geworden, und die Krankheit hat fich feit ti⸗ 
rigen Nabren, merklich vermehret. Der be⸗ 
fie Rath wind vorläufig feym, das damit bo 
fallene Vieh, weil es immer, ſo wie bey ber 
von den Schaͤfern benennenden toͤdtlichen an⸗ 
dern Krankheit der Seuche, das beſte und 


fetteſte betrift,, ſogleich todt zu ftechen und ' 


das Fleiſch ju benugem : 1... 
2) Baummwoltene Sachen, 2. B. Strim -· 
pfe, Nachtmägen, fie mögen fo ** 


verfaſſuug ber öfter 
Uchtkeit; Künfte und 


<feon, ala fie wollen/ Können, wenn fie vol. 
tommen rein ausgewafchen find, zu Dächren ° 


in den Lampen verbraucht werden; wozu man 
fie bloß. nad) dir Weite der Dille in der kam · 


pe in dreitere oder ſchmaͤlere Streifen jer- ge. wer but r2&h 3 
fehaeiden darf. nn m... Meine grüne u —— Dr | 
„Als 08. aabaer? Bisher, SR 
24 ANZ 9 * “Di e 14 ae: fr Wie ! 
EEE Ne u od, man 
„siger Intell Blätter von deren Anfang 1763 ° erforbeeiicht dA, ab — —32 


an big.nit 1789 zuſammen 27 Jahrgänge, 


und wendet man fich deshalb an Hrn. W. 


‚ER. Müler in, Remptendo Sclaig. ° 
* Bon Hrn. R. € 8 


rome Beſchrei · 
bung der ſaͤmmtlichen oſterreichiſchen Nie 
berlande nebſt einer illuminitten Charte in 
Folid, find bey dem Vetleget, ©. I. Goſchen 
und im JIntell. Eomtoir in Leipzig noch Er« 
aa Be r Thle: 8 gr. zu haben. Die 
tie 
—— —— — —* —*— 
r rg en und politifi Befch 
beit der öfterreichifchen Niederlande, Arie 
ige und segenmärdigr dße, Beodiferung, 
Fruchtbarkeit und Cultur derfelden, nebſt ei- 
ner * Beſchreibung der Ammtlichen 
Sraͤmlander. N 


Riederlande; 
andes hertliche Einkünfte, air; Seit: 
. 4. 20 


bifche Befchreib erreichifche 
Biete. Diefe Anzeige des 303 


wird binlaͤnglich ſehn, die Aufmertſamteit 


bey den gegenwaͤrtigen Er. 
für 


Weg u aufgenomme · 
ne et du ers TEEN —* —* * 
RN »Art, X. * 


* 1) Nutʒbark u jbarFeit finer Orangerie. 
„Der herjoglich tweimarifche erfährae Hof. 





einen billigen Preiß zu verkaufen, 


koſtet 16 gr. Die Defchreibung 


\ 


)ol 2 
gina, nämlich anf GH. gerehnet, hat 


erner 50 Pfund. überffüßige Stärken 
rock vjupft w das für 6 
ie a DM 





uterungsdrter an.der 
onft mit Einficht im die Sache, eingeri 
Help g 


derlichen Cma, und eine, terlſche 
—— 8 ge * 
Dieſe Baͤume in die Winterung und wie⸗ 
ber berauszufchaffen, kann man 4Tage lang 
8 Mann annehmen, und jedem täglich 5 gr. 
: zeichen, thut 6 Thlr. 16 gr. 


Zu andern zufälligen Nusgaben bierbı 
38 8 8 eh/ 


belreparatur x. woran freylich i 
mier von Jahr zu Jahr rg gemacht wer⸗ 
ben muß, fanıman 12 Thlr. rechnen. (.die 
Anmerk.) 


Summa der ganzen jährlichen Ausgabe 
28 Thlr. 16 gr. Wirb diefe vom obiger 
Samen des * abgezogen, ſo Han 
no 1er.40, Shlr. 2 gr. reimer | up. ' 
Kur if abey.nd aß Bi rangerie ' 
aus lauter Bäumen beftehe, reiche nicht allein 
die oben angegebene Örde und Alter haben, 
fondern auch von guter tragbarer Art find. 
Man findet unter den Drangeriebäunten eben, 
tote unter den Inländifchen Obſtbaͤumen, fü 
che Sorten, welche firh durchaus nicht zum 
Tragen ‚bequemen wollen, wenigſtens erſt 
fehr fpdt, machdem fe übermäßig ins Holz 
gervachfen. ferner muß fie der Natur ger 
mäß gepflegt werden, und nicht bald in dieſe, 
bald in jene Hände fommen. Wo diefe bey 
den Hauptpuncte überfehen tverden, ba wer⸗ 
fen ſelbſt die ſtaͤrkſten Orangerien feinen Ue⸗ 
€3 berſchuß 


—4— 


ef | w 
herſchutf ab; benk”auß dein blohen Laube 
‚Has man feinen Ertrag. 


. “ 

Anmerk. In einem Garten, zwey Meilen 
„von Leipzig, wird für einen Kübel, ı Elle6 Zeil 
Im Durchnieffer, # Thlr. 12gr. auch ı Thlt. 
argr; rd —— 7 te 
a gr. auch I t. 6 gt., und zwey Meilen 
weite, jach Wittenberg zu, ı Thlr.; in Herz⸗ 
Berg dergl. & lichte weit und hoch, mit 16 
Bis 18 ge. bezahlet. Die Kübel von ı Elle 
3 Zoll Weite werden meift eben fo bezahlt: 
"dagegen die 21 Zolichten mit ı- Thlr. am er» 
Fern, 22 gr. am zweyten, 16 gr. am drit⸗ 
gen, und am vierten Orte mit 12 gr. bezahlt 


werben. , 
Wird das Holz bafı gegeben, fo beträgt 
das Macherlohn 8 bis 10 gr. Am erfien 
Orte wird dem Schmidt für einen Reif ı 
Thlr. 12 gr., am zweyten ı Thlr. ggr., am 
britten eben fo viel, da der Schmidt zu drey 
großen Kübeln eine Waage Eifen, und zu 
* fünf kleinen eben fo viel gebraucht, am vier- 
. ten Drte für 2 Reifen von erfterer Gort& ı 
CThlt. und von leßterer 20 gr. bezahlt. Wenn 
das Eifen dazu gegeben wird, verlanget ber 
‚Schmidt am dritten Orte 12 gr. Mit Bley- 
weis und Berlinerblau mit Delfirnig wird 
“am vierten Orte 10 gr, anzuſtreichen ges 
‚geben © use 
: Nachtrag: a 
:_ In keipjig teird von einigen bon ber er» 
Sen Sorte 2 Thle., von der zweyten ı Thlr. 
22 gr., von ber dritten ı Thle. 8 gr. ‚ver 
langet 
1 Shit. ober iv gr. ober 16 gr Andern 
"wird auch nur 1 Thlr. 16 gr. desglelchen ı 
Thlt. 8 gr; und 1 Thlr. 4 gr. ihcl des Hol⸗ 
zes, gegeben. f — Be 
In Brandid wird ı Thlr, 8 gr. desglel⸗ 
hen r Thir. 4 gr. und 22 gr. behahlet. Zu 
beſchlagen wird 2 Thlr-6 gr. desgleichen 2 
"Spie.,. und # Thlr. 18 gr. bezahlt, - Wird 
das Eifen dazu gegeben, 1 Thir.-oder 19 gr- 
ober 12 gr. bezahlt. , J 
Sechs Meilen von Dresdin, in der Ober 
Paufig, wird für die größten I Chir. 16 gr., 


00 


Wenn das Holz dazu gegeben wird, 


u⸗ 


blos zu machen, wenn das Holj-bayıı gege⸗ 
'ben wird, 9 bis zo gr. bezahle. Mir zwey 
ſtarken Reifen nen zu befchlagen x Thir. 4 
r. bis ı The. 8 gr. Zwey ſtatke Seiten 
sche mit 4 Nageln, und unten dag eichene 
Kreuz unterm Kübel mie eince Schinne, wel⸗ 
‚che ſich an die Seiten herauf bindet, gut und 
ftark, Eoftee 2 Thlr. 1290. Dergleichen Kuͤ⸗ 
bel zu gründen und fobann doppele gut zu 
reichen, 10 bi ı2 gi fo daß ein folchee 
großer Kuͤbel bis 3 Thir. 16 gr., eim mitte 
lerer ı Thle. 2 gr., und ein Heinerer 16 ge, 
zu ſtehen fonmt. : 


41 « 
Naoch findet man vor noͤtbig, Über den Bau 
ber Drangerietübel, folgendes bekannt zu 
machen: 

‚In einer Orangerie In der Oberlaufig iſt 
feit mehreren Jahren mit viciem Mugen die 
Einrichtung getroffen worden, daß mm dem 

Kübeln, ein paar Zoll von der Erde hinauf, 
das Holz nicht abgenommen, und dadurch 
der Bortheil erlauget wird, daß der Bret⸗ 
„oder Poftenboden von oben hinein geleget 

wird, und wenn felbiger, wie ed oft zu ges 
ſchehen pfleget, verfaulet, der ganze Kübel 
nicht braucht auseinander genommen zu wer⸗ 
den, ſondern ber neue Boden auf oben ber 
fchriebene leichte Art wieder hin:infonmt. 
Ein Modell biefer gen vorzuͤglichen Art von 
"Drangerickübeln - jn im Intell. Comtoir img 
YAugenfchein zu uehmen. 
2) Beſchreibung eines Zaufes, in wel, 
chem nicht das mindelte Holz gebau⸗ 

et war, 

Eo unerwartet mir ed war, jemahls ein 
Haus ohne. dem mindeften Holzaufwand batıs 
en zu Fönnen, fo angenehm war es mir, wie 
ich ſolches von einem guten Freunde erjzaͤh 
len hörte, daß er ein ſoiches Haus geſehen 
und fehr bewundert haͤtte. Die Moͤglichkeit 
ft gar wicht zu leugnen, aber ob es die Kos 
ſien tragen mochte, felches muß von eines 
jeden Orted Umftänden abhängen, und nach 

diefen beurcheilt werden. Damm anjeho 

fo fehr über Holzmangel fchreyet, und jeder 
ber mitten im Dolje wohnet, noch bep — 
en 


ur) 


Leben zu erfrieren glaubet Denke ich dem 


Publica keinen unangenehmen Dienſt zu thun/ 
wenn ich meines Freundes Erzählung felbi- 
gem borlege: 


Ein reicher Edelmann aus Niederſachſen 
and-in den Alpen, fo Sranfreich und u 
ien ſcheiden, ein fo —— Thal, wel 

ches er fich zueinen Wohnort wuͤnſchte. 
kaufte ed von dem —— und rn 
ch ein Haus, deffen Befchreibung ich num 
5 mil: —— —* Sal zu ſchaf ⸗ 
fen, war wegen der jaͤhen Felſen rd 
weil er große Umwege en mußte. Ste 
ne von allen Arten, von der beſten bie u 


ſchlechteſten, waren aber in Menge vorhan⸗ 


dem Daher mufchloß er fich, gang ohne al» 


les Holz — Er ließ alſo die beyden 


mzimmer flach, das Dach aber 
63 ſpitz — ſo wie es ſich wollte thun 
ſſen. Auf dieſem Gewölbe ließ er die Schraͤ⸗ 
ge eines Daches aufinauten, damit der Schnee 
nicht fo liegen bleibe, und ließ dieſes Dad) 
mit Schiefer bedecken, o daß * — 
fin Holz 7— auch 3 
* — 


Be Mr 4 am 
. a er, un denen 
— a Eifenbich pt die in aus · 
— — auf» und jugingen, 
wegen der Luft vom einem - 
len 9 Rate, fehr gearbeitet. 
wenn — mio nne gearbe Im Eid 
nien bele alfo im ganzen 
Bol raucht w schen $ Die. Schön. 
beit —— 


ar uer Die fe — * 
ro ’ a 
das Difte —53 —7 ei 


oA or . 


eantworiung der.in d. dorjaͤbhr. Int. 
BL.YTo. 36. Act. VIII, befindlichen Ans 
— er re ge —* 
emjenigen Ritterguths beſitzer, welchem 
von Be Stuck Schaafen Ar ungefähr -. 
100 Stuͤck ſterben, ohne die Urfache zu wiß 
fen, auch bey deren Deffnung nicht deut⸗ 
Er gefunden werden Ha bienet zur Nach» 
richt „daß ich den nämlichen En bey meis 
nen Schaafen erfahren, und bey Deffnung . 
derfelben nichts Deutliche hei Tod Bes - 
forderndes gefunden, fondern nur vermte 
thet worden, daß die Verftopfung ber Nic« 
rei — als auch dickes Blut, den Tod 
tt haben fol. einen etliche Jahre 
erluft der Schaafe Flagte ich ei⸗ 
ey dem .. An en als 


ehedenn dauerten, u er mir 
die Behandlung * "ehem afe mittheilen 


ober entdecken möchte. e, und 

HA 
a o 

daß er die Schaafe auf die nd ale u: 


bebandeln laffe, wie ich ‚nur nit dem Un» 
terſchiede hab dor. Schmirch 

en Taffe, le bo ea —2 Tas 
a und zwar täglich zwey ⸗ bis dreymal, 


ſſer „guten laffe; —— 


fon er j tey Wochen 

welcher Zeit fie nur ge — 
wire; und fo laffe er dag ganje a 
—— wechſelsw iG —— —— 


€, ein Medicament, fagte mein Freund, 


„Ribere Eaftiing f ion Aigen 
nicht —— teen Ar für Men; ar und Wieh in wielerley Kramts 
aber die Nieder —7* Kaufl mehren» heiten ch zu —— 8 pi = 


theild außer dem Dache auf felb: ige Ar ge⸗ 
en werden, fo Edi BR Pd dieſes vei 
Bauherren 


en und ———— 
leitung geben, ns aͤhnliches zur Erfpa 
er unbe ern Ga h 
—— 


ch ım Yı 4 
. } 
it rn 


a I; 
hrs: vi in; us >. EEE £: tr er IF r 


Schleflen, zu. 
Ich le m meine Eaafe, nach Borfchrift- 
1 undesz von oben befchrichenm 
+ und feitden babe ich“ * 
pen SEE en Theil fo viel Verluſt, ale 


—— —— 
—* — 


1,5] 
rn J * 
BEE ZrE Br Praern —* 


* 
— 


er unter einen rheiniſchen 


er 


24 Br a Jet „9 
Be 2.3) Reipsiger- Wreiße von. allerhand ’ 
"BAER. WR ER Den _ Biel gen DIMReZ ne er 


a dreddıer Schefiel- Mel.|gr-ipf: 
Weisen Age geil ylao — her beſte 
s h ndfleifch 




































— Fo * 2 — * ——— 9 urguer — 10 
— mi a h ı Eilenburger 12 
> 8 Taucher 

tun Reis 2 alle 1 Dorf br, Die ıo 
s keip Lips. Raltfi oder ' ngi. Bier 31* 
————— 6 
Schiebt.2Thl2oge.| 3 mid Brh. 1 |» 
@ ih Qu] — —— 
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de ein Q r — 
* et In der &tadt b ' es ab 
— * nie > x a ablen ⸗ — wenn es a ei gie 


"Se ei Fine, Den Zeilen beträgt, to 
— A fofter 2. 91-6 Pf- N ——— ern ih ar, Amalie 1 Ehurfäci che Eande- 


nz 
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Snadigſt privelegirtes 


No. 


 geipgiger 


Suter igenz | - Ba 


4 
/ 


I 


. N n 

Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land- 
\ Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 
—— Sonnabends den 23. Januar 1790. 


Act. Il. Sachen, fo zu derkaufen find, 
Svoer zu kaufen geſucht werden. 
Sy Buchhandlung zu Kemptenin Schwa ⸗ 

ben wird verkauft, weil ihr Be 


mehr bermehren, und er nicht Zeit hat, den 
Gang und die Verrichtungen derſelben nach ⸗ 
yulpen: Der Befiger verſoricht einem Kauf- 
liebhaber die billigften Bedingungen, amp 
ſich ert einem-felchen zur Erlangung aller bür- 
* zellen, jrenheiten eh ‚zu. feym ‚Die 

"Lage des hiefigen Ortes iſt für die Buchhand⸗ 


bung vortreflich- „Tyrol ift.demfelben offen, . 
‚und auch bie angrenzende, Schweitz. Diefe 


Handlung hat etliche. Hauptverlagsartickel 
2 den Schulverlag der hieſigen Stadt. 
Sie hat blshero nicht ein einziges Buch nach. 
‚gedruckt, und hat auch in gar keiner Berbin- 
dung mit Nachdrudfern geftanden.... Liebha- 
„ber, die ein mehreres zu. wiſſen begehren, 
‚belieben ſich an deu Herrn Johann Chriſtoph 
‘ „Bude Leipzig zu wenden, _ 
2)En Wagengeſtelle — Pferden 
wird zu faufen gefucht: Wer cin derglei 
—J eftelte hat, beljebe es dem Jut. Comt. 
 „deranne 


fetigemäßt 


Slittergufbe flehen 4.Gtid 
— Schweineroh ſen zum = 


Verlauf, welche befonderg fiir Leipsi 
dresdner Zleifcher — bon würd. 
Jın Intel, Comtoit it. der Dre näher zu 


rfahren. 


weil Mn 
sein Gelehrter iſt, deſſen Gefchäfte fich immer .. 


4), Der Grunſche Magenbalfam, twelcher, 


‚in wenig Tropfen auf die Magengegend ger 


26 ap 


dern auch untruͤglich dit Rungeln vertreibt, 
und ohne Nachtheil die Haut von jugend» 
° Anfehen macht, ein Packet 
men. Den Gebrauch diefer Mittel be 

1 Penn die dabey befindlichen Nachrichten. 
5) Bey dem dar er Commiffionär, 


Make 
Dauſe No. ı Ab fnfeangende im Dentldr 
land en; 


Nichen Medi ici "und — vornehmſten 
cine, Eie London, 2 ee 
«liffs, ir Kid Air 
Sortatiya, biefelbe eine — 
trefliche ac, 2 datei —— er An 
Tet und erq 
Eerliche Glieder, — gi Nernen pe 
die ganze Natur des Menſchen, ingleichen 
ntnervten Manneperfonen, das hochſte 
—863 if. Das Glas von ungefaͤhr 
“3 Yriyen, mit ded Sotfaffers Petſchaft verfie 
, nebft befonderer gedruckten Nachricht, 
After 5 Sl 5 Shlr. 16 gr. in Louisd'or. 2. Die 
fo beliebte hamburger biätetifche Familien · 
und Geſundheitschocolade, welche chne Bar 
nille und Cacao bereitet ift, nicht bie gering⸗ 
fie Wallung im Blute verurfacht, faſt allen 
Naturen wohl befdmmt, ſchwachen 
gemarteten Perfonen Kräfte und Etquickung 


ptilhma, com, 


mitebeiler, tumd ju allen Jahreszeiten als ein 
een tößticher ind —— Diät 
und Gefundheitätran ati zu gebrauchen 
* Der — Be Herd, en 
[} lich di : 
Fr —* here hr ind ung Hr — 


ſfie weitiaͤuftiger zur N fehlen Das 
Pfund, urit des DVerfertigerd Perfchaft wer» 
fiegelt, im blechrenen — nebſt gedruck · 
tent Bericht, zweyte äh on Ei foftet r Epericd- 
ıdaleri 3. Der Gräfin von € lington de 
fonderes-Wafchmittel. Es berfchaft daſſelbe 
die feine zartefteund ieb haftefe Haut, dertreis 
het die Sennmerfproffen ſowohl, Bun ande 
‚ze Unreinigkeiten im Sefihte, am Halfe und 
-aufden Händen, welche ſo manche ſonſt wohl · 

— er ns durch — verſt 

Es beraͤ obheit ber A 


—— er 7 rohe geſchmeidig, fanft 


Jo 


in t 
— — *2 Ir Brrfe und Oriker wie 
franto hatten 5 
Ar ſo zu —— 


rn. D. Johann Rad⸗ 
f au 
ae An and Selke cn Kay 


—— 
wArtV, Perſonen, ſo in Dien 
Er en RN Arbeis je 
chen und ab» 


Geſchicklichteit un Rechtſchaffenheit 


—** 


nd weiß roird, . Das Glas nebſt gedruck⸗ 
Bericht koſtet zo gr. in Louisd’or. 4. 


26,98. zu, Der won hohen und andern Perſonen des 


fhonen Geſchlechts mie fo vielem Beyfall 


aufgenommene pretieufe,. lieblich riechende 


d vortreflich hauptſtaͤrkende D 
* af * ae — 


verpachten find, oder zu pachten 
geſucht werden. 


— een 


Eh eg mworiune ein ſchoͤne Se 
‚, Sammern, 


agen « und Malz 


un r einige Pferde, und 
— —* —* Som- 


merhauſes weiches fehr angenehm 'Tirgt, a 
SmMichärl zu vermi * 


mit 
—22 wird mehrere e Nachricht” 
an wen man ſich zu menden Hat. 
"gefudht 


"7) In einen, in Gi 
nen Mittelgarten wird 
beweibter Gärtner 


er Vorſtadt az 
nmende Dftermein 
gefucht, der wegen > 
se 
wurdige Atteſtate aufzuweiſen hat. Exche 

e würde man es ſchen wenn er noch vor 
ar antreten fäunte- ‚Das Inte ten 3 

giebt weitere Nachricht. 

2) Einverhey 


Zeichnen en, niche © und deſſen 

rau die Landwirthſchaft un andere nieiße 

Arbeiten fehr gut werfichet, BD 

* *** als Bedienter unterzulom⸗ 

uch will er, wenn es gen 
ai auf. Reiſen gehen. Das 
t ven ihm weitere 

Es wuͤnſchet ein een oör 

FERN — — ohre Kinder’ anf 

ty auf ein an ⸗ 

ſehnliches sau als ae a7 


Te we, a '" pe 7 Ge 75 E 
; werden. von nb bundert Mod feite , 
a an ft. Tau neh, * *9 ——— 
a —— zu erſfahren. 5— ber Kupfertafeln, weiche a 


4) Ein unverbepratheter Gärtner, sche — vor dem Titel, ein 
> die Stelle eined Bedienten mit ver 


etziget 
zu Ende gebet, ar San ic da Sa ähnlis 
ches nn 0 am 


Bas Su. ea — Seinen Aufenthalt wur = * en —* neuer 
te —* e ari 
Art. Vi. RER N re — ide — 


fdunen die einen. Btid auf-die Taf. II. 3 —— 4 Farab 
—9 har ga un Jahres mid von. neitefem Befchmn r —— — 
—* —* — Publicum. — 
der auhaitenden Strenge des Winters und ae und Sara von —— 


biele einzelne Noihleidende, Re Az u Vertrieb ı 
Um, sc Waiſen harren nicht auch bey ben, hierdurch er ka fuck ji eamc de 
en wiewohl gelinden Winter gen in Betreff der ndtbigen Exemplare nebft 
auf. % ‚Bepbäle jener Wohlthärer? Die dem Namensverzeichnig ber Herren Pränus 
—5* t allein, fonbern vorzüglich die ruhm⸗ meranten, * das privilegi URS Intel. Kom 
—— —2* — und Bey — er * 
g zu⸗ zig, oder an den aſſer nach Dres⸗ 
3 * — En Beh tinzufenden. Gedachter Orten 


ae annehmen, Ks auf den suepten ei, welcher in eini · 
des bafür- 


fo-wi 
journ« — und der Mo⸗ Anfündi ge Die große Revolution 
< y — und Frankreichs i das Werk der Schriftfteller 
folgende Ürtifel: 1, öunfche und der Philo jopbie Lange war ſie vorbe⸗ 
I Hrn. —— Göthe, U. reitet, durch Männer, die den Geiſt der. Nas 
R: — eberfichtder Vor · _tiom. erleuchteten/ und fie fähig. machten, 
mgen einiger —— Deutſch·Rechte rar Menfchen zu erfennen umd zu 
Speaft: ellaneen. Ul. Aus. fühlen. Gleich nach Erdfnung des Reiche. 


———6 Braut im sten Jah I Sp wurde Freyheit ber Preffe, bie ne 
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* 
⸗28 
‘fo eingeſchraͤnkt war, erweitert, und feder 

der in ſich Kraft, Luſt und Muth 
konnte num Über die Angelegenheiten ſeinee 
Vaterlandes Frey feine Meynung fagen. U 
ter der Menge der albernen unbedeutenden 
‚ Schriften, die nun erfchienen, traten auch 
Märiner auf; die erften Köpfe der Nation, 
bie durch Meine Schriflen voll Geift, Scharf: 
finn, Wi und Berftand die Schritte des 
Reichstags vorbereiteten und lenften. Ein 
deutfcher ‚Gelehrter; der diefe großen Beige: 
benheiten in Paris mit erlebte, fanımlete ſorg · 
fältig alle dieſe witzigen und wichtigen Bro» 
hüren, die nun in Paris verſchwunden, und 
Deutfchland gar nicht befannt And, Es 
fiheine ihm von Nusen zu feyn, den Kern 
diefer Memmen Schriften, die fo große Wir 
fung thaten, bey denen man denkt und Tacht, 
und die dem deutſchen Lefer neue Aufklaͤrun⸗ 
gen über die Urfachemdiefer erftaunenden Ber 
gebenheiten geben werden, bekannter zu ma 
hen. Nicht Sammlung, nicht Gefchichte 
Set blungen des — iſt fein 
veck, uͤber beydes wird Deutſchland hin⸗ 
laͤnglich unterrichtet. Die Form eines Jout⸗ 
nals ſchien ihm die Bequemſte zu ſeyn, zu 
Ende jeden Monats wird davon ein Heft 
= 2, ” 8 Bogen in groß Detao, unter 

’ en it t 3 a, urnp 7 


" Seanzsfifche Staatsahzeigen zur Ge 
cſchichte der großen Revolution, 
Mr meiner Buchhandlung effcheinen. Mit 
’ —* 88 wird dos erſte Heft an bie vor⸗ 
n 
fendet werden. Peinzig ben 29. Dec. 17289. 
⸗ Pivot Goribelf er, 
5) Da dad von Endesbenannten anf Eub- 
feription angekuͤndigte Calendariom ları= 
ram Infetorum Glolatorurm etr, nunmehro 
mit Ende des Monatd März gedrudt er⸗ 
cheinen foll, fo werden die Herren Enpftris 
enten und Collecteuts erfucht, die Marien 
und Character nebft der Anzahl der ſubſeri⸗ 
birten Eremplarien — guͤtigſt ein zuſen · 
den, und daben zu beftinunen, durch Welche, 
Oelegenbeit haen der Calender zugeſchickt 
werden fol. Jedoch muͤſſen fie das Porto 
tragen, und ohne baare Bezahlung wird fein 


a Port 


bite, 
J E a or Im Januar 1790, 


Buchhndlungen Deufſchlands ver⸗ 


ur 


Cremplat abgeliefert: Auch Mb noch Ex · 
larien zu 20 und 12 gr. auf Druck und 
D&D. — 
der Aſer 
6) ph Die von allen Sehlerh 
ganpoereinigte gbraueren nach. alter, und 
dabey mach der netieften und vorkheilhafteften 
indung, ‚einem Geheimnig, Hefe, 
Terme) u machen, foviel man verlangt 
von mehr als einer- Corte, und bon befe 
Eigenfchaft, ſoll endlich, (wenn firh genug 
Pränumeranten darzu finden, ) von- einem 
die Sache Betrribenden, und zwar auf Präs 
numeration füreinen Reichsthaler Convent · 
tionsgeld, erſcheinen. Es iſt dieſes nicht allein 
fin angehende Effigbraner, ſondern auch für 
bie, die e8 ſchon lange betrieben, auch für 
Becker, und am meiſten für Brandweinbrem 
ner, Außerft vorthellhaft. Für die —3 
keit deſſen leiſte ich, voͤllige Bärgfchaft. Big 
Ende Monat May a c, nimmt die Kurgi⸗ 
ſche Buchdruckerey ju Torgau Praͤnumera⸗ 
tion an. Zwey Monat darnach ſende ich 
jedem das Eremplar zu, und melde meinen 
Ort und Namen, auch den Heinen Beding, 
unter welchen jeber noch Aünftig nothigen 
5. an mich n, und alles ferner 
Rdthige erfahren fan, Wer 10 lare 
bezahlet, erhält 4, und tier 20 bezahlet/ 10 
freh Geld vnd Briefe werden jederzeit poſt 
fren eingeſchickt. ——— 
Art VL Oemeinnuͤtzige Anzeigen, 
1)- Als_ der verſtorbene Dbrrfafimifter 
Graf non Lindenau/ den Hof verlieh, wand⸗ 
te er zu Machetn feine Muße zum 
feiner Unterthanen und der daſtgen tl 
an Der von ihm necirte Pfarren var 
den Verſall dieſer Schule fehr bekͤ mmere/ 
und richtete die Nufmerfiunfeit ſeines Colla⸗ 
toriß ‚befonders daranf. Die Gemeinde hat 
te ein. neues, pn gu banen angefan ⸗ 
gen, ſonute es aber aus Namiih nicht Hol. 
bren. Der Graf —— et 
dolführte den Bar und heß die Schalſtu 
mit Tafeln und Banfen fo Antichten,-dag 
Knaben und Maͤdgen von einander abge 
fondert wurden, welches imallen a 
en 


u 


ben ſeyn follte: Er bewilligte zur Heitzung 
der Schulftube einen eigenen Zuſchuß, da⸗ 
mit der Echulmeifter in derfelben nicht woh⸗ 
. nen dürfe. Für die Kinder armer und bes 


dürftiger Eltern bezahlte er das wochentliche 


Salat, ließ durch den Schulmeifter ihnen 
ücher und Papier zum Schreiben austhei- 
len, auch die aany armen mit norhdürftiger 
Belleidung im Winter verforgen, Er beſuch · 
te ſelbſt zuweilen die Schule, und theilte un⸗ 
fer die Fleißigen Meine Geſchenke an Gelde 
aus. Den halbjaͤhrigen Schulexamen wohn- 
te er jedesmal in Perfon bey, und beſtimmte 
getshnlich fünf Thaler zu Prämien für 
ute und fleißige Kinder. Auch befam ber 
hulmeifer, wenn man feine fortachende 
Treue beym Unterricht bemerkte, eine Beloh · 
nung. Dadurch wurde benn das bewirket, 
was die Hauptſache bey unſern Schulverbef- 
ſerungen mit ausmacht, und ohne welche 
le bisherige Vorſchlaͤge unnuͤtz bleiben, die 
Kinder or ordentlich, fleißig und mit 
Luft in die Schule/ und ihr Unterricht war 
mit Segen begleitet, - Und das chat der 
Graf Yindenan! nn 
“ Diefe Schuleintichtungen werden auch nad) 
feinem Tode fortdauren, da deffen Sohn, der 
jetzige Beſitzer von Machern, die Berficherung 
ug alles wie es zeichero geweſen, fort⸗ 
ufeßen. ‚ * 
2; Im Hoyerewerdifchen wird nicht viel 
Holz nach Klaftern, ſondern nach Schocken 
verkauft. Sonſt wurden die Staͤmme ein. 
Mal geſpalten, und dreyßig ſolche etwas uͤber 
fieben viertel Elle in der Länge haltende Schei⸗ 
te betrugen meiſt eine halbe Kafter Nach⸗ 
em aber dieſe halbe Stammſtuͤcken noch ein. 
I’ gefpalten werden, fo febler viel: aneiner 
halben Klafter, wenn 30 Stuͤck dazu genom⸗ 
men werden. Judeſſen find dieſe Schocke 
ſehr verfchieden. Zuweilen betragen deren 
Weye 2. und wieder audere 3 Rlaftern. Der 
egenwaͤrtige ſich uns dad — 
Kit Brit machende Hr Oberforftnicifter 


hun an, lauter Riafteris fchlagen zu 
köfien, tvad wohl bag jiiderkigiafte IR. Das 
a eg ift aber fehe ſchwach, da» 
bero feine gane Alafter; junial da felbige 3 5 


)00 


U 29 
Elle hoch find, geladen’ werden Kants, aud 
folglich eine halbe Klafter immer ſtehen blei⸗ 
ben muß, weshalb dieſe ſchwach beſpaunten 
Leute nicht recht mir der neuen Einrichtung: 
zufrieden find. ; 

Art. VII, Anfı en, ' 
;D Einige boͤhmiſche Brethaͤndler bringen- 
ihre Waare in die Oberlaufig, und verkau · 
fen ihre neunellichten Breter nach den Zollen, 
daß heißt, ein Bret, es ſey breit oder fchmal, 
wird nach dem bezahlt, wie viele Zolle es 
hält. 3. €. der Zoll von Spindebretern 
wird mit 5 pf., von ſchwaͤchern mit 4 pf.r 
und von erfterer Sorte ohne Aeſte, ganz rein, 
mit 6 pf. bezahle. Auf diefe Arc komme 
fein Käufer zu furz, und jeder weiß, was er 
kauft. Iſt diefe. Weife des Verkaufs auch 
fonft wo üblich, gegen 

2) Wie fommt es, daß an mehreren Dre 
ten in preußifchen Landen, bie Preiße ber 
Wolle jet weit höher ſtehen, ald in Sache 
fen? 3. E. Im Eorbußifchen wird die ge 
woͤhniche ohnberedelte zweyſchuͤrige Lande 
wolle, mit 9, auch die meiſte mit 10 
lern bezahle. 
Art. IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 
aoder zu kaufen geſucht werden. 

*7) Von der allgemeinen Hiſtorie der Rei⸗ 
fen zu Waffer und zu Lande, oder Samm 
lung aller Meifebefchreibungen zc. in 4. wird 
der 14 15; 162 und t7te Band zu faufen 
ag mer feldige abzulaffen hat, wird ge⸗ 

eten, felbiges nebft Preiß den Intell. Come 
toir befannt zu machen. 4 
- 2) Es wird hiedurch ange mega daß 
bie haͤlliſchen canſteiniſchen Bibeln in allen 
einge ‚welche zeithero die derſtorbene 

rau Secretair Rellerin in: Commiffion ge» 


babt, nunmehro von der wohlloͤbl. canfkeinie 


ſchen Bibelanftaltzu Halleder Sommeriſchen 
Buchhandlung in Leipzig in Commiſſion ges 
geben worden find, wohin fich — u 
gen’ ju wenden gebeten werden welche Leip⸗ 
zig näher find, Ald:Halle,: oder fonft ed var⸗ 
theilhafter finden Die Bibel in groß Dita 
foftet auf ordindr Papier 11 gr..6 pf. die in 
12. ordindr. Papier 8- gr. 6 pf., und. dad 
SEEN in 42. orbindr — 

3 3 p — 


35 ur 
; pf. Ueberhaupt if wegen der Transport- 


unfofien, gegen den Preis in Halle auf jede 
Bibel 6 Pf. und aufdie Teftamenter 3 pf. ge 
rechnet, welches man für billig erfennen wird, 
In diefen Buchladen find auch noch gerliger 
mud zittauer Wirthſchaftscalender 4. 1 gt 
gpf. und * ag; a fürs 
T790fte ‚*2 gr, zu haben. » 
3) wa Dykifhen Buchhandlung al» 
Hier ift zu Haben: Themis und Comus, oder 
uriften, und rg 2 
ahr 1790, 8. 420 gr. G. Ehr.’ 
ed Kinder ‚ater Theil; nach 
®. A. Grob» 


chte, Ban · 


oraliſch 
cheuer, aus dem Frauzoͤſiſchen —* Caꝛolte 


20. gt. 

Der Lord ang dem Etegreif, eine Gefchichte, 
3. a 20 gr. Die 
von ih Gotter, 8. a 12 gr, Launen, 
Erzählungen und vermiſchte Aufſaͤtze von €; 
ann, Aſter Band, 8.8 1 Thle: 
Ir gr. ° Verzeichniß der im Ehurfürftenehum 
Sachſen behnblichen Ortſchaften und Aem · 
iet, ar. 8. à 12 ge: Biograpbifche Nach» 
richten von allen In Dresden lebenden Künſt · 
been, gebſt Anzeige ihrer Werke und einer 
Beſchreibung des berühmten Altarblattes 
yon Menges; är.t. a ıa an Don it 


Rn, jürgeneinnugigen Benntniß der ſcheh 
ar ice Gottes, don N. Schmid, mit, dimes folchen 


gte verbefierte Uusgabe, gr. 8: 4 
24 gr. lieber den Geift der Schulerzichung ; 
—R 


and der Schulauſtalt ju Pſorte 4 


2 u 
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‚den Länd 


und ihrer Geſchichte erläutert ;. in Briefen⸗ 
Grotfau, 8. dag gr. - Kurze Biographien 
60 berühmter Griecyen, nebit.deren Abdrike 
den in. einer neuen fteinartigen Maffe von 
C 5. Ulfert in-Berlin, a 16-Thlr. ‚Maga; 
zins des Enfans par Mad. de.Beaumont, 12. 
ä’fg gr, Magazins des Adolefcens par la 
m£me, 12, dä 21 gr. Ueber den Gebrauch 
der Grotesfen und Arabesfen, gr. 8. ä F 
Europaͤiſche Regententafel auf das Jahr 
1790, Sol. a 1 gr. Auch ſind daſelbſt noch 
ein paar Exemplare von den Oeuvres pofth, 
de Frederic I, die berliner Driginal Aug. 
gabe, für den ——— — zu haben. 
Art. x. 


Etwas vom Muͤhlenz wang. 
Nach ber in oͤffentlichen Blaͤttern befind⸗ 
lichen Nachricht haben Er. kaiſerl. Majeſtaͤt 
im vorigen Jahr ſich gnaͤdigſt dahin refolvie 
tet, in dem Koͤuigreich Boͤhmen den Mühlen 
zwang aufzuheben. Ich glaube dem Publico 
einen angenehmen Denſt zu eriveilen, wenn 
ich die Vortheile und den: marinichfaltigen 
Nutzen zeige, welche die Aufhebung des Muͤh ⸗ 
lenzwanges auch. in unfern und: angrängen« 
een verfchaffen Adnnte. Diefed wird 
auf feine beßre und fchicklichre Art-gefcheben, 
als wenn ich einige unangenehmen Folgen, 
fo mit dem Müblenzwauge verbunden find, 
oͤffentlich befannt mache. ' 
Der Müblenziwang ist vorzüglich dem Lands 
manne befchwerlich und nachtheilig und zwar, 
1. Daß er oͤfters Stunden weit nach der 
Mühle a. muß, da er doch in der Nähe 


onnte. Mur die wenigiten befinden 


n 
ſich in ſolchen Umſtaͤnden, allemal zu der Zeit 
zu mahlen, weun die Müller vollauf Waſſer 
und. wenig Arbheit haben, Wer dieſes nicht 
bewerfftelligen fann, der muß in Bann» oder 
Zwangmühlen, nicht felten einige Tage auf 
die Abmahlung feines Getraides warten. Da 
nun das Mablen eines Hauswirths in einem 
Jahr zu wiederholtenmahlen. gefch — 
unni 


geſchehen muß ſo iſt gewiß die Ve 
es Mannes, —— — 
uud Schiff und 8 beträchtlich. Un⸗ 
wie drilchend ift nicht der Müblenzwang_den 
men! Heute geht er zwey, drey a — 
t 


. — ar 
mehr. Stunden weit nach bem Setraide, ben 
andern Tag in die Mühle, wo er dfterd 
äiwey bis drey Tage auf das Aufſchuͤtten war · 
den muß: wie viel Zeit gewöune er. nicht, 
wenn er mahlen koͤnnte, wo er wollte! 

2. Iſt der Muͤhlenzwang denen Mahlen 
den nachtheilig, weil das Getraide in den 
Zwangmühlen gemeiniglich groͤber und ſchlech · 
ter als da wo das Baun⸗ oder Zwangrecht 


nicht iſt, vermahlen wird. Alle die Fabrica⸗ 


ta ſo mit dem gehoͤrigen Fleiße, Sorgfalt 
und den ſchicklichſten und brauchbarſten 

zeugen gefertiget werden, haben einen. un« 
—— und hen —5* 
gen, ſo du ent en Dinge be⸗ 
reitet ſind. Eben ——— Bewandniß hat 
es mit denen Mehlproducten. In Banu⸗ 
muͤhlen wird genteiniglich blos anf die An⸗ 
—— Saͤcke und dahin geſehn, ſo eine 

rg —— als * 

gli Die ter. werden angetrie⸗ 
ben, und — jt ſeſten ſagen: wenn 
es nur eutzwey wenn es nur flein und zu 
Mehl iſt! — Wie oft vernimmt man ni 
pe und da den Wunfch: Nur gutes Brod, 

enn auch gleich nicht viel Zufoft darzu da 
iM! Die Erfüllung dieſes Verlangens würs 
de von vielen leicht erreiche werden, wenn 
ders Muͤhlenzʒwang abgefchaft würde. 

3. Iſt der eh ren denen Untertha- 
nen nachtheilig, weil diefelben, vorzüglich 
"auf ſolchen Steffen vielen Bevorebeilungen, 
ausgefsgt find. Ich will dasjenige fo in 
Diefen Intell. DI. zu wiederholtenmahlen ge 
ſagt worden, nicht nochmals erinnern z fon 
"bern nur folgendes anmerken: - - —- 
Wie viele Mahleude finder man denn, de 
Rear don, = ‚Saraned uud "das 

at e wiegen; genau 
bewußt wäre, ‘und wieviel an 4 ntlich ber 
kommen fo ungerecht 












db ’an fol» 
ten, Öfterd mit dem Mablgafte ber, 
hren I-flagt derfelbe über nice pn liches 
„fo wird gur Entſcheidung das Meffen, 

q gen nur au wemgen Orten ges 
blich.ift, vorgenommen. Alte Muͤhlen ⸗ 
angen von Zweyhundert umd mehrern 
her, nach deren Vorſchriften in ben 
in diefem und jenem Lande, for 









yol 


un u ' 
viel mir bervußt, noch Heute entfchieden wird, 


* daß bey vorfallenden Beſchwerden 


ber Mahlende fich beruhigen foll, wenn er, 
anf einen Sch. Korn einen Schfl. Mrblund 
eine Metze Kleye erhält: befindered Fich nun, - 
daß der Mapleride, ‚bey einem folchen Unters 
nehmen, eine, oder michrere Metzen auf einen 
Schſl mehr hat, fo fällt folches Weberniauf 
dem Miller anbeim, und der Mablgaft muß 
noch) die Befchuldigung auf ſich nehmen, da 
er ſolches Uebermaaß in der üble entwen 
def Auf eine folche ungerechte Meife, wir 
im ‚berührten Falle, ;burdgängig in al⸗ 
len Mühlen in werfchiedenen ‚Ländern de 
fahren; nur die wenigen Stellen —— 
men, wo das Gewicht cingefuͤhret iſt 
Wie! Mad wir denn jetzo der Volllommen 
beit im Mahlen nicht näher gekommen, alß_ 
man vor —— und mehrern Jahren 
mar? re — 522 er Sehe 
ler bey unfern Nachkommen ; wenn twir feie 
ne Fortſchritte gemacht hätten. Doch ja} 
aber find denn diefe Fortſchritte auch von 
Bedeutung? ich glaube gewif. Wir haben 
ung von diefer Unvollfommenbeit foweit ent⸗ 
fernt, daß es jetzt leicht und allgemein mog⸗ 
lich ift, daß von einem Schfl. guten Korne⸗ 
von welchem vorher der fechezehute Theil, 
als das Mahllohn abgefchieden, ganz gewi 
neunzehn gehäufte Mehzen Meblund ein Bier- 
seh Kleyen gefertiget werden fans.  Wermd- 
ge diefer Wahrheit kann und muß man fole . 
gern; daß entweder alle die Mühlen, in wei⸗ 


chen nurgedachte Entfcheidung im Gebrauch 


ift, ſich noch in dem unvollfommnen Zuftande 
befinden, worinnen diefeiben vor — 
dert und mehrern Jahren geweſen, welches 
aber nicht wahrſcheinlich noch glaublich ift, 
oder daß auf folchen Stellen mit den Mah⸗ 
Inden offenbar unredlich umgegangen wirds 
Und Ik dieſes nicht bey der jegigen Theurung 
ſchon ein beträchtlicher Berluft für einen Ar» 
men, ‚und ift derfelbe nicht bedaurens wer 
wenn. er inchufloe des Mahllohns mehr 
den ſechſten Theil feines Korus in der Mühe 
fe gurügk laffen und einbügen muß? HD den 
5.Jannar 1790, m 
2 * kn 8 ”» n ». Ze 
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RR - = 1 18 6 2 prinilegirtes oa 
Ne. geipgiger 


A 12 ger5 
Intelligenz ⸗Blatt, 
nu — n— 
Frag ⸗ und Anzeigen, für Stade und Land- >. 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 
Sennatende ben 30. Januar 1790, 


RER 
1 Erloigungsfah fchergu ſtellen und ale Cu 


Art, L . . 
Snaͤdigſtes Mandat die in aͤlteren Jei⸗ —S nach Miglichfeir wi; 
* — 


sen eetbeilien Lebns · Anwartichaften vermeiden fin 
betreffend, d. d, Dresden, Den 2aflen Als fegen, orduen ımd 
‚Dec. 1789. Re 6 durch, daͤß alle Bien ’ 
We Friedrich Auguſt, von Gottes Gna ren Vorfahren auf irgend ein Mann Mein 


Hebieten Bir biete , 
welche von Unfe« 


deu, Herzog zu Gachfen, ac. Ehwrs Her. oder anderes Eehm, von welher Be 


feld 2c. 2. Ex en, FBalfendeit &6 fey, Anwartfchafsen, ohne =. - 
an 1 Und ‚fügen Denflben Sir, ne mach" Wesgibung Bra gar "one 
durch zu willen: " W300. 36 kehnemanbats vom zoflen Nprik:1764 
Wasmaſen, wenn von Unferen in Gott ru bey denen in manu dominante vorfommen, 


benden Borfahren auf eines oder das andere den Fällen ju renobirende.inwefituram aba... 
etlanget ads : 


fuͤrchten ſteh agz  Yebnscuri ann. 
lit — ‚daß Unſere ehus · ich gebührend anmelden, Die Jiher die En 
eurien, um bey borfommenden Berpfändun peesan; vorhandenen Urfuiden im int 


gen, Berdufer und andern Beränderum- probutiren, und ſich behdtigäd —— 


Eehne die erforderlichen: Borfehrun. timiren, auch hierauf, na dorgd re 
um — ger Zuberläßigfeit treffen zu fön«.. fung ihrer Legitimation un ne“ —— 


me Wiffenfchaft erlangen, nöthig feyn will; - Vefcheideg getvärtig fepn follen ; unter der 


”. 


* 


wicht Minder —— ſelbſt, weichen Are: ausdriüclichen Berirarnung, daf außerdem, - 
6 


PR Any ertheilet wor und nach Ablauf diefer Frif, auf dergleichen 
ge: ü 


Nigien 


ch begehrmden So warefehaften und die Darüper audgefer«: - 


— 7* 


—— e ſich 
—— * 
—— —— ber 
nicht producirten Anvarifhaftsurfur. 
en berzuleitend Anfp bl der id» 


nen ſonſt zuft ohlthat ber 
Airbereimfepung gen Stand, ‚für 
Berl — ad Kan (len. 
Art, II, —S ſo zu verkaufen Aus; 


Er gu ch Sueen a) — 
Eu * eipzi ar 
Bey mir, dem Amitd drle ke 


in 
5 —— 4 ‚Le ju U 
können —— Fr in Mn Buann ga 
Bann Pan — —* su 



















et. 9 Majeftät ellerg tädigft re 
den, ‚das Glas —* 

der die Hypochondrie und Mutterbeſchwe ·⸗ 
nämlich das zertheilende Eligie, vor 
Po: Fran der Eingeweide, und eine ſtaͤr⸗ 
ende und frampfflillende Eſſenz / wo Schwaͤ⸗ 
he und alzuftarfe Neißbarfeit der Nerven 
die Urfache folcher Krankheiten ift, das Glas 
10 und 12 ‚gr. woben zugleich ein Tractat 
dh bie Eur diefer Ka zus gr. 6 pf. 
egeben wird. Das ficherfte und 
—A Ei nd unfungemirrel wider die 
indfucht, weiches den Vorzug vor allen 
balfamifchen Mitteln hat, und deffen gute’ 





Bitfung bey blelen Vallenten bei get were Ä ben 


ber 
ke ” he ift mio, Bas fm fichtener 8 


ft privilegirten 
2, — —* —* 


7 v⸗ EZ 


| si ——— — Dir dad Bruns 


el 
en ng — * er 


feiner Art unver une —— 


hractieum, ed in langmwierigem H | 
— — r 
en a — 


J zu ——— ift, das Glas 20 gr. 5. 
as vor andern blutreinigenden Mitteln, 
wu S ae Sie: mache fo vorzügliche Ler 
— —* c* 
” * es iſt a errn 
Intell· Kawla in 5* Puͤttner in 
Sof, und * Pfluger und Sohn in Nuͤrn⸗ 


3 Ya Polychreſtpulber, fo bey den für 
die Sefundbeit Bi a ei 
Bi von Fehlern im der Diät, Aergeruiß, 

Bauen u ff. ——— a Zune 

uer Hausa 
denen; "d —— Beyſtaud * gefiletten 
: tes nicht fogleich haben Finnen, wie man 


oft auf dem Lande in diefem Kalle befindet, 
more Alurgendrnig gemacht, wovon die An«“ 


weifung sum brauche das weitere belehret, 
bey Herrn Hofcommißair Muͤller in Kor 


den, auf.der Schloßgaffe, und bey. 
Bierlig in Leipzig, unter Nam atöhaufe, das 


Glas ar. zu haben. 
Art: II, Sachen, fo zu dermieiben, oder 
zu —— find, oder zu — 


the den) nabe | 
Wohngebäude, worin 
verfchiedene austapez 

mern, Küchen und Keller 
Holfchuppen, Stallung vor" 
und der Gebrauch ded Garteiid.un 
Sommerhaufes welches fehr anger j 
bis Michaeli Zu vermischen, verſth 

Meubles innen dabey mit überlaffen we 
Das Intel, Comtoir wird Mehrere NM 
a El ar wen „may ſich 
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er zu Wohl ‚feiner Mitchriften Durch Beraihun 
Es twird.allbier ein Bebienter-von gefeg: Te — det eherjige \ 
ten —— * feifiren und 9 ſein 
Sen Patty auch wesen e ——— ner Liebe und —— — * Ps 
em 7 


wuͤrdige Atteſtate aufzuweiſen Das ten ſich doch mehrere 
— ———— gie weitere An Such in N Gier In finden, 






ch ae bie noch von dem. 7j jährigen Fred 

x) Dit in nalen Sn B.©.; von {em mit —— und andern vielen Abg 
1789 befaunt a: —— aben Ben. befchwerte Commun jzu Elfe rm 
eine fo gute Aufnahme gefunden, daß von der höchſtnöthige ng eines neuem 
d eh me re — 


dem auf dem churfuͤrſtl fächf. Torfbruche ——— 

ber Colditzer Umtswaldung bey Grimma unterſtuͤtze ah 
vorhanden gemefenen Vorrathe der größte Accis ige nel —* in Reichenbach 

heil bereits abgegangen iſt. Hier im Leip an E zu u Shen — 

würde vieleicht mancher auch Vexſuche —— Hr jederzeit au ea verbindlichften 

‚nicht. an Ge · annt 2 wer⸗ 

—— ſle eine Se er le — — ern I —5 

u befonmien: 

ei nicht * ſeyn zu | 3) Dey —— ren öpeh, 

—* Ge 

Pur tar, ER eingend, Kür 

—* gegen: ** gg had en der neuen Kirche; gWweyhte Auflage, 

er . * einem Commientar; d 2 SE... 

8 ben Kofenaufiyand. und deren Branche 4) Auf:die im Monat July vori en Jah⸗ 

barkeit, wie und zu welcher. Art Feuerung res im Jutell. Blatte No. 29 befchebene Ans 

fie zu benutzen —— gr erfaßren zu lon · frage: yOb noch keine mediciniſch⸗ Rache 

nen. soo Stuͤck koſten an Ort und Stelle »richt vom dem Bade zu. Radeberg, jtiey 

16 gr. 10 pf. Yuhrioon bis hieher 1 Thlr. „Meilen von Dredden gelegen,« herausge · 


18 gr. an Abgaben 2 ge, 6 pf. und fürs Ab⸗ —5— ec. wird — annt gemadt, 

faben 2 gr. zufammen 2: Shlr. 15° 9r- 4 pf. folaf 

fo daß 25 Stuͤck 3 Br 2 pf. 2* ſte —— Sriefe 

kommen, dafür fie a bgelaft en r Ban Sa, enthaltend; die Befchrei» 

nun größere Duantitäten ar aus —— der Gebaͤude, des Bades -Enıftehun 
z "Beam Sorfbruche ſelbſt lammen laffen, und für Beſtandtheile, Kräfte, Wirkung, Gebrauch, 
endet fih an Hrn. Dekonomie, Promenaden, Vergnuͤgun 

Glaften bey Grimma. und Environd, mit einem vortreflichen gungen 
teundlichen und wohl. pfer nach einer, befonders zu diefem Behufe, 





2) 

*cchaͤtigen er des Staͤdtleins ee von dem berühmten Landfchaftdmahler se 
im Voigtlamde, ftattet die Commun dafelbit Klengel zu Dresden, entworfenen Zeichnung, 
für bi ar uͤberſchickten 6 Stüd Laub» heraus zu geben. Es ift dieſes Merfchen 


8 einen ‚bülfreichen Beptrag zur 6 Bogen ſtark in Octab, und bier in Leipzig 


J 
1 ein Fi Erbauung eines Brücenftegs im Jntell. Comtoir und der Breitfopfifchen 
. übe Bea, hierdurch oͤffentlich den Buchhandlung, als auch in Dresden im 
—— ietigften Dank ab, und wuͤn · Adreff · Comtoir, und der Breitfopfifchen 
daß Gott! der Vergelter alles Guten Buchhandlung, ingleichen in eben diefer Bu 


dieſe — feine Seeg⸗ Vale zu Görlig und’ Bautzen, 5* u 


*9 


x 


' * 


\ 496, zur er 


‚Meißen beym Buchdrucker Hrn. Schuljen, 
— ——— 
— aliſche Anjeige: 2 
mann €. ©. Martini auf der Hapnfiraße 
find folgende neue Drufifalien angefommen. 
Ditters von Ditterdorf, der Doctor und 
Mpocheker, eine tomifche Oper, in Elavier- 
auszug, neue Auflage, 3 
bert deux Soiates pour la‘ Flüurte Traver- 
ſiere et Bafle, 4 12’gr. ° Hayden’ Stabat 
mater, in einem Clavicrauszug mit einer will · 
führlichen Violinbegleitung, Thle. 2rgr. 
Kellner auf Belgrade Eroberung von Maus 
tenftrauch fürs Efavier in Muſik gefist, a 
2 gr:- Auch find die beyden legten Stücke 
ber Bibliothek der Groziem, ‚Monat Novem- 
ber und December angefommen, welche die 
Herten Praͤnumeranten abzuforderm belieben. 
Das compferte Werk wird nunmehro für 3 
Zhlr:6 ar. und jedes einzelne Stuͤck ä 7 gr- 
an Liebhaber überlaffen. Auf das diesjaͤh⸗ 
rige Werk unter eben diefem Titel, wird noch 
3. Thlr. & gr. halbjährige Pränumeration 
angenommen, BR Ar Ka A 
- 6) Zur 6ten und letzten Elaffe der zafte 
Leipziger Lotterie, Welche dem ıften Sehr: ge 
zogen wird, find noch einige Kaufloofe für 
18 The. 14 gr. im Intell. Comtöte in Leip⸗ 
zig zu haben; desgleichen auch Koofe zur er 
ften Claſſe der neuen ganz vortreflich einge 
richteten 25 Leipziger Lotterie für * Thir. 
fie dir eben fo vorziig. 


Ir. 12 gr, Schu- 


feburgifchen Lotterie für 14 gr: Plane wer, 
ben gratid ausgegeben. 

7 Die neue Leipziger 25fft Lotterie beſteht 
dieſesmal aus 30020 Looſen und 40009 Ge⸗ 
winnſten, und noch ſind 60000 Tele: für 
diejenigen Rummern beſtimnt, welche zu 
gleichen Anthritein allen 6 Caſſen gar nichts 
erhalten haben. Jeder kann feim Glͤck in 
allen Ziebungen dußerft geſchwind erfahren 


da alfemal nur 6 Nummern gegogeh werden, 


welche Aes entfcheiden, als zum Beweiſe in 
der Gten Elaffe wenn die Nummer T1601 unt 
30000 hir. welches der Hauptpreiß iſt ger 
gegen würde, fo gewinnen 14500 fofgends 
A 7 


* 


2 tere Fur. 
- 7 Thle. 8 gr. und zur erſten Claſſe der mer- 


 Unglücefälten für Reiſend 
„, ung Ans € 


dl 


Nummern in einer Tote als von 11602 bis 
und mit a6zor jedes 15 Thlr. und’äuf diefe 
"Art haben die andern 5 Smupttrtffer jeder 

ftärfre beftinimite Nacher Fund If mat 
daß ein koos in einer Zi —— gewin⸗ 
nen fann, ein mehreres iſt aus denen Plans 
zu erfchen: Hiervon find bey mir ur ıften 
Claſſe das Food 7 Tylr. 4 gr. ganze, halbe, 
Bierteloofe ut. Geyelfchaftsantheile zu ber 
lommen. Auch gebeich Collertiones unter 
annehmlichen Oedingungen. Dresden den 
29. Jan. 1790. * 
Dohann Gottfried Träugott Lindner) 
7 im meinen Haufe auf der Schäfer 

ee, Haffe No: 366." 

— Die von allen Fehlern 
ganz gereinigte Effigbrauerey nach alter, und 
dabey nach der neueften und vortheilhaftefte 
Erfindung, nebſt einem Geheimniß Seren, 
(Bernie) ju machen, foniel man. verlangt, 
von mehr als einer Corte, und von Gefice 
Eigenfhaft, ſoll endlich. (wenn fich genug 
Pränumeranten darzu finden,)" von einem 
die Sache Betreibenden, nid zwar auf Präs 
nümeration für eınen Mecherhaler Conven 

tionsgeld, erſcheinen. Es iſt diefeg nicht allı 
für angehende Efiigbrauer, —— auch für, 
bie, die es ſchon lauge getrieben, auch für 
Beer, und am meiften fir Braudweinbren · 
ner, aͤußerſt vortheilhaft. Kür die Nichtige 
keit deffen Teifte ich volige Burgſchaft. Big 
Ende Menar May a. ©. nimmi die Kurze 
e Dochdrucheren zu Torgau Praͤnumera⸗ 
an. Zwey Monar darnady fende ich 


j Exemplar zu, und melde meiner 
Drt a ch den Eleinen Being, 
unter weichen NR noch fünftig nöthigen 
Falls an mich Ich gi" alles ferner 
Ylıpige erfahren fann. er 10 Erimplare 
** — *— fe wer 20 bezahlet, 10 
ftey⸗ Geld und Briefe werden jüderzeit po 
frey eingefchicht: M u * 
‘Art, VIL Oemeinnuͤtzige An be! 
7) Zu den in Sachſen aufgeftelten Saͤu⸗ 
len, Stangen und andern Zeichen, bey gros 
gen und tiefen Schnee, um ſonſi beforgliche 
| zu begegnen, ‚hat, 
ronimg, Gelegenheit ge 
geben 


' eine vortrefliche 


* 





. 
» D 


% 


‚befolget wer · 
de, ſondern die Hauptfcage bleibt: wıe iſt 
dieſes geſchehen? Da findet man dein an 
verſchledenen Orten jwey Säulen oder zwey 
Stangen aufgsrichter, welche auf. zwey an 
dere weifen. Wollt man an dieſen Orten 
wo noch feine Bahn geinacht worden, gera⸗ 
de auf die vor fich flehenden jiüeg Stangen 
— fo wuͤrde man über Gräben und 

scher fich in Gefahr begeben, da der eigent- 
fiche Weg in einen halben Eirfel, von den ct» 
Ren Stangen auf die vor Augen flebenden 
andırn geht. Desgleſchen findet man cius 
jene Stangen einmahl auf der rechten, her. 
‚nach auf der linfen Erite des Weges Reben 
Wie fol fih nun ein Reiſender richten fdn- 
nen, woher fann er wiſſen melchen Wez er 
fahren foll? Oft ſtehen Stangen an Orten 
wo an beyden Seiten Holz flebet, und nur 
in. der Mitte der. Weg ohne Graben gehet. 

—** a Noch andere ſtehen an 

ohen oder auch 10 bis 12 und mehrere El⸗ 
Ich von der Strafe. Fuͤhre mandarauf zu, 


ſo würde man umſchmeißen. Viele fcheinen 


nur deshalb gefetzer zu Fey tum die, Fahren 


bden von den beſaeren Feldern "abzuwenden, 


Ohne zu erwägen, daß daneben Tiefen und 
Gräben find, wohin ſolchergeſtallt die Leute 
‚geleitet roerden. Man erfunbige ſich nur 


genau, mie diefe heilfame Anordnung befol⸗ 


get worden, und ob nicht an einig 
dadurch noch mehr Schad, 
veranlaffet werden där 
der Straßen kennet, weis fi 





fo ellichte Stangen, welche der Gefahr 
chfen waren, und von Mildpret und an« 
Biebe keinen Nachtheil mehr zu befürchten 
ten, umſonſt ſollten verbraucht werden. 


ba 
Die Köften mit den Stangen Beträge Mein grdfe & 


ſeres Capital am Werthe, als man fich vorfkellt. 





d- lun 


ee ar ot nm * - 

iäißen. Pr Ortabe ap dabcp au manchen 2) Einem Manne, bee (hr siled ar 
Die Benirfung d. Int. Bl. ©. d 4 

Bam ve EIER ES oa mie —— 

darauf an, daß cine Anmweifung 


‚ben ©. 464 von 1789-geuanniin Schul 
‚Erlel aus Geitendorf gerathen Yin aa⸗ 
men in Honig, drey Abende vor dem Reu⸗ 


mend einzunehmen. Wo viel ſich dagegen 
ſagen und denfen ih fo ift doch bis ie 
die erwinfchte Wirkung nad) dem Gebra 
bavon verſouͤret worden. J 

3) Ein guter Wirth, welcher bereits viele 
nußbare Verſuche angeſtellet, macht jetzt eine 
et pen. Viertrebern, Staudewein 


zu 


2) Was vor Grinde find vorhanden in 
eo daß die Intereſſen von 3 und 4 

dcent, nicht wieder zu 5 und 6 ſteigen 
dirfen? ©“ a 


Art. IX; 


% 
















X ee der Weidemannifchen Buchhand⸗ 
lung ift fertig aeworden und dafelbft, auch 
im“ Intel.» Comteir- ‚zu haben: Churfürftl. 
ſaͤcht Hof nnd Staalscalender aufs Jahr 
1790 à 20 9. , ; - ? et; 

2) Inder Beerfchen Buchhandlung: in der 
Grimmifden *— zunaͤchſt am Thore, find 
folgende neue Bücher zu haben i. Auf Er⸗ 
fahrung gegruͤndeter Unterricht, was man 
beyin Erkauf eines Ritter» oder andern Land⸗ 
guthd und Gruudſtuͤcks, thrild aus der Lande 
wirthſchaft, theild aus der Nechtögelarheit zer 
forgidltig zu wiflen und. zu beobachten.nde 

big bat. 8. 8 gr. 2. Hermann Krumpie⸗ 
Keife, — 7 








FE ER 














pen tooplihätige 
€3 







ı 
24 


ar ._ X 
denen & in: Ah bey ee 
vdas — ———— In Zielau And 


a at 


— 8 20 gr Als dies Mittel⸗ it, die allali 
— de — Be —— * cken die gie Fick 
ine änimam, in“ doßtrihn F Rh 5 ſtfali und Acidum liefern ſtets 
et 'erplicand# Liber. gt. $:'t2 gt. eim Sa Yale das beliebte Mittelſalz der 
biegen nike. Comteir ift im Ansthefen. &o auch hier. 
*— u: haben Die ——— Henn man ſolche Mergelbrode in Vor · 
—* Micharl"Stähfeing, eines rath macht, und fie zum Trocknen ein Jahr 
neidergeſellen aug Windsheim in — lang an bedeckten Stellen der Luft — 


* pr. 9.Pf. fo vermehrt ſich das Salz in ihnen felßft 
Att. x ſonders ein gutes und ſalpeterartiges. Denn 
1) Mergelſalz brod Beteeffend, nichts ift eüchtiger Salpererzu erzeugen, als 


Wenn von melirten Mergel zu drey Their Mergelerde, wie ſolches die Safpereriwände, 
Im, und einem Theile. Salz mis Waffer zu felbft alle Leimenwände in Thüringen, im 
einem Teig gemacht, und in ber Größe von Halliſchen, Deffauifchen n. f. m. deren Erde 
Broden gebacken werden, fo darf man bey meiſt Mergel enthält, zur Genuͤge beweifen: 
thonigten — u a Di Theilen Mergel indem von ihnen der Eier ausgelauget 
ur, einen al) mkhen, ‚Hat man wird, auch die Schaafe alle Tage beym 
—— feinen tod, v. darf man uk Kar Austreiben nach diefen Wänden laufen, baran 

Mergel und einen Theil Salj mi lecken, ja wo e8 thunlich iſt, davon abbeis 
das ift: von jedem gleiche * Run jr: fen und es gleichfam begierig freffen. 
a, — 35 Te: dem ' fobseh au 2) Leber eine neue Zebmaſchine zu Aus⸗ 

a — J —— KB Mer, ſtockung der Wurzeln in Wäldern. (*) 

Helfatzbrod 9 ii ‚gefreffen with, . Die Mechanik hat fchon oft fich bemuhet, 
— Mc GRADE Duke has Alten — 
aueh bir © Die 4 Rn bei au —* und, lang eit en ne 
Ragt das Ans 11) —5 * ee ern, auf eine leichte und wenig koſtbare 

iniget d Art wegzufchaffen. Die mehreften deshalb ge 
— * ul £ &eh chen 3 fanden bike Shi 
da el’ of ür fich alfalifche Seite en und Siuderniffe, und ‚einer. unferer 
— r Rt ‘ * Bi are i gen Männer bierinne, der Hr. D. ER. 
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} beweglich blieb. 
$ ei —— 5* 
bin es die Schaafe fo begie cht, da glei r, eine Mafchine ” 
fie Stücke — 2 und —— Ba im eie hierzu, welche dau und mohlfeil genug 
ner Nacht gleichfant gefreffen haben. ie ift, ausfindig zu mach ch habe vor eis 
 gefund den Cchjaafen der Mergel fey,  miger Zeit eine hierzu abzwerkende Erfindung 


wet die aer- w €  Fenwen lernen, welche, lauf der damit ge 
Sage en. e 3 t —— machten Verſuche, biel If weide 
—* —* Mergel beiecken und geniefien; fo viel ich weis, wenig Sefannt iſt, 
aber eben dadurch auch gegen and andere nach⸗ ¶ ſchon nicht ohne Grund zu verdienen * 
barliche Heerden ſo geſund * daß fie bekanuter wäre. - ‘ 
will man vor der Hand | Die 


lung dieſer moßlfeilen — 
’ au — ee —— ——— te 


rau fehen und Faufich s0 babe 


— — — EN WEB 


ur . )o 2 in Site 3 
Die ſelbſt iR die. Pauly ur eis 
nes —— flich Badenſchen A cheile Peg —* 1 ae it ich 5 
ſters welcher durch Huͤlfe derſelben es ri ibenit 
auf die feichtefte Art Stöcke in den Balur bung re hr ‚zu 
gen ſammt ihren us ohne große * * 
zu Erfparui des no ng Ar om ſtehenden Hol 
jeß, ausgehoben. Diefe Mafchine beftchet ——— Hanzer Lander und der —* 
aus einem doppelten Flaſchenzuge/ verbun · manalwa 
den mit der Schraube ohne Ende, und wird an, em band habe 300,000 Morgen Walde 
durch eine Kurbel dirigirt. Durch dieſe wur · gen. Man Hat bisher in Bien die Wurzele 
de eine — ——** el von 4 Fuß ſtoͤcke der efölagenen rößern Bdume, we⸗ 
im Durchichnitte, nachdem oe obere Erde gen der Schwierigkeit bed Ausrottens, fies 
etwas aufgegraben und die obern Wurzeln he 
ein wenig gelößt waren, fodann aber der 
an der Mafchine befindliche Hafen an eine 
der ſtaͤrkern Wurzeln eingehängt worden, und 
ein Mann den Anfang mit Drehen gemacht, 
von einem Kuaben von 12 Jahren, da fie 
noch fehr hart und feft hielt, und 7 Schub 
tief in einem lettigen Boden flund, binnen 
einer halben Stunde mit Pfahl» und Neben 
wurgeln außgehoben. Der Meifende, wel⸗ 
her die Nachricht giebt und dem Derfuche ng 333 
Beymahnte, ſchaͤht das Gewicht des Stocks na hie 6 
200 Gentner, und bemerfte Guy dem Losreh Be Dim 6 Ben * ma * 


* a nehme an, daß von — 
















ungen wichtig wird., ch nehme 


fen der Wurgeln er ftarfes BE en An Or rlich 
Krachen zu feinen Füßen. Die Staͤr in da in Hinfiige a 10,000 ——— fo 
half diefe Mafchine fonderli De die 8, —— man auf jeden im Durche ⸗ 














— 5* ohne Ende, vermittelſt ſolcher wird —— 233, —— 
das fehrägeingefchnittene Stirnrad mit dem ter 3 
Triebwerke gewendet, weiches Iegtere denn fü Ya —— ** * no: 
das Dodenrad, welches den Wellbaum, wor⸗ nicht gerechne net die Mu ng Bodens, 
* ſich der — ums * in — ha nflıta, 
* ie nun eine Kraf ! he g piele 
der andern zunimmt, nach bisfensaber alle Kobibr un Sk und 
wieder ihre Kräfte, da ſolch der Holzart, 
Mittelpunct getrieben den 























— fann, welches mit denen mittelſt eis - 
ehels eingerichteten Maſchinen nicht 

—* iſt. Man wird dieſe Berechnun⸗ 
* unwahrſcheinlich finden, da ich 

38 r, wohnte der Angaben lieber den Grunds 
en Arbeitern in dem Forſte bey, 


d Binnen diefer — — wor 
neer der geringfte einen nuͤrnberger Schub 














theilen die. berechneten Vortheile übertreffe, 
at ais daß die Berechnung einem trächtigen 
1 Durchfchnitte enthielt, und zwar blos von Berge — am Ende faum «in 
a Bu auggehoben. ‚Mänsgen briugt · 
— — — R WERE De Wie. 

v > Im ralı ,ı* ., 
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kommts, Daß man dieſe Dafchine ** ane 


faß = olge, daß die Ausführumg an Ber 
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—— Teder oder Scheffel. 
— ————— 
'eber 2 Echeffel. - 

ober } 

rb alle Sonn d ausgegeben. Auf ein ga niet 
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wol | 4 
Gnaͤdigſt privilegirtes 


N geipsiger 6 
Jutelligenz⸗Blatt, 
Frag und Anzeigen fir Stadt-umd Land: 


Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 
Sonnabends den 6, Februar 1790... 


Art. I, 
De Valvationstabelle auf den Monat 
Februar a. c. iſt mit der vom vorigen 
Monat in allem gleichlautend 

‚ Art, I, Sachen, ſo zu verkaufen find, 

- oder zu kaufen geſucht werden. m 
1) Bey dem Pachter Joh. Heinrich Des 
Brig, in Raſchwitz bey Leipzig, find von 
jetzo an ſchoͤne geſunde Pflaumenbaͤume von 
3 und eime halbe Elle Höhe, und der Staͤrke 
des ſtaͤrkſten fpanifchen Rohrs, um billige 
Preiße zu haben. Desgleichen ſchoͤne Espa ⸗ 
—— und andere gute Obſt⸗ 

orten. * 
-2) In Zerbſt bey dem Gaͤrtnergeſellen 
Halbenz, find im Frühjahr fuͤr Liebhaber von 
außerordentlich ſchönen hollaͤndiſchen Spar- 
gelpflanzen eine gute Quantität von einigen 
hundert Schocken ju haben; welches hier- 
durch dem Publiko bekannt gemacht wird; 
allwo auch alsdann der Preiß derfelben zu 
erfahtren ° 
3) Bey mir, dem Amtslandrichter Gran 
fe in Weida, ift abgeriebener fihtener Holz 
ſaamen in CEommiffion, das Pfund zu 5 gr. 
und mit Slügelo ber Scheffel zu 4 5 

haben. Deſſen Güte wird garantirt. Lie 
‚baber konnen ſelbigen auch in Quantitäten 
“4 — 


— 
J 


— a 
—8 5* ir, 
N 2 Yur, 
. . vn 
4 » HE 
“ TFT . 


justo und mehreren Scheffeln befommen, 
wenn franquirte Beſtellungen in Zeiten 9% 
macht werben. 
Art. V. Perfonen, fo in Dienfte geſucht 
werden, oder Dientte und Arbeit ſuchen 
1) Ein Menſch von 24 Jahren, welcher 
sine canzlepiäßige Hand fchreibt, mıufifalifch 
ift, und Frauenzimmer ſowohl ald Mannks 
perfonen gut frifiret, wünfchet fünftige Dftern 
—* weiteres en finden zu konnen. 
o er anzutreffen, erfährt i 
— * | fi ibt man im Intell. 
2).€ t ein Verwalter, der ſowohl ing 
Preußifchen als Anhättifchen die Wirthfchaft 
erlernt, und ſeit 4 Jahren auf einem Ritters 
guche in der delitzſcher Gegend in Dienften 
ſtehet, binnen bier und Johanni a c, zu ſei⸗ 
ner Berbefferung, ‚einen andertveitigen Dienft, 
und wo mdglich, ineiner großen Wirthfchaft, 
weiber vom allen Theilen derfelben vollfoms 
mene Kenntniffe hat, und im Nechnungeführ 
ven fehr geübt ift. Dieſes können ſowohl feir 


ne Atteſtate als feine jetzige Herrfchaft bezeu⸗ 


gen, von welcher gegenwärtige Bekanntma- 
chung fommt, und die ihm feines Dienftes 
nad) monatlicher⸗ Auffündigung entlaffen 
wird. Nähere Nachricht ift im Inten Com» 


* — 


toir zu erfahren. F 
J 3) Ein 
a Mi 


[3 ur 


3) Ein verheyratheter Bebienter von &% 
festen Jahren, welcher frifiren, raßiren 
ferviren, auch etwas fchreiben und rechnen 
lann, dabey vom Abwarten und Zureit 
fünger Pferde gute Kenntniffe beſitzt, au 
feiner guten Aufführung und Mechtfchaffen« 
heit wegen die beiten Zeugniffe vorweiſen kann, 
fuchet zu feiner Verbefferung einen anderteir 
tigen Dienſt. Won feiner jetzigen Herrfchaft, 
wo er 6 Jahre in Dienſten fichet,, kann er 
allemal nach monatlicher Auftündigung ab⸗ 
geben. Das Intell. Eonifoir zeigt deſſen 
Aufenthalt an =: 
Art, VL Avertiſfements. 
1) Die im jestlaufenden Jahre geordne 
gen Bußtage find auf den 12 März, 11ten 
Juny und 12ten November fefgefeget, und 
folgende Terte dazu ausgefucht worden; 
Zum erſten: Col. 5.9. 13. 14.5 1. Joh. I. 
v.7. Zum zweyten: er.6. v.16.; Pfalm 
319. db. 33. 34. 35. Zum dritten: Pſalm 
243 ,‚d. 1. unb 2.5 Ser. 17. b. 14. 
2) Rachricht an das Publicum von ber 
gu Neujahr 1790 erfolgten fechften Hauptre» 
partition der durch die Brandverſicherungs⸗ 
forierät auf das halbe Jahr von: ıften April 
bis mit dem 30. September 1789 aufjus 
—— Immobiliar · Brandverguͤtungs⸗ 
beytraͤge. ——— 
F Bon der Brandverſich erungs ſocictaͤt iſt de · 
nen in hieſigen, zu ſothaner Societaͤt gejo» 
genen Lauden, durch Jnmebiliarbrandf 

- ben verungluͤckten, und von den. Gerichte» 
obrigfeiten in dem Zeitraum vom tften April 
bis mit dem zoſten September 1789 gt 


börig angezeigten Intereſſenten, nachſtehen. 


der Erfag, als: 
. 1. Der Stadt Brehna, 
wegen Wieſewiz, No. 183. 
184. 
der Commun zu Brehna, 
wegen verlornen und be⸗ 
ſchaͤdigten Feuergeraͤthes, 
2. Dem Liebenwerdaer 
Amtsdorfe Gorden, No 1. 
24. 25. 26. 27.28.2931. 
32. 33. 34- 35. 36. re 38 N 
39.42.43:4445:48, a5 murims, 


3071 gr.⸗pf. 


3 17⸗—⸗ 


EC 


3. Dem Ritterguthe Ba⸗ 
ruth 2ten Theils, wegen 
ıb. 125 9. — gr. gr. 

4. Dem Weißenfelder . 


Amisdotf⸗ Reichartswer ⸗ 


ben, No 54. 

5. Dem Weißenfelßer 
Amts dorfe Unterneſſa Ro. 
4 5.6.7. 215 +18» 
6. Dem’ Taufenburger 
Amtsdorfe Poppendorf, 
Mo. 11. 15. 175 

en verlornen undbe- 
ſchaͤblgten Feuergeraͤthes, 
dem Vorwerke zu Wiege 
dorf, . 
der Gemeinde zu Pop- 
pendorf, 

7. Den Riterguthe Ros 
thenberga. No. 1. — 

8. Der Stadt Weißen 
fee, No. r. 65» 

9. Dem Ritterguthe Clo ⸗ 
ſterroda, wegen des Dorfs 
Blankenheim, No. 91. 40—⸗ 

ber Gemeinde zu Blau 
kenheim, wegen verlornen 
und beſchaͤdigten Feuerge⸗ 
raͤthes, 

10. Dem Ritterguthe 
Cammerforſt, Ro. 83. 

22. Dem Wendelſteiner — ! 
Amtsdorfe Bottendorf, 
v. $ a Oz 
12. Dem. Freyburger 
Amssdorfe Poͤdeliſt, No. ; 
18. ge ren 

13. Dem Ritterguthe 

irfchftein, w des 
orfe Neuhirſchſtein, No; 
0. 


564 Gbı—r 


.—, 


211° 
4: 7° 
370 ,— 1 


— “ 


2⸗20⸗ 
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u. - ® 
. 14 Dem Hoh enſteiner - 
Amtsborfe Ehrenberg, Ro. - 
25. | 2.78 
25. Dem Ritterguthe 
Graupiig, Ro. 14. a m—r 
— 16. Der 


m oe ⸗ 


# 


a) a 4 


16. Der Stadt Dris Spahndberg, Ne. 9. 14. 
randt, No. 145 1386th.1681.— Pf. 35. 37. 40. z12 16.12 gr. — pf. 


der Commun zu Ortrandt, 
—— verlornen und be 
ſchaͤdigten Feuergeraͤthes, 18 + Yo iu 

17. Dem Nitterg 

Strelln, No. 23- i 
einigen daſigen Indivi- 

Auis, wegen verlornen und 

befchädigten Seuergeräthed, 3 + 200 — . 

18. Dem Ritterguthe 
Locwiß, No. 48.49. 120 — ·—⸗ 

19. Dem Ritterguthe 
Doͤhlen, wegen des Dorf 

haͤnitz, No. 30. 

20. Dem Kitterguthe 
Sauenftein, wegen des 
Dorfs Fuͤrſtenau, No. 44. 50» — ⸗— 

21. Dem Ritterguthe 


2 mes 


25 00m 


Sepfersdorf, wegen bed ! 
Dorfs Ottendorf, No. 47. 
43. 49. Sy 


. ' 4 
‚der. Gemeinde zu Großo ⸗ 
frylla, wegen verlornen 
und beichädigten euer 
serätheß, 

22. Dem Ritterguthe 
Goͤdelitz, wegen des Dorfs 
Beicha, No.9. 10.18. 800⸗c — ⸗— ⸗ 
23. Der Stadt Dippol⸗ 
diswalda, o. 1. 

24. Dir Stadt Dippol⸗ 
biswaida, No. 174. 

der Dafigen Commun, we⸗ 
‘gen verlornen und befchds 
digten Feuergeraͤthes 
25. Dem Ritterguthe 
Schoͤnfeld, wegen des 
Dorfs Schoͤnborn, No. 
28. 50 gg 
« 26. Dem  Torgauer 
Amtsdorfe Treptig, Ro. 


24. 
* Calamitofo, wegen 
verlornen und beſchaͤdig ⸗ 
ten Feuergeraͤthes. 

27. Dem Ritterguthe 
Tiefenau, wegen des Dorfs 


612⸗ 66 


Omi 


2,5 2 — ⸗ — ⸗ 


gr urmy 


165» 151 — ⸗ 


I» — 


. 


Begen verlornen und be⸗ 
fhädigten Seuergerächeg, 
— zuSpahns· 
ILomi—y 


erg⸗ 
einigen daſigen Individuis, 3. 7,— + 
28. Dem Mabdeberger 
Amtsborfe Großroͤhrs⸗ 
darf, No. 28, 
der Gemeinde zu Groß- 
roͤhrsdorf, wegen verlor 
nen und beſchaͤdigten Feu⸗ 
ersgeraͤthes. 1⸗8⸗—4 
29. Dem Stolpner Anıte- 
dorfe Mühlsdorf, Ro.7. 25 em sms 
der Gemeinde zu Tulls. 
borf, wegen verlornen und 
beſchaͤdigten Feuergeraͤthes ·6— 
30. Der Stadt Torgau, 
No. 199. 252. 253. 254: 304 160 6% 
ben Rathe zu Torgam, i 
wegen: verloren und bes 
fchädigten Feuergeräthed 46» 13 0, 
31. Dem Grüllenburger 
Amtedorfe Großopig,No.6. 25, —ı = r 
32. Dem Gruͤllenbur⸗ 
ger Amtsdorfe Naundorf, 


nd 


Ne. 57. ge wu—, 
33. Dem Amte Lohmen, 

wegen des Dorfs Uttewal ⸗ 

da, No. 2. 25 — —“ 
34: Der Stabt Belge i 
v. 214. . Ir 61 —. 


3 
: 35. Dem Grünhayner 
Amesdorfe Pfaffenhayn, 


o. 10, 4 
36. Der Stadt Schei⸗ 
benberg, No. 40. 23 · — —. 

37. Dem Lauterſteiner 
Amtsdorfe Lauterbach No. 


27: 5 
‚38. Dem Ritterguthe 
Limbach, wegen des Dorfs 
Dberfrobna, No. 58. 

39. Dem Frauenfleiner 
AmtsdorfeOberfeifenbach, 
No. 8. 175 — a _—_. 


5» 40. Don 


DO — — 


oe— — 


175 0 um a 
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49. Dem Amte Wolfen, 
Rein, wegen des Lehnguths 
Reizenhayn, No. Ta. 
41. Den Frauenſteiner 
Amtsdorfe Hermeborf, — 
Do. 36.— + 125 1 
42. Dem Ritterguthe 
fichtenwalde, wegen des 
Dorfs Ebersdorf, No. 
24. . 225 — 
43. Dem Gruͤnhayner 
Amtsdorfe Pfaffenhayn, 
No. 8. 107 ı 2 —ı 
44. Der Rircheninfpe- 
etion zu Chemnitz, wegen 
ber Kirche zu Olbersdorf, 
Mo. 33.2. 2225⸗— en 
Wegen verlornen ımb be 
fchädigren Feuctrgeraͤthes, 
der Commun zu Dlberds : 
baaf, Zi: (En 
ber Eommun zu Alten 
ann, 
„der Conimun ju Oberher⸗ 
mersdorf. 
45. Der Stadt Burg⸗ 
ſtaͤdt, No. 33. 25 


45. Dem Gruͤnhayner 
Amtsborfe Cranzahl, No. 


5o th. gr. —pf. 


Zr 20 0—h 
6» s—. 


ve — 


71.72. DE ae — ⸗ 
47. Dem Dorfe LTirſch⸗ 
beim, No-4. ° 70 1 mi 


48. Dem Nittergutht 
Blanferthayn , wegen des 2 
Dorfes Chursdorf, Ro.2. 225» 6 — + 

49 Dem Guthe Krum⸗ F 
heñners dorf. No. 87. 7 — ·— ⸗ 

Der Gemeind: zu Reum⸗ 


hennersdorf, wegen ven ⸗ ! 
lornen und befchädigeen : 
Fenergeraͤthes 7,19% 4» 
50. Dem Molfenfteiner . 
Amtsdorfe Eagung, No. u 
27. i — 25 — — 
51. Dem Ritterguthe 
Großhartmannsdorf,. Ro. u 
22. 1506 — ⸗⸗ 


der Gemeinde" zu Roß 


* P 


beſchaͤdigten 


a OL ur 


wein, wegen verlornen mb . +” 
Feuergeraͤ⸗ * 

thes. 23th. 6 gr. 5pf. 
52. Dem Ritterguthe —* 

Pemſen, wegen des Zorfs 

Fuchshayn, Ne. 19. 32. - 

33-34: 34 8.39: 36. 2079 » 12 · —⸗ 
53. Dem Ritterguthe 

Koͤtzſchwitz, wegen Tan 

berg, No: 7. ° 178 ⸗18 —4 
54. Dem Ritterguthe 

Zſchepplin, Ns ne. 550 er 
55. Dem Dorfe Bat- - 

tauna, No. 16. 200 ⸗ 

56 Dem Guthe Klein⸗ 

hermersdorf, wegen des 

Dorfs Schleenhahn, No. a 

13: 2 —— —4 
57. Dem Ritterguthe 

Zſchortau, No.ı B. 

dem Calamitoſo wegen 

verlornen und beſchaͤdigten 

Feuergeraͤthes ET 
58. Dem Delitzſchet wi 

— Radefeld, Ro. 

zZ «m 


320 0 —— ⸗ 


: 166 16 1 0 
(Der Bechluß folgt.) 
Art. Vil. Gemeinnögige Anzeigen. 
Aus Guttingen fchreibt man über‘ die 
u Berlin herausgefommene Schrift: Ueber 
ufflärung, erfled und zweytes Fragment, 
1788, vierte Auflage.« ' Vom Anfange bid 
ans Ende fpricht und ſchreyt, declamirt und 
ſubtiliſirt, raifonnirt und deraiſonnirt der 
Verfaſſer; kramt alles aus, was er nur qus 
Reifebeſchreibungen oder Kirchengeſchichte 
herbeyholen konnte; wird heftig, auch zus 
weilen plump; bewegt Himmel und Helle; 
und dag alles über — man weiß nicht, mag? 
Aufklärung, ein Wort, das faſt in jedem 
Kopf und Munde eine andere Bedeutung hat, 
ift fein Thema, ohne ed genau zu beſtimmen. 
Daß Auftklaͤrung das Gluͤck der Welt macht, 
daß Intoleranz ihr ſchadet u. ff. wer zwei⸗ 
felt daran? AlleHloskeln und Tiraden, Sa 
yren nid Grebheiren, womit der Verfafer 
das beweift, märcr überflüßig.: Wenn er 
aber ald ausgemacht anzunehmen nd 
ie 


 NYoi 


die. Beftreitungen einer hoͤhern Offenbarung, 
willtuͤhrliche Behandtungen der Tibel und ges 
beime Untergrabung ihres göttlichen Anfe, 
bend,- Aufklärung fey: fühlte da der Mann 
nicht, dan feine Zallrem äußert intolerant 
iſt — Mur einBenfriel von des Verfaſſers 
Art zu fchließen: Waren ed (M. 18. zwey⸗ 
»ted Fragm.) die ſymboliſchen Bücher, mel» 
vche feine (Friedrichs des 2ten) Krieger be» 
»lebten, und die Schlachten ben Leuthen und 
»Roßbach gewannen? Waren fie eg — Und 
waren fie es u. f. we. Das alled, mas 
der Verfaffer dort anführt, thut auch die 
Lectuͤr der Alten, die Philofophie, Mathema⸗ 
tif und Hiftorie und faufend andere Dinge 
nicht, die er von der Aufflärung nicht aus · 
ſchließen wird... Vielleicht koͤnnte der Anhäns 
‘ger der fymbelifchen Bücher alles dieſes gar 
‚umfehren, und im die Frage ausbrecjen: 
Maren es nicht die ſymboſchen Bücher, wel ⸗ 
che Friedrichs Krieger belebten? Wenigſtens 
waren Zieihen, Schwerin und viele hundert 
andere Helden des Koͤnigs, eifrige Verehrer 
des lutheriſchen Religlonsſyſtems, und ver 
hehlten es nicht, daß deffen Lehren ihnen 
Heldenmuth einfloͤßten, und fie zum Tode 
Fürs Vaterland anfeuertend— Don einer 
»folhen Schrift fchon die vierte Auflage! 
Schwerlich wird die Nachweltdiefe Begeben⸗ 
“heit unter die Beweiſe der Aufklärung unſers 
Zeitalters fegen. 


” 
— * 

Wie laͤßt ſich wohl eine Zuſammenſtim⸗ 
mung von dieſer in Berlin gedruckten Schrift 
mit den Religions» und Eenfuredieten finden ? 
3 Art, VI. Anfragen. 
„. D) Bey ben neuen Finanzeinrichtungen in 
Frankreich, ift ſeſtgeſezet worden, daß von 
. den Gapitalien 5 Procent und noch dazu an 
Annuitäten 3 Procent bezahlt werden follen, 

wodurch das Eapital binnen zwanzig abs 

ten berichtiget ſeyn wuͤrde. Iſt diefe Der 
rechnung richtig? 

2) Ein‘ mihrere Provinzen durchgereifeter 
Lan hat bemerkt, daß an den aller⸗ 
meiſten Deren alle im den letzten 10 Jahren 
gefegten Fruchtbaume entweder wieder einge⸗ 

gangen find, oder leinen guten Wuchs ha: 

—* 


— — 
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ben und nicht recht fortlommen. Woher 
mag diefes entſtehen, da es fich nicht eigent · 
lic) vom Froſt allein herſchreibt? Sr 
3) Ein anderer Wirch glaubt verſichern 
zu fönnen, daß die Fruchtbarkeit der Wecker 
feit 1772 merklich abgenommen habe, obgleich 
felbige nichr weniger bediinger und ſchlechter 
bearbeitet werden, ale ſonſt. Was fann 


Über diefe Neuferung gefagt werden? 


Art, IX; Böcher, ſo zu verkaufen find, 
oder za Faufen geſucht werden. 

1) M. €. N. Naumanns Jnduftrial« und 
Eommerzialtopographie von Churfach'en, det 
fechfte Heft, worinne Wittenberg und Zittau 
die Hauptartifel find, ift in dem hieſigen 
Intell. Comtoir, das Städ für 6 gr. u 


‚haben. : 


2) Bon ben inter der Direction des Hrn. 
Conf. R. und Prof. Haßenkamp zu Mintel 
beransfommenden Annalen der neueſten thed- 
logifchen kitt eratur und Kirchengeſchichte Aid 
für diefen Monat wieder 5 Bogen Annalen 
2 und ein halber Bogen Subferibentenlifte, 
und 2 Bogen Beylage 'angefommen. , Ju 
der sten Woche kommt unter andern das 
bödhfimerfivärdige, noch nirgends abgedruck · 
te Reſponſum der cheologiſchen Facultaͤt zu 

alle über den ihr von Er. Majeſtaͤt dem 

onig von Preußen zugeſchickten Eatechid 
mus vor. In der erften Beylage werden 
des Freyherrn von Mofer! Arußerungen ge⸗ 
gen die proteftantifche Kirche ernſtlich ge 
rüget, und ir der zten Beplage findet mat \ 
eine fehr intereffante, ganz unpartheyſſch⸗ 
ffigirte, jegt zuerſt abgedructe Lebensge⸗ 
fchichte des bekannten D. Bahrdts. Diefer 
Jahrgang wird auch, fo mie die folgenden, 
mit wenigſtens zwey, vieleicht mit bier 
(welches Iediglich auf dag theilnehmende Pur 
blifum anfommt) Schattenriffen der bes 
ruͤhmteſten noch jegt lebenden Gottesgelehr⸗ 
ten verziert werden, denen zugleich eine furze 
Erbensbefchreibung beygefügt wird. Diefe 
Cilhouetten werden von den geſchickteſten 
Künftlern mit geſchmackvollen Einfaffangen 
fein in Kupfer geftochen, und auf Schwei⸗ 
serpapier abgljogen. Wenn man in dem 

53 ER Stand 


= ; ur 


Stand geſetzt wuͤrde, (wie es wohl dazu 
den Anſcheln Hat) ihrer 4 zu geben, fo wuͤr⸗ 
de alsdenn vor jedes Augrtalbändgen eine 
zu ftehen kommen. Nur allein aber die jttzi⸗ 
gen Herren Abonenten und die, welche ſich 
Zor Dftern dieſes Jabres melden, erhalten 
zu ihren Erempl. odgemeldete Schattenriße. 
Der Preißz des gaujen Über 3 Alph. ſtarken 
Jahrgangs bleibt demohngeachtet nach wie 
Dor nur 2 Thir. in Louigd’or 3 5 Thlr. für 
die Subferibenten (verſtehet fi an Ort und 
Stelle, ohne die Verſenbdungskoſten) Laden, 
areis 3 Thle., die Zahlung ift aber gleich 
bey der Beſtellung zu entriöhten. In kLeip ⸗ 
sig hat unserfchriebener, wie ſchon befannt, 
die. Hauptcommifflen, wer ſich alfo an die 
ihm zunächft gelegene Buchhandlung wendet, 
kann diefe Schrifi in allen angefehenen Buch» 
handlungen Deutfchlanded monatlich als 
Fournal prpmt erhalten, woͤchentlich als 
Ft wendet — ſich “ Die 4 Voſt · 
ig den zoten Jan, 1790, . 
: er 3 Ambr. Barth, 
Buchhaͤndler. 
Art. X. 
das Graben der Felder oder 

Aecker, ſtatt des Pfloͤgens. 
Auf der.200 Seite bes Intell. Blatts von 
783 findet man die Anmerfung, daß ſich 
die Koflen des Umgrabens vicht fo hoch als 
man denfen follte, belaufen. 2 is 
er Gegend, wird mit einem eiſernen hollaͤu⸗ 
* —2* 12 SO tief gegraben und 
wenn der Acker nicht zu hart ift, fo wirden 
in einem Tage zeben Duabratruthen durch. 
gearbeitet. Ein Acker von 300 ſaͤchſ. Qua⸗ 
Zratruthen würde folglich in 15 Tagen von 
» Perjonen —— und bie Koſten A 
4 gr. gerechnet würden 5 Ihlr- 16 ar. be⸗ 
gragen. Beym Verduͤngen dieſer Arbeit, 
dürfte der ate Theil der Koſten, gewiß zu er⸗ 

ſaren fon, sent 

Rn i 
Seit diefer Bekanntmachuug erfuhr man, 
daß in dem Dorfe Werben dep Burg In der 
Mieberlaufig am Spreewald noch vor fur 
en ein Bauer Nameus Branaſchk gelebet 
habe, ſo aber nun verſtorben, welcher fein 


Jot 


-ferung derſelben bewirthſchaftete. 


ar 
Guth daranf er brey Knechte und einen Jun⸗ 

en halten mußte, in armfeligen Umſtaͤnden 

bernahm und nichrere Jahre ohne Verbeſ⸗ 
} Endlich 
kam cr auf den Gedanken, einen Theil feinge 
Aecker mit bem Spaten umgraben zu laſſen. 
Er borgte dazu Geld und fand, da er vom 
Dresdner Viertel Gerften» Uusfaat, Sechs 
Scheffel gewarn, diefe Einrichtung fo nug* 
bar, daß cr damit fort fuhr und wenn er 
nach einigen Jahren, mit dem Umgraben al» 
der feiner Felder herum mar, fo fing. cr dba 
mit vou neuen an. Er ift als ein wohlha · 
bender Manu geftorbenund fchrich 28 nächft 
dem Segen Gottes eigentlich diefer Behand⸗ 
lungsart mit feinem Acker zu. 

Als bierauf ein fehr einfehender und gluͤck⸗ 
licher Wirth in der Niederlaufig über dieſes 
Graben des Feldes befrager wurde, fo anf 


‚mortete dieſer wuͤrdige Manns ' 


Ünlangend das Graben des Feldes ſo ge⸗ 
ſchiehet dieſes mehreutheils in denen Dee 
fern ſo vom Waſſer und von Feuchtigkeit 
Noch leiden, als; Burg, Kalkwitz, Papig, 
Zifen, Werben, Strifo. Aber auch aufs urne 
bat ſich dieſes Graben in mehrern Dirfera 
ausgebreitet, und zwar hey Feldern, ſie mögen 
fandig lehmig oder thonig ſeyn. Sind folche 
fumpfig, fo wird immer hoͤher aufgegraben, 
and dad Waffer bleibet in der Furcht ſtehen 
bis es vertrocknet. Eigentlich wird zu Witte 
terwaigen ig Herbſt gezraben; doch geſchie⸗ 
‚bet das mehreſte Graben im Fruͤbjahr zu 
Sommerwaigen, Gerſte, Hafer, keinfaamen, 
Kraut, Hierfe, Mohrrüben, Erdbiruen, Zu 
—— und Winterkorn wird nicht ge» 
graben. nn —— ie 

Alle Jahre wird gegraben, dad erfiemal 
gebünger; wer aber faun Dünget alle Jahre, 
als wie in Burg, wo Grad genug vors Vith 
it; fonft aber wird alle 3 Jahre — 

eu 


"Ueber 3 big 9 Zoll tief wird nicht gegra 


und ift der Boden lehmig, fo werden, mit 
ben EC paten-die Kiößer gleich zerſchlagen, 
und aud einander gemacht; alsdenn bald ge 
fäct und mit der Karte zugcharker, font 
wird der Acer zu fell. Bey fandigen und 
daſſen Acker bleibet das Feld 2, 3 die 14 

age 


— 


 .)oC. 


Tage liegen Bid der Acker abgetrocknet; baum 
wird gefdet und geharket. Durch das Gra⸗ 
ben wird der Acker ſchon ziemlich gleich, daß 
der Saamen nicht fo tief in die Zurche fal 
len fan, als bey dem Pflůͤgen. 

In einigen Dörfern belommt ein Mann 
für das Graben 3_gr. täglich; und Effen 
3 mal, desgkichen Veſperbrod, in manchen 
Doͤrfern 4 gr. und Eſſen. 

ft der cher verrafet und queckig und leh⸗ 
mig; fo müßten 24 Menſchen zu einem Dredös 
ner Echeffel Landaugfaat, einen Tag grar 


ben, und werden kaum damit fertig; iſt das 


Land nicht quedig, fo wie überhaupt dag 
Grabeland die Quecken nicht hervor fommen 
läßt; fo Finnen in fandigerr Boden 12 Men» 
ſchen in einem Tage ı Dresdner Scheffel 
Land unngraben, teil bie Menſchen es ſchon 
gewohut find, s j 
Der Nugen von diefem Graben ift doppelt 
foviel als bey dem gepflügten Acker, und 
es kann auch hiernächft bey der Furche nichts 
auswaͤſſern. 
- Die Burgker fo Dünger uͤbrig Haben und 
alle Jabre büngen, haben 4 und 8 fach 
mehr Nugen, als beym Pfluͤgen. Gerfte 
und Hafer auch. Dierfe und Waltzen trägt an 
manchen Orten in gepflügten Acker nur das 
3te Korn; gegraben aber 7 bis 8 Körner und 
wachdem der Acker ıft, auch im manchen Doͤr⸗ 
fern mehr; fo daft die Koften des Grabend 
reichlich erſetzt werden. 
Ich laſſe zu 2 Metzen Ausſaat zu Mohr⸗ 
ruͤben graben, aber mein Boden iſt lehmig 
und grafig; dazu haben 10 bis ı2 Men 
-fehen von früh Bid 6 Uhr bis Sonnenunter⸗ 
gang als Hofelente ro bis r2 Tage zu gras 
ben. Dies moͤchte ohngefähr einen Dresdner 
Scheffel Ausſaat berragen. und davon cr» 
baue ich 20 big 30 Fuber nach dem die Wit. 
terung ift, mas zwey Pferde fahren koͤn⸗ 
nen. Daß zweyte Jahr wird Hafer und 
"Klee zum Abgraſen darauf gefder, und nach 
3 Jahren wieder gegraben zu Kraut und 
Mohrrüben. ch muß aber ben erfien oder 
zweyten Tag egenlafen, wei fonk der Acker 
vderbacket. Das Einegen gefchiehet durch 3 


Hofeweiber mit ciner Egge und eine Danıde 


7 


perſon gehet mit einem Strid an bie Egge 

gebunden Hinter brein, um ſolche zu tee» 

gieren. 
* . * 

In der Oberlauſitz wurde den ratem Dec, 
des abgelaufenen Jahres ein Verſuch - tie 
nem Acker, fo eine etwas harte Waijenſtop⸗ 
pel war, gemacht, da bey jedem Sticht eine 
mal auf den Spaten getreten werden mußte. 
Durch einen Tageldhner ward mit einem 
E paten 12 300 tief gegraben, und brachte 
berfelbe im einem halben Tage oder in 54 
Stunden 24 Quadratruthen berum; wofuͤr 
ihm 2 gr. bezahlet wurden. Es würde da» 
bero ein Acker von 300 ſaͤchſ. Quadtatru⸗ 
then von einem Mann in 66 5 Tagen burdh« 
gearbeitet und die Koften 3 4 gr. gerechnet 
35 Thlr. 2 gr. 8 pf. betragen. 

Dabey ift aber gu bemerken, daß wenn 
vorftehender Acker, fogleichuach der Waijzen ⸗ 
ernte waͤre umgegraben worden, fo hätten 
3 Quadratruthen m dem halben Tage oder 
in 53 Stunden für 2 gr. herumgebracht 
werden fönnen, ba ſich unter dem Getraide, 
dee Boden viel lockerer und muͤrber bält, 
als wenn er 16 Wochen lang, blog gelegen, 
wodurch er viel fefter geworden und etwas 
verrafet ift, da er fich deſto ſchwerer durch ⸗ 
flechetr läßt. ) 

n Barby wurde dor 30 Jahren viel ge⸗ 
graben, die Koften bey einem Acker von 300 
Quadratruthen, betragen etwag ber 12 
Thir. da die Quadratruthe mit I gr. bezah ⸗ 
fet wurde. Um zu finden, ob man mit der 
Arbeit betrogen worden, fo wurde mit einem 
eifernen Stabe, an melchen von unten Gine 
anf 12 Zolle bejeichet waren, vifitiret, ob 
das Land überall gleich 12 Zolle tief gegrar 
ben werben ſey. Man bediente ſich bey 
ber Arbeit der gewoͤhnlichen mie Eifen be⸗ 
ſchlagenen höhernen Epaten. 


Der alte gute Land wirth Herr von Hoh⸗ 
berg in feinem abelichen Landichen rathet an, 


man folle von den Eaarfeldern alle Jahre 


eine Fläche mit den Spaten umgraben und 

auf diefe Weife nach und nach herum kom⸗ 

men. Es ſchaffe ſichtbaren — — 
Li 


un Je 
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ickau 1. oder 2 Scheffel. 
Den Dieien. Blättern wird ale Eonnabende ein 


praͤnumeriren. Einheimifhe in der Stadt len a 
"Yon ärtige, denen es neftfr Buzienbet web, 66 en a Thls- 
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ur “s 


Gnaͤdigſt privilegirtes 


No. 


£ripziger 


gutelligenz « Blatt 
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Frag⸗und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beften des Nahrungsitandes. 
2... Gonnabends den 13. Februar 1790. 


. Art,1I, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Kaufen geſucht werden. 
Ei“ Sammlung von go Sorten ber vor 

züglichften Sommer und perennirenden 
Blumengewächsfaamen, wie auch 10 Sor⸗ 
ten-amerifanifcher ſchoͤn bluͤhender Sträucher, 
wobey eine kurze und deutliche Anweiſung 
und durch Zeichen angegeben wird, wie die 
Gewaͤchſe zu behandeln und zu erhalten find, 


ift in Commiffion bey dem Intel. Comtoir 


wit dem —* a 2 Thle. zu haben. 
Auch find einige Päckchen mit crtraguten 
Nelken, Winter. und Gommterlevcoy + und 
Lackſaamen d 8 gr. zu erhalten. . 
‚ Art..Il, fo zu vermierben, oder 

zu verpachten find, Oder zu pachten 
. - gefücht. werden. J 

Demnach bey dem churfuͤrſtl. fächf. Stift 
merfeburg: Cammmercollegio einige Intraden 
und Nugungen des Stift. Amts Merſe⸗ 
burg, und der dazu gehdrigen Teiche, von 
Michael 1790 an, auf 6 Jahre lang, alfo 
big zu Michael 1796 an denjenigen, welcher 
Hie beften, mit dem Nutzungsanſchlag im 
Verhaͤitniß ſtehenden Bedingungen offeriren 


wird, in Pacht ausgethan werden follen, - 


auch zu diefem Ende bey ermeldetem chur⸗ 
Fürftl. Eammercollegio zu Merfeburg der 15. 


April des jeßflaufenden 1790ſten Jahres 
pro Termino Licitationis anberaumet woͤr⸗ 
den; als wird ſolches, und daß der Pacht 
anfchlag dey der fliftl. Mentherey vor Ein« 
tritt des nurbemerften Termin erfehen, auch 
wegen ber erforderlichen Caution, und übris 
gen Umftände nähere Nachricht dafelbft ein. 
gezogen werden kann, hierdurch dffentlic) be- 

fannt gemacht, 
Art, V. Perfonen, fo in Dienfte geſucht 
— oder Dienſte und Arbeit fu. 

z : 


Ein Tebiger Menfch, der bereitß einige 
Jahre bey ber Defonomie angeftellt geweſen, 
auch noch in Dienften ſtehet, und zu jeder, 
zeit feinen jeßlgen Aufenthalt verändern kann, 
wuͤnſchet ald Verwalter anderwärts unter 
zu fommen. Nähere Nachricht fann man 
im Intell. Comtoir erfahren. 

Art, VL QAvertiffements, 

1) ES iſt zu wiederholtemale vermittelft 
guädigfter Befehle affigiret und bekannt 9% 
macht worden, daß das theils als Deputate 
abgegebene, theils fonft verloͤßtes Floßholj 
nicht zur Ungebuͤhr lange auf dem Floßholz⸗ 
hofe allhier unabgefahren ftchen bleiben fell. 
Gleichwohl ergiebet fih, daß gegenwärtig 
— 400 Claftern auf dem Sloßholzhofe und 

jwar 


g9 vr 


zwar vun 5 bid 6 Monaten her, verloͤßtes 
Holz unabgefordert fichen, und dag Publi. 
fun dadurch die Meynung beget, daß felbi» 
ges unbeftimme fin ; als wird auf oben an⸗ 


geführte gnädigfie Befehle andetiweit bekannt 


gemacht, daß diefe Ungebüprniffe nicht laͤn⸗ 
ger-überfehin werden fennen, und daß bey 
nicht erfolgter Abholung des Holzes binnen 
2 big 3 Wochen daffelbe aledenn an andere 
Perſonen überlaffen werden ſoll, Sign. Oels⸗ 
nitz und Leipzig den 3. Februar 1790. 


Cbyhurfuͤrſtl. 
beamte. , 


2) Befchluß der im vorigen Blatte abge 
brochenen Nachricht von der bey der 
Brandverſicherungs - Societät erfolgten 
6ten Hauptrepartition. 


59. Dem Ritterguthe Syra, wegen des 
Dorfs Niedergräfenhayn, No. 26. 27. 


der Commun zu ‚Rieder 

graͤfenhayn, wegen verlor 

nen und befchädigten Feu⸗ 

ergeraͤthes, 
60. Dem Ritterguthe 

Rieda, Mo. ı. 400- — ⸗— ⸗ 
6t. Dem Ritterguthe 

Hermsdorf, wegen des 

Dorfs Zſchackwitz, Ro. ‚ 

8. 10, 125cßj —⸗ — ⸗ 
62. Dem Ritterguthe 

Gyaundſtein, wegen des 

Dorfs Moda, No. 44. 435-— ⸗—⸗ 
63. Dem Ritterguthe 

Chriſtgruͤn, wegen des 

Dorfs Limbach, Do. 65. 87, 127 —. 
64. Dem Mitterguthe 

Auerbach, Obernihtils, 106 

gen des Dorfs Hohen 

grün, No. 1. 
65. Den Waltenburs 

ger Anisedorfe Meingdorf, 


100 th. — gr. Pf 


72246 


100 ⸗— ⸗⸗ 


o. 19, 37 ⸗12 —⸗ 
66. Dem Hinteramte 

Glauchau, wegen der Kir, 
Ar zu Demmcherig, No, 61. 225 1 er —ı 


Jo( 


Sic. Elfter, Slofe 


ur 


67. Dem Ritterguthe 
Könfhlig, wegen des 
Derfs Horburg, No. 1. 

68. Dem Ritterguthe 
Breitingen, wegen des Fle⸗ 
ckens Regis, No. 83. 84. 


75th.- gr 


85. SA: 88. 89. 375·— ⸗— ⸗ 
der Gemeinde zu Gros⸗ 
hartmannsborf, wegen 


verlornen und befchädigten _ 


Feuergeraͤthes, 

69. Dem Ritterguthe 
Breitingen, wegen der Kir ⸗ 
che zu Regis, No. 72. 

Miegen verlornen und ber 
ſchaͤdigten Beuergerätheg, 

der Gemeinde zu Zedlitz, 
der Gemeinde zu Schoͤn⸗ 


urg, / 

der Gemeinde zu Poßen⸗ 
hayn, 

der Gemeinde zu Wetha, 

70. Dem Rittergutbe 
Sarnfledt, “wegen bed 
Dorfs Oberfarnftedt, No. 
28. 29. 

71. Der Stadt Quer 
furth, No. 335. 336. 

72. Dem Amte Dahme, 
wegen bed Dorfs Wildau, 
No. 6. 

73. Dem Ritterguthe 
Sarnftedt, wegen des 
Dorfs Oberfarnftedt, No. 
21, 22. 23. 

74: Dem Nifterguthe 
Froͤhden, Ne. 4. 

"75, Der Stadt Dahme, 
Mo. 36. 

Wegen verlornen und bes 
fchädigten Feuergeraͤthes, 
: der Genieinde zu Nemd- 
dorf, 

‚der Gemelude zu Obhau⸗ 
Ben Nicolai, 

der Gemeinde zu Obhau⸗ 

een Petri, 


112» 12» 


3200 s — ⸗ 


181» 


275 0 u. 


625 » 


I4r 4» 


— 9 


Is 23%» 
11,17» 


64 + 9 
12 ⸗12⸗ 


— 


Se 


BGH Ih 


yon 
22 Jo —n 


zt161 3+ 
der 


a 


der Gemeinde zu Barn⸗ 
ftedt, j 
.. ber Gemeinde zu Goͤritz, 

der Gemeinde zu Doͤcklitz, 
beim Rentamte zu Duers 
furth, 

76. Dem Amte Voigt 
fiedbt, toegen des Dorfs 
Nicolaugrieth. Ro. 20.21. 125 s —ı —u 

77. Der Stadt Eisig 
ben, No. 183. 159. 

Wegen verlornen und bes 
fhädigten Feuergerächeg, 
der Commun zu Altftadts 


316-1497. 6 pf. 
2» 18 —⸗ 
2» 12% * ⸗ 


⸗ 4er —ı 
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Eisleben, 8— ·— ⸗ 
der Commun zu Neuſtadt · 
Eisleben, I» R ⸗e — 


zu leiſten, hiernaͤchſt auch 
ber in dem verfloſſenen hal ⸗ 
ben Jahre, naͤmlich vom — 
aſten April bis, mit dem J 
30ſten September 1789 
unumgänglich ndthig ges 
weſene Aufwand an 1438 + II» 6» 
u erflatten, mithin über im 
aups die. Summe:von: | = 
. 24574 Thlr12 gr. — pf. 
erforderlich; hierzu find aber in der Brand» 
Verficherungscaffe mehr nicht als die in der 
bier lub © beygedruckten Berechnung aufge 
führten 3,879 Thlr. 18 gr. — pf. vorhan⸗ 
ben, und alfo zur Ergänzung des gleichge 
dachten Bebürfnisquanti der 24,574 hle. 
12 gt. — pf. zwar eigentlich nur 20,694 
Thlr. 18 gr. —pf. noͤthig; allein, weil bey de» 
ren Repartition aufjedes, in der 61,333,737 
& Ihlr. ausmachenden Totalfubferiptions- 
fumme fämmelicher Brandverficherungsca- 
taftrorum, enthaltene 25 Thir., zwey Pfen⸗ 
nige, nebft einem Pfennigbruche kommen 
würden, eim foldyer Dfennigbruch aber, nach 
Vorſchrift $. 29. Tir. I de8 Mandatd vom 
ao. November 1784, zum Beten der Brand- 
‚verficherungscaffe für voll gerechnet werden 
ſollz, fo find, vorjegt durch einen jeglichen 
Societaͤtsgenoſſen von jedem 25 Thlr. feiner 
Eubſcription 3 Pfennige, beyzutragen. Der 


PET 
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vollige Betrag derſelben macht die Summe 
von 25,556 Thlr. 13 ar. 44 pf. aus, wo ⸗ 
von der verbleibende Ueberſchuß bey naͤchft 
kuͤnftiget Hauptrepartition, den. Jutereſſen · 
ten, als Vorrath hinwiederum zugute gehen 
wird. Sigu. Diesden, am 13. Jan. 1790. 
- . due Directorialcom miſſton verordnere 
Commiſſari und Depuurte. 
© Berechnung über Einnahme und Ausgabe, 
bey der Immobiligr « Brandverſicherungs 
cafe, pro Termin Oſteru 1739. 
Nach Ausweis der unterm: zuten Julius 
1789 ergangenen Jutimation, iſt bey dee 
Immobiliar Brandverficherungscaffe, im 
Michaelisrermine 1783, ein Ueberſchuß von 
6,423 Thir. 13 gr. — 3 pf. verblieben, und 
diejenigen 33,293 Thlr. 14 gr. — pf. wel 
che, beſage der ſchengedachten Intimatjon, 
au Immobiliar »Brandvergätungsbcpträger 
auf den Termin Oftern 1789 haben Fintom- 
men, folen, flud auch wirklich, und zwar 
mit 32,181 Thlr. 12 gr. 5 pf. haar, inglel 
hen 369 Thlr. 14 gr. 8 pf. an zugerechne⸗ 
ten Einnehmergebühren, ferner 85 Thlr. 16 
gr. 3,pf. an von Seiten der Aemter verſchrie⸗ 
benen Botheuloͤhnen, für die erfolgte Infis 
nuation der Intimationen an die Gerichte 
obrigkeiten, wie auch 2 Thlr. 16 gr. 8 _pf. 
an in Wegfall gebrachten, inexigibeln Res 
fien, und 729 Thlr.2 gr. — pf. an noch ats 
ßenſtehenden Reften, eingeliefert, nicht min« 
der noch überdies, — Thir. 8 gr. — pfibaar, 
auf den Michaelistermin 1788, und zwar 
ertraerdinarie, an vom Amte Juͤterbogk mit 
verausgabten, jedoch wieder erfegten Inſt⸗ 
nuationsgebüßren, dann gı2 Thlr. 10 gr, 
10 pf. auf verbliebene Brandverguͤtungs⸗ 
Beytragsrüctände abgelaufener Termine, 
nämlich: a. baar: 5 Thlr. 5 gr. ıpf. pro 
Term, Oftern 896 Thlr. 18 gr. 75 pf. pra 
Term. Michaelis 1788, 902 Thlr. 23 ges 
83 pf. hingegen, .b. durch Zurechnung: — 
Thlr. — gr. 3 pf. an Einnehmergebühren, 
wegen des Dfterterming 1758, 9 Thlr. 5 gr. 
10% an bergleichen, wegen des Micrarlid« 
termind 1788, — Thlr. 5 gr. — pf. an Bo⸗ 
thenloͤhuen, wegen des Michaelisterming 
62 1786 


genen R 


“42 na 


2788, 9 Thle. 11 gr. 1% pf. ferner, 27 Thlr. 
12 gr. — pf. baar, an bereits aufgezahlt 
geweſenen, jedoch in Gemaͤßheit $. 43. Fır.L 
des gnaͤdigſten Mandate vom 10. Novem- 
ber 1784, und zwar durch Johann Gottfrich 
Böhmen zu Mehltheuer, reftituirten Brands 
verguͤtungsgeldern, und endlich 20 Thir. 
— gr. — pf. ebenfalld baar, an Strafgel⸗ 
bern, wegen nicht zur beffimmten Zrit er⸗ 
folgter Einrechnung der Brandver guͤtungs⸗ 
bepträge auf den Oftertermin 1788 einge 
rechnet werden. 

Solchergefalt beträgt nun die baare Ein» 
wahme, an 6428 Thlr. 13 gr. — pf. Ue 
berſchuße des Micharlißtermind 1788, 32,111 
Thlr. 12 gr. 5 pf. Brandverficherungeben 
trägen pro Termino Dftern 1789, — Thlr. 
8 gr. — pf. wiedererfegten Infinnationdge 
bühren, er Thlr.-23 gr. 82 Pf. eingegan · 

Aftänden der Termine Oſtern und 
Michaelid 1788, 27 Thlr. 12 gr. — pf. re 
flituieten Brandvergütungsgeldern, und 26 
Ehlr. — gr. — pf.Strafgeldern, überhaupt 
die Summe von 39,490 Thlr. 2ı gr. 2 pf. 
Und wenn man hiervon dad auf den vom 
gedachten Oſtertermin 1789 zu feiftende, eben · 
falls in der eingangserwähnten Intimation 
enthaltene, 35,611 Thlr. 3 gr. 2 pf. aus 
machende Erfabquantum abzichet: fo beſte⸗ 
het der ganze Ueberſchuß pro Termino Oftern 
1789, effectivement in 3879 Thlr .ı8 gr. 
Ertrahirt Dresden, am 8. an. 1790, 

Eburfärfil. Sächf. Brandverſiche 
sungsbuchbalterey. 

3) Von der gnädigft verwilligten 25ſten 
nen eingerichteten Leipziger Lotterie, welche 
dergeftalt eingerichtet ift, daß Fein einziger 
Intereſſent ohne Gewinn ausgehen fann, in» 
dem felbige- aus 30000 Yoofen und 40000 
Gerwinnften, auch auferdem aus 40000 
Zhlr. Prämiengeldern beſtehet, und daher 
ein Loos durch alle 6 Glaffen 36mal, und 
wenn fi) das Glück dabey außerordentlich 
günfig bezeiget, eine Summe bon 104900 

hir. gewinnen kann, find bey Endesgenants 
Ken, außer denen von ber hiefigen ebenfalls 
‚gut eingerichteten Lofterie,- ganie, halbe und 


*0 


ar 


DViertelloofe zu haben, welches hierdurch bes 

fannt gemacht wird. Merfeburg, den 4ten 

Schr. 1790. Ebrifiocpb Srifchbier, 
BR Regier. Eanzlift. 

4) Berichtigung: Im ntell Bl. No. 5 
Seite 37, Spalte 2, Zeile 30 Iefe man: dürfs 
scn ftatt dürfen, und Eeite 38, Epalte 1, Zei» 
le 19: Theil Laimen ftatt Theil Mergel. 

Art. VIL Bemeinnögige Anzeigen. 

1) Die Echaafe in der Gegend Herzberg, 
—— ſind ziemlich alle. Das Mittel 
des Kupferwaſſers befoͤrdert nur den Tod ge 
ſchwinder, fonft hilft es nichts. Die Muth- 
maßung im wittenberger Wochenblatte Ro.52 
v 1789 möchte wohl die reffendite ſeyn. Noch 
iſt auf den Güthernalled gut, to man ziem⸗ 
lich viel wilde Eaftanien gefüttert hat. Allem 
Anfcheine nach haben fie etwas zur Austrock⸗ 
nung beygetragen. Es iſt Schade, baf es 
in manchen Gegenden fo ſchwer hält, weilde 
Eaftanien in Merge zu bifofiiien. 

2) —— ſind wichtigere 
Perfonen, als man gemeiniglich glaubt; ſie ha⸗ 
ben viele Pflichten auf ſich, können bey ben 
Gemeinden, too fie angeftelle find, gar viel 
Gutes wirken, und vielleicht eben fü viel 
Boͤſes verhindern: aber fehr oft fehlt es die» 
fen Leuten (wenn fie auch den beſten Willen 
haben ) an den noͤthigen Kenniniffen, wie fie 
fi) in fo mancherley Vorfaͤllen zu verhalten 
haben; fennen die landesherrlichen Mandate 
gar nicht, oder haben deren Innhait g 
ober doch gr Theil vergeffen. Im diefer 

infiche ift allem Dorfgerichtsperfonen die 
s chrift des Hrn. Accisinfp. Chladenius in 


an: _ ' 
a für Dorfrihter und Schdpper 
jur vernünftigen und zweckmaͤtzigen Amts⸗ 
führung, in Abſicht auf hurfächfifche Un⸗ 
terthanen, 


zu empfehlen, wovon zu Ende vorigen Jah⸗ 
res bereits die zweyte umd vermehrte Auflage 
erfchienen iſt. Es follte billig das tägliche 
Taſchenbuch eines jeden Dorftichters ſehm 
und die 9 gr., fo viel das Buͤchelchen foftet, 
wuͤrden vielen Nugen fehaffen, wenn jebe 
Gerichtähersfchaft fie daran wendete, * 

er 


ur 
au Dorfrichter mit dieſer Schrift zu ver» 
en, 
Art. VIII Anfragen. 

1) Können in einem zur Holgfeuerung ein» 

gerichteten und mit drey euerldchern ver» 
febenen Ziegelofen mit Torf Ziegel gebrannt 
werden? Was find für Vortheile ſowohl 
beym Einfegen der Ziegel, als bey dem Breu⸗ 
nen zu beobachten? Giebt es in der Ge⸗ 
gend von Leipzig Ziegler, die damit umzuge⸗ 
hen wiffen? 
2) Sollte Feine Meglichkeit vorhanden 
feyn, daß von erfahrnen Wirthen, welche 
feine Bücher fchreiben, zur Erhaltung der 
Schaͤfereyen, Vorſichtsregeln zu erlangen 
und zu fammeln wären? Vieles ift wohl 
ſchon befannt, aber nur zu wenig ben Schaͤ⸗ 
feen. Jedes naffe Srähjahe oder Sommer 
raubt dem Lande einen fo großen Theil der 
Schaͤfereyen, welches bey ein. und vorfic- 
tigen Schäfern vermieden werden koͤnnte. Ein 
Büchelchen für wenig Grofchen, das nur 
Vorfichtsregeln, auf verfchiedene Gegenden 
amgervendet, enthiehte, wäre ein wahres Ge 
fehent. Geutebruck und Daubenton find zu 
Heuer, enthalten zu diel, und doch nicht ci» 
genelich, was hier gerolifcht taird. 


Man ſteht nichtian, einen Auszug eines 
Schreibens eines ganz vortreflichen und er» 
fahrenen Wirths aus der-Dberlaufig noch. 
mals aus dem +77a2ften. Jahrgange biefer 
— Dt, welcher ſich auf der 602ten 
te befindet, abdrucken zu laſſen: 
Dc Gegenwärtig macht man dasjenige be 
kannt, was einige große Schäferenen in Boͤh · 
men und auch in der Oberlausnitz, vor dem 
Sterben in den Jahren 1770 und 3771 ver» 
wahret hat. j 
Im Jahre 1770 verficherte ein Wirthr 
fesdirector von einer großen Herrfchaft 
in Söhmen, bey feiner Anweſenheit im Earlsr 
Bade; iwie vr die ihm anvertrauten Echäfe- 
regen, bey der naffen Witterung des Jah 
1769, war dadurch erhalten hätte, daß 
er ihnen täglich Stroh im Stalle gefüttert 


babe. \ 


yoc 
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So ungewiß aber allemal nur eine Erzäße. 
fung von einem dergleichen angefleflten Ver⸗ 
ſuche verblieb, die man indeffen auf ber 409 
Seite d. Int. Bl: von 1770 befannt machte, 
ſo zuverläßig fann nun dieſes Mittel ange 
fehen werden, da der viele Jahre durch aus 
nehmende Worficht und viele angeftelte Ver 
fuche, mit Ruhm befannte Laudwirth, der 
Hr.v. G. a. U. ©. nachftehendes an einen 
Sreund im Sept. 1772 febreibet: 

Da Ew. Gefallen tragen, meine Wirth» 
fchaftserfahrungen zu miffen, fo fann ich 
nicht umhin, eine dergleichen zu Verhütung 
des Schadens, daf oft ganze Echäferenen 
blog wegen der naffen Witterung zur Zeit 
der Huthung darauf gehen, mirzucheilen. 
Ich Habe fie bey legten außerordentlich nafı 
fen Jahren gemacht, und das ausgefundene 
Kittel jur Borbengung des Schadens von 
der Naͤſſe, ganz unmiderfprechlich zuberld» 
Bin befunden, ungeachtet es in meiter nichts 
beftchet, als daß man dem Echaafvich bey 
ſolchet * Huthung des Sommers alle 
mal zur Nachtzeit im Stalle cin trockenes 
Strohfutter vorlegt, welches die Schaafe 
auch begierig freffen, vermuthlich weil ihre 
Natur etwas zu Auftrocknung der Näffe, 
die fie des Tages über durch das grüne Fut · 
ter in ihrem Leibe geſammlet haben, verlanget- 

Die Schäfer haben fonft faft durchgängig 
das BVörurtheil, daß ihr Vieh, weun es ein 
mal grüne Weide gefoftet hat, feine Siebe 
oder fonflige trockene Fütterimg genießen 
wolle, und an vielen Orten, wo fit fich die 
ſes Vorurtheil nicht haben benchmen Taffen 
wollen, find die Schäferenen größtentheils 
auggeftorben, two fie aber die von mir vor 
aan Seroofärterung angenommen ha⸗ 

en, wie z €. in B.» da ift auch kein Stuͤck 
darauf gegangen, ungeachtet das Schaaf 
Me nichts als naffe Brachfelder zu behuͤten 
atte ıc. 5 : 

Art IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefuche werden. 

1) Bon ber im Intel, BI. No, 5 befannt 
gemachten Befchreibung mit eine in Kupfer 
geftochenen Zeichnung von einer neuen Hebe ⸗ 
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maſchine zu Auẽſtockung der Wurzeln in 
Wäldern, find nur noc wenige Eremplare 
für g gr. im Intel, Comtoir im Leipzig zu 
befommen. Dafeibft iſt auch zu haben; 
Briefe über die berliner Deiften von Carl 
Weſtohal, 8. 24 gr. 

2) In der Weidemanniſchen Vuchhand⸗ 
fung in fertig geworden und dafeldft, auch 
im Intell. Eomteir, zu haben: Churfuͤrſtl. 
faͤchf. Hof» und Staatscalender aufs Jahr 
1790 a 20 gr. j , 

3) Das Buch) unter dem Titels Dilcours 
de Mr. Alftıoem avec une Dillertation tr&s 
inftrudtive, ou Pamelioration des efpeces 
des brebis portant Laine fine 1776 tradui- 
te en frangois ä Metz et à $arbruk, wird 
gefucht, und um Nachricht gebeten, mo und 
um welchen Preiß es zu haben iſt. 

4) m Jutell. Comtoir in Leipzig iſt zu 
haben: Schedels neues vollftändiges Waa⸗ 
renlexicon, worinnen alle und jede im deut⸗ 
fchen und fremden Handel gangbare Artikel, 
ſowohl rohe als verarbeitete Producten und 
Kunftfachen für Kaufleute, Babrifanten und 
Gefhäftsmänner deutlich und beſtimmt bes 
ſchrieben find, zwar nicht allein in Kücficht 
aufibre Natur und Kunſtgeſchichte, fondern 
aud) nach ihrer Anmendung und Benugung, 
ihren Verhältniffen, in Waage, Maaß, Ver 
faufsart, u. f mw. erfter Theil Offenbach, 
1790 bey We und Brede ı Thlr. 16 gr- 
Hr. Schedel in Hamburg, der ſich laͤngſt 
den Ruhm eines fehr müglichen Schriftftel» 
jers für Kaufleute erworben bat, liefert hier 
ein Werk feines jahrlangen Fleißed. Dies 
Buch wird dem Lehrling der Kaufmannsıwif 
fenfchaft großen Rutzen verſchaffen, und für 
eden Gefchäftsmann ein vortrefliches Hand- 

uch —— er ſich in vielen Faͤllen 

aths erholen kann. 
— 1; Bon des Hrn. D. Kruͤnitz ͤkonomiſch⸗ 
technologiſchen Encyclopaͤdie iſt der 47. und 
asfte Theil fertig geworden, und beym Ber 
leger und andern — Orten zu haben. 
rt, A. 

3) Die größten und bärteften Steine auf ei⸗ 

ne febe leichre Art zu fprengen. 

Des Hrn. Cabinetsminiſter Grafen dog 


BER: 


Herzberg Excellenz, beffen große Verdienſte, 
nur die Nachwelt nach der Wahrheit beur« 
theilen und dann bewundern wird, tft dane⸗ 
ben ein wahrer Ockonom und beweiſet die 
Realitaͤt feiner Wirthſchaft dadurch, daß 
er ſtatt fonftıger 3 Procent reinen Ueberſchuß 
von ſeinem Guthe Brig bey Berlin, feit 20 
Jahren, über 20 Procenr ziebet. Unter ame 
dern Berbefferungen, davon die Vichzucht und 
deren Nutzung die vorzüglichfie if, bat man 
dafelbft eine Zerfprengung der großen Feld⸗ 
feine und Wacken eingeführet , wodurch fon» 
flige damit verbundene Koften gar beträcht- 
lich vermindert worden. Die von Brig em 
haltene Nachricht, wie diefe Arbeit gemacht 
wird, ift auch bereit 1780 ©. 470 in die 
fon Intel. DL. zu finden. Gleichwohl lie 
fin die darnach angeftelten Verſuche au 
mehreren befannten Orten fruchtlod ab. 
Man fand auf einem Guthe in ber Ober⸗ 


Taufig, fo große Steine von 10 bls 20 Genk 


nern auf deu Feldern, Wiefen und Lehden, 
toelche fo gi nd, daß fie bey aken ange 
wendeten Koften des Sprengens mır Pulver 
nicht zerſtuͤckt werden konnten, welches noch 
vor 40 Jahren an ber boͤhmiſchen Gräne 
bäufig gefhahe, und der. Schuß, inch: des 
Bohrens damahlen 2 Kaifergroichen Foftete, 
da der Schuß nur für -3 Pfennige Pulver, 
bey ganz großen Steimn aber etwan für 
pf. erforderte. Diefe Urt, die Eteine mit 
Pulver zu zerforengen, ift aber meift nur bey 
weichen Eteinen anwendbar, dagegen die 
oben bemerlten Garten mit Pulver nicht 
anders, als mit äußerft fchweren Koften, zu 
gewinnen fichen, auch oft garnicht. 

Es bleibt gewiß, daß die härteften Stei⸗ 
ne nur burch das Brennen zu zertheilen find. 
Als man dahero in der Niederlaufig, auf 
dem von einem fehr vorzüglichen Wırıh bes 
wohnten Guthe Roizſch bey Spremberg, Die 
fe Zerfprengung der Steine eingeführt fand, 
bach man fich einen dergleichen geſchickten 
Arbeiter auß, welcher auch in die Oberlau⸗ 
fig fam, und felbft bey Anſicht diefer Steine 
ganz verlegen ward, ob er feibige würde zer⸗ 
tbeilen fönnen Die dazu gerufenen Leute 
welche dieſe Kunſt erlernen ſollten, . 
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ihr Geſpoͤtte uber diefe vorzunchmende Ars 
beit, und brachen in cin lautes Lachen aus. 
Indeſſen wurde der Anfang damit gemacht, 
dag diefe großen Steine, ſoviel «8 feyn fonns 
te, von Erde enebidfer wurden, und um fol 
che zu einer geraden Oberfläche und zum Hohl ⸗ 
liegen zu bringen, wurden fleinere Steine 
unter diefelben gebracht, damit die Großen 
ganz frey zu liegen famen. Als diefed.ge- 
fchehen, und zivar niit mehreren auf einmal, 
fo wurde fiefernes Holz von $ Länge, wor 
von bie Klafier mit ı Thlr. 12 gr. bezahle 
wird, genommen, bie Scheite klein wie dag 


Holz zum Fifchficden, ‚auch hernach halb von 


einander gehauen, daß es nur die Länge 
von 3 Elle behielt, und fo ein Arm voll auf 
den Stein geleget und angebrannt, welches 


ar gleicher Zeit bey miehreren Steinen ger 
chah. 


Nach einer Zeit von einer Viertel⸗ 
ffunde, und nachdem der Stein 4 bie 5 Zoll 
unter dem Feuer ausgetrocknet worden, be» 
kam er nach und nach fleine Ritze. Eobald 
als man felbige bemerfte, wurde mit einem 
Pirl von 20 bis 30 Pfund darauf geſchla 
gen, wodurd die Epaltin immer größer 
wurden, bisendlich der Stein ganz aus ein- 
ander fiel, und die Stuͤcken nun zum Gebrauch 

enußt werben fonuten. Der Holzauſwand 

etrug bey jedem Steine, nad) obigen Preiße 
gerechnet, 5 gr. 6 pf. In einem Tage koͤn⸗ 
nen zwey Leute eine Ruthe Steine auf diefe 
Meife fprengen, mie auch bey diefer Probe 
geſchahe. Noch ift zu bemerken, wie dieſes 
zZerfpringen am' beften zur Erfparung des 
Holzes bey. flillem Wetter, wo fein. Wind 
zu fpüren,. vorzunehmen iſt. Im Herbfte 
1789 arbeiteten zwey mit Pulver zu foren 
gen gewohnte Leute einige Tage an dieſen 
Steinen, zerbrachen ihr Arbeitdgeräthe da- 
bey, und fonnten nichts ausrichten. Im 
Liefland ift der Gebrauch des Feuers bey den 
bärteften Steinen auch gewdhnlich: 

Wer Leute zu, diefer Arbeit, die größten 
und härteften, aber zum Hohlliegen zu be 
wegenden Steine aus einander zu bringen, 
anlernien laffen will, kann fich bey dem Hrn. 
Inſpector Handrik, in Barutb bey Baugen, 
erkundigen, wofelbf ex naͤhere Anleitung und 


Adreſſe erhalten wird. Die beften Borfchrif 
ten und die richtigften Modelle dienen nicht, 
ober doch fehr felten, Sachen im Großen 
auszuführen, da fo fehr viel auf die Manis 
pulation und feinen Vortheile anfommt. Es 
tritt auch hier ein, mag man Seife 441 von 
1789 von Wiefenverbefferungen, und Seite 
4 ton 1790 dom Schulunterricht findet: 
Komm und fiche ed! Es find zwey Leute 
nun zu diefer Arbeit gefchicft gemacht wor⸗ 
den, melsde die Sache gegenwärtig betreis 
ben. Die Erfernung erfordert kaum einen 
Tag Zeit. 


2) Bemerfung zu Art. X. S. 38 d. diesf. 
Int. Bl. die Maſchine zur Ausro⸗ 
dung der Stöcke betreffend, 

Meun man die flarfen Oberwurzeln vor⸗ 
ber etwas umgräbet und abhauet, fo kann 
diefe Mafchine brauchbar genug feyn und 
ber Abſicht entfprechen. Ich würde aber 
ftatt der Thaue lieber zu gegähnten Stangen 
rathen si dennin ber Kalte fpringen die Stris 
cke nur gar zu leicht und dergleichen Vorha⸗ 
ben gefchiehet indgemein gu einer Zeit, mo 
ber fandmann wegen des Froſts müßig liegt. 
Nur bey Baͤumen deren Wurzeln brechen, 
welches auch das gehörte Krachen unter der 
Erde: anzeiget, gehet dergleichen Hebewerk 
wohl an, aber bey Kiefern, deren Wurzeln 
zu sähe find, als daß fie abreißen könnten, 
iſt alle Kunft vergeblich befunden worden. 
Bey Eichen, Buͤchen und Weiden hat ed mir 
nie fehlgefchlagen, aber bey frifchen Kiefern, 
wenn ihr Stamm auch nur 13 Fuß ſtark 
wäre, ift eher das 2 Zoll dicke Eifen an der 
Mafchine Erumm gebogen, ja geiprenget 
worden, als daß nur eine Wurzel gebrochen 
wäre. Dahingegen in eben dem ſchöneichi⸗ 
fchen Walde alte Stubben, _ deren Wurzeln 
faul waren, 20 Stubben aus dem Lande 
gehoben worden, ohne nur einmal die obern 
Murzeln einzubauen. Es find mehrere Mar 
fohinen zu diefem Zwecke dem Oberbaude⸗ 
partement zu Berlin vorgeleget worden, die 
ben den Kiefern allemal ihre Dienfte verfage 
haben, — 


3) keip⸗ 
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1) Lelpziger Preiße von allerhand‘ Sachen: F 
Setralde, Mehl und Brod. Fleiſch und Fiſche. Bler und Del, 
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Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 
Sonnabends den 20. Februar 1790, 


Art, II. Sachen, fo zu verkaufen’ find, 

: oder zu kaufen gefücht werden, 
Ei Parthie aͤchter rigaer Leinfaamen, 
1789er Geteächfe, zu 12 hir. 12 gr. 
die Tonne, liegt hier zum Verlauf. Mo, 
64 das Jntell. Comtoir an, welches auch 
eftellung annimmt. i 
2) Ein Feld» und Gartenliebhaber, wel⸗ 
er fein Vaterland ſchon oft durch Herbey⸗ 
Schaffung fremder Sorten Saͤmereyen bereir 
chert hat, empfieng vor verfchiedenen Jahren 
aus einem entfernten Lande Zroiebelfaamen, 
wovon er bag Jahr darauf Zwiebeln von auf 
ferordentlicher Groͤße und befonderer Guͤte 
erzeugte. Er erbauete von diefen Zwiebeln 
Saararn, und befäete im Jahr 1788 einen 
Diertelacker gutes Land mit-ı 4 Pfund Saar 
men, und empfieng 30 Dresdner Scheffel laus 
ter große Zwiebeln. Won ben allergroͤßten 
biefer Zwiebeln hat man im Jahr 1789 aufs 
neue eine Fleine Parthie Saamen von vortrefs 
licher Güte gezogen. Um bdiefen vorzüglich 
fchönen Zroiebelfaamen gemeinnügig zu mas 


hen, hat er eine Heine Parthie davon ind“ © 


ut. Comtoir zu Leipzig gefendet, wo ſolchen 
3 in —2 Packeten von & 
ſenigen Liebh 


Vfund, zu 16 gr., erhalten koͤnnen. Den. 
Eieopabern, oelähe Dies Product 


Im Anfang ded Mär 
wenn die Wıtterimg hiezu fehicttid, wird ba 


anz flach 
t ohne dag feftgerretene 
Erdreich wieder aufzureißen. 4. Den Com: 
mer über toird das Land oͤfters vom Unfrauf 
gereiniget. - Fit das Land hiezu gut, wird 
das Saͤen gehörig verrichtet, und die Wiete. 
rung, welche ben dem Fwiebelbau großen Eins 
fluß hat, hiezu ſchicklich, fo wird man mit 
ergnuͤgen fehen, daß die Zwiebeln von aufe 
ferordenslicher Groͤße, eine über die andere, 
auf dem Lande herwachſen, und den iders. 
mann für geringe Nuslage mit einem betraͤcht⸗ 
lichen Seegen belohnen. 

2 Art, VI, 


* 


ss ur 
- Art, VI. Aveetiffemente. 
1) Es ift Adam Auguſt von Hoym, ein 
Cohn Georg Siegfried Aug. von Hoym, 
Erbherrn zu Konradeburg, im Reipgig, wo 
er wahrfcheinlich den Studiis oßgelegen, im 
Bent Jahren ohngefaͤhr 1704 verfterben. Da 
man nug zu erfähren Wünfthr, wie die Vor⸗ 
eltern und Eltern, ſowohl wäterlicher: als 
mütterlicher Seite, dieſes in keipzig verfior- 
benen von Hoym geheißen haben, fo wird 
jedermann, welcher darüber einige Auskunft 
zu geben im Stande feyn möchte, recht an« 
gelegentlich gebeten, die Nachrichten darüber 


dem Intell. Komtoir in Yeipzig einzufcuden, 


dagegen die Berginungaller diedfakfiigen Pr 
mühnngen und eine gute Belohnung zugeft- 
chert wird. * Auch eine Abfchrife von dem, 
was beym Abfterben ded von Hoym davon 
ing Kirchenbuch eingetragen worden, wuͤrde 
willlommen feyn, und die Koften dafuͤr dank 
bar bezahlet werben. 
. 2) Nachdem Ihrs Churfuͤrſtl. Durchl zu 
Eachfen, mein gnädigfter Kerr, huldreichſt 
geruhet haben, mir zur Fabricationderer aus 
einener Wolfe gefertigten Waaren auf mei» 
em Guth Jaͤgerhoff mittelſt hoͤchſten Re—⸗ 
—* d, d. Dresden den 27. Nov. 1739 
naͤdigſte Conceſſton zu ertheilen, mil dir bar 
c befonders fefigesehten Bedingung, baf 
Bali feine ganz baummollenei Waaren ge« 
ferfiget werden, fondern daß ich blod bie 
von mir zubereitete leinene Wolle entweder 
allein, oder in Vermiſchung mit Baumwolle 
verarbeiten anch die hiefigen Fabricate in den 
angelegenen Staͤdtlein Schellenberg ſchauen, 
und zur gehörigen linterfcheidung von deuen 
ganz banmwollenen Waaren mit dem von 
mir vorgefchlagenen, vie Worte: feinene Wol⸗ 
le, ausdruͤckenden Erempel bezeichnen laſſen 
fol; als wird ſolches höchſtem Anbefohlniſ— 
& gemäß zu jedermannd Wiſſenſchaft und 
achricht, und zu Abſtellung aller vermeint«. 
Sichen Decreditirung derer ganz baumwolle⸗ 
nen Waaren von mir hiermit effentlich be 
kannt gemacht. Jaͤgethoff unter Auguſtus⸗ 
Burg den gten Februar 1790. 
J obann Yirvonymus Cange, 
Chutfuͤrſtl. fühl Commer · 
üenrath. 
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derts in Brurfehland, 


ur. 


3) Die. erfte: Elaffe der merfeburgifchen 
zum Beſten daſiger Armenanſtalt ıc. and 
digſt bewilligten kotterie wird den 2. März 
e. a. gezogen, dis dahin noch Looſe für 14 

r. im Intell. Comtoir im Leipzig zu haben 


nd. 

4) Daß Journal dei Luxus und der Min 
ben vom Monat Februar iſt erſchienen, und 
enthält folgende Artifel: Maßftab der 
medifhen und bäuelichen Beduͤrfniſſe der 
Vorzeit, Anfange dis 17ten Jahrhün⸗ 
I. Revenuͤen eines 
franzöfifchen — bis ins Jahr 
1789: Ul. Noch etwas an dig Freunde des 


allhaudſchen Pulvers, nebſt dar Vorfchrift 
es zu enthuͤllen und ſelbſt zu bereiten. IV, 


Reiſeluxus und Reiſemoden. Die fchtweiger 
Neife. Vi Ueber den ſogenanuten Cirque im 
Palais Royal zu Paris. Vi. Theater: 1. 
Beſtand und Ueberſicht der Vorſtellungen eis 
uiger Hauptbühuen Deutſchlands. 2. Kur⸗ 
zer Ruͤckblick auf den Theaterartikel vom bo ⸗ 
tigen Jahre. ‚VI, Modenenigkeiten. Vnn 
Amenblement: Meueſter Gefchmad imEpie ı 
gelpfeilertiſchen. IX. ErHärung der Rupfers 
gafchr, welche liefern: Taf. 4. Eine paris 
fer Dame im dermaligen elegansen Minter- 
wegliger. Taf. 5. Eine parifer Dame im 
wintermäßigen Demi -parure, Taf.6. El 
un Spiegelpfeilertifch von neuem Go 
ſchmacke. et ——6 ae 
5) Ar. Hoff, Lehrer am der Handlungee 
ſchule in Magdeburg wird unter dem Titelz 
ehrbuch der faufmännifchen Negel Detri,.. 
Reductions· und Ürbitragerechmung, nach 
ueuen Örundfägen, zum Waaren- und Wech⸗ 
feihandel aller europaͤiſchen E taaten, mit 
practifchen Beyſpielen und Erflärungen« cin 
für den Kuufinannefland wichtiges Wirk 
beranggeben, wovon im Intell. Ermioir vie 
we augfüprliche Antimdiguny gratis zu bar 
ben if, und wo auch bis zu Ende des Mor 
nad May e. a. 1 Thlr. 4 gr. Praͤnumera⸗ 
tion darauf angenommen wird. Das gar 
Werk iſt bereits gusgearbeitet, die erſten 
Bogen ſchon unter der Preſſe, und zu Au— 
fang Auguſt werden die Exemplare abgelie⸗ 
fyrt. Die Nomen ber Praͤnumeranten ſollen 
vorgedruckt werden 
6) Par 
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Plan gi der von Ihro N. Durchl. zu Sachfen x. ‚zum Beſten der neuen Zucht⸗ 
und Arbeitshänfer guddigft angeordneten swansigfien Korterie, 
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gung der allgemeinen Armen, und Waiſen ⸗ 
auch Zucht» und Arbeitshäufer gnaͤdigſt be» 
ſtellten Eommiffion veranftaltete Lotterie, be 
fiehet aus 32000 Looſen, welche in 7 Claſ⸗ 
fen vertheilet find, und davon in der erſten 
Claſſe 4000 Nummern und 4000 Gewinne, 
in der aten und Zten Claſſe 2000 Nummern 
und 2000 Gewinne, in der sten und zten 
Elaffe 1500 Nummern und 1500 Gewinnt, in 
der Sten Elaffe 100 Nummern und 1000 
Gewinne, in der ten Elaffe aber die übrigen 
20000 Rummtern und 7070 Gewinne und 
Prämien gegogen werden. 

In Anfehung der Prämien iſt jedoch zu 
erimmern, daß diejenigen, welche bor- und 
nad) den benannten großen Looſen ausgeſetzt 
find, denen zunächft vor» und nach folden 
mit oder ohne Gewinn ausgezogenen Run 
mern, wenn folche aber mit einem die Prä 
mie überfleigender Gewinn gezogen worden, 
folche der zunächft vor» oder nach gezogenen 
Nummer zufallen. 

2. Die.in jeder Elaffe herausgelommenen 
Looſe fpielen, in den folgenden nicht weiter 
mit, und wer erſt in einer der folgenden Elaf 
fen ein 2008, wenn dergleichen noch vorhan⸗ 
den find, nimmt, muß bie Einlagen ber bor⸗ 
bergegangenen nachbezablen. 

3. Die Einlage beftcht überhaupt in 24 

Thlr. 6 gr. und jwar in ı Thlr. 6 ge. zur 
Erfien, 3 Thlr. zur Zwoten, 4 Thlr. ‚zur 
Dritten, 4 Thlr. zur Vierten, 4 Thir. zur 
Fuͤnften, 4 Thlr. zur Sechſten und 4 Thlr, 
zur Sicbenden Elaffe. Bey der Einlage wer⸗ 
den nur hurfürft. ſaͤchſ. Conventionsmaͤßi. 
ge Miünzforten, jedoch nicht unter Grofchen, 
das Gold nur vollwichtig, Louisd'or zu 5 
Shlr., Ducaten zu 2 Thlr. 20 gr., auch 
werben bie, vermdge hoͤchſten Edicts d. d. 


Dreeden den 6ten May 1772 eirculireriden 


Eaſſenbillets für voll angenommen. J 

4. Es ſind auch halbe und viertel Looſe 
zu haben, und betraͤgt die Einlage eines hal⸗ 
dben Looſes 12 Thlr. 3 gr. eines viertel Loo⸗ 
ſes aber nur 6 Thlr. 1 gr. 6 pf. doch dürfen 
von den Eolectionen angebrochene Loofe zur 


OL nr 
1. Diefe unter Direction einer zu Beſor⸗ 


Lotterie» Haupterpebition nicht zurück gege⸗ 
ben werden. J 

5. Nur die mit dem im Plane befindlichen 
Stempel bedruckten und vom Haupt» und 
Subcoflecteur unterfchriebenen. Loofe werden 
für ps erkannt. Sie koͤnnen auf kurze 
anftändige Devifen oder Buchftaben genom⸗ 
men werben. 

‚6. Die Miſch + und Ziehung gefchiehet alle 
bier zu Dresden Öffentlich Durch zwey Mai 
fenfnaben, in Beyfenn eined Herrn Eommiſ⸗ 
farii, zweyer Notarien und Zeugen, von wel» 
chen auch die Räder nach jeder Ziehung ge 
woͤhnlicher Maaßen verfiegelt werden. 

7. Den zoften März 1790 werden die Buͤ⸗ 
cher gefchloffer und müffen zu dieſem Tage 
alle auf die bereits debitirten Looſe genom⸗ 
mene Devifen eingefendet feyn, indem die Zie⸗ 
bung der ıflen Elaffe aufden 12. April 1790, 


. 2 » *. . 19. May, 

. 30m - « 5. July, 

.„ an » * . 16, Augufl, 

. sten « . . 27. September, 

SGten = © 8. November, 
.» *  . 20. Decemb.fell 


» rin 
gefeget if. 


3. Nach Ziehung jeber Elaffe müffen bie 


nicht herausgejogenen Löofe längftens 8 Tas 


ge vor Ziehung der folgenden Elaffe erneuert 
werden, außerdem foldye für verfallen geach⸗ 
tet und an andere überlaffen. werden. Die 
von den Herren Colleeteurd nicht unferger 


„brachten oder nachher nicht erneuerten Roofe 


muͤſſen vor Ziehung 2. Elaffe zur Porteries 
Haupta xpedition zuruͤck gefendet werden, wi⸗ 
drigenfalls ſolche für ihre Rechnung ſpielen. 

9. Die Gewinne werden jedesmal drey 
Wochen nach der Zleehung, gegen Zuruͤckga⸗ 
be des Originallooſes und anders nicht bey 
demjenigen Golleeteur, ben welchem die Loo⸗ 


fe genommen worden, nad) Abzug zehn von 
“Hundert, halb baar und halb in Eafenbik 
lets, auggezahler. 


10. Alle Gewinne, welche nach Ablauf eis 
nes halben Jahres von der legten Ziehung 
an gerechnet, nicht abgeforbert , Ingleichen 
verloren gegangene Loofe, die nicht vor der 

; Ziehung 


a 


Ziehung bey ber Lotterie" Hanpterprbition an- 


gejeiget worben, fallen den Arbeitshäufern 
anbeim. 


> 17. Bermdge ertheilten chutfuͤrſtlichen De- 


crets find die zu diefer Lotterie eingelegten 
Gelder fowoht ald Gewinne feiner Verkuͤm⸗ 
merung untertvorfen. 

12. Die koofe find von dato an in allın 
Dberpoft. und VPoſtaͤmtern, Steuer. auch 
Blcitd » Zoll » und Land » Accis einnahmen 
fAmmtlicher churfächf. Bande zu haben. Auch 
haben die Collection übernommen: 

Dresden: Hrn. G. B. Sahr und 


Sohn, Hr. Ehriffian Gottlieb Schedlich ; 


Hr. Ehriftian Ulbricht und Compagnie; Hr. 
Ehriſtian Traugott Burfcher; Ar. Johann 
George Brauer; Hr. Gottlob Hannſen, E. 
©. Raths Duartier Amts Billetfehreiber; 
r. Johann Gottfried Traugott Lindner; 
8 Johann Gottfried Noftig; *— Johann 
ottlieb Kerſtan; Hr. Gottlieb Wilhelm 
Hann; Hr. Adrian Beyer; Hr. Johann Eu 
dewig Baſſenge; Im Leipzig: das churfuͤrſtl. 
privil. Intell. Comtoir; Hrn. Richter Ger 
drüder; Hr. Johann Friedrich Eytelwein; 
Hr. Epriftion BGoithelf Schier, Amisve 
ger und Adminiſtrator der chuffuͤrſtl. ſaͤchſ. 
Weinniederlage; Hr. Peter Anton Dallera; 
Hr. Johann Wilhelm Strigel; in Annaberg: 
Hr. Thriſtian Friebrich Fricke; in Freyberg: 
Hr. Ernft Wbinus Koͤlbel; in Guben: Hr. 
ohann Samuel Brenne; in Naumburg; 
r. Adam Gottlieb Gebhards feel. Frau 
Mitte und Compagnie; in Virna: Hr. Job. 
Friedrich Wilhelm Elauß, Senator in Blauen: 
Hr. Johann Gottlob Troͤmer; in Schnee: 
berg: Hr. Carl Ehriftoph Härtel, Senator; 
Hr. —— Chriſtlan Erler; in Wurzen: 
Hr. General, Acid: Dbereinnehmer Arnold, 
und in Zittau: Pr. Carl Friedrich Hering. 
13. Zu Vermeidung ber zwiſchen den In⸗ 
gereffenten und Collecteurs fo oft entftander 
nen Jrrungen über Douceurd von Gewin⸗ 


"nen, Schreibegelder und mancherley Yuslas 


gen, find letztern nach Vorgang anderer for 
terien zwey Grofchen —* au bon jedem Loo · 
fe in der ıften und aren Claſſe, in den uͤbri⸗ 


)o( 
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gen 5 Elaffen aber’ vier Brofchen, welche for 
gleich mit der Einlage bezahle werden, wie 
nicht minder von jedem Gewinn Thaler acht 
Pfennige oder ein, Mariengrofchen ausar- 
feat worden, dagegen fein Collecteur weiter 
etwas zu fordern berechtiger if. Dresden 
am aufn September 1789. 

7) Ju Dresden auf der großen Brüder 
gaffe, im Waltherifchen Haufe, ı Treppe body, 
ift zu haben: Ein Catalogus von theologi⸗ 
fhen, philologiſchen, philofophifchen , hiſto⸗ 
riſchen, und in noch mehrere Theile der Wik 
fenfchaften und, Künfte einfchlagenden Buͤ⸗ 
ern, welche den ı7ten May fegg. a. e, da · 
felbft, gegen fo gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verauctionivet werden follen. ' 

- 8) Den Urt, VII ©. 20 d diesjährigen 
Intell. Bl. hätte ich noch einige Zeit verſcho⸗ 
ben gemänfcht: denn, eines Thale Find wir 
in der Trepanircur der Schaafe wirklich erft 
in A, B, €. Daher muß id) ſoviel als ich 
auch ſelbſt dawider war bier eroͤfnen, daß 
ich nun nahe am Ziele bin, wie und welchen 
dreheuden und irrunbergehenden dummen 
Schaafen durch gute Haͤnde, (die rauhen ha⸗ 
bens higher verdorben) wirklich mittelſt ehe 
nem; beſondern, auch aͤußerſt leichten und 
diesſalls eben fo leicht heilenden Schnitte 
zur ſicherer Eorruption des nun befannten 
Blaſenbandwurms in dem Dirnfchädel, gehol⸗ 
fen werden koͤnne. Wahr iſts, daß dieWor« 
te: Trepan und Trepaniren zu gelehrt klin⸗ 


gen„ und dieß Verfahren fuͤr gemeine Leute 


zu kuͤnſtlich ift: ein Schnitt, wie ihn auch 
ſchon einige Schäfer machten, ift zwar mo 
niger gelehrt und weniger fünfllih. Allein 
auch der war big jet noch nicht fimplificiree 
: und dieſe größere Simplificirung ha» 
ich dem Borfchen auf Reifen und hierbey 
dem Stadtſchaͤfer Ehriftian Kobfelden in Beh 
ig za danfen. Diefer rechtfchaffene Cchd» 
bat mir Beweiſe aufgeftellt, die bieder 
gefehlt haben, um fie jedem zeigen zu koͤnnen, 
ob drehende oder irrgehende dumme Schaafe 
auf foldye Art wirklich vom Blafenbandwurm 
curirt werden Finnen: und davon kann ich 
” jedem täglich den Beweiß zeigen, da n 
3. e 


62 
in meinem Eabinetke, das ih von. Hirnſchaͤ⸗ 
Dein. drehender Schaafe fammelte, bey mir 
-aufbetvahret wird. Sein Schnitt ift nicht 
wie der bisherige, mo etwas vom Hirnſchaͤ⸗ 
Del weggefchnitten oder: gleihfam wie auß« 
erevanirt wurde: es iſt vielmehr ein Schnitt, 
wie der, wenn man ſich in den Finger fchnei- 
det, und der folglich eben fo vollfommen 
und bald geheilet werden fan; der baber 
auch von zinigen gefchichten Aerzten, denen 
ich ihn vorzeigte, mit folchem Beyfall aufge: 
nommen worden, daß fie dergleichen leichten 
Einſchnitt auch bey. den Menfchen, anſtatt 
dem gewöhnlichen Trepaniren ey fin · 
Den und verſuchen wollen. Dieß babe ich 
vorläufig zum Ruhme dieſes Mauned, ber 
vom ‚dafigem würbigen Superintendenten 
Hr. Klotſch ruͤhmlichſt ermuntert und unter⸗ 
ftügt wird, ſich auch aufs neue bey vier 
Drehſchaafen, davon er dreye durch feinen 
Schnitt rettete, ſehr geſchickt bewieſen hat, 
fagen wollen: denn ausfuͤhrlich gedeufe ic) 
ein anderdinal davon zu reden; zumal al 
feit Leske's Zeit dieſe Sache gefchlafen und 
feit 1777 von Nicmand auch von ihm felbft 
nicht aufmerffam, am weunigſten practiſch 
genug behandeit worden ift. Auch ich gieng 
zu leicht über diefe Materie weg, weil ich mit 
andern halb glaubte, es ſey fein Trepaniren 
mit Nugen anzumenden. Aber nun, da 
neuere Erfahrungen neues Licht aufſtecken 
und den Trepan mit einem. fchicklichen Mef 
fer vertaufchen; werde ich michniche-(dhd 
mei wie jeder Wahrheitsliebender thun ſoll⸗ 
ge zu wiederrufen, wo ich irrig geglaubt hatte. 
ER, Riem, 
Art. VIL Bemeinnägige Anzeigen. 
Die kleine aber wichtige Schrift des Hrn. 
Amtmann Heund, über Vererbungen und 
Wererbpachtungen, welche in ber dresbner 
Waltyerifchen Hofbuchhandlung verlegt wor⸗ 
den, fcheint weder befannt genug, noch auch 
fattfam erwogen und benuger worden zu ſeyn. 
Art. Vill, Anfrage. 
Sollte die Polizey durch nachſtehenden 
Vorfall nicht an mehreren Orten aufmerl⸗ 
ſam gemacht werben? 


Eu 3 Gen 


Eine Herrſchaft reifete mit neun Pferben, 
und kam in cine Provinz, wo fie fih etwas 
aufhalten mußte, und ben Pferden fünf Fut⸗ 
ter gegeben wurden, ba fie einen Abend, ei⸗ 
nen .ganzen Tag, und bie den zten früh das 
ſclbſt blich. Als vie Rechuung gefordert 
wurde, fo fand man auf derſelben 2 Thlr. 
13 gr. 6 pf. für Heu. Mair hielt fi) nicht 
dabıy auf, und bezahlte. ich, ber biefe 
Herrſchaft begleitere, bekam Verdacht auf 
die Etallleute, da wohl zuweilen gefchiehet, 
daß ftatt mehreren augeſchriebenen Futters, 
diefe Menfchen ſich freyes Eſſen geben taffen. 
Um aber gründlich und mach der Wahrheit 
hinter die Sache zu fonimen, fo nahm ich 
unbemerkt ein Bund Heu mit, und fragte bie 
Wirths- und auch die Stallleute, wieviele 
Bunde Heu werfürtert worden waͤren? Bey 
dem nächften Miittagsfutier wog id) dag mite 
genommene Bund Deu, da ich benn fand, 
daß die verfürterten 62 Bunde Heu,a2 Pfund 
nach Abzug zweyer Errobfeile, und jebed 
Bund zu ı Grefchen bezahlt, an Gewicht 
123 Dfund, ımd an Gelde 2 Thlr, 13 gr, 
6 pf. betrugen, da denn der Centuer Heuauf 
2 Thlr. 7 gr.,; welcher gewoͤhnlich für 4, 5 
bie 5, hochſtens und fehrfelten zu 8 gr. von 
der Wiefe in der Gegend gekauft wird, auf 
gebracht worden. Es betrüge alſo hiefer 
Berfauf 500 Procent Gewinnſt. Die Stall⸗ 
leute wurden bey dieſet Unterfuchung gang 
unſchuldig befunden. Breslau im Febr 1789, 

(0) 


"Art. IX, Bäder, ſo zu verfaufen. find, 

oder zu kaufen gefucht werden, 

1) Wer das in 5 Händen beſtehende hirſch⸗ 
felder Gartenbuch, gebunden, abzuflchen ges 
neigt äft, bellebe es im Intell. Comtoir atie 
zuzeigen. 

2) In Job, Gottl. Hamanns Buchbands 
fung zu eipzig, aufder grinmaifchen Gaſſe, 
unter Scharfenberg® Haufe, iſt der zweyte 
Nachtrag zu dem Verſeichniß feiner Biblios 
thef zu haben, und bie Liebhaber und In— 
tereifenten derfelben Finnen ihn abholen Jaſ⸗ 
fen. Ingleichen ift bey ihm zu haben: Der 
raubthaler, cin Sittengemaͤlde unſrer Zeit, 

8. 19 


wur 


3. 16 ar: Peonore Schmidt; nach Richard» 
fond Pamela vom Herausgeber des leipzi · 
ger Srauenzimmerfalenderd, after Theil, 8- 
20 gr. 
Art. A. 
Vorſchlaͤge wie der im erflen- Intell. 
Bl. .diefes Jahres verficherien Ber 
druckung bey Soldateneinquartierun⸗ 
gen in den Staͤdten abgebolfen wer ⸗ 
den Fönne. 

I, So unwieberfprechlich gewiß ed iſt, daß 
derjenige, fo feine Gefchäfte einem andern zu 
übertragen and irgend einer Urfache verau⸗ 
laſſet wird, / auch das Mecht hat; felbigen zu 
wählen, zu inſtruiren und jur Verantwor⸗ 
tung zu sieben, eben fo gewiß muß doch auch 
einer Buͤrgerſchaft oder Gemeinde ſolches zu⸗ 
ſtehen, und dieſes wird nie eine Obrigkeit ih⸗ 
ren Unterthanen, am wenigſten aber ein 
Stabtmagiitrat feinen. Mirbürgern flreitig 
machen, zumal urfprünglich die Stabträche 
ſelbſt von ihren Mitbürgernzu diefen Ehren⸗ 
Ämtern erwaͤhlet und erft alödann von dem 
Landesherrn zu dieſen Aemtern confirmiret 
worden ſind. Als in der Zeitfolge wichtige 
Geſchaͤfte eintraten, welche man dem Rathe 
nicht allein abzuſchließen uͤberlaſſen konnte 
noch wollte, fo waͤhlte man als Repraͤſen⸗ 
tanten der geſammten Buͤrgerſchaft die Vier⸗ 
telmeiſter und endlich noch einen Ausichuf, 
und dieſe beratbſchlagten mit dem Rathe 
conjunctim über das Wohl gemeiuer Stadt 
und Buͤrgerſchaft, wie ſolches nach in, eini 
gen churfaͤchſ. Städten ;. E. in Torgau üb- 
Eich ift, alwo auch die Wahl dieſer Repraͤ⸗ 
fentanten von der. Bärgerfchaft: noch von 
Nutzen ſeyn fell und welcher chrlichender 
Magifirar würde ſolche fernen. Mitbuͤrgern 
wohl verfagen ? 

Es dürften ja nur die Ausfchufverfonen 
oder andere einſichtsvolle Bürger dein Ras 
the, eimoder mehrere Perſonen zu Dicrtelneh 
fiern im Vorſchlag bringen, und felbigen 
daran fein quo titulo erlangied Recht zu 
mähten überfaffen; man würde gewiß, um 


Ber Berantworiung bey hoͤchſter Landesobtig ” 
keit zu entgehen und ſich nicht gerechten Vor - 
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wůrfen und Befchuldigungen auszuſetzen, bie 
vorgefchlagenen Perfonen annehmen. Diefr 
müßten dann in Gegenwart der convocirten 
Vöürgerfchaft zu Beobachtung deren und ges 
meiner Etadt Beften infirwiret und wenig ⸗ 
ſtens in Beyſeyn einiger Abgeordneten aus 
jebem Stadtviertel vereibet werben. j 

II. Mit diefen folchergeftalt beftelten Ges 
meindevorſtehern, hätte damm der die Sol⸗ 
dateneinquartirung beforgende Rath) 

1. die ſaͤmmtlichen Feuerſtaͤdte fowohl 
2. die: Felder, Scheunen, Gaͤrten und 
Wieſen ‚unter fortlaufenden Nummern, in 
ein perpetuirliched Cataſtrum zu bringen und 
von erftern bie ein Jahr wie das andere von 
ber Naturaleinquartirung ganz befreyeten 
Haͤuſer am Ende abzuſchreiben, bey den. 
Grundſtuͤcken fab Nr. 2, hingegen, wiebiel 
jedes Tage woͤchentl. oder monatl. bey Ein⸗ 
quartirungen zu vertreten habe, fefizufeßen, 


hiernaͤch ſt 
3. alle Fahre bey Rebiſion des Quatem⸗ 
berſteuer Gataftri über die fleigend und falr 


lenden Nahrungegewerbe der Türger und 
übrigen Einwohner, eine Anzeige, aufzuneh ⸗ 
men und nach Befinden erfleres wie dir Feu⸗ 
erorbyung drucken und jeden Bürger einhaͤn⸗ 
digen zu laffen. So dann follte - 

Ad 1. zu Anfung oder Ende jegf. Jahres, 
jeber Hausbeſitzer von feinem Viertelsmeiſter 
befraget werben: Ob es im bevorfichenden 
Jahre die Eoldateneinquarfirung in naturz 
annehmen? oder mit Gelde bezahlen wolle? 
welche Erflärung denn auf gedachtes Jahr 
bündig wäre. , 

Ad 2. Die Geldbeytraͤge forwohl von die 
fen Grundſtuͤcken als von den Käufern, wele 
che entweder von der Naturaletiuquartitrung 
nach Anleitung der Erl. Ord. befreyet find, 
oder ſolche von felbſt zu bezehlen ſich ver⸗ 
bindlich erklaͤret, müßten lediglich nach dem 
in gedachten Ord. beftimmten Duarticrgele 
dern reguliret, gegen Ablauf jeden Jahres 
repartiret und ciugetrieben werden. Wels 
ches denn auch ne 
— 3. zu beobachten ſeyn wuͤrde. Gleichwie 

[a “ 
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IL Die Naturaleinquortirung nur in 
——— faun, ſo iſt es ganz natuͤr⸗ 
ich daß: 

a. diejenigen Hausbeſitzer, welche bie Na⸗ 
turaleinguartirung auf x Sahr angenommen 
haben, ſich auch gefallen laſſen müflen, dies 
fe Zeit uͤber, damit gar nicht verfchont zu 
fverben. . — 

Nach der in ſothanen Jahre erfolgten ler 
tern Einquartierung wird die bisher in ver« 
ſchiedenen Zeiten ein und umquartirte Manns» 
fhaft, nach denen von den commandirenden 
Hrn. Dfficierseingereichten Liſten zuſammen · 
gerechnet und auf ſaͤmmtliche Haͤuſer und die 
im 2ten Abfchniete ſub No, 2 firirten Grund⸗ 
ſtuͤcke repartiret und dem bequartierten Haus ⸗ 
beſihher, das Surplus an Duartiergelde ge⸗ 

‘gen Quittung, (fe zu dem Eude gedruckt 
werden könnten) an einem feftjufegenden Ta 
ge, vergütet. Dahingegen müffen 

b, die Übrigen angezeigten Haus⸗ umb 
Srundſtuͤcksbeſitzer ihr Contingent, an den 
Hierzu feſtgeſetzten Tagen ad Caflam bezahlen, 
widrigenfalls felbige x. mit Erecution belegt 
and wenn diefe bey Hausbeſitzern fruchtlos 
ſeyn follte, ihnen in der Folge die Manns 

" Schaft To lange eingeleget teird, big ſowohl 
der Reſt ald der currante Einquartierungss 
Betrag getilger ift, doch roärden d. die Ein⸗ 
quartirungsgelder von Häufern, welche aus 
was für Grunde es ſeyn moͤchte, Mit der 
Naturaleinquartirung nicht beleget werden 
tönnten, von den Nukungen des Fundi, 
gleich andern Oneribas realıbus einzubringen 
feyn. Und damit e. aus denen bierbey viel» 
feicht entſtehenden inerigiblen Reften, feine 
Unordnung in der Mepartition und Bezah⸗ 
fung entflünde, könnten die fteigend und fal- 
enden Nahrungebepträge als ein Surptus in 
Rechnung geführet, und die etwan entſtehen · 
den Reſte ſowohl als der übrige erforderliche 
Koftenaufwand davon beflritten werben, auch 
müffen $. bey Einziehung der Beurlaubten, 
wenn fonft fein Naturalquarrier mehr offen 
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Contingent in Gelde abzuführen fich erfläret, 
vor des Soldaten Unterfommen beforgt feyn, 
jedoch gehet ihmen der dicdfalfige Betrag 
dep der Berechnung ju gute. Und damit‘ 

IV. alle Beſchuldigung gegen die Milig 
wegfalle, fo iſt auf denen von den Herrn 
Eapitains eingereichten Maunfchaftsliften, 
von dem Feldwebel und Kourier, bey jeden 
Mann der ein bezahlt Quartier haben will, 
gegen ein Donceur, der Wirth, wo fich dier 
fer Mann eingemiethet, zu verläßig anzuges - 
ben, teil jeder Viertelsmeiſter vor der Eins 
quarsirung ſowohl als nachhero ‚Erfundis 
gung einzupichen verbunden ift. Sobald die 
Angabe richtig befumden ift, ſo wird dem Mi⸗ 
litair, an den deftimmten Umquartierungsta⸗ 
gt, das Duartiergelb aus der folchergeftallt 
entſtehenden Serdicecaſſe, im Beyſeyn eini⸗ 

er Viertelsmeiſter zwar ausgezahlet, jedoch 
bet dem Wirth frey, feinen Miethzinnß zu 
eben der Zeit zu verlangen. Sollte nach bes 
ſchehener Umquartierung ein oder der andere 
«inquartiert» ober eingemiethet geweſene Sol⸗ 
dat auf Urlaub gehen, fo hätte der Wirth 
folches binnen 3 Tagen bey dem BVierteld« 
bey riner gewifien Strafe anzujeigen, 
dieſet aber auch Hierauf zu vigiliren damit 
bierunter keine Bedruckung geftattet würde. 
Damit auch endlich . 

V. die gefammte Bürgerfchaftvon der rich« 
tig befchehenen Einquartirung ſowohl als 
von Verwendutig der Servicegelder überzeugt 
wird, koͤnnten die Anzeigen, wie bey der Jıne 
mobiliar , Brandeaſſe gedruckt unter. da3 
Rathhaus gebangen, die Rechnung felbit aber 
von den Vierteldmeiftern und Ausfchußr 
perfonen eraminiret und nach Befinden juftie 
ficiret, ihnen aber auch andere Sachverſtaͤn⸗ 
dige dazu zu nehmen, erlaubt merden. Aug 
diefer Einrichtung würde fich ergeben, daß 
bie Bürgerfchaft wenigſtens Itel der bisher 
rigen Einquartierungsgelder erhielte und als 
fo erfparte. ’ 


mm nd mm — m en — 
Wrgen Mlingel des Raums iſt die Marktpreistabelle weggelaffen worden, 
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Gnaͤdigſt privilegirte 


Leipziger 


Suielligenz + Bfaff 


| Frag⸗ und Anzeigen, 
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für Stadt: und Land⸗ 


Wirthe, zum Beften des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 


27. Sebtuar. 1790, 





Art, II, Sachen, fo sa verkaufen find, 


oder zu kaufen gefudht werden, -- 
E“ neu ausgebaustes Haus uebft Garten, 
vor dem grimmaifchen Thore, iſt aus 


[eo Hand zu verfaufen, wobon das Ni 


re im Intel. Eonıtoir zu erfahren if. . 


2) Es find allhier eine Anzahl italiänifch 


Panpeln, von 6. bie 8 Fuß das Schock zu 
Laden: und von 10 bis 12 Fuß das 


Schock zu 10 Thalern, einjeln aber dag 


Stüuͤck zu 4 und 5 gr. zu verkaufen. Me, 
erfährt. man im Intel. Eomtoir, wie aud) 
in. der churfuͤrſtl. Zeitunggerpedition. Leipzig 
den 24. Sehr. 1790. Br 

3) Ein Kenner und Tefiger vorjuͤglicher 


Melfen und anderer Blymen, Eıgn fich nit . 


mehr fo, wie fonft, mit der Cullur derſciben 
beichäftigen. Er bietet ‚daher kiebhabern 
zum Verkauf an: 1. Melkenſenker von fpa- 
niſcher, hollaͤndiſcher, roͤmiſcher, englifcher 
und dergleichen Zeichnung und verfchiedenen 
Grundfarben; das Dutzent fuͤr 2 Thir. wenn 


ihm die Wahl uͤberlaſſen wird; für 3 Thir. 


aber, wenn der Käufer waͤhlet und vorfchreibt, 
‚oben auch, ber der Beftellung die Bezab- 
Jung voraus erwartet wird. 2. Nelfenfaar 
men von dergleichen Sorten, die Kapfel von 
mehr ald 200 Köruean für 12 gr. 3. Win- 


terlevsonfaamen von blauer, rother, wei 
Mortree · und-ächt rofenrorher Sarbe => 
einander, die Kapſel von beynahe 13 Hundert 
Körnern für 5 gr. Diefer Lepcopfaamen if 
von folder Art, daß, nach vieljähriger Er, 
fabrung; faft lanter gefüllte Erde daraus 
fallen. Den Nelkencatalogus kann man im 
Pin Eomtoir zum. Durchfehen 

ven ber Deko et Cine 

en aber. daſe gelten Kapfe 
‚fonteich erhalten. ve 


Art. I, Sachen, fo zu vermietben, oder 
su werpachten find, oder zu pachten 
geſucht werden, ER 
1) Nachdemdie Stadtapotheke in Gera vom 
15. ul. 1790 an, auf. 4 oder 6 Jahr v 
pachtet werden ſoll; als konnen diejenigen 
Apotheler, welche folche zu pachten Luſt har 
ben, fid in Zeiten dieferhalb auf dem Rath⸗ 
‚baue daſelbſt anmelden, und. fernerer Mein 
fung gewaͤrtig feyn. Wer 
2) Bor dem grimmaifchen Shore find 3 
Sommerſtuben nebft Stubenkammer, Küche 
und-Relergelaß, wie auch ein Garten tnebjt 
perdeckter Kegelbahn, von Dftern an, um 
billigen Zinß zu vermiethen. Nähere Nach» 
* giebt das Intell. Comtoir 
Art. 


u⸗ 


Art. V. Perſonen, fo in Dienſte 'gefudhr 
werden, oder Dienfie und Arbeit fu- 
chen. r ; x; 

1) Ein’Menfch von 25 Jahren, welcher. 

ſeit 6 Jahren bey fehr großen nnd weitlaͤuf⸗ 
tigen. Drconomien ald Wirthſchaftsſchreiber 
in Dienſten geftanden, hierbey fich befließen, 
einftens ‚als Berwolter,in Dienſte gehen zu 
koͤnnen, ſuchet in Biefed Poften mo moͤglich 
irgend wo brauchbar werden zu können; je 
Loc) Hi ex erbithig, auch noch als Wirth- 
ſchafts ſchreiber ein Jahr als Probe, zu ſte⸗ 
hen. Nähere Nachricht von dieſem Gubjeit 
ift ben dem churfuͤrſtl. fächf. Hrn. Commißs 
ſionsrath Niem in Dresden anf der, Gergafı 
fe No. 72 beliebigſt zu erlangen: e 
2) Ein unverhenrathetid Krauenzimmer 
von geſetzten Jahren, welche im Nähen, Wa⸗ 
ſchen, und in andern weibl. Arbeiten geuͤbt 
iſt, wuͤnſcht bey einer auswaͤrtigen Herr⸗ 
ſchaft, es fen in der Stadt oder auf dem Lan · 
de als Cammer/ oder auch als Hausjungfer 
unter zu kommen. Ihren Aufenthalt erfaͤhrt 
man im Intel. Comtoir. 
Art, VI. Avertifferhents. 
1) Es ift in diefen Intell. Blättern, ſeit 
mehreren Jahren auf jedeßmal erhaltene Ber- 
anlaffuug angezeiget worden, wie bie Leipjl- 
ger dfonomifche Societaͤt, desgl. die biefige 
eitungserpedition, weder in. Anſehung der 
irection, noch der Beforgung der Gefchäfr 


te, und auch Fein Barticulier, er heiße, wie 


er wolle, mit dem Intel! Comtoit in der gt- 
singen Verbindung find, fondern jedes der 
drey Inſtitute vor fich beſtehet und außer 
dem Director der Inkelligen zanſtalt und dem 
dem Intell. Comtoir vorgeſetzten Infpector, 
niemand, es fen, wer es ſey, bey dieſem churs 
fuͤrſil. privilegirten Intelligenzweſen, etwas 
zu beſorgen, anzuordnen oder zu ſagen habe. 
Dieſes neuerlich und beſtimmter als ſonſt ge⸗ 
ſchehen, nochmalen bekannt zu machen, ver 
auge ben aus dem Reiche eingelaufene 

rit t. * —F 

2) Nachſtehende Bitte eines verarmten 
Kaufmannes an Freunde ber Armen laſſen 
wir ſo, mie er fie eingeſchickt hat, abbructen, 
und fegen nur nach dazu, daß sin mit einge, 
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ſendetes pricfterliches Zeugniß vom Hrh. Pakt. 
7 in 2. die traurige Lage des Tirtenden bes 
tiget: 5 


— 
” * * 

Edle Freuude der Menſchheit! die Sie 
nicht kalt vor der Huͤtte des winſelnden Elen⸗ 
ben vorbey eilen, laſſen Sie ſich die Leiden 
einer ganz ungluͤcklichen Bamilie demuͤthigſt 

klagen, und deren fichentliche Bitte um Mit⸗ 
‚leid und Erbarmung Ihr Kerze rühren. Ich 
"bin ein in einem Fleinen Städtchen diefed Kane 
des aͤuſerſt ungluͤcklich gewordener Kaufe 
mann, der durch verſchiedene, dem Kaufmann 
oft wider fein Verſchulben zuſtoßende Uns 
gluͤcksfaͤlle, bey Ernaͤhrung einer Frau und 


‘9 uherjögenet Kinder, worunter beſonders 


ein Eohn von 9 Jahren, welcher ſchon in die 
5 Yahrs:an einer von einem Erſchreckniß her⸗ 
rührenden Krankheit Iaboriret, auf beffen- 
Kur ich fchon große Koften verwendet, fo in 
dad tieffte Elend, und in die klaͤglichſten Um⸗ 
ftäude herabgefunfen, daß ich. ganz außer 
Erande bin, meinen armen Kindern nur d 
Nothduͤtftigſte vor den Hunger zu verfhafe 
fen. Sott weiß! mas. oft ein Vieh nicht, 
fräge, nagen fie im ihre zarten Magen hin⸗ 
ein, und werben ſiech. Ich will nicht die 
unzähligen Arten von Elend entziffern, die 
wir alle ertragen müßten; fie nieder —* 
ben, wuͤr — ——— ir 
Uber denfe mam fich die innern Krämpfe meis. 
ned geängfieten Geiſtes! das fchlaflofe Kine - 
und Herwerfen auf meinem Lager. nn 
‚sch mein treues Weib in laugſamen Jammır 
dahin ſchmachten fehe; wenn meine guten 
Kinder zerlumpt und nackt meine Knie ums 
fchlingen, undrufen: Vater gieb ung Brodt ! 
Wenn aller Wez zur Rettung für mich vers 
ſperrt ift, und mir nichts gls bange Furcht 
noch wartenden Elends übrig bleibt. Den» 
fen Sie fich dies alles und Hören mein Fle⸗ 
ben» kaſſen Sie ung nicht ganz in unferm 
Elend umkommen; erbarınen Ei, fich, und - 
unterſtuͤtzen mich mit etwas wenigen, um 
nur ein Fleined Gewerbe zu treiben und meis 
ner Familie ben allernothbärfti ften Unter⸗ 
halt verfchaffen zu koͤnnen. 8 Anti, 
Comtoir in Seipzig, wird Dero Moplthaten, 
111° 5 


u 
welcher Sie und wärdigen, gern übernehmen, 
welche ich feiner Zeit mit glühenden Danf 
fpecifice gehorfamft angeigen werde. Gott, 
ber oberſte Vergelter alles Guten, wird das, 
was man an ung Armen thut, nicht unbe 
lohnet faffen, und namenlofe Freuden wird 
ber Gedanke, etwas zu Rettung einer ganz 
ungluͤcklichen Familie beygetragen zu haben, 
in Ihre Seele firdmen, ja im Hinuͤberſchlum⸗ 
mern in die Ewigkeit, wird Ihnen diefer Ge⸗ 
danke noch troſtboll und beruhigend ſeyn· 

- 3) Die erſte Elaffe dir merfeburgifchen 
fum Beſten däfiger Armenanſtalt ı. gud« 
digſt bewilligten Rofterie wird den 2. März 
e. a. gezogen, bie dahin mod; Loofe für 14 

» im Intell. Comtoir in Leipzig zu haben 


nb. . — 
4) In Dresden auf der großen Brüder 
gaſſe, imWaltherifchen Haufe, 2 Ereppe hoch, 
su haben; Ein Catalogus von theologi⸗ 
fchen, philotogifchen, philofophifchen, hiſto⸗ 
 Nfchen, und in noch mehrere Theile der Wiſ 
. Senfchaften und Künfte einfhlagenden Buͤ⸗ 
chern, welche ben 17ten May ſeqq. a. c.da 
ſelbſt, gegen fo gleich haare Bezahlung. dfr 
fentlich verauctioniret werden follen. 

5) Desburchlauchtigften Sürften und Hrn, 
Orn. Wilhelms des Hten, Kandgrafen zu Heſ⸗ 
feu, Süeften u Hersfeld, Grafen’ zu Tatzen ⸗ 
elinbogen, Dieß, Ziegenhayn, Nidda, Schaum 
burg und Hanau ıc. Wir zu hoͤchſtbero Rus 
gierung gnaͤdigſt ver.rdnnete Präfident, Canz⸗ 
‚ kr, Bicecanzler, Vicepräfident, Geheime⸗ 

und Negierungsrärhe urfunden und befeu- 

nen hiermit: Machdem fih bey angeftelter 
Unterſuchung ergeben, daß die. Carlshafer⸗ 
Handlungscompagnie nach mehreren feblge- 
fhlagenen Unternehmungen fich bermalen 
außer Stande befinbe, weder bie zu verſchie⸗ 
beiten Entreprifew vorhin aufgenommene bes 
trächtliche Capitalien wiederum abzuführen, 
noch auch die Theilhaber in Anfehung ihrer 
Aetionen zu befriedigen, und es daher nöthig 


feyn will, beſonders wegen der Abfeiten bie- 


. figer fuͤrſtli Kriegscaffe formirten An⸗ 

ſpruͤche über die annoch vorhandene, auf 
8441 Thlr. 23 alb. tarirte Maffe ben Eon- 
eure zu erfenmen ; als werben alle diejeni ⸗ 
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gen, welche an erfagter Earfehafer: Hand. 
Inngecompagnie emige —— ae 
herrübren, woher fie nur immer wolle, zu 
haben vermeynen, hiermit vorgeladeri, in dem 
ein für allemal auf Montag den Zıflen Day 
dieſes Jahres beſtimmten Termin dahier auf 
fürftlicher, Regierung durch binfänglich be · 
vollmaͤchtigte Anwäide zu cefchemen, ihre 
Vrätenfionen durch die ın Karden babende 
Driginalurfunden, oder wie fich fonft zu 
Recht gebührer, behoͤrig zu begründen, wie 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach 
abgelaufenen Termin fie bei) diefem Merfahe 
ven nicht tweiter gehöre, fondern nur anf 
das, von denen in praefixo alsdann erfcjic« 
nenen, Creditoren Verhandelte erkannt und 
ptaevia fiquidatione er collocatione au dies 
fe die Maſſe hieenächft ausbezahlt werden fol, 
fe. Urkundlich dee hierunter gedrucktenfürft- 
lichen Megierungsinfiegele. Co geſchehen 
Caſſel den 14. Januat 1790.. “ - 
Are. VIL. ee Anzeigen, 
) As Beytrag zur Policeyanfrage im 
letztern Intell. BI. dienet zur Nachricht, wie ı. 
in bin hiefi gen Wirthshaͤuſern, jeht ein Bund 
— 5 
einem was 2 koch wiegt, 
für 6 Pfennige verfauft wird. a “ © 
- 2) Es iſt aus einem Schreibefehler ein Mis⸗ 
verſtaud auf: der 55 Geited. diedj. Intell. 
DL. entſtanden, nach welchem der Holzauf- 
wand bey jedem Stein 5 gr. 6 pf. befragen. 
folle; allein der Holjaufwand von einer Rus 
ihe Steine, beträgt nur 5 gt. 6 pf.’ 
* Art. VL Anfrage. 
1) Uus einer Refidenz in deutfchen Reichs⸗ 
landen kommt nachftchende Anfrage: »MRie 
»und in welchen Materien, ift ein Eaudidat, 
»ber in das Predigtamt gefegt werden foll, 
»in den Conſiſtoriis zu eraminiren und fonft 
»noch zu tentiren?« Dieſe Frage fcheint wohl 
ein Wort zu feiner Zeit zu enthalten, da Uns 
wiſſenheit und Profanitãt unter denen, wei⸗ 
che in den geiftlichen Stand treten wollen, 
fihtbar an den meiften Orten einreißet, und 
son den Examinatoribus beſtaͤtiget wird, 
Sollte der mürdige Hr. Gmeralfuperinten, 
bent Jacobi zu Eee nicht der Mann fen, 
-93 welcher 
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woche diefe Frage recht gruͤndlich beantwor · 


wuͤrde? 

:4) Sollte das Ailhaudiſche Pulver wirt · 
lich aus nichts als aus Ofenruß und Pur⸗ 
gierharz Seammonium, beſtehen - 
Am. IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 
aeoder zu kaufen geſucht werden. 

:2) Im Intell. Comtoir im Leipzig iſt zu 
haben: Hiſtoriſcher Almanach fürs: Jahr 
1790 enthaltend die Gefchichte der großen 
Kevolusion in Frankreich mit Kupfern ı hir. 
Gartencalenderr in melchem die monatl. Der» 
richtungen im Küchen - Obſt » und Blumen» 

arten aus viehjähriger Erfahrung augege⸗ 
den find; in einer Tabelle a 2 ar. 

2). Bon dem mit fo guten Beyfall aufge 
yommenen Auszug der chriſtlichen Glaubend« 
und Eittenlehre, auch der wefentlichften und 
pichtigften Fragen aus dem churſaͤchſiſcheu 
Sandes. oder fogenannten dresdnifcye Ca 

‚ techigme, und deſſen zwoten, verbefferten und 

vermehrten Auflage, Dresden und Feipsig, 

1788 ans Licht geftchet, von M. Krahmer, 

Pfarrer zu Stürge und Rothewalde das 

Heinere Erenplar vor die geſammte Schul⸗ 

end biefer Lande zu 2 gr. dag größere aber, 
als eines Handbuch; vor. Lehrer und. Cate⸗ 
cheten, die lefen, forfchen md denfen wollen, 

auch für Geübtere im Chriſtenthume, zu 8 
gr: Huch von gebahtem Hrn, M. Krah⸗ 

merd neuen Ueberſetzung, Erklaͤrung, practie 

{chen Nuhzanwendung der fogenannien fieben 

Bußpfalmen, (ohne weiches Huͤljsmitte man 

gedachte Vſalmen nicht richtig. verfiehen, 

zroechmäßig brauchen, am afferwenigfien aber, 

Gott beten fann,) bad Exemplat zu 2 ar- 

nd widerum Eyemplaria an benen: bereit$ 
bekannten Orten, und beym Auctor ſelbſt, zw 
befommen. Möchten doch alle undjed: Schu⸗ 


len diefer Lande, von diefen fondtbigen, wich · 


tigen, bequemen, und vortheilhaften Schrif⸗ 
ten zweckmaͤßigen — machen.. 
st, “br * 


..4) Ueber die fich mehr verbreitende - 
Feuerung mir Steintoblen. 

. Aus Berlin wird geſchrieben, wie bafelbft 

noch dor zwey Jahren alle Vorurtbeile ger 

gen Steinkohlen · und Torfbrand in ihrer 


IC 
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ganzen Stärke herrfchten. Gegenwärtig find 
die Geſinnungen verändert, und diefe amfich 
für Berlin, bey dem aller Drien zunehmen» 
den Holzmangel fo wichtige Sadye, giebt zu⸗ 
gleich einen Beweiß ab, daß das Publikum 


ame geleitet und nie gezwungen werben will, : 


fobann aber mit einem fichern Urtheil fich 
beſtimmt und felten fehle. ° a 
Seit Anno 1746 wurden Befehle und Ver⸗ 
orbnangen gegeben, Torf und Steinlohlen ⸗ 
brand einzwühren, ber Preiß des Holzes 
flieg, ward drücend; und gleichiwohl wollte 
feiner zu. Steinkohlen oder Torf, wenigſtens 
nicht in einem berrächtlichen Quanto greifen: 
das Holz hätte noch ıheurer. werben koͤnnen, 
und Murren und Verdruß wären die Fol 
gen davon geblieben. EN 
- Der Rönig gab das waͤhre Mittel zum 
Zweck zu gelangen, und in einem Jahre wur · 
deu durch Auwand von aooco Thalern, wel ⸗ 
he Sr. koͤnigl Majeftät als Beyhuͤlfsgelder 
anmiefen, und welche unter Aufſicht einer 


ſehr thätigen Eommiffion zu ben Feuervor ⸗ 


richtungen, nach dir Erfindung des Feuer» 
bauinfpectors Hrn. Jachtmann, verwandt 
wurden‘ 153 Braugreyen, 400 Braudwein ; 
blafen, ı Kaitofen, 3 Seifen» und: Flußſie ⸗ 
dereyen, 6 Wein. und Bier eſſighrauerehen· 
1 Seidenfaͤrberey, 2 Schöufärberegen, 
Arrachrengereyen;. wurden zu Steinlohlen 
eingerichtet, auch daneben 507 Steintchlen« 
dfen gratis unter die Armen vertheilt. 
Auf diefe Art ward die fo fehr-gefürchtete 


‚Einrichtung wahre Wohlthat. Das Lager⸗ 


haus und 7 große Fabrilen, insbrfondere 
eine Tabals fabrike, und viele Particuliers 


waͤhlten freywillig den Steinkohlenbrand, 


und ließen dir Feuerſtellen ſehr patrioriſch und 
ruͤhmlich auf eigene Koſten einrichten, der« 
geſtalt, daß der’ Debit in den einem Jahre 
3789 fofort auf 127,153 Srrgfcheffel Stein« 
fohlen herangewachfen if. 


Da der Koͤnig fortfährt, noch ei betraͤcht 


liche Summe zur Erweiternung dieſes, im der 


Staatswirthſchaft nicht nur auf Berlin und: 
auf die märkfche Forſten; fondern auch auf: 
Schleſien fo großen Einfluß babenden Se 
genſtandes ber zugeben, ſo iſt der Guigess 

er 


y 


ur 


der nuͤtzlichen Einrichtungen vorauszuſehen; 
und das Publikum wird im naͤchſten Jahre 
auc) von den großen Anlagen der Torfgraͤ⸗ 
bereyen und des Muppiner Canals unterrich⸗ 
get werden koͤnnen, und den Rugen davon 
erfahren. Unverkenntbar ift der Miniſter 
welcher die Haupttriebfeder diefer fo wohlthaͤ⸗ 
tigen Verauſtaltungen iſt, und uͤberfluͤßig, 
biefen im Dienſt ſeines Herren eifrig und raſt⸗ 
108 arbeitenden Mann, hier zu nennen, 


2) Auszug eines Schreibens von Zelle 
vorn 31. Jan. 1790. 
ıc. Die hicfige Landwirthſchaftsgeſellſchaſt 
befchäfftiger fich feit einigen Jahren vorzüg« 
lich mit Verbefferung der großen Salzſiede⸗ 
ren zu Lüneburg und mit einzelnen Aufhebun ⸗ 
gen der in hiefigen. Heid » Gegenden faft uns 
eingefchränften. Gemeinheiten : der Biehwei- 
den, worauf fie Prämien feget, bamit mach 


der Bertbeilung an den Bächen neue Wieſen 


angeleget werben koͤnnen. Hier und dalernt 
man ben Nutzen davon einfehben, und zeiget 
ſich zur Aufhebung der Gemeinheiten, ger 
neigter ale fonflc. . .: . 


3) Brantwortung der Aufgabe im Int. 


BI. No. gr. von 17897 Wie find: 
aufs ſicherſte zu ʒeich⸗ 


die Schaafe 
nen? 
Man kann auf zweyerley Urt die Schaafte 
ſo zeichnen, daß die Zeichen von betruͤglichen 
Echäfern nicht nachgemächt werden Finnen. 
Die eine Art ift diefe, daß gewiſſe Buchſta⸗ 


ben oder Namens zuͤge an dem Horne auf der- 


Klaue des einen Vorderfußes, mittelſt 


eines Brenneiſens, eingebrannt werden, als 


welches, wenn es nicht an zu jungen Laͤmmern 
geſchiehet, nicht verwaͤchſtt 

Die andere Are iſt dieſe, dag man mittelft 
einer Heinen Hamddruckerpreffe, die ingroßen 
©rädten zu haben find, Buchſtaben oder 
ganze Namin auf die Ohren oder Stirde 
mit Buchdruckerfarbe drucke. Sind Köpfe 
und Ohren ſchwarz, fo muß die rothe Far⸗ 
be genommten werden. Es iſt bekannt, daß 
wenn gedrucktes Papier auch noch) fo fange 
im Wetter und Regen liegt, die Buchflaben 
doch nicht verlöfchen. 


loi 


gr “ 


Es verſteht Ach von ſelbſt, Daß dad Schaaf 
an dem Drte, mo es dad gedruckte Zeichen 
empfangen, und ſolches durch einen Zufall 
ober durch das Hären zum Abnehmen fidh 
anfaffen foRte, im Zeiten, und zwar nicht 
auf der alten Stelle wieder aufgeſetzet wer⸗ 
den müffe, als welches mittel dir kleinen 
Druckeroreffe aufge leichteſte und geſchwin · 
deſte verrichtet werden kann. Dad Aufſeten 


des Zeichens muß aber nicht geſchehen, wenn 


die Schaafe im Stalle, wo fie es aus loͤſchen 
Könnten, ſtehen bleiben ſollen. Wenn ſie des 
Morgens beym Austreiben Poſtenweiſe ger 
ſeichnet werden, ſo hat bie Farbe Zeit, bis 
gegen den Abend im freyen Felde trocken zu 
werden. Sollte ſich die Farbe, beſonders 
ar den Köpfen, wenn ſich die Schaafe un⸗ 
ter einander am erfien Tage geftoßen hätr 
teri, verwiſcht haben, fo wird gleich am folr 
genden Tage dag Zeichen an einer neuen Etel⸗ 
le wieberholrt. 
Sollte ein Landwirth feinen Buchbruder ‘ 
in der Naͤhe haben, von welchem erdie Buch» 
drücherfarbe erhalten koͤnnte/ fo kann er fich 
felbige am beſten und wohlfeilften felber ber 
reiten. als wozu in Jacobſons technölogi⸗ 
fchen Wörterbuche, unter dem Tierel:: Buchs 


ü drucketfatbe, die Vorſchrift gefunden wird. 


Bermershaufen. 


4) Anfrage wegen eines bedenklichen Falles 
b 


‚bey der Ochſenmaſtung. 

Bey einem anfehnlichem Guthe befindet fich 
außer andern dfousmifchen Werken eine be 
trächtliche Brauerey nebſt Brandiveindren« 
nerey, wo bey jener ohngefaͤhr 1400, bey 
diefer aber ohngefähr 600 dresdner Scheffel 
Gerſte und Korn confumirt wird. Letztere iſt 
verpachtet, der Pachter aber vermoͤge Pacht 
conttacts verbunden, dag Brandweinſpuͤli 
an Verpachtern abzulaſſen. lim nun diebey 
der Brauerey und Brandweinbrennerey her⸗ 
vorgebracht werdenden beyden Fuͤtterungs· 
mittel, nämlich Traͤbern und Brandweinſpů⸗ 
lig zu binugen, hat man un.er eigener Ver 
waltung ſeit etlichen 30 Jahren einen Maſt⸗ 
ſtall angelegt, und darinnın Jahr aus Jahr 


- ein, etliche zo Ochſen beftäntig auf der Maſt 


ſtehen. Die durch Verkauf abgehenden ge 
3... maͤſte · 


ri 


. 70* 


negne ungemaͤſtete Ochſen erſetzt; Die Maſtung 


* 


3 


—J— u⸗ 
maͤſteten Ochſen werden immer wieder durch 
und der Verkauf aber geſchah immer mit an- 
ſehnlichen Nutzen, und der. viele gewonnene 
Dünger hatte einen in die Augen fallenden 


fehr beilfamen Erfolg in der Landwirth⸗ 
P t. 
—* Fuͤtterung dieſer Ochſen geſchiehet auf 


nachfolgende Weiſe: Es wird etwas duͤrres 
Kleehen mit Stroh zu Heckerling geſchnitten, 
und in einer Kufe mit kochenden Brandwein⸗ 
ſpuͤlig aufgebruͤhet und dann mit Traͤbern 
vermſcht. Dieſe Fuͤtterung bekommen die 
Ochſen taͤglich zweymal, und jedesmal wird 


noch etwas gefchroten:d Aftergetraide mit 


angenengt... x 
Nach diefem gebrüheren Kutter Ph 
die Ochſen noch orbinaires Wirfenheu. Bey 


| Bi ütterung haben die Ochfen feit vielen 
\ mad fich gut gemäftet, und find mit Nu» 


‚gen verkauft worden... J 
Allein feit dem Monat Nov. 1788 fangen 
die Maftochfen, wenn fie 6 bid 8 Wochen 
geftanden. hakeh, zu huften an. Diefes trei« 
ben fie 4 bis 6 Wochen, dann verfagen fie 
gum Theil das Futter. ganz, und man ifl ge⸗ 
nothiget, fie zu Schlachten. Man findet ſo⸗ 
Gandafih andfrhete beym) Angreifen f 
ch t, beym Angreifen ſo⸗ 
— * auseinander faͤllt, ſich zermalmet, 
und zu einer ungewoͤhnlichen Groͤße gewach ⸗ 


i R — 
Reines Brandweinſpuͤlig kann, nach ben. 


natürlichen Beſtandtheilen woraus ſolches 
beftehet, nämlich, geſchrotenem Korn, dem. 


: Mich —— ſchaͤdlich ſeyn. Da nun die 


Brauerey feit 1 5 Jahren fehr ſtark getrieben 
wird, und der Pachter der Brandmweinbreu- 
nerey alle Hefen aus der Brauerey ohnent ⸗ 
Itlich verindge Pachtcontractd erhält, da⸗ 
ingegen alled Brandmweinfpülig wieder ohn- 


- entgeldlich zur Maftuug abgeben muß, fo ift 
man auf den Gedanken gefommen: ob etwa: 
die vielen Hefen oder vielleicht auch fonft noch" 


ein befonderer und nachtheiliger Zufaß, wel · 
‚her unter die Brandweinmaiſch, um ſtaͤr⸗ 
fen und alfo mehr Brandwein zu bekom⸗ 
men, gethan werden möchte, dem Gpülig 
nicht eine ungewöhnliche Schaͤrfe mittheilen 


yat 


ndet iſt, 
pflaſtert. 


ur 
koͤnne, tdelche dann bey farfer Fütterung 
die edlen Theile des Viches angreifı? 
Wenn das befchriebene Uebel bey dem Mafle 
fall fortdauern foßte, fo würde dad Vich 
ſich licht wur. im kranken Zuſtaud nicht ge⸗ 
hoͤrig fchnelt genug umd gur maͤſten, ſondern 
an ihnen oͤfters der Gall eintreten, daß ein 
Stüd Vieh entmeder ohne Vortheil ober-gar 
mit Schaden veriauft merden müßte Um 
den hieraus erwachfenden beträchtlichen Vers 
luft und die Vereitelung des anfebnlichen Nu⸗ 
tzens, welchen ein ſolches dfonomifches Werk 


“gewähren kann, abzuwenden, hat man über 


die zu ergreifenden Verfügungen und Vor⸗ 
fehrungen reiflich nachgedacht. Man wollte 
die Echuld auf den Stall ſchieben. Ohnge⸗ 
achtet derfelbe geräumig umd hoch genug ge⸗ 
nug gebauct ift; Dunftzüge, auch über dem 
Vich noch befonders zu bepden Seiten geöf- 
net werdende Fenfter hat, fo unterfuchte 


man doch denfeiben ernſthaft. Dan ent« 


deckte den einzigen Mangel, daß die Abzüge 
unter den mit Holz gebohlten Etänden nicht 
in gehdrigen Zuftand waren, Im vorigen 
Jahr wurde eine ganz anbere die gebdrige 
und Hinlängliche Reinlichkeit bewirfende Ein» 
richtung gemacht.; Die Stände und der gan⸗ 
je Stall wurde mit fleinen Pflaſterſteinen ge⸗ 
Die Stände find vorne body und 
hinten abhängig. Alle Feuchtigkeit zieht fich 
in muldenförmige, gebsrigen Hall habende, 
binter deu Ständen befindliche offene und in 
die Augen — Soßen. Aus dieſen gebt 
alle Unreinigfeit burch bedeckte immer gut ab⸗ 
laufende Abzüge in die Miftjauchekäften und 
auf die Dungftädte. Dießfalls ift alfo Fein - 
Mangel vorhanden, und dennoch findet fich 
das beichriebene Dean, Dietrich zum Vor⸗ 
fejein kommende Hebel auch wieder im die⸗ 
fem Jahr ein, und beffen Anfang wurbe banıt 
von neuen wieder bemerkt, ig m Herbſt 
das Brandweinwerk wieder in Gang kam. 
Bey weiterer Unterfuchung weile war ber 
itterung des Klecheues die Schuld brymefe 
en... Sollte aber Heu und Kleeheu insbeſon⸗ 
bere als eine vegetabilifche Fütterung die an⸗ 


‚gegebenen oder wicht dielmehr die entgegen⸗ 


gefetzten Wirkungen bervorbringen ? Und dies 
fe Fuͤtterung ift nur eine Nebenfache ar 
13 


ur 


nicht in zu großer fondern in ganz unbeden- 
tender Duantität dargereicht werden. 

Man fordert unter diefen Umfänden ei⸗ 
nen jeden Oekonom, welcher im dergleichen 
Gütterung Erfabrung gemacht hat, oder die · 
felbe fonft in chymiſchen und andern Ruͤck⸗ 
fihten beurtheilen kann, zu gemeinnügiger: 
Entdeckung feiner Gedanken auf: 

1. was die Veranlaſſung zu gedachtem 
Uebel bey den Maſtochfen und 


0i 


u 7a 
2. wie ſich im aller Abficht dabey zu ber «. 
nehmen feyn machte? - 

Die eingehenden Vemerfun er. und Ant» 
worten auf diefe Anfrage wuͤnſcht man in 
dem keipziger Suite, Bl. je eher je lieber. zů 
finden. An dem befondern Dank, welchen . 
man deshalb hegen wird, wird das ganze 
dtonömifche Publitum wegen der großen Gr. : 
meinnuͤtzigkeit des Gegenftandes Antheil neh ⸗ 
men. R.den ıflen Februar 1790. 


Art, XI. Leipʒiger Geldcours in ſachſ. Current, den 26 Febr. 1790. 


Amſterdam in Banc. - | 1393 
Detto in Curr. * 137 | - 
Hamburg in Banc. = 1473 
Augfpurg.inCur. = 994 
Wien in Cur, = = 984 
Pra - ·4 — 
Paris. à 300 Livre - 72% 
London per ı. Pf. Sterl. 16:84 


139 thl. 12 gl. thun in Amſt. in Bo. == 
13751. — gl. . Curr, zo0thle 
147thl. 18 gl. » a in Bo, 1008 thl. 
99th. 6l.⸗ ugſpurg z00 thl. 
98thl. 1298. » in Min 100th', 
— tl — gl» in Drag —tthl. 
ae 69l.» inParid +» gookiore. 
Sterl.thut » 6 ihl. Sgl. Ipis- 


Sorten, fo gegen neu * Wechſelʒablung gewinnen. 


—— w. tbl 18 gl. ia 


Ordinaire Duc. » =» | i 
Duc. Almarco. =» « 
Souveraind’or - 8: 193 
"Auguftd’or etl.ouisd'or dsfh. 3% 
Louisdor Almarco - - | 


sıcchl, Convent. Münze 


S 


— | pary 


100 1 Ungl. wicht. Duc. 
100 thl. Breßl. Düc, ⸗ 
100 thl. ord. Duc. ⸗ 
2 Dit. Duc, Gold gilt 

r Souverain gilt « 
100 thl. » gt. Louisd’or 
ı MR f. Louisd’or gilt 


106 thl. gr; 


gthL. 1991. op. 
103 thl. 6 gr. .. 
— th. —gr. 


orten, fo verlieren. 


100 thl.—gf. ſaͤchſ. Cond. Münze roo thl. 


Cours von Obligationen und andern Scheinen in fächf — 





den 26. Febr. 1799. r s 

Anverwechſelte Steuerfcheine .. — thl. 11004 ker — 
ditoekleinere — 01 — 
Landſchaftliche Steuerſcheine 1000 thl. — 2 
. .'» dito ’ ⸗ ⸗ ⸗ soöthl. } — .").108 

u. 0 U . — thl. und 200 tbl. | — ao⸗ 
Eommerfcheine d.'2 pro Cent . 1000 thl. | — 814 
a. bito- ⸗ ditd — . soo thl. | — } 32 
». bito . . dito .. 2 30 und 100 tb: | — 87. 
.. bite . Aa 2 pro Ent er ger N — 99% 
D vs D « bito ⸗ —J 100 
dito . ‚504 = al 1 200% 

—2 ohne Jar * 18 à 30 thl. J 32p.E. 
9. 30. 8.49 thl. ' as5p C. 

—— e AR s _ 
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; 1) Reipziger Preiße von allerhand Sachen. 
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2) Auswärtige Getraidepreige nach fächfifchen gangbaren Cilberächbe. 
St aͤdte. me —E andern Welien. Roggen. Gerfte. Hafer. Monat 
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No. 


Snaͤdigſt privilegirtes 


Leipziger 


gntelligenz Blat— 


Frag / und Anzeigen, für Stadt- und Land. 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. | 
Sonnabends den 6. März 1790. 


tn Art, 1, a we 

ie Valvationdtabelie auf den Monat 
“ März a. c. iſt mit der vom vorigen 
"Monat in allen gleidylautend. .; 
“ Art, U, Sachen, fo zu verfaufen find, 

- oder zu kaufen gefucht werden. 

: Ein men ausgebauetos Hans nebſt Bar- 
‘ten, vor dem grimmeifchen Thore, ift ans 
freyer Hand zu verkaufen, wovon das Nä- 
bere im Inte. Eonitoir zu erfahren ift. 

Art. 1, Sachen, fo zu vermietben, Oder: 
su verpachten find, Oder zu pachten 
gefucht werden, 

1) An der Ricolaifiraße ift in einem Hau⸗ 

ie zweyte Etage zu Oſtern gu vermiethen. 

Das Intell. Eomtoie giebe weitere Anwei · 

2) Es wird eine geräumige trockene Nie» 

berlage und Boden, am Marfte, oder in ci- 


ner nahe darangelegenen Strafe; innleichen 


ein Echuppen zu drey bis vier Wagen, in 
‚der Etadt;oder auch in der Borfiadt, doc 
nabe am Thore zu miethen gefucht, und giebt 
Kuͤllhorn in der goldenen Gans in der Hayn · 


Frege nähere Nachricht. * 
3) Bor dem grimmaiſchen Thore find 3 
Sommerſtuben nebſt Stubenkammer, Kuͤ 


und Kellergelaß, wie auch ein Garten nebſi 


- 


ES DEE — 
verdecktet Kegelbahn, von Oſtern an, umn 
Nähere Nach⸗ 


billigen Zinß zu vermiethen. 


richt giebt das Intell. Comstoir. 
‚2 Def vor . aubalt, Cammer all» 
auf din 29. künftigen Monats Därz die 
fürftt. bisher adminiftrirt geweſenen Würher, 
und Wecbzi —— eben dir. 
fed Monats Klein: Wältnig und Geug von 
Johannis a. c. an, auf 6 nad, einander fol- 
gende Jahre an diejenigen, "welche die beften 
Bedingungen offeriren, nach borgängiger 
hoͤchſter Approbation Gr. des regierenden 
Fuͤrſten und Herrn, hochfuͤrſtl. Durchl. pachr» 
teife überlaffen, auch denen, toelche, eins . 
ober das andere benannter fürftl. Bücher zu 
erftehen, gefonnen, vorher die Pachtanfchid. 
ge und enttvorfenen Contracte vorgelegt . 
werben follen, wird hierdurch oͤffentlich bee 
fannt gemacht. Cothen am 23. iebr. 17 
BSuͤr fil. Anbalt. Cammer d>filbft. 
5) Demnach die zu dem bochadel vom 
Winckelſchen Ritterguͤthe Wettin gehoͤrige, 
am Saalſtrohm belegene große Mahl - Sa. 


"und Schneibgmühle, fammt dem Grafe md 


Obſte im Mühtwwerder, Gärten und übrigen 
Zubehdrungen, welche feit 25 Jahren ander 
Muͤhlmeiſter Hrn. Bad) verpachtet gemefen, 
* 1. December dieſes Jahres am, —“—— 

oder 


74 


aber ſechs Jahre anderweit verpachtet wer⸗ 
den ſoll, und hierzu terminus lieitationis 
auf den 9. Aptil dieſes Jahres anberqumet 
worden. fo werden Pachtliebhaber hiet durch 
geladen, gedachten Tages Morgend um 10 
Uhr, ‚auf ber Gerichtsſtube allhier, zu ers 


fcheinen, ihr Geboth zu thun, und zu gewaͤr - 


zigen, daß gedachte Mühle und Zubehoͤr dem 
Meiſt und Beſtdiethenden, nach zuvor bey⸗ 
gebrachter Sicherheit , dem Befinven nat, 
Ind bis auf Approbation der Guthsherr⸗ 
Schaft, in Pacht überlaffen werden mird. 
Auch jonnen diejenigen, welche vordere von 
- den Pachtbedingungen und fonfien Kenntnig 
nehmen wollen, fid) des Breptagıe in jeber 
Woche bey dem Hrn. Hofrat Bertram hie 
ſelbſt melden, - Wettin ben 22. Februar 1750, 
KBochadel. von Winck eiſche Gerichte 
Br daſelbſi 
Att. V. Perfonen, ſo in Dienſte geſucht 
werden, oder Dienſte und Arben ſu⸗ 


diem. 
Auf einem in. hurfähffchen, Lanten ge 
Segenen 5325 25 täkfe vird ein 
amverchelichter gelsenter Brauer gefucht, rorl- 
cher ſowohl Weiß: als Deaunbire, beſon⸗ 
‘Ders ſich auf diejenigen übergäbtigen Dicke, 
“welche unter den n des Bapyerifchen und 
Mannheimer Biered bekannt find, ju braum 
verſtehet, ingleichen Brandewein brennen 
ann, und entioeber cin gelernter Boͤttcher 
it, oder doc) in diefer Profeſſion fopiele Ge⸗ 
fchicktichkeit befiget, daß er aufſchiehren und 
Die noͤrhigen Reparaturen an dem Bierge⸗ 
faße ſelbſt verrichten nud leiften kann, auch 
feiner Nedfichfeit, Wiffenfchaft und guten Auf 
“ führung wegen ſich behoͤrig zu legitimiren ing 
"Stande if. Das Intel. Eomtoir giebt weis 
tere Anweifung. 
j Art. VI, Aversiffements, ' 
1) Da nunmehro von dem auf Anord⸗ 
mung E. Churförfil. Geheimen Sinanycols 
Iegü für die Stadt Kripsig. auf den ums 
Uegenden Eburfürfti: Waldungen geſchla⸗ 
genen Scheitbolze, eine anfebnlidhe Quan ⸗ 
sitäe Rlafieen suf dem Churfuͤrſtl. Floß⸗ 
bolzhofe bertits angefahren worden find; 


> 


fen worden, ba, in Ermang 


: ar zu Dresden noch ınch» 


vol Ta. 


Als werden die von E. Gebeimen Sinanye 
collegio feſtgeſetzten Preiße, um welche 
die ſe Hölzer bey der Floßexpedition ver⸗ 
— werden, biermit bekannt gemadit, 
ala: * 

Kine Klafter büchener Ellen langer 


Scheite für 5 Thl. 
Eine — birkener — 4Tb.20 gr. 
Eine — ellexrner 416 
Eine — etichener — 4414 # 
Eine — kieferner — 4⸗—⸗ 
Eint —  eichenes $ Ellen langes 

Stockholz 4Th. 12 gr 
jedoch ſaͤmmtlich eycl. des Anwweiſegeldes 


und anderer üblicher Abgaben, Leipzig 

den 12, Febr. 1790, 

— Cbyburfuͤrſtl. Sicht. Elſterfloſi⸗ 
Expedition. 

2) Den sten May legg; ae. foll in Drrd- 
ben, auf der großen Brüdergaffe, . im Wal⸗ 
‚sherifehen Haufe, eine Treppe hoch, eine 
Sammlung Kupferfiche, von engliſchen, itas 
liänifchen, deutſchen, nicderkindifchen, frau⸗ 

fchyen; alten und ueuen Meiftern, Kupfer 


"biicher, wie autt) einige Gemälde und Mi» 
—— — achlaffe weyl. Hrn. Hannß 
anf Roth ⸗ Schoͤn⸗ 


ietrich von Schonberg 
berg, gegen 5 baare Bezahlung 
lich verauetioniret werden, davon das Ver⸗ 
zeich niß am beſagten Orte zu haben iſt. 
3) Von ber ſetzt beendigten zum Beſten 


der nenen Zucht» und Arbeishaͤuſer gnaͤdigſt 
„angeordneten agten Lotterie ift außer andern 


anjehnlichen, Gewinnen und Prämien der 


wehte Hauptpreis bon 10,000 Thlr, in der 


Nebenioiterie bey mir gewonnen worden, und 


es find fofort die Gewinne in Einpfang zu 


nehmen. Da nun dir foofe zur gnaͤdigſt au⸗ 
orbnetin zoflen Lotterle Berge vergrife 
ng von €. 


rere erhalten zu Finnen, ich diejenigen Greun« 
de, welche in Collecte von mir ur mehr, 
malen nachgefucht, nicht befriedigen konnte, 
und ber Begehr immer noch fo anhaltenb;al& 
es einleuchtend und wahr ift, daß diefe Lot 
terie vor allen andern, ihrer — 7 


; “u 
beutfichen und für bie Spielenden ganz be- 
fonders vortheilhaften Einrichtung, alfo if» 
rem Werthe gemäß, die einzige bleiben wird; 
fo habe mich gensthige gefunden, diejenigen 
feiner Freunde, welche eine Quantität der» 
felben anf ungewiß und mehr entnommen, 
als fie nach ber Lage ihres Orts abzuſetzen 
Vermögend waren, um Zuruͤckgabe ju erſu · 
ben, wodurch ich“ einzig und allein in den 
Stand geſetzt worden bin, ‚denen, die. mehr⸗ 
malen vergeblich darum nachgeſuchet, noch) 
welche ablaſſen zu konnen, wur nuß ich bit. 
ten, das Beduͤrfen Davon mir in Zeiten und 
beſtimmt anzuzeigen, weiterhin aber von mei 
nem Stillſchweigen auf einigen Begebr dea 
—32 Mangel zu erkennen. Leipzig, den 
20, Febr. ı 
79 gpeiftian Borbelf Schier, 

Amts verwalter. 

O9 —— Die unterzeichnete Buch» 
Handlung liefert Fünftige Oſtermeſſe von dem, 
ducch — ee und andre Schriften ber 
tannten; ſchleſiſchen Kreisphyſilus, Kern 
D. Kauſch ein veterinarifches Werk unter 

- folgendem Titel :: Driginalbenerhungen über 
- Die beyden, in unfern ‚Tagen am meiften im 
wange gehenden Rindoichfterben. An 
— eines oftenlofen, fehr . 
lichen und. durch vielfältige Erfabrung de 
ftätigten Heilverfahrens im fogenammten Milz. 
brande. Mit boher Genehmigung einem 
hochlobl. nigl- preußischen Obercollegio me» 
dico gewidmet. Das Publikum, welches fo 
ſehr gewohnt ift, dergleichen, Aupreiſuugen 
für Buchhändlerkunftgriffe zu halten, wir. 
de diefe Anzeige vielleicht auch dann nicht von 
den gewoͤhnlichen Anfündigungen unterfcheis 

Den, wenn man ihm auf diefem Blatte felbft 

einen-bofumentirten Beweis vorlegen wollte, 

Daß die Methode bes Herrn Verfaſſers, wel» 

che fchom 1788 im fogenannten Milsbrande 

ihre a Ir — 

e geleget ba: 1789 mehreren Aus⸗ 

— fo fehr beſtatigt habe, daß derfelbe 

nicht eimmal ndtbig gebabt hat, der Behoͤr⸗ 
zu thun; ja, wenn man 


’ Sa Himufügen ollte, dag der gute Ruf der» 


% 


JaL 


felben fich ſchon, wie ung bekannt üft, ſelbſt 
in bem angränzenden Bohlen verbreitet hat, 
und der Here Kreisphyſtkue Kauſch nach 
biefem Nachbarfande ſich zu begeben, und 
‚bort diefem Uebel Einhalt zu hun erſucht 
worden. Daher freut fich die’ untergeichnes 
fe Suchhandlung, in dem Fall F ſeyn, ſich 
vor dem Dublifunm in diefer elegenhelt 
auf fine weit empfeblendere Geräbticiftung 
berufen zu loͤnnen, und diefe iſt der auf Eine 
ſicht des Manufcripts gegrundete unbebing · 
te Beyfall, womit das hochlobl. konigl. preuß. 
Obercollegium Medicum in Berlin diefe 

Schrift bechret hat. Der Herr DVerfi 

mache Kin Geheimnig daraus, daß cr fel 
Manufeript eben darum an diefes elufichte 
vole Kollegium eingefender habe, damit es 
ihm gelinge, die Aufmerffamteit des Publi⸗ 
kums defto mehr auf ein Product zu zichen, 
wodurch er ih den Dank aller derer zu er⸗ 
merben verforicht, die von feinen Vorſchlaͤ⸗ 
gen Gebraud) Ju machen geneigt, und, wie 
das von allen Hefenomen gilt, auch gend 
thigt find. Dieſes Merf wird tin Alphabet 
betragen, In Octav, auf gutem Papier und 
zuc Zufriedenheit der Käufer gedruckt, und 
um den Preis von obngefähr 1 Thlr, in den 
Tuchhandlungenverfauft werden. Weraber 
don jegt au bis zu Oſtern 1790, 18 gr.darauf 
vorausbezahlt ſoll es umdiefen Preis franco 
Leipzig erhaken. Wer Praͤnumeration darauf 
fammelt, unb bie Gelber entweder an die ver⸗ 
Tegende Buchhandlung zu Grottkau, oder a 
die Dylſche Buchhandlung in Leipzig, bis u 
Dftern 1790 poflfrey einfendet, erhält das 
zıte Eremplat für feine Bernähung. Man 
erfüche alle, “Die dazu bie Gelegenbeit und 
Mittel haben, dieſe Anzeige ihrem Publikum 
—* zu ler und aan tung zu 

empfehlen: Grottfau id then, ben 

December 1789. —— 
Die Schulbuchhandlung allbier. 
5) Anzeige: Wenn Friedrichs I, Tod 
große Senſation Enge ſo wird es Joſephs 
1. eben etfolgtes Ableben nicht woeniger. 
Die »Unekdoten und Characterzüge aus Frie- 
—— Leben« fanden, fo — * 
ie 
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2* 


fie auch unter einander geworfen erſchienen, 
ungeninen Beyfall; ich hoffe Anekdoten 
And Charaiterzlige aus dem Leben Joſephs 
Al« ſollen es nicht weniger., Ich bin das 
“Her entſchloſſen, ſolche herauszugeben, und 
war chronologisch, (wie ich die von Frit · 
drich 11. nachher herauszugeben angefangen 
babe, ) d. h ch Fiefere die Anekdoten dom Mo⸗ 
naten und Jahren nach, da.fie im Handeln 
und Leben des Monarchen von feiner Geburt 
bis zu feinem Tode entftanden nd... Die 
erfte Sammlung 3 Togen fiart in Dctav, 
mit dem —— Bildnis des Kaiſers ge⸗ 
jert, iſt bereit unter der Preſſe, und. wird 
eiwa 14 Tagen ausgegeben. Die Prä- 
numeration für dieſes erſte Heft beträgt auf 
Drucpapier 6 gr. auf Schreibpapier 8 gr. 
der Termin fteht bis Ende März offer, da 
dann dag zweyte Heft erfcheine, und ber 
ae eihöber wird. Man wendet ſich die 
rhalb in Leipzig an die churfürfl. Zeitungs» 
erpedition oder an mich ſelbſt. Wer eine Lol · 
Uetlon übernehmen till, hat ſich vortheil 
bafter Bedingungen wegen am mich ſelbſt zu 
enden. Wer meine Corrcfoondenz fennt und 
weiß, daß ich ſchon 13 Baͤnden »Cfigen 
‚»aus dem Leben und Charakter Joferbs 11. 
„als Beyträge zu einer einfligen vollfländi- 
'nzern Lebens » und Regier ungẽgeſchichte die, 
»fid Monarchen,« -feit. dem Jahre 1783, 
dep 3. €. Hendeln in Halle, herausgegeben 
babe, und die mit Fenfall aufgenommen wor» 
den find, wird nicht zweifeln, daß ich einen 
guten Borrath hiezu haben muͤſſe, und bie 
fe Anekdoten wohl vor vickn andern heraus · 
zugeben vermdgend ſey. Auch gebe ich her. 
aus: *Geſchichte und Zuftänd der Faiferl. 
»rtuͤrtiſchen Kriegsmacht su Waffer und zu 
»Rande,« mir 16 ilum. Kupfern, welche die 
Uniform vorftellen.‘ Die Kupfer ſind bereits 
fertig, und koͤnnen fogleich bey der Pränu- 
"meration in Empfang genommen werden. 
Die Prämmmeration beträgt auf Druckpa⸗ 
pier zogr., auf Echreibpapier ı Thlr., und 
ſteht big zur Jubilatemeffe offen, da zugleich 
das Werf vollftändig ausgegeben wird. 
Nachher wird der Preiß um ein Drittel er⸗ 
bohet. Briefe und Gelder erwarte ich fan 


* ur )oX ur / [4 


0, und erfuche Auswaͤrtige, auf zwid 
oder drey Hefte‘ vorüber un viel ri 


den bürfte,) zufammen zu pränumeriren. 


Auch kann man. fic deshalb an das Intell. 
Eomtoir zu Leipzig wenden. 

>: 4. $. Geisler, d. jüng. - 
in — aufe, am N: 

marfte zu Leipzig, wohnhaft. 

6) Des durchlauchtigften Fürften und H 
Hrn. Wilhelmd des gten, kandgrafen zu Her 
fen, Fuͤrſten zu Hersfeld, Grafen zu Cotzen⸗ 
elinbogen, Dick, Ziegenhayn, Nidda, Schaum⸗ 
burg und Hanau zc. Wir zu hochſidero Re 
ierung gnaͤdigſt verordnete Präfident, Canz- 
er, DVicecanzler, Bicepräfident, Gebeimer 
und Regierungsraͤthe urfünden und befen- 
nen hiermit: Nachdem fih bey augeftellter 
Unterfuchung ergeben, daß die Earlöhafer: 
Handlungscompagnie nach mehreren. feblge 
fchlagenen Unternehmungen fich dermalen 
außer Stande befinde, weder bie zu verfchie 
denen Entreprifen,vorbin aufgenommene be⸗ 


trächtliche Gapisalien wiederum abzuführen, . 


noch auch die Thellhaber in Anfehung ihrer 
Actionen zu befriedigen, umd es daher ndthig 
feyn will⸗ beſonders wegen der Abſeiten bit 
ſiger fuͤrſtlicher Kriegscaſſe formirten Ans 
ſpruͤche uͤber die aunoch vorhandene, auf 
8441 Ihr, 28 alb. taxirte Maſſe den Con⸗ 
curs zu erkennen; als werben alle dicjeni ⸗ 
gen, welche an erſagter Carlshafer · Hand» 
lungscompagnie einige Forderung. fie möge 
berrähren, woher fie mur immer wolle, ju 
haben vermepuen, hiermit vorgeladen, in dem 
ein für allemal auf Montag den zıften May 
diefen Jahres beſtimmten Termin dabier auf 
fürftticher Regierung durch binlänglidy: be» 
vollmähtigee Anmälde zu erfcheinen, ihre 
mehr durch die in Händen habende 

tiginalurfunden, , oder mie ſich fonft, zu 


Recht gebuͤhret, behdrig zu begründen, wie 


drigenfalls aber zu nemärtigen, daß nach 
abgelaufenen Termin fie bey dieſem Verxfah ⸗ 
ren nicht weiter gehoͤret, ſondern tur. .auf 


das, von denen in praefixo alddann erfchie- 


nenen ‚Erebitoren Verhandelte erfannt, und 
praevia ligwidarione er collocatione an Dis 


fe. die Maſſe hiernaͤchſt ausbe zahlt werden = 


* 


wor uÂ * 


fe. Urkundlich des hierunter gebruckten für, 

" Uchen Regierungsfiegels. Eo geſchehen Caſ⸗ 
den 14. Januar: 1790 

m Art, 2 Oemeinnögige Anzeigen. 

1) Eine merkwuͤrdige Schrift des gar ſeht 
tfchägten Herrn General » Superintendent 
acobi zu Zelle, hat feit kurzem jioeymal die 
reffe verlaffen. ° Einmal mit der bloßen 
ahrzahl 1789, und zum zweyten Mate mit 

Angabe des Verleger Richters zu Zee, Dice 
fe aus 6 Bogen beflchende Schrife Ift mit 
dem Titel verfehen: Was fol ich zu der Be 
rabigung meiner Seele — Was ſoll 
Ich Hoffen bey den mannichfaltigen Meynun · 
geu der Gelehrten? Beantwortet von einem 
abgelchten Greiße, am Rande des Grabes 
Diefe Schrift,, weiche gründliche Bekannt, 
fchaft mit ‚Mofed Mendelfon und Kannten 


jeiget, iſt in allen Bucht andlungen zu ha⸗ 
2) Gewie find wilde Caſtanien, nad eis. 


b. dies. Int. Bl. zur Schaaflecke bey 
har an fehr gut und gefund. Nur 


iſt zu bebauren, daß diefe Caftanien an vie 


len Orten nicht zu befommen find. Däbey 
bemerke ich, Daß naſſe Jahre niche allein die 
Hurbungepläge gefährlich machen, fondern 
auc bey dergleichen Jahren das Getraide, 
und alfo auch das Stroh nicht recht trocken 
eingebracht, und folglich daffelbe dumpficht 
wird, ober wenn es an. keinem trocknen Drte 
liegt, auch anläuft, wovon vieles Vieh, wenn 
ed auch. von der Huthung gefund kommt, 
doch hernach crepirt. Das befte Mittel 
bleibt wohl, dag Sommerkorn fein gefchro» 
welches uͤberall zu bekommen ift. Wer 

I ro aller Jahreszeit trockenes und wobl 
»singebrachted, auch feinen übterr Geruch ha⸗ 
Bandes Stroh feinem Schagfoiche bey naffer 

» Witterung und Regeutagen, desgleichen bey 
mebelichtem Wetter, auf die Nacht vorleget, 
twird auch bey naffen Zeiten fein Vieh gefund 
erhalten. Es wäre fehr zu rn daß 
eine Meine Schtift, nicht uͤder zwey 
für die Schäfer herauskaͤme, wie}. €. die 
Heine nicht mehr zu hekommende Sammlung 


- einiger bifonderer auf die Natur —— 


dender und durch neutre Erfahrungen 


tigter Anmerkungen über die Schaafzucht, 
mitgerbeilt vom der zur Veredelung der fans 


desjchäferegen gnädigft verordnneten Eommmife 


fion, Dresden 1772, war, welche aber bey 
einer nenen Auflage in manchen rücken gu 
vermehren wäre, und um den alten Preiß von 
ı Grofahen zu bekommen feyn folltt, damit 
h diefe Bogen — Laͤmmerjunge kaufen 
ane, da gewis iſt, daß oſters durch aute 
Belehrung die Laͤmmerſungen manchen alten 
Echäfer vorzuziehen find, befonbers ern 
diefelben Ichrhegierig find, da befannt ift, 
daß fi Alte Schäfer von ihren alten Ge 
wohnhritan und Vorurtheilen nicht abbrin. 
en laffen, umd der Eigenthumer der Echa 
ereyen, durch diefen Eigenfinn, den größten 
Schaden leiden muß. j 
3) Man flagt, daß der Hafer von der 
legten Erndte niche, recht fchärte. Habe er 
in manchen Gegenden fonft 4 4% Schef⸗ 
fel, excl. Orefheriohn, geichlittet, fo gäbeer 
jept nur 34 Scheffel. Un einigen Drten 
wird regen Verfchievenheit der Felder, und 
auch wegen der umgleichen Zeit- der Reife, 


dreyerley Arten von Hafer gefäet, als Weis⸗ 


Auguſt · und Keihenbafer, Wenn jede &om 
te auf den rechten Acker und Ort gefäct wird, 
fo hat jede Art davon in Anfehung der Site 
und des Schuͤttens einerley Werth. ' Das 
Gebinde iſt bey der lehten Erndte wohl übers 
all ſtark geweſen, denn wenn der Hafer dicke 
liegt, fo werden große Garben gemacht, und 
doch fann er mancherley  Urfachen halber 
nicht gut ſchuͤtten Er kann in der Ylüche 
derunglückn, wo es auf den Tag, da er ge 
fäct wird, anfommt; er fan, wenn er-reif 
if, von ESturnwinden ausgefchlagen und 
eingebrochen werden, da denn beym Haus 

Biel Rispen jerhauen und auf den elde lie⸗ 
gen bleiben; er kann zu grün abgemährt wer 
ben, da.der grüne beym Drefchen am Sttoh 
bleibet; er kann auf dem Schwad zu viel oder 
au wenig Regen bekommen, wo enweder auf 
dem Felde viel abfält, ober deym Drefehen 
am Strohe dleibet. Anch ſchuͤttet der Tang 
getvachfene Hafer, wenn die Barben fchom 
groß find, niemals fo gut, als der mittlere, 


Br een. 


* 


4 4 
‚Art. VII. Anfragen. 

3) Die auf Erfahrung gegründete Unzeir 
ge des alten Ichleifhen Wirths ©. 14 die 
.f Intell. Bl. von 1785 die ckerpferde mit 
dem halben, Yufwand des Futters, beſſer als 
onſt durchubtingen, bat wohl niemauden 

itention verurſacht? IN 

°2) Ein Freund des Nabtungsftandes 
müufchte gar fehr, sine Berechnung dee Vor⸗ 
cheils zu erhalten, den ein behmifher Fuhr⸗ 
mann hat, wenn er, wie oft und au von 
mehreren gefchiehet, Gladtwaaren mit feinen 
Wagen und Pferden, auf eigene Rechnung, 
bis nad) Aftrafan und weiter faͤhret· Det 
Meg beträgt weit über 400 Meilen, "Ber 
Hr fo gefällig, eine Berechnun ind Auskunft 
über diefen ganz eigenen Handel mitzutheilen? 
. Art, — ſo zu ——— find, 

. oder zu kau Kir wer 

. Den Befigern bed Neuenhabufchen Hand 
Buchs für Gartenfreunde wird hiermit auge⸗ 
eigt, bag im biefigen Intell. Comtoir eine 
Kertfegung deffelben 0 Supplement, 2 
Pr einen halben Bogen farf, für 2 ar. u 


"At 7 \ 
) Beantwo der in Nonzz dieſer 
Ye Bl. dr befimdlichen An» 
„frage: Wieviel Cubitzolk bAls Der 
>, Dresdner Scheffel? : 
Der Herr Ober Straßen · Baucommu ſſa · 
rius und Major Günther in 55 


se‘ 


mir als zunerläßig angegeben, daß der In⸗ 
it des dresdner Scheffels, welchen fiefeid- 
en au genauefte berechnet, in, 7776 Cu 
oQ Leipziger, beftehe. Sollte alfo wohl 
Angabe.zu Beantwortung ber im feipp- 
nen. DI. Ro, 55 vorigen jahres he⸗ 
Andüichen Anfrage: Wieviel Eubitzoli hält 
. her dresdner Scheffel? dienen konnen und 
Biureichend ſeyn? 
Dierbey habe ich noch Folgendes bemerken 
wollen: Ein Gefäße, welches 18 308 in Dua. 
at und 24 300 Höhe hat, wůrde demnach juft 
776 Eubitzon und alfo einen dresduer Schef⸗ 
‚felenthalten, folglich wuͤrde ber halbe Schrf- 
"fel an 3388. Cubitzoll, in einem Gefäße des 
nben, welcheg1g Zoll Quadrat und ı2 Zoll 





er TG" 
and bie dresdner Metze an 486 


che h 
— in cinem Gefäße ven 9 Fol in 
Duadrat und 6 Zoll Höhe. Dergteichen 
vier eckigtes Gefäße nun, nach vorbefchrießts 
ner. Größe, würden in jedem Dise fehr leicht 
von eisen Ti 
tiget werben Finnen, jo daß alsdann da 
ein jeder Einwohner fein beſitzendes ruudes 
und chlinderiſches Gemaͤße, an Scheffel, 
Viertel und Mehze, welches feiner Bequem⸗ 
ũchkeit Halber, beym Einfchütten des Gt 
fraides im Säcke, deu viereckigten Gemä 
alferding® vorzuziehen, und alfo erſteres bey> 
ae if, ſelbſten aufs genau 
‚richtigen Fönnte, 

Und wenn hierauf forbanes viereckigte Ger 
mäße, an Scheffel und Mege, beym 
jeden Orts als Normalgemäße, aufbesvabret 


wirde; fo wiirde derjenige, weldherin einem 


Drte Setraide oder fonft ein Product zu tr 
kaufen und nach Dresdner Scheffel gemeſſen 
zu uͤbernehmen haͤtte, wicht leicht eines Nach 
theils, wegen. unrichtigen Gemaͤßes ausge · 
fe merben können, weil er das zum Meffen 
gebraucht werden follende cylinderifche Ge⸗ 
mäße, bey. deffen anfcheinender Unrichtigfeit, 
fogleich mit den beym Richter vorhandenen 
vierechigten Gemäße, überschlagen auch das 
hierecfigte Gemaͤße felbit mit cinm bey ſich 


‚ führenden richtigen leipgiger Zollſtaabe, nach ⸗ 


meffen, lann. 
Huf diefe Weife ſollte alfe wohl auch die 


bieherige Ungleichheit des Gemaͤßes im Lane 


de, fehr leicht im eine völlige Gleichheit ger 
— werden können. —— 20. 
ei 


ebr. 1790, b 
). Ueber den wahren Preif der Bret⸗ 
fiöde I 


In diefen Intell, Bl. von 1739 findet ſich 
eine Anzeige, auf der 334. Seite: daß in der 
Gegend Annaburg, Echlichen und Herjberg, 
ein Br Zollder zehenelligten Bretkioger, am 
feärtiten Ende gemeffen, für I>gr. 9 pf. im 

Jahr 1789 verfanfet worden. 
i oe * rd rang Bis Ans 
jeige wi n wenn zrdi den 
ftärfern und ſchwaͤchern Kloͤtzern kein Unter» 


ſchied gemacht, und in aflen Sorten gleich“ 
' | durch. 


er oder Zimmermann gefere 


ichter , 


u dot an 


durch, der Zoll zu 1 gr. Hpf. verkaufet wird, 
ſolches nicht verhäftnigmäßig ſey, und wir, 
de wenn die Kloͤtzer mach ihren koͤrperlichen 
Inhait umserfuchet werden, folgendes ber- 


ı Klotz 10 Ellen lang, ſa 16 Zoll am ſtaͤr⸗ 


ſten Ende, à Zoll ı gr. 9 pf. betruͤge alſo 1 
Thlr. 4 gr. ird dicker Klotz nady feinen 
koͤrperlichen Inhalt unterfucht und 


hero der Acker gef 
beybe: mach dar Erndte, wenn Waizen gefäet wer⸗ 


29 
3) Nachtreg zu den anf der ſten Sei⸗ 
se d. Dies). I. Bl. befindlichen Erſah⸗ 

; ungen hber das Graben der Selder, 


? 


Ein Cavalier aus der. Niederlaufig bemers > 
ausfommen: Die hier berechneten4 Kloͤtzer Fer bey diefer Draterie, daß in allen Geldern, 
er diverfer Stärfs gebendeshalb Auslunft/ wo es nun an den Drien einmal. eingeführt 


1, gegrabenmwerbe. Nur aber mit der 

ficht; daß wenn zu Waizen, Gerfte, keins 
faamen, -Hirfe ıc. — werden ſoll, vor» 
rzt werde. 3. E gleich 


Durchmeffer verglichen, fo wird der mittelfles den foll« und dann werben nach bem Stuͤr⸗ 


Diamet, 15:20 ſeyn und hätte alſo disfer 
Klon; 36 Eubiffuß korperlichen Inhalt, da 
denn ı Eubiffuß auf 9% pf. fömmt. Berner 
“1 Klog 19 Ellen lang, fo 20 Zell am Rärk- 
fien Ende, & Zoll.r gr- 9 pf-, thut vr Thle, 
ır gr. und bat anEubifinhalt 56 Eubitfuß, 
da denn r Eubitfuß auf 73 pf. koͤmmt. 
rRKlotz 10 Een lang, fo 24 Zoll am dick. 
fin Ende, à Zoll Tıgr. 9. pf. belrägt 1 TIpir. 
32 gr. und haͤlt 84 Cubikfuß, da denn auf 
1 Feinde gen * PR v 
ı Klotz 10 ang, ſo 28 am 
Narlſten Ende, d Zoll ı gr. 9 pf.. beträgt 2 
Thlro 2.90, 3 pf. und hält 105. Eubiffuß; 
da denn ĩ Eubiffuß auf 5 14: pf. Fömmt. 
AUm große Brüche zu vermeiden, habs bald 
einen halben Cubikfuß zugefegt oder wegge⸗ 
laſſen. weldhes nur eine Kleinigkeit ausmacht. 
fe Aud der Berechnung diefer 4 Kloͤtzer er⸗ 
giebt ed fich, daß es nicht —— 
fey, wenn jwifchen den ſtaͤrkern und ſchw 
Ahern Kloͤtzern im Preiße Sein Unserfchied ges 
macht wird, und würde der Preiß auf biefe 
4 Klöger, wenn der. Cubilfuß zu 6 pf ange 
Rommen wird, —— ald ber 16 
zoͤlligt 78 gr., der 20 jöllige ı Thlr. 4 gr. 
- J zoͤllige br ıg gr. ber 28 8 
2 F. HH. P ⸗ 
“Und ed ıft uͤberhaupt wicht ſchicklich und 
ande Käufern ale ns — * 
theilig, menu beym uf der Preiß-ni 
— geſetzet iſt, und ſindet man 
aeminiglicdir- daß bey den ſtaͤrkern Sorten 
sallemal gegen ‚die ſchwaͤchern ein maerflicher 
 Berluft bepm Verkauf if, &..ı den agfen 
Jan. 1790. € 


s 


gen die Quecken ausgearbeitet, hernach aber 
erſt gegfaben. Im Fruͤhjahre werben die 
Quecken aus den geſtuͤrzten geldern, auch vor 
dem Graben, ausgeeget, hernach gegraben, 
und — ie — * iR te d 
In ber Riederlauſitz pflege meift alle drey 
Jahre ‚diefelbe Frucht wieder in den Acer 
gefürt zu werben, und da wird wieder gegra⸗ 
ben. Z. E. — Walzen, woju auch geduͤn⸗ 
get wird. Die 2se Frucht find Erbſen ober 
Gerfte, wozu gepfluͤgt wird. Die zte Frucht 
iſt keinſaamen, twogu wieder, aber ohne zu 
dingen, gegraben wird. Die darauf folg 
de erfte und zweyte Frucht ift Winter» um 
hernach Sommerforn, wozu gepflägt, auch 
wohl gedünget wird, Much wird zumeilen 


in der sen Frucht Hafer gefäet: Hierzugras " 


ben auch einige Wirthe Gefchichet Iegtered, 
fo wird Winterforn in daffelbe Land gebracht. 
Mean das Land gegraben worden, fo wird 
obenauf gefdet und der Saamen eingeharkt. 
Im Monat Drtober graben in einem Tür 
& 22, 24 bis 30 Menfchen einen Scheffel 
and zur Waizenſaat um. Der gerodhnliche 


Ertrag von einem Scheffel Waizenausfaat 


ift bey dem gegrabenen Lande der sote Schef · 


fel, beym gepflügten aber faum ber ie oder 


Ste. Der —— beym Graben 
iſt, daß der gleich Winter: ober 
Sommerforn nach der Waipenerndte fertig 
und ausgearbeitet iſt. Mam erbauet oft von 
3 Schefiel Waizen 10 Scheffel. Beym Ha 
fer werben 3 bid 4 Körner mehr, als beym 


Pftuͤgen erbauet, und der Acker ift auch auf . 


diefe Urt zur Herbſtſaat fertig > 


wu 


Die. 


' > u: j EN \ 
w 7... ur > * ur 
OR n) Beintiger reiße von allerhand Sachen. 
und Brod. Fleiſch nd Fiſche. Bier und Del, 
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Schell. 
Rıl.gr. Rel.igr. |Rel.igr. |Ret.igr. 
Vitl ZME. ER Möl.| 3. ıım d.a7 Febr. 
ER oder ı Scheffel. 12|2|87 12 Id, ı März. 
BE ———— 
u | (ober —— ER TENEINTI TH 
| ober ı Scheffel. _ı | 419.27 Sebr. 
BEE —— 
BEER oder 7 Gcheffel 15 Meg.| 3 „s. F A d.1 Min. 
— aber 2 Schefel —j23)8.27 Bebr. 
m | ober af Gcheffel. 93. |13| ı |rı |d,27 br. 
— od.1&.|hendeforh 2- 8 f} 41 —| = 0.24 $ebr. 
"| ober gs Schr. = Ir2l'ı | 610.27 8ebr. 
1 oder, ı Scheffel. —J 315.20 $ebr. 
EB, oder 2 Scheffel. iz 12 2.27 Schr. 
| der $ Echeffel. ° ra so’? T2ln.a Mär, 
rn ea ein & e —* Auf * games ——— stmmat 
in der ee ſchigt wird mo 


es aber auge 
ae: ee: 16 * "Sen aliges Einruͤcken einer 
*. A t, koftet 8gr Ein Blatt Is, var wel 
in Pe 2 Beltet gt ende: * Died isn Hl erüredet fh — —28 Ehuriachfifepe * 


/ 


ws 


Jof 


u ur 


Snaͤdigſt privilegirtes 


No. 


Frag- und Anzeigen, 


geipziger 


Intelligenz⸗Blat 


II 
I, 


für Stadt- und Land. 


Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 


Art, U, Sachen; fo zu verkaufen find, 

oder 3u Paufen gefucht werden. L 

— sröifchen Leipzig und Roͤ. 

tba, ift Karpfendrut zu verfaufin. We 

en bed Preißes und der Abholung bat man 

fh an den Rutterguthspachter dafelbft zu 
wenden. 

2) Ein Feld» und Gartenliehhaber, weh 
cher fein Vaterland ſchon oft durch Herbey · 
ſchaffung fremder Sorten Saͤmereyen berei⸗ 
chert hat, empfieng vor verſchiedenen Jahren 
aus einem entfernten Lande Zwiebeifaamen, 
wovon er das Jahr darauf Zwiebeln von aufe 
ſerordentlicher Be und beſonderer Güte 
erzeugte. Er erbauere von diefen Zwiebeln 
Saamen, und befäete im Jahr 1788 einen 
Viertelacker gutes Land mit $ Pfund Saa⸗ 
men, und empfieng 30 dresdner Scheffellaus 
ter große Zwiebeln. Bon ben allergrößten 
diefer Ziviebeln bat man im Jahr 1739 aufg 
neue eine lleine Parthie Saamen von vortref, 
licher Güte gezogen. Um diefen vormglich 
ſchoͤnen Zwiebelfaamen gemeinnigig zu ma, 
hen, hat er eine Fleine Parıhie davon ine 
Int. Comtoir zu Leipzig gefendet, wo folchen 
Liebhaber in verfirgelten Packeten vor % 
Pfad, zu 16 gr., erhalten fönnen. Den, 
jenigen Liebhabern, welche dieſes Product 


1 


fluß bat, hiezu ſchicklich 


13. Maͤrz 1790. 


noch nie gebauet, und denen bie gehorige unb 
beſte Art, Zwiebeln zu bauen, nicht befanns 
ift, dienet zur Nachricht, 1. Daß die Zroiebeln 
gutes, Beſſerung in ich haltendes und fode- 
weiches. jedoch nicht 
ahr vorher gut ge⸗ 


re Land verlangen, 
reife. —— ober 2 
dünget feyn muß. 2. Iſt es fehr zuträgli 
wenn das Laud vor Winters gut —— 
tet worden if. 3. Im Monat Märy 
wenn bie Witterung hiezu ſchicklich, wird dag 
Land zum Zwiebeln graben, und nicht ge 
barkt, fondern der Saamen fogleich ind friſch 
gegrabene Erdreich, fein egal, nicht zu dick 
noch zw dünn. aufgefder, und fogleich wird 
der befäete Fleck Fuß für Zuß getreten, alde 
denn aber miteinem leichten Harken ganz flach 
etwas gerade geharkt, ohne dag feftgetretene' 
Erdreich wieder aufzureißen. 4. Den Som: 
‚mer über wird das Yand oflers vom Unfrauf 
gereiniget. ft das Land hiezu gut, wird 
dag Saͤen gehorig verrichtet, und die Mitte 
rung, welche bey dem Zwlebelbau großen Eins 
u » fo wird man mit 
Vergnügen fehen, daß die Zwiebeln von auf - 
ferordentlicher. Größe, eine. über-die andere, 
auf dem Lande herwachſen/ und ben Ackers. 
many für gerin e Auslage mit einem berrächt-. _ 
lichen Segen belohnen. Dur 
8- V Bey 


12 vr 


Bey J. W. Arzt, auf dem neuen Kirch⸗ 
Bu a al SR find zu befommen: 


Ein Bruftihee. Diefer Thee dienet wider dad. 


Keichen und die Engigfeit der druft, alle Yu: 
ften und Brufibefchwerungen,, Idfet den jde 
hen Schleim auf, befördert den Ausmwurf, 
heifer eytrige und ſchwuͤrige Lunge, Niren 
und Leber „ Berfchaffet guten reinen Athem, 
„‚befreyet von ber Ehwind» und Lungenſucht 
oder. Ungzchfung, erwecket den Appetit und 
den Schlaf, verfchaffer ein munteres und ge 
— und ſtaͤrket in — = 
efhwächten Ratyren ganz ausnehmend, fo 
Beh bey Kindern als Erwächfenen und af 
ten Perfonen, und ift vorzüglich wohlfchne 
end, a6 gr. Der Etragburger heinnliche 
Mundertranf. Diefer Trank heilet ale Faͤu 
fung in oder außer dem Leibe männlichen 
und weiblichen Geſchlechts, mo alle Mebi- 
camente nichts heifen wollen und alle Huͤlfe 
verlohren zu ſeyn feheinet. Er erwecket gu 
sen Appetit, befördert die Verdauung, ver⸗ 
‚beffert die innerlichen koͤrperlichen Säfte und 
Kahrungsiheile, errorcfet den Schlaf, brin- 
get verloͤhrnes Gehoͤr und Gefichte wieder, 
und. flirfet in allen Schwächungen und 
Shlaffbeiten das ganze körperliche Syſtem 
"ganz auenehmend, und verfchaffet gleichfam 
ganz verneuerte Kräfte des menfchlichen von 
“alten Arten Krankheiten und andern üblen 
Ereigniffen gefhwächten Körpers; in Par 


Eetenzgu 1und 2 Loth, a ı Thlr. D.Ganp- . 


Jands Trank. Ein ausnehmend guter Tranf 
wider die Blafen» und Nierenfteine, weicher 
das fandartige fchleimige Weſen derfelben in 
den Blafen und Nieren durd) feine ganz be 
fondere Kraft und Beſtandtheile aufldfet, 
und ohne die geringften Schmerzen zu erwe⸗ 
cken mit dem Urin abführet, in Pad, & g Lorh 
für 12 gr. Ein Epiritug, welcher die hef ⸗ 
tigſten Zahnſchmerzen ſogleich lindert und im 
kurzen gänzlich kertreibet, ohne die allerge⸗ 
xingften üblen Folgen zu erweden, A S gr. 
Mas engl. Tdnigl. wahrhaftig vortrefliche 
Augenwaſſer, welches nach anhaltendem ganz 
geringen Gebrauch bag Druͤcken, Stechen, 
Freſſen, Jucken, Brennen, Schmerzen, die 
Site, Rothe, Bloͤdigkeit oder dag Dunfel- 





Yo 


v⸗ 


ſehen, und alles Triefen der Augen benimmt, 
und ſolche beh jungen und alten Perſonen 
ftark» und. helleſehend macht, und den Augen 
gleichſam dag jugendliche Feuer wiedergiebt 
und erhält, A 16 gr. Die engliſche koͤngl. 
Augentinctur, welche alle Augenfelle, es md. 
gen Waffer« Blut«.oder andere Felle feyn, . 
ohne Schmerzen zu erwecken, hinweg ninmt, 
foiche gänzlich vertilget, davor conferpiret, 
den Augen die Sehekraft wieder ertheilet, 
ſolche ſtaͤrket, beWefehend macht und gefund 
erhält, a2 Thlr. 12 ar. Auswärtige ber 
lieben Briefe und Gelder franco einzufenden, 
und pro Emballage etwas beyzulegen. 

Art. Ill, Sachen, fo zu vermicrben, oder . 

zu verpachten find, oder zu pachten 
geſucht werden. 

1) In der Haynſtraße, unter dem Kuͤſt⸗ 
nerfchen Haufe, iſt diefe Oftermeffe ein Ges 
woͤlbe zu vermiethen, welches bisher ein Tuch», 
händler aus Frankfurt inne gehabt. Bey 
dem Hausmann daſelbſt find die Bedinguys 
gen zu erfahren. x >. * 

2) Es wird eine geräumige trockene Nice 
derlage und Boden, am Marfte, oder in ci» 
ner nahe daran gelegenen Straße; ingleichen 
ein Schuppen zu drey big vier Wagen, in 
der Stadt, oder auch in der Vorſtadt, doch 
naht am Thore zumierhen gefucht, und giebt 
Kuͤllhorn in der goldenen Gang in der Hayn⸗ 
firafe nähere Nachricht. 

3) Nachdem die Ctadtapothefe in Gera, 
vom 15ten Jul. 1790 an, auf 4 oder 6 Jah⸗ 
re, berpachtet werden fol; als Finnen die 
jenigen Apotheker, welche folche zu’ pachten 

lieben haben, fich in Zeiten dieferhalb auf 
dem Rathhauſe daſelbſt anmelden, und fer« 
nerer Weifung gemärtig fepn. - u 

-4) Daß vor fürftl. anhalt. Sammer all» 
bier auf dem 29. künftigen Monats März die 
fürfil, bidher adminiſtrirt geweſenen Guͤther, 
Merzien und Woͤrbzig, und den gr. eben die⸗ 
ſes Monats Klein: Wuͤlknitz und Geug vor 
Sobannig a. c. an, auf 6 nach einander fol» 
gende Jahre an diejenigen, welche die beftcır 
Bedingungen offeriren, nach borgängiger 
hoͤchſter Approbation Er. des regierenden 
Bürften und Seren, bochfürftl. Durchl. vie 

we 


- u oc 


BR 
weiſe Überlaffen, auch denen, tele, eins 
— das andere benannter fuͤrſtl. Guͤther zu 
erſtehen, geſonnen, vorber die Pachtanſchlaͤ. 
He. und entworfenen Contracte vorgeleget 
werden follen, —— Ö — — 

acht. Cothen am 23. Schr. 1790, 

— el Anbalr. Cammer dafelbit. 

Art, VL Avertiſſemenis. 

1). Es ift dem Publico durch die Liſte der 
rer.inn Michaclid Markte 1789 ausgezoge⸗ 
nen Nummern Sandfchaftlicher Obligationen 
bereits befannt gemacht worden, daß die in 
bevorftehender Dfiermeffe a. c. vorzunehmen · 
de Ziehung derer in ber Michacliemeffe 1790 
zahlbar werdenden Nummern, landfchaftlis 
her Obligationen den 26. April dieſes Jah⸗ 
res geſchehen, ingleichen mit Bezahlung der 
Zinfen 4 Wochen vor dieſer Meſſe angefan- 
gen werden foll; nachdem es nun hierbey 

„unneräuoerlic beivendet; als wird ſolches 
bierdurch, damit es zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft gelange, wiederholt, und können die⸗ 
jenigen, ſo der —— — bepzumoh- 
nen gefonuen, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Schloſſe Pleißendurg in 
dem darzu aptirten Zimmer ſich einfinden; 
wie denn auch die Liften von denen heraus. 
gegonenen Nummern unverzüglich ‚gedruckt, 
und in ben folgenden Tagen, bey biefiger 
Steuer · Ereditbuchhalteren ausgegeben, die 

Oſteru :». c. betagten Zinſen aber von dem 
zoften März an, bey der Gteuerersditcaffe 
bezahlit werden follen. Leipzig, am ısten 

dr; 1790. Bene 

—— Fichf. Steuercreditcaſſe 

verordnete landſchafil. Depusati. 
2) Demuach zu. der bey der churfuͤrſtl. 
fächl. Cammerereditcaffepro Tesmino Oftern 

a.c, oͤffentlich vorzunehmenden Capitalsaus⸗ 

looſung ber Montag nach Quaſimodogeniti, 

als der naͤchſtkuͤnftige 12te April, laut der 

Michaelis. Zispungghift vorigen Jahre, bes 
reits angefeger iſt, wobey es auch unabaͤn⸗ 
derlich verbleibet; als wird ſolches hiermit 
wiederholt und zugleich bekannt gemacht, daß 
Tages hernach, vom 13, April an, bey er⸗ 
mieſdier Cammercreditcaſſe die gedruckten Zie⸗ 
baggsliſten abgeholet, hlernaͤchſt die auf den 


— 
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Termin Oſtern a. ©, geſtellte Zinßcoupons, 
nicht minder ſaͤmmtliche auf 16 Thaler lüie 
tende unginfbare Kapitalfchtine fuo lir. E. 
ingleichen die a 17 Thaler big mit No. 1334 
zur Zahlung präfentiret werden fdnnen. Dres 
ben, am 11. Mär; 1790, 

Sur chuefärftl. fächf. Cammercreditcaſſe 

verordnete Commiſſarii. 

3) Von der neuen Zucht. und Arbeits- 
bauslotterie, die fich durch ihre -ganj vor⸗ 

üglich gute Einrichtung von felbft empfiehlt, 

Fi zur erften Glaffe, welche den 12. April 
gezogen wird, Egofeä ı Thlr. $ ar. im Fir 
tell, Komtoir in Leipzig zu befommen. 

4). Ju Dresden auf der großen Brüder, 
gaſſe, im AWalcherifchen Haufe, ı Treppe body, 
iſt zu haben: Ein Gatalogus von theologi. 
ſchen, philologiſchen, philoſophiſchen, hifto, 
riſchen, und in noch mehrere Theile der if 
fenfchaften und Künfte einfchlagenden Bıl 
chern, welche den 17ten März fegq. a, c;dar 
felbft, gegen fo gieich baare Belahlung fr 
fentlich verauctioniret werden follen. 

5) Da die im vorigen Jahre auf Praͤuu⸗ 
ration augefändigte fächhfifche Geſchichte 


„In Tabellen nun die Preffe derlaffen bat, fo 


werden bie Herren Pränmmeranten erſucht, 
felbige im Jntell. Comtoir abfordern zu laſ⸗ 


“fen, für jedes Eremplar aber $ gr. Nach⸗ 


ſchuß mit einzuſenden. 
Ati. VI Gemeinnuͤtzige Anʒeigen. 
1) Es war wohl auffallend, im dem ſcho. 
nen und nußbaren Wittenberger Wochen 
blatte zu finden, dag der Tobackobau ing 
Ehurereife deshalb Feiner rechten Fortgang 
babe, weil es an Ackerland fehle.  Ylein 
das fichente Blatt dieſes Jahres von jmee 
Witt. Schrift, giebt die Erläuterung dazu. 
Es iſt doch betrübt, daß nicht einmal Dee 
Bau des Krautes und der Kartoffelg, bey 


‚feinem Mangel des Duͤngers, blos wegen 


des fehlenden Ackers, erweitert und vermeh⸗ 
ret, geſchweige der Antter» und Tobadebau 
eingeführet werden kͤnne. Billiger Weile 
follte doch von jeber Hufe, nach dem Vor⸗ 
ſchlage, ein oder zwey dredduger Scheffel Feld 
nit Kraut, Kartoffeln, Kieeoder Tokad ber 
fäet und bepflanget, und daher mit ber Hu⸗ 

ta “ thung 
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thung verfchonet werben. Die Sache erfor- 
dert zur Derbefferung ‚des fo verehrungs⸗ 
würdigen Nahrungsftandes in reifliche Er, 
waͤgung gegogen zu werben. So wenig ein 
ächter Staats » und Yanbedfundiger auf Ab⸗ 
ſchaffung aller Huth und Trift im Ganzen 
und Allgemeinen, je antragen wird, fo ſehr 
wird cin folcher Cosmopolit doch dahin zu 
arbeiten ſuchen, baß im vorher angezeigten 
Verhaͤltnis, in. einer befondirn Hluͤr der 


Dorfinarf, dasjenige Acer, oder Echeffel« - 


feld im Zufammenhang abgemeffen werde, 
und ein jedes Dorf eine Feine Breite bekom⸗ 
me, welche Gartenrecht genießet, dahingegen 
einzelne Stuͤcke auf eines jeden Einwohners 
des Dorfes zerſtreuete Aecker, von der us 
thung ganz zu verfchonen, den größten Nach- 
theil, Schaden und Verdruß nad) fih jie: 
ben würde. 

2) In Kückficht desjenigen, was S. 20 
d. diesj. Int. Bl. vom Drehen ber Echaafe, 
desgl. der Seuche derfelben, angezeiget wor. 
den, befennet man, tie fich der Hr. Eom- 
mißionsrath Riem ungemein verdient machen 
wird, wenn er dufch die aufgefundene Spur 
des alten Schäferg zu Delzig geleitet, mei 
tere Erfahrungen auftellen und Anmweifung 


mittheilen wird, mie diefe Krankheit nicht 


allein zu curiren ſey, fondern aud) an allen 
Orten, da fo vieled, und beynahe alles, in 
Anfehung des Erfolgs auf die Manipulation 
anfommt, angewendet werden fönne. "Der 
befannte Trofar dienet dabey zum Beweis; 
‘er ift ſehr deutlich befchrichen worden, wird 
aber aus Unmiffenheit oder Ungeſchick faſt 

ar nicht, oder doch fehr wenig gebraucht: 

s ift übrigens zu bemerken, daß zuweilen 
in 30 bis 40 Jahren, wie dergleichen Exem⸗ 
pel befannt find, faum ein, oder zwehmal 
diefe Krankheit bed Drehens oder Dumm- 
werden einreifet, ba man unter mehrern 
von einer Schäferey weiß, to in gedachter 
Zeit einmal 70 und ein.andermal go Jaͤhr⸗ 
Unge daran gefallen find. Selt Michaelis 
bis jetzt ind mehrere Hundert Jaͤhrlinge an 
den Drebendiverben an einigen. Orten ges 
ſtorben. 
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3) Beym Art.X. des een bieej. Int. Bl. 
muß man befennen, wie dieſe Befchreibung 
fehr inſtructiv abgefaßt if. Es iſt nichts 
daran zu tadeln; aber es ſey mir erlaubt, 
meine Verfabrungsart hier auch bekannt zu 
machen: ch brauche gar fein Holz, meine 
großen und außerordentiich harten Granit. 
feine zu fprengen. Die Vorrichtung gefchie- 
bet, wie dort befchrieben worden. - Allein 
dag Feuer laffe ich nur von Doruen, War 
holderfträuchern und foldyen unnuͤtzen Ge 
ftrüppe machen, welches man auf den Wiefen 
oder Feldern ausgerodet und in ganz Kleine 
Bunde gebracht hat. - Wenn der Stein durch 
diefe Feuerung erhiget worden, fo laffe ich 
mis einem ſtarken im falten Waſſer gelegenen 
und ganz burchzogenen Strick auf den Stein 
fchlagen, wodurch deifeibe Rıgen und Epals 
ter bekomnit, darauf wird auf den Gtein 
mit einem arten Pirl gefchlagen, wodurch 
fortzubringende Kleinere Stuͤcken Steine aus⸗ 
einander fallen. . Da ich aber mehr Steine 
als Erde habe, womit die Löcher ausgefüle 
werden fönnten, fo verfenfe ich-bie großen 
Steine auf der Stelle,. und bedecke felbige 
mit der Zurchbrannten Erde und Afche. Iſt 
der Ort eine Wiefe, fo wird etwas Heufaa⸗ 
mei, Dafer und Klee darauf gefäet. Im 
Aderlande zeichnen fidy diefe Stellen mehre⸗ 
re Jahre gar fehr aus. Wo der Pflug über 
die verſenkten Steine geben fol, fo muß die 
Erde 12 300 Hoc) aufgefchlittet werden. Auf 
Wieſen find ſechs Zoll aber genug. Da ben 
mir die Klafter fichtenes Hol; mit 2 Thir. 
2 gr. bezahlt wird, fo erfpare ich gegen jene 
Art gar viel. 

A V. S. 


4) Zur fernern Erläuterung der in N.5. 
ber dieej. nt. BL gegebenen Nachricht von 
einer Hebemaſchine, die Ausrodung der Std» 
de in den Waldungen betreffend, dienet, wie 
in den Refieren des Hrn. Cammerherrn und 
Dberforftmeifters Frh. von Tettenborn, in 
den marfgräflich Badenſchen Panden, die in 
ber zu Mannheim 1780 berausgefommenen 
Schrift gedachte Mafchine gebraucht wird. 
Sie foftet 200 Gulden Rheinifch, - 20 

dem 


Fu; 


Gulden bad dazu erforderliche Sell. Außer 
dem Holzwerfe, welches nach der Zeichnung 


an jedem Orte gearbeitet werden kann, bee 


trägt dad Gewicht diefer Mafchine 6 big 7 
Eentner, wovon die Fracht bis an den Ort 


der Ablieferung befonderg zu bezahlen wäre. 


Art. VII. Anfeegen. 
1) Es glauben gute Pandrwircthe, ed win 
de fich der Berraidebau gar Fehr heben, wenn 
der Eultivator der fogenannten neuen oder 
engliſchen Wirthſchaft, welcher in Mill's 
Lehrbegriff der practiſchen Landwirrhſchaft 


empfohlen worden, eingefuͤhret wuͤrde. Wer 


— — Gründen der Erfahrung be» 
ahen 

2) Man bemerkt jet bin und wieder Pfer⸗ 
de, welche mit der Kranfheit des Rotzes be⸗ 
baftet find, wogegen auch Foftbare Atzney⸗ 
mittel nichts helfen wollen. Aber ed ifl eine 
bringende Frage: Wie begegnet man ber 
Fortpflauzung dieſer Krankheit, welche zu 
keicht bey Meifenden, fo eigene Pferde haben, 
und in fo vielerley Ställe damit ziehen müf- 
fen, entfiehen kann? 

Art, IX. Bücher, fozu verfaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden, 
» 2) Da bie vom Hrn. Prof. Niemeyer ber» 
ausgegebene Nachricht von der gegenmärti« 
gen Verfaffung, Lehr. und Erziehungsart, 
wie auch Koften, in dem Ednigl. Pidagogium 

Halle, oft in den Buchläden vergebens ger 
bucht worden, fo wird hierdurch befannt ger 
miacht, daß man fich deshalb auch an bag 
Biefige Int. Comtoir wenden fann, wo fie 
gebunden für 8 gr. zu haben il. 

2) Bey I. S. Büfceld Wittwe in Leipzig 
iſt zu haben: K. Kite über die Wiederher⸗ 
ſteliung fcheinbar todter Menfchen, ‚und bie 
Erhaltung der aus verſtorbenen Müttern 
bebendig genommenen Kinder; eine don ber 
Humane Society gefrdnte Preißſchrift; aus 
dem Engl. mit einer Vorrede von D. €. F. 
Michaelis; mit Tabellen und Kupfern, gr. $. 
3 Shlr; 4 gr. Dr. E. Goodwyns erfah ⸗ 
rungsmäßige Unterfuchung der Wirkungen 
des Ertrimens, Erdroſſeins, und durch 
ſchaͤdliche Luftarten erfolgten Erſtickens, nebſt 
ben wirkfamiten Mitteln, Scheintodte wie 


Joel. 


"nen olfährli 


” 


ber herzuſtellen; eine Preißſchtift, welchet 
die Humane Society die goldne Denkmuͤnze 
zuerkannte; aus dem Engl. von D. €. F. 
Michaelis; mit Kupfern, gr.8. 8 gr: Auch 
find noch von den beliebten Bahrbtifchen 
Dredigten, ein ganzer Jahrgang, weichet 
von dem einzelnen Pflichten des Chriften 
thuͤms handelt, einige wenige Ezimplaria u 
ı Thlr. 8 gr. zu haben. 
Art, X. 
1) Auszug eines Eönigl. preufifchen im 
Schlejifchen publicirten Edicts d. d, 
Berlin den 31. Dec, 1789, den Bbe 
tberfauf betr. * 

Se. K. Majeſtaͤt ꝛc. haben aus dem Ih⸗ 
vorgelegt werdenden Detail, 
des Zuſtandes der ſchleſiſchen Landſchaft feht 
ungern erſeben, daß die Anzahl der ausge⸗ 
fertigten fchlefifchen Pfandbriefe bisher noch 
Immer von Jahr zu Fahr zugenommen habe, 
fo daß diejenige, die fich in den Depofitid 
der Landfchaften befinden, tingercchnet, folche 
e einer Summe von mehreren Millionen wirke 
ich im Publifo courfirender Pfandbriefe, am 
getwachfen find. 

Wenn dagegen Allerhoͤchſtdieſelben die Vers 
anlaſſung und —— der ſchleſiſchen 
Landſchaft und dabey in Erwaͤgung ziehen, 
daß die Abſicht bey Errichtung derfelben da⸗ 
bin gegangen, fen, den damals völlig ges 
funfenen Eredit des fchlefifchen Adels wieder 
empor zu heben: daß auch bieſe Abficht vor⸗ 
laͤngſt glücklich erreicht worden und ein jeder 
fehlefifher Guthsbeſitzer, welcher bey Acqui⸗ 
fition feiner Guͤther vorfichtig und ben ber 
ren Adminiſtration wirchfchaftlich zu Werke 
gehet, nunmehr wirflich ale den Credit hat, 
deſſen er zu feiner Erhaltung bendthigt iſt/ 
fo mäffen, da biernach die Summe der Pfand» 
briefe fih durch Abloͤſung und Caßirung ders 
felben hätte vermindern nicht aber täglich gro⸗ 
er werben follen, Se. K. M. allerdings auf 
den Verdacht gerathen, daß, bey der, dem⸗ 
ohngeacht immer fortgefehten Audfertigung 
mehrerer Pfandbriefe, andere, als auf die 
urfprüngliche Errichtung der Eandfchaft ab» 
—— Bewegungsgruͤnde zum Grunde 
*9* und das, was dem ſchleſiſchen Ades 

3 En) 
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eu ſeiner Zeit ald ein Rettungsmittel accor- 
irt worden, im der Folge als «in Erwer⸗ 
bungsmittel gemißbraucht worden. 
So loͤblich, zur Zeit der. errichteten Band» 
ſchaft, die Aſſociation ber fchlefifchen Guths⸗ 
befißer gewefen, durch eine gemeinfchaftliche 
Guarantie, dem burch ‚Kriegsdrangfale ui 
nirten Theil des Adeld wieder aufzußelfen, 
fo unbidig teürde es doch gegenwärtig ſeyn, 
wenn eingelne Glieder deffelben, fich der Gua⸗ 
rantie ihrer Mitftände, zu ihrer bloßen Ber 
größerung, die ſchon an und für ſich alcmal 

. mit einigem Nachtheil des minder bemittel⸗ 
sen Theil ded Adels verhunden iſt, bedienen 
‚ wolten, anftatt; daß die Bißigfeit erfordern 
würde, daßderjenige, der durch bie wohlthaͤ⸗ 
tige Einrichtung der Landfchaft in den Erand 
gekommen ift, nicht blos fie zu erhalten, ſou ⸗ 
bern much durch fernere Acquifisionen ſich 
auigzubreiten, ben Anfıng damit nıche, feine 
Mitftände von der file ihm übernommenen 

Buarantie deren er nicht weiter bebärftig if, 
zu liberiven, zumalen er gegenwärdig, ohne 
folhe Gugrantie einen feinen Particulierums 
fänden angemeffenen Credit immerhin fie 
den wird, — 

“Nun wollen zwar Se. KIM. bie lands 
ſchaftliche Einrichtung borerſt im Ganzen 
nicht abändern, auch keinem Dero ſchleſt⸗ 
ſchen adelichen Unterthanen in Verbeſſerung 
feiner Umſtaͤnde, in ſoafern ſolche der Ord ⸗ 
nung, den Geſetzen und der Billigkeit nach, 
bewirkt werden kann, die. geringſte Hinde⸗ 
rung in den Weg legen, dagegen aber auch 
nicht geſtatten, daf der landſchaftliche Cre⸗ 
bit and die allgemeine Guaraulie welche den 
ichleſiſchen Pfandbriefen anklebt, die indis⸗ 
ereie Vergroßernugsbegierde einzelner Glie ⸗ 
der beguͤnſtigen, die Amahl dieſer Pfandbrie 
fe über die Rothdurft vermehren und ein An⸗ 
srieb zu unbedachtſamer Weiſe gehaͤuften Ae ⸗ 
auifitionen werden ſolle. Zu ſolchem Ende 
Befehlen ER M, —— 
"3, Daß ind fünftige und son Publication 
dieſer Derorbuungen, fein in Schlefien aber 
der Grafſchaſt Stay, bereits mit ein oder 
mehrern Guͤthern angeſeſſener Beſttzer, zum 
Unfaufirgend eines andern Guths zugelaß 
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fen werden folle, ehe und bevor er nicht ſatt ⸗ 
fam dargethan und nachgewieſen hat, bafi 
er feine ſaͤmmtliche gegenwärtige Beſitzungen 
von allen darauf haftenden Prandbriefen 
vollig frey gemacht und beren Caßirung ente 
weder bereits beſorgt, oder doc; die erfor 
derliche Veranſtaltung dazu bey der Lands 
fehaft getroffen habe. \ N 
“2. Daß, wenn ein bereits beſeſſener Be⸗ 
ſitzer, neue Guͤther zu feinen bisherigen hine 
zukauft, folglich dieſe legtere nach dem eben 
verordizten, von allen Prandbriefen befreyet 
bat, er aud) die von ihm dazu zu fqufende 
Güther, nicht anders ald frey von Pfand 
briefen acquiriren dürfe, folglich auf diefen 
entweder feine Pfandbriefe haften, oder der 
Ankaͤufer durch den Kauf fie bavon frey mas 
chen müffe, foldye aber mit darauf haftenden 
—— zu acquiriren oder zu beſitzen, 
chlechterdings nicht befugt ſeyn —* 
3. Daß, wenn ein bereits mit Guͤthern 
angefeffener Beſitzer, neue Gürher hinzuge⸗ 
fauft hat, folglich dieſe ſaͤmmtlichen Guͤther, 
Pe ir —— von allen —— 
riefen-frep find, der Beſitzer ſolcher ſaͤmmt⸗ 
lichen. Güther ſchlechterdings nicht befugt 
feyn ſolle, binnen einem Zeitraum von 5 
— von der Zeit, da er die neuern Acqu 
ionen gemacht at, angerechnet, auf dieſe 
geſammten Guͤther ſich Pfandbriefe ausfer⸗ 
tigen zu laſſen, es moͤgen dergleichen ehehin 
darauf gehaftet haben oder nicht. Dieſes 
Verbot gehet auch auf die Erben, fo lange 
diefelben bie Guͤther zuſammen und ungerheilt 
beſitzen. ur in dem Falle, wenn ein Mife 
erde, bie fänuntlichen Bücher annähne und 
die übrigen Miterben mit Geld abfinden müß« 
te, wird ihm frey gelaffen, folche, ſeweit al 
die landſchaftliche Verfaffung es zulaͤßt mie 
Pfandbriefen r beſchweren. Sin dem Falle 
aber, daß Erben dergleichen Guͤther unter. 
Gh in natura theilen, ceſſiret das Verbot 
von felbiten. . : : 
‚4 Wollen Se. 8. M. daß wenn ein Bes 
figer eines oder mehrerer im Herzogthum 
Schlefien oder der Graffchaft Glatz belegen - 
ner, mit Pfandbriefen befchtwerter Guͤther, 
außerhalb dieſer Provinzen Guͤther ankaufte 
be 
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die, auf feine hiefigen Guͤther haftende Pfand» 
briefe aufzufündigen, indem fein Grund dee 
Mechts oder der Billigfeit dazu vorhanden 
ift, daß die Mitftände eines hiefigen Guths⸗ 
befißers, ibm durdy ihren Eredit und Gua— 
rantie, bie Mittel verfchaffen follen, ſich ander» 
mwärts und außerhalb Landes auzufaufen. 
Wie nun Se. 8. M. ernfter Wille ift, daß 
auf diefe, in landesvaͤterlicher Ruͤckſicht auf 


das wahre Wohl des ſchleſiſchen Adels, er⸗ 


laffene Verordnung, von den damit zu ſchaf ⸗ 
fenhabinden fchlefifchen Dicafterien und Land⸗ 
fohaften, auf dag forgfältigfie gehalten wer 
den folle; fo Befehlen Sie des Endes Dero 
ſchleſiſchen Oberamtd» wie auch den fämmta 


lichen Mediatregierungen, neben der vollſtaͤn⸗ 


digſten Publication diefer Verordnung, ihres 
Orts, bey allen Ihnen vorgetragen werden⸗ 
den Derfäufen adelicher Güther, vor Con⸗ 
firmation der darüber eingegangenen Con 
tracte, oder -Verreihung der Guͤther felbft, 
zufoͤrderſt jederzeit die forgfältigfte Erfundis 
gung darüber einzuziehen, in wiefern der An⸗ 
kaͤufer fi) auf irgend eine Meife in dem Fall 
der gegenwärtigen Verordnung befinde, und 
nicht. eher, weder einen dergleichen Kaufeon- 
tract zu confirmiren, noch weniger die Ver⸗ 
reichung eines Guths vorzunehmen, bis fie 
fich überzeugt haben, daß Se. K. M. in dies 
fer Verordnung ausgedrudten Willeusmey⸗ 
‚nung, einvolftändiges Genuͤge gefcheben ſey. 
Nichtweniger ift auch Ce. K. M. allerhoöͤch⸗ 
ſter Wie, daß die Landfchaften bey Ausfer 
tigung, fo wie die Juſtizcollegia, bey Ein- 

traguug der Pfandbriefe in die Hypotheken. 
buͤcher, auf dasjenige, was fub No, 3 die 
fer Verordnung feitgefeßt ift, die forgfältige 
ſte Obacht nehmen, und daß dem nicht zuwi⸗ 
bergehandelt werde, bey eigener Verantwor⸗ 
tung fehen follen ıc, - 

2) Von der Düngung mit Ruf. 
Im .1735ften Jahrgange d. I. Bl. wurbe 
die A auf der 433 Seite gethan; 
»Der Ruß beſtehet aus oͤlichten, ſalzig ⸗ 

se, waͤſſerigten und erdigten Theilen, woͤr⸗ 
aus abzunehmen, daß er sine von ben vor⸗ 


% 


Joi 
der Landſchaft alfo bald frenftchen folle, ibm 


Ruß ungeſiebet auf die Gelder fireuen.« 


ur . sr 
güglichften Dünguägsarten if. Der aller 
befte ift der, fo vom Holze entſtehet, und in 
den Küchenfeuermauern fich aufege. In 
England, obgleich der Ruß dafelbft nur von 
Steinfohlen fomnit, wird er mit der größter 
Begierde von den Landleuten gefucht, und 
ein Scheffel weit höher, als ein vierfpänni«- 


ges Fuder ded befien Düngers, gthalten. 


Man erfauft den Scheffel von den Händlern 
für einen Thaler nad) fächfifchen Gelde; 
daher belommen die Schornfteinfeger in Enge 
land feine Bezahlung für die Reinigung der 
deuermanern. Man rechnet in Berlin von 
einem Haufen Holz, welcher 28 rhein. Fuß 
breit, 9 Fuß hoch und 3 Fuß tief iſt, wobon 
ber kieferne und meiſt auch der fichtene 11280 
Pfund, der eichene 11000 Pfund, ber birkes 
ne 11868 Pfund, ber fieferne vom Stod- 
bolje 8308 Pfund, der ellerne nicht vielmehr 
als der fichtene, und der buͤchene von drey« 
—— — —* F * wie ·⸗ 
edresdner Diebe Ruß. at man 
deshalb in Sachen feine Erfahrungen über 
die Gewinnung bed Rußes und der Be 
biingung der Felder damit, brfannt zu mar 
chen ?« ? £ 
Hierauf ift Feine Antwort erfolget, bis man 

von einem Wirthe in der Oberlaufig in Er⸗ 
fabrung befam, daß felbiger viele Jahre mit 
Nugen fich diefer Düngung bedienet. habe- 
Man erbat fic) deshalb Ausfunft, und er 
war willig, nachſtehende Anzeige barüber mite 
zutheilen: »Den Ruß ließ ich im Fraͤhjahre, 
wenn es regnete, auf die Felder und Mies 
fen bringen, wobey ich mich auch des Glany- 
tußes bediente. Auf einen dresdner Scheffel 
Kornausſaat nahm ich 6 Scheffcl Ruf, auch 
etwas mehr, wenn ed maß war. Bey den 
Wicfen fand ich den Nusen diefer Düngung 
noch ich 6ten, bey den — aber nur 3 
Jahre. Sechs Scheffel Ruß, wovon jährs 
hc wohl 50 in Bauben äg gr. zu bekom ⸗ 
men foären, technet man gegen ein vierfpän« 
niges Fuder Viehduͤnger, welcher letztere aber, 
noch einmal fo lange, als der Ruß, ſeine 
Kraft im Acker zeiget. Ehe ich noch meine 
Wirthſchaft Alters halber abgab, Tief ich den 
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1) einziger Preiße von allerhand Sachen. 
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2) Auswärtige Getraidepreiße nach (dchfifchen gangbaren Silbergelde. 
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? SBSnaͤdigſt privilegirtes — 

No. Leipziger m 
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Sufeffigeng - Blat⸗ 

Frag/⸗und Anzeigen, für Stadt- umd Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. J 
| Sonnabends den 20. März 1790, ' 


ö—ñ —— —— 
Art. 7, Durchlauchtigſte Großmächrigfte, Hoch 
Str. Churfürfil. Diehl, zu Sachſen 2c. swirdigfie, Durchlauchtige, Durchlauchtige 
Vicariatsa⸗ Patent d, d. Dresden den Hochgebohrne, Hochmwürdige, Hochgeböhrne, 
25. Februar 1790. Hoch. und Wohlgehohrne, Mohlgrbohrne, 
it, Friedrich Auguft, von Gottes Gina, Eble, Wuͤrdige, Andächtige, Ehrfame, und 
den, Herzog zu Sachfen, Juͤlich Cr Meife, beſonders freundlich gelichte Wertere, 
de, Berg, Engern, und Weftpbalen, des hei. Obeime, Freunde, Liebe befondere und Ge 
Iigen romifchen Reichs Erg» Marfhall und freue. —5* 
Lburfuͤrſt, auch deſſelben Reichs in denen Eueren Majeſtaͤten, Eueren kiebben und 
Landen des ſaͤchfiſchen Rechtens und ann. Euch iſt ohne Zweifel Schon zu vernehmen 
den, in ſolch Vicariat gehörende, diefer Zeit gekommen, welhergeftalten durch das am 
Dicarius, Landgraf in, Thüringen, Marg- graniigfen itztlaufenden Monats erſolgte 
raf zu Meißen, auch Ober, und Nieberlam Ableben des Wepland AUlerdurchlauchtigften, 
8, Butggraf zu Magdeburg, gefilrfleter ‚ Großmächtigften Fuͤrſten, ern Joſephs bes 
Braf zu Henueberg, Graf zu der Mardt, Ra Andern, erwählsen römifchen Kaifets, zual 
vensberg, Barby und Hanan, Herr u Ra⸗ len Zeiten ‚Mehrern des Reiche ıc, glorwür- 
donflein ac. 1... digſten Andenfens, das beilige romiſche Reich 
Entbieten - allen und jeden Churfürfien, fein erwaͤhltes Oberhaupt verlohren bat, 
Fuͤrſten, geiftlichen und weltlichen, Prälaten, Gleichwie Ung nun, als Churfücften und 
Grafen, Freyherren, Herren, Rittern, Knech⸗ Herzogen zu Sachſen, vermöge der gülder 
sen, Haupt» und Amtleuten, Boigten, vfie⸗ men Bulle ımd des uralien: Herfommeng, zu 
gern, Schulgen, Bürgermeiftern,. Richtern diefer Zeit, da dag heilige römifche Reich mie 
der Städte, Bürgern, Gemeinden, und fonft feinem Haupte verfehen, die Verwaltung und 
allen andern. was Würden, Standes und Provifion deffelben Neiche, an, Enden des 
ſegs die find, Unfere freumdoetterliche fächfifchen Rechtens und in den ju Unſerm 
ienfte, Sreundfchaft, und wag Wir lirbed Vicariat gehörigen. Probimen angefallen if, 
und Gutes verindgen, freundlichen und gůͤn. und zuſtehet; Ufo haben Wir, aus ange 
figen Eruß, Guade undalled Gutes, juvor. Aeaiatır Liebe und patriotiſcher Zuneigung 


gegen 


-» 
gegen das heilige Meich, deutſcher Nation, 
Unfer geliebte® Vaterland, dieſem Amte Une 
zu untergichen, nicht Anftand gebmen indgen. 

Damit nun ein gutes Bernehmen, und ber 
Inmerliche Friede und Ruheſtand, welchen 
bie göttliche Gnade bishero verliehen, auch 
ferner erhalten und befeſtiget, Unruhen und 
Emporungen aber verbuͤtet werdeu; o iſt 
von wegen Unſers Amts Unſer Begehren, 
‚Unferthalben aber Unfer freundliches Erfit 
en, günfliges und guädigfied Gefinnen, 
Euere Mafeftäten, Euere Liebden, und Ihr 
wolen bey Ihrer und Euerer Geiftlichkeit 
Herfügen, auch ſelbſt Gott den Almächtigen 
364 anrufen, dad heilige roͤmiſche 

Meich gnadiglich mit einem Haupte, wie es 

Joͤm gerätlig nnd Und allen erfprießlich feyn 

nad, ferderlichft zu verfehen. Cie und Ihr 

wollen auch, dem heiligen römifchen Reiche 
und Seutfcher Nation zu Ehren und Wohl- 
fahrt, 

Uns zu Gefallen, im Zeit ſolcher Unferer 

Reichsverweſung, jeder gegen den andern 

ſch friedlich halten, und in guter nachbar- 

Jicher Einiäfeit bleiben, zu Gewalttaten ſich 

nicht bewegen, fondern, ob Jemand irrige 

Sachen und Gebrechen gegen den andern 

Hätte, oder gewoͤnne, wodurch Aufruhr und 

Meiterung entftehen möchte, ſolche einſtelen, 

der, wo der Verzug befchmwerlich, die Sa⸗ 

. hen an Und gelangen, und zur Verhoͤr und 

zmune fommen laffen; darauf Wir freund» 

liches und gnaͤdiges Einfehen thun wollen, 

daß ſoiche Irrungen mit Gottes Hüife ent · 

weder in Güte beygeleget, oder nothdürftig 

mit Enerer Majeftären, Euererliebden, Eue⸗ 
zer amd anderer des heiligen Reichs Stände 

, Math und Hülfe alle Thätlichkeiten möglich“ 
flen Fleiß es abgewendet werden mögen. 
Euere Majeßaͤten, Euere Liebden und Ihr 

wollen Sich nicht weniger, dem heiligen Rei⸗ 

che zum Beſten, im guter Verfaſſung derma⸗ 

Een halten, damit, wo im Reiche ich Sachen 

beaäben, daß ein Etand den andern gemalt 

* ghätiger Weiſe beläftigen und ben Billigkeit 

nicht bleiben Taffen wollte, oder wo ſich Ge 

mand ımterftchen würde, in ordentlicher Wahl 
> sined rimifchen Koͤnigs etwas Widerwärtl 


a) 


Ihnin und Euch felbft zu Gutem und 


ges einzuführen, ober Verhinderung zu ihm, 
fo dann Euere Majcftären, Euere kicbden und 
Ihr, neben andern Mitſtaͤnden des Reich, 
Siebe und Necht zu erhalten, und Und alle 
vor. Gewalt und Beſchwerung zu fchügen, 
auch Hülfe und Beyſtand nach jedes finer 
Bande und Derter Vermögen,  bebürfenden 
Falls ji thun fich angelegen ſeyn Taffen md» 
gen, bis durch Verlcihung Gosted des all, 
mächtigen und oberfien Regierers, dag Reich 
roieder mit einem Haupte verfeben ſeyn wird. 
In dem Allen wollen Euere Majeftäten, Euere 

Kebden und Ihr fi) freundlich und gutwil⸗ 
lig halten, weil dem heiligen Reiche und der 
gemeinen Wohlfahrt, au) Uns allen hoͤch⸗ 
lichft daran gelegen. Darum auch Unſer bes 
ſonderes Vertrauen darinn flebet, Eure Dia» 
jeffäten, Euere Lichden und Ihr werden von 
Eid) felbft, ohne einiges Unfer. Erinnern, 
bazu gencigt und willig feyn. 

Das wollen Wir um Euere Majehäten, 
Euere Liebden und Euch ſamt und ſonders 
freundvetterlich und freundlich erwiedern, 
auͤnſtig verfehulden und gnädiglich erfennen, 
Gehen zu Dreddm, unter Unſerm Churſe⸗ 
eret ıc. ü 

Art, IL Sadıen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden, 

7) Auf einem Ritterguthe bey Dohna, zwi⸗ 
ſchen Oresden und Pirna, faun man tits 
jäyrigen Karpfenſaamen und Karpfenftrich, 
desgleichen ſchone Kälber von Schweizerart 
zur Zicht, und eine noch gutconditienirte 
—5 Chaiſe, die auch zu vierſitziger 

zedeckung die Zuthat, und neue Mäder und 
Achfen hat, für 44 Thlr. Fäuflich erhalten. 
Man kann dieferhalb bey Unterfehriebenem 
nähere Nachricht einziehen. 
Commifjionrarb Riem, 
in AR der Seegaſſe 


Ne "Mo. 72. 

2) Bey dem Tifchlermaifter Kirchner in 

T auche find neue englifche Commoden. Schreis 

berifche, Kleider« und Waſchſchraͤnke, Bu- 

reaux, und Tifche von Birn» Kirfch» und 

Nußbaumholze, alles im neuften Geſchmack 

gearbeitet, um billige Preiße, zu allen Zei⸗ 


sen A haben. 
3) Dad 


ı 


ol B. 


“ 3) Das- amerifanifche Mittel wider dad 
nie und Podagra ift ohnſtreitig ei· 
nr8 der beften und ficheriten, iadem nicht, 
wie andere Arzeneyen, das: Uebel zum. Nach · 
cheil zurückereibe, ſondern die Gichtmaterle 
aufsßt, und durch vom der Natur ſelbſt an- 
gewieſene Wege, als Schweiß, Urin, Aus⸗ 
wurf oder Siuhlgang abführt; 48 leiſtet 
aud) bey andern aus Echärfe im Blut und 
in den Gäften entitehenden Krankheiten herr» 
liche Dienfte, kann zu allen Jahreszeiten ge» 
‚brauche werden, “und ift ganz allein aufrich⸗ 
tig zu haben bey des Kaufmanns C. G. Hei⸗ 
fingerg Erben auf der Burgftraße unter D. 
Höchers Haufe, die Bouteille a Thlr: Eben: 
dafelbft: das beliebte hamburger Eaffirpul- 
ver, welches nicht nut dem Gaffee einen an- 
enchmern Geſchmack > fondern auch die 
harfen und groben Theile deffelben, welche 
Hitze machen, niederfchligt, feine kopf- und 
magenftärkende. Kraft vermehret, und bie 
Berdanung befdrdert, und ift mie dem Caffee 
verbunden, 4 Kotb foften.7 gr. Desglei⸗ 
hen der unergleichliche hamburgiſche Sei · 
fenſpiritus, als das unfchuldigfte und ſicher⸗ 
fie Mittel, die Weiße und Verfeinerung ber 
Haut zu erhalten ; auch zu Heilung der Wuns 
den wider Sroft, Brand, Verrentung und 
Lähmung der Glieder, auch zu Waſchung der 
feinften Spigen die beſten Dienfte leiftet, & 
koth koftet 4 gr., 2 Loth 7 gr., und 4 Loth 
12 97. Endlid der bekannte fchweizerifche 
Rauchtabaf, derſelbe ift nicht nur von ange 
nehmen Geruch, fondern leiftet auch bey Au · 
genflüfen, Schwindel, Betäubungen, Schlaͤ⸗ 
- frigfeit, Stockſchnupfen, ſchwerem Gehoͤr, 
Saufen der Ohren, Zahnſchmerzen und 
Schlagfluͤſſen die fiherfte Hülfe, das Pfund 
loſtet r hir. 

4) Bey Y. W. Arte auf dem neuen Kirch» 
Hof in Elaußens Haufe find zu befommen 
Ein haarwachſendmachender wohlriechender 
Liquor, welcher durch feine, ganz beſondere 
Kraft nicht nur das Haarausfallen foglcich 
verhindert, fontern auch das Haar auf de 
nen ſchon ganz kahlen Flecken in fur ze 
wiederum bringet und ſolche ſehr ſtark 
und langwachſend machet d 10 gr., sine Pos 
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made wider die Commerfproffen, Leber⸗ gel- 
ben und alle atıdere Flecken in Angeſicht und 
der Haut a 9 Hr., Diegenucfifche Schoͤnheits · 
pomade, welche durch ihre außerordentliche 
Kraft, das Angeficht ſehr zart, weiß und 
roth wie Milch und Blut und. recht ſchne 
reine, weiße Daut machet a 18 gr., dag aller 
vortreflichſte und hochberuͤhmte Herz und al⸗ 
le Glieder ſtaͤrkende Carfunfelwaffer; diefes 
koͤſtliche Waſſer, iſt beh allen harten Berwun 
dungen, Ohumacht, Schwerenoth, Kopf: 
weh, verdorbenen Magen, verlohrnen Ap⸗ 
petit in Schwangerſchaft, Kinderkranken und 
Geburt, in allen Schwaͤchungen und in al 
len abmattenden Krankheiten mit dem aller 
vorzüglichften Nußen zu gebrauchen, und ver» 
fchaffet bey nur ganz wenigen Gebrauch, 
ſich ganz aus zeichnende und wunderbare Hl 
fe, in Vouteillen a ı und 2 Thlr., dad ıor 
the ſpaniſche heilende Hfafıe agund2ge., 
des D. Meyers Zahmpulver, welches die Zähr 
ne von allem Unrath fäubert, den üblen Ge 
ruch benimmt, das Zahnfleifch ftärker, die 
Zähne weiß und glänzend mache und gefund 
erhält ä 8 gr. ein Froftpflafter, welches alle 
üble Empfindungen der Srojifchäden fogleich 
hinweg nimmt und folche, fie mögen offen 
feyn oder nicht, ganz gründlich heilet a 2 
und 4 9r., ein Pulver, welches den Magen 
ſtaͤrlet, das Gehirn reiniget, das Gefichte 
fchärfet, von der Gicht befreyer und dafıle 
präferviret, das Gedächtnif ganz ausneh⸗ 
mend ftärfet und erhält a 5 gr., eim Waſch⸗ 
waſſer zu furzer und gründlichee Heilung der 
böfen Haͤupter und Grinde a Sgr.ein Schnupfr 
tabaf wider das Hauptweh, Flüffe, Ohren 
faußen und Klingen, Augenfranfheiten. Zahn ⸗ 
ſchmerzen, und andere Nauptbefchwerungen 
24 gr, cin Fluß» Echlag » und Hauptbal. 
fam a 7gr., Larierpilfen, welche alle Echmer« 
en der Glieder und des Haupres fogleich 
Riten, allen Unrath aus dem Körper abfüh- 
ven, das Blut verfüßen und die Eäfte ver. 
beſſern à 3 gr., blutreinigender Wurgelther, 
oder Prifana a 6 gr., ale Wunden und 
Schäden heilender indianifcher Balfani ä 2 
4 und 8 gr., ein Spiritus mider die vom 
Saıs oder andern uͤblen Zufaͤllen gr 
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ten Glieder 1:6 gr., bie dabey befindlichen 

Gebrauchszettel bifagen ein mehrerts. Aus⸗ 

waͤrtige werden gebeten Briefe und Gelder 

franco einzufenden und für Eimballage etwas 

beliebig beyzufuͤgen. 

. Art. U, Sachen, fo suvermietben, oder 
zu verpachten find, cder zu pachten 
geſucht werden. - 

1) In der Haynfirdße, unter dem Kuͤſt⸗ 
nerſchen Haufe, iſt diefe Oſtermeſſe cın Gier 
wolbe zu vermiethen, welches bisher ein Tuch · 
haͤnbler aus Frankfurt inne gehabt. Bey 
dem Hausmann daſelbſt find die Bedingun ⸗ 
gen zu erfahren. 

4) Nachdem die Ctadtapothefe in Gera, 
vom I5ten Jul. 1790 an, auf.4 ober 6 Jah⸗ 
ze, berpachter merden foll; als koͤnnen die⸗ 
Er Apotheker, welche ſolche zu pachten 

lieben haben, ſich in Zeiten dieſerhalb auf 
dem Rathhauſe dafılbft anmelden, und fer 
nerer Weiſung gewaͤrtig feyn. 

3) Da das Ritterguth Senſt, eine gute 
Meile von Wittenberg und Coswig belegen, 
an,den Beftbietbenden, von Johennis d. J. 
an, auf 9 folgende Jahre verpachtet werden 
fol, und. der 14. April d. 9. zum Licitalions⸗ 
termine vor hieſtiger fürfl. Negierung anbe> 
taumet worden ıft; fo mird ſolches den et« 
wanigen Pachtliebhabern Hiermit bekannt ae» 
macht, bamit fie in Termino erſcheinen und 
—— thun koͤnnen. Zugleich iſt die 

anſtaltung getroffen, daß einem jeden 
der Pachtanſchlag ſammt den Bedingungen, 
entweder bey ber fuͤrſtl Regierungscanzlen, 
oder dem Hrn. Regieruugsrathe von Rep» 
hun alhier, ald Fehnd:, oder auch bey dem 
- Kaufmann Hennig in Coswig, ale Alodial- 
Bormunde der von dem verftorbenen Senfter 
Burbsbefiger nachgrlaffenen Kinder, ‚auf 
Berlangen zur Einficht vorgelegt erden 

fol. Datum Zerbft am aten März 1790. 
Hochfuͤrſtl. Anhalt. Kandesregierung 

hierfelbft 
3. 2. C. von Ralitſch. 

’ . J. W. Rüter. 
MDaß vor fuͤrſtl. auhalt. Cammer all« 
hier auf den 29. kuͤnſtigen Monats März die 
fuͤrſtl. bisher adminiſtrirt geweſcuen Glsher, 
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Merzien und Wörbzia, und beu 37. eben die⸗ 
ſes Monats Klein Wültnig und Geug vom 
aſtnis a. c. an, auf 6 nad) tinander fol- 
gende Jahre an diejenigen, welche die beften 
Bedingungen offeriren, nach. vorgaͤngiger 
hoͤchſter Approbation Sr, des regierenden 
Fürften und Herrn, hochfürftl. Durchl. pacht · 
weiſe übsrlaffen, auch denen, weiche, eins 
oder dag andere benannter fuͤrſtl. Guͤrher zu 
erftchen, gefonnen, vorher die Pachtanfchiä- 
ge und entworfenen Contracte vorgeleget 
—— ſollen, — — be» 
annf gemacht. en am 23. Febr. 1790. 
Sörfil: Anbalt. Cammer dafelbti. 
5) Demnach) die zu dem hochadel. von 
Winckelſchen Ritterqguthe Wertin gehoͤrige, 
am Saalſtrohm belegene große Mahl Dile 
und Schneidemuͤhle ſammt dem Graſe und 
Obſte im Muͤhlwerder, Gärten und übrigen 
Zubebdrungen, welche feit 25 jahren anden 
Muͤhlmeiſter Hrn. Bach verpachtet gerorfen, 
vom 1. December dieſes Jahres an, auf drey 
oder ſechs Fahre anderweit verpachtet wer 
ben foll, und hierzu terminus licıtarionis 
auf ben 9. April biefed Jahres anberaumet 
worben, fo werden Pachtliebhaber hierdurch 
geladen , gedachte Tages Morgend um 10 
Uhr, auf ber Gerichtsſtube allhier, zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Geboth zu than, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, Daß gedachte Mühle und Zubchdr dem 
Meift» ad Beſtbiethenden, nach zuvor bey ⸗ 
gebrachter Sicherheit, dem Befinden nach, 
und bis auf Approbation der Guthsherr⸗ 
ſchaft, in Pacht uͤberlaſſen werden wird. 
Auch koͤnnen diejenigen, welche vorhers von 
den Pachtbedingungen und ſonſten Kenntniß 
nehmen wollen, ſich des Freytages im jeder 
Woche ben dem Hrn. Hofrath Bertram hier 
felbft melden. Wettin den 22. Februar 1750, 
Hochadel. von —— Gerichte 
Dafelbit. « 
"Art. V. Perfonen, ſo in Dienſte geſticht 
F — oder Dienfie und Arbeit ſu⸗ 
254 en. wi 2; . - 
Ein gelernter Koch aus dem Wuͤrzbur⸗ 
sifchen, der neben der Kochfunft auch alle 
Urten von’ Conditoreyen zu machen verficht, 
wuͤnſcht fein anderweites —— zu 
— nden, 


wr 


finden, und verfpricht hierinnen alte moͤgli⸗ 
che Genugthuung zu leiſten. Mebrere Nach: 
richt ift im Thomasgaͤßchen, in Koͤrteritzens 
Haufe, zu erlangen. 
2) es ſucht eine ledige — 5— 
ailiche 20 Jahre alt, welche Weißnaͤhen und 
ercad Busmachen kann, außerhalb Leipzig, 
—— Dienſte. Ein Mehreres iſt 
ey dem Schneidermeiſter Baumann, auf 
dem ueuen Neumarkte, im Brenziußifcen 
-Haufe, zw erfahren. 
—* Art, Vi Xvertiſſements 
"Daß Yournal des Luxus und der Mo» 
den vom Monat März ift erfchienen, und 
enthaͤlt Folgende Artitel: IL. Reiſeluxus und 
Keifemoden (Fortſetzung). II. Theater von 
Sabre 1790: 1. Beſtand umd Ueberſicht eis 
niger Hauptbühnen Deutfchlande. 2. Thea 
‘ter, Mifcelaneen. 3. Nachtrag zum Thea» 
ter⸗ Artilel. HI, Etwas über Modegalau⸗ 
terie und Mobdethorheit der Vorwelt und un⸗ 
erer Zeit. IV. Modenneuigkeiten: 1 Aus 
. Sranfreih. 2. Aus Deutichland. V. Ver⸗ 
mifchte Artikel: x. Der bürgerliche Baumei ⸗ 
fer. von Hrn. Schmidt. 2. Abſchaffung 
überflügiger Brieftitulaturen. 3. Eine neue 
Art Uhren mit borigontallaufenden Zeigern. 
Miniarurmeberey in Sanımt. 5. Neue 
Öroben von Hrn. Trüftien in Dresden in Er 
ndung unverfimmbarer Inſtrumente. VI, 
meublement : Kronleuchter von neueftem Ges 
ſchmacke. VII, Erflärung der Kupfertafeln, 
welche liefern: Taf. 7. Zwey varifer Damen 
im modernften Anzuge, nämlich: Fig. 1. Ei 
ne Ben Dame en Demi parure, Br 
2. Eine ältere Dame en Neglige. Taf. 8. 
Eine ganz junge pariftr Dame en Parure, 
Zaf. 9. Einen fryitallnen Kronleuchter von 
neuefler Gorm und Geſchmacke. 
Art, VIL Gemeinnägige Anzeigen. 
1) Ein Freund beſuchte dieſes Srübjebs 
ben andern auf feinem Landgurhe. ag 
dne Wetter veranlaßte fie in den Garten 
gehen. Letzterer freuete ſich, daß feine 
aͤume ſo (hin gerieben hatten, und be, 
jeugte dabey, wie er foiche feit zehen Jahren 
auch vecht feharf_befchneiden ließe. 
ver fragte daranf, ob er. viel Obſt dapon 


Erſte⸗ 


Joi 
befomme, worauf mit Nein geantwortet wu · 
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be. Nun wurde er uͤberzeugt, daß der zu, 


ſcharfe und ſtarke Echnitt den Obſtertrag . 


verhindert, und bie Bäume alle ing Hoj 


R. C 


wüchfen, welche Lehre letzterer von nun an 
ju befolgen Berfptach, und auch nicht ter- 
geffen wollte, den alzugellen Auswuchs des 
Johannistriebs gehoͤrig abfneiven zu laſſen. 
2) Bey Gelegenheit der Anfrage über bie 
Eompofition des Auhaudiſchen Pulvers bat 
ein Mann, der zu fehägen iſt, aus Liebe zur 
Gemeinnuͤtzigkeit, nachſtehend erhaltene wah · 
ve Zufannnenfegung, wie er verſichert, mit ⸗ 
getheilet s ; te, ——— 
Aillhaudiſch Yulver. 
ort, Mezerei-in aceto macerati 
° Hb, Abſinth. ' 
Veron, : i 
Vine, per Vincae 
Verbenae - : e 
Bl. Sambuc. 35 Miß. 
' Hb. Menth. crifp. Zir. 
Diagryd, Sulpburat. : 
Aloes hepaticae. 
6. Gurse- 24 Biß. 
Mannae ſiceatae Bij- 


Für ein’ jähriged Kind iſt die Dofis-ı2 
—— für einen Erwachſenen i Quint · 


eu. 
Art, VIII. Anfragen. 

1) In einem der neueſten Stuͤcke der Ans 
nalen bir theologiſchen Litteratur befindet 
ſich die Steile: »Dem Hrn. Eonfiftorial» 
»rath Stembart zu Frankfurt aun der Oder 
viſt vom Hofe unterſaͤget worden, über Tel⸗ 
»lers Woͤrterbuch zu leſen.ce Weil mehre ⸗ 
te Perſonen an der, Zuverlaͤßigkeit dieſer Arte 
jeige zweifeln, fo fraget man Burch das leip⸗ 


x 
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- siger Intel. Blatt an, ob obige Nachricht 


gegründet ſey? 


. 2) Eine bejahrte Dame hat von einem 


Rande, zu. dem fie bey Berathung ihrer An» 


‚gelegenheiten bieles Vertrauen bezeuget, vet« 


anget, ihr Vorfchläge zu thun, mie fie ie 
ren Unterthanen auf ihrem Guthe, fo lan 
fie noch lebte, jährlich eine nugbare Freu 
ur \ könne ? Es fol aber Feine — 


4 r ag 
u Ausſchweifungen Gelegenheit gebenbe 
ne —— Da gedachter Conſulente bey 
feinen Actenarbeiten feine Kenntniß von der · 
gleichen Dingen bat erlangen fönnen, und 


außer dem Rofenfefte nichts in Vorſchlag zu 


Bringen weiß, fo wendet er fich au dag leip⸗ 
iger Insel. Comtoir, mit Ditse, dirfe Fra ⸗ 

ge fowopl, als die darauf eingehenden Der 

äntwortungen, bekannt zu machen. 

3) Man ift darüber einverftanden, daf 
Das meifte er bey den Schäfereyen, 
auch ſehr viel Nachtheil daher eniftehe, dag 
Die Knechte ihe eigenes Vieh haben. Es ift 
‚auch mehrere Male der Vorſchlag gefchchen, 
daß die Knechte mit ihrem Viehe oder Gelde 
auf. ein gewiſſes Theil einmengten. 3. E. wenn 
Dem Schäfer der gte Theil gehört, deu Knech⸗ 
ten der 20fte oder zafte Theil mehr oder we ⸗ 
niger zukaͤme. Allein ed iR dabey die Fra⸗ 
Sea anden: Ob, da auf ſolchen Fall bie 


echtetvole unser die Ritterguthswolle * 
rt. 


I)o( 


ur 


men muß, nicht beym freyen Verkauf deß⸗ 
halb Syinderungen in den Weg gelegt wer 
ben bürften? 
Art. IX. Bücher, ſo zu verkaufen fin 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Im Intel. Comtoir ift gu. haben: 1. 
Hiſtoriſcher Almanach fuͤr's Jahr 1790 ent ⸗ 
haltend die Geſchichte der großen Revolu⸗ 
tion in Frankreich, mit Kupfern, geb. 1 Thlr- 
2. Belehrungen wie Feld + und dandwirth⸗ 
(haften ſewohl in Städten als auf dem Lan⸗ 
de mit großen Nußen zu verbeffern und cite 
zurichten find, 8. (zum Beſten ciner atmen 
Officierswittwe) 12 gr. 3. Auleitung jur 
fichern Erziehung und weckmaͤß igen Anpflan- 
sung einheimifcher- und fremder Holzarten ıc. 
vom Hru. geh. Korftrath von Burgsdorf 8. 
ı Thlr, 10 gr. 4. Relkentheorie, oder eine 
in foftematifcher Ordnung nach der Natur 
gemablte Nelfentabelle vom Hrn. Paſt. Rus 
Kopbl.: <hlr. 12 gr. 


) Ueber Breipreiße. 


Nach dem biesj. Jutell. Bl. No. 4. Seite 29, verkaufen die bohmiſchen Brethaͤndler bie 


Hellichten Breter in der Oberlauſitz 


auch ı Schöd an Gelde betragen ; Betrag für 
BI, j ’ — 1 Schod. 
sr.Inf.- | Tbl. I ar. Ipfi 
x Spindebret von 12 Zoll Breite, à Zoll 6 pf. * —— 5 | —— 
X dergleichen . I * . .n 0 0 . 7 —- 171121 — 
2 bergleihen » 16 +  « „eo 0. . gi 20 — — 
J Epindebret von 12 Zoll Breite, & Zoll 5 pf- . s\—-Ira1lıl — 
2 berglihen - I4 ⸗ ⸗ ae ⸗ 510 14 | 14| — 
x dergleichen ⸗ 16 u . 6iH | 16 | 16) — 
ſchwaͤcheres Bret von ı2 Zoll Breite, a Zoll 4 pf. ⸗ Pi Ps ur rei — 
1 rn. D 1 a SEHE 0 er Ze 0 +8 lır ls — 
1 dergleichen ⸗ ⸗ —— 0 0.1.15 1 — 
Nach obigen Preißen würden folgende Gellichte Breter gelten — | a, 
muͤſſen: 
‚x Spindebret von 12 Zell Breite, aà. Zoll 5 pf. ⸗ 4 — ı 10 | —I— 
x dergleihen » 14 + . u... . 418 | ıı Pıi6) — 
7 dergleichen « 16 » . „2 39 0 ” 514113 81 — 
ı Spindebret von 12 Zoll Breite, à Zoll 5 pf. 314]:8] 9 — 
ı bergleihen » 14 >  « FE u Be . 3 ı04 9lır 4 
z bdeegleichen » 16 0 0000 we 4157] ıı) 4 4 
x ſchwaͤcheres Bret von 12 Zoll Breite, à Zoll 4 pf. 3 2181 lid — 
x dergleichen: :» I4.» . “m... . 3 15 71188 
z dergleichen «We u“ ne 010 4 3165| glaıl g 
Anmer⸗ 





nach Zollen zu 4, 5 bis 6 pf. und würde x Dres, oder 








ur )oc ur Zu!’ 


Anmerkung: Mein der zus nicht 
allzuweit, fo waͤre folches ein guter Preiß und 
ein richtiger und guter Verkauf; mir ift aber 
noch feine Gegend befannt, mo ein ſolcher 
Verfauf eingeführet iſt. EZ den Sten Maͤrz 
«1790. J 


) Ueber die Art die Clafiern in den holz⸗ 


refieren zu ſetzin. 


Wo beym Klafterſetzen zweymal Ruthen 
aufrecht haltend mit Haken um die Seiten⸗ 
pfaͤhle gelegt werden, wie an einigen Orten 
gebräuchlich iſt, da wird gar feine Seiten⸗ 
fleife weiter angeſetzt, welches auch unndthig 

„toäre ; wo aber feine Ruthen mit Hafen in die 
Klaftern gelegt werden, da muͤſſen Geiten- 
fteifen zur Befeftigung feyn, fo wie anandern 
Orten gebraͤuchlich ifl. e haben den Nu⸗ 
en, daß wenn ſelbige von tuͤchtigen Holzma ⸗ 
ern geſetzt werden, ſolche nie einfallen, und 
ettvas weniger Scheite, auch beym reichlichen 
Setzen, brauchen, teil dag zweymal Nuthen- 
einlegen etwas auftraͤgt, und erhaͤlt man auch 
dadurch 2 Stangen. Legtere rt hingegen, 
wo feine Kuchen eingelegt werden, erfordern 
etwas mehr Scheite, und bey jeder Klafter 4 
Etangen,-als 2 zu Dfählen und 2 zu Seiten 
fleifen, welches im Ganzen etwas Anfehnlis 
ched betraͤgt, und wo heruehmen, wenn man 
auf Orten Scheite fchlägt, wo man über 
wuchshafte Stangen bie Hände hält. Auch 
wollen dergleichen Klaftern mehr Platz row 
en der Eeitenfteifen haben, und dag Uebel 
e iſt, daß wenn dergleichen Eteifen in den 
Erdboden gedrückt werden, ſich fegen oder 
verfaulen; auch, wie. «8 fehr oͤfters gefchie: 
het, an dergleichen Steifen beym Abfahren, 
aus Verfehen oder auch wohl aus Boßheit, 
geſtoßen wird, fo liegt auf einmal die ganze 
Klafter. 


. 3) Ver ſchiedene Mittel wider: die Srofl, 
: den, 
- Nimm 8 Loth gelbes Wache, laß daſſelbe 


in tinem irr, überd Feuer zergehen, 
alsdern hr or frischen Fifchthran da» 


gu, und demnaͤcht wobl umgeruͤhrt in eine 


lung von einem Stuͤck klaren Eiß. Hie⸗ 
rin laß ſolches 3 bis 4 Stunden liegen, ald« 
dern beſchmiere Damit den erfrohrnen Theil 


Auch felbft bey alten Froſtſchaͤden if dieſes 


Mittel von.guter Wirfung. 


Der Sladchirurgua Sorfl® 


——— zu Altlandsberg. 

Ein anderes: Mache eine Tüte von Par 
pier, fo grog und Flein man will, unten en 
und oben weit; diefe jtopfe mit Schnee fe 

voll, ſodann einen Fingerdick gefchnittenen 


Speck, halte ihu ans Licht und tröpfe das » 


von foriel in die Tüte, big alled zu einer gel» 
ben Salbe wird, mit biefer reibe bie erfror⸗ 
nen Theile ftarf ein, der Erfolg wird diefed 
Mittel am beften empfehlen. 


23.0.9 
Ein anderes Mittel: Nimm Terpentitte 
pflafter für 3 pf., beflreiche damit ein duͤn⸗ 


um den durch Froſt gelirtnen Theil, umwin⸗ 
de ſolches auch mit einer trocknen Binde, und 


‚laß biefen Umſchlag fo lange ruhig, bis fols 


cher ganz trocken ift und von felbft abgehet, 
aisdenn iſt der Froſt ausgezogen. Auch wird 
eine dadurch entftandene offene Wunde ohne 
weiteres Zuthun gebeilet, —* 
3.8.8. 


Ein anderes Mittel: Nimmz Pfund fris 
he Butter, % fund gelbes Wachs, 4 Pfund 
Bleyweiß, 4 Eßloͤffci Litiendl, das Wachs 
zerſchneide und laß folche® mit der Butter 
ın einem Ziegel auf Kohlen fchmelzen, alde 
denn gie dieſes in einem Eymer rein Brun⸗ 
nentwaffer, damit ed wieder Feſtigkeit erhält, 
Wenn dieſes gefchehen, fo drücke aus biefe 
Maſſe das Waſſer rein and, und laß es mise 
der auf Kohlen zergehen, biernächft gieß das 
Delund das Bleyweiß zu, rühre folches Durch“ 
einander und laß «8 ein paar Minuten fos 
chen, alsdenn gieß es in einen neuen aber 
vorher ausgefochten Topf, und rühre es fo 
lange bis es falt und zur Galbe geworden 


iſt; mit diefer beftreiche alddenn einen leint⸗ 


nen Lappen von ber Groͤße des Schadens 
und verbinde damit 2 mal des Tages dem er⸗ 
frornen Theil = 


i2) feige 


nes Leder oder Leinwand, und lege ſolches 


9 


* 
.. 
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siger Vreiße von allerhand Sohn - R 

Getraide, Mehl und Brod. Fleiſch und Fiſche. | Bier und Del. 
ı dresdner Scheflel- NRellar.pf.] ; grjpf.) — Henne Pf, 
einen 3Ehlı6 ge.Bie] 3 Iso 1 (Rindfleifch, das befte | 2| 1 1Etadtbier «16 
Berta 2 020 sel 2122 le} 1 I - - « Landfleifch ‚um Merfeburger Ilja 
* ⸗ — ⸗ 1 — 8 — —55 — 510 
eh ch pfenflei . ai 3/1] Eilenburger |» [ır 

Kill ni sel s [sl] 2 |Schmeineflifh + -. | al »jtlTauder 1.18 
. Bicad $ Kid "el ia adı te en. st „11 Dorf br. Bier) » ro 
Tip Kauſcheſ oder) Karpfen, 3 — 4pfuͤndig 2| 6 Eusl. Bier 3 
24 bresd. Schfi, Ralf Fꝛ n⸗ Entin +: 2 , 16 sit Ian Di. - 10 
1 une ‚ 21 2 

Be... 161.. F enuet * ⸗ 35— . 216 
ot ı Gan ⸗ ⸗ aumoͤl a2Pf. zo!» 
a 241,0 |Rernbrod. Ir) 181Tanden 234 m 5 
3124 Bauerbrod * gar Mebbüäner iKuͤbſenͤ 4 | 4. 
— Semmel 3 1 Daar Kramsvdgel = #1 31% 1 Ton RD T7th.R gr. 
ur — thl. ar. ſpf Rıl. ee MER th. gr. pf- 
. 1* e⸗ ‘ 2 a 

— u er 9 J ichte ofen | — 4. ‚a —— 
1 Modl. Eyer⸗ orb od L-jI29 * I Ri. Kiefernes 3: wir > I; 
m. Cal | » 3 9 ı Eent.  a20lie |13|» jr Kl.öberl.allerb,gr 2 2.) 4] a0l a 

1 SteinSeiffel 3, I—!» IrEchodi —2 2 I1ö|. 


-r 





2) Ausmärtige —— nach) Eee ——— — 


ſin gr. Rtl.ſgr. Klier. igr. |Religr.! - 
-I |Iı b.13 Mäg. 






tage. 
— ———— 









































Wrenburg__ | To Bi 2 Vrtl. 3M8. RB. 3E MEI] 3_ Li: 
Dresden. | 1. der ı Cheffel. = Eu 8 |s5id. shit. 
rlig rt | oder. x Scheel. | 4.116] .3 lı3| 2.16] 2 I191d.4 Märg, 
— Samgenfalje » |_1..|7 oder age Che, |» jaa| a s| a un) 1 | ahıamän, 
* vLeißnig I: eder I m ı Gcheffel. » » 2 |2| ı | 6j0.13Wä 
kücau oT ever. ı Ehifel. 4 Re. 10 813 Mg. 
Ragbeburg | 1. jober 1 Scheffel, 15 Met. | gd.14Mer, 
Naumburg + |. oder 1 Chef. a |19'% I14 17°) 8] —lar d.13März 
Horbhaufen. | 1. | oder 2%r Gcheffel. ı |ıı ie. v3 März, 
' Madeburg 12.08 od,1&.Hendelorn 2. 8 ih, d.10 Mrz 
z Beichenbacp | 12 | oder FOcheffel. _ ı |'6 0.13 Mrz. 
Zora 1. |___ ober 1 Sch TI 13 Mär. 
Wittenberg | 1. | ober2 — | = ET ßan 
wickau 7.1 oe open + Scheffel. Scheffel. 121» > 16Min. 


Don vielen Biättern geb che alle —** nabende ein Gtäd aufgegeben. Auf ein * Wer ia; ‚game 
ke —— der Stadt berahlen = Thaler, wenn ed aber zugefdickt wird mo 

g£: denen e# Belt gende wird, sehn 16ar. Febesmaliges Einrücen einer . 

kı * t übers Zeiten beträgt, koſtet agr. Dienftleutegeben nur 4 gr. Ein Blatt einzeln, von weichen 

Jadre es auch ſey⸗ kaket ıgr- * »- Die doliter deit ——— durch fämmtliche Churſachſiſcht Lande- 
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No. 


Jo( 
Gnädigft privilegirteg 


Leipziger 


— 


13; 


ur 


Intelligenz-Blatt, 


| n | 

Frag/⸗und Anzeigen, für Stadt- und Land- 

Wirthe, zum Beften des Nahrungsftandes. 
Sonnabends den 27. März 1790. 


. Art..il, Sadıen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Kaufen geſucht werden. 
E⸗ find bey dem freyhertl. Hohenthali⸗ 
ſchen Nitterguthe Frießnitz. welches im 
Bezirk ded Amts Weyda gelegen, für das 
heurige Jahr 40 Schock jwey- und drey ⸗ 
foͤmmeriger Karpfenſatz, nicht weniger etli⸗ 
che hundert Schock dergleichen Bruth von 
außerordentlicher Groͤße und Suͤte zu ver⸗ 
kaufen. Bey dem Adv. Wintauf zu —* 
dn, ingleichen bey dem herrſchaftlichen Jaͤ⸗ 
er Heuſchel in Friesnitz, iſt weitere Aus. 

unft zu erhalten. , 

‚2) Bey dem Glafermeifter Johann Wil, 
helm Hoͤſel, im Rupfergäßchen, fichen aller» 
band in» und ausländifche Glaswaaren, Ta 
fifs, Scheiben und Bouteillen, in den billig⸗ 
ften Preißen, jederzeit zum Verkauf. 

.3) In Zerbft, bey dem Gaͤrtnergeſellen 
Salben, find diefed Fruͤhjahr für Liebhaber 
von außerordentlich fchinen hofländifchen 
. Spafgelpflanzen, eine gute Duantität von 


einigen hundert Schocken zu haben, wo auch 


der Breiß zu erfahren ift. 
4) Des Hofrath Neids nicberfchlagendes 
er, weiches alles leiſtet, was nun von 
cinem nieberfhlagenden: Pulver zw erwarten 


ift, von deffen. Ruben beſaget ein mehreres 
das aparte'Avertiffement, das Loth koſtet 4 
gr. das halbe Loth 2 gr. Ferner, da von 
Schärfe und Schleim mancherley Hebel ent» 
frben, und von erfter unter andern Krank 
gun böfe Augen, kupfriges Ausfahren im 
chre, Übelriechende® und blutiges Zahn, 
fleifch, boͤſe Finger, Schwäre und dergleis 
den ſchlimmere Zufälle leider fehr gemeine‘ 
Uebel find, wird Durch Bekanntmachung eis 
nid guten und fichern Mitteld, das don die 
nem der geſchickteſten Aerzte erfundene blut. 
reinigende und gelinde abführende Univerfale 
pulver, wie aus bem gratis zu habenden Aver⸗ 
tiffement ‚weiter zu erfehen, ben gebachten: 
Uebeln vorgebeuget, dad Lorh von dieſem 
Pulver koſtet 8 gr. Wie auch des beruͤhm⸗ 
ten D. Stahls verbefferte und wider Blaͤhun⸗ 
gen und hypochondriſche Zufaͤlle eingerichtes 
te Pillen, die Dofis $ gr., and bie laxiren⸗ 
ben Polychrefipillen, wodurch alle Arten ſib⸗ 
ckender Beuchtigfeiten von dem Kopf, bee 
Bruſt —* * eg die Dofis 
2-91., und ift zu haben des Kaufmanns 
€. ©. Heifingerd Erben in D. Jochers Haus 
fe auf der Burgflraße. Auch find dafeisft: 
zu befommen : aͤchte, frifchebolognefifche Sei⸗ 
Tabiacih das Stuͤck koſtet sg. 
Ar, 


s ur 

Art. III, Sachen, fo su vermictben, oder 

zu verpachten find, oder zu pachten 
geſucht werden. 

Baß vor fürftlich anhalt. Cammer all. 
Bier auf den 29. fünftigen Monats März bie 
fürftt. bisher admmiftrirt geweſenen Güther, 
Merzien und. MWdrbzig, und pen 31. eben die⸗ 


fes Donate Klein» Wülfnig und Geug von 
Johanuls 4. ©, al, auf 6 nach einander fol ⸗ 


Fende Jahre an diejenigen, welche die beſten 
Vedit gungen offeriren, nad) vorgaͤngiger 


hoͤchſter Approbation Gr. des regierenden 


Fuͤrſten und Herrn, hochfuͤrſtl. Durchl. pacht · 
weiſe uͤberlaſſen, auch deuen, welche, tius 
oder das andere benannter fuͤrſtl. Guͤther gu 
erſtehen, geſonnen, vorher die Pachtanſchlaͤ⸗ 
ge und entworfenen Contracte vorgeleget 
werben ſollen, wird hierdurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht. Coͤthen am 23ſten Februar 


79° Farſtl. Anbakı. Cammet daſelbſt. 
Art. V. Petſonen, fo in Dienfte geſticht 
werden, oder Dienfie und Arbeit (us. 


chen. 

Ein junger Menſch, 13 Jahr alt, vow 
wiederer Abkunft, doch ohne Laſter, wird, 
In Abficht eins ihm von Natur eigenen ſicht · 
baren Hanges zur Zeihnungstun und Mas 
lerey, wovon bey dem Intell EComtoit ei⸗ 


nige Stuͤcken zur Probe vorlicgen, dem Pu⸗ 


blico ju irgend einem umentgeltlichen Unter 
formen, in bicfem- Sabre, zur geneigten 
Borforge empfohlen. . Das Intell. Comtoir 
zu Leipſig giebr von deffen Aufenthalte wei» 
tere Nachricht, 

Art, VI. Avertiſſements. 

» 2) Auf die in No. 4. der diesj. intel. Bl. 
gehaltene Nachfrage, dient biermit zur ohn⸗ 
maßgeblichen Antwort: Daß bie zu R... 
feuchenden Maflochfen ihren Huften alsdanu 
ganz ohnfehlbar verlieren werden, wenn der 
Hr. Buthebefiger anfängt, aus feinen zwo 
Wirthſchaften, fo zeithero auf feinem Buche, 
nämlich ben ihm felbft und dem Pachter zu · 
gleich, befanden haben, indfünfrige nur eine 
einzige zu formiren, und fonach fein Guth 

“ entweder felbft ganz abminiftriret, ober ganz 
verpachtet. Leipiig am 13. Märy 1790, 


Jo 


ar 
2) Beym Cburfuͤrſtl. fächf. hochlobl. Ober, 


bofgerichte find in Termino Reminifcere 
1790, ben 17ten und ıgten März, Urthel u 
.. — — * ——— 
‚a Urthel: Bur e. Hentzſchel; M 
rin c. Tilßner; Lindner c —2 — Be 
mer.c. Kannewurf; Nopfgarten c. Schind⸗ 
kr;  Ethueider c. Nobben; Nichter c. Bol⸗ 
zis; Lorberin c. Plauen; Tauchnig c. Kun 
en; Echillbah c. Schoͤnfels beinfg % 
Aulenburg; Niefa c. Haniſch; Leipzig c. 
Biib. daſelbſt; Wendifchluppe c. Prüfer; 
infiedel ©. Küftner; Dito c. Küngelin; 
Schlegelin c. Schlegeln; Wirberanders c. 
Muͤntznet; Wolf c. Wolfin Vorm.; Idem 
c. Eund, ; Feilitzſch c. Rancken; Eichlerin c. 
Krödein; Faßauer c. Landsberg; Treigfch 
fin e. Eleemann. 
b. Abſchiede: Weber c. Droyßig; Erffa 
e. Deus; * — Becker c. 
Horfgarten; Klinge c. Ludewig; Pezold c. 
Roͤder; Fr Br nr Dulfacı e. 
Schuͤtz; ach e. Schuͤtz; Pilſach e Schuͤtz; 
D. Schwabe c. Schuͤtz; Fiscalis c. Saul 


fich. 
) Es iſt ein bey hi koͤni 
Pe ichfahle ee feffener — - 


mentlich Wilhelm Bär, aus Merbis, unter 
die hochadel. von Krofigkiihen Gerichte, ger 
buͤrlig, inder Nacht vom-16ten aufden ızten 
März a. c. durch dag Gefängnis gebrochen, 
und davon gegangen. Er hat wegen eines 
bey dem Buͤrger Echoch zu Kalle verübten 
Gerſtendiebſtahls, und wegen flarfen Ber 
dachts mehrerer verübten Diebftähle an die 
7 Monate gefeffen. Eriftohngefähr 26 Jahr 
alt, mittler Statur, hat ſchwarze verfchnit 
tene Haare, dunkele Augen, ſtehet im Geſich⸗ 
te etwas aufgedunſen, und ſonſt ganz ſtark 
und robuſt aus, trägt einen grünen Rock, 
ſchwarzlederne Hoſen, ein paar Stiefeln, und 
auf dem Kopfe eine ſchwarze Pudelmuͤtze. 
Man iſt erboͤthig, ſobald man nur von dem 
Arrefts dieſes Kerld Nachricht wird erhalten 
haben, foldyen ſofort gegen willigſt zu erſtat⸗ 
tende Gebühren... und auszuſteliende Rever⸗ 
ſalien abholen zu loſſen, und wird übrigen®“ 
bieſtges Königliche Amt die hitrunter 3 


Ku 


ſtende Rechtshuͤlfe nicht nur mit aller Dank⸗ 
nehmigkeit erkennen, fondern auch bey der 
- gleichen und andern Gelegenheiten ſich jeder 
zeit zu allen Gegengefälligfeiten willigſt be» 
reit firden laffen. So gefchehen Amt Gier 

bichenſtein, den ızten März 1790. 
Röniglih preufifches Amt 

daſelbſt. 


Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

1) Da von mehreren Perſonen vor bekannt 
angenommen wird, als ſey der Hr. Confi» 
fforialsinath und General: Superintendeng 
Jacobi zu Zelle verftorben, fo kann man das 
Segentheil verfichern, auch daß diefer wür» 
dige 79jährige Theologe noch vor wenigen 
Wochen au den Director biefer Int. Anſtalt 
ausführlich gefchrieben habe. Dagegen der 
Hr. Sen. Superint. Jacobi zu Halverfladt 
vor einigen Monaten verflorben i 

2) Zum keinwandbleichen bedient man fich 
jet ber durch Braunfkein deflogifirten Salg» 
fäure, nachdem fie zuvor mie Waſſer ver 
dünne worden. Die £einward wird drey 
Minuten über darinn gelaßen, dann mit 
Waſſer abgefpuilt, worauf fie ganz weiß wird. 
Die erften Verſuche diefer Urs follen nicht 
vorthenhaft ausgefallen ſeyn, Inden die kein 
wand nicht allein ungleich weiß ober flecfig 
wurde, fondern auch an ihrer Stärke ver» 
lohr ; gegenwärtig aber fol man dieſe Schwit · 
rigfeiten uͤberwunden haben, und die fein 
wand fogar winiger an ihrer Stärke bey 
dieſer, als der gewoͤhnlichen Bleichungsart, 
verlieren. Hr. Valette hat eine ſolche Blei 
sherey bey Liverpool errichtet, und der bes 
Fannte Chymift, Hr. Watt, eine andere in 
Schottland. Hr. Bertholet, ein nicht weni- 
ger bekannter franzoñſcher Chymift, der fich 

nur neuerlich Durch mehrere Erfindungen und 
Entdeckungen in feinem Fache ausgezeichnet 
‚bat, fol bey dem Wafchen feines Leinenzeu⸗ 
ges etwas deflogiſirte Salzſaͤute hinzu thun, 
und durch dieſes Mittel feiner Waͤſche eine 
ungewöhnliche Weiße verfchaffen. 


Art, VII, Anfragen. 


2) Von allen Eeiten hort man von Schule 


verbeſſerungen, Schulsinrichtungen, Erzies 


* 


Joi 


a 2] 
bung x. reben und fchreißen. Faſt fomme 
man dabey aufden Verdacht, daß es damit 
wie mit dir Auffiärung gehet,.da unzählig 
verſchiedene Erflärungen dabon gemacht were 
den. Dies laͤßt man war dahin geſtellet 
ſeyn; aber niag hält es für norhiwendiger, 
ſich über Schulunterricht und Erziehung zu 
verfichen, und da wünfchte man wohl jır 
wifen, mworauf man zu arbeiten habe, oder 
vielmehr, wie der junge Mann befchaffen 
feyn foße, welcher die Schule verläßt und 
die Academie beziehet? Was foll er eigenes 
lic) wiſſen, fennen, und zu arbeiten im Stan. 
be ſehn? Es iſt gu befürchten, daß unfere 
neuen Schulverbefferer mehr auf das, was 
ſcheint und in die Augen fällt, als auf. dag, 
was auf Schulen den Züngling zu Gefchäffe 


ten zubereitet, undihn zu einem realen Manu 


———— und arbeiten. 

Hat man von der im jahre 1783 von 
bem Hrn. Obercämmerer Brengel in Baugen 
geſtifteten Lirmeuſchule feine gründliche Nach ⸗ 
richt in einer oͤffentlichen Schrift? 

Art, IX. Buͤcher, ſo zu verkaufen fisd 

oder zu Inufen gefucht werden. 

1) Von Thomas Foͤrſters Erzählungen 
bon feinen Reifen in allen 4 Welttheilen 
eine lehtreiche und unterhaftende Monate 
ſchrift für den Bürger uud Landmann, fin 
nun 3 Stücke, auf die Monate Januar, Fe— 
bruar und März, erfejienen, und im Jutell 
Eomtojr in Reipzig, jedes Stuͤck für ı gr. 6pf. 
zu haben. Daſeloſt ift auch zu Gefommenz 
Auszug aus des Herrn D. Krinig dfono« 
mifch » technofogifchen Encyclopädie,: g Bän« 
de, fauber gebunden, welched um den Praͤ⸗ 
ra für 13 The. angeboten 
wird. 

2) Yn allen Buchhandlungen ift zu haben: 
D. Bahrdts keben, Mepnungen und Schick 
fale; aus Urfunden gezogen von D. Pott, 
ıfter Theil mit Rapfern, 8. Schreibpapier 
ı Thlr, 4 gr. : 

Art, X. 


2) Etwas sum Sedaͤchtniß des Gaͤrt⸗ 
ners Bottlicb Ramelt. 
Es ift nicht gegen.den Endzweck dee leip⸗ 
Int. Blattes, etwas zum Andenken 
2 ne 
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nes Mannes einzuruͤcken, ber ſich durch Ge⸗ 
fchiefüichteit, Fleiß und Treue vor andern - 


feines Gleichen befonders ausgezeichnet und 
bervorgethan, zumal wenn er felbft im Lan ⸗ 
de gewohnt hat. / 
Zu felchen wenigen gehoͤrt ohnſtreitig der 
%. 1776 zu Beuckendorf im 7yften Jabre 
—— Alters verſtorbene Gaͤrtner Gottlieb 
amelt. Er hatie ſich ſelbſt gebildet. Die 
Seſchicklichteit, welche er beſaß, hatte er nicht 
von andern eriernt; er hatte ſolche durch ei⸗ 
‚genen Fleiß und Nachdenken, durch anhal⸗ 
gende Thaͤtigkeit und ſorgfaͤltige Beobachtun · 
en erwotben, und verband felbige mit vier 
? Treue in feiner Berufsarbeit. 
Seine beften Kebensjahre hat er in Beich⸗ 
‚Ni, zwiſchen Lauchftdet und Halle, zuge 
bracht, wo noch viele artige und nutzbare 
Anlagen fein Andenken. erhalten. Wie auß 
Keinen“ in drey Theilen zum Druck befoͤrder · 
ten gemeinnüßigen Abhandlungen zum Bes 
ſten der Gärtnerey und Landwirthſchaft zu 


erfeben, kam er bereits als Greif nach Ben⸗ 


dendorf. Gegen dad Ende feines Lebens 
beklagte er fich oft, daß Alter und Schwach" 
beit ihn verhinderten, fo thätig zu ſeyn, wie 
er wänfchte und verlaugte. TEA 

Daß die oͤlonomiſche Geſellſchaft zu Leip⸗ 
zig nicht gefehis babe, ihm zu einem ihrer 
Mitglieder zu erwählen; ja daß Sachſen 
ihn ohne Bedenken unter die Zahl derjenigen 
Landedfinder fegen koͤnne, die befondere Ges 
ſchicklichkeit befeffen, und als vorzüglich ge» 
ſchickte Männef auch außerhalb anerfannt 
worden, mögen nachfolgende zwey Auszüge 
aus Echriften, welche nicht in aller Haͤn⸗ 
den find, doch aber in vieler Achtung fichen, 
beroeifen. 

Im soten Bande ber im. 7771 zu Dver- 
don herausgefommenen Entyclopedie veco- 
nomique, ©. 502, fagt der mir unbefann» 
te Derfaffer des Artikels vom Nelkenbau: 

»Im Jahr 1758, wo wir einen fehr naf 
fen Sommer hatten, ward mir eine große 
Menge Nelten im freyen Lande von tem 
Moft angegriffen. Ich glaubte, daß der 
viele Regen Echuld daran fey. Am eben 


ol 
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dieſe Zeit ſtand ich im Briefwechſel mit dem 
Sen. Namelt, in der Gegend von Kalle, ei» 
nem der gefchichteflen Gartner in Europa, 
vorzüglich in Abficht des Nelkeubaues, über 
welchen er felbft etwas gefchricben hat. _ Er 
- mir aud meinem Irthum, indem er bee 
hauptete, daß der Roſi an den Nelfen wohl 
von großer Dürre, niemals aber von dem 
Gegentheil herlommen könne, und daf der 


Roſt, über welchen ich klagte, zuveriaͤßig 


durch Inſecten verurfaht worden.“ 

In dem beliebten Hirſchfelder Gartenka⸗ 
lender dos 1782ſten Jahres wird Seite 50 
ber zte Theil der Rameltſchen gemeinnuͤtzigen 
Abhandlungen, folgenbergeflalt recenfirt: 

»Der Hr. Verfaffer iſt der erfte Kunſt⸗ 


gärtner, der über den Gartenbau vernünfe  - 


tig und gründlich gefchrieben hat — Das 
anze Buch geigt, Daß der Verfaſſer ein cite 
ichtevoller, von Vorurtheilen fteyer und 
redlicher Mann gewefen, und nicht aus an⸗ 
dern ausgefchrieben , ſondern lauter eigene 
umd gegründete Bemerkungen vorgetragen 
babıe.« 
4-3. 


Äfbse Bemerkungen 


Erxey erfabrungsmã 
vbbet verfcbiedene Artikel des Dienj. 


Int. BL von dem erfahrenen Ver faſ⸗ 
fer des Auffarzes S. 240 von ı757. 

In No.2 wird bey der Bemerfung über die 
frühe Winterfaat S. 14 gefagt, daf die im 
Herbſte gefegten Bäume beffer befleiben muͤß · 
ten, als die im Fruͤhjahre gefegten. 

Dieſes it fehr wahr, und ſchon mehrere 
gute Gärtner haben dieſes geſagt. Außer der 
Erfahrung kann man auch Gründe anfuͤh⸗ 
ren, die ich gerne der Unterfuchung unterwer 
fe. Wenn der Baum aufgegraben, und wie⸗ 
der gerflanzt wird, muß er eine Zeitlang, 
das Einſaugen der Feuchtigkeit aus der Luft 
ausgenommen, ganz ohne Nahrung fegn, big 
die aus ihrer Ordnung gerißnen Wurzeln mies 
der von der fliegenden Erde feſt eingefchlofe 
fen, und dadurch wieder gefchlcht gemacht 
werden, vom neuen Nahrung einzuſaugen. 
Dieſes pflegt am beſten im Winter, wo der 
Schute die Erde zuſammen, und nach und 

, nach 
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nach ohne Schaden an die Wurzeln druͤckt, 
und wo der Schnee verhindert, Daß die Luft 
durch die lockere Erde nid;t zu den Wurzelm 
Bringen, und fie austrocknen kann, zu gefcher 
ben. Hingegen verfegt man im Fruͤhjahte. 
fo bedeckt nichts das lockre Erdreich, es druͤckt 
auch nichts ſo behutſam und nach und nach 
wie der Schnee, die Erde an die Wurzeln, 
und das Eintreten der Erde an die Wurzeln 
ift nicht hinfänglich, die Zivifchenräame in 
der Erde ber Luft gamz zu verſchluͤſſen, oder 
man fritt auch, zumal, wenn moch nicht viel 
Erde Über den Wurzeln ift, die Wurzeln zu 
(handen, oder, wenn Steinchen in der Erde 
an ben Wurzeln liegen, ſprengt man die Nine 
de der Wurzeln, an deren Erhaltung doch 
alles liegt, ad. Nur das Einſchlemmen der 
Wurzeln und-eftere Begießen kann im Fruͤh⸗ 
jahre, nebft einem einzigen Bande, das noch 
- dazu fehr locker ſeyn mufi, die Baͤume ret⸗ 
ten, wiewohl das Einſchlen men mir mentale 
recht gefallen hat, und ſogar recht deutlich 
fchädtich wird, wena der Erdboden leimicht 
oder tbonartig ıfl. Noch mehr, wenn die 
Wurzeln nicht einfangen, fo bekommt auch 
der Stamm und die Aeſte feine Nahrung. 
Wird nun der Baumim Fruͤhjahre gepflanzt, 
fo dringen-die noch wenigen übrigen Säfte 
des Baums in die auſchwellenden Knoſpen 
und darauf folgenden Blätter, bie ausgeleer⸗ 
ten Saftröbren,welche feine Feuchtigkeit mehr 
“ son den Wurzeln erhalten können, Friechen 

zufammen, und werden von der audgesroc- 
neten Rinde fo zuſammen gepreßt, daB fein 

Saft mehr bineindringen fann. Kommt 

noch dazu, daß die Sonne und Wärme im 

Fruͤh jahre heftig iff, und fein Regen die Rin: 
de anfeuchtet und fie gefehmeibig erhält, fo 

ift der Baum verlohren. Dieſes darf man 

im Herbfie, wo Regen oder Schnee gewoͤhn· 
ich haͤufig Find, die Sonne nicht mehr fo 

beftig fcheint, die kuft nicht mehr fo ſtark 

trocknet, und der Baum den ganzen Winter 

durch Anwendung feiner übrigen Säfte zu 

Blättern oder Zweigen fich nicht erfchöpft, 

nicht beforgen. Rechnet man bazu, daß im 

Herbſte die Erde noch etwas warm if, und 


» 
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die groͤßern Wurzeln zur Treibung fleinerer 
and zum CEinſaugen aureigt, ober wenigſtens 
im Fruͤhjahre die Wurgeln durch das ſchen 
gefchehene genaue Anliegen an die zuſanmen 
gedruͤckte Erde bey eintrerender Waͤrme, zum 


- Einfaugen ſchon geſchickt find, fo wird rran 


wahricheinlich bewogen werden, fo wie ih» 
das Pflanzen im Herbſte vorzujichen. 

Ne. 3 ſteht die gute Bemerkung, baf man 
alte baunwollne Struͤmpfe und Müsen zu 
Daͤchten in Lanpen brauchen kann. 

Man kann dazu ſetzen, daß die alten und 
unbrauchbaren weißen zwirnenen Struͤmpft 
unvergleichlich und beſſer als neues Garn, 
zu kLichtdaͤchtern find. Da dergleichen Struͤm ⸗ 
‚pfe, als nicht mehr brauchbar, fonft nur une 
ter die Lumpen geworfen twerden, erhält nıan 
dad nene Garn, bad man n Dächten neh ⸗ 
men wollte, zu anderweitigen Gebrauch, und 
die aufgemachten Gerämpfe habın noch da- 
rinnen den Dorzug, daß fie feine fogenannte 
Augen, oder Uchrrbfcibfel von dem innern 


Holze des Flachſes Haben, ımd mas bie bey 


Lichtern thun, weiß man. Nur muß man 
das Barn, wenn die Struͤmpfe aufgemacht 
find, auf Kuduelwinden, und es etwa 4 Jahr, 
oder noch länger liegen laffen, damit die im 
Garne ſich befindenden Kruͤmmen ausgedehnt 
werden, und das Garn gerade wird. Unter⸗ 
laͤßt man dieſe Verſicht und nimmt das 
Garn gleich, wenn die Struͤmpfe aufgemacht 
find, fo behaͤlt es viel von feinen Kruͤmmun⸗ 
gen, und wenn die Pichter angezuͤndet find, 
erhält der Dachte Freyheit fih wieder zn 
frümmen und augzubreiten, daher denn ders 
gleichen Lichter ſchmelzen. : 
Nah No. 5. in Reiſender bemerkt, 
daß an dem meiſtin Orten alle in den zo 
legten Jahren geſetzten Sruch:bäume entwer 
der eingegangen, oder keiͤnen rechten Wuchs 
haben. Woher, fragter, mag dieſes entſte⸗ 
ben, ba es fich wicht eigenttich vom Froſte 
allein herſchreibt? 
WMan koͤnnte ſagen; dieſes Verderben kaͤme 
her von ſchlechten Staͤmmen, oder von den 
unrechten Pelzen, ‚oder übel beſchaffenen Reis 
N3 fern 
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fern, ober ungefchichten Behandeln und Ber 
Schneiden der Bäume, oder dem falfchen Se⸗ 
"gen, oder der übeln Beſchaffenheit der Erde, 
iter wird es wicht viele Urſachen geben. 
Aber alle diefe Dinge fönuen doch unmöglich 
allgemein und an den mieiften Orten die Ur 
ſache feyn; es fcheint mir daher nichts übrig 
u bleiben, als die feit ro Jahren ungewoͤhn ⸗ 
ich fireugen und allgemeinen Winter, welche 
die Saftröhren gerfprengt haben... Nur. muß 
‘man nicht glauben, daß fich dieſes Verder⸗ 
ben gleich das erſte Jahr ganz äußere. Sa, 
bey jungen Bäumen flieht man 18. gleich) dag 
erfte Jahr; aber die großern dauern voch 2, 
3, 4 Jahre, che fie ganz abfterben. Sie mia- 
chen fich aber dadurch gleich kenntlich, daß 
fie den Tod in fich haben, wenn fich hie und 
ba dürre Aeſte zeigen. Doch iſt auch dar, 
wider Hülfe, und ich will fagen, wie ich die 
meiften meiner Bäume ir einem Barten ge⸗ 
rettet babe. Der Winter von 1788 big 1759 
war bart; aber ich befotgte doch nichts vor 
die Bäume, weil ber Winter angieng, wie die 
Baͤume ihren Saft ſchon in Holz verwandelt, 
and die Saftrdhren ſchon leer waren, wel⸗ 
ches man aus den abgefalluen Blättern ſahe. 
Hingegen in dem Winter 1784 wenn ich nicht 
irre, ſtarben deswegen viel Obſt⸗und andere 
Bäume, auch fogar bier im Voigtlande die 
dauerhaften Schwarz» und Weißdornen und 
mehr dergleichen aus, weil der Winter fruͤh · 
zeitig anfing, und die Gaftröhren. noch 
nicht leer waren, folglich, da fir noch voll 
waren, und die Eäfte durch den Froſt aus— 
gedehnt wurden, cutzwey foringen mußten, 
foie man and) an jungen Bäumen im Fruͤh⸗ 
ahre aus der aufgefprungnen Rinde fahe. 
Dein die allzuheftige machte mich doch 
beſorgt, und ich probicrte deswegen oft mei. 
ne Daͤumchen, das ift, ic) ſchnitte oft ein 
Hefichen entzwey, und unterfüchte, ob bag 
Hol; noch weiß war, fo lange ich dieß ge 
wahr wurde, war ich getroft. Aber um den 
12. und 13. Januar 1789 hatten wir Nord, 
Weſtwind, der, wie bekannt ift, die meifte Kaͤl⸗ 
te bringt. Wie ih nun den 14. Jan. meine 
Baͤumchen wieder unterſuchte, wurde ich ſchon 
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ſchwarze Strichelgen gewahr, und alfo mas - 
ron es dieſe Tage, wo unfere Baͤume fo viel 
litten. am half nichts als das unbarın. 
berzige Meffer, und wenn die Bdumgen 4 
Ellen hoch und wie eine Schnur waren, inuß⸗ 
ten fie doch meiſtens bis auf 1 Elle body, 
oder auch mohl noch tiefer geſchnitten werden. 
Sreplich blieb noch immer ſchwarzes Holz, 
aber menn ich dieſes alles hätte wegſchnei⸗ 
ben wollen, fo hätte ich oft weit unter dem 
Pelzreis wegſchueiden muͤſſen. Dieſes ſchwar⸗ 
ze uͤbtige Holz uͤberließ ich der Natur zum 
Ausheilen. Dadurch habe ich auch meiſtens 
meine Baͤumchen gerettet, und fie haben den 
darauf folgenden Sommer eine Elle hoch, 
auch drüber, friſches Holz getrichen. Etil⸗ 
che habe ich, aus Barmherzigkeit, oder weil 
mich der ſchoͤn gezogene Saum dauerte, nur 
ein flein wenig befchnitten. Aber diefe Barm⸗ 
berzigfeit wurde fchlecht belohnt. Sie triee 
ben nur matt, und jego, da ich dieſes fchreis 
be; find fie meiften® ganz todt. Das Merk 
wuͤrdigſte ift, daß etliche Sorten gar nichtig 
gelisten Haben; ob fie gleich unter andern 
Zäumen ſiehen. Ich will diefe ein ander 
mal, (*) weil es jetzt zu weitlaͤuftig wäre, 
nennen, damit man folche Sorten mehr an» 
pflanzen koͤgne. Auch einen auswärts fit 
henden, prächtig über 5 Ellen hoch gewach⸗ 
fenen, und faft 2 Zoll im Durchfchnitte has 
benden Baum, deffen Holz ganz ſchwarz war, 
habe ich fo gerettet: ich ſchnitte die meiftgn 
feiner Leſte gauz ab, von erlichen aber lic 
ich 4 bis 5 Zoll lange Acfte zum Saugen fle» 
ben, obgleich dieſes fichend bleibende Hol, 
uch ganz ſchwarz war, um zu feben, od 
der viele concentrirte Saft die Schwärge nicht 
uͤberwinden fdnnte. Meine Hefnung betrog 
mich nicht. Diefer Baum trich nun frifche 
gweige von 2 Eden, weniger 3 30 lang, 
mit fetten Blättern, und heute, Da ich ein 
Erüd von einem folchen Stumpfe, aus Neus 
gierbe abgefägt, finde ich, daß er ganz weiß, 
wie 


( Man bittet recht a 
Mittheilumg, aber —— here 
ne und nmabare Demerfungen, wie Dick I 


* 
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wieber gefunbeite Baum iſt Ich vermuthe 
nun, daß man mit großen Baͤumen auch fo 
verfahren müffe, und sch bedaure, daß ich es 
nicht probiert habe, zumal, da ich merke, daß 
fie nun meiftens augfterben werden. Viel⸗ 


eicht koͤnnten diefe Erfahrungen Gartenlieb⸗ 


babern, denn nur für diefe, und nicht für er⸗ 
fahrne Gärtner ſchreibe ich, Gelegenheit ge 


Cu 103 
ben, fie zu nüßen, und Ihre Ronutniffe mit ⸗ 
zutbeilen, und meine Proben entweder zu bile 
ligen oder zu verwerfen, und ung etwas. bef 
ſers anzurathen. Auf jeden Fall würden une 
ſere Nachlommen bey aͤhnlichen Wintern Rus 
gen davon ziehen Fönnen. Ad. am 23. Te 
bruar 1790, j 
Beder. 


Art, XI. Leipziger Beldcours in fächf Current, den 26 März 1790, 


Amfterdam in Banc. = | 1384 
Detto in Carr. . . 1 1363 
Hamburg in Banc. « 146 
Augfpurg in Car. = 99 
Wien inCur, =» * 98 
Prag - — 


Paris à 300 Livre = 
London per 1. Pf. Sterl, |6: * . 


133 £hl. 12 gl. thun in Amſt. in Bo. 100 thl- 
136 hi. 6 gl. Curr. I0o thl. 
146 thl. 18 gl.» in Hamb. in Bo. zoo thl. 


99thl. —gl.» in Augſpurg o0othl. 
98:51. — gl.» in Wien 100 thl. 
— tl. — gl.» In Prag _ — thl. 
yıtbl. 6gl.» in Paris » goofiore, 


Sterl.thut ⸗ 6thl. al. 9pf. 


Soeten, fo gegen nen ſachſ. Wechfelsablung gewinnen, 


Duc, Ungl. w. sch 18 al. — | 6% 200 thl. Ungl. wicht. Duc. . 106 thl. 6gl. 
Bresl, . - | — 65 100 thl. Breßl. Du, ⸗ 106 th. gl. ı 
Ordinaire Due. - + b— 4d . zoo thl. ord. Duc. so . zog thl.ı8 gl. 
Due. Ama » +|— — ı Mk. Duc, Gold gilt — thl. — gl. 
Souveraind’or * — | 8:19$ ı Souverain gilt ⸗ gebl.ıggl. 9 pf. 
Anguftdor erl. ouisdorästh. — 34 _ oo thl. » gr. Louisd’or 103 thi. 6 gr. 
Louisdor Almarcco - - | — ıShF. Louisd’or gilt — thl. gr. 
Sorten, fo verlieren, 
Saechf, Convent. Minze — | pary . oo tbl.—gl. fächl. Eon. Minye 100 thl. 





Cours von Obligationen und Anderen Scheinen in ſaͤchſ Wechfelsahlung, 
den 26. Maͤrz 1790. 


Unsemestt Dteuerſcheine 


⸗·kleinere 

Eanbfihaftlice Steuerſcheine 

dito⸗ ⸗ 

⸗ bite ’ N) . P} 
re a. 2 pro Eent . 

dito ⸗ dito . 

«. bito . . bito 

» bito . . dzpro Gent 

s bio . bito Pr 


» bito ⸗ bito . 
Spipiheine ohne Interft . 18.2 30 thl. 


149 
geibcaffenfeeine — 2.0 


G. P. 
a 1000 thl. 1008 | —« 
0 F . 101 — 
D 1000 thl. | — 5 
soo thi. ioii 101 
= thl. und aco thl: 102 
1000 thl. | — 81 
500 thl. — 814 
; 50 und 100 thl. — 864 
⸗ ⸗ 1000 thl. ı — 99% 
s 500 thl. — 100 
so a 100 thl. — ! 1008 
. q0i 32p.C. 
[4 — 





vg Te Nat. a 





2). Reipgiger Preiße von alerhand Sachen.  - “ 
Getraibe, 677 und Brod. fr Zteifchp wid Fiſche. Sier und Del. 
a — — 
1 dreidn ei. Mel. ah Kinbflifh, das Se gr " — 8 
0» «Land andfleiſch 1 Merfeburger } 
Kalbfleiſch o .. st Murjner .'|,/0 
"3 /Schdpfenfifh = 31 Cilaburge 
ı Schmweineflifh +“ » Taucher 
la — 2 5 * Bi 10 
1 Reinz.Raltfchefl. oder arpfen, 9 4pfändig' 2 
az dresd.Schfl. Kalt IN ‚abe Euten « 12% 
‚Siebe. al, ag 2 TOR ° ;; Meinefig » 
rn, Baumol aapf. 
Leinoͤl 5 


t 
—— 
gegoffene | » mn 
I Korb. Kobien 1 126] + 1 $i.gielernee Fieo;z 
Ilr| » |23|°. en Obett. alerb.4; u: 


{li —— ls 
2) —— Getratbepreifie nach fächftichen gangbaren Silbergelde. * 


reid. macht ss dem aubers; m Adern Weizen. on Gerſte. Ks 
& 2 Brtl amp. 3 amt. — 2* 
Teder 1 Cheffel. EIGEN 3 a7 ii]: 
| ‚ober 2 Shefiel. _ 
Toder 2fr Scheffel. 


——— LA BILL A — 


- 
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——⏑ 


7 2 — 


A.oeoder ı Scheffel. 
Nordhaufen |__t_ | _0der_2aTy Scheffel. 0.20 
Katebug | 1. jod.r &.lNendeform =. ER EVER EVEN Ei — 
Reichendach i. odetr J Scheffel. 4i12 20 —S— 
I. oder ı Ocheffel. — 

a ober a Schefiel. | 3 116 2° 
n — — effel. 41% 3 Ir. 24861 ja 23m, 
mabende ein d ausgegeben. Auf ein ganıch Fahr IR’ auf 

u: on besahlen a Thaler, weun es aber — wird u Ba. 
ie ——— war — fee 881. .. —— In rt —— —— 
aAdre es auch ſey, kobet #gt- 6 vf Die eobeit erntecket ſich —X ſaͤmnitliche Rriaia⸗ Lande. 


los 


- 


— nn 


— — 


ee ” Vol trag 
Are * Gnaͤdigſt privilegirtes 


No. Leipziger 


2.205 


Suielfigeng - Staff, 


Frag- und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
MWirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes. 
Sonnabends den 3. April 1790. 





Art, I, Sadıen, fo zu. verkaufen find, 
oder zu Faufen gefuchtiwerden. 

N‘ nad) einer eingegangenen Anzeige im 

erjgebürgifchen Ercige zu Dittersdorf⸗ 


Weisbach, Einfiedel, Erfenfchkag, Meichen- 


* hayn, Kemtou, Penig, Meinersdorf, Gorns⸗ 


Pers 


bald meldet. 


mit dem feinften 


dorf, Oberhermersdorf, Olbersdorf, Adorf, 
Gelenau, Berbisdorf, Eybenberg jufanmıen 


26943 dresbner Scheffel Hopfen vorräthig Me 
‚ liegen, fo wird; daß diefer Hopfen gegen billi⸗ 


aufs 
ebhabern ſolches hierdurch zur Nachricht 
befannt gemacht. 


e Preiße verkaufet werden ſoll, den Kauf— 


2) Die Herren Subſcribenten des Zunfis . 
fchen Himmels koͤrpers Finnen nun ihre Exem · 


plare mit Capſel a 6 Thlr. ð gr. in dem leip⸗ 
ziger Intell. Comtoir in Empfang nehmen 
laffen, fo nun, wie die Erdkoͤrper, nebſt Be⸗ 


- fchreifung ,  eingeln :7 Thlr. 8 gr. ‚foften, 
beyde Körper aber zufammen noch um den 
-  Eubferiptiongpreiß mit Eapfeln für 12 Thlt. 

- 16 gr. abgelaffen twerden, und: ohne Geſtelle 


um die Hälfte zu haben find, wenn man fich 
Mehr als verfprech 
ift bey Verfertigung des Himmels koͤrpers ger 
leiſtet worden, da er nicht nur alles neue, 


die Sterne bis Br sogen Größe enthält, auch 
opallack uͤberzogen iſt ſon⸗ 


fragen Auskunft geb 


en war,/ 


dern mit: Quadranten auch: auf jetzige Zeit 
fo «ingerichtet iſt, daß / alle Aufgaben ber 
Afironomen damit -geldfet werden fdfnen. 
Die Heinen -Erd- umd Himmelskoͤrper mit 
Eapfel ä 2. Ehlr, 2:gr', ohne: Geftelle az 
Shlr. ſind nun wie die.größern , ebenfalls 
complet beym Jubel: Eamtoir zu haben. 
3) In dem gräfk: —— Luſtgarten vor 
Wernigerode ſollen den aflen Jury diefes 
Jahrs Vormittags von 8vis 12 und-Nach- 
mittags von 2 Uhr an, 156 große und klei⸗ 
ne Statüen; Bafen und Poftamente von graus 
en Sandftein.an den Meiftbierhenden gegen 
baare Bezahlung in preuß. groben Gourant 
werfauft werden. Selbige fünnen täglich in 
benannten Luſtgarten in Yugenfchein genoms 
men und: vom Luftgärtner Thyimann und 
Planteur Beyrich nach einem Gatalogo vor« 
gezeigt werden ; als welche Ießtere beyde auch 
Commiſſtonen übernehmen, und duf mindhs 
che und: fchriftliche Feen einjufehbende Ans 
en. Wernigerode vor den 
Harz den 25. März 170, og 
Graͤflich Srötberg. Cammer daſelbſt. 
Es ſind bey dem freyherrl. Hohenthali. 
ſchen Ritterguthe Frießnib, welches im Be 


grk des Amts Weyda gelegen, für das 


heurige Jahr 40 Schock ziwep » und breps 
O F ſoͤm⸗ 
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ſoͤmmeriger Karpfenſatz, nicht weniger etli⸗ 
“che hundert Schock dergleichen Bruch von 
aufterordentlicher Größe und Güte zu ven 
faufen. Bey dem Adv. Wintruf zu Wen 
da, ingleichen. bey dem heseichaftlichen Kür 
ger Heufchkel in Friesnitz, iſt weitere Auns⸗ 
funft zu erhalten. 

5) Bey dem Tiſchlermeiſter Kirchner, in 
Tauche, find neue engl. Commoden, Schrei 
heriiihe, Kleiderfchränfe , t 
Sureaur, und Tiſche von Birn Kirfch · und 
Rußbaum, um billige Preiße, zu allen Zei⸗ 
sen zu haben. . Es it alles im neuefien Ge 
ſchmack gearbeitet. 

6) Eine Parthie aͤchter Rigaer Leinſaa· 
men 1789er Gewaͤchs, zu 12 Thlt. 12 gr. 
die Tonne, liegt bier zum Verfauf. Wo, 
get dag ntell. Comtoir at, welches auch 

eſtellung annimmt. 

7) Nach vieler Muͤhe und genauer Unter 
fuchung babe ich Endesbenannter «in fiche- 


128 fchon laͤngſt gewuͤnſchtes Mittel wider, 


die Erb, oder Maulwuͤrfe erfunden, daf 
man ganz gewiß diefe ſchaͤblichen Thiere aus 
Gaͤricn, Selvern und Wieſen, auf ein Jahr, 
vertreiben fann. Da bekannt ift, daß die 
HMaulwürfe ſich bloß von Regenwuͤrmern 
näören, fo nimmt man zu einen friſch auf · 
— Haufen 
uͤrmer, beſtreuet 
cano, und thut fie in bie Fahrt ber Maul» 
würfe, melches aller 20 big 30 Schritte 
geſchehen kann; menn nun einer diefe Würs 
mer verzehrt, fo erepirter, und da ein Mauf« 
wurf den andern verzehrt, fo crepirt ciner 
nach dem andern in wenig Tagen. Aufdie 
fe Art fsun man mit $ bis 12 gr. eine Flaͤ⸗ 
ehe Land, einer Stunde weit, von biefem Un⸗ 
geziefer befrenen. Diefes erprobte und ſichere 
Mittel ift zu haben in dem privil. Int. Com⸗ 
goir zu Leipzig in verſiegelten Packeten zn 6 
und 3 gr. mie auch bey mir dem Raths aſſeſ⸗ 
for und Apotheler 
Ehriſtian Zeinrich Koͤßler 

in Herzberg. 
8) Bey des Kaufmanns €. ©. Heiſingers 
Erben, auf der Burgſtraße, in D, Joͤchers 
Haufe, iR acht und aufrichtigim Commißion 


u Vol 


Waſchſchraͤnke, 


zwey oder drey ſolcher 
diefelben mit dieſem Ar⸗ 


ur 
zu haben: Das koͤſtliche umd wahre philo⸗ 
fophifche Goldſalz. Es curiret dieſes Salz 
alle aus einer heitigen Schärfe entſtehende 
Krankheiten, mithin hebt und felviret ed den 
Nieren» und Blafenflein, führt die gichtiſche 
Materie durch alle mögliche Wege aus dem 
Körper, fo, daß der Patient wie neu geboh⸗ 
ven wird; eben ſo lindert ed and) die Schmirs 
zen beym Ehirayra, Genagra;ugd Poda- 
gra in furzer Zeit; danu ift es überaus vor- 
treflich inpenerifihen Kranfpeiten ein ſo hirr⸗ 
liches Mittel iſt es auch im Scharbock, in 
Kraͤtze und Ausſatze, in allen Schäden und 
Geſchwuͤren, ja es widerſteht den fuͤr unheil. 
bar ausgeſchrieenea Krebſe; in kalten Ries 
bern, bey Verflopfung des Geltoͤſes, der ter 
ber und Milz, thut feine Arzeney beffere und 
—— Wirkung; bey allen weiblichen 
ranfheiten thut es ausuchimende Dienſie; 
noch iſt es eine bewaͤhrte Arzeneh für Eng ⸗· 
bruͤſtige, E pertreibt den Huſten; loͤſet die 
Bruſt. Dieſes Salz croͤffnet, verduͤnnet, 
durchdringt, zertheilt, treibt den Schweiß 
und Urin. Bono deſſen fernern Nutzen und 
Gebrauch beſaget ein Mehreres das dabey 
zu habenbe Avertiſſement. Das Gläsgen, 
morinnen 20 big 24 Doſes find, koftet 16 gr. 
ein-halbes S gr. Anden empfiehlt ſich noch 
der fpanifche Kraͤuterthee, welcher bey Eng 
brüfligfeitund vormaltender Auszehrung eig 
herrliches Mittel zur Graefung it, das Paͤck. 
en Son; wie auch D. Arnolds Lebende 
Bellen ber ee: Uebelleiten 
n. f. m. vorzuͤgli mit Nuten zu gebrauch 
if, das Glas 4 gr. vr. Fr 
Art. V. Perfonen, fo in Dienfle geſucht 
’ werden, oder Dienſie und Arbeit ſuchen. 
Ein junger Menſch von gutem Hrrfoms 
men, weicher in sfonomifchen Wiſſen ſchaf⸗ 
sen erfahren ift, auch bey einer Herrſchaft 
als Verwalter bereits in Dienſten geftane 
den, wuͤnſchet fin fernered Unterfonimen. 
Er kann entweder auf Johannig, oder wenn 
ı6 verlangt wird, jet, bey einer Serrfchaft 
im Dienfte gehen. Auch kann er die beſten 
Arteftate vorzeigen. Nähere Nachricht iſt 
zu haben bey oh. Firdlerd Wittwe, vor 
dem Nanfädier Thorc. 
Fr * « — En — Art. 


ur 


Art. VI, Avertiffements. j 

1) Bon Dftern 1789 bie dahin 1790 iſt 
nachſtehende Anzahl groß und Fein Vieh 
herein nach Leipzig geſchlachtet worden, und 
jwar: a. Bon go Landfleiſchern; 1517 Rin ⸗ 
der, 1537 Kühe, 7634 ECchdafe: 3455 
Ecmeine, 11471 Kälber, 744 Länmer; zur 
Tannen 26358 Stuͤck. b. Von 27 Statt« 
fleiſchern 525 Rinder, 5899 Schoͤrſe, 2860 
Schweine, 7456 Kälber, 627 Laͤmmer, zus 
fammen 17370 Stüd. Bon beyden alfo, 
ben Stadt» und Landfleifhern, 43723 Stüd 
groÿ und flein Bich. 

2) Diensten May leqq. 2. e. ſoll in Dres» 
den, auf der großen Bruͤdergaſſe, im Wal⸗ 
theriſchen Hauſe, eine Treppe hoch, eine 
Sammlung Kupferſtiche, vom slifchen, ita ⸗ 
diänifchen, deutſchen, niederlaͤndiſchen, fran« 
zoͤſiſchen, alten und neuen Meiſtern, Kupfer 
Bücher, wie auch) einige Gemälde und Mu 
fifalien, aus dem Nachlaffe weyl. Hrn. Hannf 
Dietrich von Schönberg auf Roth ⸗Schön⸗ 
berg, gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lic) verauctioniret werden, davon daß Vers 
zeichniß am befagten Orte zu haben if. 

3) Auf die in dem Sntell. Blatte Ne. 93 
vom %. 1789 gefchehene Anfrage, ob man 
von dem Könige Stanislans-aus Lem Hau⸗ 
fe Lißzcynski eine Biographie vom Ritter von 
Solignac oder fonft von einemgefchichten Hi 
ftoriter Babe? dienet zue Antwort, daß be 
reits im J. 1737 zu_Gtocdholm in Octab 
berausgefommen: " »Lcben Stanislai I. Ko⸗ 
nigs von Pohlen, mit nöchigen Anmerkun⸗ 
gen Urkunden und Münzen erläutert, von 
‚©. *** in.3 Theilen, welchem das Leben des 
Cardiual gRicharl abdgielonsti beygefuͤget 
iſt. Carlskron, gedruckt durch Adalbert de 
Groy.« Da num dieſe Biographie mit dem 

ahre 1703 ſich anfänget und 1736 fchließet : 

v würde nur, von folcher Zeit an, eine Fort 
fegung berfelben ermangeln, baferne folche 
wicht ſchon zu haben ift. i 
PR Da — 5 na vs 
tſchus chte und Geographie vom 
Deutſchland als Lehr+ und defebuch Für Die 
Jugend, die Beefie verlaffen hat und den 
Serren Commiffionärs angefendes worben iſt, 
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fo können die Herren Intereſſenten ihre Eye 
enwlate in Empfang nehmen läffen. Die 
Pränumeration auf ben dritten und letzten 
Theil, welcher die Geographie von Deukfch« 
land nach dem bereits angezeigten Plan ent⸗ 
hält, ift 12 gr. Es wird felbige Biß zu Joa 
banhis, d. 5. in dem privilegirten Inte, 
Eomteir und in der Hilfcherfchen und Boͤh. 
mifchen Buchhandlung: zu Peipzig, fo wie in 
ben betannteſten Buchhandlungen Deutfch« 
lands, und beym Merfaffer in Dresden, an⸗ 
genommen. Der-Ladenpreig hingegen wird 
nachher, fo wie vom erften und zweyten Thei⸗ 
le um ein Drittel erhoͤht. 

5) Hr. Hoff, Lehrer an der Handlungs 
ſchule in Magdeburg, wird unter dem Titels 
»Lehrbuch der Faufmännifchen Megel Detri, 
Reductiond» und Arbitragerechnung, nach 
neuen Brundfizen, zum Waaren · und Wech⸗ 
felhandel aller europaͤiſchen Staaten, mit 
practifchen Beyfpielen und Erflärungen« ein 
für den "Kaufmannsftand wichtiges Wert 
herausgegeben, wovon im intel. Comtoir 
eine ausführliche Ankündigung gratid zu ha⸗ 
ben ih: und wo auch bie zu Ende des Mo⸗ 


nats May c. a. ı Thlr.‘g' gr. Praͤnumera⸗ 


tion barauf angenommen wird. Das gan 
ge Werk ift bereits audgearbeitet, die erften 
Bogen fchon unter dee Preffe, und zu Ans 


fang Auguft erden die Exemplare abgelie 


fert. Die Namen der Pränumeranten follen 
vorgebruckt werden. 

6) Es hat der nun verſtorbene churſaͤch⸗ 
fifhe Hauptmann Hr. Johenn Bernhard von 
Reißwitz dry dem allhieſigen Amte angezeigt, 
daft ihm in der Action bey Münden ein Steu⸗ 
erfchein von 100 Thlr. Dfiern 1749 ausge⸗ 
Reit fub No, 464. Lit. R. verlohren gegane 

en ſey· Nachdem nun aufergangenen hoch · 

en Befehl und ad inſtantiam der hinterlafs 
ſenen Erben des genannten Herrn von Neiße 
witz alle und jede, welche an ſothanen Docs 
mente Anfpräche zu machen berechtigt find, 
auf fornmenden 2oſten Sept. 1790 zu-deren 
Liquidir, und Beicheinigung peremtoric, bey 
Berhift ihres Anfpruche, und refp. dee be- 
nehieii reftiturionis in integrum in Perſon 
und refp, cum Curatoribus oder durch hin⸗ 

22 länglich 


og”. a 


J 


firkirte Gevollmächrigte coram Commiſſione 


im Amte allhier zu erfcheinen, fub poena prae- 
cluũ edictaliter vorgeladen, uud jur Publi» 
cation des eingelangtemllitele der 17te Nov. 
1790 beftimmet, auch die diesfalls erlaffenen 
Edictals.Citationd +» Patente zu Leipzig, Dres ⸗ 


«den; Sennftädt, Dale und Münden loco pu-' 


blieo affigiret worden find; ale wird ſolches 
zu jedermanns Wiſſenſchaft hierdurch offent. 
lich bekannt gemacht. Amt Dresden, am 2ten 
.. 1790." 

7 . 
amte Echivarzenberg des -Erbrichterd: Hin. 
Johaumn Adam Heinrich Bodens zu Mitwey · 


da, daſelbſt 6 de Grundflüchen, beſte⸗ 
en de hf ur ſ. f. eingkkommen ifb; aufgeführt; eben fo 


Porn bee 


1756 vorgenom menen — Taration 
das fub:A, anf 2365 Tyler. das ſad B, auf 
1780 Thir, 18 at. ber Erbraum fub E, auf 
240 Thir. das ſub D. anf 3254 Thlr. und 
dag fab E. auf 1240 Thlr. jedoch ohne Ab» 


za Ruͤckficht, auf die jährlich davon : 


inwiederum aufzuwendenden "Reparatur 
und Beſtellungskoſten, vorhandener Schul 
den halber, mit allen, Ein» und Zubehdrun- 
gen, auch mit der refp. darauf haftenben 
Brau/ Baft. Schant-Echlacht / und Schmie · 
begerechtigkeit, fo wie mit allen andern in 


Hachdern: Say chüntfürft. chf. Eee: - 


yo 
tänglich und beſonders ad tranfgendum in · 


au - 


Art. VIE Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
In Halle ift man eifrig bemühet die Ars 
men· und Verforgungsanftalten einer. moͤg⸗ 
lichen Vollklommenheit inmıer näher ju brin ⸗ 
gen, wovon die vor kurzen im Druck erſchie⸗ 


nene Berechnung über Einnahme, und Mis. 


gabe bey der Stadt Allmoſencaſſe zu Halle, 
im Jahre 1789, elnen deutlichen Beweis giebr: 


Dieſe Berechnung iſt To inſtrucktiv abgefaft; 
und zeichnet ſich vor vielen andern derglei⸗ 


den vorigen Kaͤufen und den albier- undim 


ze Mitwende oͤffentlich angefchlagenen 
Shöhaftationepatenten, bed mehrern befchrier 
benen Nug+ und DBefchiverungen künftigen 
3. Juny 7790 entweder insgeſammt oder 
nach Befinden nur ſoviel als zu Tilgung der 
liquiden Schulden erforderlich, öffentlich fub- 


baftieet, imb’an die Meiſtbiethenden uͤberlaſ⸗ 


fen werden ſollen; fo wird folche® auch hier« 
—* zu —— eh Ede —— +4 
annt gemacht. Cteyßam arzenberg. 

. = a ” Earl Auguſt Juſt. 


hen Rechntingen fo aus, daß fie zum Mufter- 
empfohlen werden koͤnute. Man findet darin- 
ne die Einnahme (welche Überhaupt 9441 
Thir. 3 gr 3 Hf. betraͤgt) unter XVI. Tir, 
zum B. was aus den Aedarlis, durch mos - 
natliche-Cofftctem, aus den Kirchencollecten 


auch die Ausgabe in XI. Tit. wovon unter 
Titel, die Beſoldungen verzeichnet ſtehen; 
und am Ende find alle ordentliche Allmoſen ⸗ 
genoſſen namentlich und die Summe die je⸗ 
der. empfangen, genau 'annegeben. 
dies erbietet ſich das Armencolegium jedem 
bevtragenden Bürger in feine Bücher ſehen 
zu faffen, um ihn zwüberzeugen daß feine an- 
Bert als die verzeichneten Perſonen etwas 
empfangen, und jeden zu hören der. etwas 
über die Duͤrftigkeit oder Nichtduͤrftigkeit der 
Almofengenoffen anzuzeigen bat. :- ı - © " 
"Ark An Ga, tk d4 
Die Deutſchen ahmen gern nad. Gleich. - 
wohl giebt die Erfahrung, daß man moch 
nicht die fefte Art von gebrannten: Ziegelſtei⸗ 
nen, welche: ſo gewoͤhmich in Hokand und - 
England find, nachgeahmet habe. : Eolite 
es an der Zubereitung ber Erde öllein liegen ? 
Der was find ſonſt vor Urſachen, warum 


“wir noch feine ſolche feſten gebrannten Stei⸗ 


ne haben, worauf ohne Nachtheil mit Pfer⸗ 
den und Wagen gefahren werden kann? 
Art. IX, Bäder, ſo zu verkaufen: find 
» oder zu Faufen gefacht werden. : . ' 
1) Da daß im legten Intell. Btatte bes 
kannt gemachte :gebundene Eremplar von 
Auszuge aus des Hrn. D. Krümg-dfono 
mifch - technologifchen Encyelopädie, g Bäns . 
de, bereits einen kLiebhaber gefunden hat, 
and mehrere Nachfragen 7 
geſche⸗ 


Ueber · 


au 


geſchehen find‘, ſo wird zu deren Beantwor⸗ 
tung hiermit befannt gemacht, daß nur noch 
einige rohe Eremplare. im Intell. Comtoir 
zu Leipzig um den Pränumerationgpreiß, 8 
"Bände für z1-Thlr.. 9 gr. zu befommen 


ind. j 

r 2) Bon. des Hrn. Commißionrath Niemd 
dermiſchten Jeonomifchen Schriften (eine 
Fortſetzung von deffen dfonomifchen Quar⸗ 
" talfchrife,) iſt der erfte und zweyte Heft er⸗ 
fchienen. Diejenigen, die auf den ganzen 
Jahrgang noch mit 3 Thlr. pränumeriren, 
fönnen diefe fertigen zwey Hefte fogleich bey 
dem Berfaffir in Dresden und im. Intel. 
Comtoir in Leipzig erhalten. " 

3) Anzeige: Den den von mir in ver⸗ 
fchiedenen öffentlichen Blättern, unterm 26. 
Febr. angezeigten Anekdoten und Eharaeter- 
ügen aus dem Leben Joſephs I. Kaiſers 
der Deutfihen, hat dieerfie Samml. 3 Bor 

‚gen in Octab mit einem Titeltupfer die Preſ⸗ 
fe verlaffen, und iſt nunmehro in allen Buch» 
bandlungen bey allen meinen Commiffionais 

‚ren und bey mir felbft auf Druckp. für 10 
auf Schreibp. für 12 gr. zu haben. Wer 
jedoch auf 6 Sammlungen (al& ſo ſtark das 
Werk wird) zuſammen auf Druckp. ı Thlr, 

12 gr. auf Schreibp. 2 Thlr. vorausbezahlt, 
triet noch bis zum 12. April d. J. in die 

ränumerationgrechte ein, und gewinnt als 
5 gegen 40 Procent. Anders finder fein 
Preiß als der obenbeſtimmte ftatt. Das Werf 
wird ununterbrochen fortgefegt und alle 6 
Samml. erfcheinen binnen Michael gewis. 


Jede Sammlung erhält ein feines Kupfer, . 


wirfliche Ecenen aus ber Gefchichte felbft 
vorftelend, und mit der 4ten Sammlung 
wird das getroffene Bildnis des Kaifers ge 
liefert. Das Kupfer bey der gegenwärtigen 
ve Sammlung ftellt eine Scene aus 3% 
ſephs 1. erften Jugendjahren vor, mo feine 
fe Mutter Maria Therefia, ihn al®_ein 
ind von 6 Monaten auf den Armen fra» 
gend, in den bedrängften Umftänden den Un: 
Sn vorſtellt; und diefe mit ſchwingenden 
chwertern ſchwoͤren: » Wir flerben für un⸗ 
fern Könige x. _ Man wendet fich an dag 
Poſtamt feines Orts oder. an eine anfehnli« 


30oX 
che Buchhandlung, wie auch an mich felbit, 
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in Betreff einer Collection aber einzig an mich. 
Jedoch muͤſſen Briefe und Gelder in jeder 
Nücficht franco feyn. Auch erbicter fich das 
biefige Intell. Comtoir darauf Beftellung an ⸗ 
zunehmen, und kann die erfie Sammlung dar 


ſelbſt fogleich in Empfang genemmen wer ⸗ 


den. keip;ig, am often März 1790. 
. a. 5: Geisler, d.j. 
in Heinikens Haufe am neuen 
Neumarkt zu keipzig 


Art. X. 
1) Beantwortung der in d. Intell. Bl. 


. XTo, 26 von. 2789. wegen des Siens 


ethanen Anfrage. 

Re babe auf einem Ben Buthe ben näm- 
lichen Fall und Berluft gehabt, wo die Hofr 
leute (Froͤhner) nicht ſowohl dicke, fondern 
auch fehr ungleich fdeten, dadurch natirli- 
cher Weife Sanmenfdrnerverluft und ber 


durch die leeren Pläge entftebende Verwilde ' 
rung, Schaden und fehlechte Erndten bringen ” 


mußte. Weil ich nun diefem Uebel, gerne ab» 
belfen wollte, fo hatte ich mir unter etlichen” 
20 Hofleuten, die ber Reihe nach ihre geſetzte 
Scheffelzahl fden,eiten,folchenuraugzuftrenen, 
un nur alddenn in ihreeigene Arbeit wieder 
zu gelangen, welche fie auch umfonft verrich- 
ten mußten, einige wahrgenommen, die fehr 
gut fdeten, diefe mußten um das Lohn, nach: 
meiner Vorſchrift, die ganze Saat afleine 
fäen; ſo kann ich gewiß verfichern, daß ich 
dadurch, einen anfehnlichen Saamkoͤrnerge ⸗ 
winn, und duch die reichlichften Erndten, jur 
Ausbeute erlebet habe. Diefe Einrichtung 
wird big dato noch auf felbigen Guthe erers 
eiret, und ich babe auch auf dem hiefigen 
Buche das nämliche Uebel dadurch abgeftellet. 

Ucberhaupt ift der Hofmann fehr ſchwer, 
vonder angeerbten Grosvatermode abzubrin 
gen, denn man fiehet auf ihren eigenen Fel⸗ 
dern die dickeſten Eaaten -flehen, welche ib» 
nen bey einen nicht favorablen Jahrgange, 
biel Schaden zufiigen, fie glauben aber wer 
viel ſaͤet der erndtet viel.* Crobnitz in der 


Obetlauſitz. 
3.8. Zille. 
2) Be 


D3 


9, ar 
2) Berechnung des Nutzens einer Zech⸗ 
ſei⸗Schneidemuͤble gegen das Bech⸗ 

jelſchneiden mis der Sand. - 


” 
L * 


- Sum Beweiß, ob Hechſelmaſchinen vor · 
thalhafter, „ober ob man ſolchen ums Lohn 
To pifeler gefchnitten bekommt,‘ dienct fol, 

‚ gende Berechnung: 

1. Nach gemachter Probe giebt eine Shit 


jet 


te Stroh, a Hund for, 4 gchäufte Biere 
tel Hechſel 
2. Fuͤr ein Stuͤck Rindvieh, wo man 
— —— za ——— — 
a Hechſel mengen kann, ſind täglich 6 
Meten Hechfel erforderlich. — * 
* Für ein Ackerpferd aber taͤglich 2 Die 


ji Für 100 Schaafe auf eine Fuͤtterun 
4 Viertel, — 4 " R 


se — ——— 50 SEE VERBHE "107 ZERE — 


Auf einen Tag. 
Dieſemnach wird erfor 
bert; 














Auf 6 Donate, ale vom 
1.Rov.bigulr. April. 


Auf 7 Tage. 


























Hechſel. } Stroh. Hechſel. } Stroh | Hicfel. | Etrob. 
1823 [EIE9I3]0| @ |2 ® 
Ä SEHSHSRIHERHERIHR SER 
Er BES EEER ES 288 
Sür 100 Stück Rindvieh |3 —|2773|262| al—ı 4| 173163001—]—|105/—|— 
Anfs Jahr oder 52 Wo⸗ 
Kür 4 Stuͤck Ackerpferd 11 2i—i—]- j al 21—t—1—134 43 — 
Auf Monate, als vom 
Kür 600 Stuͤck enden 1. Dec. big ulr, März. 
auf eine üttecung sdglr |. 421—1—I—! 2lı2| 672 7 11l= [ 
Auf zwey —— 
die Summe von letzte | N | | 
gedoppels zu.xechuen. | I III — | 
alıy 


Eoliten diefe dry Man- 
deln Schätten ums Lohn 
gefchnitten werben, fo twür- 
“den hierzu, weilein Mann 
auf einem üblichen Kleinen 
Siedekaſten, in den Winter 
ragen nicht über eine Man- 
Del täglich ſchneiden kann, 


Summa }44 || Ei 

drey Mann erfordert, wel- 

chen mit Inbegriff für Hals 

+ der Futterlade und 
enfe täglich 5 gr. jeden th. 

Bezahlst werden müßte, 

— betroͤge did — 
Sder wenn man von der 

ESchtte 3 pf. Schneider⸗ 

John * ſo * es — — 





gr. ve b.igr.ipf. th. ar Ipf. 
o———— 


u — ua om: — 7412| 6 


| 








Ob 


un 


Die fchlefifchen großen Futterladen find 
bier nicht befannt, folglich kann von deren 
Nutzen nichts gefagt werden (*). 

1. Der Müblenbauer verdiene 
gıhl. 6 gr. für das Waſſerrad zu bauen. 


8» 12. fürdag Stiruad -» » 
5, 6. fürdasSchmungrad- « 
4. 16 fürdie Welle auszuarbeitenund - 


einzuziehen. 

8» für den @icdefaften nebft allem 
zubehdrigen Mafchineniwerf 
zu fertigen. 

2. DerZimmermeifir 
ı2 +» für das Gebäude an 9% Elle 
lang abzubinden, aufzufegen, 
den Boden zu ſpuͤnden, zu 
latten, zu decken und völlig . 
einzubauen. Ueberdies moͤch⸗ 
ten noch erforderlich ſeyn 
12» an Mauerlohn, fuͤr die Schwel⸗ 
len zu untermauern; 
ohngefaͤhr Schmiedekoſtenbe⸗ 
trag. nebſt Senſe; 
— «+ zu Spuͤnde/ Bret- und Schin⸗ 
deinagel; wie auch 
Le —e für zwey Genfter. Folglich bes 
trüge das Werf 
duthl. — gr. in Summa, ohne die darzu er 
forderlicherr Baumaterialien 
an Holz, Pfoſten, Bretern, 
—— ıc. welche ohnge⸗ 
e 


10⸗ 


39⸗ — ⸗1m rechnen, folglich wäre der 
ſaͤmmtliche Betrag 

120 thl. — gr. Summa, wovon jährlich bie 

Intereſſen a 4 Vröcent vers 

lohren gingen, betrüge alfo 

auf ı Jahr » 

Menn das Werk gut fördert, 

viel Gefälle hat, und regelmäfig 

gebauet ift, fo koͤnnen im einem 

Sage 23 Schof Stroh durch 

aweh Menfchen füglich geſchnit ⸗ 


(*) Eine fehr inſtruetide Belehrung vom ech⸗ 
er een * in } 
und Hechſel⸗ en» ſindet mar in dieſen 
Sat. Bl, von 17751 © 431, J 


)ol 


gihl.2ogr. Fi 


ur 


ten werden; man will aber zu 

2 Schock zwey Menſchen, wel 

ches Dienſtboten oder auch 

Froͤhner ſeyn können, und zwar 

für jcden 4 gr. rechnen, fo wuͤr⸗ 

den 119 Schock zu fchneiden . 

betragen , ‚ ⸗ 19 ⸗ 
Zu Unterhaltung ber Maſchi⸗ 

ne, incl. der Futterſenſe, dag 

darzu erforderliche Holzwerk 

und Schmiere 

folglich betruͤge der jährliche i 

Aufwand » . aHthl.ı6gr. 

Diefen von obiger Nusgabean 

z4tblLı29r.6 pf abgezogen, 

29 +» 16 »— + fomwürdendurchdie Mafchine 


445.20 97.6 pf. jährlich am der Ausgabe . 
erfpart, 3 


4 


sen 


3) Eitoas über die Palkleinwand. 
An der boͤhmiſchen Gränze wird viele . 


Vackleinewand von Kraͤtzelfocken gefertiget. 


Zu einem dergleichen Stuͤck, welches gegen 
40 Ellen meſfen, oder nach dem Gewicht ge⸗ 
gen 40 Pfund wiegen fol, iſt erforderch 
tin Sack Focken von drey Ellen fang, iyels 
her zwey Leinwandbteiten oder vier Ellen ° 
breit ſeyn muß, und wird mit 3 gr. bezahlt. 
Wenn es gut gehen fol, fo mäffen drey 
Perfonen daran arbeiten, und koͤnnen wir 
chentlich drey Stuͤck oder 720 Elfen verfer⸗ 
tigen, wofuͤr fie vom Stuͤck zu fpinnen und 
ju meben 19 gr. bezabkt befommen, betra« 
gen 2 Thlr. 9 gr. Hiervon das Fockengeld 
abgezogen, fo verbleiber woͤchentlich 2 Thlr. 
für drey Perfonen, folglic jeder woöchent⸗ 
lich 16 gr. oder täglich = gr. '8 pf. Wer 
aber das Garn befomme und wirket, erhält 
Ir jedes Stuͤck 3 gr. Wirkerlohn, beträgt wo⸗ 
chentlich 18 gr. und wäre täglich wicderz gr. . 
Wer in den Dorfern dergleichen Reine _ 
wand fammlet und zufanmenfauft, erhält - 
von jedem Stuͤck 2 gr. für ſeine Muͤhe. Ein 
folcher erklärt fich, jedes C rück frey big Leip 
sig, das Crüd für ı Thle. 2 gr., -abzulice 
fern. (*) i 
”) Sichere Beſtellungen Äbernimme das Ink 
Gy een dent v3 


keip⸗ 


a 


. 1 Kan. Butter ⸗ 


# 
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1) Peloilaer Preiße von allerhand Sachen. 

Gerratde, Mepl und Brod. | _Steifch und Fiſche. | Der und Del, 
rdreedner Sheffei- Rtil.lar pf. B;- gr pf. cogxpſ 

Weisen 3Thlısgr.diel 3 |20| .|.ı |Mindfleifch, das beſte @| ı 1 E tabibier . 
Roggen 2 „20 0» sinlsiı eu“ nd eife 21» 1 Merfeburger Iis 
* 3 Eu .. E 7 1 ie 11 —J—— io 
RE 1 Schoͤpſenfleiſe 2| 3 2 Eilenburger 11 
a ; a „I x /Schmweineflifh - - | 2) » 1 Taucher Ari 
Pfund Reis = ⸗ Pi 2* 1 echt . ⸗ 5 4 Dorf br. Bier 10 
Ring. Kaltfchefl. oder „x \Karpfen, 3—4pfündig| 2| 6 1Engl. Bier 13)» 
dresd. Schfl. Kalt Haar ahme Enten » 2 , * ⸗ — 8. = 
* 1 aune ⸗ ‚li ⸗ 

Schlebr 2bl uagt.l⸗ v Lens enne . 5; +16] +» 1 Weinefig - |2 
ᷓ Loth Qu. ı San CE Zu | * ⸗Ne4⸗ 8 iapffio| + 
1| 24) » |Rembrod | ı 1 Baer zent 23 31Linẽi 54 
24) Bauerbrode 2] |, diaar Nebbähner + 0 1311RWuͤbſenͤl |. 
| 6| + Semmel "| 311 Paar Kramsudgel » #13: |1iTon.NR.Delıyth.ggr. 


tbl.lgr.Ipf. Rıel.ıgr.;pf. th./gr.\pf. 
5 


10» Ir Hs Lichte gezogene | « | 4,6 1181. Bühenes 53 Ste 522] s 
"MB Käfe | "14 I Ti -_ gegoffene | » | 5|- — arabar 400 s 
MU. Ener | » |2 |» Ir Korb Kohlen 2 I14|° Io. Bielenes 3 ! 9; 
"mg. Sal | 391 Eent. Heu 1Is| » j13]» jr Kl.DberLalerb.3: 20: 4 t * 

‚1 Btein&eiffel 3 —liSchockſtrohr ⸗20. 3 | sie — | 


2) Auswärtige Gerraidepreiße nach fächfifchen gangbaren Gilbergelde. 




































Städte. Se — andern Weizen. Roggen. Gerfle. | Hafer. ar 
BEER Rtl.gr. Rtl.ſgr. Rti. ſgr. KRtl.ſar. 
gitenburg |? ꝛ Vrtl 3Wb. 333 MRel. 3 |ao| 3 _|t2, 2 | S| Fr de März, 
Deedden 1. 14|3|23 8] 3 16 ha9Märy 
Sr — Toeder ı Scheffel. 4 1192 ı6| x |19 d24Mdr;. 
gangenfalla | 1: | ober afe Eoheffel._| 2 Io] 2 | 4} 1 | 61 ı | 3 27Kär 
delinig - | 8. | oder x Scheffel. 18) 3 | 6/2 | 4] ı | 6.27 Min. 
udn | 2. | ober n@chefel 13 1613 4/2 |6| ı 16 0270 
Sragdeburg_ | x. joder rScheffel usMeh.| 3 | 4| 2 |12| ı j1o| ı | 7 ,d.29Mär; 
Naumburg T oder'z Scheffel. a j2ol2 121 5 — 5 — 
rordpanfen | x. |_ oder at Echafiel. 4 | 6/3 |to 2 | 2] ı 12 %.27Män 
Wadeburg 1. |od.r&.ißendeforn 2. | 4143 42 ir —— 
Feichendach — — oder & Scheffel. = 3147 — TE rg Rz an 
Spraaun | 1, | oder r Gcheffil. 3 20 3 IK aleıı lg 1.20 März. 
Mittenberg | 1. | ober2 Edel. |5 116 2 19, 2 | 41 m [142.27 März 
Zmidan 1 | eg ec \4 la 3 sie |g 1 (talnzomän. 


« 
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{7124 HB SER DIR ERBE 1. 1,J8 3 
Den bıeien Blättern wirb ale Sonnabende ein Stud ausaegeben. Auf ein ganıes Jahr if auf einmal 
‚zu pränumeriren. Einbeimifhe fu der Stadt besahlen a Thaler, wenn ed aber zugeſe '£ wird noch $ E 
uswärtige, denen nk berfendet wird, zadlen 2 Thir. ısgr. Tedeimaliget Einrücen einer Gabe, 

die wicht Üverg Zeilen beträgt, koſtet gar. Dienkleutegeben nur 4 ar. Ein Blatt eluzelz, von welchem 
Sabre eönuc fen, koſtet uge-6 nf. Die Dokfsknheit erkzanter fich Dusch ſaͤmmtlicha Thurſachſiſche Lande · 


RAD 


No. 


0 
Gnaädigſt privilegirtes 


Leipziger 


gntelligenz - Statt 


x 


ar a8 


15 
Ä 


| in 
Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land- 
Wirthe, zum Beiten des Nahrungsftandes. 


Sonnabends den 10. April 1790. 


Art, 1, 

ie DBalvationstabelle auf den Monat 

April a. c. ift mit der dom vorigen 
Monat in allem gleichlautend. : 

Art, H, Saucen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden. 

ı) Johann Wilhelm Bugenhagen von 
Ehemnig, benachrichtigt feine geehrten Freun⸗ 
De, daß er fein voriges Gewolbe in der Reichs⸗ 
ſtraße unier Herrn Kapferd Haufe aufgege- 


ben, und fünftig unter Herrn D. Siebers 


Haufe inder Neihsftraße, neben ben Fleiſch ⸗ 
bänfen. ſtehet. Er handelt mit den befann- 
ten hemniger Fabrifwaaren, als Kannefaßz, 
Barthent, Figae Wallis, baumwollnen Muͤ⸗ 
gen und Strümpfen, wie auch Zwirnſtzam ⸗ 
pfen, neumodifchen Sommer » und Wintetoe · 
ften und andern neuen Artifeln sc. Er empfiehlt 
fich zu gütigen Zufpruch, und verfpricht eis 
ne zufrichtige und billige Bedienung. 

2) Unter den mannichfaltigen Medica- 
menten, welche dem Publico zum öftern an 
gepriefen werden, find bisher immer noch 
diejenigen, fo ben berühmten Hrn. D. Lot ⸗ 
torf in Hamburg zum Erfinder haben, und 
von bdeffen Erben continuiret werben, mit 
einen befondern Beyfall beebret worden. Sie 


And Acht und friſch zu haben bey des Kauf - 


‚2. Das den Körper färkende Eebenagi,-d 


— — 


mann C. G. Heiſingers Erben in der vurs⸗ 


ſtraße unter D. Joͤchers Hauſe, aldı 1. 


Deſſen Haupt + Magen: und Her 
Tindura auri abe, dag Bla —— 
as 
Glas 9 gr. 3. Ein herrlicher Lebengbalfan 
dad Glas 9gr. 4. Eine gelbe Per 
Zabntinctur, das Glas 7 gr. 5. Ein Ani 
verfaleligir, dad Glas 7 gr. 6. Des Kaie 
ſers Garoli V. Hauptwaſſer, das Glas 9 gr. 
7. Augenmwaffer und Augenbalfaıs, das Wafs 
fer in Gläfern 7 gr., der Balfam in Büche 
fin 9 gr. 8. Das Univerfal. Digeſtivpui⸗ 
ver, das Glas 7 gr. 9. Polychrefipilien, 
das Glas 7 gr. 10. Ein Kraͤuter⸗ und 
Blumenthee, von erfierm das Packet 5 gr., 
von letzterm 7 gr. 11. Ein Univerfal, Lin 
berpulver, das Glas 9 gr. 12. Ein vom 
zuͤglich antiveneriſches Mittel ohne Mercur, 
die Portion 4 Thlr. ı2 ar. 13. Das Prin⸗ 
zeſſin waſchwaſſer, die Flaſche zu7 gr. 144. 
Ein Bruſtſaft wider Schwind, und Lungen⸗ 
fucht, da8 Pfund ı Thlr. 4 gr, 15. Die 
dazu gehoͤrige Brufteffenz, das Glas 9 gn 
16. Das fo genannte allerbefte Hälfsmirtch, 
das Glas 4 0% 6 pf. 17. Der berühmte 
Wash ingtonſche Schoͤnheits balſam und Dia 
— Amprifa, jedes zu 1 Spec. Thir. 
Die 


» 


12 


ur 


Die gebruckten Nachrichten zeigen den Nur 
gen und Gebrauch mit mebhrerm an. 
3) Nach vieler Muͤhe und geuauer Unter⸗ 


ſuchung habe ich Endesbenannter ein ſiche⸗ 


es fihon laͤngſt gewuͤnſchtes Mittel wider 


die Erd. oder Maulwuͤrfe erfunden, daß 
man ganz gewiß · dieſe schäslichen Thiere aus 
Gärten, Feldern und Wieſen, auf ein Jahr, 
dertreiben kann. Da bekannt iſt, daß die 
Vaulwůrfe ich Noß vom Regenwuͤrmern 
naͤhr en/ fe nimmt mar 
eſtoßenen Haufen zwey 
Waͤrgier, beſtreuet dieſelben mit dieſem Ar⸗ 
cano / und shur fie in die Fahtt Ber, Maul 
twürfes weiches allet 23 dis 30 Schritte 
geſchehen fan; wenn num r die 
mer verzehrt/ fo crepirt-er, und’ da ein Maul⸗ 
wurf den andern verzehrt, fo erepirt einer 
nad) dem andern in * Tagen. Auf die⸗ 
fe Art kann man-mit g Did 12 gr. ‚eine Flaͤ⸗ 
che Land, eine Stunde weit, yon diefem Un» 
esiefer befreyen. Dieſes erprobte und fichere 
Mittel iſt zu haben in dem privil. Int Com: 
goir zu Leipgig in verſiegelten Packeten ja 6 
und 8 gr. wie auch bey mir dem Rathsaſſeſ⸗ 
for und Apotheler — 
Chriſtian Seinrich Roͤßler 
— “in Hergberg: 

" Art, M. Sachen, ſo zu vermierben, Oder 
su verpachten find, oder zu pachten 
geſucht werden. 

In einem Haufe bey denen Kohlgärten, 
nahe vor Leipzig nnd an einer lebhaften Stras 
he ſtehet ein Feines Logis, für cine oder zwey 
Hetfonen, mit einer fihdnen Aus ſicht auf 
Geld, Wieſen und Gebuͤſche nebſt dem Mit⸗ 
aufenthalte in einem baran liegenden Gaͤrt⸗ 
chen diefen Sommer über zu vermiethen; 
mehrere Nachricht davon iſt bey dem Boͤtt · 
chermeiſter Wagler im Sporgaͤßchen zu keip⸗ 
zig, u erlangen. 

_ Art, VI Avertiffements. 

1) Es if Fran Anna Maria Pottin, ei⸗ 
ned biefigen Do&toris Medicinae nachgelaf- 
fene Wittroe, nicht nur bey jenem, Dresden 
verheerenden Kriegsbrande um ihr Vermoͤ⸗ 
gen gefommen, und bat fie das Wenige, fo 
ihr davon noch Abrig geblieben, bey einer 


zu einem frifch anf 


. 


“ 


50 


gaͤnzliche Blindheit, 


oder drey folder. 


einer diefe Würr 


ur 
(angtwierigen Kramfheit ihred vor 25 Jah· 


. ren verſtorbenen Ehemannes, als eine theil⸗ 


uchmende treue Gattin, zuſetzen muͤſſen, ſon · 
dern fie erleidet auch vom Septembet 1779 

an, das Echrecklichfie aller Echichfale „ eiue j 
fo durch Taubheir noch 
unerträglicher gemacht wird, und in diefem 
hoͤchſt traurigen Zufiande, den fie mit chriſt · 
licher Geduld und Unterwerfung ertraͤgt, 
hat ſie nun beynahe das soft: Lebensjahr gt 


fr "reiht, webey fie jedoch dic Guͤte Goties noch 


mit keibes gefundheit begluͤcket. Allein, ohne 
Labfal, ohne Erquickung, ja gar oft in Man · 
gel des Nothdurftigen, durchlebt ſie ihre 
Fonmerböllen Tage unter der Pflege and 
Sorgfalt ihres zwar gutdenfeuden Kura 
torg, aber dennoch elend und oft ſchmach⸗ 
tend. Ihnen, edle und Mitieidsgefuͤhlvolie 
Geelen,. empfiehlt ſich dahero dieſe arme, bin» 
de und taube Ehriſtin, Ihre Mitſchweſter, 
die ſich nach dem hier angeführten Zeugniß 
ihres Herrn Beichtvaters, eines from und, 
gottesfuͤrchtigen Lebenswandels ſtets beſlei⸗ 
figet hat; fie dittet nur um einen Echerf. — 
Und diefen wird dad privil. Intell. Comtoit 
zu Leipzig, welches die Sache der bistenden 
Armen zu ihrer eigenen Sache zu machen von 


jeher rühmlichft gewohnt ift, gar gerne cite 


fammien, und der danfthränsnden Behoͤrde 
zuſtellen. Golt, der ſo gerne ſegnet und ber, 
lohnet, und der alle die liebt, die ſich ihm 
ähnlich gu machen ſuchen, wird aud) Ihnen 
für die Güte Quellen der feligften Zuſrteden⸗ 
beit eröffnen. Dresden am roten März 


1790. 
aß obiges alles der Wahrheit durchgän 
gemaͤß fen, bezeuge ich als der Tran D. 
Pottin Beichtvater.  - 

Gosthelf Auguft Leibniz. 

Diac. an der Kirche zu Neuſtadt. 
2) Ich entledige mich hiermit eines Theils 
meiner Schuldigleit durch gehorſamſte Ane 
zeige des (auf die im Intell. DI. No. 9 ger 
tbane Bitte) an mich eingegangenen reichen 
Segens, ;an,g.Thlr. 16 gr. unterm 27. Febr. 
dv. &. vom dem privjl. Intel, Gomteir; 2 
hir. unterm 2teu März vom: Hrn. v. B.3 
5 Ihlr. g gr. von eben demſelben Hrn, v. er 
uͤt 


ar) 


für ung gefammlet unterm 15. Märg, und 
146 Thlr. 6 gt. den 26. März vom Intell. 
Eomtoir. Zeitlicher und eriger kohn des Al- 
mächtigen, der Ihre fühlbaren Herzen und 
zuneigte, und mein und der Heben Meinen 
unabläßigeg Gebet für Sie, uns ungenann« 
te, ihm aber wohlbekannte Wohlthaͤter, ift 
ed, was ich Ihnen biermit zuſichere. Fuͤr 
Ihre Segenswohlthaten werde ich nun mei⸗ 
ne noch übrigen 8 eutblöͤßten Kinder duͤrf⸗ 
tigſt kleiden und zur Schule halten, und dag 
Urbrige zu Sammlung mehrern Segens kuͤnf⸗ 
tige Dftermeffe anwenden. Eo lange übris 


gens ich und die Meinen athmen werden, 


werden unfere Herzen ded Danks nie ver 
geſſen, den wir Gott und Ihnen fchuldig 
worden, und dort fey unfer Lob ohne Ende. 
8 — — ben 30. März 1790, 


3) Ein Arzt hat mit Anfang dieſes Jah—⸗ 
red, toschentlich einen halben Bogen s All⸗ 
gemeine Gefündbritsregeln herausgegeben, 
worinne ſowohl Anleitungen und Regeln tie 
man ſich in verfchiedenen Borfommenheiten 
und Fällen des mienfchlichen Lebens zu ver» 
balteır hat, gegeben, als auch die berrfchen- 
den Mißbraͤuche fhädlicher Gewohnheiten 
und Aberglauben, geahndet und die nadı« 
theiligen Folgen davon auf die Gefundheit 
gezeigt werden. Der ganze Jahrgang von 
- 52 Stuͤcken foftet 20 gr. und das Viertel» 
jahr 5 gr. Das erſte aus 13 Stuͤck befte- 
bende Quartal ift bereits fertig und koͤnnen 


Beſteliungen darauf im Intel. Eomtoir in 


Leipzig gemacht werben. 

4) Nachricht von verfäuflichen foncmi- 
ſchen Saͤmereyen: Aus dem Garten deröfo- 
nomiſchen Geſellſchaft zu Dresden, hat man 
bereits die Mitglieder derſelben, mit den ver» 


langten Saamenbedirfniffen verforgt, und 


offerirer hierdurch den Neft der Saamenernde 
vom Jahre 1739 nicht nur den and 
gen Mitgliedern, fondern auch allın Sreufts 
den der Defonomie. Das im vorigen Jah ⸗ 


re befannt gemachte Eortiment von 100 Ars ' 


gen Geſaͤmen, ifjegt wieder mit vielen neuen 
r Sorten vermehrt, und wird an Mitglieder 
- für 6 Thlr. und an Fremde für 9 Thls ab⸗ 


uu laſſen. Letzteres iſt be 


waͤrti⸗ 


or WU⸗ J m 


elaffen, wenn man fich nun baldigft an das 
ri ber Gefellfchaft —— 
adreſſiren will. Außer diefen Sortimenten, 
find noch folgende Gefäme, wonon färkere 
Ernden ausgefallen, in größern Duantitds 
tem zu haben, ald: Hoher Wiefenhaber (Ave " 
na elatior) auch franzdfifcheg Raygras ges‘ 
nannt, als das befte unter allen Öräfern; 
molligtes Roßgras f Holcus lanatus ); Wica 
fenlifihgras, fonft auch Tiniothens Gras ge⸗ 
nannt, (Fhleum pratenſe); madritiſche 
Trespr, (Bromus madritenfis); erhabener 
Schwingel, (Feſtaca elatior); fchildfgrmie 
ger Sauerrampf, (Rumex feutarus); him— 
peinelle, (Poterium fanguisorb«); Nape, 
Engel. Koblfaat, (Braflica napus); raus 
Bepappel, (Malva crifpa); ale reiches Fut ⸗ 
terkraut; Rhabarber, (Rheum maximum); 
Runfelrüben (Beta cicla altiflima ), : 


Art, VIL Bemeinnägige Anzeigen. : 
1) Es ift uenerlich von Dresden * die 
Behandlungsart der Ungaru und Spracus 
fer mit den Weintrauben von neuem befanne. 
gemacht worden, wodurch die Güte der Wei⸗ 
ne gar ſehr veredelt und erhöhet wird. Es 
kommt naͤmlich darauf an; daß man 1. bie, 
Trauben ſoweit es die Befchaffenheit des Miete: 
‚tere zuläßt, am Stocke welf werben laffe 
2, folche wenn fie abgeleſen worden, zwey 
bis drey Tage, ehe feldige zerſtoßen und 9% 
preßt werden, in Haufen zufammen. bringe 
nur daß in den Preßhäufern, die Luft daben 
fattfam durchftreiche, um der Gaͤhrung mels . 
che dem Traubenfaft re zutraͤglich ift, Zeit 
ketzter enbers noͤthig, wenn 
erſteres die Witkerung ae F 
auch nur der dritte Theil der Beeren 
fo it es ſchon von Nutzen. 
2) Die ſchleſiſchen N fandbriefe Haben im: 
Breslau den 31. Mär; c. =. 24 Procene ge⸗ 
wonnen. Zu Ende des Jahres 1755 war 
deren Cours 5 bis 5 3 Procent. 


Wenu 
weltet, 


Art IX. Buͤcher, ſo zu derkaufen find, 


oder zu kaufen geſucht werden. 
‚n) Ein Exemplar sonder Schrift: Ueber 
bie Einfamfeit von Zimmermann 4 Baͤnde, 
ſauber gebunden, ſon zum Beſten der Armen‘ 
2 für 


114, 
für 3 Thlr. verkauft werden, bafür es im 
nteB. Comtoir zu haben ift. 

2) Bon des Hrn. VD. Seilers groößern bibl. 
— — iſt nun der ze Theil Neuen 

‚eftaments fertig geworden; den bie Her. 
ren Gubferibenten im Intel. Eomtoir abzu⸗ 
fordern erfucht werden.. Der Eubferiptiond- 
preiß iſt 11 gr. 

3) Den Job. Zac. Gebauer aus Halle wer⸗ 
ben zur benorfichenden Jubilatemeſſe, in Leip⸗ 
ig auf der Nitteritrage, im Küffnerfchen 

Kaufe dafelbft, eine Treppe hoch, nachfter 
ende neue Artikel zu haben feyn, als: 1. 
orffegung der allgemeinen Welthiftorie durch 

eine Gefellichaft bon Gelehrten in Deutfch- 
land und England auegefertiget, zıfter Th. 
verfaſſet von L. A, Giebhardi,gr.g. 2. Eben» 
diefelbe unter dem Titel der neuern Hiſtorie, 
33fter Theil, gr. 4. Auf den folgenden Theil 
fann noch mit ı Thlr. 18 gt. pränumeriret 
werden. 3. Ebendiefelbe in einem vollftän- 
digen und »pragmatifchen Auszuge, neueſte 

ae a6fter Theil, verfoffet von D. 3.8. 
Bret, 98 8. Auf den folgenden Band 

fanıı noch mit ı Thlr. pränumerirt werben. 

4, Analyfes Horum e diverſis plantarum ge- 

neribus, omnes etiam minuziflimas earuta 
externas partes demenftrantes, ad eruen- 
dum.harum partium charaäterem generi- 
cum, philofophiam botanicam er generum 
ailinitates-intimiores a natura ftatutas, Faſe. 
L Tab, I— X. Au@.D. A. L G, C. Batfch. 


—  Blumenzergliederungen aus verſchiede⸗ 


nen Gattungen der Pflanzen, in welchen alle 
äußere und felbft die Fleinften Theile ber Blur 
men gezeigt toerden, um ihre mit ben Gat⸗ 
tungen zuſammenhaͤngenden Kennzeichen, ihr 
wefentliches Verhältnis unter einander und 
die feinern natürlichen Verwandfchaften der 
Gattungen näher zu beftimmen. Erfter Heft, 
Tafel T— X. gr. 4. 5. Adolph Beyers 
EN mit Berichtigungen, 
Erläuterungen und Zufägen von Sr. Lud. von 
Cancrin, zwote Auflage. 3. 6, Bibliorheca 
facra poft CI, CH, VV. lac, Le Long ei C. 
F, Boerneri iteratas curas ordine dilpofita, 
emendata, (upplera, continuata ab Andr, 
Got, Malıh. Partis II, Vol, IV, et alti- 


a Jo ur 


mum. 4.maj, 7. Be. Ludw. von Eancrin 
Abhandlungen von dem Wafferrechte, ſowohl 
dem natuͤrlichen ald pofitiven, vornehmlich 
Aber dem beutichen, ‚gwote Sammlung , 4. 
8. J. A. Eberhards philofophifchee Magar 
sin, aten Bandes Zre8 und gted Stüc, und 
zten Bandes ıfles Stüd, 8. 9. Neues lite - 
mentarwerf für diesmiedern Klaffen latein · 
ſcher Echulen und Gymnaſien. Herausge · 
geben von D. J. S. Semler und Ehriſt. 
Sortfr. Schuͤtz, gter Theil, arithmetiſch und 
geometriſches Lehrbuch für die erſten Anfän« 
ger, mit beſtaͤndigen Auwendungen auf mecha⸗ 
niſche und optiſche Begriffe, wie fie im ge 
meinen Leben vorkommen, Mit 7 Kupfer 
tafeln, zwote Auflage gr. 8. „10. Ebendeſ⸗ 
felben oͤter Theil lateinifches Leſebuch für den 
2ten Curſus oder die te Claſſe, zwote vers 
beſſerte Auflage gr. 8. 11. Ebendeſſelben 
Hten Theils zter Band. Geographiſches Fehr. 
buch für den aten Eurfug, zwote ganz umge⸗ 
arbeitete Auflage, gr. 8: 12. Ebendeffelben 
gten Theils zter Band, geographifches Lehr. 
duch für den 2ten Curfus, zwote ganz uns 
gearbeitete Auflage, gr. 3. 13. Erzählung 
und Drunpeiläng der wichtiaſten Veraͤnde⸗ 
rungen, die vorzuͤglich in der zwoten Haͤlfte 
des gegenwaͤrtigen Jahrhunderts in der ge» 
lehrten Darftellung des dogmatiſchen xchrs 
begrifs der Proteftanten in. Deutichland ge⸗ 
macht worben find. 8. 14. I. €. Kabris 
Elementargeographie 3ter Theil, oder des 
ſemlerſchuͤtziſchen Elementarwerfs 9. Theils 
2ter Band unter einem befondern Titel. Zwo⸗ 
te ganz umgcarbeitete Auflage, gr. 8. 15. 
Ebendeffelben ger Theil, oder des femler- 
ſchuͤtziſchen Elementarweris gten Theile, Zter 
Yand unter einem befondern Titel. Zwote 
anz ungearbeitete Auflage, gr. 8. 16. Jac. 
Seite Fedderſens Nachrichten von dem fer 
ben und Ende gutgeſinnter Menfihen, mit 
practifchen Anmerfungen.. Zum Theil aus 
den. hinterlaffenen Papieren herausgegeben 
bon Fr. Wilh. Wolfrarh. Sechfte und Isgte 
Sammlung. Ein Anbang zum Undächtigen. . 
gr. 8. 17. Ebendeffeiben “chen und Cha- 
Taster von Fr. Wilh. Wolfrath. Aus dem 
oten Theil der Nachrichten von dem Leben 
und 


N 


und Ende gutgeftunter Menfchen. 8. 18: 
Sud. Alb. Gebhardi Geſchichte aler Wendifch« 
Elavifchen Staaten. ErftierBand, welcher 
die aͤlteſie Gefchichre der Wenden und las 
ven, und die Gefchichte des Reichs der Wen; 
den in Deutfchland enthält. gr. 4. 19. 
Barthol. D’Herbelor orientaliſche Bibliothef, 
oder Univerfaltodrterbuch, welches alles ent» 
Hält, twaß zur Kenntnis des Orients noth · 
wendig ift. Ang dem Sranzdfifchen nach der 
Haager Ausgabe. Nebſt Zufägen des Us 
berfeßers, ‚ter und legter Band, gr. 8. 20. 
Homeri Jlias ex recenfione $am, Clarkii, 
In ufam Scholarum et academiarum edidit 
A, H. Niemeyer, Vol, II, Edit, alt, emen- 
datior er auctior. g maj. 21. H. W. ka⸗ 
waͤtz Handbuch für Buͤcherfreunde und Bir 
bliothekare. Erſten Theils gter Band, gr. 8. 
22. Moral in Beyſpielen, herausgegeben von 
H. B. * Sechſter und ſetzter Theil. 
gt. 8. 23. Eben dieſes unter dem beſon⸗ 
dern Titel: Beyſpiele zur Erläuterung des 
Catechismus, für — ** Schullehrer und 
Eatecheren. Herausgegeben von H. B. Wag · 
nitz. Vierter und letzter Theil. gr. 8. 24 
D. 3. 9. Pfingſten Magazin für die Mine ⸗ 
ralogie und Technologie, 2ter Theil. 4. 25- 
Dr. J. M. F. Cchuljeng neues englifch » geo 
graphiſch ⸗ und hiſtoriſches Leſebuch. Zwey⸗ 
ter Theil. 8. 26. Kritik und Antifeitif, nebſt 
gelegentlicher Anzeige einer Karte, welche 
die fämmtlichen Staaten des Hauſes Bran⸗ 
denburg, die oͤſterreichiſchen Erblande, nebſt 
dem angraͤnzenden Theil von Polen und der 
Guropäifhen Türken, ferner die (bisher 
Sfterreichifchen ) Niederlande zur bequemen 
Yeberficht vorftellt. Bon Dr. J. M. $ 
Echulze 8. 27. Der Weltmann und bie 
Dame von feinem und großen Ton. Ein 
Berfuh von J. €. Eiede. 8. _ 28. Efais 
far plufieurs marieres inıereflanres pour 
Phomme d’etat er de lettres, Par Mr, de 
Steck, gr. m. 8. 

e Art, X. 

1) Beantwortung der Anfrage wegen 

der Baumtrocknis. 

Die gründliche Ueberſicht der Aufgabe 

in No. 2. des Intell. Blattes von 1789 


Jo( 


v⸗ ‚zus 
gewaͤhrt Die" eine‘ Scheife: "Etwas über 
die Borkenkaͤfer, oder der Baumtrocknis fich⸗ 
tener Waldungen. Leipzig im Schwickertſchen 
BDerlage 1786. Y,« . 
Ich bin feit etlichen 30 Jahren ein auf 
merffamer Beobachter der Forſtwirthſchaft 
in dem gewiß größten Theile der Fichtenwal · 
dungen des Ober⸗ Erzgebirgeß geweſen, und 
bin aus der Erfahrung überzeuget, daß nichts 
grändlichere, mit mögfichfter Kürze und un⸗ 
widerfprechlichen Beweiſen begleitet, könne; 
ze. erden als dieſes kleiue Werlchen 
über dieſe Materie in ſich faſſet. Ich babe 
in dieſen Jahren vitlmals dergleichen Baum⸗; 
trockniſſe und Holzabſterben, theils in gro⸗ 
ßeren, theils in geringern Diſtrieten der gro» 
Ben Waldungen entſtehen ſehen, immer da ⸗ 
bey nachgeforſcht und nachgedacht, und alle. 
meine damaligen Wahrnehmungen formen 
mit denen beften® bearbeiteten Bernerfungen.: 
welche in den obgedachten Schriftchen. ent« 
balten find, überein. Der Wurm oder Bor» 
fenfäfer war nicht Die Urſache, fondern nur: 
bie, den gefunden Bäumen gewiß ganz ums’ 
fchädliche Folge des Abfterbeng oder Kranfe 
ua jener, worinnen derfelbe feinen Urfprung 
m. j 
Niemals konnte man wahrnehmen, daß 
durch Vorfchlagen des an das: abfierbender 
anftoßeuden frifchen grünen Holzes dem’ Ab⸗ 
ſterben gewehret worden. Die Trocduis und 


das Abſterben dauerte in gewiſſen Diftrieten 


fo lange fort, ald die Natur oder irgend ein 
Zufall ein folches Uchel veranlaffet hatte, hde- 
rete von felbft wieder auf, war freylich nicht: 
fo allgemein und außerordentlich, alg es im: 
biefen Ichten Fahren feit 1781 geweſen ift; 
wo indeß doch auch immer die frifchen geſun · 
den Waldrefiere an jene abgeftorbenen an⸗ 
ſtoßen und beftehen. Ach wuͤnſchte, daß in- 
der oben angeführten Schrift auch die mit 
derfelben übereinftimmenden Meynumgen des 
berzogl. Braunſchweig. Cammertath Eramerg 
im feiner Einleitung zum Forſtweſen, Cap. 
IM. Seite 38, und Cap. VII, Seite 96; ine 
gleichen des herzogl. Gothaiſchen Cammer⸗ 
raths von Griesheim Cammeraliſche Grund⸗ 
fäge der practiſchen · Forſtwiſſenſchaft iſter 
93 Theil, 
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Theil, Seite 24 feqq. it. 106, mitanyufühe 

zen nicht außer Acht gelaffen. worden, 

2) Beantwortung hber das Wefentliche 
der Anfrage wegen eines bedenklichen 
Salles bey der Ochfenmaflung mit, 
Brandweinfpälig und Traͤbern, im 

7ten diesi. Int. Di. 

Es ift mehrentheilg der Fall, bag man zur 
Gefpätig » und Träbermaftung Ochfen nimmt 
Die vorher gearbeitet und im Freyen bey ges 
ochnlichen Futter gelebt haben. ' 

Diefe Ochſen fommen nun 
fung auf einmal zum Stehen, und befommen 
auch auf einmal eine ganz andere Fütterung: 
als vorher. Cie find alfo chgto⸗ 
Ben Neränderungen auf einmal unterworfen. 

Jede fchnele eränderung diefer Art fann 
aber auch eben fo gewaltfame Wirfungen zum 
Machtheil der Gefundheit hervorbringen. Vor- 
” züglich kann die gehemte Bewegung, und bie 
veränderte — aufs Gebluͤte maͤchti⸗ 

en Einfluß haben. ‚fomn 

De dem Brandmweinfpälig und den Träs 
bern fein hitzigeres Futter fenne, Beydes 
gehet bey allen Arten vom Vieh erflaunend 
ins Geblüte und verurfarht barinnen gewalt⸗ 

€ Bewegungen. j 
Tran ic num alfo unter diefen Voraus. 
fegungen annehme, daß die Zunge daß tie 
gentliche Gefäße if, durch welches das fänımt« 
Jiche Geblüte vermoͤge der Blut · und Hohl⸗ 
adern zum Herzen, und von demſelben auch 

wieder zur Wiederholung feined Umlaufs im 
Körper, den Pulsadern zugeführet wird; fo 
ift auch nichts natürlicher, als, bafi , bey 
einer unrichtigen oder vielmehr unmäßigen 
Fütterung, und der daraus entflebenden Un- 


im Körper, das Maflvich eben an. 
——* — leicht anbrüchig und dadurch 


tfranf werden fann. 
ns dieſes wäre denn dasjenige, mas ich 
als Beranlaffung, zu dem, in ber Anfrage 
angegebenen Nebel, glaube. Wie fich aber 
dabey zu benchmen feyn möchte, will ich nun 


igen. . 
te Vorhergehenden laſſen fih bey 


der Gefpülig-und Träbermaftung des Vie - 


© 


- Bes drep daͤlle bemerlen: 


ur )006 


bey der Mas, 


zwey gleichgror . 


Dazu fommt nod), daß 


ur 


T. Daß ber ſchnelle Mebergang vom ge⸗ 
woͤhnlichen zum Gefmiligfurter „ chen fo wie 
2. Die geſchwinde Berwechfelung don Der 
Bewegung zur anhaltenden Ruhe ſchaͤdlich 
werden faun, und 
., 3. Daß. man bey ber. bisigen Geſpuͤlig— 
fütterung vorſichtig verfahren und dabeh 
auch noch, ber daraue natürlic, entfpringen« 
den Lungenentzündung, bey Zeiten verbauen 
muͤſſe. 
Dieſemnach iſt es erforderlich das Maſt⸗ 
vieh nur nach und nach an das Geſpuͤligfut · 
ter, und fo auch nur nach und nach an dag 
Stehen, anzugervchnen. . In beyder Fällen 
braucht man wenigſtens 4 Wochen Zeit dazu. 
Am erften Galle ift ed daher norhmwenbdig,- 
bem Maftvieh das Gefpülig, es fen nun duͤn⸗ 
ne ald Saufen oder aufgebrüht mit andern 
Sutter, in den erften 8 Tagen nur zum 4ten 
Theil und mit 3 Viertel Maffer; die zwey⸗ 
ten und dritten 8 Tage, halb und halb mit 
MWaffer; die 4ten 8 Tage 3 Viertel mit ein 
Viertel Waffer ; und dann erft in der. Folge 
allein, zu fürtern, allemal aber zur Abkuͤh⸗ 
lung etwas Küchenfalz darunter zu nehmen» 
So iſt es auch im andern Falle in Anſe⸗ 
bung der Bewegung zu veranſialten, daß die 
aufgeftelten Ochſen die erften 8 Tage 3, bie 
zweyten und. bie dristen 8 Tage 2, und die 
vierten 8 Tage ı mal, eine Stunde lang, ing 
Freye herausgelaſſen, und dann erſt in der 
Folge ganz im Stalle gelaffen werden. 

- Dadurch ift aber nochnicht alles gehoben. 
Dieß ift gleichſam nur. die Vorbereitung, oder 
vielmehr die Borficht, dem Ueberhandnehmen 
bes lebels von Anfange auszurerichen. Deum 
die Wirkung des. bigigen Gefpäligfurterg 
bleibt immer noch chen biefeibe. - Es verur⸗ 
facht immer nod) ftarfe Bewegung im Kreis, 
laufe des Gebluͤts, und macht eben darum 
eine häufige Verſchleimung der Gediärme. 

Dabey ift auch bey der vermehrten Ruhe 
ber Anwuchs des Gebluͤtes benfbar, und das 
durch die Gefahr wiegen Entzündung der 
Lunge immer noch im Spiele. 

Mithin muß auch diefem noch, ald dern von 
vorne angezeigten dritten Galle, begegnet 
werden. 


Und 


wur 


Und dieſes kann gefehehen, wenn dem Maſt⸗ 
vieh, gleich vom Anfange der Aufſtellung 
Alle 4 Wochen einmal ein Purgiermirtel ein⸗ 
gegeben, und nach Verlauf der erſten 6 Wo ⸗ 

. hen einmal zu Ader gelaffen wird. 

< Zum Burgiermittel ſchlage ich jedoch feis 
nes von ben Miftiggeizenden vor, fondern 
rathe vielmehr die Purgierfalze dazu an, wel» 
he den Echleimanflöfen und gelinde abfühe 
ren ohne den Kerper.anzugreifen, 

Ich bedien: mich hiebey allemal dee Glau⸗ 
berfalzes, welches ich in 2 big 3 Loth Por⸗ 
tionen eingebe. . Das gemeine Glauberfalz 
tauget.aber hiezu nicht. Denn ich habe bey 
wiederholten Berfuchen gefunden, daß re 


„nur aufldfet, aber zum Abführen nicht Kraft 


genug bat. i x 
Beym Aderlas waͤhle ich meiſt die Lungen» 
ebern. gr: 

Bey der genauen Befolgung biefer Vor» 
fchrift glaube ich behaupten zu fdunen, daß 
die Zungenentzündung bey der Gefpüligma- 
fung der Ochſen nicht leicht eintreten fann: 
ed wäre denn, daß die Ochfen, fonft ſchon 
daran anbrüchig, aufgeftellt worden. 

Sollte aber. demohngeachtet das Uebel 
nicht ausbleiben; ſo muß hiebey, etwas ganz 
beſondres zum Grunde liegen. Wenn mie 
aber in dieſem Falle, die Symptomen, ſo 
wie fig fih von allem Anfang der Krank 
beit, bey dem Viehe aͤuſſern, näher erflärt, 
und dann auch eine geaaue Schilderung. ven 
den Kennzeichen, ber andern anzegriffenen 
Theile des Innern mitgetheilt werden moͤch⸗ 
ten; fo würde ich auch dann noch verfuchen 
nad) meinen geringen Kenneniffen bie Urſache 
des Uebels heraus zubringen. Rothe bey keip* 
zig den 4ten März 1790. 

Bisllon. 


Zweyte Beantwortung. 

Auf die Anfrage d. Int. Bl. No. 9. die 
Dchfenmaftung betreffend, kann folgendes 
aus eigener Erfahrung des angegebnen näm- 
lichen Falles zur gemeinnügigen Nachricht 
‚und weiterer Unterfuchung mifgethcilet wer⸗ 
den. 

1. Das Brandeweinfpülig und geſchrote⸗ 
ne Korn, nebſt etwas Deu, sin wenig Klee 
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x 


en 
> 


un Bu 


und gefchnitten Stroh C Hafer und Gerſten⸗ 
ſtroh ift daß Beſte) wenn es nicht Über Tag 
und Nacht auf der Kufe fichet, wird den 


innerlichen Theilen der Ochfen nie nachthei⸗ 


lig-oder ſchaͤdlich werden. 

2. Aber aus Brandiveinfpilig und Schrot, 
Bierhefen, -Träber, und Kleehen, oder ande» 
red eu, wenn es cine Nacht beyſammen 
auf der Kufe ficher Chauptjächlich wenn die 
Kufe nicht fleißig gereiniget- und ausgewa⸗ 
ſchen wird) entftchet eine ſolche harte und 
fcharfe freffendg Saͤuere, welche vermoͤgend 


die Lunge anzugreifen, aufzuſchwellen, zu 
entzünden, und ganz ſchwarzroth und fo muͤr⸗ 
be wie eine verfaulte Baumrinde zu machen; 
wobey fich erft ein Huften und Keuchen uud 
ulegt ein Ekel und gänzliche Vermeidung des 
Sutters einfindet. y 

3. Bierbefen find dem Rindviehe nichts 
nüße; biefe Hefen treibendas Vieh auf, ma« 
chen es gang matt und entfräftet, und vers 
urfachen eine innerliche flinfende Faͤulniß 
deffelben. : 

4. Eo wie auch zu flarfe Kleefuͤtterung 
toegen feiner vegetabilifchen Eigenfchaft, dem 
Viche mehr fchädlich als nuͤtzlich, auch wohl 
gar des Viehes Tod wird. 

5. Klee muß nur ganz. wenig und gleich 
fan, als ein Arzneymittel gefürtert werden. 

6. Heu, Stroh, Mehl. Erbbirnen, Kraut, 
Siede, Abgang vom Getraide, Heufaamen, 
mit warmer Brühe vermifcht, auch etwas 
Brandweinſpuͤlig, auch Mehl: und Salzſau⸗ 


- fen, werden dem Rindvieh nie fchädlich. 


Ich habe bey dem nämlichen Ereigniß, ei⸗ 


nem jeden Stuͤck Rindvieh, des Morgens . 


eine Etunde vor der Fütterung vor 1 gr.» 
von bem in feipzig zu befommenden arztifchen 
alle Wunden und Schäden heilenden Bal⸗ 
fam gegeben und aefunden, daR das Vieh in 


etlichen Tagen wiederum gefreffen, das Keu⸗ — 


chen verloren und nach und nach geſund ges 
worden ift, wobey ich dent Viehe öfters mit. 
etwas lauichten Mehlſaufen zu 
men bin. Ans dem Voigtlande. * 


3) Riips 


iſt denen auf der Maftung ſtehenden Dchfen ( 
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Huͤtfe gekom ⸗· 
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Art, II, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Laufen gefischt werden. 
Mohann Wilhelm Bugenhager von Chem⸗ 
nd nig benachrichtige feine geehrten Freun- 
de, daß er fein. voriges Gewolbe inder eich 3. 
ſtraße unter Herru Kayſers Haufe aüfgege· 


ben, und kuͤnftig unter Herrn D, Sebes 


Haufe inder Reichsſtraße, neben den Fieiſch 
bänfen, ſtehet. Er handelt mit den befamm 
ten chemnitzer Fabrikwaaren, ale Kannefaß, 
Barchent, Pigue Wallis, baumtvollnen Dis 


gen und Strümpfen, wie auch Zwirnſtrum 


pfen, neumodifchen Sommer , und Winterwe» 
ften und andern neuen Artifeln ec, Er empfichle 
fih zu guͤtigen Zufprach, und verfpricht. eis 


"ae aufrichrige und billige Bedienung. 


2) Nachfolgende Juſtrumente find bey mir 
zu haben in meinem Gewolbe in Auerbachs 
Hofe: als Cameralucite von der-Heinften big 
großen Sorte; Cameracobfcurd ; Gläfer ju 


yerſpectiviſchen Zeichnungen; alle Arten Mi. 


trogcope, fowohl einfache und doppelte, als 
auch zuſammgeſetzte (oder Mikroscopia com. 
Bolt) alle Arten. adyromatifche Perfpective 
von Namsden, wober beſouders eines vom 
—— Güte, zu terreftrifchen und cd» 
leſtiſchen Gebrauch mit Stativ; richtig ae 


Wirthe, zum Beften des Nahrungsſtandes. 
Sonnabends den 17. April 17908 :: 1.1,9@ 


andere Fern. und Leſeglaͤſer; ferner verſchie⸗ 
bene Bergwerts · un Meßinftrumente, —* 
Compaͤſſe / Diopter imiale, Nibelirwagen,: 
Bouſolen, Hoͤhenmeſſer, Afrolabia, Shret. 
er ja —— alle Arten Zirfel,. 

ern, md tragbate Schreibefrd - 
hoͤlzerue und meſſingene —— 


Moagßſtaͤbe und mathematiſch⸗ Beſtecke Glos 


Biniit Eoofs daſen; Panctenfyfleme; Gold, 
©ilber« und Diamantwagen, richtig abger 
zogene Einſetzgewicht e glaͤſerne und meßin⸗ 
gene Bier » und Brandwei Npagen, Feder + und‘ 


eine Potenfenmäfchine zur Erflärungder Sch, 
zeuge; Magnete und magnetiſche Beluſtigung, 


eckigt und runden Stahl, Federn und Werks 


und Bildhauer; englifche Conzodenhefhlä 
wie auch engl. Feilen. Mein kogis kn * 
rothen ie & Zieppen hoch. 
od. Dankgoit MWeicerdt,- 
Optilus und Er «| 
3) Heina 


- 4128 LT 


3) Heinrich Joſtas Bafebov, aus Drffau, 
beziehet gegenwärtige. Meffe mit verfchiede, 
nen, von ihm felbft in befter Qualitaͤt fabrir 
cirten Waaren, ald: Außerordentlich feinen 
Siegellacken/ wie auch groben und Mittels 
forten, Chocoladen, Geſundheitschocoladen, 
wohlriechenden Waͤſſern, Pomaden, verſchie · 
denen-feifenartigen Sachen, Raͤucherwerlen 


und nuͤtzlichen Medieinen; ferner dem beſten 


Praͤſervativrahnpulver, welches die Zähne 
rein hält, die Glaſur derſelben nicht beſchaͤ⸗ 
bigt, ſondern wiedergiebt, und den Kopf vor 
lüffen bewahrt, nad) der Compofition des 
rn. Bärens, geweſcuen Arzts der Koͤnigin 
‚Mathilde: ’Preißconrante ind bey ihm zu 
yon im feiner Bude, auf dem Markte, im 
ucchgange vom Rathhauſe nach Stieglis 
tzens Hofe. Er empfieble ſich allen Freun⸗ 
den und Goͤnnern beſtens. 
4) Auf dem Frenziufifchen Gutbe in Mark⸗ 
flecberg find eine Parthie halbjaͤhrige gutge- 
fütterte Schweine zu verkaufen. Bey dem 


ofmeifteer Bämme ift der Preiß zu er⸗ 


abren. ’ _ 
5) Johanna Sophia Wernerin offerirt dem 
r — ihre Dienſte, in Vertilgung ber Kat 
en und Maͤuſe, auch anderer ſolcher Arten 
Ungeziefer, und verfichert jedermann mit ih⸗ 
rem Arcano auf das zuverläßigfie zu dienen. 
Ahr Logis ift allhier in Leipzig. vor ben grims 
maiſchen Thore, auf der Neugaffe, in Jagens 
aufe, ı Treppe hoch, vorne heraus Es 
nd Portiones zu 4, 6 und 8 gr. zu bekom⸗ 
then; man ſchmieret ed auf dünne gefchnit 
tened Brod, und nagelt edauf ein Hoͤlzchen, 
und legt es an bie Derter, wo fich bag lin 
ziefer aufhält, Einige Effecten beftchen in 
Fageln, die man in die Licher, wo daffelbe 
feinen Ein: und Ausgang hat, ‚laufen läßt; 
einige aber in einem Pulver, das man dahin 
ſtreüt, wo folches Ungeziefer befindlich if, 
und wo fein Vieh dazu kommen Fann. Leip- 

ig den. 15. April 1790. 
Art. 11, Sadıen, fo zu vermierben, oder 
zu verpacdhten find, oder zu pachten 

geſucht werden. nr 

2) Auf der Haynſtraße ift eine große Er» 
ker / und Nebenſtube nebſt Alcoven, mis Meu⸗ 


yo C ur 


bien, allenfalls auch noch mehrere Bequem 
lichfeiten, von Fommende Johannis an bie 
zu Michaelis, an ledige oder frembe Seren 
um einen billigen Preiß abzulaffen. ieſes 
Logis kann auch jctzige Oſiermeſſe über ver⸗ 
miethet werden. Nähere Nachricht giebt dag 
Inte. Eommtoiv afbier. „ a 

2) In Stahmeln, ohnweit Reipzig, iſt ein 
ſehr angenehm liegendes Sommerlogis von 
2 Stuben, mit Schlaffammern und einer 
Küche zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man im Intel. Comtoir. 


Art, W, onen, fo in Dienfle gefucht 
Be age Dienfit und Kreis für 


dien, f 

1) Naͤchſtkommende Johannis a.c. wird ein 
unbeweibter im Schreiben und Rechnen er- 
fahrner Verwalter auf ein Ritterguth vers 
langt, welcher der Sache angemeffene Kennt» 
niffe befiget, und dieſes ſowohl, als feine 
Treue und Ehrlichkeit, mit unverwerflichen 
Atteſtaten darthun kann. Mehrere Rache; 
richt ercheilt das Intell. Comteir. a 

2) Ein Menſch von gefegten Jahren, der. 
im —— und Rechnen geübt, auch der 
ebräifchen Eprache fundig ift, ſucht als 
Markthelfer oder Hausknecht in Dienfte zu 
femmen. einen Ramen und Aufenehalt 
kann man im Intell. Comteir erfahren. 

3) Es wird eine Kamnırjungfer gefucht, 
welche frifiren, gur weißndben, Spitzen und- 
Flohr wafchen, auch etwas Pugarbeit ver 
fertigen, übrigeng aber durch gute Recom⸗ 
mendation fich legitimiren fann. Das In - 
tel. Gomtoir giebt weitere Auskunft. 


i Art. VI. Avertiſſements. i 
3) Edle Menfchenfreunde, Gottes erſte 
Lieblinge und feine Engel unter der Eontte, 
Wohlthaͤter und Netter unglücklicher Bruͤ— 
der! Zeulenroda, eine Mittelftabt von 400 
Häufern, fürftl. reuß. Hoheit, an Sachſens 
Graͤnze, fonft durch Zeug» und Etrumpfs 
fabrifen ein nahrhafter Ort, fleht auf feinen, 
Trümmern um Ihren Beyfland. Die ſchreck⸗ 
liche Nacht des grünen Donnerſtags brachte 
halb ı Uhr über fie dad graufame Schickſal 
ihrer Nachbarin der Stadt Gtra, nur .. 
ec 


Em Jo a 


Ticher durch die Nacht, denn alles lag im er» 
Fin tiefften Schlafe. Ju 5 Minuten fund 
der ganze anfehnliche Markt, wo es aus kam, 
und wegen des wuͤtenden Sturmwinds und 
dußerfien Mangels an Waſſer die ganze Stadt 
beynahe im Feuer. Für Wurh des Feuers: 
fonnte man nur wenig retten, und der. war 
ben aͤußerſter Armuth gluͤcklich, der fein Le 
ben als Beute davon irug. Doch wurden zw 
Perfonen cin Opfer der Flamme. Alles floh. 
im Nachthabite, im bloßen Hemde und man- 
cher halbnackend auf die eißkalten Felder, 
ſah den brennenden Wohnort vor fich, Ar- 
mutb und Elend um ſich, eine ſchaudervolle 
ulunft hinter fich, tddlichnagenden Sram 
m Herzen und Thränen im Auge! Eine der 


ſchonſten Kirchen, das vortrefliche Rathhaus, 


die Gebaͤude / der Prediger und Schullebrer, 
die Schulen, alles liegt, im Schutthaufen. 
Alle Werkftühle der Fabrikanten beynahe, ind 
nebft den Fabrifaten und Materialen verr 
brannte. Auf 500 Familien find gaͤnzlich ver- 


"arme. Da liegen Greiße, Siehe, Bäter, Müt 


ter, Kinder, winfelnde Säuglinge, Schwan 
gere, ohne Dach, ohne Betten, ohne Kleider, 
ohne Eine Scene des Elends, die 
berzerfchütternder nicht feyn fannı., Bon der 
ganzen Stadt fichen ohngefähr noch einige: 
funfzig Mleine Hüttchen. Edle, Chriftus- 
Brüder, die Sie fo oft Netter und per 
dürftiger Brüder wurden, denfen Sie fo vie 
ler Elenden durch theilnehmendes thaͤtiges 
Mitgefühl. Sie ſchůtzen Nackende vor Froſt, 
ftilen Schmachtenden den Hunger, fichern 
Traurige vor Schwermuth Troſtloſe vor Ver · 
Wweiflung und den nahen Tode. Jeder Su 
tröftete und Gerettete wird ein Gegen für Sie 
feyn; und denfen Sie ſich die Ehre — was 
Sie gerhan haben einem diefer Geringften, 


das haben Sie dem Weltrichter ſelbſt gethan. 


Ewige Segnungen erwarten Cie dafür am 
großen Bergeltungstage! Ihre milden Bey« 
träge wird das Jutell. Komtoir ım Leipzig, 
— ſich ſchon oft durch ſeine Huͤlfsleſtun 
gen ausgezeichnet hat, fammeln, und fo, 
dann vom Empfange, wie fonft, Anzeige 


un. ir 
— Ben i ©. Sr; ® 


"123 


2) Das Journal des Luxus und der Mor 
den vom Monat April ift erfchienen und ente 
hält folgende Artikel, I. Einige Data zur 
Ucberficht des Aufwandes des foniglichen 


Hauſes von Franfreih. II. Ueber die gefel 


ſchaftlichen Unterhaltungen der Venctianer;.. : 
als Sortfegung des era ge Venedig 
von ©, 86. d. J. 2788. AM. Theater, 1. 
Beſtand und Ueberficht der Vorſtellungen ei» 
niger Hauptbuͤhnen Deutfchlands. 2. Thra- 
ter Mifcellaneen. IV. Modenneuigfeiten. r. 
Aus Srahfreih. 2. Aus Deutichland. V. 
Ameudlement. Fortfehung Aber Kronleuchter 
von neueſtem Geſchmacke. VI. Erklärung 
der Rupfertafeln welche liefern. Taf. 10. Vera 
ſchiedene neue Gegenftände; naͤml. a. Die 
Büfte einer jungen parifer Dame mit einer 
neuen Coeflure ä la Berenice; b, einen Cha- 
peau dla Creole zum vollen Anzuge. c, einer 
Chapesu 4 la Sultane zur Baltsacht. d. eie 
ne Baigneufe zur Morgenfleidung, e. einen 
Chapeav ä laChinoife, Taf. ız. Eine jun 
— De in einem —* ä la 
ra 0 orgen Promenade» Habirt vo 
neueſtem Geſchmacke. Taf. ı2. Bien Frohe 
leuchter ä P’Arabesque von EC chnigarbeit, in 
neuefter Form und Geſchmacke. 

3) DVermöge einer bey denen churfürftl. 
mainz. Provinzial» Civil» und Eriminalgeriche 
ten zu Erfurt unterm 18. März 1790 erfanns 
ten uud den 7. April a. c. allhier affigirten 
Edictalcitation ift wider den dortigen Baͤr⸗ 
ger und Materialift Georg Cafpar Müller 
der Concurs erdfnet worden; Inhaits dier 
fer Edictalien gefchieht nun allen denjenigen, 
weiche an vorerwähnten Materialit Georg 
Eafpar Müller oder andeffen Vermoͤgen eine 
Forderung oder Anfpruch zu haben vermei⸗ 
nen, die Auflage, daß fie fich binnen Zeit vom 
6 Wochen mit ihren Anfprächen oder Fors ' 
derungen. bey gedachten churfürftl. mainz. 
Provinzalgerichten gehoͤrig melden, und fols 
che liquidiren, auch) befcheinigen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf diefer peremtorifch präclte 
fivifchen Frift, bey dem Concurs weiter nicht 
Ken re, ER ——— auch 

inſtandsrechts verluftig ſeyn ſollen. Leip⸗ 
sig den 7. April 1790. —— 

Q2 4) Cam. 
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"Nor, Die in gegemwärtiger Zishung herausgefommenen Nummirn werden zu Milhnlige. c.. 


die Zinfen pro Termino Hſtern a. c. aber, ittgleichen 
fantende unzinßbare Capitalfcheine ſab Lir. E 


"Behung des jegtlaufenden Jahres auf den 20. Sept. feſtgefetzt. 


mmtliche auf Sechzehen Th 
nichtminder die auf Gichenzsehn Thaler 


reeden, am 12. Apr, 1790. 


geſtellten dergleichen Scheine bit mit NO. 1834, von dato an begahfet, und ift die Michaelis: 
— 


Sur chut fuͤrſtl. Achſ Cammercreditcaſſe 


verordnete Commiſſari 


5) Dim 


j ur 
5Den yten Auguſt leqq. a. c. fol in Dres, 
den auf der großen Bruͤdergaſſe, im Wal 
theriſchen Haufe, x Treppe hoch, der ıfle 
Theil. ber, von $. T. Hrn. Hauß Dietrich v. 
Schönberg, aufRoth +» Schönberg, hinterlaf 
ſenen und im ſeht viele Theile der Gelehrſam · 
Kit einfchlagenden Buͤcherſammlung, darum. 
ter viele, theild kleine rare und curidfe Schrif- 
«ten und Werte befindlich, gegen gleich baare 
Bezahlung, Öffentlich verauctioniret werden, 
— Catalogus am beſagten Drte zu 
en * , ni > Be: . 
‚ Art. Vn. Bemännägige Anzeigen. 
7) Ein in Echlefien angefeſſener Cavallier 
“geiget hierdurch ndch der Wahrheit an, wie 
noch vor 2 Jahren nach deu heruntergefeß- 
ten Intereſſen auf 4 Procent dennoch die 
Pfand briefe 6 und 7Procent gewonnen, jet 
vaber sie auf 1X 'und 2 Procetie gefallen find, 
sach. noch wohl in lurzen einige Procent an 
ihren Werte der auf den Pſandbriefe fliehen. 
den Summe verlieren. Börften, wenn die 
neue Einrichtung worüber eine große Gaͤh⸗ 
‚ring unter den Adel entſtanden. Platz grei⸗ 


. fen ſollte. 


2) Ws Beptrag jur Beantwortung der An⸗ 
frage ©. 53. d. dicsj. Int, Bl. über die mit 
Torf gebrannten Ziegẽlſteint, dienet theils 
die Schrift uͤber die Behne oder Torfgraͤbe⸗ 
rey von Freſe, in Eormmiifion hier in Leipzig 
bey Cruſius, worinnen über die Vergleichung 
der alten ad neuen Torf; Korn, und Holy 
Apreiße; dem Verhaͤltniſſe des Torfes gegen 
Holz, dem Nutzen bey Ziegelbrennereyen Ic. 
"gehandelt wird, theils Aber die ankführliche, 
dinweiſung zur Erbauung der Torfziegeldfen 
“und zum Zubereiten und zum Brennen der 
“Ziegel fo mit Torf gebrannt werden, von dem 
Kammerconducteur Gilly Berlin 1790, wo⸗ 
rinnen der Verfaſſer folgendes meldet: Der 
mit allerhoͤchſter Genehmigung erbaute Zie · 
RS zu Linum Amts Fehrbellin, worim die 
teine mit Torf gebrannt werden, hat zur 
En ſtehung der gegeuwaͤrtigen Anweiſung Ge 
legenheit gegeben. Der Ver aſſer zeigt darin 
Lierſt, welche Erſparung in rRuͤckſicht auf die 
Feine bie maffive Grbäube bewirken, e. 
Jedann die ndehigen Anfeitungen die Zieegel 


nf eine beſſire iu 


Roc 


ar ‚ng 


brennen, als jegt leider auf den mehreſten 
Ziegelöfen gefchiehet, und ſchreitet endlich zur 
ausführlichen Befchreibung des linumfchen 
Torfziegelofeus, bey welcher Gelegenheit er 
dann auch das ganze Verfahren beym Bren« 
nen der Steine mit Torf umfänblich erwähr 
net. Es wäre zu wuͤnſchen, daß- künftig al · 
ler Orten, wo Torf vorhanden iſt, die Zite 
gelöfen zu diefer  vortheilhaften Fenerungs⸗ 
art eingerichtet werden möchten, um fomehr, 
dba die Güte der Steine felbft dabey gewinnt, 
und dadurch eine unbefchreibliche Menge Holz 
zum Beſten der immer holzaͤrmer werdenden 
Vorſten erſpart werden würde. 


Art. VIH, Anfragen. 

1) Warum bütet man fih, in Brig bey 
ee ren mit getrodinetem Kite 
zu füttern? j 

2) Sat man von ben beruͤhmten D: Frank⸗ 
fin in Amerila feine philof. Biographie? 


Arı, IX. Buͤcher, fozu verkaufen find; 

oder zu Faufen geſucht werden. 

Zu der Riemſchen Kom. Diowatd- und 
Duartalfchrift von dem Jahre 1786 big 1788, 
ift ein alphabetiſchet Sach · Inhalt für 5 gr. 
und- einfchließlidy ‚des 1799ger Jahrganges 
für 6 gr. allhier im Inteli. Comtoir und in 
der Bchmifchen Buchhandlung, wie auch 
beym Berfaffer in Dresden zu haben Werauf 
den 1789. Jahrgang vor der Meſſe noch mit 
3 Thaler praͤnunierirt, erhält dieſe Regiſter 
unentgeltlich dabey. In und nach der Meſ⸗ 
fe iſt der Preiß deſſelben 3 Thlr. 15 gr. 

se X 


Art. X, | 
Ueber die Gänfezucht in Der Graffchaft 
 Diepbols un Bannoͤverſchen. 
Einen nicht geringen Erwerb gewaͤhret 


"bie Gänfezucht, davon deugen eben fo fehr bie 


großen Heerden, weiche jährlich nach Brer 
men, Osnabruͤck, ins Muͤnſterſche und Hufe 
ländifche getrieben werden, als die vielen 


‚Spulen die nach Holland. und Frentrtich ih ⸗ 
ren — 

‚ner einer Feuerſtelle, ſondern anch die Mieth ⸗ 
leute halten faſt darchgehends Zuchtgaͤnſe 


finden. Nicht nur jeder Bewoh ⸗ 


Die Vortheile, welche ſelbſt der Geringſte 
aus dieſem Nahrungszweige ziehet, machen, 


— * auf foſchen wirleWorforgemendrt. 


- Han 
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"ar beobachtet haben folgende Verfahrungs⸗ 


art: 

Eine Gang legt gewoͤhnlich ro bis 14 Eyer. 
Ueberfchreicet fie dieſes Maaß, fo fommen bie 
Eyer felten aus, daher man die Eyer einer fo 
freygebigen Gans nicht zur Zucht braucht. 

Hitden erſten Tagen des Februarmonats, 
pflegt das Legen der Gaͤnſe anzufangen, und 


man bält diefe für die beften, weil folche fruͤ⸗ 


be Küchlein bringen, welche im Sommer duch 
Öftered Rupfen miche Federn als andere lie» 
‚fern. Während ded Ausbrüteng wird dafuͤr 
geforgt, daß fie täglich einmal auf dad Waf 
fer kommen. Man hält dafür, daß dadurch) 
die Schaaleded Eyes mürber werde und das 
darin befindliche Kuͤchlein folche leichter ger» 
brechen fünne, : 
Wenn dad Ey gepickt ift, daß dad Kuͤch⸗ 
kein Kopf und Hals frey hat, nimmt man es 
aus dem Nefte, legt es in einen wärmlichen 
Kaften, oder im ein anderes weichliches Ber 
Hältnig, worin man es vollends ausfommen 
läßt, der Natur aber durch behutſaues all» 
mähliged Abbrechen der Echaale, etwas zu 
Hülfe kommt. Eine andere Hülfe giebt mar 
dem Kleinen Geſchoͤpfe fobald es aus dem Eye 
dlickt. dadurch, daß man ihm mit dem Mun⸗ 
de Speichel oder Bier beybringet, dies ge⸗ 
niefit es begierig, und erhält davon zuſehends 
vermehrte Kraft, fich feiner Hülle zu entle⸗ 
digen. SJenes frühzeitiged Heransnehmen 
aus dein Mefte beobachtet man darum fehr 
genau, teil die Alte durch das eigene Umle⸗ 
gen der Ever manchen herausragenden zar+ 
sen Hals bricht oder zerdruͤckt. Wenn die 
untergelegten Eyer ſaͤmmtlich ausgefommen 
find, gewoͤhnet man die Küchlein auf die Art 
zum Sreffen, daß man ihnen grobes Brod 
‚auf ihren Rücken kruͤmelt, auch wohl etwas 
Hein gefchnittened Gras darauf ſtreuet, wel · 
ches fie nach und nach zu erhafchen anfangen. 
Iſi das Werter gelinde und heiter, ſo bringt 
man die Jungen gleich den erſten Tag ins 
Frege und an die Sonne, bindet aber die Als 
te niit dem Fuße auf dem Grafe an einen Stab 
fefte, damit fieihre Rinder nicht zu weit, oder 
in tiefe Gräben führe, woraus fie wegen der 
ihnen noch fehlenden Kräfte nicht gus and 
Ufer berauf kommen Finnen. 


. 


u )ol 


an 


Die erften 8 bis 14 Tage werden bie Jun⸗ 
gen noch gefüttert, ſodann aber ſchon zur 


Weyde getrieben oder vielmehr getragen, da 
der ſogenannte Bruch, wohin die mehrſten 
Gaͤnſe zur Winde kommen, ſehr groß, und 
von den mehrften Doͤrfern entfernt liegt. Da · 
felbft bleiben fie dem ganzen Sommer über 
ohne alles Obdach. i 


Die Alten werden sum erſtenmal nerupft, 


wenn die Jungen 14 Tage ausgebrüter find. 
Die Jungen aber zum erfienmal wenn fie 9 
bis 10 Wochen gelebt haben. Sodann müf 
fen auch die Aiten wieder ihre Contribution 
geben, und man wiederholt dad Rupfen in 
ber Folge alle 7 Wochen, den jungen Gän« 
fen werden jedoch beym erjien Rupfen die 
Daunen gelafjen. 

Die Federn dei erften Rupfens werben we 
gen des Abganzs der. Daunen um ein Vier» 
sheil am Werth geringer gehalten, ale bie 
von zweyten und brittenmal. Die Federu 


vom zweyten Rupfen aber find die ſchaͤtz⸗ 


barſten. 

Bey dem Spuleszichen nimmt man and 
jedem Fluͤgel 4, die Ste welches die Eckſpule 
it, wird auch wohl gezogen, hat 'aber gerin« 
gern Werth, + 

Den Ulten nimmt man fie, wenn feit dem 
Ausbrüten 8 Tage verfloffen find, nachher 
sieht man fie bey den Alten und Jungen et 
wa 4 bis 5 Wochen nach dem erften Rupfen 
auß, oder wenn die Jungen 13 bi 14 Wo⸗ 
hen alt find, und wicderholt dies 8 big 14 
Sage nach dem dritten Rupfen. 

Zur Zucht werben biefelbft diejenige Jun⸗ 
gen gewählt, welche aus dem erften Eye ges 
brüret worden, daß die Alte im Frühjahr ge 
legt hat. Man zeichnet felbige zu dem En 


be, meil bemerkt fegn fol, daß diefe vorzüge . 


lich früh legen und brüten. 

Die Spulen wiegen gemeiniglich von jun« 
gen Gänfem Too Stuͤck ıı Loth, dieſe wer⸗ 
den zu 13 bis 14. Mgr. verfauft. Die von 
den Alten wiegen 100 Spulen 12 Loth auch 
darüber, welche, nachdem fie im Preiße ſte⸗ 
ben, zu 18 bis 19 Mgr. 4 pf. verfauft werden. 

Die Spulen werden groͤßtentheis bereitet 


aus hicfiger Gegend verſchickt. Ein Eimvobs 


ner in dem Dorfe St. Huif⸗ berhärtig E 
1 


* 


s a OL — ny> 


hiemit. Er weiß ben Stahl der rohen Spu⸗ 
len fo zu verlängern, daß man die von ihn 
zubereiteten Federn ganz bis auf das Ende 
des Rohrs auffchreiben kann, ohne daß diefe 
beym Schneiden, wie die gewöhnlichen Epus 
Ien, Zähne bekommen. Von Anfehn find die 


Federn fehr Mar, glagartig, halb durchfich-- 


tig und hart, welches die Holländer. befon 
ders lieben. Außer dem Abſatz, den er felbit 
beforgt, hat arıch der Kaufmann Albers und 

. Sohn feit ein paar Jahren eine Karfe Ver 
ſchickung, der auf diefe Urt bereiteten Spu ⸗ 
len nad) Sranfreich gemacht. 


Folgende Berechnung ergiebt, wieviel cine 
Gans einbringt: 
Eine Gans liefert beym erſten Rupfen + 
Pfund GedernzugMgr. + 1Mgr.6% pf- 
Beym zweytenmale & Pfund . 
a 12 Mor. oo. 3 
Beym drittenmale 4 Pfund 
a 12 Mgr. FR. 3 1 — 1 
Aus jedem grüne! 4 Spu⸗ 
len, machen 8 Stüc, und in | 
weymalen 16 Etüc, a 1oo 
Stuͤck 14 Mor. macht 2 + 133 + 
Die junge. Gans wird im 


Herbft verfauft zu ge—s. 


19 Mor. z$ pf. 


Die alte Gang liefert beym 
erften Rupfen 5 Pfund Ge 


dern, 9 Mor. ı Mor. 6} pf. 
Behm zweytenmale 4 Pfund 

a ı2 Mer. . .. — ⸗ 
Beym drittenmale 3 Pfund 

a 12 Mor. . 30 —. 
Beym viertenmale 3 Pfund 

à 12 Mor. ⸗ a —— ⸗ 
Dreymal im Jahre werden 


ihr die Spulen gezogen, wel 

ches jedesmal 8,und zufammen 

24 Stüd macht, davon den al⸗ 

ten Gänfen too Stuͤck 12 Loth 

wiegen, und zu 1g Mgr. bezahlt 

werden, ſo betragen ſolche 4 » 244» 
Der mittlere Werth einer 

Zuchtgans J 1s—⸗ 

33 Mor. A pf. 


Die alte Gang verzehrt im Winter 


zHimten (*) Hafer a1z Mgr. 24 Mer. 


An Kohl und Hederling .3 0° 
Denise I METER Eupen: 
men, fo man im Durchſchnitt ans 
nimmt, und Huͤtelohn 4“ 


— — 


zı Mgr. 
Die alte Gans hat — 33 Mgraf pf. 
en 


Hievon geht ab, was nebſt 
Jungen verunkoſtet, mi 31 —⸗ 
Bleibe Gewinn 2 Mar. 24 pf. 
Diefe 2 Mor. 34 pf. auf 8 junge Gänfe, 
die man im Durchſchnitt als erwachfen ans 


nehmen fann, verfheilt, bringe auf jede - 


and . € © ©2) 7 
Hiezu den Ertrag ber jungen 
Gang ⸗ 19Mar. 24 
Iſt der ganze Ertrag 19 Mgr. 2, pf. 
Gemeiniglic hat ein Gänfezüchter 5 Zune. 
gänfe und einen Ganter, auf diefe rech⸗ 
net man 40 Junge, welches 2ı Rthlr. 14 
Mgr. reinen Gewinn beträgt, den ein armer 
Heuerling oder Miethmann ohne viele Muͤ⸗ 
be erwerben kann. Diefer Gewinn reiget man⸗ 
chen feine Bänfezucht zu vermehren, wie auch 
die, welche noch keine Zuchtgänfe befigen fich 
deren anzufchaffen, und man kann wenigften® 
annehmen, daß vor etwa 8 hoͤchſtens 10 Jah⸗ 
ren nicht bie 10te Zuchtgang vorhanden ge⸗ 


weſen iſt. Die Vermehrung der Gaͤnſezucht 


rühret aber vorzüglich daher, daß in neueren 
Zeiten die Spulen, dae Hundert von 4 Mor. 
zu 12 Mgr. bie 18 Mar. geftiegen, die Woll. 
federn aber das run mit ı2 big 13 Mor. 
bezahlt worden iſt. Geit dem wird der Er, 
werb bamit von einigen Bruchintereffenten 
wie die Annalen der churbraunfchmeigifchen 
Lande verfichern, fo weit getrieben, daß fol« 
che auswärts im Frühling die jungen Küche 
leins ausfaufen, und. cin einziger Intereſſent 
dann und wann 3 ja wohl 4 bie 500 Siuͤck 
Gaͤnſe im Brache hält. Sovortheilhaft die 
fe Gänfezucht an Orten iſt, wo die Gaͤnſe⸗ 
beerden, den ganzen Sommer im Bruche blei⸗ 
ben, fo fchädlich find. felbige an andern und 
ben meiften Orten zu halten. 1) Reipı 


(*) Ein Himten beträgt ohngefähr ein Viertel 


dresdner Scheffel 


Wegen der Meſſe wird Fünftige Mittwoche ein Kyırablass ausgegeben, 


— 
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2) Reinziger Preiße von allerhand San: en 
Geteaide, Mehl und Brod. Flelſch und Fiſche. I DBierund Del, 
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2) — Getraidepreiße nach — gangbaren Silbergelde 
Städte. Sark. macht nah A audern Weinen Roggen. Gerfte. | Hafer. Monate⸗ 
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__ tage. 
Bi \gr. Kel.igr. | Rel.igr. |Rel.\gr. 
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Frag⸗und Anzeigen, fir Stadt: und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes, Ä 
Muitwochs den 21. Apcl 1790, 


Art, II, Sachen, fo zu verkaufen find, 
Der zu Faufeg geſucht werden, 
Stuͤck wilde Hochftämmige Kaftanien 
bdume ftehen zu verfaufen. Io, berich⸗ 
si das Intell. Comtoir. 

2) Madame Kunzin von Dresden hat die 
fe Meffe, aus eigener Fabrik, cin ſchanes Sor 
tement Pappiertapeten und Yordüren, nad) 
denm neueſten Geſchmack verfertiget, zu vers 
kaufen, und. flcht im Salzgaͤßchen unter 
Bauers Haufe. 
3Bey — Jacob Keffel und Enderg, 
am Ihomasfirchhofe, im Sade, in ihrem 
Kaufe, find fertig zu haben, alle Sorten auf 
die neueſte Art gut gearbeitete englifcye So⸗ 
xhas und dergleichen Stuͤhle, von Birabaum. 
Kirſchbaunt- und gebeitztem Holze, um die 

laͤngſt ————— Auch ſind allda 

Meublen in Gärten, unter billigen Bedin- 
. ‚gungen zu vermicthen. Ein Verjeichms von 

Sophas und Stuͤhlen, mir bemertten Preigen, 

wird allda unentacklich ausgegeben. 

4) Nachdem mie hochſter Genehmigung 
hro des regierenden Herrn Herzogs boch · 
ürt. Duccht. ven fürfll. fihf. Cammer af. 
"Hier, bie » Nieder. Rosla, 3 Stunten bon 
biefiger Stadt und eime hal 
Apolda gelegene dertſchaftliche Mühle mit 


2* 
u Br | 


Stunde von 


3 Gängen, und dazu schdrigen Angebduden 
und Staflungen, nebit der dazu en 
Delmühle mit 8 paar Stampfen, ingl. ber 
Balfmühle mit 2 großen und 2 Fleinen Malte 
loͤchern, auch einem Weisgerber Stod; Fer 
ner_dem Wehrigt zeiten dee Mühle und 

ergkeller; 


wang in den Doͤrfern Rieder Mosla, s 
ch und Wersdorf; ingfeichen dee ar 
= Fe a naner- Greg auf 31 Weimar. 
eſffel Gerſte, welcheder fünfei iblen» 
befiger in dem Br —— 


das berrſchaftliche Vorwer su Nieder, Rode 
Ia, ingleichen ben Juſtiz · und — 
N daſelbſt, 
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bafelbft, ald Erbzins + Guth dergeflalt ver» 
äußert werden foll, daß, nebſt Erlegung des 
Kaufgelds, ein jaͤhrlicher Erbjinns von 6 
Meimar. Maltern Korm nnd einem bdergl. 
Malter Gerfte übernommen, auch die Ht+ 
woͤhnlichen Lehngelder von 5 bon Hundert 
bey jedem Veränderungstall entrichtet wer⸗ 
den follen ; ais wird foldyes hiermit oͤffeut⸗ 
lich betannt gemacht, damit diejenigen, Die 


defagte Mahle zu erlaufen geſonken find, IM. 


nachfolgenden Terminen, als den 20. März, 

n 17. Xpril, und den 15. May bey Eins 
gangsgedachter fürftl. Canımer ſich gebuͤh · 
gend melden, und, nach vorgängiger Bekannt⸗ 


mahung der übrigen biebey noch fehtgefiß- . 


ten, den Liebhabern auf Verlangen, vorge 
Tegt werdenden Bedingungen, ihre Gebote 
thun, fodann aber gewärtigen fonnen, dafr 
nach vorgäugiger höchfter Approbation bechff: 
gedacht Ihro bochfürfil. Durchl. mir demie 
nigen, der die beften Conditiones offeriren, 
und, falle es ein Ausmärtiger ſeyn follte, 
mit gültigen Zeugniffen feiner Vermögens: 
umfdnde, aud) Kenntniffe im Muͤhlenbau · 
teien und bisherigen Verhaltens halber, ſich 
Iegitimiret haben wird, der Kaufbandel ab» 

eichloffen werde. Sign. Weimar, den 24 


dr. 1790. 
CL. S.) Sürftl, Saͤchſ. Cammer daf. 
5) Johann Wilhelm Bugenhagen von 
Ehemniß benachrichtige feine geehrten Freun⸗ 
de, dafjer fein voriges Gewoͤlbe in der eich®» 
ſtraße unter Herrn Kayſers Haufe aufgege⸗ 
ben, und fünjtigunter Herrn D. Siebers 
Haufe in der Reich sſtraße. neben ben Fleiſch · 
bänfen, ſtehtt. Er haudelt mit den befaru 
ten Chemnitzer Fabrikwaaren, ald Kannefaß, 
Barchent, Fique Wallis, baummolnen Muͤ⸗ 
Ben und Strümpfen, wie auch Zwirnſtruͤm · 
pen, neumediſchen Sommer - und Wintenwe 
fien und andern neuen Artifelnze. Er empfichle 
fich zu gütigen Zuſpruch, und verfpricht ei⸗ 
ne aufrichtige und billige Bedienung. 
6) Die Wrannenfehmidtirche Tuſche von 


12 Farben, das ganze Gortement für @- 
SDR, und jedes eingelm 


und jedes einzelne Stückchen für 5 gr. 
6 pf.; desgleichen Paſtellfarben, erftes Sor⸗ 
temimt von 160 Barden für 4 Shlr., zwey⸗ 


yo 


ar 

tes Sortement von g0Farben für 2 Thlr.; 
auch Farbenſtifte in — koch ı% 
find. diefe Meſſe ım Intell CTomtoir ge 

7) Im Hobenihaliichen Yaufe, am 4 
te, im der zweyten Bude, beym Eingange 
rechter Hand, find aus einer hannduerifgpen 
ee Du pe a ker fi yo. 

ilige Preiße zu der aufen, desgleichen aͤchte 
bamburgiſche Feberſpublen. 14 * 
$) E8 find in gegenwaͤrtiger Meſſe allhler 
m Salzgaͤßchen an der Meichsftraße, aller: 
Iey Sorten Giegellaf aus der magdeburgi 
fchen Zabrif, von Johann Earl Kleine, für 
folgende feftgefegte Pieifiegu verkaufen : Roth 
Siegellack, erirafein wohlrischend, das Pfund 
1 Thle.: 12 ge. bis 2 Thlr.. Mo. 1. dag Yr- 
ı Ihle. g gr. Mo. 2. ı Thlr. Ro, 3. 20 
gr. Ne. 4. 16 gr. No. 5. 14 gr. No.6. 
1291. N0.7. 5gr. Do.9.6gr. Schwarz 
Siegellack, trafein, dad Pfund ı Thlr. 6 
gr. Mo. 2. 20 98. Do. 3. 1491. No. 4, 
g gr. Gtroßfiegellac, trtrafein, das Pfund 
ı Shle. 12 gr. No. 1. 1 Thlr. 6 gr. ge 
2. ı Thlr. Mittleres 16 gr. . Weichlach-k. 
Thir. Sein Goldlack das Pfünd ı Thlr. 12 
gr. Gem Gruͤnlack das Pf. 1 Thlr. 8 gr, 
9) KH find bey dem Schloffermieifter Hein ⸗ 
rich Schwarzen, in der Haynſtraße, ‚in der 
golditen Gans, alle Serten eiferne gegofle 
ne Hefen, nach dem neueften Sefchmad neh 
blechernen Aujiägen, wie auch Kamin». und 
Minden, Heerdplatten, Bratrören, Moͤr⸗ 
fel, Platt: und Laugentöpfe, Kaſſerolloͤcher 
Gerichte vom Lenzuer big zum Pfunde, Di 
ſchlaͤgel, Saifenſiederkeſſel, reimt iegel, Reis 
beſchalen, Geldkaſſen, Stahlfsdern, wie auch 
edern von Stahl in Bratenwender, Amboße, 
chraubenſtoͤcke und Wagebalken, auch email 
lürte Kaßerole um billige Preiße zu haben. 
Bey den Defen wird wegen bed Springeus 
auf ein Vierteljahr gut geſagt. 

10) Heinrich Joſtas Baſedob, aus Deffau, 
beziehet gegeuwoͤrtige Meffe mir verfibiedes 
ten, von ihm ſelbſt in befler Dualität fabrie 
Tirten Wäaren, als: Außerordentlidy feinen 


Siegellacken, wie auch groben und Mittels 


forten, Chocoladen, Geſundbeitschocoladen, 
wohlriechenden Waͤſſern, Pomaden, * 
denen 


nad 

denen feifenartigen Sachen, Näuchermerken 
und te Medicinen; ferner bem beſten 
Präfewariszabnpulver, welches bie Zaͤhne 
rein halt Glaſur derſelben nicht, beſchaͤ⸗ 
digt, ſondernwiedergiebt, und den Kopf vor 
iffen bewahrt, mac) der Kompofition bed 
—* Baͤrens geweſenen Arzts der Koͤnigin 
Mathilbes. Vreißcouraute ſud bey ihm zu 
baben-in feiner Bude, auf dem Markte, im 


 Durbgange vom. Rathhaufe nach Etirglis 


- 


gend; Hofe.» Er empfiehlt ſich allen Freun⸗ 
den und Goͤnnern beſtens F— 

LE) Auf dem Srenziufifchen Guthe in Maik 
kleeberg find-eine Parthie balbjährige gutge⸗ 
fuͤtterte Schweine zu verkaufen. Bey dem 
Hofmeiter Baͤmme iſt der Preiß zu er 
fahren. , 

12) Es iſt diejenige foftbare Arzenen, die 
einen Herrn vom hohem Stande zum Erfin- 
der hat, welcher nichts: weniger ala dabey zu 
profititen gedenkt, ſondern einzig und allein 
feinen Nebenmenſchen zu dienen, und elen⸗ 
den, blflofen armen Kranken wieder zu ihrer 
Gefundheit zu helfen ſucht, als wovon man ſich 
durch dem wohlfeilen Preiß überzeugen fan, 
auch weil alljährlich vun der Einnahme und 
dem Dortbeil, fo diefe. Medicin bringt, Rech 
nung abgelsgt, und der Ueberſchuß den Pause 
arınen eingehaͤndiget wird. Diejenigen, welr 
che ganz unvermögend find, es zu bezahlen, 
befommmen cd gegen Atteſtate von daſigem 
Prediger ‚oder der Obrigkeit, unentgeltlich. 
Mie und in weichen Krankheiten diefed Mit- 
tel zu gebrauchen, lehren bie gedruckten Nach · 
richten deutlich, Beſonders zieht folches die 
Seuchtigfeiten vom Haupte, vertheilt fie vom 
Herzen und der Bruft, reinigt und flärkt den 
Mageir, ſtellt das verlohrne Feuer wieder 
her, vertreibt die Winde, wie auch den Gried 
und Stein, leiftet bey geſchwollnen Beinen 
und in der Wafferfucht », bey Schlagflüffen 
und in der fallenden Sucht ganz ausneh⸗ 
mende Dienfte, ift denen, die mit der Schwind» 
ungen» und Gelbfucht behaftet find, über 
aus zuträglich, und fehafft in allen Arten 
von Golifen, Neißen im Unterleibe, Magen 
frampf, enden» oder Nierenweh, Kopf- 
Schmerzen, Betaͤubungen, Drüdungen und 
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Bellemmungen der Bruft und —* Athem 
ſogleich unſehlbare Huͤlfe. Das Glas koſtet 
4 97; 6 pf. und iſt einzig und allein bey dei 
Kaufmann Ehriftian Gottlob Heifingerd Er⸗ 
ben auf der durgftraße, in D. Joͤchers Hau⸗ 
fe, zu haben. 

13) In Ehriftian Gottlob Hilſchers Buch · 
handlung in Leipzig iſt Meſſenszeit in Come 
mißion zu haben: 1. Die fo belichte Poly« 
hreftefleng oder hoͤchſtbewaͤhrtes Mittel, pie 
le Krankheiten zu heilen und zu verbüten, wel⸗ 
ches, nachdem. es vom ben beruͤhmteſten Me⸗ 
dicis unterſucht und aprobirt, von Ge; kai⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt privilegirt wor ⸗ 
ben, dad Glas 10 gr. 2. Desgleichen wi⸗ 
ber die Kppochondrie und Mutterbeſchwe⸗ 
cung, nämlich das gertheilende Elipir, vor 
Berflopfung. der Eingerveide, und eine flär- 
£ende und krampfſtillende Eſſenz, wo Schwäs 
che und- allzuflarfe Keinbarfeit der Nerven 
bie Lrfache folcyer Krankheiten ift, das Glas 
zu 10 und 12 gr. wobey zugleich ein Tractat 
über die Eur biefer Krankheiten zu Sgr.6pf: 
ausgegeben wird. 3. Das ficherfte und 
mirkfamfte Einduͤnſtungsmittel wider - Die 
Schwindiucht, welches den Vorzug vor allen 
balſamiſchen Mitteln bat, und deffen gute 
Wirkung bey vielen Patienten beftätiget wor⸗ 
ben ift, das Pfund davon nebſt Dazu gehoͤri⸗ 
gen Tropfen koſtet 2 Duc. das halbe Pfund 
ı Duc. 4. Ein erdifnendgertheilended Mite 
tel in Berfchleimung der Säfte, oder dag in 
feiner Art unvergleichliche Kemedium Ex« 
phrafticam, welches in langwierigem Huften, 
kurzem Athem, bevgefchwolenen Beinen, der 
Waſſer ſucht, in Saab und Stein der Nie⸗ 
ven und Blaſen, Verfchleimung des Magens, ' 
hartnäckigen $läffen ıc. mit dem größten Nu⸗ 
Ken zu gebrauchen ift, das Glas 20 gr. 5. 
Das vor andern blutreinigenden Mitteln, 
weil es feine Hige macht, fo vorzügliche Les 
benseligir oder Elixir vitale, dag Glas 10 und 
20 gr. Obiges iſt auch bey Herrn 5. W. 
Kawka in Prag, Herm J. F. Pürtner in 
Hof, und Herrn Dfluger und Sohn in Nuͤru⸗ 
berg, zu haben. 

14) Hamburg. Bey dem Commiſſſonair Hrn. 
Chriſtian Gottlieb Scholtz, auf dem heiligen 
Na Geiſt 
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Seiſt Kirchhofe, twohnend in Haufe No. T08 
and fonft nirgends in Deutſchland, iſt zuba- 
Ben: 1. Des berühmten englifchen Medici 
und weyland vornehmiten ctici in kon» 
bot, Hrn. D. Radeliffs, kifentia pretioſa 


praellantiflima confortativa. Es iſt dieſelbe 


eins beſondere vortrefliche Argenen ; fie ſtaͤrkt 
amd erquickt die Lebensgeifter, alle in und 
Außerliche Glieder, Herz Lunge, Nerven und 
Die ganze Natur bes Menſchen, und iſt das 
hdoͤchſte Medicament für entuervte Manns⸗ 
perſonen. Das Glas Bon ungefaͤhr 3 Un⸗ 
zen, mit des Verfaſſers Petſchaft verfiegelt, 
nebſt beſonderer gedruckten Nachricht, koſtet 
5 Thir..15 gr. in Louisd'or. 2. Die fo de 
liebte Hamburger diaͤtetiſche Geſundheitscho · 
eolade, welche ohne Vanille und Cacao be 
reitet iſt, nicht die geringſte Wallung im Blu⸗ 
ge. verurſacht, fafi allen Naturen wohl be 
Edmmt, ſchwachen und abgematteten Prrfe- 
nen Kräfte und Erquickung mitcheilet, und 
allen Jahrszeiten als ein befonderer koͤſt ⸗ 
icher und“ gefchmackvoller Diät. und Gr 
ſundheitstrauk nuͤtzlich zu gebrauchen if. 
Das Pfund, mir des Verfertigers Petſchaft 
verſiegelt, im blechernen Buͤchſen, gebſt ger 
drucktem Bericht, 2te Auflage, koſtet 1Spe⸗ 
cies Thaler. 
- 15) Das aus dem Poudre Royale à la Li- 
monade zubereitete Getraͤnke iſt nicht nur 
bey heißen Sommettagen, fondern auch wenn 
mar fidy ſtark erhitzt Hat, die befte Erqui- 
ung. Es dienet ſolches im Malo hypo- 
ehondriaco, bey Verflopfungen und Blä- 
dungen. Weun man nach gchäbter Yerger- 
wiß oder Schred ein Gr Uhfes Getraͤnks 
zu fir nimmt, fo fchlägt es daß Gebluͤt und 
die Galle nieder; es können dadurch heftige 
Krankheiten abgewendet werden. Die, wel⸗ 
er Wein trinfen, konnen es ald das befie 
miederfchiagende Pulver gebrauchen. Rei⸗ 
fenden ift e8 vorzüglich zu empfehlen. Es 
fan anch bey Speifen, da man Zitronen 
winmt, mit Vortheil gedraucht werden. Die 
Mitchfe koftet 6 ar. Kerner die aͤchte pontoi · 
fifche haarwachſende Pomade: dieſe giebt 1. 
dem Haupthaar binnen etlichen Wochen «ein 
Burfes und geſchwindes Warhsthum; 2. 
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Bringt fie dad Haar wieder, wenn ſolches 
nad hitzigen Krankheiten, Ausſchlag und 
andern Zufoͤilen verlohren gegangen; 3. 
treibt fie an ſolchen Orten Haare aus, wo 
niemals einige gewachſen, oder fable Slerfe- 
geweſen; 4. macht fie bad Haarfefter und 
dichter, fraufer und zum friſiren geſchickter; 
3. erhält dadurch das Haar ein befferediin« 
fehen und guten Geruch; 6. —— 
und audere Beſchwerden find gar micht zu 
befuͤrchten. Bay etwas warmer Witterung 
wirkt fie am geſchwindeſten. Cine Unze lo⸗ 
ſtet 10 gr. zwey Unzen 20 gri und iſi cin 
sig und allein bey des Kaufmanns Chriſtian 
Bottlob Heiſingers Erben, auf der Burg⸗ 
ae in D. Jochers Haufe, in Commißton 


zu baden. a 

16) In diefer Oſtermeſſe fine die Midi⸗ 
eamente des Hrn. D, Unzers in Altona; als 
das weiße Vulver d Hg. die erwaͤrmen deu 
Digeftiotropfen # 11 gr: die Visceraleſſenj 
ägge. und die abführenden Pillen. à t gr. 
friſch und Acht im Intell Eomtoir zu des 
lommen Dafeibft ift auch aͤchter fächfticher 
Seifenſpiritus in Glaͤſern, gu2 ge. Sf. und 
5 gr. zu baden. Wer 12 und mehr Siäfte 
zifamnien nimmt, belommt fie um einen ges 
zingern Preiß. rer " 

Aıt. IN, Sachen, fo 3uvermierben, oder 

zu verpachten find, oder zu pachten 
gefucht werden. 3 ; 

7) Auf der Haynſtraße iſt eine große Er⸗ 
fer» und Nebenftube nebſt Alcoben, mit Meu⸗ 
bien, allenfalld auch noch mehreren Vequem⸗ 
lichkeiten, von kommende Johannis an bie 
ger Michaelis, an ledige oder fremde Herren, 
um einen billigen Prei abzulaffen. Dieſes 
Logis kann auch jetzige Oſtermeſſe über ver 
wirthet werden. Nahere Nachricht giebt dag 
Jutell. Comtoir alibter. 

2) Nachdem E. hochedl. hochw. Rath dee: 
e chgitadt Goͤrlitz, bey dem mir Walpurgis 
des kuͤnftigen 1781ſten Jahres zu Ende ger 
henden Pacht, des, demſelben und gemeiner 
Stadt zugeboͤrigen Vorwerkes zu -Maufche; 
nebſt dem daſelbſt befindlichen Hammergurbe;- 
und Brandrweinhaufe, fammı allen berfel- 
ben Perlinenzien, au geldern, Wieſen, —F 

en, 


* 


un 


hen Schaͤferey und Rindviehzucht, der Um 
— Zug - und Handdienſten, zw are 
Irtaufennen 1ovofen Yapreay Amdinhıch 
aufenden I en Br. 
ren als haben diejeni welche. 
fothanes Vorwerk fammt Zugehdrungel, im 
Pacht zumehmen Belieben tragen moͤchten, 
nurgedachten gten September 1790 Bormite 
u. von 9 bie 12 Uhrrauf dem Rathhau · 
fe zu: &drlig ſich einzufinden, ihr Geboth zu 
Vachtshandlun 
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lichften Condirionen offeriret, der Pacht auf 
gewiſſe Jahre gefchloffen werde, zu gewaͤr⸗ 


Wr V. Perfonen, fo in Dienfte gefucdhs 
En oder Dientie und Arbeit für 


5) & 8 acht ein Iediger gelernter Sänmer,  D 


welcher auch die Etelle eines Bedienten 

nimmt, und zur Zufriedenheit —— 
verſehen kann, auch mit guten Zeuquiſſen 
verſehen iſt, bey einer Herrſchaft wieder in 
Dienfte zu kommen. Deſſen Aufenthalt er ⸗ 
fähre man im Intell. Comioir · 

2) Ein jünger wohlerzogener und in der 
Religion, im Schreiben. im kLateiniſchen und 
Sranzöfifchengur unterrichtete Drenfch von 
14 Jahrem wünfche in eine Handlung als 
Kaufmannsichriing zu koiumen. Der frübe 
Tod feined Vaters, eines gefchägten jedoch 
unbemittelten andgeiftlichen macht es aber 
ibm und —* Mutter bey einer Anzahl von 
- fünf noch ganz erzogenen Kindern um 

möglich, — * Lehrgeld zu geben oder au» 
Bern Aufwand zu machen. Zu der ndthigen 
Kleidung und Waͤſche jedoch kann und wird 
hoͤchſtens Rath &; fhaffen feyn, und wenn 
der Mangel an —— durch eine gur 
te Aufführung, durch einenfähigen Kopf und 
durch eim unverdorbenes Herz erſetzt werden 
fann, fo wird es bey dieſem jungen Menfchen 
geſchehen. eine Bidung und fein Betra⸗ 
gen empfehlen ihn gg und 
machen ihn der glücklichen Erfüllung ſeines 
Wunſches * der ſich bey ihm auf eine 
Bee ön ur —— zur 

amkeit gruͤndet. Das 
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Jutell. Eomtoir in Leipgig und Berlin wird - 
— weitere Nachricht ertbeilen; menu fie gefäle 
‚Art. VI. Avertiſſements s : 
1) Den sten May fegg. a. c. fol in Dres⸗ 
—* pa hend ber großen Bruͤdergaſſe, m Wal · 
heriſchen Haufe, eine Treppe body, ‚sine 
— Kupferſtiche, vom engliſchen, ita ⸗ 
5* ‚Beute, ————— 
en und neuen Meiftern, er⸗ 
buͤcher, wie auch einige Gemaͤlde und Mu⸗ 
ſtkalien, aus dem Nachlaͤſſe weyl. Hrn. Hann 
Dietrich von Schdnberg auf Norh+ © wi 
berg, gegen gleich baare Bezahlung ö 
lich verauctioniret werden, davon das =. 
zeichniß am befagten Orte zu haben ift. 
2) An die Herren Ritterguthsbeſitzer t 
Vachdem nun ein ſicheres Mittel wider die 
Drehtrantheit «der Schaafe in an im ber 


Glan Hofb zu € 
‚ auf Subfeription zu 1 Thle, —— 
Werke über dieſe Krankheit angegeben 
worden, und baut dieſem Birche deutlich et" 
—— — *58 en: auf er 
Schäfer iſt ſernerhin nieman 
mehr befugt, den 5 von dem * 
fer —— an dieſer Krankheit geſtotbe · 
anne tragen, fonderm es At jeder 
Schäfer ſchuldig, ein jedes dergleichen cre· 
pirtes Schaaf dem rR zu bezablen ; dent 
es iſt ſowohl mit Schuld als durch die Rache 
läßigfeit des Schäfers_geftorkem Damit 
nun kein Schaͤfer Entfchuldigung babe, wird 
ſoſches hiemit oͤffentlich befannt gemacht, und 
der Cubferiptiongtermin auf diefed Buch big 
zu Bolleudung des Drucks im Intel, Com⸗ 
ah zu keip zig und im Adreßcomtoir zu Dress 
den verlängert. Coͤthen den 2. März 1790 
Giandenberg, Hofbubbandlun 
3) Vermdge einer, bey denen churfür 
mainz. Prodinziak Civil rund Eriminalgeriche 
ten zu @rfurtunterm 18. März; 1790 erfanne 
ten und den‘ 7, Abril a. c. alihier affigirten 
Edictalcitation ift wider den dortigen B r 
ger und Materialift Georg Caſphr 
Concurs eroͤfnet worden; Juhalts Die 
fer Edictalien gefchieht nun allen —2* 
vo am Mazerlalift ne 
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afbar Müller ober am deffen Vermögen eine 
—— oder Anſpruch zu haben vermei · 
nen, die Auflage, daß ſie ſich binnen Zeit von 
6 Wochen mie ihren Anſpruͤchen bder For · 
derungen bey gedachten churfuͤrſil. mainz. 

Provinialgerichten gehoͤrig melden, und folk: 
“che liquidiren, auch befcheinigen , widrigen: 
fa nach Ablauf Liefer peremtorifch prächt- 
ſtviſchen Friſt, bey dem Conceurd.teiter nicht! 
zugelaffen, fonderu davon ausgefchloffen, auch: 
des —— Aut verluftig ſeyn follen. Leip · 

den 7. April 1790. BEE, 
— vii. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

1) Den vielen Nachfragenden über das 
mene in preufifchen Banden einzuführende 
ehrbuch eine Genuͤge zuleiften, meldet man 
aus einem von Berlin .— Schrei · 


ı gegnen ıc. j 
er Dos Islaͤndiſche Moos habe ich bey 
meinem hartnaͤckigen Lungenhuſten mit aur 
„genicheinlichen- Nugen gebraucht, braud)e es 
noch, und bin, indem ich dieſes fchreibe, im 


yo( 


ur 


Begriffesgu nehmen. Man barf auch nichk 
beforgen, . Unbeil damit anzurichten. Die 
Frau AR. in, eine Perfon ven dußerft 
Schwacher Bruft, feit langen Jahren mit oft» 
maligen Quften, foger mit Blutauswurf bes 
baftet, ‚und fo ſchwaͤchlich, "dag, wie man zu 
fagen pflegt, die Sonne durch ihren: Körper 
ſcheinen möchte, hat es im vorigen Jahre 5 
Wochen lang mic dem beſten Erfolg genoms 
mens Uber es kommt dabep alles auf: die 
Weife an, wieman «8 braucht. - Ag Then 
taugt ed nichtd; da wird nur; bie Bitterkeit 
beffelbeu ausgezogen, weſche ein Brücklen im 
Halſe verurfacht, und dadurch den Huſten 
mehr reißt. Die rechte Art, ce zuzubebeiten. 
iſt nachſtehende: Man läßt 2 Kamen Waſ⸗ 
fer am Feuer fochen, big es recht mit Wellen 
aufkocht, alddann fihürter man vier Eaffce- 
obertafien voll klein geſchnittenes Islaͤndi ⸗ 
ſches Moos. hinein, läßt ſolches aber nicht 
mehr any Feuer kochen, ſondern hütet es ane 
fänglich vor dem Ueberlaufen, und laͤßt es 
alsdann unzugedeckt nur in der Nähe des 
Feuers 3 Stunden lang dämpfen, big es zur 
Hälfte weniger, oder zu einer Kanne worden 
its alsdann preũt man es durch ein Tuch, 
verwahrt es im Kühlen, umd nimmt ale 
Morgen, eine Stunde nach dem Thee oder 
Kaffee, zwey bis drey Taſſen davon 

3) Von einem verſtaͤndigen Stadtwirth 
an der Eiſter, welche in die Elbe fällt, ward 
unterm zen April gefchrichen :: Die bachfle 
betrübte Lage, worin: unfere Gegend große 
tentheil® durch die Ueberfchtwenmung der Ele 
fter im vorigen Jahre verfeget tworden, und 
ber damit ing Stoße gehende Schaden und 
Berluft iſt beynahe nicht zu befchreiben. Nicht 
allein wurde das Heu und Grumme ringe» 
büßet, fondern der große Abgang von bielen 
taufend Schaafen und großen Heerden von 
Rindviehe, verurſacht einen gewaltigen Vers 
luſt. Nicht genug, daß dag meifte Schaafe 
vich verlohren worden, fo fällt-auch dag alte 
Nindvieh noch jest häufig, da vorhero von 
dem ein- und zweyjaͤbrigen wenig übrig ges 
blieben ift. Viele Wirthe laſſen dasjenige, 
wo die Hoffnung nur geringe ift, es erhalten 
zu Fönnen, todt fchlagen. Aber alles . 

die 
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Fraftios, daR es nicht allemal allein aufſte⸗ 
ben tann. Alles dieſes Fommt von der großen 
- Näffe und verdorbenen Fuͤtterung her. Die 
Ziegen find fogar alle crepirt. ' 
‘ Art. IX. Boͤcher, fozu verkaufen -find, 
oder zu Baufengefucht werden. : 
Behy dent Buchhändler Fleiſcher allhier 
in der grimimifchen Saft, unter D. Bahrdts 
Haufe,’ find folgende neue Bücher zu haben: 
Kurze Geographie von Afla, Afrika, Amerifa 
und den Suͤdlaͤndern, mit einer Eharte, 8. 
Nürnberg, 16 ar. Luthardts accurate Kas 
pitalzing - Unsrechnung nach verfchiedenen 
‚angenommenen Brocenten, in Thalern und 
“meißnifchen Gülten, 4- 9 ar lders funf⸗ 
zehn Predigten über bie Yeidensgefchichte-Jer 
fu nad) Anleitung des 18ten und ıyten Ca 
pitels Johaunis. 8. Nürnberg, 12 gr. Char- 
les IX ou Pecole des Rois, tragedie par de 
‚Chenier, gr. 8. Paris, 1ogr. Le livre ron- 
e cu lifte des penfiuns fecretes (ur Je ıre- 
for Public 2 livraifons, 8. 6 gr. Bunzels 
Metrachtungen über biblifche Texte ben den 
Gärgen unferer Mitchtiſten, 2 Theile, 2. 
Nürnberg, ı Thlr. Auserleſenes und vol» 
ftändiges Gebetbuch für glaͤubige Chriſten, 
Viorgen- und Abendgebeten auf6 Wochen ıc. 
4 Theile, 8. Ebendaf, 16,_r. ., Echrdels 
MWaarenlerifon, ıfter Theil, ar. 8. 1 Thlr. 
16.91. Bunils kaufmaͤnniſches Nechens 
buch, 2 Theile, ar. $. 2 Ihr. Der neue 
preußifche Catechismus, 8. Berlin, 2 gr. 
von Trenfs Trauetrede auf Joſeph IT. 2 gr. 


Jot 
Wehr an dem Strich der Elſter fo matt und 
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großen Lederfabrik, die er mit mehreren rei 
chen Kaufleuten aufgerichter, mit unendlichen 
Bortheilen für die Intereſſenten angeivendet 
bat, verdient befannter gemacht zu werden. 
Es iſt alfo diefe Methode nicht cine bloße 
Speculation eined Etubengelchrien, fondern 
eine Bearbeitung; die durch erne vieljähuige 
Erfahrung beſtaͤtigt iſt. Diefe neue Metho 
de des Lohgerbens hängt haupıfächiich vo 
dem Grundſatz ab, baß Kalfnaffer die Kraͤ 

te der Eichentinde weit beſſer auszieht, als 
gemeines Waſſer, und daß das Leder mit 


Vitrioloöl bereitet, weit beſſer iſt, als das mit 


Die entlarvte Baſtille, oder Sammlung au⸗ 


thentifcher Nachrichten zum Behuf ihrer Ger 


fhichte, 8. Bayreuch,-ı8 gr. Verſuch über 
das Studium der Theologie in Ruͤckſicht un» 
feper Zeisen, 8. 12 gr. “ 
r Art N, j 
Verbeſſerung der Lobgesbereyen. - 
Die neue Methode dee rlaͤndiſchen Arztes, 
David Macb:ies, welche er der koͤnigl. Ge 
ſellſchaft der Wiſſehichaften zu London Hors 
Selcat, und durch Ane ‚lange Reihe von Err 
perimenten erfunden ud herausgebracht. auch 
feit 10 Jahren mit Nugen gesraucht und feit 
4 Jahren zu Belfaſt in Srland, imeiner ſehr 


Säure aus Roggen bereitete. Diefe Bereis 
tung und Anwendung des Kalkwaſſers BE 
Lohjauche gefhicht -folgendetgeftalt: Ein 
großer Trog. oder Wafferbehälter, welcher 
in einem Mintel des Gerbereigebäudes. bes 
findlich ift, muß fo angebracht werden, daß 
man die Lauge aus demſelben in: alle Lohgru ⸗ 
ben keiten kann... Er muß über den Hoden 
einen Hahn haben, damit man die fauge nach 
Belieben adzanfen fann, ınuß auch mit einem 
Deckel verſchen ſeyn Zur fauge nimmt-man 
auf ı Dxhoft Waffer 10 bis 20 Pfund gu 
ten ungelsfchten Kalf. Diefer muß mit dem _ 
Waſſer auf dem Grunde umgerühre werden, 


daß die ganze Mifchung die Farbe von Mil) 


erhält, worauf man es ein paar Tage in 
Ruhe fegen und ſtehen läßt, bis es ſo llar 
geworden, als das reinſte Quellwaſſer. Dieß 
Siaffee iſt ed, deſſen man ſich bedienen muß, 
um damit die Lohjauche, ſtatt des gemeinen 
Waſſers, zu machen. Die neue Methode, da 
das Soblieder, ehe es im die Lobjauche kom⸗ 
men foll, mit einer Säure eingerichtet wer« 
den muß, um die Zwifchenrdume des Leders 


aufzuſchwellen, beftehet darin, baf Man ein 


ger ſtarkes Vitrioloͤl zu 400 Maaß Waf 
er ninmt und ſich deſſen auf die Art, wie 


die gewöhnliche Roggenſaͤure, bedient. Fin⸗ 


det man die Haͤute hinlaͤnglich getrieben, fo 
kann man fie fogleich im die Eohjauche legen, 
und dag übrige zum Gertben erforderliche 
nad) der alten Art daben verrichten, mo-fich. 
jeigen wird, baf die Kalkwaſſerſauche bag 
Sohlleder viel geſchwinder durchdringt. 
wenig Tagen wird man ſchon den Anterichied 
hr bemer⸗ 
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bemerken, ber r fen den Lohjduchen und 
ihrer Wirffamfeit auf das keder fich aͤußert, 
nad) welcher das Sohlleder innerhalb einer 
eit von 11 bis 15. Monaten, wach Beſchaf ⸗ 
enheit der Dicke, Fahlleder von 8 bis 12 
Monaten, und Ralbleder in 6 bis 12 Wo⸗ 
hen feine Güte erhält, und der Gerber zum 
enigften ein Drittel der Zeit dabey gewinnt. 


Bi nad diefer auch im dem hanuoberſchen 
daß ſie durch Erfahrungen weitere Entbeckun · 
gen machen wuͤrden. 


Art, XI. Ceipziger Oeldcours in fichf Lurrent, den 16 April 1790. 


azin angezeigten Methode verfertigte ter 
J er von viel befferer Guͤte, vorne mlich 
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8 Sohlledst nud die größer Scheidung 
Yuklage wird durch Erfparung der Eichen⸗ 
rinde reichlich erletzt, da zu dem das Kalk 
waſſer die Eichenrinde vollfommen auszieht, 
amd die Lohjauche daher viel weiter reichet, 


die tmit gemeinem Waſſer verfertigte Jau⸗· 


che. Lo r werben. diefe. Methode (che 
e⸗ 


kannt machen, und es konnte ſehr wohl ſeyn, 
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Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beten des Nahrungsftanded. 
Sonnabends den 24, April 1790. 





Art, I, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Kaufen geſucht werden, 
ift eine am einem guten Orte gelegene 
bofländifche Windmühle mit zwey Mabl- 
gängen, zwey Schueibemühlen, und noch 
einer Schneidemähle gu Fournirholze, aus 
freyer Hand zü verkaufen. Mehrere Nach 
richt giebt der Mühlen « und Waſſerbatumei · 
- fer Johann Gottfried Meiche, zu Werms. 
borff bey Hubertsburg. Es verfertiget ber. 
ſelbe auch eine neue Be ge 
muͤhlen, die ſich ſelbſt nach dem de dre. 
dhen muͤſſen, und zur Mahl Schneide, und 
Deimüble zu gebrauchen find; er bringt auch 
uoch andired Maſchinenwerk dabey an, um 
-felbige, wenn auch kein Wind ift, doch ges 
brauchen zu koͤnnen. Er hat dergl. ſchon 
verfertiget, welche außer Laube gegangen 
Liebhaber koͤnnen ſich bey ihm in 
Mermödorf melden. ° 
“ 2) %. Jacob Meifter aus Aachen empfich- 
tet fich mit einem ſchoͤnen Affortiment von 


Stickerey, beftchend in ganzen Kleidern und - 


Sraden, auf das feinfte Tuch mit Gold und 
Seide geftidt, von eigener Babrife; inglei⸗ 
hen Welten in aller Gattung mit und ohue 
Broderie; allen Sorten Hofenzeugen, in Sti- 
de geſtrieft und glait, —— Raw 


x 


. Bebienuf 


hefter; ſeidenen und englifchen baumwollo⸗ 
nen Strümpfen; englifchen ledernen Hofen 
und Strämpfen; geftrieften Commerzeugen 
für Herren: und Damenfleider, und vielen 
andern Artifein. Er verfichert jedem, ber 
ihn mit feinem Zufpruch beehret, Die billigfte -: 

eng. n Sewoölbe iſt allhier im. 
keipzig in Auerbachs Hofe, beym Ausgange 
— —— * 

3) Im Ludewigſchen Haufe am Markte, 
ucben Kochs Hofe, iſt bie Hoffupferfiche 
officin von Berlin zu finden mit eigenen Bere 
lagsfupferfichen, uud auch mit allen meglis 
hen engliſchen, italiänifchen und franzefle 
ſchen Rupferftichen, desgleichen mit verfchiee 
d..n fehr ſchͤnen Driginalgemälden. 

4) Ehrich ans Dresden ſteht mit einem 
ſchoͤnen Waarenlager von mwollenen Sattek 
Hand« Reut, und dergleichen Pferdededien, 
eigene Kabrif, im Hohenthalifchen Haufe 
am Marfte, und verfauft in Hilligen Preis 


gen. \ 

5) Johann Wilhelm Bugenhagen vom 
Chemnig benachrichtigt feine — Freun · 
de, daß er fein voriges Gewolbe in der Reichs · 
ſtraße unter Herrn Kayſers Haufe aufgege⸗ 
ben, und kuͤnftig unter Herrn D. Eieberg 
muß in der Reichsſtraße, neben den 8—8 


\ 
» 
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Hänfen, ſtehet. Er handelt mit ben ir 
ten chenmiger Fabrifmaaren, als Kanncfaß, 
Barchent; Pique Wallis, baummwolkıen Mü» 
gen und Strümpfen, wie auch Zwirnſtrüm⸗ 

en,neumodifcyen Sommer » und Wi 

und andern neuen Artikeln sc. Er empfichlt 
fi zu gütigen Bufprüch, und verfpricht ci» 
ne aufrichtige und billige Bedienung. » 

6) Nachfolgende Inſtrumente find ben mir“ 

1: % in meinem > dr in Auerbachs 
Sr als Camerolucite von der kleinſten bis 
großten Sorte; Cameraeobſcuraͤ; Glaͤſer zu 
perfpectivifchen Zeichnungen ; alle Arten His 
froscope, fowobl &infache und doppelte, ald 
auch zufanmmengefegte (Oder Mifroßcopia com« 


300 


erwe · 


pofita) alle Arten achromatiſche Perfpective - 


von Ramsden, wobey beſonders eines von 
vorzüglicher Güte, zu terreftrifchen und cd» 
Ieftifchen Gebrauch mit Stativ; richtig ge · 
fchliffene Conferpationsbriffen, Jagd » und 
andere Fern - und Yefegläfer;_ ferner verſchie⸗ 
dene Bergwerks · und Meßinftrumente, als: 
Eompäfle, Diopterliniale, Nibellitwagen, 
BHoufolen, Hchenmeffer, Aſtrolabia, Schritt⸗ 
zähler und Connenuhren; ale Arten Zirkel, 
Meisfedern, und tragbare Echreibefedern ; 
hölzerne und meſſingene Storchſchuaͤbel 
Maafftäbe und mathematifche Beſtecke ; Glos 
bimit Goof8 Reifen; Panetenfyflame; old» 
Silber, und Diamantwagen, richtig, abge 
zogene Einfeßgewichte, glaͤſerne und meßin⸗ 
gene Bier md Brandweinwagen, Feder » und 
Schnelwagen ; Leupolds Univerfalmage ; 
eine Votenfenmafchine zur Erflärung der Heb · 
zeugt ; Magnete und magnetifche Selufligumg, 
große und leine Efectriftrmafchinen ; Meine 
und große Luftpumpen und Sfonomifche kam 
pen; alle Arten Etyftirfprigen, desgl. zum 
Tabakerauch; Bruchbaͤnder, chirurgiſche⸗ 
anatomifche + und Zahninſtrumente; engll⸗ 
ſche Uhrglocen, Bremen: Triebftahl, 
ecfigt und runden Etahl, Federn und Werk, 
jeuge für Uhrmacher, Goldfchmidte, Tifchler 
und Bildhauer; englifche Comodenbefchläge, 
wie auch engl. Seile. Mein Logis if in dem 
rothen Collegio 3 Treppen hoch. 

“ , Job. Dankgou Weickerdt, 
Odypiitũs und Univerſitaͤtsmechanilus. 


* 


ur. 


7) Im Hobenthalifchen Haufe, am Mark⸗ 
te, in — beym Eingange 
rechter Hand, find aus einer hanndverifchen 

brif alle Sorten Siegellack um feft 

lige Preiße zu verkaufen, desgleichen ächte 
bamburgifche Federſpuhlen. 

8) Es find in a deſſe alhier 









im Salzgaͤßchen an der Nei aße, allers 
ley Sorten Siegellack and der magdeburgi- 
fchen Zabrit, von Johann Earl Kleine, 
folgende feftgefegte Preiße zu erfaufen Rot 
Siegellack, extrafein wohlricchend, dag Pfund 
ı Thle. 12 gr. bis 2 Thlr. Mo. 1. das Pf. 
ı Shlr. g gr. No. 2. 1 To, Ro. 3. 20 


ar. No. 4 16 gt. Mo. 5. 14 gr. Do. 6. 
12951. No.7. 8 gr. Mo.8.6gr. Schwarz 
Siegellack, ertrafein, das Pfund ı Thlr. 6 
gr. Rue 209. Me. 3. 14gr. No4. 
8 ar. Strohſiegellack, ertrafein, das Pfun 
s Thle. 12 gr. Do. 1. 1 Thlr.6 gr. No. 
2.4 Ihle. Bittere 16 gr. Weichlack ı 
Thlr. Sein Goldlack das. Pfund ı Thlr. 12 
gr. 

0) Das fchottländifche Pflafter für die 
Hühmeraugen, welches ‚von den Berafchot- 
ten erfunden-worden, und ‚wegen feiner vor⸗ 
freflichen Wirfang zur Oenitge -befannt iffr 
it in Chriſt. Go ſob Hilſchers Buchhande 
lung zu haͤben. Man hält es für. nöthig, 
dem geehrten Publico anzuzeigen, daß bag 
ertoßhitte Pflafter, welches die Hührteraug 
aus dem Grunde vertreiber, „nirgends 
ders, als in obiger Buchhandlung, all 
friſch und gift, zu befommen ift, si 


von verfchiedentn Perfonen na 
ben. Difee ift auch die * ndtung 
in Leipzig, wo man feit vielen Ja auf 
richtig verfauft: Das englifche — — 
——— 
as vortre e wa 
tung der Schönheit ä 20 gr; N — 


uce, ift beruͤhmt für Kopfſchmerzen, und 
Erquichung des Geiftes > D. Mad 
vortreflicheß Augenwaſſer a 20 gr. Bittre 
Magentropfen ober. Stougtbong Elirir, den 
Magen in geböriger Drdnung und Appetit 
Br erhalten, das Dugent 4 Tplr..; Rothe 

ahnlinctut jur Reinigung und Erhaltung 


der 


Fein Grünlad das Pf. 1. Thir. 8 gr,“ 


* 


* 
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der ZAbne, mie auch die ſchwarze Zahntin, 
ctur vor Zahnſchmerjen, jedes 10 gr. 

10) Des churfürftl. fächf. Armenhaufes zu 
Waldheim beliebtes und fehr nugbares !imo- 
nadenpufver, von welchen, ‚einen Theeloͤffel 
sol in ein Glas frifches Waſſer gethau, nach 
etwas Umruͤhren, als die befte Limonade zur 
Kühlung und Erquickung zu trinfen, das 
mithin auf Reifen fehr bequem, auch in ma- 
lo hypochondriaco zu Abfühtung der Bla- 
Hängen, desgleichen in, hitzigen Fluß und 
andern Fiebern zu Stillung des beftigen Dur 
fies, ferner bey gehabter Aergerniß und Schre ⸗ 
cken, auch nach vielem Weintrinken, ald das 
befte niederſchlagende Mitrel dienlich ift, wel, 
ches auch bey Ermangelung frifcher Zuro⸗ 
nen, ſtatt derfelben im der Küche an dic Spei⸗ 
fen und Bruͤhen nüglich gebraucht werben 
kann iſt wieder frifch und Acht, unter. ftir 
nem befondern Siegel, in Commißion zu be⸗ 
fommen in Leipzig im Intell. Cemtoir, und 
in Mittweyda bey dem Armenhausaporhefer, 
Hm. Neugebohrn, die blecherne Büchfe zw 
korb 5 or. 

“ 27) Zn Chriſtian Gottlob Hilfcherd Buch · 
bandlung in Leipzig ift in Commiffiön zu ha- 
ben; Das ächte Zirronenfalz, Dieſes Sal; 
ift das vorzuͤglichſte Mittel, die Flecke von 
Eifen, Dinte oder rothem Wein, wie auch 
den E dymuz von aller Art aus Spiten, Flor, 
Battiſt und Leinewand heraus ju bringen; 
über dieſes iſt es zu allen Abfichren, wozu 
man die Zitronen felbft zu’ bratichen pflegt, 
gan, Hortreflich, “indem es nichts anders, 
als die reinfte Säure diefer Frucht, von als 
len grobern Theilen berfelben abgeſondert, 
enthaͤlt. Man kann daher auch ben beiten 
damit machen, und giebt den Brüs 
. hen den wahren Geſchmack ‚der beften Zitro⸗ 
nen, und hat den Vorzug, dag es niemals 
Herdirbt, die Schachtel Oo gr. Des Hrn. 
Cales englifche Kuchen, eine neue Erfindung, 
alles Lederwerk; als Echreibepulte, Pferdes 
geſchirr / Schuhe ıc. ſchwarz zu machen. Eie 
haben eine gute Echtwärze, und bie Kraft, 
matt zu bleiben, oder einen Glanz anzuneh⸗ 
men, der dem helleſten Firniß nichts nach“ 
giebt, ſie machen das Leder weich und ge⸗ 


- 
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fhmeidig, und haben feine Fertigkeit an 
fich, welche vermögend wäre, die Bände 
oder Strümpfe zu befehmuzen, das Stüd 
6 gr. Die fchortifchen Pillen; dieſe flär« 
fen das Haupt und die Sinne, vertreiben den 
Schwindel und die migränifchen Hauptſchmer⸗ 
zen, reinigen die Galle, verhindern die Neis 
gung zur Melancholie, oͤffnen die Verſto ⸗ 
pfung, befördern den Auswurf, und vertreis 
ben alle überflügige Feuuchtigkeiten bes Reibes. 
2. Schaͤchtelchen von diefen Pillen koſtet 

o gr. 
Art. III, Sachen, fo zu dermiethen, oder 
zu verpachten find, oder zu pachten 
oder. Goch. Hark bu 
a dI. hochw. Rath der Sechsſtadt 

Goͤrlitz hat zu Verpachtung der Selbten und 
gemeiner Stadt zugehdrigen Güther, Hen ⸗ 
nersdorff und Oberfora, vom Termin Jo⸗ 
hannis 1791 an, den 7ten September jegie- 
gen 1790ſten Jahres zum ficitationstermin 
anberaumet; ‚dannenhero diejenigen, welche 
volche beyde Bücher, nebſt darzu gehoͤrigem 

tario, ingleichen dabey befiudlichen 

Wohn. und Wirthfchaftsgebäuden, Vor⸗ 
werfen, Schäferegen' und Mühle, ferner 
mit dem Mälzen, Bierbrauen, Brandiwein⸗ 
brennen und Schänten,' Baden, Acckern, 
Wieſen, Graͤſereyen, Hurhungen, Triften, 
Zreeben, Obſt · Hopf: und Grafegärtchen, 
Zeichen, wilden Sifchereyen, auch Schaaf. 

g. Nind- und Federvieh- und übrigen 
zutzungen, der Unterthanen Zug» und Hand» 
dienflen, auch Getraidezinfen, in Pacht ju 
nehmen gefonnen find, '- hierdurch: erfuchee 
werden, bemeldten Tages, den ten Sept. 

1790, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, auf 
dem Rarhbaufe zu Gorlitz, fich einzufinden, 
ihr Geboth zu eröffnen, und hierauf, daß 
mit demjenigen, welcher die annehmlichften " 
Bedingungen thut, der Eontract:auf gewiſſe 
Jahre gefchloffen werde, gewaͤrtig zu fipn. 

Art. VI. Avertiffemente. 
In dem rs. Stück des Reipziger Intell. 
Blattes diefed Jahres S. 112 ift dem mohk 
thätigen Publikum die Bitte einer verarmten 

allhier, D. Pottin, um einige Unter» 
ie mis der Unterfchrift Ihres Beicht · 
2 vaters, 
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Vaters, des Diachni in Neuſtadt, Hr. M. Leub⸗ 
nitz und unter der Aeußerung, daß ſie oft an 


dem Noihdürftigiien Mangel leide und 
ſchmachten mmüffe, befannt gemacht worden. 

So wenig die hurfürftl. Volicey » und Ar⸗ 
mencommißion allhier die Abficht hat, wah⸗ 
sen Armen und morhleidenden Perfonen die 
einzige Zuflucht, die ihnen zumeilen beſonders 


> ben außerordentlichen Unglücsfällen übrig 


Bleibt, die Verwendung an ihre wohlchätigen 
Mitbrüder zu erſchweren; fo fiebt man fich 
doch aus Liebe zur Wahrheit und zu Vermei · 
dung alles Misbrauchs, der bey der Unmoög⸗ 
lichkeit in einiger Entfernung von den Ume 
fänden der namhaft gemachten Perfonen ge- 
man unterrichtet zu ſeyn, beynahe unvermeid» 
Fich ift, gedrungen, die bey einer Anzeige von 
dieſer Art fich von felbft darbietenden Erin 
nerungen nicht unbemerkt zu faffen. 

Bey der durch die landesvaͤterliche Bor 
fra bro Churfürftl. Durchl. und die wohl. 
thätige Unterftügung des bisfigen Publifums 
zu Stande gefommenen Armen « Berforgum 
anftalt in biefiger Reſidenz, bey melcher 

ge des durch dem Druck bekannt gemach- 

en Rechnunggertracts, im vorigen Jahre mit 
5* eimer Summe von 17400 Tblr.die 

hro Churfürftl: Durchl. der Armencaffe zur 
Riehieh laffen, über 46000 Thlr. zu weclmaͤ⸗ 
Figen Verforguna der biefigen Armen ver 
weder worden find, ſcheint es ſchon an und 
fär ſich unbillig, wenn hieſige Einwohner, 
welche ohne Unerſchied und Anſehen der Per 
fon auf dieje wohlthaͤtige Anftalt ein Recht 
haben, ftatt bey diefer etzteren ihre Verſor⸗ 
gung zu füchen, auswärtigen Orten, bie ib» 
re einbeimifchen Armen ebenfalls ernähren 
mörffen, zur Laft fallen follten; es mag aber 
auch die Beforgniß, als ob aller angewende- 
ten Bermähungen ohnerachtet gleichwohl ein 
oder dag andere Individuum unverforgt ge⸗ 
blieben feyn möchte. die Berwendung an aus · 
mwärtigen Drten um fo weniger rechtfertigen, 
da nicht allein bie Armen felbit, foudern auch 
jedweder Hausbe ſitzer und Einwohner allhier 
durch wiederholte gedtuckte Anfchläge auf · 


gefordert worden iſt, die ihm etwa belanut 
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worbenen wahren Hülfäbebürftigen ber&om» 
mißlon anzuzeigen. Dagegen, würde, infos 
ferue Perſonen, die zu einer zweckmaͤßigen 
UnterKügung fich nicht quakficiren, Gelegen⸗ 
beit fänden, ftatt des Bettlens und Aimofen- 
ſammlens an Dre und Brelle, wogegen die 
ernſtlichſten Vorkehrungen getroffen worden, 
durch dergleichen Anzeigen und Bitten in öf⸗ 
fenslichen Blättern eine mehrere Unferfiügung . 
” erlangen, eine der hauptſaͤchlichſten Ab» 

chten der hiefiaen Urmenanftalten, dem‘ 
Eiggang und allen daber zu beforgenden nach · 
theiligen Folgen zunorzufommen, vereitelt 
werden, umd man erfüchet dabır das Idbl. 
a ana! dergleichen Anzeigen aus 

jefiger Refidenz, ‚infofernenicht ganz außer 
ordentliche und die Kraͤfte einer jedweden Ars 
mencaffe überfteigende Ungluͤcksfaͤlle beſchei · 
niget werden, in das außerdem fo gemein⸗ 
nuͤtzige und wohlrhätige Intell. Blatt ferner» 
bin nicht aufzunchmen. 

Soviel übrigeng die namhaft gemachte ver» 
wittwete Portin betrift, fo iſt felbige aller» 
dings alt, unvermdgend, und bey ihrer zw 
nehmenden Blindheit nicht im Stande, fh 
ihren Unterhalt durch ihrer Hände Arbeit 
verfchaffen; fie erhält aber auch eben bi 
Umfiände halber feit der getroffenen neuen . 
Einrichtung ı Tblr. 16 gr. monatlichen Zu · 
ſchuß, ingleichen den Winter über einige 
Beytrag an Holz, und Tann, da ſie wir 
noch ardeitſam ift, und. fich.mit Stricken be⸗ 
fchäftiget, bey der Arbeitsanftalt beſonders 
mit fhaafmollenem Garn, welches wie alle 
übrige Materialien allen arbeitenden Armen 
umenrgeldlich gereichtr wird, immer noch et» 
was verdienen. Es find auch ihre haͤusli⸗ 
chen Umftände bey weiten‘ fo bürftig nicht, 
wie ftein Eingangs ermeldete Anzeige geſchil⸗ 
dert werden swollen, und infoferae diefelbe 


bey etwa verfchlinnmerten Geſundheitsumſtaͤn ⸗ 


den einer mehreren Unterſtuͤtzung beduͤrſen 
follte, fo verfichert die Commi —* ar in 
diefer Abſicht die perfänliche Unterfuchung 
der Armen umunterbrochen fortſetzt, und 
durch fortdauernde Bemühungen wenigſtens 
mit.der Zeig das Zutrauen des wohldenfen- 


a. 


den Publiſums zu gewinnen hoft, daß Ihe 
fotche geroiß angedeiheu werde. Dresden den 
37. April 1790. 
Churfürtil. Policey» und Armencom ⸗ 
inijfion. 

2) Die Gerber verfaufen gegenwaͤrtig bie 
Wolle, das Pfund für 8 big 9 gr. 

3) Mit Ausiahlung der Gewinne erfter 
Elaffe der, von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl zu 
Sachſen zum Beſten der Zucht: und Arbeitd. 
bäufer gnädigft angeordneten zwanzigſten lot» 
terie, wird dem 3. May d. %. gegen Muslies 
ferung der Driginallofe und anders nicht, 
der Anfang gemacht. Die nicht herausge⸗ 
zoaenen Nummern müffen längftens den 12. 
May d. J. mir 3 Thlr. 2 gr. mit Inbegriff 
des: Aufgelbes erneuert feyn, außerdem fols 
che verfallen find und’ andern überiaffen wer 
den, indem bie Ziehung der zwoten Elaffe auf 
den 19. Map d. J. feftgefegt bleibet: Kauf 
foofe foften mit Inbegriff des Aufgeldes 4 
Tpir. 8 gr. Dresden, den 14. April 1790. 

. 4) Vermöge einer bey denen churfürftl; 
mainz. Provinzial» Kivil» und Eriminalgerich» 
sen zu Erfurt unterm 18. März 1790 erfann- 
ten und den 7. %pril a, c. allhier affigirten 
Evictalcitation if wider den dortigen Buͤr⸗ 
‚ ger und Materialift Georg Eafpar Müller 

der Concurs erdfnet worden; Inhalts die 
fer Edictalien gefchieht nun allen denjenigen, 
welche am vorerwähnten Marerialift Georg 
Eafvar Müller oder an deſſen Vermögen eine 
Korderung oder Anfprüch zu haben vermti« 
nen, die Auflage, baß fie ſich binnen Zeit von 
6 Wochen mit ihren Aufprüchen oder For⸗ 
derungen bey gedachten churfürftl. mainz. 
Drovinziafgerichten geberig melden, und fol 
che liquidiren, auch befcheinigen, widrigen- 
falls nach Ablauf diefer peremtorifch praͤclu⸗ 
fivifchen Srift, ben dem Concurs meiter nicht 
‚zugelaffen, fondern davon ausgefchloffen, auch 
des Einſtandsrechts verluftig ſeyn follen. keip⸗ 
sig den 7. April 1790 

Art, VI Bemeinnägige Anzeigen. 

1) Zu der im Intell. Comtoir befindlichen 
Sammlung von Modellen, Zeichnungen ıc. 
welche daſelbſt vorgezeigt, und wovon auch, 
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nach vorhergegangener Beſtellung, Cophen 

abgelaffen werden, find nachbenannte neue 

Sachen gekommen, welche zum Anſehen ber 

veit fliehen: 

a. Ein Modell eined bolzerfparenden Tram 
ofens, deffen Befchreibung in dieſem Blat⸗ 
te unter art. X. 1. zu finden ift. 
b. Ein Model eine? zum Kalk und zur Afche 
eingerichteten Saͤewagens, wovon eben 

. falls in diefem Blatte unter Art.X.2. eine 

Nachricht ſteht. 

€. Ein Model eined Drangericfiebeld von 
dorzüglicher Art, (im diesj. Int. Bl. ©. 
22 bereite befchriehen). 

d. Eine Zeichnung und Befchreibung einer 
neuen Urt von Hebemafchine zu Ausrot⸗ 
tung ber Stoͤcke in Wäldern. 

e. Ein fogenanntes Schlaftiffen, auf Rei⸗ 
fen im Kutſchwagen gemaͤchlich fchlafen 
zu koͤnnen. Es iñ von Rehleder mit Pfer⸗ 
dehaaren ausgeſtopft, und wird um den 
Hals gelegt, damit der Kopf darauf ru⸗ 
hen kann. 

f. Ein blecherner Leuchter mit angebrach⸗ 
‚ten fogenannten Lichtknechte. Dieſen keuch⸗ 
ter hat ein gemeinnuͤtzig benkender Mann 
aus Gera eingeſchickt. 

8. Eine in Kupfer geftschene Zeichnung und 
Beſchreibung eines Kallofens zur Torfe 
feuerung. 

b. «Eine dergl. Zeichnung und Befchreibung 

eined vom Hrn. Mathemat. M. Niebel ans 

gegebenen Inſtruments, mit beffen Hälfe 
auf borizontalem Boden die Hoͤhen der 

Bäume ausgemieffen werden koͤnnen. 


2) Der Echloffermeifter Auguſt Sr. Ges 
orge Backe in Croͤbern bey Leipzig, bat fich 
feit vielen Jahren bemüber und geförfcht, 
Berbefferungen in verfchiedenen Mafchinen 
anzubringen und glaubt uͤberzeugt zu ſeyn, 
mancherley bergl. wichtige Berbefferungen ges 
funden zu haben; er erbietet ih z.B. 1. 
Eine Hand. oder Tret» auch Drebmähle zu 
fertigen, worauf 2 bis 3 Mann in einer Stuns 
be 3 bis 4 dresdner Scheffel Malz fchroten 
ar ; 2. Einen Ackerpflug zum Treten oh · 

ne 
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ne Zugvieh damit zu pfluͤgen; () 3. Eine 
Mäppee » und Rappiermuͤhle leicht zu dre⸗ 
ben oder zu freten, worauf 3 Mann täglich 
einen Eentner bearbeiten und fertigen koͤnnen, 
und 4..für 5 Thlr. eine bequeme Preffe, die 
mit der Hälfte weniger als gewoͤhnlich nothi- 
gen Kraft dirigirt und ſeht geſchwind ange 
zogen werden fann, zu ‚verfertigen. 
3) Ein Freund _diefer Intel. Anſtalt ver» 
murbet, daß eine Haupturſache, warum Die 
in England und Holland gebrannten Eteine 
viel fefter als die deutfchen find, darinne mit 
liegen kann, daß, tie er im diefen Ländern 
bemerfet, die Steine um die Hälfte Heiner in 
Anſehung des koͤrperlichen Inhalts find, als 
die Unfrigen, und dahero dieſelben von klei ⸗ 
nercr Große weit beſſer von der Hitze durch · 
drungen, ganz gahr würden, und alfo auch 
mehrere Feftigkeit befämen. ‘ ; 
) 3u ———— im 14ten Stuͤcke 
diefer diesj. Intel. DI. befindlichen Nach 
richt. von der Packleinewand die an der boh · 
mifchen Gränze gefertiget wird, iſt noch ber 
tannt zu machen, daß nur die Adreſſe, wo 
und bey wem bergl. Leinewand beſtellt wer» 
den fan, im Intell. Eomteir in Leipzig zu 
erfahren iſt. Yo 
2 ‘ Ait, VM. Anfrage. J : 
) Befanntermaßen hat der vorige König 
on Preußen viele Hunderttaufende, welche 
bi zu Millionen angervachfen, den Nitterr 
guthsbefigern von Pommern, der Neumarkec. 
"gu WMeliorationen ihrer Poffeffionen geſchen · 
oder vom Capitale nnr ein Procent da» 
von — Behr in * — 
eine naͤhere Nachricht uͤber dieſe ange⸗ 
hm Eapitalien, befonderd, mad damit 
eigentlich. ausgerichtet worden, worinnen ſel⸗ 
Bine beitanden,.umd. wie diefe Meliorationen 
fich verintercffireg, zu erhalten. 
2) Meifende, welche die hieſige Meſſe beſu ⸗ 
chen, könmen die hamburger neuen Armen 
Berforgungs » Anftalten nicht genug rühr 


Moden zu einen: dergl. Pfluge hat er 
Rn Gemtlr gegeben, mp e4 angeſe⸗ 
ben werden kann, ; 
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men. Könnte man davon dad Worzägliche 
u — a Jatell. Blättern zu lefen bes 


Art. IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden. 

) Im Jutell. Comtoir ift zu haben : Die 

beften ein» und ausländifchen Getraidearten, 
Suttergemächfe ec. in hundert verfchiedenen 
Arten, nad) ihren Eiaenfchaften, Eultur, 
Nugen und Gebrauch, für Landwirthe ber 
fehrieben von Hrn. Prof. Boromwsfi, 8. & 
397. Witſchels Gefchichte und Geographie 
von Deurfchland, ein Lehr» und Lefebuch 
für die Jugend, 8. 1iſter und arer. Theil, je» 
ber 12 gr. (Pränumerationgpreiß). 
» 2) Bey Joh. Bapt. Strobl in München 
iſt herausgekommen: Bayeriſche Flora oder 
Beſchreibung aller wildwachſenden Kraͤuter 
in Bayern, von Franz von Paula Schrank, 
ıfter. Theil, gr. 8. (Preiß 2 fl. 45 EÆr⸗) 
Ein Werk, das in einer fehr faßlichen, 6% 
flimmten und freyen Schreibart abgefaßt, 
auch für jedermann, vorzüglich aber dem 
Arzte, Apotheker, Kuͤnſtler, Forſter, Land⸗ 
ep u. f. w. gleich nuͤtzlich und brauche 
ar ift. 

3) Earl Imm. Engel Menuetten Polos 
noifen und 15 deutfche Tänze aus der fo bes 
liebten Oper: Una cofa rara, fir Anfänger 
und Liebhaber, aufs Elavier gefegt, mebft einee 
Violino ad libitum, find im Stel Coms 
toir und in ber Hilfcherfchen Buchhandlung 
allhier, für 16 gr. zu haben. ! 

‚Art, X, j 

7) Erfler Beytrag zu, der Seite 446 d. 
Intell. BI. vom J. 1789, getbanen 
Aufforderung, Nachrichten äber bolz« 
erſparende Gefen, fo mebrere Jabre 

‚ Die Probe gebalsen, zu geben. \ 


Zufolge der in dem Int, Dlatte No. 54 
enthaltenen Aufforderung wird ein Modell: 
zu einen holzerfparenden Brauofen überfen« 
det. Im Jahre 1784 ift auf meine Anord⸗ 
mung cin dergleichen Ofen hier erbauet wor 
den, und bie jegt wird gegen — 

meht 
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von ungefähr’20 Gebräuden jährlich zwi» 
fchen 30 bis go Klaftern beträgt. Ueberdie⸗ 
ſes fichert diefer Ofen für alle Feuersgefahr, 
indem felbiger alle Glut verfchlingt, und nicht 


bie geringften Feuerfuuken weder durch das 


Dfenloch, noch durch die Züge ſtoͤßt. Wäh- 
rendem Brauen muß aber folgendes genau 
beobachtet werden: Ms ı. muͤſſen die Schie⸗ 


ber,. fo von recht ſtarkem Disch oder gefchmies 


detem Eifen feyn und gut einpaffen muͤſſen, 
wenn die Pfanne ausgefchlagen werden fol, 
eingefhoben, und dadurch die Züge gefchlof- 
fen werben ; 2. müffen folche nicht eher wie⸗ 
der ausgezogen und bie Züge gedffnet ters 
den, bie bie Pfanne wieder über die Hälfte 
vollgeſchlagen iſtz 3. muß, fo lange die Zü- 
ge gefchloffen find, fein Holz in den Ofen 
gerorfen werden, indem -folches ohne Nugen 
derkohlen würde; 4. der Hopfen muß zwar, 
weil da die Pfanne wicht voll iſt, bey ver 


fchloffenen Zügen gefocht werden, fobald aber 


die Würze zum Hopfen gefchlagen und bie 
Dfanne wieder voll wird, muͤſſen die Züge 
wieder geöffnet. werden; 5. das Hol; muß 
fö Fein gefpalten werden, wie es die Becker 


in ihre Backöfen brauchen; auch muß 6. das ° 


Feuer über dem erften Loche im Hterde, hin 
ter noch deh Zügen zu, gehalten werden, und 
nicht vorwaͤris nad) dem Dfenloche zu, no 
weniger darf auf einmal zu viel Holz, mo 
—— deſto öfter in den Ofen gewerk wer · 
en. > i i € — 

Die Wahrheit von ber angezeigten Holy 
exſparnis kann noͤthigen Falle durch glau 
“Wwürdige Zeugniffe beftätiget werden. 

Der Magßſtab ditfed Ofens ift hauprfäch- 
lich, daß der Heerd oder Koft halb fo breit als 
die Pfanneift, und die Züge 8, 9 bis ro Zoll 
doch, und 3 bi8 400 im Richten weit find, 

nachdem der Dfen groß oder Mein iſt. Die 

 Dfen braucht nicht mehr Plaß, als die 
gerodhulichen, und die weninen Koften des 
Umfegens find gewiß mit dem 2ten Gebraͤu⸗ 
be eruͤbriget. 


Jo 
mehr ald ein Drittel Holz erfparet, welches 


hendem Winde der 
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‚Sollten noch mehrere Erläuterungen zu 
diefem Ofen nöthig feyn, fo bin ich gerne bes 
u felbige fogleich zu ertheilen. 
8) Nachricht von dem zum Kalk und zur 

Aſche eingerichteten Saͤewagen. 

1. Der Maaßſtab, welcher beym Modell 
befindlich iſt, iſt ſchleſiſches Ellenmaaß. 
2. In Anſehung der Weite oder Breite des 


Magens iſt zu bemerken, daß ſolche ein gau⸗ 


zes Bert bedecken oder: uͤberſaͤen muß, und 
daß folglich der Wagen nach der Breite der 
Ackerbeete, wie felbige nach jeder Landesart 
geackert werden, auch gebauet werben müffe.- 
Das febet fchmale Beete von 6 bie 8 Fur 
chen, nicht aber breitere voraus, 

3. Wie ftark.oder ſchwach der Acker beſaͤet 


werden ſoll, beruht a. auf der Richtung des 


Keils am Hintergeſtelle, fo wie dadurch bie 
Oeffnung des beweglichen Fallbretes erwei 
tert oder verenget wird; b. desgleichen auf 
den ſchnellern oder langſamern Fortſchrei. 
ten des Zugviehes. —— 
4. Die Koſten eines dergleichen Saͤewa⸗ 
er fönnen, im Mittel gerechnet, wohl 30 
bir. betragen. " ' 
5. Der Nugen beftehet darinnen, daß 2. 


das Eden dadurch mehr als mit der Schau» 


fel oder. -Hand befchleuniget; b. der Kalf 
oder Aſche in —— Gleichheit aus ⸗ 
— und c. waͤhrender Ausſaat wegen 
iedrigkeit des —* eſtelles, bey entſte⸗ 
alk und die Aſche nicht 
fo fehr, als beym Saͤen mit der Schaufel, 
verftaubet wird. j 
Daß bey diefem Wagen der zufdende Kalt 
durch eine —— welche auf dem Wa⸗ 
gen ſelbſt angebracht werden kann, vothero 
von allen Steinen gereiniget ſeyn muͤſſe, iſt 
zu erwaͤhnen faſt unndthig; weil ſonſt die bitte, 
ter der Aſche bewegliche Wolle dadurch ſo⸗ 
gleich unbrauchbar gemacht werden wuͤrde 


© ». 
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Wegen der Meſſe wird kuͤnftige Mittwoche noch ein Extrablatt ausgegeben, 
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2) Auswaͤrtige Getraldepreiße nach fächfifchen gangbaren Silbergelde. * 
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Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 
— Mittwochs den 28. April 1790. 


Art. U. Sachen, ſo zu verkaufen ſind, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
n welchen Schaͤfereyen find zwevjaͤhrige 
O Schaafboͤcke, die von fpanifcher Race 
adſtammen und zum Reiten noch nicht ge · 
braucht worden· umd in welchen Preißen zu 
erhalten? Man —— Inte, Comtoit 
von Nachricht zu ertdeilen. 
= Im Birnbaum in der Haynftraße ſteht 
Woͤlſert aus Küberf mit einmarginirten He ⸗ 
“ringen, welche in billigen Preißen verkauft 
erden. 
= 3) In Leipzig ben dem Ober » Voft «Amts, 
fchreiber Ehriftian Friedrich Pafcha, aufdem 
alten Neumarkt in feinem Haufe, ift zu has 
ben eine vorzüglich zum Zeichnen fehr gute 
ſchwarze Kreide in & Pfund Schachteln zu 
ı2 gr. das Pfund a 2 Thlr. Zugleich find 
dafelbft zu haben die längft bekannten ſcho 
nen framöfifhen Tuſchfarben, in Stengein 
md fchwarzen Käftgens, deren Haltbarkeit 
" man garantist, umd die ſich wegen ihrer vor» 
züglihen Guͤte und Nutzbar keit einen allge⸗ 
meinen Beyfall erworben haben. Dieſe Zur 
fchen find carminroth, rofenroth, Vermillon, 
grasgrün, papperkegrün, apfelgrün, ıcitron- 
geld, dunfelblau, bimmelblau, braun, Biftre 
und weiß, welche zum Mahlen, Zeichnen, 
3 - 


+ f 


Numiniren, und ju Grund» Bau. ımd Ve 

agsrißen fehr dienlich find. Des ganze 
Affortiment aller diefer Farben fofter 2 Thlr. 
einzelne Stuͤcke carminroth 8 ge. die adern 
— aber jedes Stengel 6 gr. Ingleichen 

br feine ſchwarze chinefifche Tuſche, der 
Stengel 16 gr. und ganz neu fabricirte Pas 
ſtellfarben, welche fich wegen ihren volkäns 
digen Schattirungen und befonderg ai 
denen vorzüglichft fchdnen grünen Bar 
don felbft empfehlen, in Käftgene No. ı zu 
32 Stiften ä 12 gr, Ro. 2 ju 32 größere a 
16 gr. Ro. 3 zu So Stifte a ı Thle, 12 gr; 
und No. 4 zu go größere dag Afortiment 


145° 


19 
I, 


Thle. Wie auch Lauſanner Paftellfars . 


2 
ben in Kaͤſtgen zu 4 Thlr. die ertra ſchoͤn find. 
Geld und Sriefe erbittet man fich poftfrey, 
dagegen man promte Bedienung verfichert, 

4) E8 find bey dem Schloffermeifter Hein⸗ 


rih Schwarzen, in der Hannflraße, in der. 


goldnen Gans, alle Sorten tiferne gegoffer 
ne Defen, nach dem neueften Gefchmack, nebit 
blechernen Auffaͤtzen, wie auch Kamin. nnd 
Winddfen, Heerdplatten, Bratrdbren, Min 
fel, Matt» und Baugentdpfe, Rafferolldcher, 
Gersichte vom Centner bis zum Pfunde, Del» 
fhlägel, Seifenfiederfeffel, Leimtiegel, Rei⸗ 
beſchalen, Geldkaſſen, Stapifedern, wie auch 

T Federn 


— 
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Federn von Stahl in Bratenwender, Amboße, 
Echranbenſtocke und Wagebalken, auch email · 
firte Kaßerole um billige Preiße zu haben. 
Bey den Defen wird wegen des Epringens 
anf ein Vierieljahr gut gefagt. 

5) Zohann Wilhelm ugenhagen bon 
Ehrmnig birachrichtigt feine Jake Freun · 
de, daß er ſein voriges Gewoͤlde in der Reichs⸗ 
firae unter Herrn Kahſers Haufe aufgege- 
ben, und fünftig unter Herrn D- Siebers 

Aufe in der Reichsſtraße, neben den Fleiſch · 
Bänfen, ftehet. Er handelt mit den. befann- 
ten henmiger Babrifwaaren, ald Kannefaß, 
Barchent, Yin Wallis, baummollnen Muͤ⸗ 
gen und Strümpfen , wie auch Zwirnſtruͤm · 
pfen, neumodifchen Sommer » und Wintermwer 
ften und andern neuen Artifeln ꝛc. Er em⸗ 
pfiehit ſich zu guͤtigen Zuſpruch, und ver⸗ 
ſpricht eine Anfrichtige und billige Bedie⸗ 


sung. 

- 6) In diefer Oſtermeſſe find die Medi⸗ 
camente des Hrn. D. Unzers 
dad weiße Yulver A 9 gr. bie erwärmenden 
Digefivtropfen 3 17 gr die Visceraleſſenz 
aggr. und bie abführenden Pillen & 16 gr. 
frifch und Acht im — Comtoir zu_bes 
fommen. Dafelbft it auch aͤchter fächfifcher 
‚Eeifenfpiritus in Glaͤſern, zu 2 gr. 6 pf. und 
5 gr. zu haben. Mer 12 und mehr Släfer 
zufamnen nimmt, befommt fie um einen ge 
zingern Preiß. 

: 7) In Ehriftian Gottlob Hilfcherd Buch⸗ 
handlung in Leipzig, iſt folgendes in Com⸗ 
mifften zu haben: Der Teichmeyerifche Les 
Bensbalfam in Gläfern zu 3 und 6 gr. Ein 
föftlicher hamburgifcher Augenbalfam , tel. 
eher die Mängel der Augen wieder herſtellet, 
in zinnernen Hüchfen 4 10 gr. Die ham⸗ 
burger geh: Univerfalmedicin, oder allge» 
meine nügliche Hausarznen, welche in allen 
Krankheiten mit großen Nugen zu gebrauchen, 
das Glas io gr. Das von einem geſchickten 
Arzte componirte weiße Digeſtivpulver in 
Gläfern#4gr. Balfı amifcher Alpfräuterthee, 
davon die Sompofition ehedeffen vom Hr. von 
Haller beforgt morben, die Buͤchſe 12 gr. 
8) Im biefigen Jutell. Comtoir ift feit 18 
Jahr en zu haben: Das berühmte Zahnpul⸗ 


in Altona, als. 


- 


- 


- einzig und 


⸗ 
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ver der Marquife de Pompadour. Dieſes tift* 
liche Zahnpulver war als ein beſonderes Er* 
heimnis für den alleinigen Gebrauch dem 
Marauife de Pompadour beſtimmt, und wiir · 
de bey ihren Lebzeiten nur einigen wenigen 
hohen Haͤuptern und vornehmen Perſonen 
miigetheilet. Es thut ſolches recht fichtbar 
re Wirkungen im gefhminder Reinigung 
der Zähne vonallem Vartaro oder Weinſtein⸗ 
färket das Zahnfleifch, erhält das Emaik 
ber Zähne, welches die mehrefien andern 
Zahnpulver abägen, macht bie Zähne voll⸗ 
foımmen feft, weiß und glänzend, und beugt 
den Schmerzen derfelben vor. Die verſie⸗ 
gelte Buͤchſe / nebft Bericht in deutfcher und 
frangöfifcher Sprache 22te Auflage, foftet 
16 gr. in Louisd’or. Da aber dieſes Zahn 
pulver an vielen Orten fälfchlich nachgemacht, 
und von ſchlecht gefinnten Perſonen durch 
allerley falfche Anpreifung für ächt verkauft 
wird, als dienet dem werthen Publico hier» 
mit zur Nachricht, wie dag wahre pomva- 
deurifche Zahnpulver in Ehurfachfen, nut 
allein, Acht und aufrichtig, ins 
biefigen Intelligenz · Comtoir, als auch bey 
Hr. Abraham Gotilieb Anders feel. Wittwe 
und Schreder alhier zu befommen iſt. Als 
fe® andere demnach, das außer biefen bey⸗ 
den genannten Dertern binführe auch hiefis 
gen Orts feil geboten wird, kann ſchlechter⸗ 
dings als undcht, falſch und nachgemacht 
angefehen und gehalien werben. 

9) Unter den mannichfaltigen Mebicamen« 
ten, welche dem Publiko zum öftern angeprie⸗ 
fen werden, find bisher immer noch diejenis 
gen, ſo den berümten Hrn. D. Lottorf in 
Hamburg zum Erfinder haben, und von deſ⸗ 
fen Erben conrinuiret werben, mit einem ber 
fondern Benfall beebret worden. Eie find 
ächt und frifch zu haben bey des Kaufmann 
6. ©. Heifingers Erben in der Burgfiraße 
unter D. Jochers Haufe, ald: 1. Deſſen 
Haupt» Magen» und Herjftärfende Tinctura 
auri folaris, das Glas zu 9 gr. 2. Das 
ben Körper ſtaͤrkende Lebensoͤl, das Glad Hgr- 
3. Ein herrlicher Lebensbalſam, das Glas 
9 gr. 4. Eine gelbe Mund · und Zahntin⸗ 
ctur, das Glas 7 ar. 5. Ein Unioerfalclipn, 


Te | 
dad Glas 7 gr. 6. Dis Kaiſers Caroli V. 
Hauptwaffer, das Glas 9 gr. 7. Augen⸗ 
waffer und Augenbalſam, das Waſſer in Glaͤ⸗ 
fern 7 gr., der Balſam in Buͤchſen gr. 
8. Das Univerfaldigeftivpulver , das Glas 
7 gr. 9. Polychreſtpillen, das Glas 7 ar. 
10. Ein Kräuter « und ein Blumenthee, bon 
erfterm dag Packet 5 gr., von letzterm 7 gr. 
13. Ein Univerfat- Kinderpulver, das Glas 
gt, 82: Ein vorzüglich antinencrifches 
Dirtel. ohne Merkur, die Portion 4_Thlr. 
12 gr: » 13. Das Prinzeffinwafhmalter, bie 
Slafche zu 7 gr. 14. Ein Bruſtſaft wider 
Schwind. und Lungenfucht, das Pfund I 
<hir. 4 gr. 15. Die dazu gehörige Drufl- 
efenz, dag Glas ggr. 16. Daß ſogenauu⸗ 
te allerbeſte Hülfgmittel, das Glas 4 gr. 6 ff 
17. Der. berühmte Washingtenfche Schoͤn⸗ 
heitsbalſam und Pflaſter aus Ametika, 
zu 1 Spec. Thle. Die gedruckten Nachrich · 
tem zeigen den Nutzen und Gebrauch mit. meh⸗ 
rerm an. j 
Art. V. Perfonen, fo in Dienfte gefucht 
werden, oder Dienfie und Arbeit fir 


chen. 
Es wird auf Johannis oder auch auf 


WMiqchaelis diefes Jahres auf eim im leipgiger 


uth ein Verwalter gefucht, 


Kreiſe gelegenes. 
felbft die Feldwirthſchaft 


welcher nicht nur 


vollkommen werfteht, fondern auch eine Frau 


bat, welche bie Vichwirtäfchaft und alle 
bauswirtbfchaftlichen Gefchäfte vollklommen 
u dirigiren im Stande iſt. Beyde keute muͤſ⸗ 


‚n von ihrer Rechtſchaffenhelt die bewaͤhr _ 
ieſten Zeugniffe begbringen und dem 


Hofger 
finde und fänmtlichen Sröhnern und Hofars 
beitern mit Anfeben vorzuſtehen wiſſen. We 
che diefe Eigenfchaften haben, melden fich in 
dem Jutell. Comteir. 

Art, VI. Avertiſſements. 

1) Mit Auszahlung der, Gewinne erſter 
Elaffe der, von Er. Ehurfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen zum Beften der Zucht · und Arbeitd- 
häufer gnädigft angeordneten zwanzigften Lot» 
terie, wird den 3. May d. 
ferung der Originallooſe und anders nicht, 
der Unfang gemacht, Die nicht herausge · 
jogenen Nummern müffen längfen® ben 12. 


oi 


jedes 


%, gegen Ausliee 


pp 147, 
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Say 3me 3 Thlr. 2 gr. mit Inbegriff 
des Aufgeldes erneuert ſeyn, außerdem ſol⸗ 
che verfallen find und andern uͤberlaſſen wir» 

ben, indem die Ziehung ber zwoten Claſſe auf 

ben 19. May d. 3. feſtgeſetzt bleibet. Kauf 

loofe often mit Inbegriff des Aufgeldes 4 

<hir. 8 gr. Dreeden, den 14. April 1790. 

” 2) Von benfchduen, fein radirten und co. 

lorirten Profpecten fächfifcher Gegenden, in 

halber Bogen Größe, wozu verſchiedene neue 
und intereffante Scenen gekommen, find wie» 
der Eremplare im hieſigen Intell. Comtoit 

zu haben. . 

3) Da man fi) an werfchiebenen Orten 
der bekannten Baumwol - Cpinumafchine 
bedient, und man zeithero den Wunfch ger 
äußert, eine vorteilhafte Krag- und Streich⸗ 
mafchine, als die Mutterder Srinnerey, dar 
bey zu haben, fo hat jemand dergleichen ver⸗ 
fertiget, und wünfcht, ſelbige gemeinnügig 
— Es konnen mit dieſer Krempel ⸗ 

— oder Streichmaſchine in einem Tage 
durch eine Perfon 12, 20 bis 25 Pfumd, 
burc) zwey Perfonen 50 bis 80 Pfund, ober 
durch 3 Perſonen 100 bis 150 Pfund, ſo⸗ 
wohl Baunı» als Schaafwolle, wie auch 
Floretfeide gleich in Locken oder in Flocken, 
wie es zum Gebrauch noͤthig, ohne weiter 
eine Hand angulegen, gefratst, geftrichen, 
und von der Mafchine felbft ausgeworfen 
werden. Welche vorteilhafte und nügliche 
Erfindung, fowohl für Baumwoll · als auch 
Tuch» und Strumpffabrikanten, dieſes iſt, 
farm jeder bis zu ſolcher Fabrikatur, ohne 
davon viel Anpreifeng zu machen, von ſelbſt 
einfehen und berechnen. Auch find Baum⸗ 
wol» Spinnmafhinen gu 44 Spindeln oder 
Faden gleich verfertigt zu haben, worauf 
auch zugleich ale Eorten Garn zwey⸗ drey · 
oder vierfach gezwirut werden kann. Wer 
fich ſoicher Mafchine bedienen und Gebrauch 
davon machen wid, wovon die Koften zu Ans 
fange nur ale ** und Vorſchuß anzu⸗ 
fehen find, indem ſelbige in einigen Wochen 
wieder erfpart, folglich man die Mafchine 
fren ohne Koflen hernach ftehn bat, fan 
— Nachricht bey Hrn. Carl Auguſt Frey · 

berg in keipzig, auf der Burgfiraße, erhalten. - 

, &2 4) Aifie 
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4) Life dererjenigen Yumwiten, were Surch Sie im Zeipgiger Ofee - Markt den 26. Apeil 


1792 beidgebene Jiebung besgusgefommen: 


000 Thit. Capital 
- Lit A. 
No. | No, } No. | No, | No, 


2413229|6465: 9344]12620 
3313249 6737| 9354, 12721 
77\3255|6907| 93”7j12773! 
13913269'6991| 9414/12504 
235132807024! 9493 12809 
362 3307 716071 9518 12830) 
5063391 7184| 9613|12889, 
5703416 7192] 9553112922 
617,34"6|7195] 9702|13951 
714136017251] 9718|13153 
96413810|7315| 9888/13357 
1012|387417352| 9968] 13561 
1052|3903[7544| 997913598) 
1084| 398717694! 10007, 13608) 
156414005 7706j10299 13681 
1633/402717777 10339, 13702 
1387140717860 10494]13747 
21:944-78|7935|10751)13755 
31932|424,/8017]10785)13793 
203514289]8064| 10897113809 
. 2038]4754)8 147|11178|13997 
216014756j8218|t 1 199|14010 
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soo Thlr. Cap.if200 
Lit. B. 








No, | No, | No. 
268316039 
2431277716113! 

324 

3251287216410 
5061308616512 

6511323916601 
654 33296609 
7361349? 6793 
— 6957 
3304005 7 156 

109814032 zızı 


53]2633[6039 
* 613’ 
5851309819547 
734|3383,6637 
799 388016974 
1210|41447195 


1231j4251|7210|f! 


1251 2987215 
1380|434017362 
1455!437117652 
1457|439117886 
14871455817957 
1496|46%918023 














Thir. Cap. 
Li. C 
No. | No. | No, 

971318116327 
221 31826374 
279132366557 
2901333716598 
3241337016714 
3441345216332 
461135176942 
56713653|6974 
646 357417001 
7501394417074 
93214035|7100 
9531408517255 


’. 








16261474 1[7€ 17 
1955/4300'7732 






ı00 Thlr. Cap, 
Lir, D, 
No.; No. | No, 
1712621!5376 
24 26506065 
29j2785j6155, 
7912855]6202 
161|2593|6323 
2041312316564 
2161312616598 
a61|3233 
339134905 
523j3419} . 
6423441 
‚65513571 
8451373 
89913748 








t1544184). 
117414207 








221414795182391113961141831]1563,4853]8050|]! 9601482 117796 1156514471 
22881491218294]11724|14348|,156515077 bee 4863)7904/1167414542 
- 2319149458321 111727,34357:51666|5083 2062'4971'%042/]171414646 
2321,5003/8487|11969|14501/|17 3615138 2092 500118112||1758]4715 
2392|504618488 | 1197<) 146041|1903| 5190 2170 5118/5232]]1803}4866 
240013179|3492|12015j14%32 1194515243 I2au7|s142j8358/F197814873 
2476[5335|3638|) 2074114638 j2058 5421 27015148183771[2273|4984 
25011548 y 364: J121 15 2120 5428 2465 3227 8433 ]227415128 
2532|5606]5709j12156 | 2133,5573 2498|5311,8543 2313 5269 
2562: 5344|3737|12317 216815593 251215325|8621 233415274 
270515865,8809|12417 |j2353}56°0 2524535 +1°696.[235315406 
281016 100,8852]12424 — 52 203015584)>321/]2 38015464 
234516171|8968] 12442 253115650 2.075603} :884||2428|5549 
289516237'9054|12445 254815676 25161563< |3959/|2429 15611 
2942[6335|y112]12568 263015984 2968 ,57451904211256x15669 
304416380[9127]12579 2631/5898 300616061| - | 257915748 
3100'6,1619165112615 267815907 307316294 asyı'srızl 





orndchh Befanıt gemacht wird, daß die in der Michaeimefle 1796 voriunehmende Ziehung, derer 
= der Dftermefle 1791 jahlbar werdenden. Nummern landfhaftlicher Obligationen * — 
1790 gefcheben, Inaleihen mit Beſahlung der Zinßen po Ternine Michael 1790, Vier Wochen 

“ por diefer Meſſe angefangen werden fell. 56 am 26. April 1790. ‚ 
Zur Churfürfl, Sähf: Steuer » Erebitcaffe verordnete landſchaftliche Deputati. 
Akt, 
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"Art, VEN" Anfeägen. 
2) Die feit ‚einigen. Jahren in ‚mehreren 
Gegenden eingeführte Verpachtung der Nies 
tergücher an bie ſaͤmmtlichen oder die meis 
fen Unterthanen, foll au einigen Orten durch 
den Erfolg nicht mit dem erwarteten und ge« 
mwinfchten Nußen, fondern vielmehr mit 
Bein beträchrischhten Verluſt verbunden gewe- 
ſen ſeyn. Konnte man niche' die Urfachen 
dieſes widrigen Ereigniffes, nachdem ſoviel 
einfichtige Perfonm des Gegentheils fonft 
überzeugt waren, durch diefe.Ynt; Bl. zur 
on und zur Belehrung’ befannt ma- 
en? n 
2) In einer Gefelfchaft, two man fich von 
nüglichen vwoirchfchaftlihen Sachen unter; 
hielt,/ fam man auf zwey Materien, won 
über man von Sachverſtaͤndigen aus Sach⸗ 
fen und aus ver Oberlauſitz, in den leipziger 
Intell. Di Belehrung zu leſen wuͤnſchet. Die 
erſte Frage iſt: Wie iſt der Nutzen von 
Schlaͤmmung eines Teiches, z. E von 20 
faͤchſiſchen Atkern, nach Abzug ber Koften; 
m Anſehung der: Schlammduͤngung auf den 
Feldern zu berechnen? Die zweyte ifts 
Warum beſaͤet man in Sachſen die Teicht 
nicht, wie in der Oberlaufig: In letzterer 
Provinz weis man nichts von Schlaͤmmung 
der Teiche, und im erſtern Lande nichts von 
ber Beſaͤung. (*) 
Ari. IX, Buͤcher, ſo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen geſucht werden, 
+1) Im Intell. Comesir sin Leipzig und in 
der Hofbuchdruckerey in Greiz iſt zu haben: 
() Diefe bepten intereffanten grasen beant⸗ 
wortet ju fehen, woͤnſchen mehrere Wirtbe, 
und erwartet man bey der erſtern nicht die 
Einwendung, das die Umfidnde bep Sch!dins 
mungen jo verfchi:den wären. Man bemer⸗ 
ke nur, wieviel Quadratruthen durch 2, 3 — 4 
Spgtenſtiche ausnearaben worden; wieviel 
Schritte der Schlamm bis zum Haufen ju 
», fahren gew⸗ſen 20, fo wied mans, ichon den 
ve musbaifien- Ächraud von dieſer Berechnung 
en alten Drten machen können. Mer bie 
erfahbrungemdfigfte, gruͤndlichſte und mit 
Zahlen berechnete Beantwortung diefer bey: 
der Anfragen, biunen bier und Johannis Dies 
ſes Jabred, con das Intell Comtoir einfen: 
.. bet, erhält iu Miczenis die lenten jeben 
—— dieſer Juͤtell. Blätter jum Ge⸗ 


Tot 


ur ⸗ 


Die neue Aufllärung: unter den Heyden. Ei⸗ 
ue vrientalifche Geſchichte in Briefen, zum 
Druck befördert. von Chr. U. Gabler, Pfar⸗ 
ver zu Muͤhltrof, 8. a 5 gtr. ro, 
2) Bey: dem Buchhaͤudler P. G. Kummer 
in Leipzig find in diefer Oſtermeſſe folgende 
nene Bücher erſchienen: 1. Neue Beyträge 
zur Volker. und Känderfunde. - Kerausge- 
geben von M. €. Eprenget und ©, Foriter, 
ıfter uud. zter Theil’; mit einer Landcharte, 
3. NB. Der ↄte Theil enthält eine Ucberfe- 
Hung des wichtigen Buches;: Hrn. Cotteau 
neuer Zuſtand des ſchwediſchen Reichs. 2. 
Joh. Beckmanns Beytraͤge zur Geſchichte 
der Erfindungen, 3ten Bandes iſtes Stück, 
8. 3. Beſchreibung einer Elektriſirmaſchine 
und- einigen damit von J.Z. Drumanı, Mb. 
her —— von T ge ——— Vıra 
uchen.. „Herausgegeben von John Kuchber 
fon, Mit Kupfern. Aus-dem, ——— 
8. 4. Lebeusſcenen aus der wirklichen Wild, 
von dem Verfaſſer der Emilie Sommer, ı ıı2 
Bändchen, 8: 5. Liebesgeſchichte Heinrich 
des Vierten, Koͤuigs von Frankreich, neb 
einigen Brifensan fane Meitreffen-. Aus 
den grauzoſiſchen, 8 6. Franzdfiiche Staato⸗ 
anzeigen: Geſammlet und beraudgessben 
zur Geſchichte der gtoßen Revolution, 3 Hef⸗ 
te, gr. 8. Sie werden menatlich fortgefegt. 
7. €. D. Wehrt an das Publifum. 8. 
3) Bey dem Buchbändkr J. D. Echoͤps 
aus Zittau waͤhrend der Leipz. Meſſe in Hru. 
.Kinds Hauſe an- der Nicolaiſtraͤße ‚ea 
baden: Deoſts (M.) erfahrungsmaͤß ge Heu⸗ 
art der Luſtſeuche und der damit vergeſell⸗ 
ſchafteten venerifchen Zu aus dem Engl. 
mit Anmerf: von D. C. F. Michaelis gr. :8- 
790. 12 gr. Ruheſtunden Freunden und 
Freundinnen des Ungenehmen, Nüslichen 
und Neuen geibidmer, in Duodet. und: 8. 


- 90. 12 gr; beyde Theile ı Shles4:gn Ger 


danken über die Schaͤdlichkeit den Braudwein⸗ 
brennereyen in einem Lande 8-2 gr. Tyr⸗ 
taͤus und Kalllnus Kriegslieder, Griechiſch 
mit erklaͤrenden Anmerkungen von J · ©. Brie⸗ 
ger 8. 790. 8 gr. Laufitziſches Wochenblatt 
zur Ausbreitung nuͤtzlicher Kenntniſſe aus 


ber Natur⸗Haushaltungs · Staats⸗ und 
D3 Voͤller⸗ 
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Volkerkunde der Ober» und Nieberlaufis und 
andrer Gegenden 790: 18. Duart. 12 gr. Der 
Jahrgang pränum. ı Thlr, 12 gr. Miß 
Sarah Trimmers Iehrreicher Unterricht, aus 
ber Naturgefchichte für Kinder mit Anwen» 
dung auf die heil. Schrift; a. d. Engl. 8. 
790. 9 gr. Magazin für die Naturgeſchich · 
fe ded Menfchen beraudgeg. von C. Große, 
ar. Bd. 18. ©. mit 2 Kupf. $. 790- 12 gr. 
Anekdoten Kürften + und Volfslaunen als 
Hepträge zur Charafteriftit Kayſer Joſeph 
11. Sranfreich® und unfrer Zeiten Überhaupt, 
ır. Heft, 8. 790 broſchirt, 8 gr. (wird Fort 
geſebt.) Benjeo Didtetif vorzüglich für Stu 
dierende, nebſt D. J. Fothergills Geſundheits. 
regeln aus dem Engl. mit Anmerk. d. €. F 
Michaelis gr. 3. 790. 20 $: Ich will ihnen 
was erzählen. Eine Comoͤdie in 5 Aufj. a. 
d. Engl. der Miß Juchbald 8. 790. 8 gr: 
Das Vornehmſte aus der Kirchengeſchichte 
von der Geburt Chriſti bis auftuthern, nebſt 
der augsburg. Conf: und Luthers Fleinen Ca« 
techigmus für Schulen, 8. 790. 2 gr. Bol 
gende Bücher werden diefe Meſſe und bie 
Michael für beyſtehende herabgefegte Preiße 
verkauft: M. C. Peſcheks arithmerifcher 
Hauprfchläffel, worinnen alle Erempel in feis 
nen Mechenftunden aufgelößt find, 3 Bände, 
4. 741. 42 fonft 3 Thle. jegt 2 Thlr. Um 
terhaltungen für die weibliche Welt. Ein 
Behtrag jur Bildung des Verftandes und 
Hergend 4 Bände 6 Alphabet ftarfmit 2 Kun 
pfern, 8.787. 88 fonft 5 Thle. jetzt 2 Thle: 
12 ar. Dies Werfchen enthält theologifche 
pädagogifche und oͤlonomiſche Auffäge, und 
zugleich nebft einer unterhaltenden Lectüre 
eine Sammlung mufifalifcher Stuͤcke aufs 
Cavier. —— 
rt, A. 


Des koͤnigl. preußiſchen Zerrn gebeim⸗ 
den Forſtratbs von Burgsdorf Am 
zeige der Brfchaffenbeir der Forſte in 
dortigen Kanden. 

Es ſcheint ganz überflüßig die Beweiſe hier 
zu twiederbolen, daß die Confumtiondes Hol · 
je8 bey ung ftärfer, als der Zu+ und Nach 
wouchs beffelbenfey. Der bloße Augenfchein 
füprer folche ſchon in den Forſten ſelbſt, und 


Jat un 


— 


insbeſondere laͤßt uns die gruͤndliche, in neu · 
ern Zeiten erfundene Schaͤtzung der Wälder, 
mit Bergleichung der bisherigen Beduͤrfniſſe 
aus denfelden, ſehr traurige Blicke in die na« 
be Zukunft than: Dergleichen, auf wiſſen⸗ 
ſchaftliche Grundfäge geftügte Unterſuchun · 
gen geben die Reſultate, dag wir bey aller 
angewandten. Borficht, doch in 20 Jahren, 
dem Hol mangel auf 50 Jahre nicht entge . 
ben konnen, wenn wir nicht ohne Verzug 
noch ganz andere, Fräftigere, künftlichere Mit« 


tel Dagegen auwenden. 
Anftatt daß die jest Haubaren Hölzer des 


Staates, aus ſichern phyſicaliſchen Urfachen, - 


70 Jahre vorbalten, und die Bedürfniffe bes 
friedigen folten, (mie ſie auch Einnten, wenn 
fie mit dem Nachwuchs im rechtem Verhaͤlt · 
nis ftinden) fo.darf man ſolches ebendeswe ⸗ 
gen doch nur nicht Länger, als hoͤchſtens 20 
Jaht erwarten. Die unangenehme Epoche 
des Holzmangels würde demnach ungefähr 
im Jahre 1809 eintreten, und bis 1859 dau⸗ 
ren. Nur alddenn erft können, nad) ji 
ger Art zu wirthſchaften, unfere Nachkom⸗ 
men wieder folche ausgervachfene Hölzer bes 
fisen, welche zum Bau, und oe Befriedigung 
fo mancherley anderer Bedürfniffe erforder⸗ 
lich find. Aber auch nur in dem Falle duͤrf⸗ 
ten.fie folche alddenn haben, wenn bie zu ⸗ 
wachfenden Holzer nicht ſchon aus Noth vor 
ihrer Volkommenheit zur Feuerung hinweg · 
geraffet werden müßten; 

Diefed traurige Uebel findet ſchon aus 
Mangel an haubaren Holze in mehreren hie« 
figen Forſten ſtatt. Selbſt die von den Res 
fidenzen entfernten Gegenden würden fi 
vergebeng eines: beffern künftigen Schickfar 
les fchmeicheln: da der Zuftand unferer ab» 
gelegenen Mälder,welche überall durch Stroͤh⸗ 
mie und Gandle zugänglich geworden find, mit 
dem der nahen Reviere ganz gleich iſt. 

Die Urfachen der allgemeinen Mißverhaͤlt — 
niffe, im Abfiche der Menge des haubaren 
Holsed gegen den Nachwuchs, find fo mane 
nichfaltig und ſo alt, daß man zu deren @r- 

ündung und Erflärung, ſowohl gar bie 

"Manipulation des Forſthaushalts adf einir 
ge 40 Jahr, als auch auf die —— 
manze 


ur 2060 


Sinangoperationen während folder Zeit weit 

lduftig zurück gehen müßte. > 
Alles diefes gehoͤret indeffen nicht hierher; 
da ich nur die vor Augen liegenden Wirfuns 
gen und den Erfolg jener Behandlung unſe ⸗ 
rer Wälder zu meiner Abficht brauche; zu · 
mal, da der unzureichende Zuftand der For ⸗ 
ſten ſchon überall laut erwiefen iſt. —— 

Es koͤmmt alſo insbeſondere darauf an: 

die rechten Mittel gegen den mis Gewißßheit 
zu befürchtenden Holzmangel, und gegen 
dag innerhalb einer fo langen Reihe von 

Jahren darausfolgende Elend’ zu erforfchen 
* und anzugeben. > & 

Es ift übrigens aber die Sache der Re 
gierung des Staats verfchiedene Meynuns 
gen darüber zu hören, folche — und 

e beſten, die ſicherſten, gruͤndlichſten und 
leichteſten Mittel anzuwenden. 

Seit einiger Zeit da man anfieng, ben Holz ⸗ 
Mangel zu fürchten, ift es ſchon bekannt, daß 
‚ bie Mittel gegen denfelben überhaupt 
. rin &parfamfeit : 

2. im Holzanbau, oder in der Baum 


cht beſtrhen. 

Seit verfchiedenen Jahren bat man auch 
angefangen ſowohl das eine ald das andere 
ju gebrauchen ; ohne jedoch hoffen zu bürfen, 
auf den eingefchlagenen Wegen den Borrath 
an haubarem Holze bis dahin zureichend zu 
machen: wenn der Nachwuchs, Claſſe für 
Claſſe in die Stelle deffelben eintritt. — 

In Abſicht der Holzerſparung kann die Ein⸗ 
führung der Torf. und der Steinfohlenfeue 
rung, ſo wle die Anordnung mafjiver Gebaͤu⸗ 
de das Ihrige wohl leiften, denn es find die- 
ſes die allgemeinften, vornehmften und ſicher⸗ 
ffen Sparmittel im Großen, gegen welchen, 
die an-fich zwar auch nuͤtzlichen Sparkuͤnſte 
mit Spardfen sc. noch viel weniger aber die 

"gewaltfamen Einrichtungen Holz erfparen zu 
Taffen, nicht verglichen werben fönnen. Denm 
‘erftere ſubſtituiren dann Doch dem Holze wirk⸗ 
lich andere Materien ſowohl zur Feuerung 
als zum Bauen. 

Es koͤmmt alſo darauf an, die 
Sparmittel zu b igen, daß 


Torf und Steinloblen jederzeit im der erfors 


x 


ſchwinden. 
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berlichen Güte und Menge, auch zu fo kilis 
gen Preißen gehalten werden, daß die Wahl 
zwiſchen diefen Brennmitteln und. Feuerbolz 
in den mehreſten Faͤllen auf erſtere fallen 
müffe; wodurch eben auch die alten Vorur⸗ 
theile und Mißbräuche aus den Zeiten des 
Ueberfluffes nach und nach am leichteften ver ⸗ 
Ferner auch daß die Materias 
lien zum maffiven Bau, fowohl von guter 
Brfchaffenheit, als auf eine leichte Art über 
alt zu haben feyn; diefe Bauart endlich auch 
insbefondere auf dem platten Lande immer- 
mehr begünftige und eingeführet werde, da 
eben hier die Arafte Bauholzverwüftung noch 
im Echwange ift, weil die mebreften Bau- 
meifter den ländlichen Bau fehr weit unter 
ihrer Sphäre halten, wodurch aber die 
Quantität des haubaren Holzes im Ganzen 
von Jahr zu Jahr fo unbefchreiblich vermin · 
dert wird. Alles diefes kann indeffen doch 
bey weiten nicht mehr dem Holzmangel ab» 
beifen, der unferm Staate drohet: welcher 
3. fo mancherlen Feuerungen zu verforgen 
behält, bey denen weder Torf noch Steine 
kohlen die Stelle des Holzeß vertreten fonnen. 
2, Der aud) fo manche anfehnliche, ndthige 
Baur zu verrichten und zu unterhalten bat, 
bey welchen entweder aus Mangel an Bruch- 
ftücen die Anwendung der mit Holz; gebrann ⸗ 
ten Ziegelfteine nur eine anfcheinende, oder 
nur unvollfommene Holzerfparung gewaͤhret, 
oder aber, —“ die Materie Bauholz 
weder durch Eteine, Kalf, Sand, noch Leis 
men beträchtlich erfparet werden kann; 3. 
wo auch überhaupt aus Luxus und manchen 
andern alten Mißbräuchen, fo lange Ver⸗ 
fhwendung an Bau» und Brennholz übrig 
bleiben dürfte, als dergl. noch vorhanden 
fepn wird. Die Eonfumtion wird alfo aller 
obigen anzuwendenden SparmittelundSpars 
fünite ungeachtet noch immer im Ganzen 
weit färfer bleiben, als der gegenwärtige 
aim ber Forften, aus deren haubaren 
eftänden mit Nachhalt bie zur Haubarfeit 
des vorhandenen, und zum Theil erft noch 
zu erzielenden Nachwuchfes Ju gewähren ver» 
De Die Sparfamfeit kann alfo den gänzl. 
Hol mangel hoͤchſtens nur um sinige — * 
verzo⸗ 


152 


verzoͤgern and zwar wenn jene. Mittel un⸗ 
iu häufiger und thaͤuger, als bie jetzt 
in allgemeine Unmwendung gebracht werden. 
Denn in der That verdienen fie in Abſicht 
Des großen Ganjen noch faſt keine Erwaͤh ⸗ 
nung . 


id mich votldufig und in- aller Kürze erklaͤ⸗ 
zer, und ich glaube gezeigt: zu haben: wie, 


und mie weit folches nach Lage unſerer Um⸗ 


fände der guten Abſicht nahe kommen koͤnne. 
Es wauͤrde alſo weiter zu unterſuchen ſeyn: 
Was durch den Holzanbau als durch das 
andere befannte Mittel bis jetzt geleiſtet 
worden, und was durch boeffet Überlegen, 
beſſer TEN cn Vaumqucht noch zu ber 
". gwirfen möglich ſey? - 
Im Jahre 1740 war bey‘ nus uͤberall Ue · 
berfluß an Holz; nnd man glaubte zu jener 
Zeit, eg wäre unmöglich die Wälder zu er 
fhdpfen, und in lolchen uftand zu verſetzen, 
wie fie dermialen swirflih find. Man war 
alſo bielmehr darauf bedacht, die Forſtein· 
afte zu permehrein, dhne den Werth des 
Holzes zu kennen ran hielt die Wälder, 
oeldhe damats'hornig'einbrachten, für un. 
tauglihe Grundſtuͤcke und 
"aus allen Kräften daran, fie inurbares Yand 
zu verwandeln, um die Bortsmenge, die Heer⸗ 
‘den und den Nahrungsftand überhaupt auf 
Koſten der Forften blühenden zu machen? F 
daß alfo injemen Zeiten nicht an Holj · 
anban und Nachwuchs gedacht worden; auch 
dlefes ergiebt ſich (chen aus ſenen Dperatio. 
nen, und aus dem Augenſchein in unſern Fot · 
ften, in welchen die Spuren der Holzeultur 
„Lund war gang ins Kleinen) aus viel- Fed. 
gen Zeiten, —— ſeit dem fiebenjäprigen 
iege su finden ſnd. 34 
Ale möen überhaupt nad) dem-aldigen. 
ge ſo gültigen Augenſcheine annehmen S daß 
‚die Holzcultur „von einiger Bedeutung, erft 
‚feit 1771, als feit der Zeit ihren Anfang ge- 
"nommen habt, in rocld er ſich einiges Licht 
"über den dorſthaushalt h 
m ru rt 1 sei. I ya 





gr )ot 


Ueber das erſte Mittel, dem Holzmangel , 
dur Holfetfoarung zuvorgukommen, habe 


und man arbeitete - 


ierzu verbreiten an, Vorraͤchen zu befriebigen..hoffen- 
er Die gortfeling folgt) 


w 


gefangen hat. Dahingegen bat bie Hol wer⸗ 
wuͤſtung (dom feit 2741 ihren Aufanz ge⸗ 
women, die wegen fo annehmlichet Einkünf⸗ 
te und eingebildeter Bedürfniffe, ihren unun ⸗ 
terbrochenen Fortgang big ganz vor Kurzem 
gehabt hat. 

ı Betrashtet man nun das Cine gegen dad 
Andere, ſo wird man nicht nur den Zeitraum 
vom jo Jahre finden, in welchem der Nach · 
wuchs: gänzlich: verhindert worden iſt; fop- 
dern man wird auch bey Heberficht. der ger 
ſchehenen Holzabgaben während jener, und 
einer noch längern Zeit leicht finden, daß die 
Abgaben jährlich weit mehr betragen haben, 
als die Forften nach ihrem Flächewinhglt, 
und daraufbefindlichen Vorraͤthen mit Nach« 
balt zu ertragen ımı Stande getvehen- find. 

Da sinn. fersier-feit 1771 lange noch nicht 
derjenige Theil jährlich wieder mt Holj.ane 
gebaut worden iſt, welchen man von. Diefer 
Zeit an, jährlich apgetrirben hat, und da bie 
Wälder noch überdem, von Zeit zu Zeit dutch 
Radungen, Colonien, vermehrte Confumtion 
und hoͤchſt uͤble Wirthſchaft an: Quantitaͤt 
fo auffallend viel verloren haben; fo foigt 
ganz klar: daß zwiſchen Vorrath und Nadhä; 


wuchs dieſe Luͤcke, jene oben angenommeng - 


Periode. des Mangeld während zo ganzer 
Jahre nicht Product meiner Einbildung feyr 
fonbern vielmehr phyfifch gewiß erfolgen müfe 
»fe,. wenn nicht anders, als bisher geſchehen 
ift, vorgebenget wird. 

> Den CTintritt dieſes Mangels habe ich noch 
auf 20 Jahr hinaudgefegts ich, habe Aber 
auch zugegeben: daß die in, neuen Zeiten 
eingeführeen Hotzſparmittel und Holzſpar kuͤn· 
ſte ſolchen —— Jahre verſchieben koͤnn⸗ 
‚ten. Ich datf dafür im. Ganzen hoöchſtens 
nur 10 Fahre: rechnen, .-und zwar: wenn 


‚jährlich witklich J der ganzen bieberinen Holz 


tconfumtion: von-diefem Augenblicke an dg« 
Ddutch rſparet wuͤrdeʒ in meichenn-Zalle wir 
denn alſo aͤußerſtens noch während 30 Ja 

‚ren, nämlich bis. 2819, die nöthigften Be⸗ 
dürfniffe, von denen, im diefer Zeit haubaryı 

uͤrften. 

—V— — —V PL | 
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Frag- und Anzeigen, für Stadt: und Land 


Wirthe, zum Beften des Nahrungsſtandes. 
Ur, Sonnabends den 1. May 1790, = n 





Arı, I, — F 

Generale, die verboten? Erbauung neurr 

Schinde ldaͤcher betreffend, d.d, Dres» 

: den: den 29. Maͤrz 1790. nt ne 
or Sorted Gnaden/ Zriedeich An 

‘ Herzog zu Sachſen, Julich Cleve Berg, 


Eugeru und WBejippalen, des heiligen Rom- 


ſchen Reichs Erzmarſchall und. Ehurfürkt, 
auch deſſelben Reichs in denen Landen des 


Saͤchſtichen Rechtens und au Enden in ſolch Beh 


BVicıriar gehdremde, dieſer Zeit Vicarius x. 
—Riebe Getreut. Es if jwar bereite im 
Gten goho der gten allgemeinen Regel der 
Generalaccisotdnuung vom Jahre 1707, in 
uͤckũcht auf die auszuſetzen geiweſene lecis⸗ 
baubegnadigung, verſehen, daß die Schi 
deldachungen in Staͤdten nur unter Denen da⸗ 
felbft, angegebenen Umſtaͤnden, infofern naͤm⸗ 
lich glaubwürdig dargethan werden farm, 
daß -Dimmen vier Meilen Feine Dachziegel zu 
babeu, oder Biefelben wegen det Kälte und. 
rauhen Wisterung nicht beftchen, Statt fin. 
den follen, und es ſiad in der Kolge, nach 
Borgängiger rg na der she Städ: 
ce, —* dieſer ee * — ——— 
deln zu decken/ nachgelaſſen ſeyn ſollen, naͤ⸗ 
Auch iſt in Der anterm 7ten Febr. 1719 





wegen der Feuerebrůnfte ergangenen Gene⸗ 

—— * *22* 
er in dem Städten foniel' i 

ſchafft werden foßen. * — — 

eg Ip —— a. 

er Un an ergeben, daß die b 

verſchiedenen —2 der Deckung mit in 


. geln.vorbin im Wege geſtandenen Pocalhins 


derniffe, ſeitdem größtentheil® ceffiret, und 
n ju gemein erfprießlicher Zuvorfommung _ 
der Auebreitung der Feiersbränfte, und um 
dadurch felbft die Beyträge zu dem Brand» 
verficherungeinftitut zu vermindern; auf die 
gänzlige Abſchaffung der Schindeldächer im 
Staͤdten moͤglich ſter Bedacht zu nehmen iſt. 
Als finden Wir der Nothdurft, hierdurch 
‚1. die Erbauung neuer Schindeldaͤcher, 
ohne eine "fernere beftiimmte Ausnahme ge» 
wiffer Städte und Diftriete gu machen, im 
den Staͤdten “allgemein zu unterfagm, und 


das Deden der Dächer mit Ziegen, oder. 


wenigſtens nach Befchaffenheit der Umstände 

mit Schiefern ſchlechterdings und dergeftalt 

anzuordnen, daf : I? 
2. nur in befondern Källen, wo nach je . 

desmaliger von des Ort Obrigkeit, mit 31 

ziehung des Accideommiffarii oder Ei 

tie h ex oficio anzuſtellendor Unterfuhung, 
— “und 


r 


wermoͤgen eined 


24 U⸗ 


und auf vorgaͤngige Berichtserſtattung an 
die refp. Behörden, daß bie im obgedachtem 
6ten $pho der Hten allgemeinen Regel der Acı 
ci8ordnung vom Jahre 1707 bereits beftimm- 
2: Urfachen, wie nämlich binnen vier Meifen 
feine Dachziegel zu haben ſeyn, oder die Zie— 
geldachung bey der Kälte und rauhen Wittes 
“zung von ganz keiner Dauer waͤre, fich ber 
frätiget fänden, oder auch) das notoriſche Un · 
Individui ihm das Decken 
mit Ziegen, oder nach Beſchaffenheit ber Um 
Rinde mit Schiefer, ſchlechterdings nicht ge, 
»ftattet, das fernere Decken. mit Schindeln, 
jedoch blos Ausnahmeweiſe, nachgelaffen 
werde. Hiernaͤchſt wollen Wir 

3. denenjenigen, welche bey bereits ſtehen⸗ 
den Gebäuden, die Schindel» oder auch 
Sirohdaͤcher in Ziegel» oder wenigſtens ber 


Rocalbifchaffenheit halber in Schieferdächer 


verwandeln, um felbige hierzu deſtomehr auf: 
zumuntern, eine außerorbentliche Gratifica 


: gion, und zwar bey Ziegeldächern von 12, 


und bey Schieferdächern von 10 Procent des 
diesfalligen Koftenaufwande, aus dem Ac⸗ 
cisbaubegnadigungsfond verabreichen, dieſe 
Beyhuͤlſe auch 

4. auf folche, welche nach eingetretener 
Brandverficherungsanftakt,ihre durch Brand» 
unglüct, oder bey Gelegenheit deffelben, durch 
Einreißen, ganz oder zum Theil cingebüßten 
und reieder zu erbauenden Haͤufer, flatt ber 
vochin gebabten Echindel. oder Strohdaͤ⸗ 
cher nunmehro mit Ziegel» oder Schiefer da⸗ 
chungen verfchen, anerwogen dergleichen An 
bauer, wegen der mummehro empfangenden 
Vergütung des cataflrirten Werthes ihrer 
Haͤuſer, Einer weitern Accisbaubegnadigung 
theilhaftig werden koͤnnen, in gleicher Maaße, 
wie vorgedacht, erſtrecken laffın. ! 

Es haben alfo Unfere ſaͤmmtliche Bafalfen, 
Beamte, Näthe in Srädten, und alle andere 
Gerichts und Unterobrigfeiten, wie such 
Unterihanen im Bande fich biernach gchor- 
ſamſt zu achten, und es gefchiebt zc. 


Art, II, Seuchen, fo zu verkaufen find,  - 


oder su Eaufen gefucht werden, 
„ » Wer cine bereite gebrauchte, aber ac» 
curate und noch. dauerhafte Meßkette kaͤuf⸗ 


)o( 


“ur 


lich abzulaffen hat, wird erfucht, felbiges 

nebft Preiß dem Intell. Comtoit bekannt zu 

machen. ’ 

2) Ben Hrn. Juncker Eiegel und Comp. 
von Dresden find ausgewählte Drechsler, 
arbeiten von Elfenbein, Horn, Holz xc. aus 
eigner Zabrif, im ganzen und einzeln, um bil« _ 
lige Preiße zu haben, als; Dofen, Etuig, 
Zabackepfeifen, Pfeifenkepfe, franifcheNdhr 
re und andere Modeſtoͤcke. hr Stand iſt 
dem Hohenthaliſchen Hauſe am Markte rechts 
gegenüber. 

3) Gebrüder Gottlieb aus Obreften find 
biefe Meffe zum erflenmale bier, und han - 
deln mit Agatwaare, ladirten Dofen, a 
Mineralien; fie ſtehen in Auerbachs sh 
Ihr Logis iſt auf der Fleifchergaffe in der 
golduen Krone, 

4) Bey des Kaufmanns €. G. Heiſingers 
Erben, auf der Burgſtraße unter D. Jochers 
Kaufe, if aufrichtig zu haben: Die Pana- 
cea miraculofa balfamica Schon die Be 
nennung zeigt, was man fich von derfelben 
ju berfprechen hat, und der Gebrauch wirb 
noch eim mehreres Ichren. Sie dienet in kal⸗ 
sen und hitzigen Fiebern ; bey Alteration und 
Magenbefchwerden ; twider empfangenen Gift, 
SchHangenflich und: toßer Hundebiß; beym 
Nalo bypochundriaco, Melancholia, Ob- 
Aruction der Milz, Leber und Nieren als ein 
föftliches Mittel; fie reiniget und verfüßet 
bas Blut; führt alle Unreinigfeit aus dem 
Vrero; treibt bie Pocken und: Mafern aus; 
ift-in der Cchwangerfchaft und Geburt über, 
aus heilfam; flärfet das Gedaͤchtniß und ber 
wahrt vor Echlag- und Steckfluͤſſen; beilet 
die Schmwindfucht; zermalmet den Gtein; 
heiter frifche und alte Wunden; daͤmpfet die 
vom ſtarken Beiränfe erregte Kite, und 
dienet zu einer ganz vortreflichen Staͤrkung. 
Noch mehreres, wie auch den Gebrauch 
diefer beilfamen Medicin, lehrt die gedruckte 
Anzeige. Das Glas Foftet 10 ar. 

Art, V. Perfonen, fo in Dienſte geſucht 
werden, oder Dienfie und Arbeis fm 
en: ° 

7) Ein junger Menfch von gutem ‚Her 

formen und Erziehung, der nicht nur eine 

gute 


a 


Aute Hand ſchreibt und im Nechnen erfab- 
ren ift, fonderm auch einige Jahre bie Rech⸗ 
te ſtudiret, und nachher wegen Mangel ger 
böriger Mittel fich im erlichen juriſtiſchen 
Expeditionsſtuben gänzlich zum Mundals 
aud) Copialfache qualificiret, und, nad) Aus; 
weifung feiner Zeuguiſſe hierüber, darinnen 
Serrigfeie und Sefchicklichkeit erworben hat, 
wünfcht bey einem. dffentlichen Juftizamre 
oder fonfiigen Privaterprdirien, ım Saͤchſi · 
ſchen, als Copiſt fein Unterfommen. Näbes 
re Nachricht ertheilt das hieſige privilegirte 
Intell. Comtoir, als an welches man ſich 
deshalb zu wenden bat. 

2) &8 fuchet ein lediger Verwalter In be⸗ 
en Jahren, welcher ſeit 15 Jahren in etli⸗ 
hen Wirthſchaften feine Kenntuiſſe erwor ⸗ 
ben, auch Rechnung zu fuͤhren gelernt hat, 
und jegt noch. in Dienften fichet, bey einer 
Herrichaft auf Joh. oder Michaelis fernercd 
Unterfommen, &8 ſey in der Naͤhe oder Ferne. 
Im Intelligenz» Comtoir erfaͤhrt man deſſen 
Aufenthalt. 

3) Zu Johannis a. c., oder wenn ed nd» 
thig, aud) jetzige Walpurgis, fuchet ein Ber 
walter, meicher mit guren Zeugniſſen berfe: 
ben ift, fich hinwiederum in Dierfte gu beges 
beu, meil dag bisher adminiſtrirte Guth ver» 
pachtet worden. Nähere Nachricht giebt dad 
Intell. Komtoir zu Xeipzig. 
: 4) Ein Menſch von 23 Jahren, ‚welcher 
eine gute kanzleymäßige Hand fehreibt, im 
Rechnen vollfommen erfahren ift, Kenneniffe 
von der Defonomie befigt, und bishero als 
Wirihſchaftsſchreiber gedienet hat, auch ſei⸗ 
nes Wohlverhaltens wegen mit guten Zeug* 
niffen verfehen lt, wuͤnſcht bey einer Herr 
fchaft als Schreiber oder ald Bedienter an⸗ 
geftellt zu werden. Wo dieſer Menfch an- 
zutreffen ift, erfährt man im Intell. Eomtoir. 

Art, VI. Aveetiffements. 

1) Dä die gewöhnliche halbjährige Ver⸗ 
fammlung der gnädigft beftätigten leipziger 
Sfonomifchen Societaͤt auf den naͤchſtkom⸗ 
menden Dienſtag, als den sten May 1790, 
angeſetzt worden, ſo werden hier dut aͤmmt⸗ 
üche Herzen: Mitglieder erſuchet, ſich gedach · 
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ten Tages, Nachmittags am 4 Uhr, in dem 
Berfammiungsfaale der Cocietät allpier auf 
der Pleißenburg einzufiuden. 

2) Ein Wechfel ven 500 Guben hollaͤnd. 
Courant, vom ıölen März in Braunſchweig 
datirt, von Friedrich Ritter an die Ordre 
Hrn. Gebrüder Herz, auf ZEchout in Am⸗ 
ſterdam, ift ung aus den Haͤnden obne uns 
fer Giro gefommen, welches hiermit bekaunt 
gemacht wird. : 

Gebrüder Herz, 
aus Deſſau. 

3) Diejenigen Herren Lotterie » Subcol⸗ 
lecieurs, weiche von der Hauptcollection 


des Intell. Comtoirs in Leipzig, zur 25ſten 


leipziger Lotterie, Looſe zum Debit erhalten, 
werden hierdurch erſucht, die noch nicht un⸗ 
tergebrachten ober nicht gewiß noch unterzu« 
bringenden Loofe, mit nächfler Poſt an ger 
nannte Hauptcollection zurüczufenden, un 
ein voländiges Verzeichnis von den wirk« 
lich debitirten Loofen, mit Bemerkung ber 
Nummern, beyzufügen. ' 

Art. VIL, Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

In der 93ſten Nummer ber diesjährigen 
allgemeinen Litteraturzeitung, befindet ih 
die Stelle: »Die Furcht vor den Holzman⸗ 
gel, ift ein Hirngeſpinuſt fo vieler Camera 
liften, dag fie doch gleich mit wenigen Zif⸗ 
fern verdannen koͤnnten, wenn ſie nur bee 
rechnen mwellten, daß das Holz noch überall 
zu wohlfeil ift, und deswegen ber Vortheil, 
nicht zum Anbau ermuntern fann.« Man 
wünfchte wohl dergleichen Berechnung zu fes 
hen, moch mehr aber Beweiſe zu erhalten, 
daß die faft durchgängige Beſorgnis wegen 
nahen Holzmangel ungegründet fey. 

Art, VIII, Anfragen. 

1) Wie begegnet man dem fo dftern Eprine 
gen der eifernen Platten auf den Heerden, 
auch in den Oefen? 

2) Wie fommt es doch wohl, daß bie in 
mehreren Drtem beliebte Abänderung , nicht 
mehr mit ſtarken hölzernen Schwellen. die 
Gebäude zurunterfahren, und dagegen bie 
Säulen oder fogenannten Stiele zu unter 
mancEn nicht weiter ausbreiten? Es if ni 

2 e 
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ne ſehr großße Erfpärumg der immer fektener 
werdenden eichenen oder kieſernen ſtarken 
Stämme, wobey die Feftigkeit der Gebäude 
Seinediwegeg leidet. 
Arı. IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen geſucht werden. 


ur )ol 


u 
vor 1819 an, bis 1859 uns vor Mangel, 
und vor allen denen daraus entfpringenden 
übeln Folgen zu retten. Denn wir haben 
in den biefigen Forften feine Holzart, welche 
innerhalb 50, geſchweige 30 Jahren vom An- 
— dan. Ding: und Weriholz erwache 
u (79 


Die ſchon bekannten und von den Her: _fen td 


zen Rechtsgelehrten ſowohl ale Rechnungs« 
führern bisher nüglich gebrauchten Weck, 
ſchen Jnterefitabellen, nach verfchievenen 
Drocenten in Thalern und meißn. Gülden, 
auf Fahre, Monate, Wochen und Tage, 
nebſt angefügter Agiorechnung, folen, um 
foldye gemeinnäßiger zu machen, da Exem ⸗ 
plar für 9 gr. verlaffen werden, und find 
bafür beym Intell. Comtoir zu Leipzig, im 
Adreß· Comidir zu. Dresden, im Wittenberg 
beym Umsscopiften Hrn. Mapner, wie auch 
an andern Drten mehr bey den befannten 

Commißionairs * haben. 


Art, X. j 
Des Fönigl, prenfifben Gerrm gebeim⸗ 
den — von ——— An⸗ 
tige der Beſchaffenheiun der. Forſte in 
dortigen — 


GCvBeſchluß. * 
Rum entſteht aber die große Frage: Wenn 


auch vermittelt der Holzerfparung die Be 
Kände an haubar em Holze von jeßt am 30 
Jahr vorbalten follten; was wuͤrbe alsdenn, 
von 1819 an, vor der Haud liegen, um die 
Öringendften Holzbedürfniffe in der Zukunft 
bie 1359 zu befriedigen. * 

Nur die fublimeften Regeln der Kunſt, 
und volſſtaͤndige Kenntniſſe der Beſchaffen 
heit, der phufiichen Eigenſchaften unfrer Waͤl⸗ 
der haupt, und jeder einheimiſchen und 
fremden Holzart indbefondere: im Verhaͤlt⸗ 
mid nach jederley Boden und Lage, bey der 
BWiffenfchaft vom der nußbarften Anwendung 
einer jeden für dringende Bedürfniffe, kdnr 
wen eine folche Antwort auf obige Frage Ich» 
vn, im der wirklich Troft liege. 

Alles was die Natur und bier mit der 
Weiſung ‚dargeboten hatte, haus haͤlteriſch 
damit umzugehen, reicher wegen einmal be⸗ 
sangemer nicht mehr hin, 


nach den bloßen 


Von den mehreſten derjenigen, welche bier 
ſes als Wahrheit einräumen muͤſſen, wird 
indeſſen ſchwerlich etwas anderes, als Ver⸗ 
legenheit und unangenehme Zurückerinneruns 
gen am diejenigen Zeiten erwartet werden 
— —— —— unſern Nachkom ⸗ 
men bur: zwerwuͤſtung der li 
ſte Streich verfeßt worben ift. ee 

Ungeachtet der übermäßigen Abgaben an 
baubarem Holze wuͤrde der Nachtheil doch 
bey weitem nicht ſo gros und langwierig feyır, 
wenn nun der Wiederanbau der abgerriehnen 
Forſtgrundſtuͤcke nicht fo vernachläßiget, oder 
vielmehr ‘von 1741 big 1773 nicht ganz un ⸗· 
terlaſſen worden waͤre 

Unſere Nachkommen in der imepten Gene⸗ 
ration wuͤrden aber auch Dann den Holzman · 
gel unfehibar fühlen 

er noch ganz überftändig, d. i. unbe 


" bauen, und dadurch. des verhaͤltnis maͤßigen 


Nach wuchſes beraubt waͤr 
ſowohl Abtrieb als 
rechtem Verhaͤftnis ſtehen, wenn der Ertrag 
ber Wälder für immer nachhaltig fenn foll. 
Uebertriebene Holzabgaben ohne Wieden 
anbau ſowohl, als übertrichener Holzgeij 
baben aͤhnliche ſchinnme — fir die Nach 
’ Anrichtige Behandium 
enblich die beften Forſten in kahle Anger nd 
wandelt, ‚Das erftere iſt num aber unfer 
Fall, und ich bin zufdrderft die Beweiſe ſchut⸗ 
dig, daß dem Hoizmangei durch unfere ein 
heimiſchen Holzarıen nicht. abgehoifen wer⸗ 
den tanne. Es fragt fich daher, was fanır 
man in 30 Jahren 
3. von unferm Nachwuchs des Kieferbof, 
jed, als von unferer Hauptholzart allgemein 
TE na «einer Theil deffelßen Ä 
a. wenn ein ) der fchun 
Augeaſchein nut Dem Gad- - 
ie 


ur 
gen im keinem Verhaͤltnis ficher, anjett 48, 


und nach 30 Jahren 70 Jahr alt if? 

b. wenn dag mebrefte von 1772 fich herr 
fchreibet, folglich anjegt das ältefte 18, 
und nach 30 Jahren 48 Jahr alt ift? 

2. vom Nachwuchs der überall abnehmen 
der Eichen, der im. Ganzen nämlich auf 
großen verhältnisimägigen Strecken vernach⸗ 
käßiget war, und erſt erzielet werben ſoll? 

2. der Büchen desgleichen - 
Ader Eiern, beren Etanddtter größten 
theils urbar gemacht morben ſind / 
5 vom Nachwuchs der Birken, die meiſtens 
er andern Holzarten vermiſcht ſtehen; 
endii : 3 \ : 
6. won allen übrigen hier einzeln wildwach · 
ſenden Sorten? ER Fr 
Die Beantwortung dieſer fehr wichtigen 
Fragen will ich auf Beobachtungen gründen, 
wᷣelche Jedermann in unfern geſammten Waͤl⸗ 
dern täglich auch anſtellen, und dadurch mei» 
He Meynungen prüfen: kann, fobald man 


weiß das Alter der Bäume unter allen Wan mi 


ftänden zu erfahren. +. «©. + 
1. Rieferh in. unfern. Haben, J 
"a. im 7oſten Jahre haben zwar, wenn fie 
geſchloſſen ſtanden, den größten Theil ihrer 
Höhe gewoͤhnlich erreichet. Sie liefern tan» 
ge Lattſtaͤmme, Bohlſtaͤmme, und mit unter, 
ben fehr gutem Wuchſe und Boden, finder 
man ein Stück kleines Baubelz : deffen Zopfr 
flärfe auf 36 Fuß Länge aber nur hoͤchſtens 
83008 im Durchmeſſer hat; folglich weder 
a Echtvellen, Balken, Stichn, Rahmen, 
annmfählen noch zu Bretern, oder andern 
Werkholze tauglich iſt. Ueberhaupt bleibt es 
diel zu ſchwach, Fehr ſolintig, und hat dw 
Eerlich Keine Dauer im irgend einem Baue- 
Zu Brennholz kann ed dienen; da aber 
so Stück zojährige Stämme ju einer Elaf 
ter von 108. Eubiffuß, folglich 45 Bdume 
Far Hanfen von 43. Thlr. erforderlich 
d: fo kann man leicht einfehen, daß jene 
Beftände nicht lange werben nachhalten foͤn ⸗ 
nen; um fo weniger, ‚da der Flaͤcheninhalt, 
welcher aujetzt dergl. junges. Holz von 40 
ahren hat im Ganzen, gegen den juͤngern 
wuchs von keinem Belange iſt. 
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ar \ 157. 
b. Diefer jüngere Nachwuchs felt 1771, 
wovon nach 30 Jahren das ältefte 48 Jahr 
haben würde, kann alsdenn außer Hopfen 
fangen und Yartftangen kaum Bohlſtaͤmme 
geben. Es folgt alfo, daß damit noch we⸗ 
niger auszurichten möglich ſey. 

Die Yahıringe der Kiefern, welche uns zu 
allerley Bau: und Werfholz dienen, -belau« 
fer fich nach Befchaffenheit des Bodens, ber 
fie hervorgebracht hat ven 120 big auf 1405 
welches alfo das wahre Alter haubarır Nil 
jer'diefer Mte ficher beſtimmt, und nach wel» 
her Regel die Einiheilung der Kiefern » Kto 
viere in Schläge, auch feit kurzem angeord« 
niet worden iff. , 

Wie fehr wäre es nicht zu wuͤnſchen, daf 
die Bedärfniffe mit dem Flaͤcheninhalt im 
Verhaͤltnis ſtehen moͤchten, und nicht in ei - 
nom Jahre Biel ſolchet via heruntergeſchla ⸗ 
gen werden müßten; als wodurch ſchon ale 
fein geometriſch bewieſen werden‘ fann, daß, 
unfere Vorraͤthe vor der Zeit zu Ende gehen 


* Sm Abficht der Eichen fehler der Nach ⸗ 
wuchs ganz. ımd gar; denn die fogenannten 


"Meinen Eichelfänpe, welche man bier und da 
und zwar größtentheild vom ſehr ſchlechtet 


Beichaffenbeit antrift, können wohl im Gans 
gen für Nichts gelten. . en 

Die Eichen erfordern hier eine lange Nee . 
be don Jahren zu ihrem Wachsthum, um 
und Baus und Rugholz zu liefern, ſo, daß 
man 200 bis 250 Jahr zur Brauchbarkeit 
eines Eichbaumes zus folchen Behuf rechnen 
muß. Da nun auch felbft jene Eichelfämpe 
fich aus den neuem Zeiten Herfchreiben, Die 
gegenwärtig vorhandenen Eichbäume aber 
ſchon faft alle ein hohes Alter von 
bundert Jahren haben, ſchadhaft, gipf 
duͤrre werden, und innerhalb 100 Jahren 
Aberhaupt gewiß eingehen; ſo bleibt alsdenn 
eine Epache von /00 Jahren, im welcher es 
gar feine Baumeiche geben kann und wire} 
wenn auch jetzt wirklich keine andere, 
eingehende Staͤmme gefaͤllet wuͤt den 
denn doch bey unſern Beduͤrfniſſen au bass” 
tem Holye:und Serberloht bis jebt nach wicht 
der Gall geweſen ift. 

u3 3 Die 
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3. Die Küchen kommen noch feltener, als 
die Eichen, in unfern Wäldern vor: und da 
man erft feit kurzer Zeit ihre Vorzüge bey 


der Feuerung hat fonnen gelernt; (denn vor 


40 Jahren hat noch niemand in Berlin ders 

feichen brennen wollen,) fe find auch um 
— —— aͤltere Anlagen zum Nachwuchs 
gemacht worden. Jetzt wird dieſes Holz vor 
allem andern geſucht, und das Wenige ver⸗ 
heeret was noch an alten Buͤchen vorhan« 
den ift. 

Da num auch unfer Boden und Elima den 

Wiederausſchlag der Buchenſtoͤcke nicht bes 
günftigen; fo fehen wir die preuß. Staaten 
in kurzer Zeit auch von diefer wenig fchneller, 
als die Eiche, machfenden Holzart gänzlich 
entblößt. 
4. Die Ellern oder Elſenbruͤche ſind meh⸗ 
rentheils ausgeradet, oder bis auf dieſe 
Stunde fo naturwidrig behandelt worden, 
daß man überhaupt faum die Spuren mehr 
von den- ehemaligen reichen Beftänden der⸗ 
felben entdecket. \ 

Da diefe Holzart als Schlagholz in 30 


Sahren haubar wird, fo hätte damit ſchon 


etwas gegen den Brennholpinangel ausge 


“ richtet werden fonnen, und hat man in der 


* 


That noch Urſach, auf den Wiederanbau und 
auf die Bewirthſchaftung derſelben beſonde⸗ 
res Augenmerk zu nehmen. 

5. Die mehreſten Birken bey uns, ſtehen 
unter andern Holzarten vermiſcht, weil fie 
ſich vermittelft ihres leichten weit Amherflie⸗ 
genden Saameng fehr gern gleich da einfin« 
den, 100 eine Auslichtung der Baumhoͤlzer 
Dorgenommen worden ift. 

Selten giebt ed ganze damit maſſiv bes 
ſtandene Reviere, und nur in diefen wenigen 


“ würde die nügliche Methode ftatt finden, fie 


als Schlagholz zu behandeln. 

Wenn anders der Boden hierzu günflig 
ift, fo kann eim ſolches Mevier bey ung in 
zojährigen Umtrieb fommen, eine anfehnlis 
che Ausbeute an Brenn» und allerley Stans 


genholz jährlich geben, und für die Zukunft 


doch im Stande bleiben. 


Da nım aber bag: mehrefte unter andern 


+ 
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Baumhoͤlzern melirt ſtehet, und alſo auch auf 
Baumbolz und nicht auf Wiederwuchs ber 
wirthſchaftet werden kann: die Birken aber 
fein hohes Alzer erreichen, fondern bald cins 
sehen, jo muͤſſen fie innerhalb 30 Jahren 
großtentheild confumirt feyn, und koͤnnen 
alfo nicht auf jene Zeiten des zu fuͤrchtenden 
Mangels gefpart werden. 2 

6. Alle übrigen im unfern biefigen Wäl« 
dern einzeln vorfommenden Holzarten find 
von feinem Belange, noch weniger können fie 
einzeln oder überhaupt dem drohenden Bau ⸗ 
und Werfholzmangel entgegengeftellt werden. 
Da ſchon verfchiedene Werzeichniffe. davon 
durch mich befannt gemacht worden find, fo 
hatte ich es für überflüßig, ihre Nanten bier 
zu wiederholen. * 

Die vorſtehende Beſchreibung der Befchafe 
fenheit und der Eigenfchaften unferer Wäls 
der giebt bie verfprochenen Beweiſe, aber zus - 
gleich auch hoͤchſt traurige Reſultate: daß 
nämlich mit unfern einbeimifchen Holzarten 
dem Mangel nicht vorgebeuget werden könne. 

Außer diefem hat die Verheerung unferer 
Waͤlder auch moch andere fehr uͤbele Folgen, 
welche von Zeit zu Zeit verberblicher werden, 
für verfchiedene um ung herliegende Probin« , 
zen gehabt. . 

Unſer Erdboden, welcher größtentheild ber 
Wälder beraubet worden, bie ehedem faſt 
ganz Deutfchland in feinem natürlichen Zus 
ftande bedeckten, folglich jetzt fehr nackend iſt, 


auch deswegen die Eigenfchaft verloren zu 


haben fcheinet, die Wolken öfferer im Regen 
aufzunehmen, ſchmachtet faft überall auf ei« 
ne beträchtliche Tiefe unter den heifen Straße 
fen der Sonne. ; 
Die Quellen verfiegen daher, und dem 
mehreften Gewaͤſſer ift noch außerdem durch 
Kunft Abfluß verfchaft. Unſere Slüffe und 
Bäche find im Sommer kaum bis zum Drite 
tel mehr angefuͤllt. Unſere ganze Oberfläche 
dampfet mithin jest auch aus Mangel an 
Megen, anabwechfelnder Witterung weniger 
als fonft aus. . 
Die Winde, welche ehedem ton allen Sei⸗ 
ten bet ungeheuere Strechen Dusch — 
Br ſo 
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folglich fühle und feuchte Wälder fanfeten, 
in denen fie, ſich mit nährenden Stoff ſchwaͤn⸗ 
— und dieſen den Feldern ſchenkten: 
ringen jeßt wicht mehr jene belebende Er. 
frifchung, vielmehr aber da fie eine viel wei» 
tere Meife auf nackenden, brennenden, leichr 
ten Boden zuruͤcklegen, fo erhitzen fie fich, 
und verbreiten die Dürre, folglich die Un— 
fruchtbarfeit immer mehr und mehr. 

Auch die ausgelichteten Ueberbleidfel unſe⸗ 
rer alten Waͤlder, verlieren von Jahr zu Jahr 
von, ihrer Oberfläche einen Theil des fuͤßi⸗ 
gen und lichrigen ihrer vormaligen Damm⸗ 
erdenfchicht ; wer follte es fonft glauben, daß 

\unfere jegigen Sandſchollen, auf welchen zu⸗ 
weilen noch große alte Eichen fichen einft im 
Stande gewefen wären, dergleichen hervor, 
jubringen. 

Wer will es aber jetzt wagen, dieſe edle 
Holzart wieder auf folchem Boden zu zichen, 


der bey der Entblöößung zugleich der Damm⸗ 


erde, des Magazins von allem was zur Aus» 
bildung und Nahrung der Körper überhaupt 
dienet, und des Schuges und des Schattens 
beraubet worden if? ; 

"Da die Natur feine Eprünge thut, fo 
fünnen wir wenig Hofnung haben, daß von 
ihr der Erfaß der Dammerde fobald erfolgen 
ſollte; nachdem unſere Vorfahren und wir 
ohne alle Ruͤckſicht auf ſie, mit Verheerung 
der Wälder zugleich Dürre, Mangel an Nah⸗ 
rung für Körper, und folglih Mißwachs 
‚auf alle Zweige der Landwirthſchaft gemwalt- 
fam gebracht haben. _ A 

Vielmehr breiten fich die dadurch auch ver- 
urfachten Sandfchollen bey und immer mehr 
und mehr aus, und entreißen ung von Jahr 
zu a noch bisher tragbar gewefenes Kand. 

ollte man aus allen- diefen Bemerfuns 
gen nicht bewogen werden, abzunehmen, daß 
die natürlichen Schranken der Radung und 
des Holzfchlages in Deutſchland, und ganz 
befonders bey ung, in diefem an ſich leich⸗ 
ten Boden weit überfchritten ſeyn; waͤre es 
"daher nicht auch. von biefer Seite betrach« 
tet zu wünfchen, die Wälder zum Theil wie: 
der hergeſtellt zu ſehen? 
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Unſaͤgliche Strecken von ausgehungerten, 
ausgeſaugten Feldern, die dem Landmanne 
ben weitem nicht das 3te Korn ertragen, und 
nun noch dazu 3, 6 und 12 Jahr brache lie⸗ 
gen muͤſſen: koͤnnten wohl ohnſtreitig zu 
nichts beffer, als wieder zur Baumzucht ges 
widmet werden Endlich die Sandjcholien 
ſeibſt fo wenig Vortheil auch in der erften 
Generation einer Waldung davon zu erwar⸗ 
ten ſtehet, würden doch wznigſtens durch 
fünftliche Baumzucht aufdenfelben gleich au- 
ger Stand gefegt, fich auf eine fo nachthei⸗ 
lige Art weiter zu verbreiten, und tragbares 
Fand mit Sand zu uͤberſchwemmen: wobey 
fie mithin nach Wiederherſtellung der vege⸗ 
tabilifhen Decke des Bodens, doch menig« 
ſteus für fommende Zeitalter zum Holzwuchs 
gefchichter würden. Ein einziger fcharfer 
Blick auf die neuern Epecialcharten mit eis 
niger Kenntnis der innern Befchaffenheit un. 
ferer noch Übrigen Waldungen, wird das 
Mißverhältnig der übeibehandelten Forften 
in Ubficht des Flaͤcheninhalts gegen bie uͤbri⸗ 
gen landwirthfchaftlichen Grundftüce ſchon 
genugfam erflären, und obige Meynung vers 
treten. Uber ſowohl dem drohenden Hol 
mangel vorzubeugen, als der mehr und mehr 
ſich verbreitenden Unfruchtbarkeit und dem 
Mißbrauch der unnügen Hecker abzuhelfen, 
ſolches iſt fein Unternehmen, welches von 
Privatperfonen abhängt, oder heut und mors 
gen ausgeführt werden fann ; fondern es er⸗ 
fordert anhaltende Thätigkeit einer weißen, 
von der Norhivendigfeit des Unternehmeng . 
überzeugten Regierung, die zum Veranlaffen 
und Ausführen mit gutem Erfolg wohl un 
terrichtete Männer gebraucht. 

Anmerkung: Die Lerchenbaͤume werden 
ftatt der Kiefern zu Bauholz, Bretern und 
Werfholz gebraucht. da felbige in 30 abe 
ren, 60 Fußhoͤhe und 17 Zoll Diamerral 
Stammftärfe überall da befommen müffen, 
wo jeßt dergleichen 100 big 120 jaͤhrige Kie⸗ 
fern ſtehen. Die, Weymouths. Kiefer hat 


gleichfalls mefentliche Vorzüge und entfcheir 


det Grund und Boden wel e Da 
heyden vorzuziehen ie he Holzart von 
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8). Nato Se. €6 Churfdeſn Durcht zu Ir Da. Meißner, in Bariteh, der 
en cn Beau vr Daten Aue sed ei 
na Sen, der Kauf —— 2b Bean 


ftal 
—* —— —* Eee 
——— en Nam 
— = 
Eanden zuverfaufen; erHabe denn, daf 4 
REN, 


—— —— 
worden, beygebracht; ee 5 
fans gebetene Eremtisn von der Vorſe ei Hrn 
—5* —58* ge Colle; 


\ Kos . —— Er. — 
atis unterm le 8 Kand Kit 5 
— —* —— —*8* Re Bits 
e Eommiffionai a am yo 8 
amd ber SE 


Ber diefer Hacken Mayfmhansmes 
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Apeth Ruß; in Quppa, bie Fra anhand agenrae mit einem 
D. —— — — 87* 9 umſchließen / welche von au 
— 34 Hr. Aug. Friedr. *5 5 mirten — — 16 gr., und von Pa 
Buraftrafie, amMNeumarfterhe rtigt zu baden find. Rt 
burg, ded Kaufm. Hru. A. G. Geb rde r. GR nden mächen auch für Bein: Arm, und 
irna der rn andere Wunden die — Sakbare 

— * 8», ] 


— 
Leißner; m E er a tn. 
ae im 







Wittwe und Comp. i 





Hr. Et mehmer Sof 
e. Burgemſtr. Sr DBlen 
in Torgau, die Herren sr. und —A Ba bey dem Hausmann Dofmanı, — 
haar; 5 — PS Juin € Sr - gebäude sine 55 AN — den ‚Meffen 


S , * tr —— oder 


in Zeiß, Div. Sr" 


— ren an M.R Pin a ar * ** 


es find demnach alle Diejenigen Te , Zu Srauffurf * Ober, am er, am Markte 
Dicamenten, weldye von Refirägeni, Hau · in der beiten: d, ift ein große Gewoͤl⸗ 
ſirern, auch kl al —*— be * are Frei re = dazu ge 
den: Arzene ykraͤbmern Vay⸗ en. großen Stube, Meſſenszeit zu per» 
# — und Et ‚fan die nächfte ——— 


ar See werden, fa ‚und ‚nach — Ken an 


Sb an C fin Schrap, —— 1. Rerſonen, fo * Biene ‚geludys 
— Yale, u * Ma age ’ Auf der —— — 
sg und perfihi — Univerfitäten pa. Groitzſch, bey Eilenburg, wird auf Wi 
miniet uud approbitt, ictet allen d dleſes Jahres. ein Sehzſchafer geſucht. Wer 
n, diemiit N —— duſt hat, kann fich dies alis anf dem 
Ei: und Mutteraustritt oder Vorfall, d — Kitterguthe dafelbft — 
goldenen Aber, unsoillführlichen Abgang des Es wird auf Johannis oder, 
Uring in “ gas: - Schlafe —— 34 * Jahres auf ein im: 
d, feine Hülfe an. Da er einem jeden ein Verwalter 
au Sg, —* ſo Fi ta ı aid —2 * kb die —— 
rugs und Nachpfufcherey ‚fe verftcht, fondern 
—58 Tragbentel und uͤhtige Mafchir Km Bei auch eine 
* für für alle ä ee Es ok. mit * a —3 — 
reſſe und Umſcht nial. Dr. conteßio · lommen zu ditigiren im Stande iſt. Beyde 
—* Baudag ‚geftempelt, nebſt einer Ger t an von ihrer Rechtſchaffen . chaffenpeit die 
hrauchd- und Didtserklärung von. ihm felbft ewaͤhrteſten Zeu —A eb 2 
unterfhrieben begleifet, důt dieſe Meffe babe —— und —— 
wieder eine ganz geue Art von Bru farbeiterz 
nder erfunden, welche mittel einer Sp 


— nothig habende tie 


BER somprimirg, auch RM neue 





ur 


alle dazu erforderliche Wiſſenſchaften befigt, 
ift in —— in der goldenen Sahne, 
* der Frau Derten, zu erfragen. 
4) Es wuͤnſcht ein verheyratheter Mann 
von guten Herfommen, aid Drlonomicver 
walter auf einem anſchulichen Ritterguthe 
ellt zu werden. Er verficht die Wirthr 
5 ft — gutz.fo wie auch. feine 
raw in der Bichwirchfchaft, 
äften hinlaͤnglich 


hauswi Geſch 
yon iſt. vr fönuen die glaubwuͤrdig · 
en und beiten. Atteſtate vorgezeigt werden 
Den Aufenthalt jrige daß Jut. Eomtoir au; 
nu „Art Vk ‚Averuffenen:s. 
er —* —— und Waffenſchmidt, Chri⸗ 
zu Großenhayn, da 
er — ſo —— in der G 
te und Dauer beynahe gleich Fommen, um 
billige Vreiße fertige, durch glaubwürdige 
Atteſtate ed und deshalb. —* 
20 der —— n von 1788 ausgeſetzte 
an zo Thalern erhalten hat, ſo wird 
es denen, welche dergleichen Scheeren 
— baben, hierdurch zur Nachricht be⸗ 
t Dresden, den 17. April 1790, 
urfürftl. Saͤchſ Kandesoͤbonomie⸗ 
Manufactur. und Commerʒien· 
2 


über Dresden 
und bie 
* Me ii im — —* März von 


dem Poſtamte zu ** weil der Eis 
genthümer (oder oben unter Empfän- 
- —* anhero 


i 
— — 


— ie des Ben = fi aufeine 
—* unter · 


or 


Jot 


unters —S VII. Er 
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allhier ſolches andurch befanntgemacht, und 
der Aufgeber oder Empfänge diefer Kiſte 
veranlaßt, ſich deshalb binnen Dato und 
laͤngſtens Johannis diefes Jahres vor dem 
Oberpoſtamte allhier behdrig zu legitimi⸗ 
ren, und die Kiſte augzulöfen, widrigenfalls 
aber, daß fodann in Gemäßheit des Gene - 
ralis vom 14. October 1722, die in felbiger 
befindliche Effecten verauctioniret, und die 
daraus. geldferen Gelder nach Ablauf Jah» 
resfriſt dem Fisco berechnet werden, gewar⸗ 
tig zu kon: * ben 29. April 1799. 
Eburfürkil. Sächf. Oberpoſtamt. 
3) Auf dem Baugner Wollmarfıe vom 
ıften May iſt Die Wolle meift 16, 20 gr. 
bis xc Thaler theurer bezahlt worden, als 


* Jahr. Geringe Wolle iſt für 10 
Tpir: —* ge. auch 10 Thlr. 12 gr. gelauft 
worden 


4) Eunfiig Shaler für die biefigen aller« 


wothleidendften ya unten find heutigen 
Tages, mittelſt eines von 6. 
niß, ohne —— t nn dr 

D; unterzei wi rich⸗ 
tig abgegeben worden, « Gott, das 


Verborgene fichet, ver gelte diefe gr * 
Wohlthat öffentlich. ie® wuͤ 
mit dankbarſten und innigſt Fer rs fe 
— Zeulmroda, ben 27. April 1790, .. 
‚ Bürgermeijter und Rath 
Friedrich Traugott Muͤller. 
Das Journal des Luxus und der Mo⸗ 


den vom: Monat May iſt erſchienen, und 


enthaͤlt folgende Artitelz- I, Ueber die oͤf⸗ 
fentlichen Euftbarkeiten in Venedig, als Korte 
fesung ‚ded Tableau von Venedig. II. Ue⸗ 
ber Eonfumtion, Zufuhren, Hallen und Märt- 
or so. Paris. I. Theater: 1. Beſtand 
d Ueberſicht der —— einiger 
—— Deutſchlands. 
Miſcellaneen. IV. Moben. 
aus 
blement: 
und Budeirs, VI. Ferm — * von 
——— u Weimar Kunſt ⸗ 


fertafeln, welche liefern: Sal. — 35 
ein, 130 
s rere Mobdenenigfeiten, näml. > Bl 


⸗ 
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fle einer jungen Dame mitielnem Demi- Bor- 
‚net ä la Pierrele Grand, und einem Caraeo 
& Pinfente 5; b. eine dergleichen mit. einen 
Ehapeau & la Suifle und neuen Demi; Man · 
teau; c, einen Chapeau ä ia Pierre le 
Grand; d. einem emglifchen Morgenhuth. 
af. 14 eine parifeer Dame in einem Bonner 
& la Houzarde und einer Robe & la levite 
von newer Form. Taf. 15 eine reich vers 

j ie von neueſtem Sc» 


e. 

Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen, . 
Es ift diefe Meſſe eine Entdeckung in An · 
fehung des Antell. Comt. gemacht worden, 
wonon man in 27 Jahren, als fo lange die 
ſes Inſtitut beſtehet, nichts gebdrt hatte; 
Es wurde von einem Fremden, welcher ſich 
. am erſtenmal im Comtoh umſahe, geaͤuſert: 
Es würden manche in den Blättern befind« 
AUiche Anfragen dfterer beantwortet werben, 
wenn diefe Antworten nicht bezahles werden 
müßten. - Da wun in der ganzen Zeit, da 
Biefes Intel Comtoir im Reipzig ift, alemah · 
gemein e Antworten Bezahlung 
n 


gruͤndiiche Antworten 
größten Danfdarfeit ir 


füren Briefen meifchen Heinrich‘ md Sram 
fifa, nach der von den Verfaſſern dritten 
Ausgabe, aus dem Engliſchen überfege, ſter 


Sand, s. 19 gr- : 2. Der Gevatter Mat-- 
#Hied , oder Die Ausſchweifung des munfalie 


Jo 


ur 


chen Geiſtes, 3 Theile, zweyte verbeffe 
Auflagez mit er, bon Hrn, it 
2 Thlr. Sgr-: 3. Wilhelm Gilly ausführs 
liche Auweiſung zur Erbauung und Einrich · 
tung der Torfziegeldieni, und jum Zubereis 
ten und Brennen der Ziegel, mit Kupfer, gr. 
8- 3:98. »4. Joach Fried. Henkels An 
zum verbeffsreen chirurgiſchen Verbande, mi 
36. Kupfertafeln/ verbeſſerte Auflage, 82:18 
ge 5 FEW Herbſts Verfuch einer Na· 
turgeſchichte der Krabben und Krebfe, dres 
Heft, mit illuminirten Rupfern, dem Bilonif 
des Verfaſſers, und Regiſter über dieſen er⸗ 
ſten Band⸗ ger. = Thlr. 19 gr6. Ditto 
mie ſchwarzen Kupfern,- ı The: 12gr. 17. 
Srepheren von Holbergs Borftellung der-alle 
gemeinen Weltgefchichte Für Anfänger; bie 
auf die neueſten Zeiten fortgeſetzt, von &H- 
Joͤrdens, 8. 10 gr. 8- Fr. Wilhelm Mare 
purgs neue Methode, allerley Arten von Ten 
peraturen dem Klaviere aufs bequemſte mite 
zutheilen, 4- 6 gr 1 9-D. $ Mr Walter 
angiologi Handbuch, zum Gebraudy der 
Zergfiederungsfunft des anatomifchen Thea⸗ 
terd, 9: TO gr. In der verwichenen Mis 
chaclismeffe 1789 war neu: 7. Anmerkum 

en zu dem Buche: Ueber die bürgerliche 

erbefferung der Juden,vom Hrn. Geb. Rat 
von Dobm, 8 6 gr. 72%. ER. ea 
ters theoretiſche und practifche Abhandlung. 
von ber Lehnwaare und ander Belehnuugs. 
gebühren, ge: 8. 2 Shle: 12 gr Zu. Fo 
Splittegarb deutſches Leſebuch fir die Jur 
gend, ater Theil mit Kupfern, 8. 8:91: 4, 
In Sublime feuola, italiana, ouvero le piw 
eccellenti opere di Machiavelli, Boccaceio, 
Cala, Varchi, Sperone Sperani, Lollio, Goz« 
24, Martinilliy.Algarotti, Editione diG, des 
Valenti, (Profatoni) Vol Vi: $.anf Dructp 
20 gi auf rn Pi — 488. 

tti-A, 
Verzeichnif derer zum Sommerbalbene» 

jabre 1790 auf der kiniverfirät Leip⸗ 
* rig oͤffent lich angekändigteni Vbrir⸗ 
Arnde —— — 
. Ueber bir goldne and uhr, 2 
 Kagernb), «ı ei 


2. Die 


ww )oC 1608 
2. Die hichte, von Albreche . €; bir dk 
See —* —* 2 nen Ionitutic⸗ 
* 9u 2 T. RB Die juri Encyclopädie- und- De 
"3. Das djurfächfifche Staat, nach ie, nach dem Schott der Died» 
„eigenen ter De ıUu.2% = "2 m lucgabe, um 8 —* 2 vu 
b. . v = en, 2 
Fe et 0.8.8. % » —325* werte 










Uationsrath 
Di Graet LolL. P. 0... 


i die des 
Sr und, des Sibußs, um:3 u. 


Om Die: nitsrfalgefchichte, ‚vom, Nufange 
‚ber Welt bid auf die Theilung der Ea- 
archie, u feinem kel 


25. Zeiten ‚nach feinem ea 
um zu. 2 .. 


‚feher —— — ein gan 
es —— nach dem —— 
16 


5. Uebungen im lateinifchen Säit, ‚ Difpn- 
._ er gefammten: Pbilologie, um 


J——— Uebungen im —S— 


eller, um 4 U 2T. 


Diener, Chr. © a aka neh 4 
1 — von Sa 


3 DR — we feiner Ye 
um 10 Un 6 T. 

* Stuart, nach dem 

"5. Eraminirübungen äber die Pandecten, 

"6. Den Ketepruc, mach den Pürter, 


um gU. 
2 Die tämte ke, 
Be — 


—* 


Bory, 


* id ei ae ee „nad dem 


2. a au * Range er 
——— 
—— * Sander 6 


"21 Dietogif, nach dem Jacob, um zu 4T. 
27 55 iloſophit mach dem aticht. 
ang 4 an 
5: — 5 im latein. il, — 
4W Eu. 


6, Difpen Ri 

ne N 

"1.'Die 1 „ mach). dem 

' Käfer, um zik 4 T pubt., 

2. Br pe Martemanit, nad) Wellen, 
oWgr. 


3. Die angmanste Bathemait, ‚um 4 


43 
* De ebene und hbaͤriſch Trigonom⸗ 
— 2 — 35 2 Ri — 
E, 9%. SL.Ebr PR: 


u En Daß mit Du Mo umg 


2. ueber den Zacharias Malachias un 
nr Pate erfien Shell, —— 


3 er dad 26 Such Bug Samucis, a 


— € ty fur, sea 5 Thy 
— Bas Marie Reihe nad dem Scherz 


2. Den gerichtlichen hr nach dem 
—* LER, au. 
eififce, Encpeopäbie und Dier 

—— 52* dem ‚Schott, mn en 


— Dirt 
ee Reg 
Mach erbierher über dag peinliche 


R riusri 
— echt Vorleſungen zu haltem —5 


2 
— 


I’ Ts 
Brehm, G. M, Phil..P,E, 
Bi Die Erhit und 
"dar um U.2 Fi, nad 
= Dit allgemeine öilofophifihe u ber 
foudere — — nach dem 
Welung, um 


3. Das Nature, nu dem KHöpfner;; 


zung 5. 

R, Die food mi Metaphpfil, nach dem 
— um 10 lb 4%. 

3* 5. Th. D, et P.O, Phil, P.E. 

De 


tcchengefchichte von zorifl Ge⸗ 


burt an, um ı U.4 T publ, 


Br Weber alle ſymboliſche Bücher ve 
auf Surf Defebl, um aM. 2 


ip 
2. De Patrik, köatten Schrif⸗ 
ten ber alten Kirchenſcribenten, ihrer 


v Gelebrfamfeit von Art, ihres rech · 
ten — s u. ſ. w. 
ie Asa d angefochtene" Stil. 
4. ere un e 
; ten, von den - Büchern der Könige an, 
; en * T. 
17 f ‘ 
2. Die kogif, sim: —E um 


7u. 4 
2. "Die nit Fund Atapbofi, nad) dem 


a um‘$- 
* ü eine taatdı 7) 
. au damen ale am Bar, 


+ Die je pöilfophifße Geſchichte, um 9. ” 


= To, 
J Eraminicäbungen, um. 10 U, 
2 


Das "Be hand © Sec nad) dem ach, 


U. 
Darbe, u N * D. et L. Ebr. P.O, 
rg — curſoriſch 


* 
2. “cher — Sen um roll. % De - 


ee 
Snalofi des — an die 
ya: nm = 


20 m 


Dindorf, G. J. Th Baee, et Phil, P; 
* alıder 848 Buch der Richter, um 7 


2. Die forifche Sprache, um 4 U. Mom 
tags und Donnerſtags. 
3. Die arabifche — um 4 U. Dien⸗ 
ans ia —— ———— 
4. Die Anfangsgruͤnde der — 
Sdprache, nach dem Schröder, in 
noch zu beftinimenden Stunde. :- 
5. Theologifche —— in noch 
zu beſtimmender Stu 
6. Ueber Antonins Sicher an fi feiöR, 
um 4.4.2 &: p 
7. Ueber Plins —— um U.2 T. 
Ri Uebungen im latein. Schreiben und 
Reden, um 5 U. TC 
Auch wird er in der Bitterargefchichte, ben 
ſchonen Wiffenfchaften und der deut 
ſchen Sprache, zu Bildung des Stils 
"und eye in der Berebfamfeit, Un⸗ 
terricht ettheilen; in noch zu bheſtinunen · 
den Stunden, 6 T. — ev! 
J.G. Mor. et PolnP.O. -- 
1. Ueber bie gr sem Doen bed Horap, 
. um 71.48. p 
2. Die Mori, nad) dem Eben 
bard, um ? U.2 T 
3. Die Dichtlunſt, 223* 
4. Die kitterargeſchichte · um 5 U. 2 T. 
5. Uebungen im Deusfhen € Gärciben * 
Derlamicen, ¶T. erivauſſ. 
er: —* u 
1 ie Arithmetik und eometrit MR 
K n, um 8U. 4T. 
J Algebra, nach dem Maler, um 1 


&. 
3. Di — des Wabrſcheinlichen, 


— Fe G. lur. D, 
1, Den gerichtlichen Proceß, um 7 U.4 T. 
2. Die Kunft Gerichtsacten zu extrahiren 
und.-referiren, um 3 * 4 * ptiuatiſſ. 
Erbard, Chr. D. lur. D 
A. Daß Staatsrech des  Reichdolcariase, 
um 2 U. 2%. publ 
2. Das Amin: — nach ee. 
genen Sägen, um z u NY 
3:08 - 


or» )ol 


— m rn mung Rt: nach 


nam Behrbuche, um 
— der er as 
* ßergerichtlichen Praxis, um ol: 4 


Auer ger nad) dem — 


48. 
EA d in Rechtögelehrfamfeit, 
Be Ipboriemen, um su. 2%, 
. Das e europdufch 


"un 9 





Tat TER DE ae FIT, 


8. Das Sefanddaftsreht, ai feinen 
Sägen, franzoͤſiſch, um 10 U. 2 
A. W. Eloqu, P.O, 
1. Die —— nr. dem — um 


— p F 
1. en Cicero pro Milone, 

vom 

2 kn eh Pangpitut, um 


2% 

“ gi ie — Oden bed Horaz und 
Stellen der Yeneide, als Belege zu Um 
terfuchungen über den Geift der lyri⸗ 
—* und epiſchen Dichtkunſt, um 10 


— zU4 

um 9 14% 

= — te 

4 Ueber die —* ittl, nach dem dench, 
um 2 8* 


SE 
“n 


„ au2% > 5.2 a Ferm 
est, — (ih u 


“ 


ur 


Auch will· er im der Pharmacia Anterr nterricht 
erteilen und Uebungen in chymiſchen 
t — pharmacevti MIELE On" 
cn 
Sifeber, $. &. Med. V. 
3; DR — nach dem Loder, um 
11 
E 2% Behr von den Gefäßen, ums, 4T. 
Diaͤtetit, in beliebiger Stunde, 2T- 
. Led. Lingu, Ital, 
Infangsgrände —J —— 


1. Die Dogmatik, nach ‚nem Behrbuche, 
fortgefeet, um 8 U 
2. Die Kerhmgeihiihte * N. T. vom 
Anfange au, * * Schroeckh, um 
—**8* * — vil. anbi 
3. ieſelbe vom Gregorio had i 
nun Zitaler El 


ng 

Gebie, en * D. ion. — 
8, deutſche 

* um oll.4 


aatöreiht, nach dem 


2. Das allgenteine ei atsrecht, ı 
— 2°. nad dem, 


3. Diſputiruͤbun * Bel b 
—— J € lur.D 2 — iger Stunbe. 


1. a... Lehre von —— num 11 u. 4 
2 Die ebammenfu l 
Be heim nos uf, nach dem p en, 


2. Die allgemeine — nach dem ud · 
wig- um zoll. 4 
„aaft, %. 8 * Dr: 
at Die Kuochenkehre, ‚nach eigenen Saͤtzen, 
um 10 U 4T.p 


2. Die allgemeine. —— nach dem 


Ludwig, um 1 c4 
3- Eraminitäbungen dber Bi Pbufiologie, 
um 10 U:2%,, 


— A. lur. D. * * 
Die kunſt, um 3 U. 4 T 
Ueber die —— F und 


)oc 


m am ur 
| fhe Besen 91 2 4. e e 
— nach: feinem kehrbuche, nebſi 
®. Ei —2R nach Henerco⸗ um — slaffifchen Brehen,. um 


* if — — nachdem 
26 nie 
4 — Dean —— ‚nad Hei, um 10 
4% 

er ——— uͤber die Iuſtituto. 

en, um 7? U.2 T. ß 
ebenfireit, €. B. ©. Med. D. eiPp>E 

1. — die Ausſchlagefieber, um 2 1. 


* hun: ; Eemiont, nad dem Mepger, am 


ng, BesibmaneTörwion dem Metz · 
ır 
Ze Dir gerichtliche here dem 
——— um 11 U. 
beſondere —8 nad) Sellen, 


hat — 
. Med. 


en —* —52 enge 
"dito ausländifche Pflanzen im bo⸗ 
— Garten vorgezeigt werden, um 
710.2 T. pabb 
2. Die 5* Borat nach eigenen Sa 


4 ‚Use se m Armen, mai dem Ein. 


au 
: 4 Die —** nach dem Euccom 
and : 


‚umrol.g 
. Die’ Meeeptirkunft, mach. — GSeuner, 


21.4 Pers = 


un 


—— um 11 We 


T 
"Th. Der P. OC Phil. P: Eı . 


6. Divanisunge, 8* 15 * 2% 
— —— Phil 

1.Dienatürl —— Dpubl. 
2. Die Logik und Metaphyſik, a he 
nen Sägen, um 10 U. &, 

3. Die Theorie des profaifchen und poctie 
— Stils, ir Verbindung mit Uebun · 
en, um 11 U. 4 T. 
Silſcher, %: F. Ad P, E. def, 

1. Die fächfifche —. rad dem Reine 
' Hard, ung AL 2. 

2. Die Univerfaigefäften von Theodos 
dem Großen bis auf —— nach 
dem Schroeckh, um.7 u 6 

3. Die Univerfalgefhichte von Erf * 
fung der Welt bis auf Carl den 
Sen, nach dem Schroeckh, en eæu. — 

+ Die Erik Terg. 

— g 


5. —— —0— na 
dern Meufel, um 10 U. 4 
6. Die Geſchichte uno Net der baheri. 


—* und ſaͤch ſiſe Reichsvicatien, 
nach eigen 
—— €. 8. Phy 7 —8 —— 


1.: Die —— "ont, 


Ay: %-, 
Swinden, von L. 
an, um 11 U. 4 ir pe 


2. Die reine Waihanatt nach ER 
* * um 7 U. 4 Pa Pi * 
fig ie —— at emati 
dem Käftner, um 10 U. 4 T. Er > 
———— man Sr. 
—— Anfangs gruͤn 
Iebre durch — um * 


fnier; 

4. Die halddifche, ſyriſche ——* 
ſche⸗ arabifche, und coptiſche Sprache, 
— Een — aber * 

| Che 


"m. . eben Sndlerfic EWR vomzafen 
Gap. an, umall.a°. um 


— 

4. Die Geſchichte der ſymboliſchen Buͤ⸗ 
cher ber luther. Kirche, nach: Kurze 
Geſchichte der ſymbol. Buͤcher der Evang · 
luth. Kirche, um 4 U. 2 T. 

5. Uebungen im Predigen, zu beliebiger 
Stunde, 2%. 

6. Die Unfangsgründe ber arabifchen 
Sprache, nach den Hegel, mit beyge⸗ 
fügter Erflärung ſeines Specim. I, car- 
minum arabicorum, um 4 U. Montags 


1. Das veinliche Recht, nach dem Rod, 
umsu.4 Zi 

2. Die Lehre vom Klagen, nad) dem Bdh⸗ 
mer, mit Ausarbeitungen, um 31.4. 
3. Eramtmirübungen" über den Wernber, 
um 4 U. 4 T. 

4. = a nach Heineccio, um 9 


Keil, E A. ©. TR. P.E 
1. — — —* Petri und Juda, um 
9u2 
2. m. die Meisaı Paulinifhen Briefe, 


YyU.4 T. 
9 eher die theologifche Bücherfenntnig, 
nach feinem Lehrbuche, um 3 U. 2 Z. 

4. Sn im Predigen, um 11 1.2 T. 
Blaufing, A. €: Amigq, Sacr. P. E. 

Die " Hriflichen Alterthuͤmer, nach bem 

Baumgarten, um gu: 2 Epubl, 

Kocd, Ehre. M M.ıer Med, Bacc. 

1. Ueber Lofalfranfheiten, um rt U 4T. 
2. Ueber practifche Säle, um 4 U. 4 T. 

eg u. einzelne Lehrftäcke der Chirurgie, 


msW 47T. 
4 "Sramininkbungen über die Elinif, um 
x* nn er Med.D.erP E. 
raufe, et 
‘5 Die Lehre von Entzündungen, um 9 
u. 2%. publ; 
2. Die Clinik, um 9 U 4 T. 
ee Pachologir, um ırU.4% 
» bn,. € @; Med) D, erP, E. 
I: Don - Bitulwaflern, um 11 U. 2 


&.p 
v2. Se Depp nad dem Digen um 
34. 4% 


ya 


Jo 
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2. —— nach dem Etr· 
leben, um 3 U. 6 


4. — — dem Erxleben, um 
2u 
5. Die Bo aaa um. 2%. 
Kübnsi, ehr. G 
1. Ueber —3X fortgeſ. vom zöſten 
Eap. an, um 10 U.4 T. 
2. Ueber das ıfte Buch der Aeneide, wur 
21U.2%. gratis, 
3 Uebungen im latein. Reben und Schrei» 
ben, um 5U. 2%. 
Reonbardi, 5. ©. = 
1. Die Defonomie, nach dem Beckmann, 
um U. 4 T. 
2. Die ———— nach eigenen 
Saͤtzen, um g U 
3. Die —A nach ſeinem kehr 
Buche, um 7U. 2 T. gratis, 
S.ösner, Chr. F. Philol. Sacr. P, E, 
Ueber den Dr ef Jacobi, um 34. 2%. publ, 
Fudwig, Chr. &. Med, D. et P, 0. Subft, 
Hift, Nat, P. E, 
I. Die Partelsgi, z0 dem Boerhave. 
um 3 U. 4 T publ 
2. De — nad) dem kudwig, tung 


3. * x Cat, nad dem Saunder, um 


., Coaminitungen, in beliebiger Stun⸗ 
6,2 
5. Ueber gewählte Stellen — nneiſchen 
Eyftemt, um 44.2 T. p 
5. Die gefammte Baur, nach 
dem Errleben, um gU 4% 
7. Die ic nach dem Werner, 
um 8 U 


2. Die Botanif, nach - Erxleben, mit 
—— = 9U. 2 T. 

9. Einleitung in den — en 
Theil der — ——— 
eigenen Saͤtzen, um 5 U.2 F. 

Meisner, J Ph, P. E ‘ 
1. he Hiob, vom arften Cap. an 
um 7U. 2 T. publ. 
2. Ueber den Jeremias, um 8 U. 4T. 
2. Ar practifche Uebungen, um 4 
priuaufl, 
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4. — der Erklaͤrung der Palmen, 
um 3 
3. Difputiräbungen, um 5 u. 2%. 
. Die Anfangegründe I bebräifchen 
Sprache, nad) dem Biedermann, und 
der forifchen, nach dem Michaelig, 
mit beygefügter analytifcher Erklärung 
auserlefener Stellen des ıflen.B: Dies 
* - des Evangeliums Matthäi, in 
25 —— — 2%. 
Ahlorus, h.D. oO, 
I. ame n4 Apofiigeiche, um ıt W 


2. 8 —— um 3U. 4 T. 
3. Die Dogmatik, um 3 U. 2 £. 
4 —— uͤber die Dogmatik, 


4 U. 2 
mauen % Sosrf. lur. D. 


1. Das —— nach dem Boͤhmer, 


um ou. 6 
4. m — nach Heineccio, um 


3. "Die eöhmifche Rechtsgeſchichte, nach 
dem Bach, um 3 U. 4.8. gratis. 

4 Difputir» und — in 
bequemen Stunden. 

Mauͤller, J. Gottl M. 

1. Ueber die ebangeliſchen und epiſtoliſchen 
Pericopen, mit hinzugefuͤgten Anwendun · 
gen und Predigtentwuͤrfen, um 81.4 T. 

2. Ueber die Apoftelgefchichte. um 3 11.4 
3. Ueber die eatholifchen Brie *— 3U.2%. 

J Diſputiruͤbungen, um 6 

imer, C. Chr. Th. Bace. et Phil, P. E. 

1. Die — —— um2 U. 4 T. und 

u.2 


9 

2. Die Dogmatik, um 4 U.4T . 

3. Uehungen im Predigen, um 2 U.2 T. 
4. Uebungen im Erklären biblifcher Buͤ⸗ 
er un 4 U. 2% 

5. Anweiſung zur Beredfamfeit, vorgüg- 
lich zur —— um — 2%. publ 

Platner, €. Med..D, er P . 
1. Die Dhyfiologie, um 7 4 4 T. publ. 


2. Ueber Augenkrankheiten, um 9 U. 


2 T. publ, 
3. Die —e— ber Phyſſologie, 
um 10 1,4 %- 


yo 


W⸗ 

4. Die Logik und Metaphyſik, nach dem 
ıften Theil feiner philof. Aphorismen, 
um g U. 4 ©. 

5. Die Aeſthetik, um ro U. 2 T. 

— 3.8. € lur, D. er $. O. 

1. Das Lehnrecht, nach feinem Lehrbuche, 
um 11 U. 4 T. p 

2. Das deutſche — nach dem 
Selchow, um 9 U. 4 T. 

3. Die ——* Ausiegungstunft, nad 
dem Eckhard, um 3 U.4 T. 

4 Die — * feinem Lehrbu⸗ 


u. 
as —— nach ſeinem Lehrbu⸗ 
— um 11 U.2%. 

6. Ueber einige Reden ded &icero, befon- 
ders in —— auf die roͤmiſchen Ge 
ſetze, um 3U-2 €. 

Rau, Chr * * et P,O.. 

1. Die roͤmiſche Rehrögefhichte, nad) 
dem Bach, um 1o ll. 4. p 

2. Das Lehnrecht, nach dem Shane, um 
ııl.s?®. 

3: Difputiräburngen, um 10 U. 2%. 

4. Ein Eraminatorium, um 214U.«@ ©. 
Reichel, Val. $. Tor. Bacc, 

5 Die Inf Jufitusionen, nach Seineccio, um 

2. Die Banden, nach dem Hellfeld, um 
9 und 2 u6 T. 

3. Den —— und — — gruß, 
nach dem’ Knorr, um 10 U. 6 

4. Difputirübungen, um 41L 2 ©. 

Richter, Chr. ©. lur. D. et P. E. 

I Fe riſtiſche Auslegudgskunſt, nach 

ckhard, um 8 U.4 Bir 


2. —E ——2 4% 


3. Das Natur. und Voͤlkerrecht, * 
Achenwalln, um to U.4 8. ! 

4 — toͤmiſche — — ne 
bem Bach, um rı 1:4 Z- 

5. Uebungen im latein. Schreiben und 
Difputiren, um 8 und 10 U. 2 T. 

6. lieber bie vorzüglichften: Stellen ber 
Panbdecten, um 11 U. 2% publ, 

. €. ©. Iur. D. et Phil, P, E. 


G 1 kehnrecht, nach dem Bobmer, um 
2. Das 


ur 


2. Das deutfche Staatsrecht, umy9 ll 4T- 
3. Die Polizeywiſſenſchaft, nach feinem 

Lehrbuche, umg ul. 2 T. 

4. Ueber den Futterfräuterbau, um 1 U. 

2 &. publ,, 

5. Die Technologie, nach feinem Lehrbu⸗ 
che, A Beſuchung der Werkftätte, um. 
su 
6. Die anmwiſſenſchaft- nach feinem 
Lehrbuche, um 10 U. 2 T. 

7. Die ſaͤchſiſche Statiſtik, wach feinem 
Lehrbuche/ um 2 U. 2 €. 

8. Die Defonomie, nach dem Beckmann, 
um 10 U. 2 T. 

Roſen nuͤller, J ©. Th. D. er P. O. 

3. Die populdre Dogmatik und Moral, 
nad) feinem keht buch fuͤt die Jugend, 
umgU 4%. publ. 

2. Die Kirchengefchichte des N. T. nach 
dem Schroeckh, um 10 U. 4 T. 

3.Uebungen in der Catechetik, um 3 U. 2 T. 

Sammet, J. ©. lar. D, 


1. Die — nach Heineccio, um 


715 
2. Die hie Yuslegungsfunft, um 
8U. 4 
3. Das — Recht, umy u 2 T. 
4. Das — nach dem Siegel, um 
gu. 
5. Das Natur · und Vollerrecht, nach dem 
Gundling, um 10 U. 4 T. 


6. Das deutſche Staatsrecht, nach dem _ 


—Puͤtter, umi U 5%. 
7. Die rdmifche — nach 
Heineccio, um 2.5 & 
8. Dem gemeinen und fächfifchen Proc, 
nach dem Knorr, um au. 5%. 
Sattler, C. A lur. D. 


1. Den gemeinen und — Proceß, 


nach dem Knorr, um 8 U.2 
2. a Inſtitutionen, nach Heineccho, um 


48- 
3. Das — Recht, nach dem Red, 


um9 
EFT et Fuck, $.8%,M. 

2 Die allgemeine Encyclopäbie der Bif 
+ fenfchaften, nach dem Meinecke, mit b 
gefuͤgter Buͤcherlenntniß, um 4 U. 37 


oc 


a m 

2. Ueber — Stellen des Seneca, 
um * U. 2 

chott, A. & Ir D. er P. O. h. t. Acad, 
Rect. Magnif. 

1. Die Ynfan 106 ruͤnde des bürgerlichen 
Rechts, — ——* Sceleton, um 
10U. 4 T. publ, 

2. Das deuſche Privatrecht, nad) dem _ 
Selchow, um 8 4.6 T. 

3 . Das prinliche Recht, nach dem Koch, 

umg1u.6 T. 
— 6. 6, Phil, P.E. - 
3. Ueber einige — des Ho⸗ 
u um 11u.2 T. — 
Die Theorie der fchönen Ritteratur, um 
Er U 4 T. 
3. Die dbrorie und Gefchichte der dra 
matifchen Dichtfunft, um 10 U. 2 T. 
4. Weber Horaz de arte poetica, um 
214.2% 

5. Die Seſchichte der roͤmiſchen liitera· 
tur, um 3 U. 2 T. 

6. Ueber den deutſchen Stil, mit Uebun⸗ 
gen, In noch zu beſtimmender Stunde. 

Seydlitʒ Chr. G. Metaph. P. O. 

1. Die Metaphyſik, um ro. 4 E publ, 

2. Er T nach feinem Lehrbuche, um 


2: — Raturrecht, nach dem Hoͤpfner, 
um ßU 2 T. 
Siegmann, F. H. €. lar. D, 
1. Daß deutſche —— nach dem 
Puͤtter, um U 6%. 
2. Die Polizeywiſſenſchaft, in noch zu be⸗ 
flimmender Stunde, 2 
Steinmetz, B. T. M, et Iur, Bacc. 
2. Die Pandecten, nach bem Hellfeld, um 
7 und ııU.6 ©. 
2: Das u Mar OAA, nach dem Schott, 
um gU 
3. Ein — über die Inſtitu· 
tionen, nach) Heineccio, um 9 U. 
4. Den gemeinen und fächfifchen Proceh, 
om 10 U. 6T. 
5. = aflitutionen, nach Heinetcio, um 
2 
6: Examiniruͤbungen Über den roch, um 
444%. priuaifl, 
7. Era 
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7. Eraminirübungen über bie Pandecten, 
um 51. 6 T. priuatifl, 

%. Examiniruͤbungen über die Inſtitutis⸗ 
nen, un 4 U. 2 T. und über das pein- 
Uche Recht, ” einer noch zu beftimmens 
den Etumd 

Stockmann, 4. * lur. D. et P. O. 

1. Das ſaͤchſiſche — nach dem Schott, 
um 81.4 T. pubL 

2. hs — nach Heineccio, um 


2 —* "Srsarcht nad) dem Böhmer, 
um 10 U. 

4. Die Kechrögefciche, nach dem Bach, 
um 114%. 

5. Die juriftifche Encpclopäbie, nach dem 
Schott, un7U.2 T. 

6. Die —— 2 nach eigenen Saͤ⸗ 
Ben, mit —— — um gU. 2 T. 
Weiſe, Chr. €. I D. 

1. Des — nach dem Boͤhmer, um 


1VU. 4T. 
2. Das Beutfche — nach dem 
ütter, um 3 U, 4 T. 

3. Die juriftifche Encpelopäbir, nad) dein 
Schott, um 21.2. 

4. Die deutfche Reichsgeſchichte, nach dem 
Puͤtter, um 10 U. 67. 

5 Die fächfifche Gefhihte, nach) ben 
Reinhard, um 8 U. 2 

6. Die neuefte Univerfalgefehichte, von 
Garl V. an big auf unfere Zeiten, nach 
Buͤſchs Grundriß einer Gefchichte der 
merfwürdigften Welthaͤndel neuerer Zeit, 
um 2U. 2 

Wendler, A. A. M. et Iur, Bacc. 
1. *— en nach Meineceio, um 
ratıs 

2. ie efmifehe Rechts geſchichte, nach dem 

Bach, um 3U 4 TC. 
Wert, 3.2. W. Hilt,P. O. €. S. Hofrath. 

I. Dr Univerfalaefchichte, nach dem 
Schroeckh, um 9 U.4 &. pu 

2. Di deuefche 2 ———— nach dem 


3. De — — nach 
Achenwaln⸗ um Io U. 4 


)0t 


a 


Wieland, €. €, Phil, P. E j 
I. Die Sefchichte dee politifchen Shſtems 
von Europa, nach eigenen Saͤtzen, um 
4.27%. publ. 
2. Die europaͤiſche - Ctatiftif, nach dem 
Fox, um9 U-6%. 
3.. Die deutfche Reichsgeſchichte, nach feis 
feinem Lehrbuche, um 3 U. 6 T. 
4. Das Matur⸗ und Volterrecht, nach dem 
Daries, nm 7 U 4 
5. Die ſaͤchſiſche Sefhichte, nach eigenem 
Entwurf, um gU.4 8. 
6. Das aligemeine Staatscecht, nach dem 
Daries, um 11 U. 4 T. 
PO, ©. L. lur. D. et P. E. 
» Das fächfifche Kirchenrecht, nach ei⸗ 
—— Saͤtzen, um 3 U. 2 T. publ. 
2. n — nach Heineccio, um 


3. Den Mi⸗ und Criminalproeeß, nad 
bem Knorr, mit Ausarbeitungen, um 


104.4% 
+ Das angewandte — nach 


dem 
Wolf, i 
I, Ueber die Briefe an die Theffalonicher, 
um 11 4.2 %. pubi. 
2. Die matif, nach bem Ernefti, ums 
11U. 4 T. und 3 U. 2 T. 
3. Uebungen im Diſputiren und Elabori⸗ 
ren, um 5 U. 2 und Freytags. 
Zitzmann, C. G. lur 
1. Den gemeinen = fächfifchen Brock, 
nach dem Kuors, um 1oll.4 TC. 
2. Die jurififche Encyclopädie und Mes 
thodologie, nach dem Schott,um 7 U.2T- 
3. Das Wechfelrecht, nachbem Puͤttmann, 
umgl.2f. 
4. Hebungen in der gerichtlichen und au 
Bergerichtlichen Praxis, um 10 Ua 2, 
$. Diiewtiräbungen, um 2 U 2 T. — 
Smanzierr, $. Chr. A 
3. Die Kogif, um 9 1. 48. 
2. Die reine Mathematik, nach bem Kar⸗ 
ften, um 10 U. 4 T. 
3. Die: angewandte Mathematik, nach 
ebendemfelben, um 3 U. 4 T. 
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wegen angel des Raums ift die Marktpreisabelle weggelaffen worden, 
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Snädigſt privilegirteg 


No. 


Leipziger 


Futelligenz - Blait, 


Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beften des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 15. May 1790. 





Art. U. Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Eaufen gefucht werden. 
n dem gräfl. ftolberg. Luſtgarten vor Wer 
nigerode ſollen dem iſten Juny dieſes 
Fahrs Vormittags von 8 bis 12 und Nach⸗ 
dittags von 2 Uhr an, 156 große und klei⸗ 
ne Statuͤen, Bafen und Poſtamente von gran- 
en Sandflein an ben Meittbietbenden gegen 
baare Bezahlung in preuß. groben Courant 
dertauft werden. Gelbige können täglich. im 
benannten Luftgarten in Augenfhein genom ⸗ 
men und vom Luſtgaͤrtner Thylmann und 
Planteur Beyrich nad) einem Catalego vor. 
gezeigt werden; als welche letztere beyde auch 
Eommijlionen übernehmen, und auf muͤndli. 
che und fchrifrliche frey einzufindende An 
fragen Austunft acben. Wernigerode vor dem 
Harj den 25. März 1790. 
Gräflich Stolberg. Cammer dafefbfl, 
2) In weichen Schäfereyen find zweyſaͤh · 
rige Schaafbsce die von fpanifcher Race 
abftanımen, und zum Reiten noch nicht ge 
Braucht worden und im welchen Preißen zu 
erhalten? Man ——— Intell. Comtoir 
davon Nachricht zu geben. 
3) Die mineraliſchen Brunnen und Salze, 
18 Seydſchuͤtzer Bitterwafler, Egerifcher 
erbrunnen, Pyrmonter Stahlwaſſer, 
Spaawaſſer und Selzerwaſſer, ingleichen 


4* 





Seydſchuͤtzer Bitter - und Egeriſch⸗ Brun · 
nenſalz, wie auch Engliſch Cordial, find die» 
ſes Jahr wieder friſch, und von den beſten 
Quellen bey mit Endesbenannten, auf der 


Latharinenſtraße im Martenſchen Haufe, in 


Kiften umd einzeln, twie gewoͤhnuch aufrich 
tig zu haben. np im Monat May 1790. 
beiftian Borlicb Ebeile 

4) Bey Anders Wittwe und Echrdder all. 
bier am Kannflädter Thore, in der weißen 
Taube, ift wiederum frifch gefuͤllt angekom⸗ 
men: Das achte und aufrichtige Seydfchil« 
kr Bitterwaſſer, wie ſolches von dem hoch 
rſtlichen Directorio ſchon laͤngſt in hiefigen 
—— ausfuͤhrlich bekannt gemacht wor⸗ 
en; es iſt ſolches in ganzen und halben Kir 


‚Ken und einzelnen Flaſchen zu befommen; und 


um aller Verfaͤlſchung vorzubeugen, ift jede 
Blafche mit dem hochfürftlichen Siegel der 
petfchieret, und mit einem Holzſchnitte, tele 
cher die dortige Gegend vorftcht, verfchen, 
Srifcher Pyrmonter Bkunnen, in großen und 
Heinen Boufeilien, besgleichen frifch gefuͤll⸗ 
tes Selzerwaſſer. Auch führer diefe Hand» 
lung folgende Sorten Weine, ımd find aͤcht 
und aufrichtig zu haben zu beygefegten Prei- 
gen, in ganzen Bouteillen, ad; einer Me 
doc und Cahors Lie Bouteille 8 und 9 gr.; 
v. Sranpwein 8 gr.; alter Dallaga 1, 
u 
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und 16 gr. MWertheimer Wein 8 gr. ;- Rbein⸗ 
wein die Bouteille 12 und 16 gr.; Ungeri» 
fcher Wein die Bouteille ı Thlr, und dic hal- 
be ı2 gr._für jede Vouteille wird 1 ar. Kpf, 
eingefeßt, welche nach deren Zuruͤckgabe wieder 
erſtattet werden, Ben Uebernahme von garen 
Gebinden wird man die Preige ebenfalls auf 
das billigſte ftellen. Leipzlg den 12. May 1750. 
5) Das ächte und aufrichtige Seydſchuͤtzer 
Bitterwaffer, wie ſolches vom bochfürfil. 
Directorio ſchon laͤngſt in biefigen Zeitungen 
ausführlich bekannt gemacht, iſt diefen Mos 
nat frifch angefommen, und im ganzen aud) 
halben Kiften und einzelnen Flafchen, ingleis 
chen feines Bitterſalz, ald auch bergl. feine 
Magnejia, in verfiegeltep Viertelpfundpade: 
sen und einzelnen Lothen zu haben, bey Hr. 
Earl Auguſt Freyberg, auf,der Buraftrafe 
in feinem Gewölbe, welcher um gütigen Zus 
ſpruch höflich" bitter. 

a Art. VI Avertiſſements. 

Den ten Wollmarkt zu Bautzen haben 
einige 6, 12 bis 16gr. theurer als zu Michael 
verfauft, andere einige Groſchen weniger. 

2) Den 29ſten Juli ſeq. a.e, fol in Dres 
den, auf der großen Brüdergaff: , im Wal⸗ 
theriſchen Haufe, eine Treppe hoch, cine 
Sammlung von goldenen und filbernen Dies 
Daillen, alten feltinen Thelern, Gulden u. f. 
w. gegen gleich baare Bezahlung, oͤffentlich 
verauctioniret werden, davon dad Verzeich⸗ 
niß am befagten Orte zu haben ift. 

3) Den Herren Praͤnumeranten auf den 
ſotzmanniſchen Atlas zu der Geographie des 
Hin O. C. R. Buͤſchings, wird hiermit bes 
tannt gemacht daß der 2te Heft von dieſen 
Charten, in dieſer Meſſe nicht erſchienen iſt, 
ſondern nun erſt nach Johanni abgeliefert 
werden ſoll, zu welcher Zeit auch der erfie 
Heft der Specialharten von Deutfhland 
herausforumen fell. 

4) Hr. Paſt. M. Erbftein in Wehlen bey 
gm; fündiget ein MWorterbuch über das 

eue Teftament für den Bürger und Land» 
mann an, darinne die dein Unſtudlerten dunk⸗ 
len und nicht recht verffändlichen Redensar · 
ten, Stellen und Worte auf eine leichte und 
faliche Art erklärt und augeinandergefegt 
werden follen. Died Werfchen das jedem 


Jo 


‚und harket beydeg unter einander. 
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Hausvater, beſonders aber allen Schulleh⸗ 
rern in kleinen Staͤdten und auf dem Lande, 
aͤußerſt wilfommen feyn wird, erfcheine im 
2 Bändchen, dag erfle zu Ende dieſes Jahr 
res und dag zweyte zu Oſtern 1751. Die 
Pränumeration für dag crfte Bändchen ber 
trägt auf Druckpapier 4 gr. auf. Schreibpa- 
pier 5 gr. und wird bie Michael d. J. im 
Intell. Comtoir in Leipzig angenommen. Eir 
ne beſonders gedruckte Anfündigung wird - 
mit dieſem Intel. BI. gratis ausgegeben. 
Art. VL Gemeinnägige Anzeigen. 

1) Eing Beratung yur- rechten Zeit wird 
bier aus einem der neueſten Stäcfe des han 
növerifhen Magazins nutgetheilt. Eben jeht 
hat man die Erpfiche * den aufgegange⸗ 
nen Krautpflanzen zu befürchten, und da 
wird das erprobte Mittel anpfolien was in 
Huͤnermiſt beftcher, welcher da3 Jufect nicht 
nur vertilgt, fondern auch defjen Entſtehung 
verhindert. Das Land, worauf der Saa— 
men gefäct werden foll, läffet man, nachdem 
es umgegraben worden, zwey big 3 Tage 
liegen, fodann wird der Hünermift darauf 
geftreuet und etwas umgeipiget, fo dag der 
Mift mit der Erde nur etwas bedecket wird. 
Hierauf freue: man dem Saamen darauf, 
Eogar 
die. Kohlpflanzen welche man zur Saat aufs 
feget, wenn man Erdfldhbe auf den Blüten 
bemerfet, koͤnnen dazwifchen mit Hünermift 
beworfen werden, ba benn der Saame sur 
beften Reife fommt. Auch wenn man die 
braunen Kohl, Eavoyerfohl, oder andere 
Pflanzen verpflanget, wenn zwiſchen diefen 
Pflanzen der Hünermift geftreuet wird, fo fie» 
bet man keinen Erdflob. 

2) Allen nen angehenden Pfarrherren, wel⸗ 
che ein Paſtorat erhalten, und Felder dabey 
in bewirthichaften befommien , ift die im hil⸗ 
ſcherſchen Verlag vor einigen Jahren zu 
Leipzig berauggefommene feine Schrift: 
Die beften Mittel zuverläßiger Berbefferuns 
gen ber Feldwirthſchaften, befonders für 
Prediger auf dem. Lande zc. 8. angelegent- 
lich zu empfehlen. Cie foftet nur 7 gr. und 
ift von einem in wirchfchaftlichen Angelegen« 
beiten practifchen und einfehenden Pandgeift« 
lichen abgefaßt, deffen Principia er beonche 
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feit 20 Jahren mit vielem Nuten befolget, 
welches noͤthigen Falls, da von einem im 
Publico Unbekannten die Mede ift, von ei. 
ten des intel. Comtoirs attefliret werden 


nnte. 
3) Es ift unglaublich, mie ſich die Afche 
verzehret, und ihre ganze Kraft verliert, 
wenn felbige nicht täglich aus den Defen, 
ober von den Heerden teggeichafft wird. 
Nicht allein verringert fich die Menge, fon 
dern auch die Kraft 9 Aſche, welche man 
- fo nothwendig zum Seifenſieden, zur Waͤ⸗ 
fche, zut Düngung ꝛc. gebraucht, auch der 
Aufwand des Holzes wird-dadurch vermehrt, 
wenn viel Afche in den Defen liegt. (*) 
Art, VII, Anfragen. 
2) Es ift Seite 277 d. Ant. Bl. 0, 1789 
die Frage aufgervorfen worden: Was find 
eigentlich Meliorationcs der Güther, mworiit. 


nen beftchen folche, und wie find fie in Am - 


fehung des Aufiwanded und des daher zu 
siehenden Nutzens zu berechnen? Es bat 
fich auch ein verdienter Mann darüber S. 
417 f.von 1789 umftändlich erflärt. Allein 
es würde mit allgemeinem Danf erfannt 
tverden, wenn darüber auch andere erfahrung, 
ud dasjenige, was aͤchte gute Wirthſchaft 
beißen kann, gründlich einfchende Wirthe, 
ihre deshalb gemachten Bemerfungen durch 
Diefe Blätter befannt machen wollten. 

2) Nachſtehendes Mäthfel wünfchte man 
aufgeldfer zu ſehen: Es ift befannt daß die 
Intereſſen von 5 und 6 Procent auf 3 und 
4 gefallen find, daneben die Befoldungen nicht 
erhoͤhet worden, auch nad) dem allgemeinen 
Urtheile, der ganze Nahrungsftand beynahe 
in alfen Theilen gefallen ſeyn ſoll. Gleich⸗ 
wohl ift nicht allein, was zur Lebensnoth ⸗ 
durft gehört, thenerer geroorden, fondern 
der kuxus, welcher fich auch in dem Fleinften 
Haushaltungen verbreitet hat, ift mit mehr 
Fern Aufwand als chedem verbunden, und 

(*) Bu dieſem Artikei feet man die Mewferung 

eines Seifenſieders entgegen, welder vers 
Nchert, dag die Afchermelche 8 Tage im Dfen 
liegen bleibe, ‚für ſeine Geſchäfte hutzbater 
Verwendet würde, ‚akt diejenige, welde tägs 
ee *6 gefammlct — gi 
e-doppelte Wiepnung, eimehr Ders 
Ücerung, ı% vereinbaren? — 
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wird zu allen mehr ald fonft gebraucht, fa‘ 
daß ordentlich eingerichtete Haushaltungen, 
welche noch vor nicht gar langen Jahren 
mit 5 bid 600 Thlrn. ausfamen, feit 10 big 
20 jahren, 800 biß 1000 Thlr. gebrauchen. 
Wie gehet das zu? Ritterguchsbefiger wel ⸗ 
he ordentlich wirehfchaften oder Pachter von 
dergl. Guͤthern, nehmen feit einigen Jahren 
mehr ein ald fonft,, aber man weis niche 
welche andere Glaffın der Bewohner eines 
Landes zu diefen zu rechnen wären. Man 
bitter alfo*um Aufldfung dieſes Märhfele 
ober vichnehr um die Beantworfung, wie 
die Hausväter bey verminderten Einnahmen 
und erhöheten Ausgaben deuwoch beffchen 
fönnen; denn man fiehet doch eben nieman- 
den, melcher ordentlich und vernünftig wirthe 
fchaftet, deshalb Banquerott machen? 

Arı IX. Bäder, fozu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden. 

7) Bom Auszuge aus des Hrn D. Ark 
nitzens deonomifch · technologiſchen Encyclor 
paͤdie ift der gte und zote Band fertig ge⸗ 


‚worben, welche die Herren Subferibenten im 


Intell. Comtoir in Leipzig finnen abfordern 
laffen. Der Pränumerationdpreiß für den 
Hten Band iſt ı Thlr. zo gr. für den zotem 
Band 1 Thlr. 7 ar. 

2) Im Intell. Comtoir find nachbenanu⸗ 
te Bücher ın Commißion zu haben; I. Ta» 
fhenbuch für Schullehrer an niedern und 
Landfchulen, herausgegeben vom Cand. Hey» 
ner. 8.10 gr. 2. Bilderbuch für Kinder, ent» 
baltend eine angenehme Sammlung von Thie ⸗ 
ren, Pflanzen, Blumen, Früchten, Juſecten, 
Trachten, und allerhand andern unterrichten, 
ben Gegenftänden aus beim Neiche der Nas 
tur, der Rünfteund Wiffenfchaften, alle nach 
den beften Originalen gewäblt und geflochen, 
und mit einer kurzen wiffenfchaftlichen und 
den Berftandsfräften eines Kindes angemef- 
fenen Erklärung begleitet, 4. erſtes Heft 8 
gr., 2ted Heft $ ge. 3. Briefe über das 
rabeberger Bad; enthaltend die Befchreibung 
der Gebäude, des Bades Entſtehung, Bee 
ſtandtheile, Sräfte, Wirkung, Gebraud), 
Defonomie, Promenaden zc. mit einem Kite 
pfer, 8. A 6 gr. 4. Witterungstabelle aufs 
u; 1790 2 gr. 5. Die mis Beyfall aufe 

2 ge⸗ 
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genommenen Befunbheitdregeln, 1. und 2te 
Duartal. Der ganze Jahrgang -foftet prä. 
‚numerando 2ogr. 6. Thomas Sörfters Er» 
zaͤhlungen von feinen Reifen zc. zies Stuͤck, 
Map, ı gr. 6 pf. 

A 


s st, X. 
Von eine Leib» und Vorſchußcaſſe obne 
Binfen. 
Der vor wenigen Monaten verſtorbene 
und ım ſeinem Leben fehr gemeinnuͤtzig deu 
lende Hr. D. Schäfer zu Regensburg, hat 
1757 nachfichendeNRachıicht betaımt. gemacht: 
Armen und bedrängten Perfonen entweder 
felbit, oder durch Verwendung bey Andern, 
aufzuhelfen und ihnen nach Moglichkeit Gu⸗ 


tes zu thun, iſt eine fo wichtige Vflicht und - 


für chrüfttiche mitleidende Herzen „mit fo vie 
ken freudigen Empfindungen verbunden, daß 
man nicht Mittel genug erbenfen kann, um 
einen fa feligen Endzweck auf alle Art und 
Weiſe zu befdrdern und zu erreichen. 

Durch diefe Betrachtungen bin ich ſchon 
ebehin auf den. Gedanken geleitet worden, 
daß es bey den vielen vorhandenen rühmli 
chen Armenftiftungen doch noch an einer An» 
Kalt fehlen möchte, wo unter gewiffen Ein« 
fchränfungen und Beſtimmungen — 
von erprobter Mechtfchaffenbeit, Geſchicklich · 
feit, Fleiß und guter Wirthſchaft, zu ihrem 
Fortkommen, zum beffern Betrieb ihres Ge⸗ 
werbs und Nahrung, und manchen andern 
Beduͤrfniſſen, mit einen Geldvorſchuß, ohne 
davon Zinfen bezahlen zu dürfen, an Kan 
den gegangen werden Fan. 

Es war vormchr ale zwanzig Jahren, wo 
Ich mir die größe Hofnung machte, daß 
meine Wuͤnſche durch Erreichung einer fol» 
chen Adficht in die Erfüllung geben würden. 
Denn bey meinem damalinen Aufenthalt zu 
Frankfurt am Mayn fand ich nicht nur an 
dem feligen Hru. D. Freſennus einen treuen 
Freund, der mit dem größten ‚Eifer gleiche 
Gefinnungen fwate; fondern wir legten auch 
ſchon wirklich die Hand an dag Werk, ent · 
warfen einen vorläufigen Plan, und die be» 
reits vorhandenen Verfprechuugen und Uns 
gerfchriften vieler reichen Lerfonen ließen faft 
gar feinen Zweifel mehr übrig, daß die Sa⸗ 


de in einigen anfehnlichen Städten Deuefhr 
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lands, unter einer gemeinfchaftlichen Theile _ 
nehmung, glücklich zu Stande kommen würde. 

Allein Hinderniſſe von großem Gericht, 
die man ganz unvernmthet in den Weg zu 
legen wußte, hielten den weitern Fortgang 
unferer Arbeiten auf und der bald erfolgte 
Tod ded Hrn. D. Freſenius, von deffen außs 

ebreiteter Befanntfchajt und befiverdientem- 

nfehen bie meiſte Unterflügung zu erwarten 
war, außte mich zu meiner großen Betruͤb⸗ 
niß überzeugen, daß an die Ausführung uns 
fers damaligen Entwurfs nicht weiter zu ger. 
denken ſey. 

Demohngeachtet ift der Wunfch und Ge 
danke bey mir immer lebhaft geblieben, we⸗ 
nigftens im Kleinen zu einem folchen Inſti⸗ 
tut den Grund zu legen, und damit, fobald 
es die Unftände erlauben würden, um fo 
mehr den Anfang zu machen, weil ich einige 
Jahre her durch gemachte Berfuche, und al 
fo aus. Erfahrungs; -überführrt werden bin, 
wie viel wahres Ente durch dergleichen vor« 
geliehenes Geld gefliftes werden kann, 

Diefer mein wieljähriger Wuuſch ift num 
durch Gottes forderbare Fürfehung und Fuͤ⸗ 
gung zur Wirklichkeit gediehen. 

Herr Johann Leonhard Büchelberger, (ber 
Cohn eines ehemaligen biefigen noch wohl 
Befannten Bürgers) der fich feit michrern 


Jahren mit einer aniehnlichen Handlung in 


Sranfreich etabliret hat, und in fehr _glücklir » 
chen Vermoͤgensumſtaͤnden befindet, beſuch⸗ 
te vor furzem feine Vaterſtadt, und fügte zu 
dem rübmlichen Beweifen feiner großer Frey» 
gebigkiit, womit er inſonderheit feine Mut 
ter und Geſchwiſter erfreute, auch noch die 
fen hinzu, daß er einem biefigen angefehenen 
Handlungshaus den Auftrag machte, mir 
um Beſten der Armen 150 Fl. zuzuftellen, 
a ich ihm nun meinen obgedachten Wunfch 
und Gedanken bey diefer Gelegenbeir erdfne 
te, fo machte er die weitere Erklärung gegen 
mich, daß er mir die zu erhaltenden 150 Fl. mit 
Vergnügen zu einem folchen Inſtitut überkaffe. 
Wie groß über diefe getzliche Fuͤgung mei» 
ne Sreude war, wird man fih um fo viel 
eher gedenken koͤnnen, je mehr ich, mit Schns 
ſucht einem fo erwünfchten Ereignig unge 
entgegen gefehen habe, - 
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Da nun alfo ju dieſem Inſtitut mit 'ge- 
dachten 150 Fl. der Grund geleget if; fo 
babe vorläufig — 5* — Regeln zur Befor- 
gungdeffeiben feſtgeſetzet: 

1. Können und follen auf diefe Vorſchuß ⸗ 
anftalt nur diejengen einen. Anfpruch machen, 
die ſich etwa unter gegruͤndeter Hofnung ih- 
res Fortkommens Hiefigen Orts anfäßig zu 
wıchen gedenfem, ſodann diejenigen, welche 
ja Erfaufüng ndchigen Handwerks zeugs und 
Materialien, oder jonft zu Sorderung ihrer 
Handehierung und Gewerbs einer Geidhuͤlfe 
benothiget find, und überhaupt alle diejeni⸗ 
gen, welche entweder ohne ihr DVerfchuiden 
in bedrängte Umftände gerathen, oder doch 
durch ihre Tribfale zu auten Gefinnungen 
gebracht worden, und tüchtige Beweiſe ihrer 
Lebensbeſſerung gegeben haben. Bey allen 
Diefen Perſonen aber wird, fo viel es die Um» 
flände erlauben, die Verſicherung von einer 
gewiſſenhaften Anwendung biefes Vorſchuß⸗ 
fes und fihere Zuruͤckbezahlung in beftimm- 
ter Zeit voraus gefeßt. u 

2.:Diefer Vorſchuß wird —* ſich nur 
auf 10, 20 und 30 Ft. erſtrecken. Sollte 
aber in ber Zeitfolge das Capital durch frey ⸗ 
willige milde Beytraͤge fich vermehren; fo 
koͤnnte auch der Vorſchuß in großen Cum 
men gefchehen. 

3. Sollte fih jemand freyreillig anerbie⸗ 
ten; von dem ihm zu leihenden oder geliche, 
nen Duanto etwas an Zinfen zu bezahlen, 
fo darf zwar diefed angenommen und zur 
Vermehrung des fundi angewendet. werden; 
jedoch ſoll dabey ſtrenge darauf zu ſehen ſeyn: 

a. Daß niemalen der Dürftigere in Anfe 
bung des ihm zu machenden VBorfchuffes des 
toegen zurüche gefegt werden fol, weil er 
feine Zinfen bezahlet, und vielleicht ein an. 
derer folche gu geben bereit iſt vielmehr fol 
alle;cit derjenige, bey bern die Noch am groß. 
ten it, vor allen andern ben Vorzug haben. 

b. Daß bey einem folchen Fall, wo die 
Umftände ein Intereſſe zu nehmen erlauben, 
doch niemalen in Rückficht: auf daffelde, die 
Hembezahlung des Vorſchuſſes zu weit hin⸗ 
ausgefet werden folle; und. endlich ü 

c. fol überhaupt nicht Gewinn und Hand» 
lungsſpeculation gefucht und getrieben, fon- 
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dern vor allen darauf geſehen werden, dag 
die Vorfchußcaffe zu denen Mro, ı erwaͤhn⸗ 
ten Bedirfniffen bereit ſch, und dem Rothe 
leidenden, fo viel nur immer möglich if, ge⸗ 
bolfen werden fönne. : 

4. Die Adminiftrarion dieſes Inſtituts und 
Führung der Rechnung beforgt allezeit ein 
biefixer evangelifcher Prediger, umd fol der» 
jenige der Herren Prediger, welcher einmal 
die Adminiftration übertommen, berechtiget 
und verbunden jeyn, noch in feinem Leben 
ein anderes Mitglied des Miniferii zu ftir 
nem Nachfolger in diefer Verwaltung zu er⸗ 
nennen und zu beftimmen: j 

5. Daß gefamte Minifterium hat die Obere 

aufficht in der Maafe, daß demfelben aujähr» 
lich der Beſtand der Caſſe und die bisherige 
Derwaltung muß vorgeleget werden. 
6. Eben diefem Minifterio bleibt es auch 
vorbehalten, etwas im der Folgezeit zu Dies 
fon Regeln binzugufetsen, oder daran ju As 
bern, «je nachdem es die Umftände und das 
wahre Befte der Nothleidenden, ale auf wel ⸗ 
ches dieſes Inſtitut ganz alkein abzwecket, er⸗ 
ſorbein ſotluen· — 

Von dem Fortgang dieſes nutzbaren In⸗ 
ſtituts machte er den 24. Aug · 1789 nachſte⸗ 
heudes bekannt: 

Sirach XXIX. 1. Wer ſeinem Naͤchſten 
leihet, der thut ein Werk der Barmhet ⸗ 
zigkeit. — 

Da es heute zwey Jahr iſt, daß ich die 
Freude genoſſen und im Stand geſetzet wor⸗ 
den bın, eine gemeinnägige Yeih- und Vor⸗ 
fhußcaffe zu errichten ; fo halte ich mich ver · 
pflichtet nun auch, nicht nur denenjenigen, 
die fih um diefes Inſtitut durch Stiftung 
und Benträge verdient gemacht, von der bis⸗ 
herigen Verwaltung Rechenſchaft zu geben, 
fondern auch überhaupt durch thaͤtige Er⸗ 
fahrung darzuthun und zw erweiſen, auf wie 
mannichfaltige Art dieſes Inſtitut genmin- 
nuͤtzlich ift und noch werden kann. 

Gleichwie mir aber, weder Diejenigen, fo 
dieſes Inſtitut durch Beytraͤge gefördert, er⸗ 
laubt haben ihre Namen oͤffentlich bekaunt 
zu machen, noch ſich ſchicken will, diejeni⸗ 
gen zu nennen, welchen geliehen und vorge⸗ 
* worden iſt, ſo habe ich mich en 
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bey dieſer Iffentlichen Anzeige, wie es in ſol ⸗ 


chen Faͤllen gewoͤhnlich iſt, des Alphabets 
bedient, das Handbuch aber den Herren Se- 
nioribus Minifterii zur ſtillen Einfiht vor 
eleget- en’; 

— — ich aus feinen Urſachen wiederhol· 
termalen erflären muß, daß da mic) bie Er⸗ 
fahrung in den 2 Jahren gelchrer bat, in 
Ausleihung und Vorſchuͤſſen die menſchmoͤg · 
Jichfte Vorficht zu gebrauchen, fo kann Nie» 
manden etwaß geliehen oder vorgefchoffen 
werden, dem ich nicht genau Fenne, oder der 
nicht einen Buͤrgen fielen, auch da das Ca⸗ 
pital noch. umbedentend if, fo kann mie et ⸗ 
was über 40, hoͤchſtens 50 FI. ausgelichen 
oder vorgefchoffen werden, und auch diefe® 
nie, als nur auf 2 hoͤchſtens 3 Monate. 


Einnahme. 
A. 1787 nad) Austheilung 30 SI. an Haus⸗ 
arme 120 Sl. 
B. ⸗ ⸗ 100 — 
C. 1738 ⸗ ⸗ 11 — 
D. ⸗ ⸗ 25 — 
— 22 — 


Summa dber ganzen Einnahme 278 Al, 


Verzeichniß, was ausgelichen worden, und 
mad davon noch ausftändig if. 

'A. 1787 den 26. Aug zu befierer Betreibung 
des Gewerbs . 208. — ir. 

B. — den 29. Yug- zu einer noͤ⸗ 
thigen Reife 50 Fl. Zuruͤckge⸗ 
zahlt den 24. Dct. 1788. 

C. — ben 6. Sept. ju einem nd 
thigen Baue 100 Fl. Zuruͤck⸗ 
gezahlt den 6. Noo. 

D. — den 20. Sept. zu Einkau⸗ 
ſung neuer Waaren 15 Fl. 
Zurücgezählt den 3. Jenner 
1733. 

E. — den 1. Nov. zu Einkau⸗ 

fung nöthiger Waaren 50 SI. 
Zurüdgeahlt den 1. May 
1788- , 

F. — den 2. Nov. zu Einfaus 

. fung nöthiger Waarenız SI. 
Zurüdgeahlt ben 1. Sehr. 


1788- 
G * den 11. Nov. zu Erkau⸗ 
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fung noͤthigen Hausraths a8 
ÖL Mach uud nach zuruͤckge⸗ 
galt. 

H. — ben 19. Nov. gu Holj. 

I. — ben 25. Nov. bey Verhey⸗ 
rathung 27 El. Daran ge 
zahlt den 26. Auguft 1789.10 
Fl. reftieret. noch . 

K. 1788 den 18. Jenner zu eis 
nem neuen Gewerbe 

L. — ben 9. May, in dußerfice 
North soo Kt. Zurücgezaplt 
den 1. July 1789. 

M. — ben 2. April ju Bezah ⸗ 
lung einer Schuld . 

N. — ben 1. Row. zu Holje 12 
Fl. Zurücdgezaple den 22. , 

. Nov. 1788. 

O. — zu Holy 15 Sl. Zuruͤck⸗ 
gesahlt den 19. Jul. 1789. 
P, — den 14. Nov. bey Verhey ⸗ 

rathung . 

Q. — ben 20. Nov. zur noͤthi⸗ 
gen Hülfe 2051. Darannad) 
und nach bie den 31. May 
— 12 Fi. reſtiret 
no ’ 
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12 —es 


2724⸗ 


8⸗·— ⸗ 
R. — ben 3. Jenner zu einer ge 
wiffen Beyahlung 22 Fl. Dar 
ran nad) und nach bezahle 17 

. gt. reftiren noch 0 

$. — ben 6. Jenner zu Einkau⸗ 
fung nöthiger Waare 25 St. 
Zuruͤckgejahlt den 1. May 
1789. 

T. 1789 ben 13. Jenner zu ei ⸗ 
nigen Bedürfniffen 28 Fl Da 
ran nad) und nach bezahlt 16 
Sl. reftirt noch . 

E, — ben 14. März zu noͤthi⸗ 
gem Einfauf 10 Sl. Zuruͤck⸗ 
gezahlt den 28. März. 

V. — 1789 den 9. May, zu Ein» 

kauf neuer Waaren . 

wen den 29. May, zum Haus⸗ 


; u “ ⸗ 

X. — ben 1. Jul. zu einem Ber 
graͤbniß rogl. Zuruͤckgezahlt 
den 22. Auguſt. 


5c— ⸗ 


25c6 — 


50⸗— ⸗ 


—E 


u 


X. — ben 31. Julii, u Erwel⸗ 
terung des Gewerbs +. 12,30% 

zZ. — ben 21. Aug. zu Holze 

Summa ber gegenwärtigen Aus ⸗ 

ſtaͤnde 21654⸗ 


In Caſſa iſt baar vorbanden 61.6 


Summa wie oben in der Ein - 
nahme 2735 0 —⸗ 


JoX 
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Möchte doch) diefer Verfuch zu einer An« 
feitung dienen, mehreren bedrängten und ar 
men fich aber ehrlich nähren wollenden Men ⸗ 
ſchen, in andern Städten und Drten zu dies 
nen! dies wuͤnſchet dag leipz. Intell, Com. 
toir allhier und if von Kerzen bereit, da 
bey mit zu wirken 


Art, XI. Leipziger Beldcours in fächf Current, den 14 May 1790. 


Amfterdam in Banc. = | 138% 
Detto in Carr. .. 1365 
Hamburg in Banc, = 1464 


Augfpurg inCur. = 99 
Wien in Cus. » 98 


Prag 2 . =T 
Paris à 300 Livre » 714 
London per 1. Pf. Sterl. |6:9 


138 thl. 6 gl. thun in Amft, in Bo. oo tl, 


Sorten, ſo gegen neu ſaͤchſ. Wechfelsablung gewinnen, 


Due, Ungl. w. 241. 18 gl. | 
Bresl, - — 
Ordinaire Due. —— 

Due. Almareo- | 
Souveraind’or * 

, Auguftd’or etl.owisd'orägth. 
Louisd’or Almarco > 


e 
a8. 
= 8:19 


23 


Sorten, fo verlicren. 
100 tl. — gl. ſaͤchſ Conv. Münze 100 thl. 


Saechſ. Convent. Minze — | pary 


'. 106 thl. » ar. Gouisd’or 


136 bl. ı2 gl. „ Curr, en 
I 12 al. » , m in Bo. Ioo thl 
99 thl. —gl.» in Augſpurg 100 thl. 
88 thl. — gl.» in Wien 100 thi. 
zuibl ıahh> 
zıtöl. 1 ⸗ „ 300 fiore.. 
115 Steri. thut ⸗6thl. gel.—pf. 
100 thl. Ungl. wicht. Due. 106 thl. * 
100 tdi. Breßl. Dur, * 106 ihl. Ggl. 
100 thl. ord. Duc. » + 104 thl. 18 gl. 
ı Mk. Duc. Gold eilt — thl.— gl. 


r Souverain gilt - + gthl.199l.— pf. 


103 thl. 6 ar. 
IMF. Louisd’or gilt * Er Are 





Cours von Obligationen. und andern Scheinen in fichf MWechfelsahlung, 
den 14. May 1790, 


Unpermehfeit: rg 
kleinere 
gensghaftie Steuern 2 . 
” 
“ . yo . ”._ . 
Cammerfcheine d. 2 pro Ent . 
; ir : : * ö 
. bio ⸗ ⸗ ⸗ 
dito a 3 vpro Cent 
dito N «. bito . 
dito ⸗ bito ⸗ 


Episrheine ohne Inter dv. 18 
: geibcafenfiheine 


o 
9. 9 





GıP 
. ... 000 thl. 1000 — 

— ⸗ . — 
⸗ 1000 thl. — 

F ⸗ soothl. * 1015 
— thi und 200 thl. 1013102 

a J — go 

oo. — 80% 

⸗ ⸗ 1000 a — 98 

⸗ 500 thl. — — 

50 d 100 eh — 
⸗ 40 4 132P 3%. 
n 25p. C. 


1380 JO. 
2) Lelpziger Preiße von allerhand Sachen: 
— Mehl und Brod. Fleiſch und Fiſche. Bier und De, 
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| Ankuͤndigung 
eines Wörterbud$ 
über 
dag neue Teſtament 
für ben 


Bürger un gandmann 





Men es wahr it, dap da Chriß Hauefäctic die 


Schriften des N. Teft. leſen muͤſſe, und esgar feine Wahre 


ſcheinlichkeit für fich hat, daß jemals eine andere Weberfez« 
zung, die Lutheriſche, die in fo vieler Millionen Händen 
it, verdrängen werde: fo wird auch der Bürger und Lands 
mann, ein Bud) nöthig haben, woraus er fehen kann, 
wie diefe oder jene -Medensart oder Wort, -fo in diefer 
Veberfegung dem Unſtudirten dunkel und nicht recht ver« 
ſtaͤndlich iſt, zu verftehen fey, wenn man nicht bey jedem 
Kapitel ihn fragen fol : Verſteheſt Du auch was Du liefeft ? 
Ein ſolches, ſchlechterdings und dem Bürger und 
Sandmann unumgäyglidy nothwendige Buch, fündige ich 
hiermit einem geehrten Publiko und allen frommen Los 
fern der Bücher des M. Teft. auf Pränumerazion in « 
Bändgen an. Diefes Wörterbuch fol nad den Büchern 
und Kapiteln, fo wie fle auf einander felgen, erfläret, 
folglich nicht fo eingerichter werden, wie bie Woͤrter⸗ 
Bücher für den Gelehrten, die exft eines großen Nach ⸗ 
fhlagens bedürfen‘, um es dem Unftudirten fo leicht, 
gefällig und gemaͤchlich als mur möglich zu machen, 
fo daß der fromme Leſer nur bey Lefung des N. T. diefes 
Buͤchelchen neben ſich hinlegen darf und fobald ihm ein 
Wort oder Nedensart vorlommt, die ihm duntel ift, fo 
wird er, wen er mar einen Blick in diefes Buch thut, 
kurz angezeigt finden, wie er es zu verftehen habe. Auch 
werde ich ſchwere und für den Unftudirten ganz unvers 
ſtaͤndliche Stellen auf eine leichte und für ihn fapliche 


N 


tes j 


Bit, | 


und Land 


eitherd auf jeden Kontrar 
teber ungeſtempelte Char⸗ 
ater Einem Dutzend au — 
oder zur auswärtigen 
re verlaffen, eder gar * 
en iu ge Ca er 
"care Strafe von 
aurla Thaler vermindern‘ 
aber auch dagegen 
* gegen bie Contra⸗ 
„el« Eharten » Stempelims 
trenge verfahren zn laffen. 
en Wir 
Thartenmachern, wenn fie 
T ertheilten Borfchrift und 
egten Pflicht demohngtach⸗ 
? handeln, dieſe abgemin« 





50 Thirn. ohne auf deren 
! gemdhrliche Ausfluͤchtt, 
vlcher Eharten nicht vo 
'n durch einen ihrer Leuie 
Yen, oder daß fit diefelben 
affen, irgend u attendi 
ae die geringfte Nachfiche 
ofle, dahero denn 
Chartenmacher an theil® 
achtung der Jmpoftmans 
verig verpflichter ſehn vn 
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2) Auswärtige € 
Städte. ei. |medt 














Altenburg | 1. |2Bı 
Drstmn | |. 
Gi | A 
“ Ramgenfalga  |_ 1. |_od: 
&ciEnig | _ eo 
udn | 1 |_ © 
agbeburg |_1. Inder 
Naumburg | 1. | © 
Kordpaufen | 1. | od 
Radbebug | 1. Feb.r 
Reichenbach 1.. 
Ze | 1. | _8 


ee 
em wird ale 


on BA 
” u pränumerwen. Einbeimti 
Kasmdrn denen ed paftfre 
e nicht Vers Zeilen beträ-‘ 
Sabre ehauch fen, koßet ı g 





Art’ zu: erkläre ‚ud ihm nkseinander zu ſetzen ſuchen. 
Daß dieſes Bud) jedem Haußvater unentbehrlich, allem 
Schullehrern aber in kleinen Städten und auf dem. Lane 
de bey der Lefung und Erklärung des N. Te. in der 
Schule die vortreflichſten Dienfte leiſten und aͤußerſt wille 
kommen ſeyn werde, darf ich. hier nicht erſt erinnern. 
“Mm aber dieſes für den Bürger und Sandmann nich⸗ 
liche Buͤch fe roohlfeil als nur möglich zu liefern und die 
Anfchaffung deffelden denen Armen zu erleichtern, ſehe 
ich mich genbthiget den Weg der Prämmerazion zu waͤh ⸗ 
tan. Auf das ıfte Bändchen, welches zu Ende diefes Jah: 
res geliefert werden foll, wird bis Michael 4 gl. fähf. 
Geld auf Druckpapier, tmd s gl. auf Schreibepapier, 


. Pränumerayion angenommen, und auf dns ate Bändchen, 


welches: Oftern "791 die Preffe verläßt, ben Auslieferung 
des ıften gleichfalls mie 4 gl. auf Druck⸗ und 5 gl. auf 
Schreibepapier vorausbezahle. Auf so untergebrachte 
Exemplaria erhält ‚der. gütige Sammler von Pränumes 
ranten x,, auf 2o Erempf. 3 u. ſ. w. für ſeine Bemuͤhung frey: 
© + Alle Briefe und Gelder aus hiefiger Gegend werden 
an mich Franco bis Pirna an den Buchbinder Hen. Geißlern 
gefender. Auswaͤrtige Liebhaber aber haben die Guͤte ſich 
an die Erbfteinifhe Buchhandlung in Meißen, als 
welche die Hauptbeſorgung diefes Buchs übernommen, zu 
wenden und dafelbft ihre Deftellungen zu machen, durch 
welche es auch auswärtige Liebhaber Bis Leipzig Franco 
zugeſchickt erhalten werden. Außer obiger Buchhandlung 
wird in Dresden das privilegirte Addreß · Comtoir, und in 
Leipzig das privilegirte Intelligenz. Comteir , zur Annahme 
der Pränumeration fich willig finden -laffen. Durch ein 
ſchoͤnes weißes Papier und reinlichen Iharfen Druck werde 
ich auch vor außen diefem Buche einen Werch zit geben 
ſachen. Wehlen bey Pirna, den ioten April 1790. 


M. op. Chriſt. Erbſtein, 


Pf. alda. 


* | — jr 
Gunaͤdtgſt privilegirtes 


Na an eipziger23 


Snfelfigeng - Sfatt, 


Frag⸗ und Anzeigen, fir Stadt- und Land 
Wirthe, zum Beften des Nahrungsſtandes. 
Sonnabends den 22. May 1790. 





Art, I, — » . nicht minder die zeitherd auf jeben' Eontrar 
> Gnädigftes &enerale, den Chartenſtem⸗ ventionsfall, da entweder ungeftempelte Char« 
» pelimpoft besr. d.d. Leipriger Gſier⸗ ten einzeln und unter Einem in außer 
markt den 28, April 1790, andes verfendet, ober zur austwärtigen Vers 
on Gotted Gnaden Friedvich Auguft ſchickung an audere verlaffen, oder gar eine 
2 'Sperzog zu Sachen, ıc. des beiligen RE oder im Gänzen in nferen £ em vet⸗ 
wifchen Heide Erzmarfihall und Chusfürft, Paufer werden, gefeßre Strafe von Hundert 
auch beffelben Reiche in denen Landen des haleru, bie auf Funfſig Thaler vermindern 
Sähfifhen Rechtens und an Enden, in wollen; Alfo find Mir aber auch dagegen 
ſolch Bicariat gehörende, diefer Zeit Wich« defto —— — gegen bie Contta⸗ 
eins ⁊c. „.- vemienten des Spiel» Eharten » Stempelims 
Befter und liebe getreue. Wir haben die poſts, mit aller Strenge verfahren Au laffen. 
von Unferer getreuen Landſchaft bey letzterm Solchemnach Hefehlen Wir j 
Landtage angetragene Herabſetzung des = 1. daß von den Chartenmachern, wenn fie 
ofte bey allen Sorten in-und äusländifcher der ihnen hiernuter ertheilten Borfchrift und 
en befage des unterm 26. Nov. ihrer darauf abgelegten Pflicht demohngtach⸗ 
1757 ergangenen Steuerausſchreibens, sw set ferner entgegen handeln, diefe abgemin« 
nehmiget, in der Hofnung, 28 werde bier» derte Strafe von 50 Thirn. ohne auf deren 
durch denen hierunter begangen twerdenden im Betretungsfall gemdhnliche Aus fluͤchtt, 
Unterfchleifen um fo sher Einhalt geſchehen. daß der Verkauf folder Eharten nicht von 
Gleichwie Wir es nun vor. der Hand an- dhnen ſelbſt, fondern durch einen ihrer Leuie 
mod) bey der bisherigen Einrichtung, derge · oder Kinder gefchehen, oder daß fie dieſelben 
bLalt, daß der auswaͤrtige Abſatz ungeſtein zum Geſchen überlaffen, irgend ju attendi- 
pelter Charten in ganzen Dußenden noch fer ren, fofort und ohne die geringfte Nachfiche 
ner verftartet, deren Verkauf im Eande hin⸗ —*2 ſolle, dahero denn 
gegen, es ſey nun im Ganzen oder Einzel. 2. Fall, daß die Chartenmacher an theils 
nen, und am wen es auch fen möge, gäuz- Drten auf die Beobachtung der Impoftmanı 
lich unserfaget ſeyn fol, bewenden laſſen, 9— noch nicht behoͤrig derpfüchte ſeyn ſoll⸗ 
a ih 


mg2' w 


ten, bie Gerichtdobrigfeiten, unter deren 
urigdiction dieſelben wohnen, ſolches bey 
Fünf Thaler Strafe annoch zu bewerkſtelli⸗ 
ent; And wie c8 geſchehen, mitleht der dar ⸗ 
Abereofertigten, chm nächften Erechnungs · 
germine ju denen Creis » und refp- Unter ⸗Eteu · 
ereinnahmen einzuliefernden Regiftrafuren ans 
zugegen, auch bey jeder mit 
acher vorgehenden Veränderung, das nam ⸗ 
fiche 6 gleicher Strafs von Zünf Thalern 
zus beobächten haben. 


)o( 


vEhartenma 


einem Charten⸗ 


ur 


Nachfiempelüng san: bie obbeniemte 
Strafe wegen des Verkaufs einer dergleichen 
vorrätig. gehaltenen Charte von Nr 
fodann ganz dein, und mit Sreylaffung de& 
18, von dem fir folche befoms 
men, beyzutreiben ift. 

(Der Beſchluß falge,) —— 
Art. I, Sachen / fo zu verkaufen find, 
1°} —2 gefü 4J— 4— 

Es wird ein brauch bater feſter und Il 
zu ak —5 A 


3. Denen Eramern oder andern mit Spieß? gen mit engem Gleife, mwohlpaffenden Fen⸗ 


harten handelnden Reufieuee wird der Dia 
bit ungeſtempelter ausländifcher Ci 

fen einzeln oder im Ganzen, inn 
de8 ebenfalls bey einer Etrafe von Funfzig 


Thalern hierdurch nochmals unterfaget, auch” 


bey gleicher Strafe der auswärtige Verkauf 
und die Verfentung ſolcher Charten denen⸗ 
felben nicht anders als Dutzendweiſe geſtat ⸗ 
tet. Im Fall nun daß 

. bey denen zum oͤftern deehalb anzuſtel⸗ 


lenden Unterſuchungen bey ſelbigen ung eſtem · 


velle inländifche Charten ſich vorfaͤnden er 
find diefelben außer der Configtation ſothä ⸗ 
ner Charteir ebenfalls mir 30 Thlen. er 
fe PURE daferne fie aber den 
mächer, der die pflichtwidrige Ueberlaſſung 
einer ungeſtempelten Charte ſich zu Schul ⸗ 
den kommen laſſen, namhaft machen, und 
daß fie ſolche von demſelben oder den Seini⸗ 
gen wirklich 6* haben, darthun, iſt 
von bemeldeten Chartenhaͤndlern ſolchen Hals 
diefe Strafe nur mit Zwanzig Thalern, die 
uͤbrigen 2 Thaler aber von dem Char · 
rtenmacher einzubringen. Damme jedoch 
5. gedachte &harrenhändler wegen der bey 
Yubticarion des gegenwärtigen Generalis ums 
tet ihren Vorraͤthen etwa befindlichen unge⸗ 
ſtempelten inländifchen Charten dieſe Stra⸗ 
fen vermeiden fönnen; So ſoll die Rachſtem ⸗ 
pelung ſothaner Charten, gegen Erlegung 
des dermalen verminderten. Stempelimpoſts, 
ohne daß ihnen wegen des Vergangenen bier» 
unter einige Verantwortung zuwachſe, an 
noch vornehmen zu laffen, denenfelben geſtat ⸗ 
tet feyn, dabingegen aber, wenn fie mehr, 
gedachte Charten micht binnen Acht Tagen, 
von Publication dieſes Generalis an zur 


arten, es & 
{b ea pi: 


a⸗ 
Charten⸗ 


ſtern, mit Magazinen, weiten und nicht en⸗ 

igen im en, nicht nach neuer Fa- 
gon mit Höhen . 
drigen Näbern,. zu kaufen gefucht. Im In- 
tel. Eomtoir kann man Anzeigen hiervon ab« 
geben. Mur verbittes, man ale Vorfchläge, 
von alten vor 20 Jahren gebaueten, bereite zu ⸗ 
ſammen gefabrnen Wagen mit —— 
ten Kaſtendecken. 


2) Eine Handfeuerſpritze mit meſſingenen 


Ventil und ledernen Echlauch auch mit Kü- 
bel, ſteht im —— fir 6 Tpir. au 
verkaufen. U Be 


3) Dep mir Endesbenannten, find g Che? . 


Eleine Steinefelzwverfanfen, nämlich 3. Henge 
fie, 3 Stutten und 2 junge Fohlen „ Käws 
fer belieben fich bey mir in Budifin, anf der 


utfcherfigen, nicht zu nie · » 


wendſchen Baffe, in- dem faverifchen Biere 


bofe zu melden. 
Jobann Chriſtoph Satiler⸗ 
geweſener Pachter der großen Raths⸗ 
muͤhle zu Budißin 
4) Bey Endesbenannten find wiederum 
dieſes Jahr nachfichende mineralifche Brün- 
nen von den beften Quellen/ friſch und auf 
richtig in Kiften und einzelnen Slafchen zu ha» 
ben, als: Egerifcher Sauerbrunnen, 
waffer, Pyrmonterſtahlbrunnen, Schwalba ⸗ 
cher, Selzer und Seydſchuͤtzer ⸗ Buterwaſ⸗ 
fer mit und ohne Schildern, ingleichen äch» 
tes feines Seydfchüßer Bitter» Glauber, Ege⸗ 
riſches · und Carlsbader · Salz, als auch ex · 
tra feine Magneſta. Leipz den 20. Mayı790,' 
Emanuel Goufried Brof, ' 
auf der Nicolaiftraße. 
5) Die wineralifchen Brunnen ynd Sale, 
als Seydfehüger Birterwaffer, —— 
r 2 auer » 


paas' 


ur 

Sauerbrunnen, » Pyrmonter Stahlwaſſer, 
Spas waſſet ud ——— ingleichen 
Eeydihüger Bitter «un Egerifdy. Vrun- 
nenfalz, wie auch Engliſch Cordial, find die ⸗ 
fe Jabr wieder friſch, und von den beiten 
‚Quellen bey „mir Endesbenannten, auf ber 


atharinenſtraße im Marte Haufe, in 
Kiften und De wie —* aufrich · 


tig zu haben. 
_ „Are. Il, 
zu verpachten find, oder zu padısen 
geſucht werden. 

In einem Haufe am Marfte allbier ift 
bie dritte und wierte Etage zu een. 
ne Jutell. Comtoir giebt. weitere Nacy- 
r 


Art, IV. Gelder, fo auszulciben, oder 
gefucht werden, 
+ ‚Ein Eapital von 800 Thlr. und ein der. 
gleichen Fleinered von 202 Thlr. liegen von 
jctzo an gegen binlängliche, Sicherheit ‚und 
drocent Jährliche Bersinfung zum Auslei⸗ 
ben parat, und kahn man fich deshalb, an 
das Jntell. Comtoir in Leipzig wenden. 

‚Ast, V. Peefonen, ſo in Sienſte gefudn 
—— oder Dienſte und Arbeit fü- 

en. 

Ein junger Menfch, der gut fchreiben 
und Kun auch frifiren und gute Atteftas 
fe vorzeigen kann, ſucht Dienfte. Nachricht 

iebt der Kaufmann, Hr. Johann Chriſtoph 
Srnte in Leipzig wohnhaft im haͤlliſchen 
rtchen 


einzig im Monat May 17 
Eoeilian Bottlicb ICbeile. 


‘ Art. VI. Avertiffements. 

1) Die Bauerwole iftin diefer Woche hier 
in Leipzig mit 6 Thlr. 16 gr. auch 7 Thlr. 
und drüber der Stein bezahlt worden. 

In Liebenwerda galt den 14. May ber 
Stein. Wolle 7 Thle., und in Prettin den 
ı6ten dieſes 7 Thlr. 6 bis 9 gr. . 

-2) Den 30. Apr. d. J. wurde nach ben 
Berliner Intel. Blaͤttern, der Berliner 
Scheffel (ein halber Dresdner Scheffel) Wais 

en mit ı Thlr. 20 

Ir. 8.90. 6 pf., die Gerſte mit ı Thle. 5 
st. und der Hafer mit 23 gr., den Keen May 
aber, erfterer mit 2 Thlr. 12 gr., dag Korn 


0 un 


Sachen, fo zu vernietben, oder ' 


., der Roggen mit z, 


mit 1 Thlr. 22 Ari, bie e mit- ı. Shlr. 
14 gr. und ber Hafer mit ı Thlr. 12 gr. bes 
zahlt. —* 

Br erften Claſſe der 25. Leipziger kLot ⸗ 
terie ift ein Loos No. 25314 desgl. % von 
Do. 2146 und Z von No. 5997 verloren ges 
gangen, welches zur Sicherheit. der wahren 
Eigenthuͤmer hiermit befannt gemacht wird, 

4) Ich glaube es mir ſelbſt und der Er⸗ 
haltung des Bertrqueng, fo man in mic) gex 
feget bat, ſchuldig zu ſehn, dem Public die 
milden Gaben bifanne zu machen; welcheauf 
meine und meiner Freunde Verwendung, für 
den Hrn. Paftor Jacobi, in Echtortleben, cl» 
nen fehr rechtfchaffenen, aber buch fo man ⸗ 
he Unfälle mit feiner zahlreichen Familie in 
ſehr dürftige Umftände gerathenen Mann, 
bey mir eingegangen find: näml.; 27 Thlr. 
aus Leipzig und Yauchflädt durch Hru. C.; 
20 Thlr. 4 gr. aus Freyberg durch Herrn 
FC, H,; 5 Thlr. 12 gr. aus Pegau durch 
Hru. J. F. G.G. und 41 Thlr. 16 ar. aus 
ber biefigen Gegend; Eumma 94 Thlr. 8 gr. 
und die detaillirte Specification der erhalte 


nen Deyträge ſowohl als die hierüber erhal» - 


tene Driginalguittung zu jedermanns Erſe ⸗ 
ben. bey dem leipz. Intel. Comtoir zu depo- 
niren.. Burgwerben bey Weißenfeld den 22. 


Det. 1789. 
m. Gottlieb Schlegel, 


5 Df. allhier. 

Dben aifgeführte Poften habe alle richtig 
erhalten, acceptire auch im voraus die mie 
don den dicarenden Herren Landpredigern ce« 
birte und von E. hodldbl. Eonfiftorio in 
Leipzig zu beſtimmende Ergöglichkeit von dem 
Vacanzeintommen des Subdiafonate in Weis 
ßenfels mit vielem Danf. Meinen verehrungs⸗ 
würdigen Woblthätern aber wünfche reiche 
Vergeltung und Gegen von dem allgütigen 


Gott, der ind Verborgene ſiehet und nicht® 


ſchuldig bleibt, auch große Intereſſen giebe 
fir das Gute, den Armen erzeiget. Schkorts 

Icben an der Saale den 22. Oct. 1739. 
Chriſtian Jonas Jacobi, Paſt. 

Art. VIL Bemeinnögige Anzeigen. 

1) Das Pädagogium in Elofterberge bey 
—— aufgehoben worden und wird 
Aa 2 mit 


8 > . * 
lt Bm O0 u Ba ernken, we 


rd. Abt und Convent bleiben.aber in Elor 
Arber der Ueberfchuß von den jur Un- 
terbaltung ded Convents und Abts erforder» 
kichen Koften, kommt nad Halle zu den ge: 
nannten Inſtitutis und dürfte gegen 25000 
Thir jährlich betragen. Ak; 

2) Ein alter Bienenvater, welcher Degen 
so Jahre mit vielen Nuten feine Dienen- 
wirtbfchaft betrieben har, Fündigte in vor 
aus Unglück und Verringerung der Zahl der 

ienenſtocke, bey allen Vorkehrungen der 
vor 25 Jahren befonderg in Anfehen ſtehen ⸗ 
den Oberlaueniger Bienengefellfchaft an, laß 
aud) mit Berdruß viele Schriften fo von der 
Bienenzucht handelten, Fam aber vor kurzen 
auf den hertwigifchen ausführlichen Unter: 
richt von Anlegung, Wartung und Nugung 
der Bienen, twelcher in Leipzig 1769 im Eru. 
fiufficchen Verlage herausgefommen, welchen 
er durchaus gut heißt und michreren Bienen» 
freunden empfohlen hat. Das Buch, fagter, 
enthält feine ganze gegründete Erfahrung 
Bis auf einen Umftand, welcher in diefer 
Echrift ganz ermangelt. 

3) Die No. 19 des Leipz. Intell. Dt. 
von d. Jahre giebt mir Gelegenheit nachſte⸗ 
bendes aus dem Magdeburgifchen zu melden z 
So fehr der Erbpacht auf Befehl Fridrichs 
des atın eine Zeitlang bey der Kammer Bey · 
fall fand, fo ſehr iſt diefer Comtract allgeit 
bey der Regierung gemigbilliget worden. Hun⸗ 
Er Fälle find möglich und nicht vorauszu⸗ 

en, welche alle Zilligfeit des fcheinbar gu» 
ten Erbpachig, ganz aufbrben. Der Hr. Abt 
Reſewitz hat dergleichen gerroffen aber ber 
Goniract ward von der Regierung caflirt 
und nun fagt der Hr. Abt: wer hätte das 
gedacht! das Glofter hatte dabey 1200 Thlr. 
Revenuͤen verloren. Die meifte Zeit find die 
Erbpächter zu Grunde aegangen. Fer. R. ©. 
jun. heirathese eine reiche Rrau und nahm 
von der Cammer ein Vorwerk in Vacht, fals 
lirte und feine Frau verlohr einen Theil ihr 
res Vermögens. Hr Chi. b. B. gab alle fei- 
ne Aecker den Nauern in Erbpacht, vermehr ⸗ 
te feine Revenuͤen ad renıpus, umd bie Bauern 
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nin Theil die jen. find’ beyde 
He re ee 
nen folchen € dacht zu haben, weil 
älter im MRansfebirhen napns ee’ Ri 

k im Erbpadit_für 1200° Ir. Geld und 


8 * 8 Ua gu Ei ca 
r Fluß br "Damm, der Ba e:- 
wenigfteng 4000 Thir. often, — 
ter hatte nicht immer reparitet, weil gr feine 
Fropndienfte hatte wie vorhero Ant, 
er nahm dahers deu Stab und wanderte da- 
von. Die Cammer müßte ſich ins Mittel 
Elofter BergifhenbaB@infercinerbäßtt hate 
ofter Bergifchen € t hate 
te. Noch eins: Die Gärher müfen im Preis 
fie ſteigen, ſo wie die Zinfen * Geldes abs’ 
umd die Korn und Hoigpreiße * 
Hr. R. v. W. faufte * uth R, im 
Anhältifchen für 26000 Ihr, , jege me 
Pi Enfel 6000 Thir. zn ber eh 
von 1000 . an trockenen G 
Me nt 







a0, Doly Gatten, Eifgerey und anmafz 
es nen Eine Dame’ harte einen - 
ten in Bund bekam feit 30 


ten 25 Thir. 
Pacht dafür, wovon aber a 
Gartenwand etwas abgieng. Cie haͤtte ihn 


33 *8 und ı5 — 
egeben. Im vori ahre 
nicften Ddume, und Der d hter er 
gen de vergangnen Jahres da er pränumes 
rirt hatte, 16 Thlr. zuriick haben und 99 
tighin nur 10 Thlr. geben: Es wurde I 
bald an einen Freund gefchrieben, “er follte 
mit den Bäumen verfahren wie andere. Dies 
fer ließ die erfrornen Bäume ausroden, ders 
kaufen, vom Gelde andere Bäume ſetzen, und 
ſchickte den Ueberſchuff an 65 Thir, mit 
Verficherung. daͤß ein ehrlicher Mann in den. 
kommenden Jahre 40 Thlr. geboren und noch 
wohl mebr geben würde, ‘wenn der Garten 
plus licitandi werpachrer erden folte. 
Art, VII, Anfragen. . 

7) Eine neue diefe Meffe herausgekomme ⸗ 
ne Echrift, feßet die auch fonft fchon. be 
kannte Mennung ſeſt, daß man fei 
traide in frifchen Mift fäen, fondern in Din- 
ger, Kraut, Rüben, Kartoffeln, Wicken, Erb- 


fen, 


fen, Ein 


bringen, 


ae 








en ans 
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“ Kein SB ‚Shen * 
Oberſchleſien {m 
rigen Jahre : und“ 
reu über — er sen. — 
18 di in 
het Br teil dag in England mit 


icket wor 
miedere Elfen fange nicht 
mit De —— eg ſey⸗ Als das, 
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ae B — in ee j 
en folle. d t Befchi- 
d * —* an andern : 


er mehrere Aufflfrung von Jagen 
LE 
Ei vr —— —* 





J einjelner Staͤmme 
leſe Art zu tariren, ge 
ännern ofte zu, indeffen —34 

ul, ende wohl die ficherfte, weiche nur 

vor furzen im einem Sorkrefirn, zur Ueber⸗ 


en die ri ten gr ade jeugung * Ar —* * gedlenet hat. 
an hat aus E I Eifen tom &8 wurden ndı —J put Proben 5 
men 1a au a efienzu Schmie und nachflehende E r.imıne'nicdergehguent, bes 
haben laffen, ren-Länge and Stärke drep Fuß vo der Ems‘ 
* iR; chi s — tbares * ers be, gemeſſen und fogfeih zu. Elaftern 
fehlagen, da fich denn nachftehenb * 
Sean ine, gie Er lang, a6 24 ee betrug 32H. 
0 iR} * ır ⸗ ” 139napf 
et In; . ‚ * ee te, 3 v Pe 
* ale " “ iR — — —25 ER TER —— Foo: 
a, — 24 — — 
* 4: ’ 5 » . D TE . D Iv 513% 
ia u 39 ’ . . 3°. . Ti —ı—i 
a FE — a Pre er 0 0 N ER 
ae Y F . 36 . + a eG ee an 19% —* 
nice en * ſechs Vierteln * Bemerkungen in der are, 


Fun — nicht allein die wuͤrlliche Taxe 
des Holzes Ackerweiſe en armacht, Ton 
dern auch das Bau und Nutzholz um die 
Hälfte. hoͤher gegen —— berechnet 
werden, da — tamım 
ter Holz giebt für ı Thlr.$ gr. v 
fer wird, für 2 Thlr. 16 gr. auf dem Darz 


und in mehreren Gegenden verfauft wird, 
tweiche Art das Nutz⸗ und Bauholz zu ver. ' 


filbern, in Sachfen aber von wenig Jorftleu- 
ten angenommen, auch nicht von vielen Kaͤu · 
fern bezahlt werden will. Noch eing ift zuge 
denfen, daß beym Stammbholzocrtauf ein ſchr 
genaues und aceurates Meffen uothwendig iſt. 


welcher 1 Ray 


enn von einem guten umd toeifen Lan⸗ 
desheren ein newer Nahrungs zweig empfoh⸗ 
len wird, fo iſt es wohl die dicht eine je. 
—— durch Verfuche zu sein ige, cr 
ache mis guten Grund empfohlen, und,’ 
dem Barerla ide heilſam fen. Unſer — 
ur: und Fandesfürft'enıpfiplt und untere” 
füge den Seidenbau näch dem Mufter feine! 
großen Vorfahren;, wir haben auch hier 
und da im Lande ſchoͤne Pflanzungen dot 
Diaulbeerbäumen, wie in Haftermoib, Leipzig, 
u. f. tw. allein die s ift für das ſchöne umd- 
fruchtbare —5 — noch viel zu me 
nig, wo noch ſo mancher Platz unbenutzt 
— Bus Eu in der — 


Se 20 w 
mit 


eide und Geſtraͤuche be · 
Bad Mund A Eier 
: : daran ift der al» 


| ſchuld; fe kaͤmen wicht bey 

ng fort, fie erfrdren in unferm Elima, und 
vu en oft nicht einen einzigen 
t, 068 denn auch wahr | 


f 
len, daf der Seidenbau auch in 
a Brut he werben 


Jahre wat ihr Wachsthum ſchon ſtaͤrker, 
und in diefens Jahre haben ſſe Ruthen von 
beynabe 3 Ellen Höhe. gemacht. —— 

Härte ich etwas erwachſene Baͤume aus 
warmen Gegenden zu Verſuchen kommen laſ⸗ 
fen, fo wären fie ohne Zweifel zurück gefal« 
len, weil die Veräuderung auf einmal zu fehe 
alterirt. Allein da fie nach und nach anges 
wöhnet worden ud, fo dauern fie num bey _ 
und recht gut aus, und der von ihnen hiet 
gefallene Saame ‚wird noch feſtere Bäume 
geben. Daß zuweilen in harten Wintern das 
junge Holz erfrieret, oder im falten Fruͤhjah · 
ren der junge Trieb leidet, das darf uns von 
ihrer Eultur nicht zabhalten, da es auch an« 
dern Baumſorten fo gehet, und fie fich bald, 
wieder erholen. n 

ie konnen auch leicht durch die im —* 
jahr abgeſchnittenen Zweige, noch ehe fie zw” 
faftig werden, vermehrt und angebauet wer 
den, und in einer etivastwarııen und feuchten 
Lage fehr gut wurzeln. Sie haben im erften 
Jahr über ı Ele Trieb gemacht, doch giebt 
der Saamen immer noch danerhaftere Baͤu⸗ 
mg, die in einem ungedüngten Boden der 
aljährf, um fie herum aufgchasker wird, die 
Muurerfälte weit beffer überftchen, ald wen 
fie gedünget zu frech machfen, und dag 39 
nicht feine geborige Härte erlangt. Au 
es ihnen gewiß fchädlich, wenn fie in einer 
ju warmen Lage den Sommer Über verzärtelt 
werden, etwa durch nabe hohe Gebäude u. 
f. w. das if, wenn fie mehr Wärme haben 
ald dag freye Klima jedes Orts gewaͤhrt, 
denn genießen fie cine -gefünftelte Wärme, 
fo wollen fie auch einen gelindern Miuter 
als wir ihnen geben fünnen. Daher erfros 
ren bey ung im jenem falten Winter alle Baͤu⸗ 
nie, die in einer folchen befchränften Lage ſtun⸗ 
den, hingegen bie gang der freyen Witterum 
außygefeßt waren, erbielten fih.-. Dir Ea 
wird bey diefen im Srübjahr nicht zu zeitig 
rege, ber junge Trieb wird durd) die Nachts 
ft: nicht entfräfter; im Herbſt treiben die 
alten freyen Winde den Saft beyzeiten zus 
rück, das Laub faͤllt cher und die erften Fre 
fie finden den Baum ſchon vorbereitet, die 
deuen Bäumen in einer wärmern Lage, ” 

no 


' FW Jot 


noch alles treibt und voller Saft ft, faft 
—R d, weit die Saftgefaͤßge durch die 
arößsre Ausdehnung des. Froſtes zerfprenger 
werden. { ‚ 

Gewiſſe feltne Natnrereigniffe Haben bey 
den Echaden, den fie fiften doch den großen 
Rutzen, daß mir der lieben Mutternatur mehr 
folgen lernen, und dies iſt der Fall bey as 
Ferordentl harten Wintern, welche die Maul: 
beerbäume im einer freyen Lage ohne Zwei · 
fel weit eher uͤberſtehen, ald au -eingefchränf: 
ten Drten. - = : . F 

Die neuern großmuͤthigen Prämien für ih» 
re cultur find eine neue Aufmunterung für je⸗ 
den guten Sadıfen, der Gelegenheit darju hat. 


” r * 

Ich mache mir ein Vergnügen baraud, 
den Liebhabern der edlen Baumzucht eine ber 
fondere Art der Vercdlung bekannt zu ma 
chen, die ich noch von feinem Gärtner gefe: 
ben, und in einem etwas alten franzoͤſiſchen 
Gartenbuche gefunden babe, das mir fehr 
werth if. Sein Titel it: Methode pour 
bien cultiver les arbres à fruit et pour ele- 
ver des. treifles; par les Sienrg_de la, Ri- 
viere et du Moulin. Nouyelle Edition, A. 
Utrecht, Chez Etienne Neaulme 1739. 8. 
©. 74 redet er don einen. Mittel, wie man 
fRarke nackte Aeſte an Eipalierbäumen wie ⸗ 
der befleiden fol; allein’ dieß ift auch für 
ftarfe wilde Baͤume und die fchlechte Sor⸗ 
ten hadın, ganz befonders anwendbar. Hier 
ift die Anweiſung: D’abord, qu au Prin- 
tems vous pourtez lever leur ecorce, gref- 
fez ces grofles branches de la maniere fui. 
vante, Pärmi lesGrefles, —* vous eonſer· 
verez pour cela, prenezcelles, qui convien- 
nent, et taillez- les, comme fi vous vouliez 


efler en Couronne, ä la referve, qwilne - 


ur point de Crans au haut de leurs eoins. 
(fie brauchen diefen Einſchnitt nicht, weil fie 
nicht auf einem abgelägten Stamm auffigen 
dürfen, fondern an ben Stamm anfigen.) 
Vos Greffes preparces, vous faites une in- 
cifion de travers, gui aille jusqu’au bojs du 
$ujer; et une autre, qui defcende, comme 

nandon ecufsonne, & la referve, qu’il ne 
—* couper l'ecorce da Sujet, que jusquꝰ a 
Ja moitie de fon epaileus, | 

RE 


18> 
Au deſſus de ces denx inciſions, fairee 
un petit demi- oval; poar.donner place ä 
la Greffe, et afın quelle jonche le hois du 
Sujet de tourte la longueur Je fon coin (fo doſ 
ber lange Echnitt recht an deu Stamm ane 
paßt). Cela fait: le long de l’incifion deken- 
dante, introduifez un petit coin de bois 
fagonne comme celvi, de la Greife. 
Ayant retir€ ce coin de bois, placez vo· 
tre Grefle, et &nduifez d’un mäftie ‚un peu 
Epaiser largesoutce qui en aura befoin (?)* 
Nach diefer Anweiſung ſchnitt ich num im 
fpätern Srühiabr einige aufgthobene ſchwa· 
che Reifer, nach einem lang gedehnten Dal , 
oben fanft fchräg ein, und unten fcharf aus, 
in. der Länge cines auten Zollg, foweit fie 
nämlich inter die Ninde ded Stammes ein⸗ 
gelaffen werden follten. Hiernuf fchnitt man 
an den Stamm ein T mit denn halben Dval 
obendrauf,- füftere die. beyden kleinen Fluͤ⸗ 
gel oben nur foweit, daß ich DAS Reiß ein ' 
ſchieben konnte; verfchmierte ed mit guten 
Baumwachs und verband alles fehr feſt, und 
hatte nach Verlauf von 4 Wochen die uner⸗ 
wartete fireube, daß nicht nur mein erſter 
Verſuch mit Planmen, ſondern auch mit Kir⸗ 
ſchen und Arpfeln gelang Es iſt die ſanfteſte 
Operation, alterirt den ſtarken Stamm (meis 
ne Staͤmme halten 23 Zoll im Durchmeſſer) 
lange, nicht fo ſehr als das Pfropfen, nach 
ber gewohnt, Art, und mißraͤth ed einmal, fo * 
bieibe doch der Baum gefund. - E8 bedarf 


feines Keils, das Pfropfreiß macht fich felhft : .. » 


Luft, und ber Callus läuft leichter und eher 
zuſammen, weil in Frühjahr genugſamer 
Saft vorhanden iſt. Das folgende Jahr fann 
man den Stamm über den Reiß abſaͤgen. 
Sollte man diefe Bercdelung nicht das Anpfro⸗ 
pfen an ben Stamm nennen? Dan nehme 
aus obigen faſt vergeffnen Buche Die Lehrer 
Multo plurareperiuntur apud veteres, quae 
nobis probanda funt quam quae repudian- 
da.‘ ‚Colum, denn vieles wird oftmals für eis 
ne neue Erfindung ausgegeben, wag die Al 
ten noch beffer gewußt haben. 

(*) May bat Anfand genommen diefe Stelle 
iu überfenen, da tbeils Die meißen Lefer die 
franzöfifhe Srrache derſtehen därften, theile 
aber die einentlihe Manipulation, dm Wer 
folg. bier befchrieben Reber. 

—— 3) tips 
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2). Leipziger Preiße von allerhand Sachen. 
Getraibe, . Mehl und. Brod. Fleiſch und Fiſche. € 


he — — — —— — — —— — — J 
— — — 
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.t_ Rıljgr. Rel.igr. |Rel.igr. |Rel.igr. 
Altenburg __|_T. |2Brtl 3 Mtz. 3EHMEI.| 3 21] 3 |15, 2 [12] 2 |14 d.15 May, 
Dresden 1. | ober @cefl. | 4 | 4] 3-j1ela (81 8 [17 
Goͤrlitz 2 | _ober x Scheffel. 4 20 42222122 6 May, 
rangenſatja — 2 _ oder oder af € Scheffel. | 3 || 2_ | 8] 7 jur] ı | 5 
geignig —— — ober ı Gchffel. | TA 
Eudau _ I. |. ober ı Scheffel. ; | 4 j12) 4 || 2 | 8] 2 |—|d:16May. 
Sragbeburg | 1. oder 1 &cheffel ı 15 Meg. 3 103 /2|s|r br 
Taumburg bh oder I oder 1 Ccheffel. 3 is. 167 —T 
Rordhanfen I oder 247 Scheffel. Rai 211 —— ca 17 |d. 8 May. 
Kabeburg | 1. od.r©.lendelorn 2. 8| 4.| 4 3.12 2 J1o| —|- d.12 Map. 
Reichenbach _ 1. | ober F@diefiel._ 4 ja 3 120 2 Map. 
Zora 1. |__eber s@hefel. 13 |20 3 | 8° 2 | 6 7 10 jd.15 May. 
Auittenberg |. | ober2 Echefiel. | 3 ja2 3 | 2 2 |4| 1 16 |b.15 May. 
wickau 1. oder  Scheffel.: 14 4 3 114 2 Ie'ı rw 15.18 Map. 





Don Mieren Olditern wird ae Sonnabende ein CtüE aufgegeben. Auf cin games Yat abe if iR guf nmel 
u pednumertten. Eindeimiſche in der Stadt bejahlen 2 Thaler. wenn 4 abe juaeiht 8 
Yuöndeti €, denen es voſtftey —— er 1697. Sedesmaliger Ein Eau a 

Die micht übers Zeilen beträgt, feftet gar. Dienft chen nur 4 ar. Ein Blatt eimeln, von meihen 

Sabre ed auch fen, koſtet ugr-6 uf. Die Bodfreuken, dat fich dutch jämmgliche Thut ſachſiſche Laube, 
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für Stadt: und Land⸗ 


zum Beſten des Nahrungsftandes, | 


Sonnabends den 29. May 179, 


Art, I, 
Gnidigfies Generale, den Chartenſtem⸗ 
pelimpoſt betr. d.d. Reipziger Gſter⸗ 
markt den 28. April .1790, 
(Beſchluß.) 


6 
ihren wird denenjenigen Fami⸗ 

lien und einzelnen Perſonen, melde 
ungeftenipelte Charten annoch in ihrer Ge. 
wahrfam haben, ohne daß fie wegen dee 
Vergangenen zur Verantwortung gejogen 
werden, nachgelaffen, ſothane Chärten bins 
nen Acht Tagen von Zeit der Publication 
des gegenwärtigen Geheralis an, Hey denen 
Impoſtelnnahmen gegen Erkegung des der» 
malen beftimmten Stempetimpoftg zur Nach» 
ftempelung einzureichen, im 
ſolches unterlaffen, und in der Folge wegen 
beym Spiele gebrauchter ungeftempelter Char. 
ten entdecket werben, follen von denenfelben 


Die auf den Gebrauch einer jeden dergleichen. 


Eharte gefegten Zwanzig Tpaler Strafe ohn, 
fehlbar eingetrieben merden. Mit Einbrin⸗ 
gung ſothaner Strafe iſt 

7 gegen biejenige Perfon, in deren Quar⸗ 
tier mit einer ungeftempelten Tharte gefpie- 
let worden es mag nun folche von ihr ſelbſt 
oder deu Ihrigen u dieſem veduf hergeger 


all fie aber’ 


er 


verbotene Ueberlaffun einer um u 


von einer Änländifchen aber Drenk; 
und der Chartenmacher, der fie * u. 


> ya erlegen muß, au beftrafen. 


Haufiren indenen Sch. 
„ten und aufbem Lande, fond fi 

era, durch die —— ——— 

fo ſol 

denen 


i 
ur 25. Day 1765 inpibirer ih, 


und 


290 ur 
Denen ſogenannten Hauſitern die Debitirumg 
aller und jeder Arte som Spielcharten bey 
Eonfigcation derfelben und Fünf Thaler Stra⸗ 
fe bon ſedem Stuͤck oder nach en Gr» 
fängnid und andırer nachdruͤcklicher Beſira ⸗ 
fung hierdurch ausdruͤcklich unterſaget uud 
verboten feym. Uebrigens ſollen 
9. die Stempel⸗ oft» Einnehmere um 
Sranf · Steuierrevifores, und zwar letztere bey 
Ihrenandern Vertichtungen“ und Rerıfiöni- 
bus, auf die verbotene Debitirung ungeftem- 
pelter Charten, deren Gebrauch, und ber» 
haupt ale diesfaligen Unterfchleife forgfäl« 
Sige Auffihe führen, folche augfüudig zu Mar 
hen fuchen, und zu dem Ende bey din Era 
mern und Chartenhändlern zum dftern, auch 
wo fonft bey eintretendem gegründerem Ver: 
Dachte die Nothdurft es erfordert, Unterſu · 
«ungen anftellen, und Die befundenen Eon. 
graventionsfälte fofort behörigen Orts an 
zeigen, dagegen aber jebesmal die Hälfte der 
ringenden Strafe genießen, 


liche Beamte, Raͤthe in Staͤdten 


übrige Gericht sobrigkeiten haben au 
Ihres Orts ein wachſames Auge bierauf zu 

1; und gemam er zu halten, von 
denen Uebertreterniaber die verwirlten Stra, 
Nachficht durch behörige 
Einem jeden 
wolle, und 


ringerer Gefängnigitrafe oder verhälniemä- 
Eiger Handarbeit ohnaus bleiblich zu belegen. 
Endlich ſollen Bu 

- 20, von einem jeden a dato Publicationis 


zur Beßempelung kommenden Stuͤck Chat ⸗ 


yot 


un 

ten, anſtatt er nunmie 
Drey Blätter, und zwar in einst — 
ten franzefifchen Charte, außer der Spadille! 
und Piqug Shden, noch das Treflle An 
fo wie in einer deutſchen Charte, fämmtliche 
Däufer, blog das fogenannte Grüne ausge ⸗ 
nonmten, mit dem Etempel bezeichnet werden. 
Es ıft dannenhero hierdurch Unſer Ande 


digſtes Begehren, ihr mollet nicht nur suche 


ſelbſt darnady gehorſamſt achten, 
auch ſaͤmntliche Gerichtsobrigkeiten eures 
Ereifes, daß fir diefer Unſerer Vorfchriftge 
mau nachgeben und ſolche allenthalben behẽ · 
rig publiciten, auch gewoͤhnlichermaſen affi · 
giren laſſen, gebuͤhrend anweiſen, ingleichen 
die Umter · und beſonders die Stempel» Im · 
pofteinnehmer, wie auch die Trank, Steuer⸗ 
—9 — theils ne —* Nachricht, 
i r genaueften Beſolgung ſothaner 
Vorſchrift gemaͤs — * 
Daran geſchiehet ıc. — 
Art, 1, Sachen, fo zu verkaufen 
oder zu Kaufen geſucht werden, 
2) €8 fihn allbier. 12 paar Caffer- und 


6 paar Ehofoladentäffen, ingfeichen cın E 
malen chine ſiſchen Holz, Acht braun lackirt. 
ans freyer Hand zu verfaufen. Kau & 


md Liebhaber der Shönheit und Eelt 


I 


fünnen feldige im Intel. Comtoir in Augen 


ſchein wehmen, und bafelb i 
* Be = aſelbſt den hr AERO 
2 ndesbenannten_ find. wiederum 
diefes Jahr nachſtehende minsralifche Bruns, 
nen vom den beften Duclien, feiich und aufe 
richtig in Kiften und — Slafchen zu har 
ben, ald: Egeriſcher Sauerbrunnen Eu 
En Schwalba ⸗ 
er, Seljer- un d » Bitteriva 
fer mit und, ohne —— * a “ 
te feined Sepdfchüger it Oinuber,Eao, 


VER JHREIRHONERA, &tipj. den 20. Mapı790, 


mantel Gatufried Groß, . 
—58— Nicolaiftraße, 
amuten, find 5 Stuͤck 


——— 
verkaufen, nämlich 3 Heus⸗ 
fie, 3 Stut “2 junge. Äoblen. Käufer, 
belieben m — 
wind⸗ 


| Ur 
wendtchen Saft, Im beim laveriſchen Bicrho- 


" fe gu melden. . 


* 


Jobann Chriſtopb Satiler, 
geweſener Pachter der großen Raths. 
muüuͤhle zu Budißin. 
Art. VI. Auettiſſements. 
. 2) Die wenige Ritter guthswolle welche i 
dieſer Woche nach Leipzig gekommen, bat z 
Tpir. 16 gr. auch 8 Thir bis 8. Thlr. 20 
gr. gegolten; Wickelwolle 7. Thlir. 12 bie 
20 49 "4 — ’ 


An Dresden ift in voriger Woche die Wol, 
de aus. der radeburger Gegend mit 9. Ihe 
bezahlt worden. — *3 
2) Der heutige Himmelfahrtstag war für 
Hiefige Stade am hoͤchſtfuͤrchterlicher und 
verwuͤſtender Tag. Getzen halb 3. Uhr Mit 
tags brach in dem dußerften obern Theile 
der Stadt ein ſchreckliches Feuer aus, wel⸗ 
ches durch die große Duͤrre und Heftigkeit 
des Windes binnen einer Stunde 166 Haͤu⸗ 

r, ind. ber Kirche, ded Rathhauſes, bes 

iaconats und der Schule, außer ben Scheu» 
nen in die Aſche legte. Da es überdus plöglich 
entſtanden, fo waren die wenigſten Einwoh ⸗ 


‚mer im Stande etwas beträchtlichen zu cab 


ten, Dein nur wenige hatten barzu'über eb 
me Bierzelftunde Zeit. . Es find daben 2 
! chen. verunglückt, wonon der eine Tas 
ges daranf farb, daß umgefommene Dich 
an en, Schaafen, Schweinen: und Ge 
dervieh iſt ſehr beträchtlich und. der Zuftatid 
hieſtger Einwohner ganz beklagens werth. 
Benachbarte und entlegene Orte in Sachſen, 
altenburgiſchen und reußiſchen haben ſchon 
viel Unterſtuͤtzung an Victualien, Geld und 
andern Beduͤrfniſſen geleiſtet, wofuͤr fir Gott 
ſegnen wolle, und vieleicht lindern auch Auß- 
waͤrtige unſer großes Elend. Zur Anmahme 
wilder Beytraͤge erbieten ſich ber Gen. Accis⸗ 
infp.:umd Stabtichreiber Haſſe nud der Diac. 
M. Kühler allhler, und werden den wohltgd- 
tigen Eingang pflichtmaͤßig befcheinigen und 
zur Vertheilung beforgen. Auch das Intell. 
-Eomtoir in Leipzig erbietet ſich alle für dag 
werungläcte : Numa beſtimmt werdenden 

bithafen anzunehmen und dahin zu be 


. fürbern. Auma, den 13. May 1790. 2 


nn 


y0X 
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2 Zur erſten Claſſe der 25. Leipziger Lot 
terie, welche den 2. Zuny c. a. gejogen wird, 
find noch Looſe a 1 öhle 4 gr. im Jutell. 
Comtoir im Leipzig zu haben. 
4) Ein Biertelloos von No. 735, und 
ein Vlertel von Ro. 5954 zur erſten Elaffe 
der Zöften-deipziger Korterie. iR verlohren ges 
gangen, welches zur Sicherheit der wahren 
Eigenthuͤmer bekaunt zemacht wird. N 
5) Det unten geſczten Date find von 
dem biefigen bürgerlichen Credit » Caffenfihek 
wen nachſtehende 40 Nummern algz .. vs 


Ro No. No; No. 
7432 799 1048 
-69 461 gor 111 
241 49 895: 1132 
ga 30 FE 
562 952 2340 
29 : 580 IE 2200 
372 609. GERT 33 
407 628: NEO 1384 
gu2 704" v.2020 1397 
450 795... 0,1023 © «ii LgaE 
durch legale Ziehung; ausge jogen worden: 
die Inhabere derſelben werben dahero erfis 
et deren Berablung gegen Zuruckgabe der 


Eapitalfcheine und. darzm, gehdrigen, noch 
nicht abgehobenen Zinnfeoupeng, von jetzo 
an bis mıt Ausgang bevorfiehenden Monate 
unyıdiefed Jahres bey dem biefigen buͤrger⸗ 
lichen "Eredie » Caſſeneinnehmer ben Here 
Amssftenereinnchmer Wolff ſich abreicyen zu 
taffen.e:Wobey zugleich Angemerfet twirb, 
daß von obanyegeigeen NRummern non Oftern 
dieſes Jahres an, weiter: keine Zinnfen ber 
zahlet werden. Annaberg. den 18. Mah 1790. 
Buͤrger merſter und Rathallda 

6) Mit Auszahlung der. Gewinne ter 
Claſſe der von Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
zu Sachſen zum Beſten der Zucht und Ye 
beitshaͤuſer gnaͤdigſt angedrdñeten aoſten Faß 
terie; wird den.Hten Junh a. c. hegen Aus⸗ 
lieferung der Drigihalioofe; 'unbrander nicht, 
der Anfang gemacht. - Die nicht herausge⸗ 
gogenen Rummern muͤſſen laͤngſtens den 28. 
Juny a. c_mit.4 Thlr. 4 gr. mit Jabegriff 
des Aufgeldes erneuert fepn, außerdem fahr 
—— ſind und andern aͤberlaſſen wer · 


* 


ben, 


102 


. den, indem bie: Ziehung der zten Elaffe auf 


den Sten July fe 


fegt bleibt. Kaufloofe 
foften mit Inbegr 


des Aufgeldes 3 Thlr, 


» 20 gt. Dresden, den 20. 


— 


theriſchen Haufesn Treppe hoch 


Chur fuͤrſil Saͤchſ Zucht⸗ und Arbeiis · 
baus» Aotterie» HSaupterpedition. 

7) Den gren Auguft fegg. a, e. ſoll in Dred 
den auf der ‚großen Bruͤdergaſſe, le 
Sbeil:der, von S. NHrn. Hang Dietrich. v. 
Schoͤnberg, auf Roth bi ⸗ 
fenen und im ſehr viele Theile der Gelehrſam ⸗ 
leit einſchlagenden Buͤcherſammlung, daruns 
ter viele, theils kleine rare und curioſe Schrifr 
ten und Werke befindlich, gegen gleich baare 
Bezahlung, oͤffentlich verauctioniret werden, 
davon der Catalogus am beſagten Orte zu 


haben ift. Ja "7 .. 

8) Mufitalifche Anfündigung: Nicht.ab 
feinraufgemunsert durd) ben Beyfall, to» 
mit ein hochzuverchrendes muſikaliſches Pub · 


Mmam, meine, an der verfloſſenen Neujahr ⸗ 
mieſſe herausgegebenen Menuerts, Polonoi⸗ 


fen und: deutſche Taͤnze aufgenommen ; ſon⸗ 
dern auch von fehr vieien Mufitfreunden auf⸗ 
gefordert, kuͤndige ich hierdurch einen zwey · 
sen Theil, beſtehend in Menuetten, Polonei- 
fen, Angloiſen und Märfchen fürs Elavier, 
uf Prännmeration an. Ich ſchmeichele mir 
einigermaßen überzeugt zu ſeyn, daß diefe 
Siucke der Erwartung entfprechen werden. 
ie mpfehlen fich befonder® durch eine leich · 
st flichende Melodie, als auch angenehue 
Harniomie;nund'der Liebhaber. ſowohl als 
auch der Anfänger, wird folche mit wahren 
Vergnuͤgen und mit fehr leichter Mühe ſpie⸗ 
ken. » Um mich in jedem Falle gefällig zu zei⸗ 
babe ich wiederum eig Violino ad li- 

itum dazu geſetzt, welche nicht allein. guten 
Effect thur, fondern auch für dem Lernenden 
im Anſchung des Tafts, von vielen Nutzen 
HH. Man kann in dem wohlloͤbl. Intell. Com. 
seir md im der Hilſcherſchen Buchhandlung 
alidier, in der Beckmannſchen Buchhandlung 


‚ In Gera, in der Schdpfifchen Buchhandlung 


m Zittau; beym Herrn Mufildirector 34 
arid in Magdeburg, beym Hrn. Schuch 
re Engel in Zechnis ra 


a Jo ur 


X 


ng wi ng son beym Hrm, 
aufmann Bugenhagen in BA 
ın. Tuchhändler Guſtav Poßart in Zuͤlli⸗ 

u, wie bey mir ſelbſt, bis zu Ende 
Monat Auguſt b, a, mit 12 gr. Saͤchſ. dar- 
auf prännmeriren, nachher iſt der Ladenpreis 
16 gr. Wer auf den zweyten Theil praͤnu · 
meriret und den erſten noch nicht et er⸗ 
haͤlt ſolchen auch noch um den Praͤnumera · 
tionspreis. Die Namen der reſpe Praͤnu⸗ 
meranten, welche, laͤngſtens dem 13. Sept 
einzuſchicken bitte, werden vorgedruckt und 
die Exemplare zur kuͤnftigen Michaelismeſſe 
zuverläßig abgeliefert. Auswaͤrtige Colle⸗ 
cteurs erhalten dag zone Exemplar frey· Brite 
fe und Gelder erbitte ich frauto einzuſenden · 


tuchfabrikant Hrn. Minner. 
9) Die Erbfteimifche Buchhandhung: Tr 
Meißen erbietet füch dem tefenden und ſtu ⸗ 
dierenden Theile des militairifchen Publi- 
ums, den Anhang des großen misabrani« 
ſchen Werfed: Sur la Monarchie Frulſſies · 
ne, tactifchen Inhalts, nebft denen damit im 
Beziehung fiehenden 93 Folio. Kupfertafeln 
von Manoeuvern und Evolutionen, fo wie 
fie gegenwärtig ben der preußifchen Armee 
üblich und gebräuchlich find) im einem befon- 
dern Augzuger »Grundfäge,gegenwärtiger 
preußifchen Infanterictactif aus den Wer» 
ken des Grafen von Mirabeaw far la 
narcbie Pruflienne, beſonders überfegt, und 
mit fämmtlichen Figuren und Plane in 20 
Folio Kupfertafeln verfehen nebſt einigen zit 
fälligen Gedanken über. die Enaball 
und derfelbew Eigenheiten von Zr Mab 
. fächf. ı Artillerietientenant. 


berbe churfuͤrſtt. ſaͤ 
Meißen; 4: 1790,0 nonng bis e20 Bogen 
in 4to und 20 Folio Kupfersafeln, zuliefern, 
und fchlägt nachſtehende Bedingung zu Uns 
terſtuͤtzung des Unternehmens, denen refpechi> 
ven Lebhabern und Befoͤrderern dieſer ge 
wuͤnſchten Erſcheinung vor. Das ganze 
Wert folk nämlich in 2 Abtheilungen erfchei- 
un 


* 


u 
in herausgegeben 
——— 

bis t. dieſes a 
hd mie der Hälfte des dem Werfe ber 


een 
Jeder Intreffent det: 
a a Am one. 


Empf⸗ ti 
ſcheines zu Einlaffung auf das ganze Werf; 
u — wofür ihm zu Michacli 
3790 der Tert zum Werke, sen abermali 
2 Thlr. auf die 


dienet, aus geliefert wir 
IE Rine Solid 


h 1791. 
—* Pränumeranten werden als Befor. 
derer dem Werke vorgedruckt, und man bit 


tet di en bie en und Charactere 
I) gehen zum Vordruck a zuſen · 
A wird gugleich hiermit tg» 


acht, daß die fämmilichen Herren Praͤnu— 
** ihre Exemplaria auf ein vorzoͤgli. 
cheres und ſchoͤneres Papier fo wie auch die 
erfien und beften Abdrücke der Kurfer erhale 
tem: Eine befondere gedruckte Ankündigung 
if in der Berfagshandiung, auch im Jutell. 
Komtsir in Leipzig gratis zu haben, wo Prä 
dumeration 5 wird. 
“Art, VIE Gemeinnügige Anzeigen. 

1) Ein Schreiben aus Franffurt am der 
Der beſtimmt bie ©. 93 d. dies). J: B. Befind- 
u EN bs Se kon es * 

d * Eonfiftorägirat 


— —— 


i 
9 fin" ru.) 
2) Belegen 

"der neueften 
o 


ne 
flichten; auch des Hrn. ; 
berg zu Roſtock gründliche Schrift über ſym⸗ 


Jo 


ws ..ım 
boliſche Bücher, in Bepng auf Stadtsreht; 
welche fehr interrſſinte Abhandlung binnen 
wenigen Monaten, fchon zumwzeen Male in 
biefent Jahre aufgeleget worden; zur Bebere 
sigung. Uebrigens giebt man Nachricht wie 
einige Exemplarig der oben angezeigten neue -· 
fien eben jetzt aus dir Preffe gekommenen 
Ausgabe der ſymboliſchen Buͤcher, das Ex ⸗ 
emplar für 12 grJim Int. Come. zu haben 
find. Die meiften vorhergehenden Ausga ⸗ 
ben find theils in den Buchh udlungen nicht 
mehr zu, finden, thells war ihre Preiß 

feben 7 Thlr. 8 gr. und 2 Thir. dieie 

gabe iſt fo gemiinnügig als möglich einge 
richtet worden, und fann man befonderg bie 
in mehreren Schriften allegirten Seitenzah · 
len der dresdner Edition von 1580, der Re 
ragen Ha der Pipping und Weißifchen, 
tie auch der Baumgareifchen Ausgaben, f@ 
5 dieſet hier angezeigten neuen Auflas 

n. 

3) Ohne die Angaben mit Zuverläßigfeit 
annehmen zu Finnen, fo reden doch noch 
die ihreinlichften welche wir haben, da 
die jährliche Eonfumsion im Jahre‘ 1788 
zu Varid, im 106000 Ochſen/ im 5000 Et 
Scaafoiehe und in ragen Kaͤlbern, desgt. 
in 1500600 Muids Getraide ä 2540 Pfun- 
den gerechnet, welches Gemaͤße in Paris ans 
genommen ii, beftanden haben fol. Derge- 
wohnliche Preiß des Brodes, wovon das 
meiſte Teicht gebacken, wie aufgeſchwemmt 
und durchaus Idehrig iſt, auch Heine Ct 
den nicht fart' machen, fondern im ern 
ra de gegeffen werden muß, ift 
den gewoͤhnlichen Broden von 4 Pfund meift 
12 Sous, weiches ein Preiß if, mie er in 
der fchredflichen TIheurung von 1772 faum 
‚in Deutfchland war. in der großen Halle 
‚werden meiſt 200000 Saͤcke ä ı 4 dresduer 
Scheffel, aufberwahrer, welche aber Faum zur 
Konfumtion der Stadt, 14 Tage reichen, wir. 
eine Nachricht im Journal der Moden befa- 
get. Man bedenke wieder Tageldhner ‘bey 
dem Preiße des Brodes in Paris fiche, mo» 
ſelbſt der Tagelohn 25 Eous, etwan 6 big 
7 gr. Sächfifch und dagegen in London 16, 18 
ey beträgt. NENNE 

n 


194 ur 
fi arid mit 18 auch 20 neuen Lonisb’ord, 
er Pfund Nindfleifch meiſt mit. 4 gr. 
Saͤchſiſch bezahlt. Das friſch geſchlag eue harte 
Holz wird. mit 27. ‚dag ſchwere loßholz 
mit 22, und das weiche Floßholz mit 22 ki. 
ured 10 Sous die Voie, welche eine halbe 
Glafter beträgt, bezahle. In Wien und Ber 
lin ift das Holz um z wohlfeiler. 
; Art, VII, Anfragen. ' 
7) AR der Anbau neuer Käufer auf Kite 
tergutb8 Grund und Boden, wenn fein Acker 
oder doch hochſtens mur ein halber drecdner 


ren gerechnet ‚werden koͤnnen. 


onfumtion 


oͤrt 
—8 


brauchen ſolle, und — ſcheint es noch 
gla 


brofchen worden, ſo kann man rechnen, daß 
von zo dred dnsr Scheffeln dergleichen Spreu 


)o 


pf. bezahlt. 


vn 
1 dresdner Viertel reiner Saamen ge 
wird. Mehrere gute Wirthe fäen dei $ 
am liebften mis der —— BE s 
len den gehauften- Scheffel.mit, $ ar... Dei 
Gentner. reines Saamen wird meift ja 
dresdner Mepen gerechnet. Der see 
wurde in Leidzia mit 13 Ihlr., das Biertel 
in der Oberlaufig ‚mir 5 Thalern * 
2. In Bautzen wurde noch vor 2% 
das vieripännige Fuder Müll, deren 6 
einen Scheffel Kand, etwas mehr zu Korn, 
etwas weniger zur. Gerſte, erfordert werben, 
bey den Kleifchern mie 2 Thlr. ‚bezablt. Jetzt 
ift der Preiß 3 bie 3 Ihlr. 12 gr. Wobey 
vi merken ift, daß obgleich die Mapen ſtark 
eladen werben, felbige dagegen ſchr kurz 
d. In Coibug, 7 ſtarke Meilen von er⸗ 
term Orte, bezahlt man fir ein zwepfpännie 
ges ſtarl beladenes Fuder Dinger 6 gr. 
würden zwey dergfeichen Fuder nicht auf 
nen vierjpännigen Wagen in Baugen gelas 
deu werden Finnen. a 
3. Der Preiß eines Nefchers Seifenficber 
afche zu, Baugen ift jegt 6 Thaler,, Er bi 
ohngefähr 16 dresoner Echeffel,.,umd wird 
dergleichen in Cotbuß mit 12 gr..bejablt, .. 
4. Gegenwärtig wird die Tagearbeit ir 
nes Pflugs mit 2 Pferden, in der Gegend 
Baugen, mit ı Thlr. 8 gr. bezahlt. _ 
5.. Eine durch mehrere Berfuche ald 
tig befundene Vich und Fleiſchtare ift, 9 
Schſen, das Schwein oder das Echaaf It 
bendig wiegen zu laffen, ba denn. j. €. von 
einem Kalbe, welches 60 Pfund. gewogen, 
beym Abſchlachten 2 Pfund Blut, 7 Pfund 
an Kopf und Süßen, 7 Pfund Gefröfe, Ge⸗ 
fchlinfe ıc., 6 Pfund Lederhaut, wenn folche 
noch,naß mar, und 33 Pfund 6 f 
lich 4,d«8 lebendigen Gewichts am. Fl 
befunden worden. ieh | bat n 


beym aus gewachſenen Kind nein: us | 


- 






——n * durch, die, Erfahrung herausge⸗ 


racht. 
6. Jetzt wird bad Pfund vom * 
Kalbleder, naß beym Abziehen, mit 3 gr. 
Eine Rindshaut ui 
Ir,.18 gr. in biefem Verhaͤltnis aus 


sbr INES IH ii 
gr bh er „ua 7. 3a 
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. Oberläufig wird an vielen Or · — + 18 + fr das Eiſenwert und Bob 


Acker von 300 Duadratruthen, zwey dresd · 
ner Scheffel Korn oder Roggen angenom- 
men werden, und da aufeinen Platz, wo zwey 
dresdner Scheffel Korn binfällen, 


drey · Scheffel Öerfte von Landleuten et 
werden, fo haͤlt ein Scheffel Gerſtenfeld nur 
100 fächfifhe Quadratruthen. 


8. Banken wurde von gutem Felde 
der Scheffel Gerftenland, vor 30 bis 40 
Jahren, mit 110, ja 120 Thalern, vor 15 
bis 18 Jahren eben derſelbe mit-50, und 
jetzt mit 30 Thalern bezahle. 


2) Anfeblag über zwey verfebiedene 
Plumpen. - 


Die erfte mit einem Druckwerfe: 
5 Shi — * für einen meßingnen Stiefel. 
ä* 8fuͤr ein dergl. Ventil. 
— 1g fuͤr den Kolben, für Leder und 
‚2.eiferne Scheiben. 
fuͤr einen eichnen Stock und 


—“ 6+r 

* Macherlohn bey dem Stell. 

ie Eifm und Macherfoßn 

— , 1%: ! 

* Schmidt, den Etock zu 
inden. 


+ fiir das Holz zu zwey Röhren. 


PIE 


a für 3 bis 4 eiferne Roͤhr⸗ 
- er ep b chfen. . # 

= 20.238 + für 6 eiferne Klammern, bie 
"0. Röhren zufammen zu klam⸗ 


2 +» — + für Eifenwerf an bie Stan- 
e und Polgen. 

8: —ı Überhaupt dan Plumpenma+ 

cher incl. des Roͤhrenbohrens 


Thlr. 6 gr. * 
Die * her einem Saugewerfe ohne 
meßingnen lefel: Sn 

ee 8 gr. für ein meßingnes Ventil. 
— + für dag Holz zum Roͤhren. 
19 + für 6 eiferne Klammern, 
18 + für 3 Stuͤck eiferne Roͤhr⸗ 
buͤchſen. F 


——— we Ah! 


7 :hle, 2 gr. 


Die erſte Art iſt die beftez bie zwehte iſt 


aber Auc gut, wenn diefelbe mit einem: 
Amaeum Etiefel —*c — 

NB. Der Brunnen muß hierzu ſchon vol⸗ 
fig fertig ſeyn. Die * des Orts und die 
Billigkeit der Arbeiter Finnen die Koſten um 
2. bis 3 Thlr. erheben oder vermindern. 


Man fuͤget nun auch eines andern Sad 
ey Anfchlag zu einem — 


den 
2 Thlr. a gr. für * Holz zum Brunnen · 
anfe. 
2 » 16 fürdas Holz zur Cdule und ' 
Schwengel. 


— + ,2.« für die Stange, 

16 » für den Brunneneymer. 

16 » das ſaͤmmtliche Eifenwerf,inel. 

—* Beſchlags an den Ey 

er. e 1. 

— + an Lohn dem Zimmermann für 
ben Brunnenfchranf,die Saͤu⸗ 
fe, Schwengel und die Stan» 
ge zu machen. 

8 Ehlr. 6 gra Summa. 


Nora; Der Brunnen muß ebenfalls hiet⸗ 


zu ſchon fertig fenn. 


Im Grunde ift wohl ein Ziehbrunnen 
ficherer als eine Plumpe, meil man nicht. 
überall Yeute hat, die, wenn die Pumpen 
chadhaft werden, ſolche fegleich wieder in 
Stand bringen konnen. Auch. dey ſtarkemFroſ 


— 


geſchiehet es gar leicht, daß die Plumpen eine" 
frieren, welches man alles bey einem Zieh -⸗ 
brunnen nicht zu befuͤrchten bat, und inmer 
Doch iſt auch 


fihrer Waſſer haben kann. 


is En dem Plunpenma⸗ | 
er, : 


die Verſchwendung des fo ſchönen langen " 


und zum Theil ſtarken Holzes, welches nach 


8 bis 12 Jahren mit neuen verwechſelt were 
den muß,- dabey in Ueberlegung zu nehmen, 


1) kei 
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Frag/⸗und Anzeigen, für Stadt- und Land 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 
Sonnabends ben 5. Yuny 179% 


Art, IL 
F its Valvationstabelle auf den Monat 
Junius a, ec. ift mit der dom vorigen 
Monat in allem gleichlautend. 

Art, Il, Sachen, fo zu verkaufen find, 
. ‚voder su kaufen geſucht werden. 

ı) Zu Klein · Goddula, eine halbe Stums 
de vom Dürrenberg in der Saalgegend, ift 
die Schenkwirthſchaft mit dazu gehoöriger 
halben Hufe Held, zwey Acker Wieſe, ı Fleck 
Buichholz ıc. aus freger Hand zu verkaufen. 
Die Gebäude find in vollig gutem Stande, 
end fehr nutzbar und bequem’ äingerichter. 
Rauflirbhaber melden ſich beym Eigenthü-⸗ 
mer Dörfer welcher die billigſten Kaufbedin⸗ 
gungen machen wird. 

‚ 2) Es wird ein brauchbarer. feſter und 


‚ Jeicht zu fahrender 4 figiger Scheiben » Reife- 


wagen mit engen Gleife, wohlpaffenden Sen» 
Kern, mit Magazinen, weiten und nicht en ⸗ 
gen Eigen im Wagen, nicht nach neuer Fa- 
son mit hoben Kurfcherfigen, nicht zu mie 
drigen Rädern, gu kaufen gefucht. Im In · 
tel. Eomtoir kann man Angeigen hiervon ab» 
geben. verbittet man alle Borfchläge, 
2. alten - vr Jahren gebaueten, bereite 
zuſammen 1 Wagen mis ausge 

* 1 a u 
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zweyſchurige 


Art. III. Sachen, fo zu vermietben, oder 
zu —— find, oder zu padyten 


geſti wer 
ESs ſtehet der Gaſthof zum goldnen Lowen 
in Waldenbura, ſo allda am Werte gelegen, 
und für Herrſchaften zum logiren neu und 
bequem eingerichtet, ‚auch fonft in big gur 
ten Etand gefegt worden, nebſt Garten, Mies 
fen und Feldern von Johanni a. c, auf 3 
oder mehrere Jahre zu verpachten. Padıt- 
liebhaber belichen ſich deshalb an den Di 
fonomieinfpector Werner daͤſelbſt zu twenden, 
wo die naͤhern Bedingungen zu erfahren. 

x Art; VI Averuiſſements 

1) Die Ritterguthswoüe aus der Deliße 
fcher Gegend bat 9 Chir, ı2 gr. und die 
Bauerwolle $ Thlr. 10 bis 14 gr. gegolten. 

In der Gegend Landöberg und Bitterfeld 
nach dem ltiſchen, —* der Stein 

e von miteler So 
6 Zhlri ao gr., 7 Thir. bie’ Zhlr. 4 * 
und die feinere mit 9 Thlr. bejahlt. 

2) Mit Auszahlung der Gewinne afer 
Elaffe der von Jhro Ehurfürfil. Durchlaucht 
zu Sachfen zum Beſten der Zucht» und Mes 
beitshäufer gnaͤdigſt angeordneten 2oſten Lot⸗ 
terie, wird den Fund a. e. gegen Aus⸗ 
—— ooſe, uud anders nicht, 


+. 298 
der Anfang gemacht. Die nicht herausge - 


ur2 


pogenen Nummern muͤſſen laͤugſtens den 28. 
Juny a, c. mit 4 Thlr. 4 gr. wit Inbegriff 
vB Auſgeldes ernenert ſeyn, außerdem fol 


verfallen ſind und andern uͤberlaſſen wer· 


den, indem die Ziehung der zten Claſſe auf 
den sten July feitnefenr bleibt. Kaufloofe 
Foften mit Inbegriff des Aufgeldes 8 Thlr. 
20 ar. Dresden, den 20. May 1990. 
Churfuͤrſil Sächf Zucht: und Arbeits · 
»  baus » Kotterie » Hauptexpedition. 
3) Verzeichniß der, den zten Juny 1790 
‚geyogenen 6 Nummern und 6 Hauptgewinn⸗ 
fie der en Elaffe der;fünf und zwangigfien 
Leipziger Rotterie: 
ı Hauptgew. No. 3276 ju 300 Thir. 
20 Nachgemw. zu 20 Thlr. von 
0.3277 bie niit Ro.3296.. 400 
ı Hauptgemw. No 15549 gu 1000 
200 Nachgew. zu 5 Thlr. von 
No. 15550 bid mit No. 
15749 .. ee  ... ‚1000 
ı Hauptgew. No. 22666 zu 600 
„ 300 Nachgem. zu 6 Thlr. von 
No. 22667 bie mit Ro. 
22766 P 600 
ı Hauptgew. Ne. 3760 zu 500 
so Nacgem. zu 8 Thir. von 
No. 3761 big mit No.3410, 400 
ı Hauptgew. No. 22200 ju 400 
24 Rachgem: zu 10 Thlr. von 


No. 22201 bi mit No. 
22224 os 240 
'ı Hauptgew. No. 5516 iu 2000 
#600 Nachgem. zu 4 Thlr. von 
No. 5517 bie mis No. 
8116 . 10400 + 
Nachricht: Mit Auszahlung ber Gewinn, 
fe wird den 25ſten Juny, gegen Zuruͤckgabe 
der Originallooſe und baranf gebrachte Quit⸗ 
sung, der. Uufang gemacht. wedhalb die Ju, 
gereffenten, wenn fodaun die Bezahlung ber» 
‚felben nicht prompt geleiftet werden fellte, 
‚erforderlihen Falls, binnen der im 11ten Ar- 
niel des Plans beſtimmten Zeit, gehoͤrigen 
Dres ſich zu melden haben. Zur zwoten Claſ · 
fe, welche den jaten July gezogen wird, 


k, 
üffen die Loofe, ben ft derfelben,: 8 Ta 
Pr Bu us Händflend den sten Juld mit 


ot... ur 


2 Thlr. 16 gr. renovirt ſeyn · Kauflooſe in be⸗ 
melte Elaffe betragen nebſt dem Aufgelde 3 
‚Thlr. 16 gr. Leipzig, den 2ten Juny 
{ ’ P.otteriedep om; 
4) Um Müfiflicbenden Gelegenheit zu ges 
ben ihre Menfchenliche ayf eine ihne 
wenigſten laͤſtige Weife zu zeigen, hat = 
Hr. Driganıft Gregker “in Eripfis, der 
fhop durch aͤhnmiche Arbeiten "befa 
macht bak,, entfchloffen, zum Beten Du. 
. men abgebranuten Schulcollegen in Yuma- 
! und einiger anderer vorzüglich bedürftiger 
Samilien, ſechs keichte Clavierfiiiefe auf Praͤ⸗ 
numeration a 10 gr. in Kupfer Rechen zu lafe 
‚ fen, und damit man den Ertrag davon deſto 
. leichter uͤberſehen könne, fo follen dic Praͤnu⸗ 
meranten nach ihrem wahren, oder wenn fle 
das nicht wollen, nach einem fich ſelbſt zuges 
benden erdichteten Namen vorgedruckt wer» 
den. In Leipzig nimmt dad Intell. Come 
toir die Pränumeration an, und man hoffet 
daß fich bie und da Menfchenfreunde finden 
werben, bie fich mit Annchmung der Praͤnu⸗ 
— zu ſo guten Zwecke gerne bemuͤhen 
Bi ’ 


® 24. 
5) Von dem wohlloͤblichen Intell. Come 
toir in Leipzig find für die hiefigen Adger - 
brannten an. mich Endedunterzeichneten vom 
ıfteq May diefed Jahres 320 Thfr. 10 gr 
zur Vertheilung gütigft uͤberſendet worden, 

deren richtiger Empfang und Vertheilu 
biermit Sffentlich befcheiniget wird. Deegich 
chen 179 Thlr. 19 gr. B pf. nebſt einem bes 
fondern * von 21 Thlr. 4 gr., mit de 
ven Vertheilung bereits der Anfang gemacht 
toorden if, vom 18. May diefed Yahred, 
Ich Ratte im Namen der hieſtgen Abgebrann« 
ten, diefen fänmtlichen mertheften Menſchen⸗ 
freunden in und außer Leipzig den verbinds , 
lichten Dank ab, mit dem Wunfche, dag 
Ne Gott: vor dieſes thäcige Andenken uͤben 
ſchwenglich fegnen wolle. Und chen fo ven 
bindlichen Dank fage ich den Heyden werthe 
ſten Freunden, bie bey der Sammlung fo 
vielen thaͤtigen Eifer 2** und fo vielfält 
ar edle Bemuͤhungen über fich genomnicn far 
ben. Beulmrabt, ben 28, May 1790; 7° | 
ET Eprifian Boubli Dieweg, 
Oberpfatret · 
2 


oe 
Es bat auch ein werther Menfchenfreund, 
C. F· K. aus Leipzig uͤber die Pol an much 


. überfendet 2 Laubihaler, nebſt einem Pac 


mit Kleidungsſtuͤcken und einer Anfahl unge 
bundner Schrifien, deren Empfang und Ver» 
theilung bis auf die ungebundnen Schrif⸗ 
ten, die noch nicht vertheilet ſind, hiermit ber 
fcheiniger und dieſen werthen Weberfender 
vielfacher Segen angrwünfchet wird. Zeus 
Ienrode; den 2y. May 1790. 

f Chriſtian Gottbilf Vicweg, 

Dberpfarrer. 

Art. VI. Gemeinnögige Anzeigen, 
1) Ein Freund diefer Int. BL laß in dier 
fen Tagen die nugbaren Verhaltungsregeln 
ber) nahen Donnerwettern, auf der 248flen 
und folgenden Seiten veu 1787, er wünfchte 
daß mehrerer Gebrauch davon gemacht wer: 
ben möchte und wiederholte zugleich die Le ⸗ 
fung ber furgen-und deutlichen Anweiſung, 
fie man durch einen anjeden Orte wohnen 
den Schmidt, eine- fichere Wetterableitung 
mit fehr geringen Koften an allerhand Ge⸗ 
bäuden anlegen faffen kann, welche zu Dres, 
den in diefem Jahre zum dritten Male aufar 
leget worden. Er-erinnerte ſich dabey, der 
oft gehörten Bemerfung über diefe Echrift, 
daß ſogut auch felbige abgefaßt fen, doch der 
u. oft vorgekommen waͤre, da ſich bie Ür- 
‚ beiter aufden Dörfern, auch in fleinen Städ- 

ten, doc; nicht darnach haben richten koͤn 
nen und manches ihnen. umverftändlich ge 
‚blieben iſt. Er wuͤnſchte dahero daß durch 
dieſe Int. DI. eine andere Anleitung zugleich» 
mäßigen Behuf mitgetheilet werden fönnte, 
welches die Int. Anftale auch mis erbirtet 
and den Koftendetrag eined Wetter ableiters 
son verfchicheuer Befchaffenheit, beyzufuͤgen 
erſuchet. 


2) Wenn über eine Materie mit zuſammen 

eſetzten Kraͤften ernſtlich — werden 
Are, fo ift es über - ben Verfall mehrerer 
Mittel» und Heinen Staͤdte. Die fchlefifchen 
Provinzialblätter enthalten in dieſem Jahre 
mancherien nügliche Bemerfungen über diefe 
Sacht. Auch bat ein verdienter und vor⸗ 
‚ereflicher auch hener Mann aus Er» 
fabrung S. 95 d. Int. Bl. von 1787 einen 


3.0 
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Eingerzeig deshalb gegeben. Indeſſen wuͤr⸗ 
de es hoffentlich zum Beſien des fo ehrwuͤr⸗ 
digen Nabrungsſtandes gereichen, wenn auch 
andere ihre Gedanken und Vorſchlaͤge eröf⸗ 
gen wollten, zu deren Aufnahme dieſe Int. 
DI. berrit ſtehen. 

3) Ein aufmerkfamer Landwirth verfichert 
nach feiner Erfahrung, daß fin wohlfeiler 
tes Dach, ald dag Ziegeldach und fein koſt⸗ 
bareres ald das Schindeldach ſey. 

4) Ein ſich nuͤtzlich zu beichäftigen ger 
wohnter Mann ſchreibet: Nach meinen beriche 
tigten Berufsgeſchaͤften, pflege ich. gern ſol⸗ 
che Schriften aufjufuchen, welche weder mehr 
gelefen noch benuget werden. Co .lefe ich 
oft von vorne berein, als von 1768 die wit⸗ 
tenbergifchen MWochenblätter und von 1763 
bie leipziger Intell. Blätter. Da findeich num 
beuie eine Stelle in erfiern von 1769 ©. 5 
welche ich bier mitcheilen wi: Viel Vieh 
macht nicht vielen Digger, ſondern viel 
Stroh macht ihn. Wäre es moͤglich dag 
man die Anzahl feines Viehes fo einrichten 
koͤnnte, daß wenigftend zweymal ſoviel Stroh 
zum eiuſtreuen kaͤme, als man zur Fuͤtterung 
gebrauchet: ſo waͤre dieſes die rechte Pros 
portion, und es iſt allemal beſſer, etwas we⸗ 
niger Vieh zu halten, ale zu viel. Hält man 
zuviel Vieh, fo wird dag gewonnene Stroh 
indgefammt jur Fütterung verbraucht, we⸗ 
nig oder nichts eingeftreuet, und dag Dich 
wird bey der fnappen Kütterung mager, well 
der Hausvater bey zu befürcheenden Mans 
gel und deu vielen Mäulern, fo er zu ernaͤh⸗ 
ren hat, nur darauf bedacht ift, wie er fein 
Vieh benm Reben, nicht aber wie er ed. bey 
Reibe erhaite. Hierbey hat man einen drey⸗ 
fahen Schaden, denn 1. der Mift bdeffelben 


‚trägt wicht foviel aus: ald das Stroh, fo es 


gefreſſen hat; 2. ik auch der Dünger von 
‚magerm Viehe nicht fo gut, ald ber vom fet« 
‚ten, welcher, gleichwiel mit magern, weit befe 
fer anfchıägt und treibt; 3. dauret auch der 
‚Dünger, wo wenig Stroh hat eingeſtreuet 
‚werden fdnnen, nicht fo lange, als der, wo 
bad Stroh nicht iſt gefparet worden. Es if 
wahr, er ift wie Pferch, und thut das erſte 
Jahr gute Dienſte, das andere und dritte 

Ca Jahr, 
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Jahr, aber deſto weniger; ber EStrohmiſt 
aber liegt laͤnger im Acker, er haͤlt ihn locker, 
erwärmet, und giebt ſeinen Nutzen auf mehr 
als eine Erndte, nur muß es nicht: bloßes 
und unverfaulied Etreh, fendern Duͤngek 
ſehn, den wir auf dag Feld fahren laffen.« 
Es iſt dech Echade daß ein folcher Schatz 
von Erfahrungen und Bemerfungen ın die 
fen beyden Wochenblärtern, nicht beffer ber 
nutzet und ſtudiret werde. Ich muß befens 
nen, daß ich meiſtentheils die einzeln heran» 
tommenden Blätter zu lefen, lange nicht ſo 
nutzbar finde, als wenn ich die gebundenen 
Yahrgänge mit Bedacht und nicht fo flüche 
fig wie es an dem Tage ihres Empfanges ge 
ſchiehet, leſe. 
Art. VIII. Anfragen. 

1) Sollte fein bemährtes Mittel befannt 
feyn, die Muͤcken von den Schlafjimmern 
und Kammern zu entfernen und zu vertreis 

7 


en — 
2) Wo iſt hier in Leipjzig die Rothiſche Herz 
corallentinctur oder Herztropfen genannt, zu 
bekommen? 

Arı IX. Bücher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden. 

1) Bon der allgemeinen Welt hiſtorie in 4 
iſt ein Eremplar 49 Theile, wovon 40 Thei · 
Ie fehr (chin und fauber in Marmerbänden 
und 9 roh find, um einen fehr billigen Preiß 

verkaufen. Man kann fih deshalb an 
dns Inteli. Comtoir in Leipzig wenden. 

2) Seit dem Anfang dieſes JIahres er 


ſcheint im Ebers dorf eine gemeinnuͤtzige 


Schrift: a ———— wo⸗ 
von der Hr. D. Gebhardt Verfaſſer iſt. Der 
halt iſt: Unterricht von den Beſtandthei. 

n des menſchlichen Koͤrpers, gezeigt werden 
die Urſachen der Geſundheit und ber mans 


cherley Kranfbeiten, gelehrt wird die Geſund⸗ 


beit zu bewahren und Krankheiten zu verhü⸗ 
ten, auch werden Regeln gegeben wie man 
ſich in Krankheiten verhalten und wie die ber 
fien Mittel dawider anzumenden find. Der 


. ganze aus 52 Stücken beſtehende Jahrgang 


foftet nicht mehr als 20 gr. pränumerande, 
nd zwey Duartale danon- find bereit im 
nteh, Comtoir zu haben. 


u.) v 


Art. X. 

1) Besntworsung der in Num 14 bes 
findlichen Aufragte, die bollaͤndiſchen 
und engliſchen Ziegel betreffend. 

Da ich mich in dieſen Laͤndern über 12 
Jahr aufgehalten, daſeibſt wich ſelber gebaut 
und mich mit der Defonomie beſchaͤftiget: 
fo habe ich auch. einige Erfahrung in dieſer 
Eache-gemacht. j 

Es ift bekannt, daß das Erdreich dicht 

beyden Känder fehr vom Seeſalz durchzogen 
if, beſouders die niedrigliegenden Gründe; 
daher die Ziegeſerde fchon eine Miſchung vom 
diefen Sal;en in ſich hat. Es werden aber 
die beften oder fehr harten Ziegel aus dem tbor 
nigten Schlamme, der aus. den Canaͤlen ger 
worfen wird wenn dieſe gereiniget werden, 
in Holland und England gebrannt, da dieſer 
Schlamm an ber Luft jerwitrern muß, unb 
fo durch Mifhung von Sand, zu Ziegelm 
welche fehr aut und hart find, ‚gebraucht 
werden. In England wird aus den Eteim 
fohlenbrüdyen, der thonigte Echutt zu Zie 
geln gebraucht: Da: berfelbe hart: ift, fe 
toird er geflohen oder klein geklopft mit Waſ⸗ 
fer zu einer Ziegelmaffe gemacht, und daraus 
fehr harte Ziegel nefertiger ; da denn auf rie 
ne Corte. feiner weißer Sand geſtreuet und 
auf die andere cin feiner weißer Pfeifenthon, 
der zu einen bünnen Schlamme gemacht wor- 
ben, geftrichen wird; dadurch dieſe Ziegel 
ein gelbes und-jene eim fehr ſchoͤnes rothes 
Anfehen befommen, und von innen ganz 
ſchwarz und fo hart wie tin Bafalıftein find, 
Diefe harte Art Ziegen brauchte der Herzog 
von Bridgwater zu feinen unterirdifchen Ca⸗ 
naͤlen. In Hollaud und England werden 
die Straßen mit folchen harten Ziegeln g& 
pflaſtert; da oͤfters durch dieſe verichiedenen 


Farben mancherley Tiguren-im Pflaſter, das 


mit ausgeſetzt werden. F 
2) Beſchaffenbheit der Feuet ſpritzen, wel⸗ 
che Zerr Braſch zu ZSamburg fire 
tiget. 
Eine Feuerſpritze Ro. 1, welche folgende 
Eigenſchaften hat: der kupferne Wafferbebäls 


‚ter, 4 Fuß lang, 3 Buß breit und'2 Fuß 4 


Zoll hoch, ficht auf eiſernen Achſeu, Die * 
er 


ur 


Ber mit merallenen Buͤchſen. Die Stiefeln 
5 4 Zoll weit und 26 Zoll boch. Jeder Stie⸗ 
fel bat feinen eigenen Windbalg. Die Ben 
tile 3 ZoU weit, und Klappenventile. Das 
eitropr 3 Fuß 4 300, und die Mündung 
etwas über den Gren Theil, nämlich J Zell 
weit, der Kolben 4 Zell hoch, und der Druck 
balten wie eind gegen 43; im Riederdruck 
au der. Erde 2 Sub 2 Zoll und die ganze 

be der Hebung 5 Fuß. Die Dafchine ift 

brigens Zubringer und Spritze und ſchaft 
das Waffer durch das Saugwerk fogleich 
Cobne erftin die Kanne zu gießen) zum Leit 
robr. Diefe Einrichtung ift aber fo neu nicht, 
wie man wohl vermuthet, fondern fchon vor 
etlichen 40 Yahren ven dem verftorbenen 
Mechanitus Voigt im Modell gemacht wor⸗ 
den, bat aber im Großen zu machen damals 
noch einige Bedenklichketeen gefunden, weil, 
wenn das Saugwerk fehadhaft geworden, 
die. ganze Mafchine auch fodann als Spritze 
feine Dienfte leiften fann. Diefem Mangel 
glaubt aber der Verfertiger bey diefer Ma⸗ 
fchine adgeholfen zu haben, indem er fie fo 
eingerichtet hat, daß jedes für fich als Zu- 
bringer, als Sprige, und ald Zubringer und 
Syritze zugleich zu brauchen ift. 

Die Wirfung: Bey der Probe obiger Ma- 
ſchine, als Zubringer und Eprige, ward fie 
niit 8 Mann bearbeitet allwo an dem Auf 
boler 33 Fuß Saug / und an dem Weafchaf- 
fer oder Spritze 164 Fuß lederne Leitſchlan⸗ 

em angebracht wurden. Etliche 90 
—* ganz perpenditulaͤr, die übrige Laͤnge 
gieng über die Boden hinweg. Das Leitrohr 
wurde aus dem oberften Dachfenfter an der 
Nordfeitebinausgehalten,und der freye Strahl 
gieng über die alte Wallftraße und über den 
Sherrhein des benachbarten Eckhauſes bin. 
weg.. Bey der Probe als Spritze (obne Eaugr 
werf) mußten ben der Druckſtange noch 2 
Mann mehr angefteliet werden, in allem als 
fo 0 Mann, und reichte der Strahl mit der 


oc 
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bie Hehe von der Erde, mit 25 Fuß Cchlan- 
8 gieng der Strahl über das Dach des 

unſthauſes hinweg. welches eine Hoͤhe von 
mehr als go Fuß iſt. Mo. 2 iſt Zubringer 
und Enrige ohne Kanne, der Etiefel iſt 54 
Zoll weit, 24 Zelt hoch, ſtehet in einem höl⸗ 
jernen Geftelle, fann von 2 Perſonen nach 
allen Orten bingetragen werden, und wird 
ftatt dee Druckbalten mit der Kurbel bewegt. 
Als Zubeinger und Wegfchaffer wird fie mit 
4 Mann bearbeitet, und fehaft in 2 Mium« 
ten ein Orboft Waffır, als Epritie muͤſſen 
noch 4 Mann in Bereitſchaft feyn, bie fich 
einander wechfelsweife abldfen. Die Müns 
dung des Leitrohrs hat eine Defnung von 
77 300. Der freye Strabt ift 45 bis 50 Fuß 
boch. Die Majchine fann ſowohl beym Feuer 
als auch bey Waffersnorh gebraucht werden. 

No. 3 Eine Eprige mie 2 Stiefeln, jeder 
* weit und von der noͤchigen Hoͤhe; die 

anne von Holz, und fieher auf eifernen 
Achſen, wie Do. 1. Die Räder nut metalle 
nen Buͤchſen, fie wird mit 4 Mann bear« 
beitet, und giebt einen Strahl; wie No. 2 
No. 4 5, 6, 7 find auch eine einflieflichte 
Eprigen, worunter No. 5 einen Zubringer 
bat, und mit ciner Fupfernen Kanne ift. 


3) Tbeoric der Glocken, fowobl fhr den 
Rünft!es der Glocken giefr, als cudy 
für den Verfertiger der Blodenfpiele. 


Bey der Theorie des Glockengießens fdmmt _ 
es auf die Güte oder die Compoſition der 
Metalle, auf die Schwere des Metall zuden 
Glocken, maͤmlich auf ihre Höhe, Dice und 
Breite an. Nicht alle Metalle find zu den - 
Glocken gleich gut. Der Klang von Gold, 
gelben Kupfer, Wismuth, rorhem Kupfer, 
feinen Zinn, feinen Silber, gemeinen Zinn 
verhält fih 226, 225, 213, 205, 160, 155, 
149. Aus helltothem Kupfer und dem bes 
fien Zinn welches man Wismutb neunt, wird 
bie defte Compofition gemacht; nur muß 
man die rechte Proportion treffen. Zu klei⸗ 
nen Glocken, welche zu Hausuhren oder fonft 
—— werden, nimmt man 100 Pfund 

upfer und so Vfund Zinn, die vom folcher 
Eompofition klingen viel ſtaͤrker, ald wenn 
fie feinem Silber gemacht — 

3 ie 
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nachfolgende Tabelle an; 


























Tr Erfte Octade. SR Dritte Octave. 
Gl. x Glo⸗ 
cken. |” Diameter der Glocken. | Tine. | en. Diameter der Glocken. SCToͤne 
Pfunde SC chuhelzon Linien. — Pfunde Schuhe 300 Linien. Pre 
2 | — |8 ee 2 18 r 
24 — 18 |5 und 6 Zehntel) H. 2 19 [to u. 6 Zeßntet H, 
27 — 18 |1ı u 7 Zehntell B, a III. |rou. $ Zehntel] B, 
gt — 19 |5 und ı Zehntil| A. 3 |2 5 Zehntel! A, 
36 — 10 |9 Zehntel Gis 3 |] 4 |3 und g Zehntel] Gis, 
42 — 10 |7undg Zchntell G. 3 16 7 und 8 Zehntel] G. 
49 — [12 3 und 7 Zehntell Fis, 3 9 12 und g Zehntel]. Fis, 
57 — Jr jtr u. 5 Zehntel] F. 3 jr |ıt u 2 Zehntel] E. 
‚66 2 | |8 und 3 Zehntel) E. 4 | 2 9 und Zehntel] E, 
75 I ı |5 und 7 Zehntel] Dis. 4 5 ‚9 unds Zehntel, Dis, 
zi 1122undg Zehntel D. 418 u.9 Zehntel D. 
93 ı 13 runde Zehntell Cis. 4 — 4und gzehutell Cie, 
Zweyte Ditapt. Dierte Octave. 
106 v4 — — 10 ee 5 
121 114 lır m. 3 Zehntell H. 5 | 7 |9 und 3 Zehntel] H. 
139 ı | 5 Jır w 43chncell B, 5 |tı |9 und6 Zehntel] Be 
161 ı | 7 |3 Zehntel A. 6 | 4 |t und Zehntell A, 
288 2 | 8 jr undg Zchntell Gis, 6 | 8 |7 undöZchntel]l Gis, 
221 ı 9 |3 und 9 Zehntel| G. 7 t 13 und 7 Rchntel] G. 
261 ı |10 |7 und 2.Zechntel] Fis. 7 16 |5 undg Zehntel] Fis, 
309 ı |ır !ıı u. 6 Zehntel] F. 7 | ton 4 Zebntell F. 
366 a |jı I* und 7 Zehntel] E. 8 15 16 undg Zehntel] E. 
433 2 | 2 ro u. 7 Zehntell Dis. 8 hı 7 Die 
si 2 | 4 5 und 9 Zehntel D. 9 | 5 Jırm. 8 Zehntel D, 
6or 2 6 2 und zZehntell Cis. 10 — [9 und2 Zehntel Ci . 
— — — — — — ——— —— — 
Auch Die Schwere des Hammers oder Kloͤp · an der Gegend wo der Kloͤppel anſchlaͤgt 15 
pels muß mit dee Glocke in einem beſtimm mal genommen, giebt ihren — = 
sen Verhäleniß ſtehen. Eine Glocke die Dicke 12 mal genommen, ihre Höhe an. 
von 10 fB fordert 13 Hammerfchnere. Die Dicke diefer ihrer Höhe von dem dtand 
TE Mi _ an bis an dad Gemwdlbe, muß folgendermar 
so — # —“ Gen beſtimmt werden. Man theilt ihre Hd 
100 — .6$ — be in 12 gleiche Theile und vermindert die 
500 — 23 — nad) ber Hoͤhe laufende Dicke, daß fie bey 
1000 — 44 _ dem fechften Theil nur ein Drittheil von dee 
2000 — %0. — — ag des —— * und verm 
.. 20000: — 205 — * e von dem ſechſten I big an bad Ge⸗ 
Das befte: Berhältnig im Anſehung der mdlbe fo, daß fie bey 


dDorm iſt folgendes 5 Die Dicke. der. 


)o( 
Wie bie Toͤne der Glocken aus ihrer Schwere und ihrem Diameter 


a 
gu finden find, giebt 
































felbi Dritte 
von der Dicke des Ainfchlagen 3 i 


Die 


i ur )o 
4) Die vom Froſt gedrüdten Bäume 
berveffend. 

Die vom Hrn Beer im Voigtlande im 
diesj. Intel. Bl. No. 13. angezeigee Methode, 
die vom Froſt gedruͤckten Baͤume zu retten, 
ift auch nach meiner Erfahrung nicht zu vers 
werfen; ich babe befonderd alten Bäumen, die 
faft 6 Zoll im Durchfchuitte haben, die Aeſte 
abfägenlaffen. Voriges Jahr haben fie nicht 
aflein ſtark getrichen, fondern auch in fol 


Art, XT. Leipziger Geldcours in ſaͤchſ. Current, den 4. Suny 1790, 


Kun 2.3 
genden ſchon fette Knoſpen getragen; der 
concentrirte Eaft hat fogar die Froftwunde 
geheilet, und die Schivärze vertrieben, daß 
auch die noch ſtehenden Aeſte friſch und grün 
find. Möchten doch alle Wirthe, die nur 
irgend Pla zum Bäumen anpflangen haben, 
berfelben fleißig anſetzen, fo würde dag bie 
befte Gegenwehr ſeyn, unsere Nachkommen 
für den Schaden unbarmberziger Winter 2 
ſichern! Schdunerft. 1790. Ad. Fr. Seecke 


Amfterdam in Banc. - | 1383 138 thl. 12 gl. thun in Amit, in Bo. 100 thl. 
Detto in Cur. = - | 1375 137tbi. 12 gl. Pr Curr, Ioo thl. 
Hamburg in Banc. = 146% 146 thl. 6 gl.» InHamb.inBo, roothl. 
Augfpurg inCurr. = 99 99 thl. —gl.» in Augfpurg 100 thl. 
Wien in Cur. » = 554 98 thl. Hgl.» In Wien 100 thl. 
Prag ” er — —thl. — gl.» in Prag — thl. 
Paris 4 300 Livre » 715 zıtbl. 129.» inYParid =» zoofiure. 
[.ondon per 1. Pf. Sterl, |6:9 115 Sterl.thut » 6ıhl. 9gl.— pf. 
. Sorten, fo gegen neu ſaͤchſ. Wechfelsablung gewinnen, 
Duc, Ungl. w. zthl. 189l.] — | 6% 100 thl. Ungl. wicht. Duc. 106 thl. 6gl. 
Bresl. -  - . | — 6% 100 thl. Breßl. Due, * 1o6 thl. Ggl. 
Ordinaire Duc. =» - — 44 100 thl. ord. Dae. ” 104 thl. 18 gl. 
Due. Almrcc - +) — — ı IRE. Duc, Gold gilt — thl. — gl. 
Souveraind’or = — | 8:19 1 Souverain gilt ⸗8chl. 19 gl. — vᷣf. 
Auguftd’or etl.ouisd’orästh.! — 3% 100 thl. » gr. Louisd’or 103 thl. 6 gr. 
Louisd’or Almarco - - | — 1Mk. Louisd’or gilt — th. — gr. 
- Sorten, fo verlieren. 
Saeehſ. Convent. Minze — | pary .ıoo thl.—gl. fächf. Eond. Münze 100 thl. 





Cours von Öbligationen 


Unvertvechfelte Steuerfcheine 


. + bio - kleinere 

Bandfchaftliche Steuerfcheine . 

. . dito D ” 
⸗ dito ⸗ . » 

Eammerfcheine a. 2 pro Eent . 

. bite . . bite » 

; » bito ⸗ dito ⸗ 
dito a 3 pro Cent 
dito ⸗ s bito . 
:s Mito ⸗ . bito . 

1; Gpigfcheine ohne Insereffe v. 18 & 30 thl. 
bio +“ 9. 30 4.49 thl 
Lelhcaſſenſcheint J— 


und andern Scheinen in 
den 4. Juny 1790. 


ſachſ Wechfelsablung, 
G. 





⸗ 1000 thl. 100o3 — 

J 101341 — 
EL 1000 thl. |101 

⸗ soothl. |1oı$ | 1014 
100 thl. und 200 th. |r01$ | 102 
A 1000 tbl. | — 80 

2 ⸗ 500 thl. — 80% 
» 50 und 100 thl. | — 85 
EEE 1000 thi. | 98 — 
⸗ soo thl. | 95 | — 
9o A Ioothl. : 99- — 

⸗ 40 a 32p-€. 

’ ”. 25p-E. 





.9 


ed or )Jot an 
4) Lelpziget Breiße vom allerhand | 





























Setraide, Mehl und Brod. | Bier und Dei. 
rdreddner Seht Rel.igr. pf| ®: gr — bbrſet. 
Wann 3 Fihliagrbidl 3 lı6 1 |Rindfleifch, —— 8 1 — —39— 
Dos o— 1a) sile on « 2» er er h 
RAR 1 $jnuer » | io 
, sale 3 enfler 2| 6:1 Eilenbur . 
ge Zn ; = | x |Schmweinefleify - +» | al » |1/ Taucher - j 
hund Re el a jajrjı ge . 0. . | | „j1Dorf br, Bier,“ 10 
x keipj- Leipa KRaltfchefl. oder nn arpfin, 3 — 4 pfuͤndig ⸗ 61Engl. Bier |3|- 
a dresd. Schfi. Kalt TA sahme Enten e 8 «jo, c Saperiſch, to 
‚Sales. 2:bl.ızgr.| 2 Ira] „[e@asemer 4333; umdd.Brh. |1 
— — — — j : * ‚1 Weinefig « ,2 
rn Ipemsee | ı] pt, 2 ad. 
9 Bauerbrob 2 ı Baara Red ber «* — AH Ruͤbſenol I4s 
‘ . — s #13 6lı Tonne. deli⸗ hie. 
t Kıl.'gr.,pf. . 
1 Kan. Butter|«« |7 |» jr Ms kichte gezogene | » ne ı 81. Bühenes u a * 
ı Mol. Kaͤſe ⸗M4111 ⸗ egoſſene ⸗ a * Hol a 12: 4 16 . 
ud. Ener | » 12 13 | fen. | 1 8. SR —** en 
ms. Eali_| +» 13 |9 1 Eat. 11.1» En [1 $töten :It:e 3 3 
Srinẽeeiſe· 3uSchockStroh 2 20.] 3 ‚8. Dre ; 


7) Yuswärtige Getraidepreiße nach ſachſiſchen gangbaren Gilbergelde. 


—— Gt | Of. 










wirenburg__ | _T- |2 Vrtl. 3 MG. SETMEL.| 3 ar 3_\ısı 2 |14 1ER 14 d.29 Mäy, 
Dresden | TI FE __ oder r Edheffl._ | 4 | 43 |, 1 _ı_|17 d 31 Ray. 
Se |. oder ı Ccheffel.__| 4 22] 41 213 | 5| 2 | 4827 May. 
Gangenfalia _ I. | "oder 2fr Schefll. —)® Jr. je] ©. | 8029 Map. 
den oder ı Sähefil. —]3_|0| 2 |to| ı |12 d.29 Map. 
Eudan 2. | _ oder ı Scheffel. 2 |—|&29May, 
Hagdeburg A Ober oder 1 Gcheffiel 159 88 18]. Fer d.31 May. 
Hamburg | &. | oder z Schtfel._|3"\ıela I18| nr jıs] z | 2 d.29 May. 
jnorobaufen | x. | ober at Chef. 3 =] |629 Day. 
Kabebug | __E job: od.1 S.IHendefomn 2. 8 | |626M 
Radendah n | Bba9Man 
Zora | 1 |. ‚oder 3 Scheel, 3.182 @ fi2| r io 6.29 May. 
Gittenberg | 1. | __oder2 Caheffel._ | 3 20 3 | 4 — —| 7 226.29 Na. 
— Edheſe — SCHE 6 = 1er | gib. ı Ium; 






Bi alle Sonuabende ein & Sgegeben,  Unf ein zame⸗ * ik v4 7% 
up 5 —* fi Habe tabt b — Nr wenn edaber 6 
Air wird s Ehlr. 1698. —— Hr 

e wicht übers Zeilen fet 88r- filentegeben nur 4 gr, © 2 von we de 


Zapıe each Sen tohet 191-6 Er Die VoRfregbeit ertredet ſich dur get —— Lande. 
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end prinilegirtes \ 


Leipziger 


Futelligenz⸗Blatt, 


No. 


ur 295 ° 


Frag- und Anzeigen, fir Stadt: und Land- - 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandee. ‘ 
Sonnabends den 12. Juny 1790. | i 





Art... Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen —— werden. 
Ay der Kemmler Schäferey in Reinsdorf, 

im Voigtlande, find 8 Stuͤck Zeitftähre 
ſpaniſcher Art, die künftigen Hetbſt zur Zucht 
ebraucht werden koͤnnen, zu verfaufen, 
. 2) Die Herren von Lurtorf und Erben in 
mburg, haben mir Endesunterzeichneten 
———————— in Commiſſion anvertrauet. 
Da ich folche hier anzupreiſen für amndıbig 
halte, indem folche bereits weltbefannt, und 
ein jeder der fie keunt wegen.ibrer gewiſſen 
Mirkjamkeit alen Beyfall geben muß, fo zei⸗ 
ge biermit an, daß joiche mir aͤcht und vers 
fiegelt, nebſt dent dazu geberigen Gebrauchs ⸗ 
zeitel zu den hamb. Preiß au Louisd'or zu haben 
fen... Dar Gebrauchszettei kann auf Ber 
langen vorgegeigt merden, es würde zu weit ⸗ 
iaufug feyn und dem Leſer ermuͤden, alles 
das vortheilhafte zu befhreiben was dieſe 
Diedicamente feit zo Jahren bervorjebracht 
und guicd.getvirfer haben: Ferner iſt auch 
ein -fpan. Pommeranzenextract zun 
Bılhoff uud Carbdinal · Getränke auf a bis 5 
Souteillen das Glas zu 8 sr. ſaͤchſ. Cout. 
zu haben. Wem davon ſowohl als vomebi- 
en Medicamenten aetällig ſeyn follte, der 
elichesch gürigft Franco anzujeigen, und 





eine Kleinigkeit für Emballage od) mit bey⸗ 

zufügen. Lübben, den ıften Juny 1790. m. 

Carl Friedrich Pauli, 

Art. UL nn en, fo su vermietben, odee 
su verpachten find, oder zu pach 

—*5* werden. * — * 

7) In einem Haufe am Markte allhier 
—* * une ol Etage zu ee 
D ntell. Comtoir giebt mei 
ze 9 eitere Mache 
22Es ſtehet der Gafihof zum golden &d 
in Waldenburs, foallda am Marfte Pd 
und für Herrfchaften zum logiren neu und 
‚bequem eingerichtet auch fonft in vollig gu⸗ 
ten Stand geſetzt worden, nebft Garten, We⸗ 
fen und Feldern von Jobanni a. e. auf 5 
oder mehrere Jahre zu verpachten. Pacht 
liebhaber beheben ſich deshalb an den Oe⸗ 
fonomieinfpeeter Werner dafelbft zu wenden, 
wo die nähern Bedingumgen zu erfahren. 

Art, IV. Gelder, jo auszuleiben, oder 

—— werden. 

Auf ein anfchnliches in der Vor 
allhier liegendes Grundſtuͤck, werd — * 
Procent jaͤhrl. Verziuſung ein Capital von 
2500 Thlr. arfucht, und kann man ſich des⸗ 
—* an das Intell. Comtoir in Leipzig wen · 

1. 


Dad Art, 


sc ur. 

Art. V. Perſonen, fo in Dienfte geſudet 

werden, oder Dienſte und Arbrit füs 

. den. 

Ein Krauenzimmer von gutem Herlom ⸗ 
nich, die vollkommen geſchickt im Weisnaͤ⸗ 
ben, Waſchen, Matten und Putzmachen iſt, 
auch etwas friftren kann, fucht bey einer 
Herrſchaft ats Cammerjungfer in Dienſte zu 

iommen, und iſt anzutreffen im Conradiſchen 
Zauſe in der Reichsſtraße beym Buchdruck er 
Wolckow. 
Art. VI, Avertiſſements. 
1) Die Ritterguihswolie aus der büßner 
’ md eilenburger Gegend it im diefer Woche 
mit 8 Thlr. 12. 18 bis 20 gr. bezahlt wor» 
Ben, veredelte mit zo, 11 bie ı2 Thle. ı2 
‘gr. Landwolle aus der ofchager Gegend mit 
8 Ihr. 76 gr. Bid 9 Thlr. feinere 9 10bis 11 
Thir. Baucrwolle aus der deligfcher Gegend 
bat 3 hs. 12 bis 19 gr. gegolten. 

2) Die Eppedition der allgenteinen kitte · 
Faturzeitung zu Jena kündiget ein allgemei⸗ 
nas Repertorium der Listeratur für die Jah ⸗ 
eu 0785 biß und mis 1790 am, welches. in 
der Dftermeffe, 1792 vdllig fertig gehefers 
werden ſoll. Es wird menigfiens 8 Alrbha 
bet in groß Quart betragen, und in 3 Baͤn⸗ 
de abgetheilt werden, Die aber auf einmal er- 
fhrinen. Bon jet an bis zur Oſtermeſſe 
1791 wird im Intel. Connoir Pränumeras 
tion angenommen, auf Drudpapier 6 Thlr. 
auf Echreibpapier 7 Thlr- 

3) Das Yublifum hat die zu Anfang die 
ſes Yahres berausgefonnmenen Briefe über 
Das rabeberger Bad x. mit alljugürigem 
Beyfall aufgenommen, daß ich es mie zu ei 
genem Vorwurf aurechnen würde, meinen 
Namen länger zw verfchroeigen- Ich ftebe 
aber feinen Augenblick mehr am, deu Vefoͤr⸗ 
derern dieſes Werfcheng Öffentlich zu banken, 
und wiederhole, was ich in der Vorerinne⸗ 
rung zu biefen Briefe. gefagt habe, daß es 
ir, Aufſetzung berfelben, einzig und ab 
kin um Wahrheit und Gemeinnügigfeit, kei⸗ 


nesweges aber um dem Ruhm, sin fehener .. 


Modeſchriftſteller zu heißen, zu thun rear, 
and Daß ic; mich für dis auf dieſe Heine Are 


)04 


v⸗ 


beit verwendete Zeit, vollkommen entſchaͤbi⸗ 
get halte, wenn der leidenden Menſchheit 
durch die naͤhere Befanntmachling des une 
laͤugbat großen Nutzens einer ſo wohlthaͤti⸗ 
gen Duelc, fein unwichtiger Dienſt geleiſtet 
worden iſt. Zugleich danke ich auch dem 
Hrn. Rezenſenten, weicher mit eben fo vieler 


Theilnahme als Nachficht in dem z3ten Stů · 


efe der deedbner gelchreen Anzeigen auf das, 
Sabre. ı dieſe Briefe beurcheilet bat; 
herrlicher aber noch wuͤrde ich ikım danken, 
wenn er mit dem mir zugetheilten Lobe, Tas 
bei von dem auch biefeg kleine Warfchen gr» 
wiß nicht Frey if, verbunden hätte. Diele 
Briefe find im Intell. Comtoir in Leipzig und 
den bereits angezeigten Buchhandlungen und 
Eomtoiren, aud) nun bey mir, dem Verfaf: 
fer, um ben fefigefeßten Preis A 6 gr. ‚auf 
der Ehäffergafte No. 365, 1 Treppe, zu has 
ben. Dresden, den Fr Juny 1790: 

\ .. ©. Bumpredt,  : 
{ Xecidinfpestor zu Radeberg. 
4) Da id mit verſchiedeuen Herren Buch«- 
haͤndlern in der Mefe immer dan Streit bar 
be, als wenn ich ihnen meine Sachtu nicht 
wichtig ablieferte, wovon ich Doch eines befe 
fern überzeugt bin, auch beider erfahren muͤſ⸗ 
fen, daß meine Verlagsbuͤcher nach- der Me 
fe von verbächtigen Leuten um eim Epott 
geld feil geboten werben, fo bitte ich binen 
jeden Busgefinnten, wenn ihm dergleichen 
von verdächtigen Peuten angeboten wird, 
ſolche gürigft anzuhalsen und mir anf meine 
Koften davon Nachricht zu scheu; wenn hier⸗ 
durch ein Dieb entdeckt wird, ſo ſoll der 
Eutdecher nicht allein die Buͤcher behalten, 
fondern auch von mir für jeden Thaler: dee 
Werths ber, angehaltenen Bücher ro Thale 

befommen. Berlin, dem sten Jump 17790. 
“ un. Pauli, 
5) Veryeichniß der, den 2ien Junp 1790 
— 6 ui —— Fa Hauptgewinn- 

der erften Ela r und ; 

Zeipgiger Lotterie: Fit r gi 
306 Tpir- 


. 2 Nauptgew. No. 3276 u 
20 Nachgew. zn 20 Thlr. von 
90.3277 bis mit No.3296 '460 ° + 
4— ”y 


ur 


“1. Hauptgew. Ro.15549 zu 1000 ⸗ 
200 Radıgen. zu 5 Thlr. ven 
Mo. 15550 bis mit No. 
15749 _ . 1000 
T Hauptgew. Ne. 22666 ju 600. » 
100 Nachgew. gu 6 Thlr von 
Mo. 22667 bid mit No. 
21766 0... 6008. 
+ Dauptgew: No. 3760 fju 500 »., 
50 Nachgew. zu 3 Thlr. von 
No. 3761 bis mit No.3810, 400 ⸗ 
Hauptgew. Mo. 22200 ju- 400 ⸗ 
24 Nachgew. zu 10 Thlr. von i 
Mo. 22201 bis mit No. 
22224 “ 240 »: 
1 Hauptgeiw, No. 5516 iu 2000 
2600 Rachgew. zu 4 Thlr. von 
No. 5517 bis mit Ne. j 
8116 10400 ⸗* 
Nachricht: Mit Auszahlung der Gewinn⸗ 
fle wird den 25ſten Juny, gegen Zuruͤckgabe 
der Driginakoofe uud darauf gebrachte Duit- 
tung, der Anfang gemacht, weshalb die In ⸗ 
tereffenten, wenn fobann die Bezahlung 
ſelben nicht prompt geleitet werben follte, 
erfordirlichen Falls, binnen ber im Irten Ar- 
tifel des Plans beftimmten Zeit, gehdrigen 
Dris ſich zu melden haben. Zur zwoten Elaf- 
fe, welche den ı4ten July gezogen wird, 
müffen die Loofe, ben Berluft derfelben, 8 Ta- 
‚ge vorhere und laͤngſtens den gten July mit 
2Thlr. 16 gr. renovirt ſeyn. Kaufloofe in be⸗ 
meite Claſſe betragen uebft dem Aufgelde 3 
hir. 16 gr. Leipzig, dem ten Juny 1790. 
Lotteriedeputation. 
Art. VI. Gemeinnaitzige Anzeigen. 
Auf deraırien Seite d. Int. Bl. vom 
1787 befindet fich eine Auweiſung zum Schrd. 
pfen des Leiues. Man hat im wuͤrtenber⸗ 
ifchen damit Verſuche angeftellet und man 
6* deshalb: »Die nachgewachſenen 
proffen der geſchroͤpften Flachspflanzen, 
wurden zwar viel feiner und zärter, blieben 
aber in Rücdficht der Länge, gegen den uns 
gefchröpften oder. natärlich wachſenden, bey ⸗ 
nahe um die Hälftezuräcd. Ich glaubeniche 
daß in der Zeit: und Urs des Schröpfeng ct 
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was verſehen worden iſt, auch war die Wit 


nachmals ſe 


on 29 


terung keinesweges ungänftig: ich ſuche al, 
fo die Urfache Davon, daß der Verfuch den er⸗ 
warteten Erfolg nicht hatte, theild in der Ra: 
tur des lieflaͤndiſchen Saaineng, deffen fich 
die biefigen Bauern beiienen und welcher 
für üch folche hohe Stengel treibt, dag die 
Flachspflanzen im abgewichenen Sommer 
auf verſchiedenen Feldern, auderthalb jawohl 


wuͤrtenb. Elleu, (dieſe verhaͤlt ſich zur 


Leipziger wie 4 zu 3) hoch gewachſen find, 

theils in der Beſchaffenheit des Bodens, als 

welcher fehr leicht, ſandig umd locker ift« 
Art, VII, Anfeagen.. 

1) Da dem Veruchmen nad), dag &, 194 
ber diesj. Int. Bl. empfohlne Dienenbuch 
ded verftorbenen Amtmann Hertwigd, nicht 
meht in den Buchläden zu finden if, fo fra: 
get man 1. an, ob noch wo Exemplaria die 
fer Schrift zu haben find? desgl. 2. wenn 
dieſes Buch ganz feblet, ob jemand es ayıf- 
legen laffen wolle? Beyde Frazen bittet man 
binnen 14 Tagen zu beantworten, teil her« 

IR zum Abdruck Anſtalt getrofe 
fen werden wird., ; 
: 2) Welches iR das ſicherſte Mittel auf di. 
nem Hofe oder andern Bäume zu fegen, 
welche bald moͤglichſt den ftärkkien Chatten 
geben? Welche Art von Bdumen find dazu 
zu wählen und mit welchen Vorsheilen find 
felbige zu pflanzen? 
3) Wie konnnt es doch, daß feit 1, 2 und 
g — fo manches hundert Schock ge⸗ 
pflanzte Birken bey aller Trockenheit, an ei. 


nigen Drten gut angewachlen und fortge- 
fommen und an andern Orten vom gleicher - 


Bodeubeſchaffenheit ganz eingegangen find? 
Mas vor Fehler bey der Iehten und mag 
ser Vortheũe bey der erften Urt, mögen wohl 
gerlächt oder angewendet worden fen? 

Art. IX. Boͤcher, fozu verkaufen find, 

oder zu Faufen geſucht werden. 

1) IR des würdigen im vorigen Monat 
verſtorbenen M. de Peyfoamel, 1789 heraus, 
gegebene Situation politique de la France 
et fes rapports avec toutes les puillances de 
P’Europe, ouyrage dont P’objer eft de dc. 

Dds — montrer, 
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montrer, par les faits hiftoriques et les 
: principes de la faine politique,» tous Tes 
maux qu’a caules 4 la France Alliance Au- 
trichienne et toutes les fautes que le Mi- 
niftere frangois a Commiles depuis l’cpo- 
" que des traııds de Verfailles de 1756, 57 
et 58 jusqu’a nos joars, nicht hier zu bar 
ben? Man bitter ſolchenfalls Nachricht an 
das Intel. Comtoir abzugeben. ”— 
° 2) Im Intell. Eomtsir iſt zu haben: 
Kriegscharie zwifhen Schweden und Nırß- 
“land nach den vortreflichflen und deften Char» 
gen enmorfen von Jaͤger (mozu cine geo⸗ 
graphifhe und hiſtoriſche Beſchreibung ber 
nordifihen raͤnder gehdtr) für 16 96. Wit 
terungstabelle aufe Jahr 1790 2 gr. Gar 
tencalender in einer Tabelle, worauf ale 
monath. Gartenverrichtumgen ginau angege⸗ 
"ben find, 2 gr. 
- Art, X. . a 
2) Ausʒug ats der 52iten Anzeige der leip⸗ 
ziger oͤtonomiſchen Socirir in der 
Dftermiefle 1789. 

Bey der am 12ten May gehaltenen Ver⸗ 
ſammlung wurden zuerff aufgenommen: 1. 
zu ordentlichen Mitgliedern; Herr Chriſtian 
Wilhelm Theodor von Thermo, auf Zieckau, 
churfuͤrſtl. fächf. Landes deputirter im Iucfauis 
ſchen Kreiſe, Hr. Gottlieb Wuhelm von 
Breßler, auf Lauͤske, churfuͤrſtl ſaͤchſ. gehei 
mer Kath, Hr. Thomas Wagner, churfuͤrſtl. 
fächf. Finanzrath im Dresden, Hr. Ooctor 
Ernſt Wilhelm Kuͤſtner, auf Pauntedorf und 
Troßin, des Stifts zu Wurzen Canonicud, 
und E E Narh zu keipzig Mitglicd; 2. ju 
Ehrenmitgliedern: Hr Mori von Echtveir 
nig, auf ͤrnsdorf bey Biſchofswerda, Herr 
Hohann Georg Reutter, churfuͤrſtl fädhf. 
Zberthierarzt und Profeffor bey der Thier⸗ 
Arznenfchule in Dresden, Hr. M. Johann 
Epriftian Haſche, Prediger an der Baufirche 
zu Dresden, Hr. —* Gotthold Seiffert, 
Kupferſtecher in Dresden, Ar. Gottfried 
Rupprecht, Landrichter im Amte Frauenſtein, 
zu Muldau; 3. zu correfpondirenden Mit 
gliedern: Hr. Bernhard Sebaſtian Rau, 
hurfärftl. Profeffor der Cameralwiſſenſchaf · 
ten in Mayırz, Hr. Superintendens -Küber 
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in Danneburg, Hr. Anton Tizgerld, Kauf, 
und Handelsherr zu Como im Mayländifchen, 
Hr. J. G Zenfer, Doctor der Medicin uud 
Profeffor bey dem koͤnigl. Colteg. Med. Chir 
rurg. zu Berlin, Hr. Johann Sriedrich Wil 
beim Widemann, herzogl. würtemberg. Oberer 
bergamts · Secretair zu Stutsgard» Hr, Dies 
migius Millemet, fdnigl. franz. Demonftra« 
tor der Botanif und Chymie zu Nancy, Auf 
feher ber dafigen Apotheken und vieler ge 
Ichrten Geſellſchaften Mitglied, Hr. Dector 
Sebald Jufin Brugmann, Profeffor der - 
Bormif und Naturgefchichte zu Leiden, Hr. 
Chriſtian Rudolph Reinhotd, der Weltweis⸗ 
beie Doctor, Lehrer der Phyſik, Mathematik 
und bildenden ſchdͤnen Kuͤnſte am Gnmna- 
ſium zu Osnabrüdt, Hr. Herzer, churfürftl. 
Daperıfcher Profeffor zu München, - Eodaun 
ſchritt man mach üblicher Art zur Wahl ders 
jenigen Mitalieder mit welchen man die drey 
etledigten Stellen bey der Hauptdeputation 
wieder zu beſetzen hatte, und es traf die 
Mehrheit der Stimmen: den Hrn. Cam⸗ 


merherrn Freyherru von Friefe, Ben Hrn Hof · 
‚und Inſtitienrath von Roftig, und den Det. 
Hofrath Sahr, der Landes: Defonsmid:Ma- 


nufactur und Commerziendeputation Affeffor. 
Hierauf wurde mit Voͤrleſung eines halbjäh- 
rigen Ertracis über Einnahme und Augyar, 
be angezeigt, daß die Rechnung von dem ver⸗ 


floſſenen halben Jahre, durch den Hrn. ge» 


heimen Finanzrath Freyh. von Hobenthal, 
ben Hrn. geheimen Kriegsrath vom Broitzen 
und den Hrn. Hof und Juſtitienrath von 
Noſtitz Rechnungsführern abgenommen, und 
nach befundener Richtigkeit gewoͤhnlich erma · 
ßen juflifteiree worden ſey. Man flattete 
ferner der Verſammlung bon der im vorigen 
Jahre bereits angetündigten umd num erfolß 
tert Gectetariatsoeränderung den nähern Be⸗ 
richt ab, und es war daraus zu erfehen, daß 
Hr. Doctor Brubm bey feinem Abgange, 
die bißher unser feiner Aufficht gehabte Ge 
fellfhafrebibliorhef und dag Archiv, iniglcie 
chen die Products ed har 


- zu Dresden, dem erpedirenden © ecretalra 


Schlipalius übergeben, —*338 ar 
gege⸗ 
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gegebenen zeitherigen Geſellſchaftsquartier, 
"die Biblioihet und Eanmlungen zu Dres⸗ 
den, nunmehr auf der Seegaſſe in verfchie- 
» denen Zimmern aufgeftellet habe, din Ner- 
"gem Mitgliedern aber folchergeftalt mehrere 
Bequemlichkeit bey der an denen bereitd 1787 
‘befannt gemachten Lagen und Stunden bey 
der ftats findenden Eröfnung verfchaffer wor» 


den. ) 
Bon denen Eegenfländen, weicht die Haupt · 
deputation theils für fich, theils in. Verbin⸗ 
dung mit den Provinzialverſammlungen, 
theils aber auch mit einzelnen Mitgliedern 
"bearbeitet hat, wurden folgende Nachrichten 
“mitgetheilt: Da die Gefelfchaft cine Zeich⸗ 
"nung und Befchreibung von einen amerifa- 
niſchen Dfeifenofen, welcher mit 12 bis 16 
vLoth trockuem Buͤchenholze eine Srube von 
8 Ellen Laͤnge und Breite, binnen einer Vier 
telſtunde ziemlich auswaͤrmen follte, zu Ges 
ſichte kam: fo ließ fie fogleich einen dergkis 
chen Ofen bauen, um gehoͤrige Verſuche da- 
mit anjuſtellen. Man befand dabey, daß 
allerdings eine ſehr ſchnelle Heigung mir fehr 
wenigem Hölze, und ohue Much, wenn die 
Feutrung forgfältig abgewartet wird, zu et ⸗ 
Janyen ſey, dabey aber ein auffallender, dem 
Kohlendampfe aͤhnlicher Dunſt entftebe. folg- 
lich dergleichen Ofen in verfhloffenen Wohn⸗ 
zimmern nicht, ſondern nur im Gartenbedaͤlt 
niſſen und an ganz freyen Orten, zum ges 
ſchwinden Erwärmen mit Nager zu gebrau- 
chenwire ' 
Da kein bewaͤhrter fächfifcher Landwirth, 
durch daß dritte Stück des leivziger Intell. 
DI. vom Fahr 1759 eine Vermehrung des 
Düngers, durch Vermiſchung defjelben mit 
Raſen bekannt machte; fo prüffe die Hrupt- 
deputation nicht wur jene Vorfchläge, ſon⸗ 
dern bat ſich auch mehrerer "Mitalieder Ge 
danken darüber aus. Erfferer ging folgen» 
» dergeftalle zu Werkes Er nahm auf 3 Fur 
der ganz frifchen Stallmiſt (aus dem Kuh- 
alle) 6 Zuder flach abgeflöchenen Raſen, 
ß beyde in abmwechfelnden Schichten in 
Haufen von 26 Ellen Länge, 16 Ellen Brei 
te und 24 bis 3. Ellen Sehe, und zwar oben 
Muldenförmig aufſetzen, legtered aus der Ur⸗ 


Jo 
ſache, damit der Regen beſſer in dieſelben ein» 
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dringen und die Saum mehr befdrdern möge. 

Diefe Düngung wandte er auf jedem Bo · 
den am, nur auf kaltem und naſſem Lande 
nahm er Pferde, und Schaafmiſt. Die zur 
Winter ſaat beſtimmten Haufen wurden nad) 


"Johannis, und die zur Gommerfaat nach 


Michaeliß angeleger. ; 

zu den Wiefendüngungen nahm er eine 
Bermifhung von Kalk und angefeuchteten 
Mafen, und deckte diefe Haufen gut mit Er» 
de zu, welche fich dergeftalt durchbraunten, 
daß fie fait ganz zu Kaltafche verwandelt 
wurden. Dieſe zu Aſche gewordene Erde 
lies er ganz dünne bey trocknen warmen 
Sommermorgen, wenn der Thau noch lag, 


auf die mooßigten Stellen auswerfen, mo» 
durch ſich nicht nur alles Mooß in der Fol⸗ 


ge verlohr, ſondern auch an deſſen Stelle ein 
gutes ſoͤßes Gras wuchs, fo wie auch von 
obiner Düngung die befie Wirfung bey den 
Getraide Aernten zu fpüren-war. 

Er angefebenes und ruͤhmliches gemein. 
nuͤtztges Mitglied der Gefelfchaft theitte hier. 
aufauch feine, feit virfchledenen Fahren durch 


viele Berfuche gefammileren Erfahrungen über 


dergleichen Düngungsarten mit. 

Diefen gemäß werden auf 4 Fuder Teich» 
ſchlamm z Buder Kall ſchichtenweiſe vermis 
fcher, und man laͤßt folche in größen Haus 
fen gehdrig gähren, fodann aber zur Duͤn⸗ 
gung anwenden. 

Wenn mehr ald ’Fuder Schlamm auf 
1 Euder Kulf genommen worden; fo bat 
man erfahren, daß fich viel Unkraut auf dem 
Acker gezenget, weshalb obangegebene Mi 
ſchung als die befte Proportion bepbehalten, 
die Necher-aber im Gegentheil michr vom lin» 
fraute gereitiget worden. 

Man nimme ferner auf 4 Fuder Boden 
von den Amwänden der Aecker and Mändern 
der Bäche, 2 Fuder Mift und ı Fuder Külk, 
und finder auch dieſe Bermifchung, nach vie 
fer mit diefer Abänderung angeſtellten Pros 
ben, als die zurrägnliche. 

Das verfchiedene Verhäftnig des Bodens, 
nachdem er fandig,: leimig oder thonig ift, 
beftimmen eigentlich die Zeit, wie lange ein 

ODd 3 der glei · 
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dergleichen Haufen 643 zu feiner gehörigen 
Darcfanlung liegen muͤſſe; daher 
wiele dergleichen Haufen ſchou im erſten Jah · 
re, andere dagegen erſt ins zweyten Sabre 
aebraucht werden. Abmechfelnder Sounen⸗ 
Schein und Regen, desgleichen das oͤſtere Um⸗ 
-flechen der Haufen, befordern auch ſehr das 
Faulen. Sobald aber einiges unverweßte 
Stroh nicht mehr wahrzunehmen, ber Kalt 
amd Boden aber tie Sifche untec tinander 
germengt liegen, fo iftder Haufen zum Dün- 
‚gen ber, Gelder vollkommen gefhict. 
Wenn auch nun [chen biefer Dünger nicht 

fo Weit ais derjinige aus dem Hofe ober 
«Stalle reicht; fo zeigt er doch einen merklis 
chen Unterfhied gegen den letztern bey ber 
Hernte, duech mehrere Länge und, Schwere 
der Garben. 
Daß dergleichen anzulegende Duͤngerhau ⸗ 
fen, die Arbeit ausnchmend vermehren, bat 
man gar nicht geläugnei: ed wurden abır 
Bierdurch die Felder dergeflallt verbeſſert, 
daß fie fich nad) und nach ganz in Garten 
fand verwandelten, uud in der Folge die an⸗ 
gewendere viele Mühe reichlich belohnren. 

- Diefe fo einteuchtende, ald dftergr bewaͤhr⸗ 
ge twefentliche Verbefferung, wird. zu eifriger 
Rach ahmung empfohlen. 

* ( Die Fortſetzung folgt.) ‚ 
2) Von dem angel des Obfics in 


4 wg j fie en. 
Demjenigen ber es mit feinem Vaterlande 


gut mennt, thut es allezeit wehe, wenn er be» 
merkt, wie Biel Geld für friſches und getrock⸗ 
neted Dbft, auch für elende Baͤume, aus beim 
Lande, und bier aus dem Voigtland meifien® 
ins Gräntifrhe gebt, da body Sachſen guten 
—8* bat, uud gewis ſelbſt ſoviel Obſt bauen 
dunte, ald es zur eignen Conſumtion braucht, 
Huch im Voigtlande koͤunte ich viele Orte, 
und namentlich Roſenberg ben Plauen ans 
führen, wo der Hr. Hauptmann Kaften fehr 
siel Obſt baut,“ Sein großer Garten hat 
nicht dem beſten Zaun; aber boch wird ihm 
nichts geftohlen, weil er bie Wege mit Obſt⸗ 
fAumen befebt hat, wo bie Unterthanen Ger 
Iegenheis, haben, ihren Appetit zu ſülſen. 
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Allein, nicht viele Orle loͤnnen fich eines 
ſolchen Vorzugs ruͤhmen, und ſo lange die 
Unterthauen nicht freywillig und gerne die 
Hand anlegen, die preißwuͤrdigen Befehle ih⸗ 
res Herrn puͤnctlich zu beobachten, wird es 
noch immet bleiben, wie es ſonſt war. 

Ins Voigtland werden jaͤhrlich viel 1000 


B em aus den ſraͤnkiſchen Kreiſe einger 


führt, und fo wohlfeil gegeben, daß man ih 
wundert, und Durch den ſchlechten Preiß vier 
le gereige merden, fie zu kaufen. ber, ecs 
find nur Spießruthen, und wenn fie 20 und 
mehrere Jahre fiehen, bleiben es doch elende 
Kruͤpel, wiewohl die nieiſten in wenigen Jahr 
ren eingeben, daher unfere alten Voigtlaͤn⸗ 
der zu ihrem Gluͤcke, eiuen Ekel Davor zu be» 
fommen anfangen. Derverftorbene Hr. vom 
Beulwitz, auf Erlbach, glaubte fie dadurch 
zu verbeffern, daß er fie vom neuen in die 
Schule fegen und peljen lich ; aber, ‚natürlie 
cher weife war auch dırfer Verſuch vergebens. 
Diefer, in vieler Abſicht verderblichen Eins 
führung hat unfer eheuerfier Landesvater das 
durch abzuhelfen gefucht, baß er Prämien 
auf Baumfchulen gefegt hat. Möchte jeder 
feine vaͤterliche Abſicht einfehen und befolgen! 
Eine andere Urfache ded Obſtmangels if, 
daß wenige Leute Bäume pflanzen. Wir har 
ben freylich eine alte vortrefliche Anordnung, 


daß jeder der heyrathet, eine gewiſſe Anzahl 


ume ſetzen foll, daher, noch jetzt, jährlich 
die Priefier die Tabellen davon einſchicken 
müffen; aber diefe Bäume ſtehen nirgendg 
ald in der Tabelle. Und, freylich kann mar 
dem Geiſtlichen nicht zumuthen, daf er über 
die Wahrheit diefer Angabe kocalunterfuchung 
anfiellen ſoll; allein, wieleicht koͤnnte biefer 
Befehl eher befolgt werden, wenn bie neuen 
Eheleute gendihige würden, ihre Bäume an 
die Landſtraßen in geraden Finien und gleie 
cher Weise zu pflanzen, fie mit Doram zu 
vermahren, damit ihnen das Vieh, oder ım 
Winter bie Daafen feinen Schaden tbun, 
Pfaͤhle beyzufchlagen, und wenn fie verderben, 
neue dafuͤr einzufegen. Hingegen müßte dad 
Dbft dem, der: fie gepflanzt hat, oder dem fol. 
genden Beſttzer des deaes * 


a 
Richter im-Dorfes oder die Dbrigfeit in 
E:rädten ro Verzeidhuiß davon hal⸗ 
ten, die Baͤume zu gewiſſen ‚Zeiten beſehen, 
forgen, daß die fo eingegangen ſind erſetzt 
werden, md damit diefer Aufſeher auch nicht 
umfonft fein Amt führte, köunte allemal von 
einem Viertel oder Scheffel Obſt diefem ein 
gewiſſes abgegeben werden _ Die Aemter 
müßten die Ober aufſicht darüber führen, bey 
Gelegenheit die ‚mit bejehen, und 
na Orts ihren- Bericht deswegen ein ⸗ 
ichen. Wären die Landftrafien, ſo weit je 
des Orts Bezitkgeht, bepflanzt, und das wuͤr⸗ 
de auf dieſe Weife ſehr bald geſchehen, konn ⸗ 
ten die Beywege, und, weun dieſe bepflanzt 
wären, auch die Ränder der Becker damit be 
fest werden. Diefe erwachfenen Bäume wir. 
ben nicht nur dem Lande ein wortrefliche® 
Anfehen geben, dem Keifenden Schatten, auch 
wohl zuweilen Erquickung verfchaffen; fon 
dern auch das Stehlen der Baͤume und des 
Obſtes im Gärten verhindern, gefunde Spei. 
fe.dem Bauer einbringen, und das Geld für 
aufmwärtiges Obft im Yande erhalten., _ 
Es ift mir zwar befannt, daß, wenn die 
Bäume in der Lage fiehen, daß. fie von der 
Abendfonne ihren Schatten im die Selber wer» 
fen, dag Betraide in dieſen Chatten nicht 
fonderfich geraͤthz aber, loͤnnte man dieſe 
wenigen Beete nicht mir Futterkraͤutern, Kobl, 
Kraut, und dergleichen bepflanzen, welche 
den Schatten, ſonderlich in duͤrren Jahren, 
gerne annehmen? Ueberdem wuͤrde mit der 


Zeit, das Obſt dieſen Schaden reichlich er ⸗ 


en... 

eylſch wiirde nicht uͤherall das gepeljte 
Obſt aut forifommen, auch nicht jeder fo pa» 
griotifch denfen, und ſelche Baͤume faufen; 
aber Kirfehem, Pfaumen und wilde Bienen 
en auch bey fchtechtem Boden fort, und 
enn die re er en 2 bie 
Fuhrwege kaufen, erhalten ſie diele Nahrung, 
andmnfere Boigsländer, ſowohl der Bürger 
ald der Bauer,. effen die wilden gefanden 

Birnen, friſch und gebacken, allezeit gerne, 
s ‚ Meberbent bat man in umfrer Gegend eine 
wilde ice gliches bat, fie ift 
wänzlich größer, und off nach einmal fo groß 


er st 
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als die klelne Mufcafelfer, trägt jung, und 
alle Jahre reichlich, wächft leicht an, nimmt 
mit jeden Boden vorlieb, ſchmeckt nicht, ber» 
be, fondern füß, wird frühzeitig, nämlich in 
unſtet Aernte reif, und da fie wicht gepelse 
wird, wird fie fehr alt. Mir haben hier 
dergleichen Baum, die viel über 100 Jahre 
zäblen muͤſſen. Da man fle von Auslaͤufern 
erhält, fo babe ich viele 100 Stuͤck in die 
Schule perfekt, wo fie zum pelen ausneh« 
mend gut find, denn, da fie feine Meinen 
Saftröhren wie die andern wilden, oder 
fäten Bi babın, fo darf matz nicht 
beforgen, wenn man Dbft, bag große Saft ⸗ 
roͤhren bat, darauf gepeljt, bag der obere 
Stamm ftärfer merde ald der untere. Die 
fe Birn waͤchſt ſtark, und belleibt leicht. Ich 
mußte vor etlichen Jahren, gewiſſer Urſachen 
wegen, kutz vor ey erft etliche Hun⸗ 
dert felgen, umd es iſt kein einziger berborden. | 
Wollte jemand dieſe Sorte fennen lernen, ' 
fönnte ich fünftiges Jahr, aber mur aus 
Gefälligfeit, deun ich kann fie fehr gut brau⸗ 
hen, etliche Hundert von Ausldnfern, alle 
noch) klein, etwa x höchftend 2 Eien hoch⸗ 
ablaffen, Diefe Birn, von welcher ich kei⸗ 
nen andern Namen weiß, ald den man ihr 
bier giebt, wo fie die mürbe Hirn heißt, würe 
de fich vortreflich am die Wege fchichen, und 
von ihren häufigen Auslaͤufern könnte man 
imnier wieder junge ziehen. - 
Noch) eine Urſache des Obſtmangels iſt die 
Vieh » und Echaaftrift. ch habe viele 
Bauern ſagen hören: wir mollten gerne 
Baͤume pllanzen; aber, wenn die Shaafe 
formen, die bis unter unfre Senfter důten 
dürfen, freffen fie diefelben, oder ihre Rinde 
ab. Wollte man auch auf das Freye Baͤu⸗ 
me fehen, einen Zaun darum machen, und 
es alio zu cinem Obſtgarten anlegen, fo wird 
es nicht erfaubt, wnter dem fiheinbaren vor 
wande, die Vichweide wuͤrde Dadurch veren« 
gert.., Wie Ser abzubelfew, Fünnte man ja 
mohl einen Rath geben; aber nicht jeder un · 
geforderte, fo nie Oft geforderte Näsh if ame 
genehm. Ads am a7. April 1790... .. 
”.7 1 , Bıdır, 
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J 8). Reipsiger Preiße von allerhand Sachen. 
Gerralde, Mehl und Brod. | -  zSleifh und Side J Dier und Si 
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Tangenfalge rn. |. .0Ber ar Eheffel,:: | ie v5 " . 
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luckau ATxxx Echeffet 3 16/2, [10] 2 | 5 Sun) 
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Don M dttern wird ae „onnabende ein Grüd —— ut r 558 iR a 


in) —* riten. Einheimiſche in der Stadt beat 
gr denen es psfifren überiendet wird, kahlen 2 Thlr. Tu Ei 

bers Zeilen betrdat, koſtet gr. Dienfleutegcben mur 4 lat? eimeln, von weichen? 

Suse a fep, koßer 1 gr-6 nf. Die — onfrenbeit erürestet ich 4 — Churſachſiſche Laude · 


* 
f 


u 


No. 


Jof j ur u | 
Gnävdisk ey —* 


Leipziger © 


a7 


‚Suielfigenz - Bit, 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadf- und Land- : 
Wirthe, zum Beſten des Nahrıngsftandes. 


| Sonnabends den 19 Juny 1790. 





Art, I. Sadıen, fo zu verkaufen ſind, 
oder zu Faufen ande werden 
Ce wird int gebran te, aber doch noch 

braucht ate At Beibeaffe shugefähr 
16390 tief und breit und ı Eüeg Zol-lang, 
Taufen 9 Wer dergl zu verlaffen 
at- wird erfüdht., ſelbiges * Preiß dem 
nie. Eomon belannt zu machen 
2) Man hat Bisher fo 55 Mittel, 
Die Fliegcn za —5338 denlen ſich be» 
miler ; aber alle rien d find entwe- 
u mübfanı, zu «el, — gar hoͤchſt 
Br gen *88* raſt 








Erfinder‘ Thomas 
gau, als auch in keipzig im privil. Imel. 
Sonttoir und Heb u 9, Ehuljk: ‚Sb 

ner noch bey Hrn. Yıı Beyer ln Yena, 
Hin ®. Bi Ermel in Grimar' * oe 


8. Srande in Euferb ©, 
2. Graufn Jütterbod, 6m 4 CGra⸗ 
berg in Br ee bey Hrm C. Goetze 
an G C. Schmie ⸗ 


deberg, —8 
bey Hrn 


doch ei “Bei, bey Hru —E—— in Ronnt⸗ 
erfunden welcher burg, biy €. FSommer in 
u Bretchen von — verſchie⸗ Bey Hrn- . Fiedler in Meißen. D 


dene Tr 

th r sieben. Die 
c 

iR bat aid fe davon geloſte 


gen thut, und ſolches auf Simſe, 
oder Fenſter ſetzet. Nach die⸗ 


fallen ſolche 


Ka) A über fo m noch davon fliegen, ? 


bald hernach. Dieſes iſt «in gar 
Sitte ingroßen wirthſchaftlichen 
“gen, und ma fann ben Untergang Den 
ne ganze Schüffelm vol todte Fliegen zufam- 
men fehren; und wenn auch ſolche Die Hi» 
ner, ſo u ihnen dicht. Von 
biefer Tinctur aſer von verſchie⸗ 
dener Groͤße, Min zu 2,2, 4 gt, bey dem 


* 


Fliegen mit Gewalt, F 


diachen eige noch) an, daß wiederum au 
neue die hamburger Wundereffeng von. Hrn. 

riedr. Jenny angefommen, und tbenfalls 
‘Hy mir- zu Haben iſt. 

Ba ee hier 
mburg, haben m u neten 
“ihre Medicamenite in Eomm ſſion anvertrauer. 

"Da ich ſolche Hier anzupreifen für unndißig 

halte, indem ſoiche bereits welibekaunt, und 

«in jeder der fie kennt wegen ihrer gewiſſen 

Wir kſamkeit allen Beyfall geben muß fo jei« 

En hiermit an,. daß folche beyymir Acht und ver⸗ 

rad, uebft dem Dazu gehörigen — 
zett 


iedrid) diſcher gu Toe⸗ J 


214 


men au 8- or. fäch. Som. 
2 — * gefaͤllig jem ſollte, der 


Beliche es guͤtigſt Franco, anzuzeigen, und 
eine Kleinigfeit für‘ ante * mir bey» 
2 Lübben, den ıffen Juny 1790. 


Sriedrich Pauli. 

Art. III, Sachen, fo eat oder 

* gu verpachten find, oder zu pachten 
gefucht werden. 

Es fichet der Gaſthof zum goldnen Linsen 
in Waldenburg, foallda am Markte gelegen, 
and für rn zum fogiren neu und 
Hequei:eingerichtet, auch fonft in voͤllig gu 


Standgefegt =. nebfi Garten, Bir % 


Lil a ‚von. —— 2. “auf * 

—S A rs des * = ben * 

— —* daſelbſt | 
* en ngun 

a Tonen: fo en Dienfe gef geſuan 

oe oder Dienfie und Arb ſa⸗ 


a € wird ein Sranenginimer, "Sie in eie 
‚nem guten Haufe erzogen mr und nicht 
gu zu jung ſeyn darf, zur. füchssführung 

eine Bon fleine Wirthfchaft jenen Leips 

8 Jemehr fie Kenntniſſe und ſonſt 
34 e — befiget, deſto anftän- 
diger fol fie Ale und, defto beſſer foll 
* ne here Nachricht giebt 


BAR. u erh ledigen Standes wird 
Kand bey Reipzig geſuchet; es muß aber 
„ein geſetzter und gegogener Menfch- feyn. 

gen er feiner Seits, wenn er feinem 


der —53* ehen mird,, auf einen Fe 


BR ei * dee and ans ini a 
riına — 


306 


— —— auf * 


nb abe 
‘ 2) Es Be * dieſem 
Beh — 


Hichen Dienk * 


u 


n. ——— ſt im Intell. Com» 
— Zi hier . 
Art. VI. Avertiffentents. m" 
2) Sn diefer Woche war der Prüf 
Ritterguthswolle aus der torganer und bon 

naifchen Gegend 8 -Thlr. 160gr. bis 9 
der vergdelten 11 Thlr. 8 gr. und a di; 
der Vauerwolle 8 Thlr. 3 bie 
Dresden iſt die orbimdire 
aus verſchiedenen Gegenden de: mon 
mit 7 Thlt. 16 gr. bis 8 Thlr. ı2 gr. Dis 
zahlet worden. Die veredelte abır mit 10 
Thlr. 12 98. a a 
— Seen 
v . Es 
Tpir. gegolten. — gt u 
=. Das —— Auma iſt 
*6 weni) Intell. Blatte mitle 

* erjen zu tbaͤtiger Theilnahme em + 

fon worden. bie Be der vielen ar 
Abgebrannten traur 
daß wir nicht umterka en fd a, ee 







30 


PR 
nicht, denn un uns in Al 
ak Zur Iten RC Merfehure 
f. 13 na 


—— b 
ng 
* 10 gr. Sc en Sn erfolg 


+ 





Dr 
—— dienſtlich 6 * 
auf ein EHE ee ag nel. 
m Conbe J 
fenden. in 1 A 47 } * 
N RED CN 37m 


IF er 07 390 Den 


ur )ot m 
».c.follinDred- net hat, daf ein Materialiſt Ecchoriewulbe 
vu, Dan ie Bab im ee und ſogleich in 
Haufe, eine Treppe hoch, er Kaffen, un fol ale 
—— von Pr —* Pen * —* —— —— u 
r en, en gemapiene un ngepacte ru 
Sehen Ki haare —— Öffentlich pulter entzuͤndete ſich in der Nacht, Bora 


BR N et ** —* das Verjeich · 
en i 
pi —* J —425— ai R 


in Sc "serie m 


nderum den Paͤdagogio zu Sloflerbir« 
gen, eg —— Quellen. Die 


Eache hat — aber —2 —— Vorſtel⸗ 
— 


un ganz 
die’ &e Ss Benmpinbungen ift ind. 
——— 

735 
} —* Hrn. Berge 


rath D. hol ie Bakeri: diejenigen 
Po igt. werden, welche unter gewiß 
fen —— tm haben, ſich * 
ſelbſt en zu —— 
9 ndthig e } Hung w wider 

dor Ar wieder in Erin 
: dl als rin Nachtrag da: 
“dierien * 











ı mag folgend Das Eichoriens 
Iver, A ein Eelbitzünder, aus der Er; 
ahrung. Bor etwa in paar Monaten ward 


! { en ie * 
une — d Eu zer — 


nz neuerli 
zagdeburg ereige 


bricht ein Feuer, au, wedurch fünf Hdufer, 

nebſt einer großen Menge Waaren, am Ber 

the in die cauſend Thaler, ven den 

Ölanmen And ar ut.foorden. ie 3 
wit Ar Ar fragen, 

r)- Wenn dog, das Bern 
Ackerbau, Fifcherey, Holzungen, Schaͤfer 
Viehzucht und Brauweſen beficher, vor * 
Jahren, 3000, Tple, reine Einkünfte getra, ' 
gen. hat, fo fraget ſichs wie hoch kann ſelbi⸗ 
ges gegenwärsig in der Nutzung gerechnet 
werden? 

‚2 EM ‚angebender Ichrbegicriger und auf 
merffamer, Landwirth, hat ben — 5—— 
ler, Guͤther bemerket/ wie in den beſten Wirth⸗ 
ſchaften die Einrichtung getroffen worden; 
daß —* allen Monaten Kälber in den Kuh⸗ 

Rällen getroffen werden. _ Erhat gebeten des⸗ 
bald die Frage diefem ut, Di. einzuver 
— wie man ——— * Mirchf 

leichteften einrichten 

2 IX. ee 2* met Äh find, 

oder zu Faufen gefuche werten. ⸗ 

Um den Freunden der ſchoͤnen Littera⸗ 
tur. bie Anfchaffung der Sibllothet der fchde 
nen Wiſſenſchaften zu erleichtern, Hat fich 


die dyckiſche Buchhandlung in Leipzig ent» 


ſchloſſen, big — dieſes Jahres ſowohl 
die aus 12 Bänden beſtehende alte Biblide 
thet, als die 36 erſten Baͤnde der neuen Bir 
bliothet nebſt den dazu gehörigen Megiftern, 
um folarmpen berunfergefegien Preiß zu vers 
koufen. Nämlich; Bibliothek der ſchönen 
ienfiaten und der freyen Künfe 12 
Baͤnde nebft Negiffer, ſtatt des bisherigen 
Preifed von 10 Thlr. 16 gr. fir 6 Thlr. 
Neue Bibliochek d. fh. zc. 1 bis 12 B. nebſt 
Regiſter ſonſt 10 Thlt. 16 gr. jetzt 6 Thlr 
Neue Bibliothet d. fh. rt. 13 bis 24 ©. 


nebſt Regiſter, fonft 10 Thlr. 16 gr. „jet 17 


Thir. Neue Bibliothek d. füh. 26, 25 bis 36 
D. Er Negifter, fonft 10 Thlr. 16 gr. sun 


* 


sı6 a. 


6 Ehle: Das komiſche Thraterider Granzo- 
fen fir die Deutſchen, 10 Bände, wird eben ⸗ 
falıs bis zu Ende des Jahres, ſiatt so Thle- 
für 5 Thlr. verlaſſen. 1 
Art. X. 
3) Vutzungbberechnung einer in d Int. 


DI. mebrere Male erwähnten Wis 


chenplantage. 
Es haben mehrere Perſonen gewuͤnſcht, eis 
ne nähere Beſchreibung von dem Eichen kamp 


oder Eichelgarten, im der torgauer Gegend 


re aus welchem einige Male bie 
erpflanzungen im diefen Int. BE angezei⸗ 


get worden find. Diefer Eichmgarten wur · 


Be 1764 angeleget; ein Play von 375 Qua⸗ 
Bratruthen, alfo ettvad größer ald ein fäche 
fifcher Acker dazu ausgeleſen und ſeldiger mie 
einem pn hohen Zaun verwahret. Aus 
Bemfelben find num feit diefer Zeit 9g10 Stuͤck 
Eichen genommen, welche auf den dortigen 
eigenen Büthern 5. und ©. von 1778 bie 
— ——— Desgl. g10 Stuͤck, 
fo von 1793 dis 1790 verkauft, und 4530 
Etüc, fo von 1785 bis 1790 verſchenket wor⸗ 
Ben. Der Betrag davon beſtehet alſo in 14750, 
fo aus. dem Eicheigarten genenimen find, und 
in 15375, fo anjeto noch daſelbſt vodroaͤt hig 
leben. Die ganze Eumme betraͤgt 30125 
Sluͤc fo daſeloſt aeſtanden und theiis noch ſie ⸗ 
Ben, Nach der Berechnung findet man, daß auf 
Pr Dundratrurheso% Stuͤch geſtanden ha 

en. Wenn das Stuͤck nur für 6 pf. durch 
Die Fanf verfauft werden waͤre, fo betrüge 
die Nutzung 625 Tblr. 24 gr. 6pf. Umde 
ten, weiche ein naͤheres Detail aus mehr als 
einer Urfache zu wiſſen wuͤuſchen, dienet, daß 

r. verkauft wordeng 
150 Stuͤck an den S. M. Hrn. Doben. 
do — an denſelben in Herzberg. 
120 — an * Foͤrſter Hrn, Leu⸗ 
r 


er 

‚on denſelben. 
nach Martingfirehen. 
go — ebendahin. ’ 

6o — nad) Wiederau. 


ze 330 Sri. 


150 — 
150 — 


yet r 


ur | 

m 2 verfchentet-finbe-..- -,; 

1785, ‚eco Stüd mach Saßlebe. 

— 3000. — nah Mefem, . ... .. 

— 500 — nad Rieſt. 

2758, 300 — nach Sechauſen. * 

— — nach Altdoͤbern. 

— 100 — bie Gemeine in Schmer. 
fendorf.. E 

3739, 500 —  nadı Muͤdenberg. 

—  500.— nad liptig. 

— 150 — Hm.%. 6. Dahne nach 

Torgau. 
1790, 600 — nach Saathayır. 


430 — nach Üdhredorff. 
. 4530 Stüd. . 

Diefen Herbſt ind wieder 2000 Stüd zur 
unentgeltlichen Bertbeilung beſtimmt wor» 
dem, werhnfich dazu inm Monat Auguſt beyn 
Forſter Clingeſtein gehörig: gemeldes, wird, 
Schm db. 17. Map 1790; . €. 


2) Vorfchlag sur Verbefferung des 
Waſch 


© ens. 
Da die bisherige Gewohnheit, bey den for 
genannten, Lauchwaſchen die erforderliche 
Aſchenlauge mis ‚figdeudem Waſſer * zube⸗ 
reiten, nicht nur nut einem großen Holzauf⸗ 
wand und mancher Feuersgefahr verbunden 
if, fondern auch die Folge bat, daß durch Die 
Auflsfung , des im der Afche befindlichen em⸗ 
porevmatifchen. Oels in der Leinwand haufir 
ge Flecken entfichen, welche fich öfters faung 
mit der größten Mühe herausbringen laſſen, 
fo hat der Apothefer Med, Er, Dietrich. in . 
dex Oberamisſtadt Nofenfeld den fo mügli 
hen als kicht augführbaren und auf vor« 
gängig vielfältig eigene Erfahrung gegrüne 
deren Vorſchlag genracht, die Afche mir fal- 
tem Woffer auszulangen. Die von ihm broßs 
achtete Verfahrungsart, wie felche in feiner 
Anzeige befchrichen wird, beſtehet kuͤrzlich in 
folgendem ser laͤßt nämlich. das Waſchgeraͤ⸗ 
the nach der gewehnlichen Ordnung äiule⸗ 
gen, das Afcheysuch darüber ausbreiten, und 
auf dieſes die zur Lauge noͤthige Afche, im 


«erforderlichen Maas aufſchuͤtten, welche mit 


laltem 


4 


rſo lange Dsgoffen wird, Bid DIE 


a IL u rer Cie? 
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Ma — von end nt: fiedend; loͤßt werden, folgl 
Kai pa — de engine en die cabım auf Bee pr 8 a4 
Noch werdeisinige wre. ch über die⸗ 


ſche Art zubercitete Waͤſche bleibt hierauf 
die Nacht bindurch bis auf folgenden Mor⸗ 
gen fichen, aledenn aber- wird der Zapfen 
a der Wafchburte herausgezogen, man läßt 
die Lange in ein untergeftchhtes Gefäß ablau- 
gießt n e mieder auf die 
Ache, und fährt mir diefen Ablaffen und Wie 
Beraufgießen ganzer vier Srunden laug fort, 
bis die Aſche dadurch genugfam ausgelaugt 
M, hierauf nimme man das Afchentuch mit 
der darauf befindlichen ausgelaugten Afche 
von der Wäfche herunter, und nachdem das 
Auf, und Abgießen ber Lauge allein noch 
or it vs KR, g fortgefegt worden, 
ätbe aus der erhal 


—— — damit genetzt iſt. —5 


nen RR wie jur Winterszeit, zut 


Schonung der Wäfcherinnen, etwas aufge, 
Kr Man brühet «8 —— la⸗ 

















eu ein a mit ficdenden Waf 
A) > es — Ibe 5* zugedeckt 
ba en Verfluß, die 
och D use Kim den er 
elößten peu tet en aus ndtich wirf 
—— kalte 9 t, aud —* 


—— es zum letztenmal ausgewaſchen und 
ium Au en und Trocknen ſertig wird; 
elchem en noch oa spanktare ift, daß dieſe 
WVaſchmethod —*— läge 
d, ot van eine Veränderung der Far · 
bon zu beforgen wäre, anwendbar 
; „Ai die 59 zum rk lie⸗ 
« Erfahrungsfäge zu 
die nach worjtehender Kar 
dem Apotbefer Walz in Stuttgardt, 
‚Auffi ht Au beyden Et huficorum 
ch ol ang breymalis 
Zweifel übrig, daß die 
zubereitet Afchenlange 
—— der —A— 
ihrer Mirkung nichts 
meh von der mit heiſt di: ar 
deilauge noch den 
daß bie r der 
eile, bey 
dem 
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fe Wafchmethode hinzugefügt: 1. Wäre 
e8 vermuthlich beſſer, bey Zubereitung ber 
falten Afchenlauge das Wafchgeräth nicht 
zugleich in die Wafchbutte, mworinnen das 
Auslaugen gefchiehet, mit einzulsgen, To 
dern erſt in der Folge hiemit vorzugehen, um  < 
die Lauge unter das Waſchgeraͤth gleicher zw . 
Hertbeilen. 2. WVerfichet ſich von felbft daß 
bey firenger Winterfälte, von dem gedachten 
Vorſchlag fich nicht wohl ein Gebrauch machen 
laſſe, indem die Lauge nicht fo geſaͤttiget wer« 
den darf, daß ſie dem Gefrieren widerſtehen 
konnte, auch ohnehin der Waͤſcherinnen nicht 
zu zumuthen iſt, in kalter Naͤſſe zu arbeiten: 
3Hat fi bey dem angeſtellten Verſucheu 
gezeigt, daß es wegen des noch in der Aſche 
enthaltenen, die lalte Lauge dennoch, wie. 
wohl im geringerm Grad, perunreinigenden 
emppreomatifchen Dels, ndthig fir, * 
Waſchgeraͤth noch mit Seife nachzuhel 
um ſolches —— weißß zu erhalten, me 
jedoch, im der weit mindern: fe 
forderniß an 87 der Voriheil der 
Waſchmethode überwiegend iſt· 4. —— 
der bey dieſer Gelegenheit von * —* 
fer Walz gemachte Verſuch, zur R 

des Waſchgeraͤths fich, ſtatt der 34 
ge, der Worafche, welche weder etwas Unze 

nes noch eine mo mir ſich füb 
Dienen, ‚folche in Faltam : ge a 






. 
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und ob ed mithin, wenn auch gleich dad Waſch · 
geraͤthe, auf die eine oder die audere vorge: 
dachte Urt ohne Gebrauch. der Seife, voll 
kommen weiß ausfiele, nicht rathſamer und 
noͤthig fen, ſich gleichwobl der Seife, als ei⸗ 
nes Verwahrungemitteis gegen die Schaͤrfe 
der Lange und gegen den Schaden, welchen 
daß Geräthe hievon nchmen dürfte, hiezu 
gu bedienen, als wobey, deſſen ohnerachtet, 
wenigfteng innner eine nicht geringe Erfpars 
niß an Eeife, weil hievon zu diefer Wafdh» 
art viel weniger erforderlich iſt, erzielt. Wer» 
den kann? fo iſt zu münfchen daß jeder die 
ihm bey dieſer Gelegenheit ſich darbierende, 
Erfahrungen dem Vublico zum allgemeinen 
Seſten bekannt machen mochte. 
3) Auszug aus der saften Anzeige dee leip⸗ 
ziger dEonomifdren Socıetät. 
( Fortfegung. ) 

Ein ſchaͤtzbares Mitglied der Gefellichaft, 
hat’ eine Far und Modell von einem 
nad) der franzäfifchen Art der Triguebalte, 
wie folche in-den Memoires d’Artillerie von 
St. Remy befchrieben ift; von ihm eingerich · 
teten und bereits feit 2 Jahren bey dem dresd⸗ 
ner Feffungsbau, mit vieler Zeit» und Geld» 
erfparniß eingeführten , Handtvagen, ber 
Hauptdeputation übergeben. Derfelbe iſt zus 
gleich Wagen und Hebegeug, inbem man 
eine Fat von 8 bie 16 Eentnern geſchwind 
inhängt, aufhebt, und mach Beſchaffenheit 
der Größe mit 3, 4 bis 6 Mann an einen 
beſtimmten Ort äbrt, z. B. Quaderſteine 
amb d. m. Der bey Anſchaffu 
Mes dergleichen Wagens, beläuft ſich au 
18 bis 23 Thlr.  Diefes —— in 
einem d befindlichen ce von vier 
derfchiedenen Richtungen vorgeftellt und nach 
feinen Theilen umſtaͤndlich befchrieben. (*) 

Da ein augwärtiges Mitglied der Gefell- 

aft, Hr. Martin Tdgel, Adjuntt amfapfırl. 
Inigl. Thierfpital zu Wien, eine eben fo 
tödrliche als oft verfommende Kranfheit der 
Pferde, den Magendruch , ungemein gründs 
lich abgehandelt und eingefendet bat: fo 


(*)_Bendes, Safe und Beſchreldung ik in 
‚Gate. Comt & Copien bayam 
“4 am haben, wenn de — Beiden, 3 


a“, 


werden deffen fo allgemein nußbare Bemer. 
kungen. bier. mitgetheilt. 


Pferde genau betrachtet und daraus die Ur« 
fache erklärt, daß Uerde fich.nicht erbrechen 
könnten, und daß dit Magen cher riß, als 
er lich vom Uebermaaße des Futterd, oder 
von andern fhädlichen Dingen durch den 
Schlund eniledigen köͤnne, wird. bimcklt, 
daß der Bruch oder Riß des Magens ges 
woͤhnlich unter gemeinen Zuapferden. vorfie⸗ 
lg, die auf der Straße nicht nach der gewoͤhn⸗ 
lichen Zeit, fondern auf feſtgeſezten Statio⸗ 
nen, oder -zu Haufe nach vollendeter Arbeit 
und alsdann ohne Maafe gefüitert werden. 
Sie gaͤben dag Uebel durch folgende Zeichen. 
zu erfennen; Ihre Augen drücten den höch⸗ 
ſten Grad der Angſt und des Echmerzeng 
ans. Die Ohren fhinden (menn die Thiere 
nicht fchlappebrig wären) im Anfange wie 
angenagelt auf dem Kopfe, ſteif und näher 
beyfammen, al® im natürlichen Zuftande, in 
der Folge aber ſenkten fie fih. Die Nafene 
Idcjer wären weit offen, und aus Ihrerläng« 
lichten Geſtalt in eine runde verjerter. Daß 
Ddembolen fen ſeht kurz, der Puls geſchwind 
und Hein, die vordere Gegend des Bauchs, 
bisweilen auch der Bauch im ganzen Umfan⸗ 
ge, ausgedehnt, der Abſatz des Miſtes, wenn 
er nicht durch Einftiere erzwungen würde, 
gehindert, der Abyang des Harns aber na 


Nachdem ſelbiger - 
zuberderſt den innern Bau des Magens der 


X 


tuͤrlich. Ueberließe man die Thiere ſich felbft, - 


fo blieben fie meiſt auf einem Orte ſtehen 
jwänge man. fie aber. zum Gehen, fo fchrit- 


ten fie wie ſehr ermüdete Pferde mit etwas ” 


gekruͤmmten Rücken und eingebogenen Hin⸗ 
terfchenfeln einige Schritte N öhne den 
Kopf, den. Hals, oder irgend eincn andirn 
Theil des Körpers, außer den Echenfeln, 
ju bewegen. Nie bringe man fie zum tale 


en, oft auch durch Echläge nicht. Miefi 


en fie, wie bey Koliten nieder, und felten 
ſtuͤnden fie michr auf, wenn fie fich gelegt häts 
ten, Wenn fir fchon fo matt wären, daf fie den 
Körper.nicht mehr aufrichten fönnren, fo hoben 
fie zu wiederholten Malen den Kopf in die Ha 
be und fähen nach den Flanken, Unter biefi 
Zeit würde der Bauch Immer dicker, das 


bolen 


ur 


Holen befchwerlicher und der Puls fleiner. Der 
ohnehin matte Gianz der Augen verldfchte, Die 
Nafenhaut entfächte ſich; das Zahnfleſſch, 
fo wie der Gaumen, würde weiß, die Schen⸗ 
kel mäheten die Erde, und die Zunge fiele 
aus dem Maule; alle dieſe Theile wuͤrden 
alt, und die Kranfen verhauchten unter ti 
nigem Rocheln ihr Leben. Wenn aber Ent 
zuͤndungen oder Gifte den Bruch verurſach · 
ten, —— u 2 en fe an 
aus ihre en; das FZahnflei ie Zun ⸗ 
ae Gaumen glüheren, alles Saftes be» 


an jeigten fie eine dunkelrothe Farbe, 


weiß bedeckte deu Körper und die Tpic» 
re ftürben unter unbefchreiblichen Schiherzen. 
Dach) dem Tode, der nach Berfchiedenheit 
des Bruchs umd der Behandlung der- Kran 
fen in 10 big 14, oder hochſtens in 13 Stun» 
‚ben folgte, liefen fie gefchwinde auf, beſon⸗ 
ders wenn der Bruch vollfommen und das 
utfer in die Bauchhoͤle gefloffen fey. Die 
rfachen, die den Magenbruch erregten, waͤ⸗ 
zen. verfchieben. > 
Die erſte und gewoͤhnlichſte ſey der über, 
maͤßige Genuß eines 


a 
ber dürften. auch Militärpferde, wegen ihren 
* Futterportionen, von —— 
Uebel wohl ganz frey ſeyn. Zuweilen braͤche 
"der Magen ohne befondere Ueberladung, und 
es ereigne fich ſolches nicht felten bey Ent 
‚gündungen.deffeiben und ‚in Kolifen, wobey 
— mit —— zu Bor 
eines oder das andere Eins 
gereide berften mühite das aber gemeiniglich 
den Magen traͤfe. Ein gleiches Kdnnte auch 
das Niederiverfen eines Pferdes, wenn es 
-bald nach. dem Futter geſchehe, bewirken. 
Zu den gemeinen Urfachen, die zu Verlegung 
bed Magend, Anlaß ‚gäben, gehörten auch 
gewiſſe Giſtarten, die den Thieren in der gut⸗ 
tigen Abficht,. fie fchdn und gutleibig zu 
‘Machen, unter dem Futter oder andern Din 
gen beygebracht wuͤrden. Weil der uͤbermaͤ⸗ 
ige Genuß eines koͤrnichten Futters, als die 
etſte Urſache des Magenbruchs anzuſehen ſey; 
‚fo folge, Bahr. LH dem Uebel 
vorzubeugen, als deſſen Folgen abzuhelfen. 


Roc 


Hunget; eig — 
—* SR der Mage nie) De, 


un 29, 


Kein Mittel erhalte dem Thleren dad Le⸗ 
ben, wenn der Niß auch noch. fo Hein wäre, 
Unter dieſer Vorficht wäre keinesweges tim 
Abbruch. vom Futter zu verfichen, vielmehr 
fen die gewoͤhnuche Portion bey ſchwerer Ar 
beit zu vermehren, doch mit der Vorſicht, 
daß der Magen wicht auf einmal. angefüllt, 
fondern die vermeynte Menge in mehrere 
Portionen abgeiheilet werde. Bey Kolifen 
benge man dem Magenriffe vor, wenn man 
die Thiere langfam führe und. das heftige 
Miederfallen hindere. Die Verlegungen des 
Magens im Kriege wären oft unbermeidlicht 
dem Mißbrauche aber, Dferden Gift zu fuͤt⸗ 
tern, könne nicht andere, als durch ein ſtren ⸗ 
ges Verboth an Apotheker und Kaufleute, 
folche Waaren an jemand zu verfaufen, gt 
ſteuert werden. Wie machtbeilig der Male 
gi diefer Vorficht fey, wird noch durch zwey 


ſpiele erwieſen. — 
Potzſch, welcher dag Steigen und 
Ballen des, Eibſtrohms bey Dresden täglich 
und erarätig beobachtet, auch der Geſell⸗ 
— ein —* Die nn. 
hat auf Deranlaffung der Hauptdep 

tation einen fyrzen? 5 I dem weſentli⸗ 
hen Inhalte derfelben, fo toie eine Anzeige von , 
den merkwuͤrdigſten Hohen und en des 
Waſſerſtandes, als eine Fortfegung feiner 
chronofogifchen Gefchichte der großen Wafe 
ferfluthen des Elbſtrohms, auf die Jahre 
1786. bis 1788. ausgearbeitet und der Ger 
BELIEF — 

e Nachricht: mitgetheilt wird. 
— war der tiefſte Stand des Waſſers 


Im Jahre 1786. ı Elfe, 7 Zoll, und der 
ſte 5 Ellen, 3 3cll A Bu 
erän he 


die Sr * bs 
m Jahr 1787 fam nach dem en 
Stande von 2 Ellen, 4 00 am ötem, Si 
— ———— eieffen & ande 
i en, 13 Zoll zur) ? 
— Zug * sn ia 
Der böchfte und tieffte Stand bes Jahres 
1788 war ı Elfe, 6 Zoll unter Ruf, amı 22. 
Febr. und ı.ERe, 9 Zoll Über Null, am sten 
April, mithin 2 Ellen, 15 Zoll die Beraͤn⸗ 
derung des ganzen Fähre, A 73 
Die Becchluß folgt.) 
nen ‚2 Rips 


u ‘ er 
- u ad u 1 99 te dia, 


? * — 
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n 
Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt⸗ und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 
Sonnabends den 26. Jumh 179%, - 


Art. U, Sachen, ſo u verkaufen find, 
oder zu Faufen geſucht werden. 
Ei freyes Mannlehnguth, Fünf Hufen 
N Mark, mit Erdgerichten umd Untertha 
wen, ſteht ausı freyer Hand zu verfiufen. 
Näere Machricht erfährt man’ im Yatell. 
Eomtoir, wo auch der Unfchlag zu ſehen it. 
« 2) Eine Parthie Pockbolz in großen und 
Fleinern Stüden, das megen feiner außeror. 
dentl. Härte und Schwere zu allen Arten 
Malen und Hinmern in Fabriken, ‚auch zu 
—— 2 gut —82** iſt, liegt 
um billi a en 
J * = BG: vVellſack 
' „Art. V. Perfonen, fo in Dieifte gejude 
. werden, oder Dienfie und Arbeit ſu⸗ 

den. 


1) Ein noch unverheyratheter in feinen be 
en n flebender, Verwalter, der von 
Jugend auf ſich der Defonomie, Sthreibe. 
and Rechenkunſt befliſſen. bey verſchiedenen 
Herrſchaften in ee “> me 
wen beften Zeugniſſen verſehen ift, ta 

E Be Unterfommen: ° Nähere 
: richt giebt das Intel. Gomtoir. 


2) Ei dem Lande fücher 
«uf Michal diene —*8* gute Köchin, 
— 


1 


verhaltend beglaubte Zeugniffe vorzeigen 

Tann; im Yntell. Comtorr zu keipgig, beyıa 

Hr. Stadtfyudicus bindemann in Meißen 

feld und in der Laitenbergijchen Buchdrucke⸗ 

te gu Merſeburg iſt mehrere Nachricht dies 

ferhalb zu erlangen. . 
Art. VI. Avertiffements. 

!) No eiw as Ritterguthe woüe iſt indig 
ſer Woche mit ð bis 8 Thit 16. gr. veredelte mie 
10 Thlr. and 10 Thfe. 18 gr. bezahlt worden. 

Im Voigtlande und in der Gegend vor 
Planen hat die gemdhnliche Wolle zu 
8 tr. 3 9r., amd die etwas —S— 
Thlr. 16 gr. gegoiten. er,ia 

2) Nachricht: Es Haben ſchon vor «ini 
‚sen Jahren mehrere Freunde der Armalen der 
Drfonomie von Arthur Yung in England, 
BDerlangen getragen, auf die von mie zu be⸗ 
forgende Ueberfegungins Deurfchye,:zu prä 
numeriven.- Da ich foldhe mit Hrn..D, h· 
nemann ins Kurze gejogen, dag für 
land unnuͤtze weggelaffen, dagegen pract 
ſche Anmerkungen zugeſetzt, und.die 2 eriten 

aͤnde in einen gebracht habe, welcher 16 
gr. koſtet; als mache ich hiedurch bekannt, 
daß Die Freunde der Defonomie ſolche deut⸗ 
The Annalen ſowohi beom ‚Verleger, Hre. 
yon Erufins in Beipgig, ale * 
ME rad 73 


Ba. ar 
Bey mir und 3 — gen ahel 
den fd nen. 
— —* Riem. 
*3) Das Journal des Luru s und der Mies 
den Hom Monat Jund ift erſchlenen, und ent⸗ 
Hält folgende Artifel. I. Ueber ns ar 
(ammenhang und — Ind. 
15. Ueber engl. Gart auf beſch 
gen Plägen. Ul. T * V, Modeneh 
Feiten: 1. aus Kranfreich;- 2. aus Deurfh- 
and. Vi, Erklärung der Rupfertafeln wel · 
he efetn. Taf. i6 enthält zwey weibliche 
Hüften; und zwar Fig. ı eine junge Dame 
Ri einem "anftändigen Neglige in Traner, 
So 2 eine junge parifer Dame in einen x 
ement ä laDiane. ‚Tab. 17. Eine Jung 
* en Parure in einer Robe und Loe 
a PEfpagnole. Tab, 18. Grunbriß use 
engl. Gartenanlage anf einem befchränften 
regulairen Plage. 

Beym churfürftk. ſaͤchſ hochloͤbl. Dber- 
bofgerchi find in Termino Trinitatis, den 
36. und ı$ten Juny 1790 Urthel und Ab. 
** publiciret worden, als: 

Weber e. Drovßig; Hunger 


5* en; ; Eraminfel-«. Schulenburg; ° 


“Scout c „Göttfchald; Stein ©. Dee; 
Schulrmburg c. Crawintel; Lohſau c. Schu · 
lenburg; Goltzen e —— Ranfe © 
Geititfeh ; Mund-c- Einfiedel; Kühne ci gib. 
nen; CS chneidenbach, ©. Tofen; eſar c. 
Schinau; Kohren ec. C * 
5 Einfiedel ©.’ Se fin y Wertbern €. 
olland; Errobel ©. Stiegliginsg Schönfelß 
x, Scillbacheit ; indner c. Faulſtich; Breit 
‚feld c- Scheurcct Wurmb € Stolberg; 
Anal s- präfre; © Bi —— Schlag 
mplıng ; Vleck Roch; Schreiber e. 
Tale; ‚Keirbrich ©. ermnann; Kanes, Leif, 
"Herd Borm; Bahren ©. 


e. kethin- 
b..bfehiede:  Bofeie. Schneidenbach; 


Keifigin voltenſtern; Otto e. Weynert. 
Are VIE Gemeinnägige Anzeigen. , 


» bsp ber. beuri 
= * dal vom dem Sure 


Joe we 


(af 6 Yun one 


und einen. 11 


% Pfund Wolle. 


—* "ech ” 


* r Nachricht — wie — 


maßen ein deutſches Schaaf nur 2, 
3 Pfund Wolle gebe. Wer naͤhere 
von diefer ungewoͤhnli 


en De 


fpaniichen Schaafviche® zu erle 


* 


* 





tut anfomınen, fich in loco nach * Uns 
ftänden KR; *8 erkundigen! 
VIlI. Aufrage 


uno. Si d. Inf. Bl t eine vor⸗ 
che Abhandlung og kan an des 


in Sachfen.« 


djefem durch Das 


an die Wege und, 


dolfen werden. 
der Landwi 
Feipzig habenden 


schaft ihn nad allerhoͤcht 
ngen zu befördern 
Verdruß und Kor —— — 


Anpflanzen der 8 


—* 
uder der Felder 


Wenn nd ein Kieb 
em — * 


auf ſein 
erguth, ſon 
n die 


andere die von dieſem allaemeinen 


find, 
after Theil: m. 


Ziegers Handbuch 





zeugt bis * davon abgehalten· 


ſo zu verkaufen fin, 
.. zu Banfın: efuche werden..." , 
en Buchhandlung im - 


Schulz Ha 


are 


Ya der Hil 
‚Feipsig —* Dresden, find folgende neue 






sage 


Candibaten des Vredigeramts, in welchem 
von der Verwaltung, den Rechten und Frey⸗ 
. beiten deffelben ‘Diachriche ertheilet wird. 8. 
26 ar. Urterhalrungen über theologiſche, 
hiſtoriſche und wermifchte Gegenſtaͤnde, zum 
Gebrauch für Freunde der Theologie und 
Geſchichtskunde, und zunaͤchſt für Prediger 
bey arbeissfreyen Stunden, 8: 18 gr. Ja⸗ 


meſon s neue pracrifche Bemerkungen über , 


die Verduͤnnungsmittel, und ihre Wirfungen 
in befondern Krankheiten Aus dem Engl. 
überfegt. 8.6 gr: "C. A. Bueruiger Arılte- 
phanes impunitus deorum gentilium haifer, 
gr. 2. 4 gr. F. €. ©. Hirſchiugs all gemei · 
nes Archiv fuͤr die Länder» und Völkerlunde, 
erſter Theil, gr. 8. — 20 gr. 
2 Art, 


1) Auszug aus der 5aften Anzeige der leips 
ziger oͤbo nomiſchen Societ at. 


„A Befchluß. ) ° 

Der Herr geheime Rath Graf von der 
Schulenburg auf Burgicheidungen in Thür 
eingen, bat bey dem im bortiger Gegend im 
mer merklicher werdenden Holjmangel, uns 
ter andern gründlichen Vorſchlaͤgen felbigem 
ab zuhelfen, eine Borrichtung von Defen zum 
wirchfchaftlichen, haͤußlichen und zierlihen 
Gebrauche befaunt gemacht, welche nad) 
jweyjähriger ertaprım das Erfparnif von 
weh Drittel an Holze, To viel die Bag 
— und an der Gute noch dadurch befld- 
tigen,.. daß nur Reißholz dazu gebraucht wer · 
den dürfte. Damit die Herren Mitglieder 
ſich einen * deutlichen Begriff von 
diefer Dfenwerbefferung machen konnen, wer- 
- den felbige auf einen ziemlich Abnlichen, bes 
reits in den Anzeigen von der Oſtermeſſe 17837 
©. 21 f. in einem Kupferſtiche mitgetbeilten 
“ Stonomifchen Dfen veriwiefen und noch bie 
nöthigen Erläuterangen beygefügt. Man 
ift auch erboͤthig die von dem Hrn. Grafen 
der Gefeßfchaft eingefendeten Modelle, bie in 
der zu Dresden befindlichen Mob enkam · 
wer. find, zu jeder Zeit vorzuzeigen, auch auf 
Erforbern genaue Zeichnungen oder Modele 
ie fo wohl, als and) noch von den dabey 
u verfertigen zu 

th. Br Men 


Joc 


u "233 
Noch folge ein Ausſug aus dem Protocol · 
le/ ſo bey der naͤhern Unter ſuchung über die 
Drehfrautheir der Schaafe, von dem Hrn. 
Commißlonsrathe Riem, nah vorbergegams 
genen Auftrag dee okonomiſchen Societaͤt, 
geführet woiden. * 
As Geſcheuke find eingereicht worden, und 
war 1. an Düchern; D. Bloch's Naturge⸗ 
fehichte der ausiändifchen Fifche, erſter, weh · 
terund driiter Theil, mit ilſuminirien Kupfern. 
1b, Knobloch's Ueberſetzung von Bourge⸗ 
lat's Auweiſung zut Kenutniß und Behaud⸗ 
lang der Pferde. 
. D. Karften’e Urberfegung ber Abhandlung 
bes Hrn. don Peiroufe über Die Eiſenberg. 
werte und Eiſenhuͤtten in der Graffchaft 


iE i . 
D, Keinhold’8 Beſchreibung einer felbft er« 
fundenen Eägemafchine, einer Selpreſſe, eis 
ner Buchbinderpriffe und emes Echwung⸗ 
= Schoͤpfrades, nebft dazu gehdrigen Kus 
pfern. 24 
M. Haſche's, Prediger an der Baukirche 
u Ortsden, Magazin der ſaͤchſiſchen Ge 
ichte, erſter, zweyter und dcuter Band, 
1784, 1785, 1786. Lempes Magazin der 
Berabaufunde.. Lowe's dfonomifch + kame⸗ 
raliftifche Schrift, zwepter Theil, 1788. 
Mund’s landwirthſchaftliches Magazin, 
Rupprecht's Feld» und Hauswirth Frenjels 
Skine der Thierar zneywiſſenſchaft. 
Fleiſchmann s Aufmunterung zum Ceiden» 
bau. + Grängen’d Diflerratio de dignitäte 
academica. 86 Abhandlung vom Pas 
pier und den vor Erfindung deffelben üblich 
getvefenen Schreibmaßen. . Borlefungen der 
churpfaͤlziſchen otonomiſchen Geſellſchaft 
1789. 2. An Modellen, ein Modell von fie 
nem holzerfoarenden. Stubenofen von dem 
Hen. Geheimenrathe Grafen vou der Schu⸗ 
fenburg: Zmey Modelle von bolzerfparenden 
Mirchichaftsöfen, von ebendemfelben. 3. 
An Zeichnungen und Kupferflihen, ein Rig 
von einem Bienencalender, welcher die täg- 
liche Witterung. ben Sing ber Vienen, ibre 
Nahrung, Zu» und Abnahme deutlich über« 
fehen läßt, von Drn. M. Cadner. Zwey von 
öfa dym 


24 . 70 n - 
—* rin Kupfer von einem — en —— — — 


drennofen ‚und von ber. d bey Bde 


taf. An Produckm Ein Huth ‚au 
—23* Xpha latifolia 
2.) gefertiget, vom dem Ken Foͤrſter anf 
Riederdeurfchokig: 
2) Kıwas von der allgemeinen Armenan⸗ 
Balsin Kamburg 


Die am ıflen Nov. 1788 in Hamburg er» 
Hfnete Armen Verforgungsanftalt, verdieut 
die Aufmerkſamkeit aller deutschen Patrioten. 
Sie beruhet auf ſo einfachen, richtigen, und 
allgemein auerkannten —* n, fie ine fü 
ei, in ihrem Umfang, ‚fo zweckmaͤßig, und 

ie Abminiffratoren der (eißen find ſo beharr· 

Uch, daß diefe Anſtalt immer als Mufter für 
andere dienen fanp. - Die Grundſaͤtze, welche 
man dabey angenommen bat, find fo wie 
vie Eiuna und Ausgaben in mehrern 

ebru een Uapeigen, mit einer fols 
ea Holftändigkeis, Klarheit 

mbeie den Sub dargelegt mom 

— go r den Einbeimi« 

t Kauf — In unterwichtet zu werden, 
malen von Amenanſtalten am vielen Ua» 
ben und entfernten Orten, gleich voliſtaͤndi⸗ 
hey *** Aryeigen ganz vergeblich g8- 

Feen — anch in unſern Gegenden mit 
dieſer muſte rmaͤßßigen Anſtalt etwas naͤher 
bekannt werde; fo follen aus jenen gedruch · 
sen * n bier nur Niszuͤge geliefert wer» 
den, welche befonders das Rechnungsweſen 

and die "Arbeitsanfalten betreffen. 

im Jay 1789 erfhien auf 35 enge 

Srdructen Quarrfeitem eine ausführliche An 

frige von der Einnahme und Ausgabe imerften 

Balder Fahre, morinnen ed heißt: »Das 

Armeneollegium mußte von dem Grund» 

fan. ausgehen, feinen Armen unnerforgr zu 
boffen, und ohne Ruͤckſicht auf das Verbälb 

* ber Einnahıne des erſten Jahre zu bie 

kai mit meglichfler Eparfamteit ei⸗ 
en berfelben burch Arbeit und Unter 

—*X Biefenige Art und denſenigen Sad 


gen üft, won ciner, foßchan ‘ 


Jahren, im allen 7391 


— ————— und von ben Begraͤbniß⸗ 


hoffen verſtorbener Armen, am 3903 Fami ⸗ 
fen, worunter 2079 Männer, 4087 Wriben; 
2026 Knaben und 1199 Mädchen unter. 2 
Perſonen waren, ver ⸗ 
sheilttworden 2617 Mark r5 Schilling (. 
= — auf eine gamilie woͤchentlich 12 3 
In der Spimnfehute iſt unter 933 bi®s ‘ 

bort arbeitende Erwachſene und Kinder w 
rend ber Lehr Hay außgetheilt worden: 5308 
Merk. 7 Schill, mithin zufſammen an Allmo⸗ 
fer vertheitt 97483 DES Shi Diet 
giebt für jede Wi ehrt rl 
Waͤhrend bei 26 


kich 950 Mf. wenigtt ausgetheil, ober va? 


Me. 14 Schil 
“ M. Iitthe fiir die Armene — Three 
infethe 73227 Ms Edi. DieEommer 


— wird ohngefaͤe zo00. Mf. weniger 


etragen. 
IM. Die Spinnanſtalt und er 
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April fuͤr den Ankalf von rohem Fl 
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ugeroandet Verdienft in tern 


naten 
ann au ran oe —— 
* Jahr nahe ar 20600 ME. wegen 


der immer vermehrten Anzahl der auggelerm 
sen Epinnerinmen aber h ich ey; * 
Berrächtt iches iches mebr , 
jenige 


im Blade und Garne — : 


‚ 21242 
Sf dem Lager war Auf“ et 
— — 


—— 













In den fofgenbärg Mena» - ra 
ten wurde egchen Ar 
—— — V 

nen, 5 bi g Haſplerin ·⸗ 
——— und einen 
Ehirurgu * * FR... 10 
ie — pe brach» Ei. 
ten Rinder unter 6 —*—3 ———— 

Sn — RETTEN 

An Heinen Untoften ‚126 » 6. 

Belaufdesjenigen, was 
ber. an die Erhrlinge ausge · 

De She te 
teen 53 10 z 
3 ı 5 r 
u re die Anzahl 

= ee 
I ” 
te Epinnerinnen - 
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rbeits ſaͤle, an der 153* 
— —* Herta, niemald Verluſt . 
* iſt. Due. 
—* amd Betuchtung für bier. L — ————— 
er heit 1432 Mi. D 6. 18 dom ihnenver ah 
————— HOſpeln und Schemntel. at 3 
— —— wi 628 — und "din Getalt für # Kehrer I v-. 
em für “ Für Bibeln ‚und a 0 26 
Die Spiifähule ber € — te Te — — 
‚ed e der Erwachfenen: Jr ——— See. : 
dm —— beyden Monaten wurden darauf rigen Au 
2 is ul 2 > ae ——— ln ar F pa 
in Sir 





as er )oc 


„Für Vier gu grüͤhſtüut 
und Vefperfoft für-die finder 43E 06 » 
Für Brod für diefelben 915 15° 

$ Summa 35; Merci, 

Seit Hftern iſt die Diem» und Brodand- 
eheitung eingeftellt. Die Zabl ber Kurder 
war im Januar 572, nämlich 323 Mädchen 
und 249 Knaben. Zu Antgang Aprils war 
ven '}35, nämlich 305 er Er nr 
= Allgemeine Koften der Epintanftalt ; 
— (8 iſt für Gehalt des 


fatirten ——— ters, wel · 


here 268 Mr. 


CHirurgi aà 100 ME. 500: — «+ 
de Medicin a5 + 7° 
Kranfenfpelen 375 + Ali 
eBruchbänder, P 
und. Sufpenfo 


n a 
ir Entbindungen 


Behandlung der mit 
Dicht Kofausfelage v* 
ehafteten Kinder os =. 
Für Krägfalbe 15. 


weldhe® mit Inbegriff v Er 
griff von, 50 Entbindun- 
, und von 59 angefhafften Bruchbän 
Bern, Peffarien und Sufpenforien, für jeden 
Fraulen an Koften des Arited ind Wunde 
arjtes, Arynen und Kranfenfpeifch im Durch» 
fchnitt eine Summe von 2,Mf. 34 B. aus 
En ein Preiß, deffen fo Außerft niedriger 
und in der That unerbörter Belauf, Cbe 
dem vormaligen gewiß doch auch aͤußer 
arſamen mediciniſchen Urmeninſtitut uber 


te Kinder . 


2 | 


> 


jeder Kranfer etwa 6 Mk.) nur durch Die 
vielen ; inicht wegen eigentlicher Krankheiten, 
fondern bloß geringer Schwaͤchlichkeiten oben 
tief eitrgerbüirzelter und gäuzlich unbeilbarer 
Uebel halber, den Aerzten jugemwiefenen Kram 
ken erflärlich wird. Ti 
- V. Kräge-burbaud: 
An Baukoftlen ©) .. 2242Mf. SP 
Kleidung und Betten 1583 + 73 
* Kausgeräthei 201-113 » 
Victualien 3636 ⸗ 
Geuering 287 4. 
Arzney und Gehalt bes . 
Arztes 728» 
w Gehalt für den mitı7 


— 0 


7 * A 
* ME. woͤchentl. ſalarirten Auf⸗ 


ſeher, und fuͤr 7 mit M. wö⸗ 
chenilich ſalarirte Aufwaͤrter 
und Aufwaͤrterinnen, und au 
kleinen Ausgaben 

An Koſtgeld und ſonſtiger 
Unterſtuͤtzung für einige ber 
reits von der Kräge gereinige =) ers 
6%» en 


*» Cumma FIR} D 134. 


742.» 08 F 


nd 
Ei ar Burgen Bprldae 37 Inder ir 
befindlich. 


VI. Armenpolicey: Un Gehalt für 16 
Bertelvoigte, wovon einer wochentlich 4 ME, 
a f., und die übrigen wöchentlich 3 a.s8 
erbeten ; fie deren bis Ausgang December 
mit * woͤchentlich falarirten, und nach ⸗ 
Hr vom Zuchthauſe uͤbernommenen — 
md für einen ſeit Neujühr mit 3 ME. 
chentlich falaristen Schreiber 1461Mk. 12 h. 

An Praͤmien fuͤr die Voigte 
und Wachen "wegen einge · 
brachter Bettler 61 
Viatieum fuͤr fortgefchaff- · 
te. freinde Arme 6 


12 


BL —— 
Eumma 1585Mk. 11 ß. 
ViIl. Salarienconto der Hauptcaſſe: Fuͤr 
> 500 ME. jährlich falarirte und zum 

ncafieren der : Eupfcriptionegelder gt 
brauchte Inſpectoren; für 5 mit 300 Mark 
jährlich falarirse Bezirksboten, und en 


u )ol un : 227 


denſelben onders verwilligte neben Dafür find nur allein in ben erfen 4 Die 
von 100 Mf. naten neu worden 4686 Hemden, 
VI. Buchbrudtr + und Suchinbate Be e und Pfühle, und Sa Der 
fin, a auch andere Ausgaben: ‚Für ge An ben. — b =. — 
und Druck der Abhdrungsbogen — * ſind noch es auf 2000 

tlanutmachungen; für Rechnungs her, Pro» Strobfäde und Drühle nd und 5co T ri all» 
tocolle, Subferiptiongbücher und Nude ® —— und noch mehrere, welche einzelne 
trahirte kiſten; für — uf. er gefchenft haben, vertheilt, viele 
s7Mt. 148. este Kleidungsſtuͤcke el —* 

a a a ann 
enordnung unterhalt emen : u 151 an En 

bis Ausgang Apr. betragen 252 Mf. 48. : . BR 


Armen waren Anfangs 37, jeßt 33. "xr. Feuerung und Kartoffeln : 
X. Ungefchaffte und eingeldfite keibesbede⸗ Für sen 3 10902 ME.1OR. 
Bann für di Armen: Berräge bis Ausgang Kür artoffein 2000 — 
voii x 24052 Mi. 4. 9. 42902 Mt. 108, 

Der Genralbelauf der. fämmtlichen Ausgabe big z 

- - Aus — * ud⸗des <a! erforberlis 
dm De 8 für das nächte Jahr if —- 
nad) fi öfgender : 2 


egeth Mm FRE re | 
8304 — np 
2. ——— ð Indufrifihuen —— *84 


> arnſpinner Mk. 21242, 6. 2 
5 an Bachs J Sarı vorräthig » 21446, » 7 
je . Beleuchtung 
R 3 Sin Hafpeln und —. 
—* 





VI, Salarienconto der Hauptcaſſe 
viu. —— und Buchbinberfoften und io 
„m. Minen am einige Arme auf dem Siaditeich und. |. 


ben dem Strobhaufe 
x Angerdafe und eingelöfte tibeäbsbechung für, die 


en —— * Kartoffeln fuͤr bie Armen 
XI, Koftgeld an den —* 
XUl, Vergütung an das zuchthaus . 


dee 25 a 
27 U 1 —— — ETF“ 


‚2 ur ol ur ’ 


"und peoar unger echnet die behben Trpten an. viertehaͤbtigen Wenträgen if nach den ner. 
noch unausgefüflsen Nubrifen, deren Be- ſchiedenen Diftricten eingezeichnet > > 
Tanf ſih noch nicht befimmen Mit Twndun. © "7 5 © 88,10: ME. SE, 
gerechnet die Moften des annoch Diefen Söm Unbeinzegmgen '__ R2.013 + . 84 
mer durch forczuſchenden Krägcurhaufee. folglich noch auefichend 0,093 DE.—E. 
’ €. 3 7 


Dun folgedil 0 ©° © 2 Dann folgen noch 6 Tapftel wie Folgen 











Einnahme . 5 \ der Generaibelauf, det (ämmilichen Sinnabme. - 
„ Subfeription: »An-balbjäbrigen and = beiagets >, * a eorr 
Einnahme Derbitmg 
big vie Apr. 1789. fr ein — — 
——ã—— Mt, Eh. ©. . 
1. SOußfriptien 832,013. 8 —i 8.101 83 — 
11. Wöchenttihe Sarmılung 2.5, = 1.197007. 1 30,732 — — 
1, Seſchenke und milde Gaben „ 14873 ,86° 5000 — — 
IV, -Bermächtnuffe z P) ‚17 75,000 — so = — 
V. Gortestaftengelder 8 1 795 7 16,000 — — 
VI. Auctionggelder a 5 Proceut | 12,790 14° 25,000 = 
VI. Collecten — 21060 =“ 21,060 ⸗ — 
Summa | 160,640 15 9 200833 5 — 


Aun diefer Einnahme war in dieſem erfien Jah · 
re durch die angluͤcklicher Weiſe gerade in diefen |. 


rg gefallene Münzrevolution, ein hoffent- | 
ich in der Folge nicht wieder zu befücchtentder | 3 Pr RT | 
Berluft von verrufenem Gelde von beynahe 2000 — ED NE 
Mirhin bis Ausgang April nur eine wirfliche- — Se PR 

- Einnahme Son. * , ...t ‚185,640. — = — 


—— 
und es mußte der Übrige gu den ‚oben ſpeci im Hamburg erſchienenen ausführlichen Une 
ficieten Ausgaben erforderliche Geldvorrarh » zeigen vom Anfang und Fortgaug di An · 
Daher vor der Hand aus einem Ir Armene fhalt, ſelbſt einzufehen umd mach 
coffegio in.diefer Abficht-verwilligten zinſen rungen über Eins und «das Andere win, 
fofen Borfhuß, und aus den mit der alten fen; fo wird das Intel, Eomtoir \ 
Armenordnung übertragenen Eapisalien und Wergnügen machen, die eingebenden fd h, 
Ruͤckſtaͤnden fupplirt werden. % dichen Anfragen, entweder aus jenen A 

Die jährlichen unvermeidlichen wi gen zu beantworten , oder auch nach B 
dag Armencolfegium auf 240,060 Mrf. den durch Eorrefpoudenz nach 
oder über 93,000 Thaler an; und erwartet daß * weitere Erfundigung einzuziehen, Be 
dag gegen obige Einnahme daran‘ Ermanz  zingifhe Magazin für ſtri 
Ron den mehrern Beytraͤgen der das menpflege enthält, im aten amd Ztem Heft des 
Einwohner noch werde erfegt werben. sehen Bandes, und. im aften des aten 
ee ee » des, eine ausfährlichere Nachricht, ale 

Sollte irgend ein Leſer dieſes fummari- Big obige. ng dag 7 
ſchen Andzuges, nicht is haben, die ES - 
‚Wegen Hlangel des Banmo ift die Marripreistabelle weggelaſſen worden. 


s 1 
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er oc! u zug‘ 
"U Gnädigf privilegirten et, 
No. Leipziger 20 


Snfelligeng » Bfait, 


Frag / und Anzeigen, für Stadt- und Land ; 
Wirthe, zum Beften des Nahrungsſtandes. 










Art. U. Sachen, ſo zu verkaufen find,. 5) Die Herren bon Lattbrf und GS 
oder zu kaufen geſucht werden, Hamburg, haben mi Seen im 
ber Nitterfiraße ift ein Haus zu ver ihre Medicamente in Eommiffton auvertrauet. 
er faufen, worinne cine angebrachte Huth· Da ich. ſolche hier auawreifen für: nas 

macherwerkſtatt, und das auch zur buͤr gerl · shig halte, indem ſolche bereite weltbefann 
chen Nahrung ehr bequem iſt· Hr. Berg, umb ein deber,. der fie Fennr, wegen:ihree! - 


mann, sa „der golden Erone giebt weitere  geroiffen Wirkſamkeit allen gebn 
Nachricht. muß, fo zeige hiermit an, daß folche ey - 
2). 3wey gute, gangbare Drehrollen ſte · mir. Acht und.-derfiegelr, dem dazı* 


einen bifligen Preis zu verfaufen. gehdrigen Grbrauchgzertel zu Ken r j 
end Nachricht ertheilt das: Intell. E Preiß in Louisd’or 2 un * 
bit. er Gebrauhg;eriel fan auf Berlangens 
3) Eine Parthie Pockholz in großen und vorgejtigt werden. Es wurde zu "reiten 
Eleinern Stüden; das: wegen feiner-auferors> Iduftig fepn.umd' den Fefer ermmiden ; ag? 
dentlichenihärte uns Schwere zu allem les das- vorteilhafte qu beſchreiden ag 
gen Walzen und Hänmern in Fabriken, auch: Medicamente feir 50 Jahren Herborgebindge 
zu Bofelfügeln en *** iſt, ri Eid ee san Serner iſt auch 
iegt um billige iße zum ey «in aͤchter x HHeraTsenerträct tue - 
> Der fo ſehr beruͤhmte E 4 J zu 8-9. Fahhfe Court 
N ‚weicher vor. den Magen ; zu haben. Wem davon. Torohf ats PrYn) 
febr gefund Befunden wird, iſt einzig und > obigen Meditamemten gefällig fepn: fote,: 
allein bey Enbesbenannten in Eommnßion zu-; der: befitbe- «8 ‘girigf® franco anfingeigen, 
baben; die Gebrauchszeitel beſagen ein mehh · und eine Kleinigkeit für Emballage noch 


k äfchgen- £i or; mitt en. "Lübben, d e 
—— 5———— _ % i Cart Friedtich Pautg" A 
s REN 


Att. 


ur 


ſo in Dienfle geſuchi 
* and, chris für 


“ den. . F 
- ‚Eine Jungfer von 2ı Jahren und guter 
——— auch mit guten Zeuguiſſen von 
vornehmen Hertſchaften verfeben, ſucht als 
Eammerjuugfer oder Gefellfchafterin für Kin, 
Ser oder Line Dame ihe Unter lommen Ihre 


du ch Heftehen in gut Wafchen, Hatten, 


238 
‚Art. V. Petfonen 


zverden, Oder 


i ven, und 
je Wei ud es (en auf 
willens ſeyn 


ſchwachen te Schrau⸗ 
beuſtaͤrke aushaͤlt, ks + Tuch · 
Mein, und andern dergleichen Preſſen, und 
der — nichts benimmt, in Ab⸗ 
t auf die 

= daten Hölger. m, überaus heuer, 2. ſel· 
den oder gar nicht 
fe ganz unentbehrlich find. 
Zeichnung koſtet ı Eperiesthaler, 
dell aber ı Ducaten. Auch nimmt derfelbe 
Seſteuung an “Genrrfprigen. und andern 
nft Fund Druchgrfen um bilige Preiße 
0 ‚an; indem Gießern und ber* 
gleichen Merallarbeitern fo felbige verferti⸗ 
en, die gehörigen Berbältm t.allemal 
Bekannt find, mithin oft große theure 

pe ihrem Verhaͤltß an 
präfiren. - EINE Br Wr Pa 
Way igen Intereffenten.cmelche in Zite 
at otifich Arnufen — 
an untenftehenden. Nummern Biutheil haben. 
7 bey-Aluguft 


ma dns den: Ztan Dal, Die 
teri r h 1 en 11 ra 
— die aten Einpe-aben.Lingfend 
zoten Sal reaovie fron, tun werden {eh 


h —5 
J 


06 


u 


dige amgnperg Überla fen und gewiß verfauft, 


Bon dir dreubner Forterie; Nu. 10405, 
20408: 15852, 15886, 15888, 35892, die 
miti15x98, 15900, 21707, 21708, 21716, 
217307 21514, 21816, 21894, 25443, bis 
mit 25452, 25476, bis mit 25479, 27061, 
27062, 270%2, bis mit 27054. Bon der 
keinziger Lorserie No. 902, 915, bi8.mit925, 
3937, bis. mit ‚39704 3973 bis mit 3975, 
3980, 3982,.13483r 3997 3698.19288. Bid: 
mit 19300, 25919, bis mit 25926, 25929 
bie mit 25931, 25933, 25934, 25936% 
bis mit 25949. 27235, 27239, „Zusam den 
a4ften, Juny 1790. ° ; Eu 

Auguſt Benjamin Klimbt 

3): Den green Auguf a Kam s. fol in Dress 
den auf der großen Drüdergam, im Wab 
theriſchen SHanfe,_ı Treppe hoch, der ıfle 


Theii der, von S. T. Hrn. Hank Dietrich v. 


Schoͤnberg, auf Roth, Schenberg, binterlafs 
fenen und im fehr viele Theile der Gelchrfamm 
feit einfchlagenden Bücherfammiung, daruns 
ter viele, ıheits kleine rare und euridfe Schrifer 
ten und Werke befindlich, gegen gleich badre 
Bezahlung; oͤffentlich veranetioniret werden, 
davon der Gatalogus am befagten Orte zu 
baben ift. 

4) Antwort auf eine Anfrage im 26ſten 
diegj. Intell. Bl. Des Hrn. Amtmann Hert ⸗ 
wig’s Bienenbuch werde ich um fo mehr neu 
auflegen, als ich mit bemfelben feit 1770.60 


reitd von der Pfalz aus über feine Biene) | 


pflege in genauer Eotrefpondenz Hand, und 
es daher ſowohl mit des Hrn. Verf. ald auch 
meinen Anmerkungen vermehren und brauch⸗ 
bar machen kann. ee 
— er ——— Ri 
5) Antimbigung.:emes Sittenbuchs für 
den chriſtlichen Landmann, —8*— wahre & 
fehichten und Beyſpiele verftunlicht von M. 
€: Porhmann, Prediger zu Varenholz im der 
Grafſchaft Lippe» Dettmold: In der lie 
bergeugung mie not hwendig und nügfich rich« 
* Be. un a die befondern —. 
1b Lagen des Landiianıs gerichtete Beleh - 
safe, —5 Kath. Sehr in * 
neneäroeh« und Haͤlfe buͤchlein Aber die ge» 


ne miun · 
* 4 


Hey a, DR Jia 


u 20 


-weinnägigfien Kenntuiſſe mit allgemeinen 
Beyfall ausgefüher hat, ) Tabe ich. und jeder 
den Boitsbildung am Herzendiegt ſchon lan 
ge einem Bud) entgegen, woraus bir tand- 
mann finulich fiehet, was Goftesfurdht, Be» 


eechrigkeit und Billigkeit gegen deu Nächften, 
Wirbei räfıgkeir 


was mfeit, mw f w. ſey, 
umd wie. —2* Tugenden ſich aͤuße tut, 
wenu ſie b vor Gott und jeden edeln 


Menfchen haben ſoll. Der motaliſcheu Schrif· 
ten hat: man zwar allerdings ſehr viele, und 
der Werth fo vieler bedarf feines Beweiſts, 
aber was hüft der moralifdye Unterricht, fo» 
bald die fpecielle Anwendung der allgemeinen 


| rungen auf die mdividuelen Umftände 

md Lagen des Menfchen niche hingu Fomme? 
Berändert ſich nicht in jedem befondern Siau ⸗ 
be des Menfchen die Tugend und das 


Die die allgemeine Sittenlehre zu üben 
‚zu flichen. vorfchreibt fo_fehr, Daß nur der 
Bei darinn fich zu finden weiß? — dar 
„bed kommen. der abftracte, oft geluͤnſtelte 
‚Borrag, trockene Einfleidung und bober 
— gar nit einmal im, Unfchlag. Ich 
„babe deshalb. diefen Zweck zu erreichen in ge» 
„genwärtigem Buch mich zundächft bemüht 1. 
alle Bflichten des Landmanus im haͤußlichen 
und gefelligen Leben, nicht definirt, fondern 
Hucch finntiche Darftellung de8 Nusens id- 
zer Menbung, in einer Faßlichen, anzıchen, 
eu Eliikleidung vorjurragen, 2. bey jeder 
s ten Pflicht ve —— > 

mie bäßlidyn Farben zu ſchildern⸗ und 
* t als Laſter durch eine Geſchichte 
zu verfinnlichen, 3. folien diefe Geſchichten 
wahr aus dem Zirkel des Landmanns, zum 
Theil aus Gerichtsacten gejogen, hergenom · 
‚oder doch fo beſchaffen feyn, daß fie 
geeffe für ihm haben, 4. wird man Sim ⸗ 
, Haßlichkeit und leichten erzaͤhlenden 
on im Höhen Grad der Vollkommenheit 
u geben fuchen, da bey einem foichen Buche 
alles vorzüglich darauf anfommt. Das Werk 
wird ohngefähr ein Alphabet bis 30 Bogen 
ftarf, und fommt zur Michaelismeſſe aus der 
Druderey. > Preiß deffelben fo wohl 

fit al m 


zu ‚uud ie 
— waͤhlt man den 





v⸗ "RR 
eg der-Cühfeription, und beftinnmt hoͤch · 
ſteus den Preiß eines ag ng Der 
unterfchricbene Verleger verfpricht auf 6. Er⸗ 
empl. das 7re, und nach Verbälmiß mehrt⸗ 
te Ertmpl. frey.  Gerichtshereichaften um 
Prediger auf dem Lande moͤchte ich hietnaͤch 

und beſonders bitlen, ſich für die Ausbt 

tung dieſes Unteruehmens zu -Äntereffiren, 
wenn man nicht ain voraus überzeugt ſeyn 
föntte, daß jeder mach Moglichkeit für die 
beftmdglichfte Ausbildung der ihn Anver 
trauen Eorge truͤge. Ber don dem Ott 


gelegene Buchhandlun 
adreffiren, mit denen der kan 
abredung getroffen bat, Baf niemand ver» 
fürzt wird, Vis Ende September bitte mie 
die-Liften der Eubferibenten ſpaͤteſtens zufottt« 
men zw laſſen· Leipzig im Junius 1790, * 
vi Job. Ambr. Barth, ' 
Buchhändler in Leipzig. 
Kurze Ueberſicht des Ganzen: Was ge 

Hört zu einer Sittenlehre für den chriſtlich 

Sandmann? Anweiſungen wie er 1. zur 3 
friedenheit mit ſich ſelbſt gelangt, =. fey_ at» 
beitfam, nicht faul,"b, feufch, nicht unkeufch, 
ec. mãßig, nicht immdßig. d. fparfam, nicht 
verſchwendriſch/ e: forge für deine Geſund⸗ 
heit; 2. zur bäußlichen Zufriedenheit, a. durch 
Fuge Wahl der Ebehälfre, b. durch Heilige 
haltung der wechfelfeitigen Mechte im Ehe⸗ 
fande, ©. durch gemeinfchaftliche Erziehung 
der Kinder, di durch chriftliches Berragen 
— — 
en; 3. zur Zufricdenheit im’ 
tigen Leben, mie feinen Nachbaren 5 


ehrlich, micht betrůgerifch e: Heili 
das Leben und die Ehre deines Mebenhieh 
ſchen, erlaube dir feine Handlung wodurch 
fein Leben und feine Ehre leidet, fen auf 
tichtig, wahrhaftig, Herfchiwiegen, nicht falſch, 
san ———— g: brich feine 
u ertraͤge, halte fie, b. 
yo und — MR 


‘ 


— 


ent gegen 
obach 


ia Eu 


l, (us Ref gegen Fein · 

enfehenfreiud. . 
Anhang: ı. ale tlichen und bdufik- 
en Gotträbdienft, 2. von dem, was Land 
ihre Prediger-und 


ten ı 3. von Eidfhmwüren, 4. 


ufdung anderer enfhen die nichs unfere & 


laubens find, 5. Berhalren im Leiden, 6. 
arnung wider. den Aberglauben £ Er- 


ymunteremgen immer berfländiger und et 


si 


5 


erde; 
an: Vie Gemeinnägige Anʒeigen 
* a Ben wurden in —— 
WR: zwey Beckern Dreyer 


ein wovon die eine 3% Loth und 
38 storb ee. Dir 5 





n bittet um Nachricht vom Erfolg 
ee and Träbern, wo · 
ehe 37 der diesjähr. Ins. BR Angel, 
gethan worden.. ı Fat Brau: 
afe zu Friedrichſtadt bey Dresden, wird 





‚Brand rain aus den Bicrträbern ge 
—* 

) Der tan Johe End. Wolf, wel · 
"Ro. 186 im Friedrichſtadt bey Dresden 
wohn 5 fertigen Ntoderme Madragen, wel · 
“che gefucht werden... Von jedem 
Stüt * nr gr. Macherlohn. Wenn 


m aber alles liefert und Fertiget; ſo nimmt 
ae far cine Madrage, ı Kiffen und eine Frich- 
en 'Thlr, 20 gr. - Zutharen zu jeder Ma» 


werden, im Mittel gerechnet, 
een zehn Rp Leimwand, h 
eu 13 „von —— 
nnvenommen. "Bu Ben glei 
her. Midranen betchen hair er —* * 
und dem wodifolen * Ay 
vo ſichtig Damit mn Ay 
5 in erdemliche ren 
3 — * — * 
ul ai —— ir x 
Grhaur von 


Per; . 
nd R 
= fo se mi ao k fo ri, 
gegen — 
„DR, Im fen so Je 


— hußehrer ju > 


id. 


lichte Bleche Gaben, zu ff 
—* von s bie g —— einem 
mit der Erde — Durch⸗ 


ein —— —— Die 
deu Beer ne mit “ri * —— 
gen en, legen zum Fortſcha Pflan⸗ 
en suis der Erden — 


Art. VIEH, 


der Brück des Dienen 
—— —— 


Im Weſterwalde —* ed art der‘ 
chenen Tobtinde * gebrechen anfängt, 7 
rere ll Stones, 


— 






let worden, Ri 1 
tribisls zur Samerbrühe zu bedienen, 
vorsreflich gelungen find. ind 

fabrungen auch. in Sachſen betannt Be 


—— D.R. Lwerv 
er Unterricht, von der 
RNutzen und Gebrauch des — 
—— angeſtellten Kuren. $ — C6 

a ri —** den arithmetiſchen * 

cheilen und Anwe den Rechuu 
—— 2 — 
ReGoteſchling Anweſung im 


dobppelten Buchhauen tum Gebrauch 


junge Leite, 8, Gar ı A. F. Ancom uner ⸗ 
—* et Künfier der Mablsrep- . 


di Ind Cosi iR in Gommiion 
ie Aufllaͤ [3 
are 


Ant, X. 


en 


MS FE een nur 

Won der Slechsgarnfpinnerey in Gain 

2* als eine Fortſetzung der ade 
Ins, Di. —— 


ben ne Unter dieſen PH ir auch 


—* Aben dert feine! Arbeit Hat, ſoll 
folche ur D —*8* un wer» 


Armenanfla Mu. 
ante ernd he 9 * 
ch nach dem 


Bein. jeder 
——— —8 und Werteg 


tn zur Hrbeite der Bor- 
»fheift der Bibelz Mernicht 
»der fol auch ni „a 

Zu dem Ende ift die Auſtalt getroffen wor · 
ben, daß jeder Einwohner in ‚ wels 
her Arbeiter diefer oder jener. Art braucht, 
folche bey den Armenvorſtehern auffucht, bey 
weldyen zu aller Zeig eine, Lifte aller, arbeit 
fuchenden Armen idres Bezirks, nach den ver» 
fchiedenen Gattungen der Arbak, die fie an- 
bieten, claßificirt, vorhanden fern fol; um 
einem jedem, der ſich in diefer Abfiche bey 
den Armenvorficheen meldet, die Serlangte 
Anzahl von foglt fen 


a emohngr A ls 
Sn en Ar tg, wel 
und Vermehrung Not: 


erden vn Arbeiten, die im jedem Alter 
an 12: nen zu er» 
zu nd, die immer: hand Werden, die 


yo = 





"anlage roerdehYanitı. und weil . die Armen. 
—* da fie bey ihrem Fabrikat keinen Vor. 
eil ſuchen, und — 8 —* nicht 


—* A fR di ng nur 
Gef: Mi ee wird, Die 


De Bene a —* 5 und wohlfeile- 


tt derlangenden Gewerben gt+ 


Aa deren Störung der — —* 


Ralt ganz ent fiyn wů 
& Yen uum | —— 

r defponnenes: und gew 
far Garn geliefert werden ei 
iſt dazu die Spinnſchule aiugerichtet wor 
mo jedermann, er m unen fönnen oder 
ir falls er Unteriigung vonder Armen- 
anftalt: Al und. für Alter Un ·⸗ 
de ausgenomnten ) ſich zum Untet⸗ 
richt hindegeben nm, und von wo Par 
wen wird/ fo bald er fabritmäßig :fp 


Yale daher keinen andern Erwerb hat, und 
Unterſtuͤtzung * bekommt von den Urs 
menvorſtehern einen ha) Fr peu u den 
Epinnfchulen, womit er ſich bey dem 

vn“ —* irks zu melden hat. 
ne Arme, der ſich mit einem 
— — in der Ärbeitsſchule 
meldet, erhält Unterricht im fabritmäßinen 
Spinnen und Haſpeln/ und. zur € —* 











BE die bie. er ‚auf die — 

des verwendet, in der erſten 

he hir — Di — — 

rnninder 

Schi. wyelde abngefihe das — 

der ihm mi ee in der ei 

bil. für fe 

k.gelpon üct Garn ben der Abliefe: 

* ann a 








Kr) eo er 


me aufgenommen worben inh 
—— fuͤr Rp us" *88 


Gewerbes ein Spinnrab, und einige neben 
‚ einander wohnendegemeinfchafulich ciuen Ha · 
— 
Kinder, Die ſich mit einem ſolchen 
er ufnahmizertel melden, ‚erhalten außer dem 
— annoch 12 Schill. Unterftü- 
hung in der erſten Woche, und es nimmt 
— —— ich ab 


emmenen Kinder * 


ie aufgen 
—— * die Schule nicht — 
re fo wird ihnen für jeden Tag, au 
ehu ſpaͤt fommen, under en 
ben, —— er ihnen 


wochentlichen An 
fleißig iſt, ‚fa alle Tage 3 — — 


———— naͤmlich das —2 1 
ey fo bekommt er fr 

ng Ellen und von 10 —8 * 

96 Fäden, wenn es egal geſponnen iſt 

Se. wieder, mache für ð Stuͤck, die er 

Ah dem Pfunde ſoinnt⸗40 6. 
fuͤr den neuen dlachs wi ed ihm 

abgezogen 16 

bleibt 24 6. 

Die er, wenn er 2 Stüd an einem Tage 

A ir ——— verdient hat, alſo 6 Schill, 


fe ——— anufactur be⸗ 
1 fe ſteh AN sale der Aufficht der Gabrik 
‚tätion.,. fe verfäu dr m. A 


‚Der Slach® wird fo‘ ebechelt, daß 7 
a 38 8 ai "ind — 


Petſonen. 


Von dieſen find. als ferr 
on Bee And ai feige — 
Außet denr ſiud no 


jetzt in der Anſtalt 1204, 


630 Spinnraͤder au ſchon⸗ 





2422 er 1 
N 
Zur erften Einrich) . der Anfatt. at du 
dag erfte Jahr zurechnen‘ 2000 M 
— ſind verwendet fuͤr die 
— Eee 
r die u 
ber Kinder ©. Noi⸗ 0“ ı 
18: für Brod —— ei, ‚N * 
121 2 mm e. 
—— * 38 L * Pe 
in 14 Mona ‚ — 
tem, Bücher, Te A, 
Schreibmat c⸗ 36 nel a 
—— x u 2 ur 3 
ve Koſten 1954 7 ge 
Yufficht u 95 # J wär a‘ 
Sohn Une EL eur 
richt er . J Ex . 


—S 7 | 
Gb — 1% 





DA : me, * er 50 bis Ei: ge 





ann,, Si 


* — | 


ns 


u Not un »3. 
Rah 4 oder ren wird die Spinne hiehet gebhrige ilube.s nn... 
PR en ganz aufhören Kin. gaben, — a. 
nen die Judufriefchulen der Kinder nicht der allgemeinen Koften der Swen 
mehr-zu dem Koftert der Spinnauſtalten ge Spinw » Anftalt, gebracht - nur? 
bören, und die Vertheilung und Reparatur werden beiragen 2663 IR —a0 
der Raͤder unddie Koften eines Arbeitdfanld 1.1.50. „ Summa 7052 M.-$.3 Cr 
—— ME, jährlich, beſtritten — Endes Wirte auf das Kapitalvon 
rn At N SOr22 ME 46 Er! den Beirag des bie 
Bar, inc Bet vo 
Diefed Garni im Dur 339 en * | 
das beißt, zu einem Bund Garn von 20 200. erefle ar 
ck find 32 Pfund Bunt —— zu dieſer Anftale gebraucht wird, dazu fchla« 


worden. Died RE, 5 HER und dann wäre.der Verkuft etwad ü 
a the SEE va e 16 leocemt. = 0 y yo * 


Brod erhalten a Der Berl ri et . i Mi vi) 
bleibt reiner Spinuberbiend — 55 M.. fat fand . uͤhrt daher: Die Armenan« 
Beyder Su * Mae 2 weh im dur Sc, Sramtan np 

r Summe von 50122 Mf.4.. a ** ae | 
iR alfo der Spinnperbichfl ABL16 If, 2 £. ——— A —— fe, 
e und beſonders ge · 

inden, und 


als Waare verführe werden foll, nach dem ſeh für-die Cittlichfeit des 4 s ' 
Gewicht von 2 big 10. Pfund bey Vierkel- forgt, wenn “* rmen beffer ge 


iggang find. 


fer verlangten Sorthtient packen zu könne. wurde der sie bed Garns, das dir 
— maß verhzert die’ zeichneten Armen einliefern, „au "58. erhöhen, 
alt be if diehes Garnd?: Di eanftalt fa das Garm- ' 
seen 


Kirn ua 5 


ne genugſame Quantitaͤt borraͤthig ſeyn muß, macht, weil fie im entgegengefügten Sall eine 
Ku KH geſetzten Ds 
t 





—* IH‘ = 
F" reiße. von allerhand. Sachen. . +: 









— 
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n - Ober 1 E - 
of ddr 2 Schefid. 


— We 
a Saft 
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auch fey, font 191-6 »f- Ara enheiserkrester lich dured fnmide 


—W — er 6 * —— 

uiad b ne zellen beträgt 307 et Kr —— — erg 7 ar. € Ein reg 
ers ' nur 4 „ 
urrähtilhe Sander. 


Jot. 


Pr 


Gnaͤdigſt privilegirtes 


No. 


gripgiger 


Suteffigenz - Blnif, 


Frag · und Anzeigen, für Stadt- und Land» 
WBirthe, zum Beſten des Nahrungsftandeg, 
Sonnabends den 10. July 1790. 


Arı, I; 

ie Balvationstabelle- auf den Monat 
July a. c. ift mit der vom vorigen 

Monat in allem gleihlautend. 
„Art. Sachen, ſo su verkanfen find, 
oder Ju taufen geſucht werden. 
*9 Auf‘ dem adelichen von Veitheimiſchen 
tergathe Groß · Weißandt im Anhalt · Edr' 
thenfchen, nahe bey Radegaſt gelegen / fichen 
zen er pe: ——— don ſpani · 


rt zum Be 
nr; E..&:Bieler. 
i 9 Zen gute, Tg Drehrollen fie.) 
den —* rcinen bi 
Nagicht errbeilt das Imed. 


A a. Gadım, fd Tascshicchin, oder 
.. *— Ben find, ‚Der ya-padııen 


— Boois keit — von 3.&tuben, 308 4 
— Tuͤche und Keller, zu 
diefes. —8 ‚gu, vermiethen‘ dat, Belehe 
Yarell: Comtoir — *qꝛ 
Bes wo nähere Auskunft gegeben wird 
Art. IV: GSeider/ ſo auszüldben, oder 
geſucht werden, 
Ein Capital von adoo Tble. wielches 


auch in fleiucre Poſten getheiis-werden Fann, 


en Preis * dalı zeigt das Intell. Eomeoir an. 
4 


ter —— anch 


7 Ir Kenntniffe Befichen 


+ 28 fey auf dem Lande oder in der .& 





iſt zu Michael © a,, gegen hypothetkari 
Sicherheit und 4 Vrocen eh 
fung, zu verlehnen. Man fann fich de 
hen an das Intell. Comtoir in Leipzig wen ⸗ 


Art, V. Perfonen, fo in Dienft 
werden nr 


1) Ein Mam in feinen beften Jahren, 
welcher m * feiner. Ehrlichkeit und 
die beiten Empfehlungen dor fi hat, fuche 
als Marktheifer oder er eine Ähnliche Are 
ein Unterfommen zu Aufent· 


Eine Jungfer von er Jahren und Nie 


von vornehmen Herrfi afte 
als Kammenjungfer oder 
Kinder oder eine. Da 


atten, gut Beibndden, | 
firen, und Stricken ne 


willens fepn , Diefe Derfon ee im ie 
bietet ‚man mur dem Rupferdrucker Kool: 
allbier, tohnbaft im,Yaulino. Nachtich 
geben, Leipzig den 26fen Jung 1790, 


gb 


38. , 


x 
* Art, VI. Avertiſſements. 
+1) 6 ift mit hen vorigen Sonate 
perfchiedener Herren Jutereſſente Vraͤnume⸗ 
ratiouszeit auf hieſtges Jutell. * ee 
» an gen, daher werden dieſelben, I 
fie fo 34 fortzuhalten gemennet find, dienſt · 
ĩich erſucht, die Praͤnumeration auf ein gan · 
zes Jahr an 2 Thlr. 16 Hr. in Couventions · 
münje bald anderweit eanzuſenden. Leipzig 
den 9ten July 2709. * m 
5° Peivit, Iniell. Comtoir allda, 
2) Mit 


Claſſe der von Sr. Churfürfil. Durchl. zu 
Sachſen, zum Beften der Zucht» und Ar 
beitShäufer gnädigft angedrdneten 20ſten 
Lotterie, wird den 26flin — Monats ge⸗ 
gen Auslieferung der Originallooſe, und at» 
ders nicht, der Anfang gemacht. . Die nicht 
berauggezogenen Nummern müffen laͤngſtens 
den Hten Auguft d. J. mit 4Thle. 4 gr. mit 
— des Aufgeldes, erneuert ſeyn, auf 

rdem folche verfallen find, und andern über» 


* 


Jaffen werden, indem die Ziehung der yten 
- Claffe auf den ı6ten Auguft d. J- fellgefebt 
Bleibt. Kauflsofe koſten mit Inbegriff des 
Aufgeldes ı2 Thlr, 10 gr. Dreeden, den 
6ten July 17 * * I yo ’ [2 
3) Den igten Julh d: 3. wird bie 2te 
Elaffe der 25ſten Icipziger Lotterie gezogen, 
bie * gu ſelbiger noch einige Kanfloofe 
für 3 Thlr. 16 gr im Intell. Comtoir im’ 
Leip ig zu haben find. 2 
HFoigendes⸗· Wert wird, um nicht den 
Nach dreuckern den nanzen Gewinnſt zu laſ⸗ 
fen, anjet: auf Pränumerdtion herausgege⸗ 
ben: Gruͤndliche Anleitung zur. practifchen 
ni der Stetuerverfaſſfuug und Ubr 
»gaben, fo die Unterthanen in churfürftl, 
»fäch! Erbländern zu entrichten haben.« 
Und um dem Publico zu eigen wie aͤußerſt 
wichtig und wie nothwendig dieſes Werk ſey, 
zumal da es das erſte hievon if, fo will 
nur in etwas einige; Beſtandtheile deſſelben 
gem Es liefert dieſes bed der Rubrit von 
aben insgemein nach vorgaͤngiger Ein⸗ 
lung der Abgaben, in landeshetrliche und 
derrſchaftliche, und der letztern, in onera 


’ > ey 


Auszahlung der Gewinne dritten 


u JoC Te 


den, und onera 
ung der Perſonen 


realia 


— 


entrichtet werden müffen, die Aug ein: ' 
4 Fig ale oRegri, in Fe 


bren, Zwangdienfk u. f. w.; 
dann die Lehre vom Municipal: und ae . 


rechte; ferner be gi n rl 

gaben die Kchre v 

bungund efchi —* doc» und 

inbercataftrig; 

volen inch, in ge re, dd ° 
B adi · 


cremente, laducke und ermangelnde; vonder. 
Moderation, Dismmıbration, begnadi · 








gungen/w f. 1, auch w und 
der hiebey vorlommenden Berichte; alsdanu 
die Lehre von den Land⸗ fennig⸗Steuer⸗ 
impoſten; von Stempelpapier ieltar · 
ten; von der Tranf. 1 erfonenftener, un 
on Mahigrofchen. Hierauf handelt es vom 


-der- Eteuerumterfuchung; vom’ & 
Sluhrbuche; Conibinationstabelle von Der 
richten; vom dem was beſchockt werden fi 
oder nicht ; von Lehn· erbzinß »geiftlich u 
man, und von der Sammer oder fon 
erbren Guͤthern und in wie ferne, fol 
Mirleidenbheit, gezogen. werden: lonn n 
Mobilienz werbenden Baarfchaften, —* 





















legien uud Gerechtigkeiten N 
bes und fo ferner. Dersprä nong 
preis iſt a Thle. gr. im — dımmt 


tö nachhero 2 Thir. 12 


de6 Augufs d. 9. wird Pränunerätion 









1d, Dan pränumerirt 
privil. Intell. Comtoir ui 9, um 
Gomtoir zu Dresden, bey Hrn. R 
vofat Mafius zu Cothen, Hrn: Burge 
Dreyer zu Heynichen, Hrn Carl Yugm 
* zu 5 ve Ye 
u y0h Am. 
ruth· Hrn: Joh Benjamin Peobe ic» 
5* Jeder Collecteut bekommt. das aft: 


I, un — 

Art. VIl. Gemeinnuͤ Anʒei EX: 

1) In einer im Day Diefee Jahn . 
ausgelommenen fi — 

na D nal r 


ur‘ 


* 


* 


Dres Ey ae?" me. 


Odrfſchuſen HDieEtelEn schicken ihte Kin, 
oder im die Schule, nicht, damit der Lehrer 
sfie denen, fondern daß er fie leſen Ichren 
»foll« Mie, füllen die gemeinen, Lente in den 
Dorffchtilen mehr al die jegigen denfen ker» 
nen, und ift dad dem Rahrungsftande in den 
Doͤrfern nuͤtzlich? eder follen Die Bauerlkin⸗ 
der Raifunneurs werden, wie jener Monard) 
von denen von ihm ſogenaunten Secretair⸗ 
ſchulen ureheilte? 

2) Heward war gewis einer ber größten 
Meuſcheufteunde. Er brachte die meifte Zeit 
feines Lebens in nahen und den entfernteſten 
Yändern zu, die ungluͤckliche Menfihheit in 
den tiefften Kerkern und ungefundeften Ge 
fängniffen aufgufuchen, um ihre Berpflegung 
mit eigenen Augen zu beobachten. Welche 
Grein, welche Unmenfchlichfeit, tie man 
mit den Gefangenen umgieng, wurde er nicht 
gewahr, welche er gegen jedermann, ja ge 
‚gen Kaiſer und Fürften laut bekannt mad 
fe! Diefe durch den Druck bekaunt gemach · 
een Erfahrungen der an den meiften Driem 
in den Gefängniffen zum Entfegen leidende 
Menfchheit, follte billig jeden‘ der Naͤchſtes · 
liebe bat, aufregen, fich näher um den zw 
ſtaud der Gefangenen zu befümmern und da 
nothig der Obrigkeit zur Remedur anzugeigen. 


Es iſt eine Sammlung von Gebrechen bey 


Behsahrung folcher verungluͤckten Menſchen, 
den Intell Comtoir zu uͤbergeben verſpro⸗ 


chen worden, welche man ungern bekannt 


machen würde und licher deren Remedur im 
Erfahrung zu bringen wuͤnſchte. 
3) Auf dem churfuͤrſtſ. ſaͤchſ. Torfbruche 
in. der coldiser Amtswalbung, wirden nun 
auch Torftoblenzisgel (*) gebrannt, wozu auf 
&urfürkl, Koften aus der Dberlaufig ein 
Zorflohlenbrenuer verfchricben worden, wel» 
‚cher den Anfang des Torflohlenbrennend bes 
forgt und einen Mn dazu abgerichtet hat. 


Der dresdner Scheffel Torffoblen koftet da, 


fel6R 12 gr. und werden ſelbige von daſigen 

Hufihmidten bereits benuge. Im ermähn- 

nd i '. Hofidger Streu» 

N re Blase an eine Pros 
do jugeſchickt bat, 


ten? Totfbruche arbeiten kägfid) 18: Mann, 


welche in einer Woche 90 bis 100000 Stuͤck 


Torfziegel fertigen, und daben ned; 150,000 
Stuͤck Ziegel zum Trocknen geſchraͤnkt aufs 
feßen. Merfwärdig if, daß in dem Torf⸗ 
bruche viele und ſtarke umgehauene Eichen 


(20 bid 30 Zoll im Diameter) mit Wipfck 
und Aeſten 3 Ellen tief unterm Torfe liegend . 
gefunden werden, deren Holz noch feit, und 


zum Theil ſchon ſchwarz ıft. 

4) 0). Gottfr. Kauffinann im der. Fries. 
drichsſtaͤter⸗ Allee bey Dresden in Ro. 30, 
fertiget Spielahren mit Flöte und Harfe, fiir 
600 Thlr. oder mit Floͤte ohne Harfe, oder 
mit Harfe ohne Sldte, für 300 Thlr. Unter 
6 bis 9 Monaten, kann aber feine geliefere 
werden. Vorſchuß nimmt er von niemanden, 
Geringere Gattungen fertiget er nicht; Der« 
Hleihen zu Neuwied für 1500 Thle. gefer- 
tigte Uhren, fliehen dieſen zu 600 Thale 
weit nad). ° WE 

Art, VIII, Anfeagen, * 

1) Jetzt leben wir in Zeiten, wo jeder⸗ 
mann ſich einfehend genug zu feym glaubt, 
an unfern kiturgien, tadeln, und verbefferg 
gu könngn.. Billig ſollte aber ein jeder, wel⸗ 
cher. ſich damit abgeben will, fich zufdrderft 
befragen, ob er recht wiſſe, was Piturgie fey 
und was eigentlic) dazu gehoͤre? Wer noch 
nicht den dritten Artikel unſers chriftfichen 
Glaubens und befonders die darinnen befind» 
liche Stelle : »nicht aug eigener Vernunft und 
Kraftee gefaffee hat, der kaſſe ſich dech mie 
dergleichen Verſuchen nicht ein, oder feße 
vorang, er mache ſtroherne aber feine reale 
Arbeit. Es iſt ſehr berrübt wenn man zu 
bemerken Gelegenheit bekommt, wie derglei ⸗ 
den oͤffentlich bekannt gemachte Vorfchläge 
aus Wis, Tadelfucht, Spott und falfhen. 
Vorfiellungen oder bloßer Neuerungsfucht 
entflanden find und mur- zu deutlich zeigen, 
wie dergleichen Männer keinen richtigen Bes 
griff von der Andacht, wie fie Gott und bie 
Dibel ald wahre Andacht erfennen, haben, 


ſondern blos im eigenen Geifte handeln. : 
Liturgie zu machen und zu verbeffern, ift feine 
Sache des Kopfes, fondern eine Angelegens 


bei F Zeriend, und zwar eines dern⸗ 
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welches die dehte der Ver ſobaung Ycfız über 
ades hält und deren Wahrheit.eben im Her · 
‚gen in voller Kraft uud lebendig erfahren bat. 
Sonſt werden in lauter natürlichen Gurmei, 
nen, doch nichts als Luftſtreiche gemacht. 
Indeſſen iſt es nicht unrecht, über manche zur 
Tturgie geherige Dinge, feine Gedanfın zu 
‚eröfuen.. Würde es dabero z. E. nicht gut 
ſeyn, wenn über das vortrefliche und fa mie 
zurückufegende Lieds Wir glauben alle an 
‚einen Gott ıc. eine andere Melodie eingeführt 
‚würde; melche nicht fo dehnend und einſchlaͤ⸗ 
fernd gefeßt wäre, mie die jegige. it? Aber 
dergl. VBerfuchermachen will, beliebt folche in 
das Jutell. Comtoir abzugeben: t 
“ 2). Nach einer beynahe allgemeinen Er · 
fahrung, werden die von Ritterguthebefigern 
‚an Pachter übergebenen Vieh⸗ und andere 
Inventaria, zur Ungebühr geringe und da 
"gegen wenn die Pachter die Güther an die 
errfchaften zurück geben, unbegreiflich hoch 
tarirt. Dieles gefchichet alles von vereyde- 
‚teh Leuten. Da aber oft die Tagen weit über 
das Alterum tantam des Werth des Rind» 
‚and Schaafviehes und anderer Jnventarien- 
gehen, ſo erfordert die "allgemeine 
iligfeit, damit feinem Theile zu nahe gi- 
treten werde, auf Mintel zu denken, wie dit» 
fen Unweſen auf das künftige vorgebeuget 


‚werde und. erbittet man fich zu dem Ende, . 


gute Vorfchläge. 
Art, IX. er, ſo zu rerfanfen find, 
oder zu Faufen geſucht werden. 
7) Im Intel. Comtoir ift in Commißion 
» haben: Allgemeine Geſundheitsregeln, 
‚ = und 3ted Quartal, jedes für 5 gr- 
- Arthur Young Annalen des Ackerbaues, aus 
"dem Engliihen, erſter Band 8. & 16 gr. 
—Schkuhr botaniſches Handbuch, 6ter Heft 
22 gr. mit illuminirten Kupfern 1 Thlr. 8 
‚gr. Praͤnumerationspreis. Bilderbuch für 
Kinder after Heft 8 gr., zweyter Heft 8 gr. 
—— * —— —* nn 
en dee Predigtam ondersim Chur 
fächfiichen 3. a 16 gr. 


2) Uneine:  Diplomatifche Nachrichten , 
adeliche Familien 


betreſſend. Herausgegeben 


ee al 


‚wehlfeil, wenn man den Yufwand e 


"ihr genemmen- wird. Das 
‚Weitz gefohdsftwerben müßte, läßt 


von Anp- Wilb: Bernd. dom Uechtritz Leir · 
sig bey Lamann 1790 14 gr. Es ſchemt 
uns fo mehr fon, Bücher aus bie 
fer Gattung wenn ſie auf Borzäge Anfprüche 
machen fdnmen, dem Publico zu empfehlen, 
da diefes Studium, user an und für. 
ſich iſt, fo wenig kiebhaber hat. Nach den 
Grundfägen, die ſich der Berfi PR; 
gemacht » a a nei 

den vorgeſetzten Zweck erreicht: zu haben, 
glaube er nicht allein ben ablichen — 
angenehm, en: — 2* Gerichts hofen, Ad⸗ 
vocaten-u. f. w. nuͤtzlich geworden zu ſeyn, 
indem ex fich-ben der muͤhſcligſten Yuffuchung 
der erfien Quellen — — den 
Kirhbüchern ſowohl, als auch durch sine 
ſehr aus gebreitete kloſtſpielige Correſpondence, 
Nachrichten erworben ‚bat, die die fir 
Authenticitaͤt vor fich baben. Urſachen ge 
mug, daſſ es alfe dem Adel, Nichterm um 
Eonfulenten willlommen feyn muß. 
dieſes iſt der Preiß des Ruches 







der durch die — Ai 
richten, gemacht werden mußir.. Der 


faffer hat für feine Muͤhe * 
da er dieſes Fach mit aufopfernder ® 
von jeher bearbeitet, und nur ice 
mwerdung feine erft: Abſicht richtete. - — 
* Art. ni — une 
7). Lcher die jttzige Erziehung. ° 
Die Kinder werden jet mit oberfidehli 
Kenntuiſſen fo vieler Art überladen, daß i 
men nichts mehr nen bleibt. Sie follen alles 
tönen, alles ſoll ausgebildet werden; daher 
reird alles ſchwach ausgebildet. ie foller 
in den Jahre, wo man nicht benfen kann, 
den Grund von allem einfehen, Realkenntniſ⸗ 
fe. erlangen, und noch dazu das alles chne 
Anſtrengung dee Geiſtes. Diefe ſucht man 


ibhnen anf das moͤglichſte zu erfoaren. Oft 


wird eine Materie abaebrochen, gerade weil 
man bemerkt, dafs mit Anftr g Thrit an - 
aflrennungd» 
‚verradgen, das auf wenige Sachen fomzen- 
man ermat · 

ten 


sen. Diegeiflige Krafıder Kinder fchlunmert 
«in. Pt laſſen ſich gar zu fehr zw Kim 
bern herab, anſtatt die Kinder zu ſich -bin- 
auf zu ziehen. Bon alten follen die Kinder 
ben, damit fie früh Ideen von allem er- 
ngen. Wie wenig bleibi ihnen desfalls neu 
fuͤr die Jahre der Bluͤthe, wo wir erſt die 
Faͤhigkeit haben von manchen Gegenſtaͤnden 
einen tiefen Eindruck zu befonumen, einen Ein» 
‚druck, den wir felren in dem Maaße mehr er⸗ 


f of i 
———— 


gut, warum die Sonne bey Tage und geleg 


„ber Mond bey Nacht leuchtet; aber der tiefe 

indruck, ſowohl des großen in der Ratur 
‚als des großen in der Kunſt, wird durch die 
MWorterflärung, che daß Phaͤnomen Wurzel 
in dem —23 der Seele geſchlagen hat, 
geſchwaͤcht. Cicht der Knabe die Gegenſtaͤn⸗ 
de mwicder, fo denft er nicht an fie, ſondern 


an das was er dabey gelernt hat: bey € = · 


‚ne. und Mond an das fopernifanifche Eyti 1, 
‚bey einem ſchoͤnen Kunſtwerke am aͤſthet He 
- Regeln, oder an die Maicrie aus der es n- 
macht iſt. Er weiß, warum eine Sache frodu 
2 ohne daß er je fühltemas Schonheit war. 
‚Mit den Kinderipiclen, die gewählt und an. 
zeöm werden, bleibt es auch eine eigene 
Sache. Die Jugend bat firher die Freude 
ben diefen nicht, welche fie bey denjenigen 
‚genicht, d ne felb# ſchaft. Wenn Co» 
moͤdie auf Veranſta tung von oben gefpielt 
wird, fo gewährt. ſie micht das Vergmügen, 
BET TERTME pr . 


‘ 


ſellſchaft 
28 3 var 


Er: 


3 wenn die Kinder für ſich auf die 
— Ära in zn 22 — gar ah 


i chſe 
Sie ſollen dors eine anſtaͤndige Art ſich zu 
fernen; aber fie lernen das Conben · 


ſollten. Sie gewinnen 
ſchaftlicher Rückfeht nichts durch diefe über» · 
eilte Manndarkeit. Vergnugungen, die m 


dient allerdings eine große Aufmerkfamteit, 
] wahrſcheinliche Beftim- 
mung der jungen ——— nicht minder groß 
oͤrper for gut wie die S 
verwöhnen umd ihm Bedürfniffe geben, die 
in dem Maafe warlich feine vfniffe der 
Natur ind; wie fol «8 dem jungen Mann 
ergeben wenn er in das Leben ıritt, dem. es 
unentbehrlich geivorden, x Etunden des 
ges auf Keibegübungen zu verwenden? 
will er die nothwendige Zeit zu feinen Bt- 
rufspflichten dernehmen ? Und auch wen 
nicht das **— Leben ergreift, iſt denn 
daß veben des Naturmenſchen Be · 
ſtimmung des Menfchen ? EC ridft Für feinere 
—— ſolche neue Ra⸗ 
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rm nfchen ohne Sim. Sie haben fein 
iR was eine gewiſſe Budung 
orausfetzt; und ben der Abnahme des et · 
fin Feuers der anmaliſchen Kräfte, "Die 
giemlich früh erfolgt, Mad ſie das Opfer ber 
quälentften Langeweile, Ihre einzige Zu 
Flucht bleibt als dann das Spiel: bie rellour- 

ce 9 gens en nuyes, wie Roußeau fügt. 
“Die große Veränderung in der Pädago- 
gif ift aber nicht allein im den Philanrhropi- 
nen flehen geblieben, ſondern har fich auch 
in die Privaterziehung verbreitet. Vor der 
ridatergichung in vielen großen Hufen 
aben ficherlich Philanthropine ohne alle Der 
‚gleichung der Vorzüg. Mandy Eltern inden 
behen ie vum . —* 

rziehun ‚zu de 
—* An ; Biete andere fönnen fich gar nicht 
um ihre Kinder befimmern. Sie bleiben da ⸗ 
er einem Hauslehrer überlaffen, der oft 
nicht die Fähigkeiten eines bey einem Philan⸗ 
'hropin angeftellten Edufators befigt. So 
edie Sachen einmal find, mag es ein wah- 
Stück für manche Kinder der hoöhern 
tände fegn, in einem Philanthropin erzogen 
"au werden. 

Es ift hier der Ort eines Uebels zu geden- 
ten, das fo leichtin Erziebungsanftallten cin- 
‘reift, wogegen die Neneren viele Vorkehrun⸗ 
gen getroffen haben, eines Uebels dem zu⸗ 
weiten ausſchließlich die Eatnervung und 


Kranflichteit der Jugend zugeſchrieben wird. 


Allein fo ſchaͤdlich fo verderblich das Uebel 
ift, fo viele einzele Menfchen es auch zu Grun: 
de gerichtet haben mag; fo fann es doch 
nicht wohl als ein neues Uebel unſers Zeit: 
alters betrachtet werden. Sicherlich hat es 
au allen Zeiten geberrfcht, wovon ſich ſchon 
An Airiophants, Beweiſe finden. Vielleicht 
“wird es ſebt Früher getrieben und mag da⸗ 
durch und durch die Mitwirfung anderer Ur, 
fachen an Schädlichfeit zugenommen haben. 
"O6 nicht das viele, was darüber im Drucke 
‚gefagt worden, manchmal felbft zu der Auer 
Abın des Laſters Veranlaſſung gegeben hat, 
moraliſche Gründe wenn fie zu lebhaft an 
das Herz gelegt werden, bey denjenigen, wo 
dag uͤebel singeriffen iſt, geſchwaͤchte Nerven 


wol 


ap 

niche noch ſchwaͤcher machen? dariiber Mide 
gen einfichtsvolle und erfahrne Aerzte und 
Pädagogen enrsheiden. ‘ Hannover. \ 

? Brandes. 
2) Einige Bemerkungen über des Zin. 
Paſt. Germersbauſens Ganze dee 

Schaafzucht. 
Wenn der Hr. Verf. ©. 373 das Traben 
der Echaafe im Beifen in die Beine allein 
fucht: fo kann dem entgegen gefege werden, 
daß doch auch hier-ein Blafenbandivurm im 
Heinen oder tief ım großen Gehirne zum Grums _ 

de liegt; und. darum ift folches uͤebel meiſt 
inchrable. Eben fo ſcheint er S. 414 mit 
den Leberegeln, (die er, wie D.- Schäfer Hi- 
rudo limax nennt, welche eigentlich aber 
Fafciola hepatica beifien ) nicht bekannt ge⸗ 
nug, daß fie angebohren und nur eine Folge 
von Krankheit, nicht-die Weranlaffung der⸗ 
felben find. Das Srrgehen oder. Dreben 
der Schaafe S. 439 theilcer zwar in Dreyer 
ley Arten ein; und nennet A das Dreben 
mit Recht: Hirnkrankheit vom Blafenbande 


wurme; zeigt auch eben fo richtig die Cur⸗ 
‘art nach Haſtfern und dann bamit an, was 


‚durch einen zirfelförmigen Einfchnitt aın wei⸗ 
chen Theil des Hirnfchädels und die dadurch 
bewirkte Herausnehmung der Wurmblafe in- 
diefem Intell. Blatte, worauf er fich bezieht, _ 
befchrieben worden ; aber es follte billig auch 
bier nicht entgegen den Hrn. D. Bloch bes 
ftritten werden, daß diefe Würmer nicht an⸗ 
gebohren fenn, denn der Eingang dee Wurm⸗ 
ſtofs durch die Blutgefäße, ift- nur ein Be⸗ 
huf für die, welche feine befire Beweiſe und 
wie fie ein Bloch, Goͤtze, Neuter, Nau, u. 
a.m. haben, ſich zu eigen gemacht, ja felbft 
die Mittheilung durch das Blut beftreitet 
biefen Satz nicht. Der neuen Wahrneh- 
mungen nicht zu gedenken, welche Hr. C. R- 
Miem befannt gemacht bat; fo tie auch in 
der Eurart, durch Huͤlfe eines Trockars das 
Waſſer fammt der Wurmblafe ausgefogen 
und fo die Drebfchaafe mit wenigerer Ges 
fahr als durch das Trepaniren und Aufſchnei⸗ 
‚den curirt werden koͤnnen. 

Bepfallewerth iſt es zwar auch was er 
S. 441 C bezeichnet, von der — 


ur 
durch Stockung des Std fagt: allein bey 
B haͤtte das von den Maden der Schaafbrem ⸗ 
fe entſtehende Uebel, nicht Hirnkrankheit fon- 
derun. Stirnkrankheit genennet werden ſollen; 
zumahl cr den Maden doch ſelbſt den Ein» 
gang ind Gehirn und das mit Recht ver 
fat, und ihnen zuihren Sigenur die Stirn 
hoͤhle anweißt. Auch ſollte er immerhin die 
fe Maden oder vielmehr Larven in ihrem 


Art, XI. Leipziger Geldeours in ſaͤchſ. Current, den 9. Jul 





Awfßferdam in Banc.- = | 1385 
Detto in Curr. ..1137 
Hamburg’ in Bane. = —. | 147% 
Augfpürg in Curt. » 99 
Wien in Curr, . - 984 
Pra - = u 
a, a 300 Livre = 2 
London per 1. Pf. Sterl, |6:9 





Sorten, fo gegen nen ſachſ. Wechſelzablung gewinnen. Pe 
Duc, Ungl. w. athl. ı89l.]| — 64 160 thl. Ungl. wicht, Duci ' 106 thl. Kali: _ 
Bresl, - - - — 6 100 thl. Breßl. Duc, ⸗ 106 thl. 6 gl. 
Ordinaite Duc. =»  * — | 4 166 thl. ord. Duc. . 104 thl. 13 gl. : 
Due. Almire = > | _ $ —.. „2 Rf. Duc. Son ge — th gie ı 
Souveraind’or — 79°. ; 2 Souyeraingilt » ⸗8thl.· 190. — pf. 
Auguftd’or erfl;öonisd’orästh.| — 3% —— Louisd’er -; a. 6 
kouisdor Almarco - - | — 1. 1Mk. Louisdior gie 7 — hl. tg”. 

Sorten, fo verlieren, i — - 
Saechl, Convent. Münze — | pary . 100 thl. — gi. ſaͤchh Conb. Münze 100 thl. - 
‚Cours von Obligationen und-andern Scheinen in ſaͤchſ Wechfelsablüng, 

50» » den.9. July 1790, * 

— — NEE: GP. 
inermwechfelte Steuerſcheine 170oo thl. too} | — 

Wi Zr ro D «. „Kleinere ⸗ * — 

Landſchaftliche Steuerſcheine ‚ 4 2000 th. Jo} | — . 

- dito D — ⸗ 400 thl. ioig — 

oe ddito . ⸗ 100 thl. und 2oo thl. io⸗ꝰ 102% - 
Eammerfcheine a. 2 pro Eent . . 1000 thl. | 805 | — ; 
oe dt «+» bite . 23:2 590 th. | I — . 

edle ee bite » s 56 und roo th. | 95 | — 

. bito . „ä 3 vro Cent ⸗ . 1000 thl. | 94 ee 

“bt 6» bite — 500 thl. 99 I — : 

dlito . bito . 50.4 100 thl. 99  ; 

Epigfcheine ohne Intereſſe d. 18 A 30 thl. 440 4 32p.C. 
dite v. 30 491 Be asp. 

Leihcaſſenſcheint —X ———— 77 
Aue eo 3) keipe 


)oc 
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größtem Zuftande nicht 3 Zoll ſondern aufs 
bochſte halb fo lang angeben. Wer mit 
genen Augen ſiehet und fie big zur Verwan⸗ 
delung beobachtet, wird fie meift $ Zoll lang - 
finden. Go kann man fie auch in ves Hrn. , 
D. Sifcherd vortreflihen Schrift Obferva- - 
tiones de oeftro ovino atque bovino in na- 


türlicher Größe abgebildet antreffen und ab» : 
‚meffen. 


y 1790 i 
. 238 thl. 12 gl. thun in Amit, in Bo. zOoffl.; 
137thl. ı2 gl. ⸗ Curr. 100 


thl. 
SE — —— rei 
29thl. — gl.» in Augſp zoo thl. 
98 thl. Hg.» in Wien > 
Tall Er Impan 
2 thl. —gl. »° in u 5 Livre. 
115 Sterl. thut ⸗ :6 hl. — pf. 
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Re 7 TE 2) .Beipsiarr Vreiße von allerhand EFT, 
Gerralde, Mepl und Brod.| Flelſch und un und Del, - 
Foresdner Oceffel. Rellge.pf.| @; * Haase Topf) 
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die nicht übers Zeilen betr 
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privilegirteg Sl 
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Snfelligeng Bla 


U 
I, 


Frag» und Anzeigen, für Stadt: und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. 
er Sonnabends den 17. July 1790, 


Art. I, Sadıen, fo su verkaufen find, 
oder zu Faufen gefucht werden. 
er fein in einer, guten. Lage biefiger 
Stadt lieyendes Haus zu verfaufen 
willens ift, der beliche einen furzen Aufchlag 
defjelben lub Litt. K. verſtegelt im hieſigen 
Intell Comtoir einzureichen. 

2) Auf dem adelichen von Veltheimiſchen 
Nitterguthe Groß» Weißandt im Anhalt: Cds 
shenfchen, nahe bey Radegaſt gelegen, ſtehen 
30 Stuͤck gute feine Zuchtſtaͤhre von fpani. 
fcher Art zum Verkauf. 

r C. €. Bieler. 


Dj Der fo ſeht beruͤhmte Hrn. D. Mil, 


lers Biſchdffextract, welcher vor den Magen 
efunden wird, iſt einzig und 


ſehr geſund 
allein bey Endesbenanuten in Commißion zu 
haben; die Bebrauchgzettel befagen ein meh⸗ 
rered, Das Zläfchgen koſtet ao gr. 
en Johann Benjamin Beer, ' 
Chirurgus, wohnhaft auf dem 
Nicolaitirchhofe. 
Art. VI. Avertiſſements. 

7) Verjeichniß der, den 14ten July 1790 
gezogenen 6 Nummern und 6 Hauptgewinns 
Ha zweyten Claſſe der fünf und zwanzig 

geipziger Lotterie; 


ı NHauptgero. Mo. 22102 zu 
200 Nachgew. zu 6 Thlr. von No. 
22103 big mit No. 22302; 
ı Nauptgew. Ne 10418 zu 
5o Nachgew. zu 10 Thir. von 
Do, 10419. bis mit "Ne, 
10468 - 
ı Nauptgev. No. 28937 zu 
24 Nachgew. & 15 Thlr. von 
N9.28838 hie mit No 28861, 360 » 
ı Hauptgew. No. 10916 zu 1000 
100 Rachgew. zu $ Thir. von 
No. 10917 bie mit No. 11016, 00 
auptgew. No.27347.ju 3000. 
3600 Nachgew. zu 5 Thlr. von 
No. 27348 big 30000, dam ' . 
von No. 1 bie mit NRo.947, 18000 ⸗ 
ı Haupsgew. No. 14234 ju soo = 
20 Nachgew. zu 25 Thir. von - 
No. 14235 bis nit No. 


- 14254 Bo 500 » 

Nachricht: Mit Auszahlung der Gewinn 
ſte wird den gten Auguft, gegen Zuruͤckgabe 
der Originallooſe und darauf gebrachte Duits 
tung, der Anfang gemacht, weshalb die Ins 
gereffenten, wenn fodann die Bezahlung der» 
felben nicht Bes geleiftet werden follte, z 
erforderlichen Falls biimen der im 1rten die 

ai tikel 
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“gifel des Plans beſtimmten ‚Zeit, schdrigen 
HDrts ſich zuimelden haben. Zur dritten Elaf- 
fe, welche den iſten Sept. gezogen wird, muͤſ⸗ 
fen die Poofe, bey Verluft derſelben, 8 Tage 
vorhero und längitens den 26ſten Auguft mit 
— 4 gr. renovirt ſeyn. Kauflooſe in 

emeldete Caſſe beiragen nebſt dem Aufgelde 
7 Thlr. 16 gr. Leipzig, den 14ten July 1790. 
Cottericdeputation. 

2) Mit Auszahlung der Gewinne dritter 
Glaffe der von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Eachfen, zum Beften der Zucht und Ars 
beitsbäufer gnaͤdiaſt angeordneten 20ſten 

‚ Lotterie, wird den 26ften dieſes Monats ge« 

gen Auslieferung ber Driginnlloofe, und an- 

ders nicht, der Anfang gemacht. Die nicht 
herausgezogenen Nummern müffen längfteng 
den yten Yuauft d. 3, mit 4 Thlr. 4 gr. mit 


erdem jolche verfallen find, und andern über» 
n warden, indem bie Ziehung der ten 
. Klaffe auf den ı6ten Auguft d. J feſtgeſetzt 
bleibt. Kaufloofe koften mit Inbegriff des 
Aufgelbes 12 Thlr. 10: gr. Dresden, den 
sten July 1790. R 
3) Demzgften Juli leq. a.c. ſoll in Ored- 
den, auf der großen Brüdergaffe, im Wal, 
therifchen Haufe, eine Treppe hoch, ' eine 
Sammlung von goldenen und filbernen Mer 
daillen, alten feltenen Thalern, Gulden uf. 
w. aegen gleich baare Bezahlung , öffentlich 
Herauctioniret werden, davon das Verzeich- 
wiß am befagten Drte zu baben iſt. 

* 47 In dem biefigen privlegirten Intell. 
Komtoir twird auf folgende, fehr gemeinnüs 
tzige Schrift, betitelt: Allgemeine Länder - und 
Höffırtunde, eim periodiſches Blatt, für 
Deutſchlands denfende Mädchen und Jiing- 
Jinge, und zwar auf die. erfte Lieferung (jede 
Lieferung beſteht ang 4 Bogen in groß Ditav 
mit vier fehr ſauber illuminirten Drisinak 
Fupfern bis Mitte Anaufts Pränumerarion 
angenominen mit 8 gr. den Lonisd or zu $ 
Thir wo fodann jede Pieferung mit Anfange 
— Monats an die Intereſſenten ausgege 

en wird. Der ordinaire Padenpreit iſt 12 

‚ar. für jedekieferung. ' Einfanaler und Ein 


— des Aufgelded, erneuert ſeyn, auf 
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fender der Praͤnumerauten erhalten 33 Bros 
cent an Beide für ihte Bemuͤhung; — 28 
ten wir, daß fie die Anzahl ihrer Abbonens 
ten mit Erde des Praͤnumerationstermins 
und unverzüglich wiffend machen und die 
Gelder france cinfenden mögen, damit wir 
fie nach Wunfc) bedienen fönnen; auch fich 
für Portounfoften an ihre Intereſſenten zu 
halten, weil wir ſchlechterdings nichts Tran» 
co einſchicken loͤnnen. Unſer Spediteur iſt 
Hr. Schladebach in der Ritterſtraße, mil» 
cher gleichfalls Praͤnumeration ammimmt, und 
die auswärtigen Hrn- Buchhänbter zu bedie⸗ 
nen fich verbindlich gemacht hat. Mehr ſagt 
das im hieſtgen Intell. Comtoit gratis zu ha⸗ 
bende Avertiſſement. 
Chriſt ian Schulz und Friedrich Renike. 
5) Schon lange wurde bey Tauſenden und 
beſonders bey reiſenden Kaufleuten, und an⸗ 


“bern, die entweder mit der Poſt ſelbſt zu rei⸗ 


fen, oder mit diefer Briefe und Sachen zu 
fenden gezwungen murden, der fehnliche 
Wunſch rege, eine wahre Kenntniß vom Poſt ⸗ 
weſen, Poftrecht, und Voſtgerechtigkeit zu er⸗ 
langen, dies hat einem Ungenannten, der lan⸗ 


“ge Jahre den Pofiverwaltungen worgefeßt 


eweſen, bewogen, dem Publico bierinnen eine 
nüge zu leiften, und will dahero folgendes 
Wert: „Handbuch über das fämmtliche Poſt⸗ 
»weſen in Deutfchland nach jedem Lande und 
»denen darinnen guädigft ergangenen DVer- 


»orbnungen beſonders abgehandelt, auf 
Pränumeration herausgeben. Da nun in 


diefem Werle in Anſehung der Doftangelegen 
heiten dem Publico nicht nur die Augen ers 
Öfnet, ſondern auch gezeiget wird, was in 
jedem Lande beym Poftweien Recht oder Uns 
recht fey, was aus Pflicht geichehen müffe 
oder unterlaffen werden fonme, was pon Pol 
vorſtehern, und von denmen, die mit der Po 
reifen, ‚oder fonfen in Verbindung treten, 
verlangt werden kann, was in jeden Vers 
bältniß auch bie om die enifsaenten Orte ber 
zahlet werden muß, und wie fich jeder, der 
mit der Poſt zu thun beforimt, bey allen und 
jeden Fällen, auch denen wie das Pofimefen 
nur auf die eutfernteſte Weife berupren, dei 
p "ss halsen 
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halten muͤſſe, fo derdienet dieſes Werk. die 
mehreſte Achtung, zumal da der Verfaſſer, 
der über die aus allen Ländern diesfalls zu 
erlängenden Kenntniffe ame Aufivand großer 
” Eummien Geldes viele Jahre gefamnlet hat, 
in Diefem Werke nicht gemeine Kenntniffe ge 
zeigt bat. Man pränumerirer in dem nt. 
VLomtoir zu Leipzig und Ndreß +» Comtoir zu 
Dresden, und beym Hrn. Negier, Advocat 
Mäfiug zu Köthen, mic ı Thle, 12 gr. dem 
Bonisd’or zu 5 Thlr. gerechnet, bis zu Ende 
Monats Augufts nachhero koſtet es 3 Thlr. 
Jeder Collecieur befommt das 6te Erimplar 
frey. Briefe und Geld bittet man frey ein 
zuſenden. 
Art. VIL Gemeinnfige Anzeigen. 

1) Die oͤftern Brände, welche in den Wal · 
dungen entſtehen/ und an dem ſtehenden oder 
auch gefchlagenen Holze beträchtlichen Scha- 
den verurfachen, und. noch in'dieiem Sabre 
greßt Berwältungen in beyden Arten von 
- Hölzern in Boͤhmen und in der Oberlaus⸗ 
nig angerichtet haben, ſollten billig zu Vor⸗ 
kehrungen Anlaß geben, dergleichen Schaͤ⸗ 
den kuͤnftighin, wo nicht ganz, doch aroͤßten 
Theils zu begegnen zur fuchem Köhler, Holz 
" Hauer; Zimmerleute, Reiſende, geben zu die 
fen Branden, thells durch Anmachung des 
Feuers zum fochen, theils durch das Tabak, 
tauchen, aber auch auf andere Weife, Ger 
ſegenheit. 

8 Unter den vielen in dieſen Int. Blaͤt⸗ 
tern befindlichen gemeinnuͤtzigen Nachrichten 

die zum Theil nicht ſo, wie fie es verdienen, 
benuͤtzt werden, oder wohl gar in Vergeſſen⸗ 
heit gerathen, kann vorzüglich die Beantwor⸗ 
tung einer Frage: wie ein verfallenes ſtaͤdti. 
ſches Caͤmmereyweſen auf die beſte Weiſe in 
. Drdnung gebracht werden könne? wieder ins 
Gedaͤchtnis gebracht werden. Diefe Anfta⸗ 
ge wurde auf Verlangen bereits im J. 1770 
in d. Int. Bl. aufgewworfen, worauf aus eis 
nem Lande, in welchem die Caͤmmereybewirth⸗ 
{Haftung auf vorzüglich gutem Fuße fichet, 
eine fehr volitändige Beantwortung eingieng 
“davon ein? Abfchrift zo gr. foftete, und wor 
mit auch jetzo noch allen in dieſem Fache ger 
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meinnuͤtzig denkenden Perfonen gedienet wer⸗ 


den kann. 
Art. VIII. Anfrage. 
Es iſt von dem fogmannııu Traben dee 
Schaafe zwar in den Anzeigen der leipziger 
otonomiſchen Geſellſchaft von der Oſtermeſſe 
1756, ©. 28 verſchiedenes, aber doch noch 
nichts enztfcheidendeg angegeben worden, man 
fragt daber au: Hat man big jegt nicht 
weiter davon eutdecket, — der Sitz 
der Krankheit mit den Mitteln wider dieſe 
fie unheilbar erflärte Krankheit näher ber 
ſtimmt werden könnte? und wollte nicht je» 
mand Gcfallen tragen, etliche damit behafe 
tete Schaafe an die dfonomifche Gefellfchaft 
nad) Dreßden, oder wer Leipzig naͤher wohnt, 
foldye dahin an Herrn Profector ©. Fiſchet 
einzufenden, um durch eine Eection nähere 
Aufklärung zu erhalten; zumal da einige dies 
jenigen-Schaafe für Trabet erklären, welche 
den Blafenbandwurm tief im Gehirn liegen 
baben, und daher mit hochaufgebabenem Kos 
pfe:immer gerade austraben: andere aber 
den Sitz der Krankheit in den Beinen, wenn 
fie folche, wie die Pferde, fo den Spath bar 
ben, in. die Hoͤhe ziehen, manchmal darcin 
beißen, zumeilen aber damit ausgleiten oder 
trampeln; nod) andere dag Uebel im Ruͤck⸗ 
grade fuchen? Dresden den zoften Aprıl 790. 
Der Commißionsraib Riem. 
N. S. Zur nähern Erläuterung kann die. 
nen, daß ich ſchon im vorigen Jahre im klei⸗ 
nen Gehiene eines trabenden Schaufes eine 
Murmblafe mit ihren auhaͤngenden Bands 
würmern gefunden, auch) bereits an einem 
andern Orte befaunt gemacht habe, daß zwi⸗ 
ſchen Hubertsburg und Leipzig, und bey Mer- 
feburg, die don Kopf hochiragenden und im 
mer gerabe auslaufenden mit dem Blaſen⸗ 
bandiwurm behafteten Drebfchaafe eigentlich 
dumme Traber genannt würden. . Seit ei⸗ 
nigen Tagen habe ich eine neue Erfahrung 


‚gemacht, inbern ich ein x 5 Jahr altes Mut» 


terfchaaf, das aus Verſehen traͤchtig gewor⸗ 
ben war und gelammet hatte, bey einer von 
meinen untergebenen Schäferenen zu verfchie 
benenmalen beobachtete, und endlich zur Str 
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ttion widmete, bie ich heute im Veyſeyn ver 
ſchiedener Augenzeugen vornabin, und dabey 
folgendes entdeckte: Di 
ſchon einige Tage her nicht mehr trabın, (or 


dern inmmer nur anf einer Seite liegen, und 


blos dag ihm vorgelegte Heu freffen fonitse; 
auch wenn marı es auf eine andere Seite leg⸗ 
te, dennoch den Kopf nach jener Seite dre⸗ 
hete,) hatte nach Erdfnung des Gehirns in 
; den zwey groͤßern Hirnloben nichts wider 
natitrliches aber in Heinen und baber aus. 
gebehnten Gehirne befand fich eine Wurnd 
blafe mit ungefähr 60 bis 100 Könperchen 
befetst; Egeln fand man im ber keber, die 
adır fonft gefund ansfab; feine Galle war 
im der Blafe; und am ben Eıngeroeiden, bie 
auch gut Mienen, 
fendandwürmer; Walter war um Unterkeb 
be; Herz und Lunge ſah erfchlaft aus. Künfr 
tig davon mehr, went ung nur eimmal mehr 
rere Traber zugeſendet worden Eo vie 
laͤßt ſich aus der Eutdeckung daß Traber im 
Heinen Gehirne oder im ber 31m und aten 
irnfarmmer Blaſenbandwuͤrmer haben, in⸗ 
deffen erfkären, mober das Traben oder Tran 
peln mit den Füßen fonmme? nämlich: Da 
dag verlängerte Marf, ale ber Anfang dee 
Růckenmaris, bafeldft leiter, ‚fo muß das 
ganze Ruͤckenmark zugleich mit keiden, und 
dadurch daß Traben veranlaffer werdem Es 
fcheint daher bennahe fiher zu fen, daß die 
sorgen ber fo tief liegenden Wurmbtafe für 
unheilbar erflärten Drehfehaafe ganz eigent⸗ 
lich Traber oder trabende Jrrgaͤnger und 
Eroler genannt werden dürfen; ja es haben 
diejenigen nicht ganz unrecht geurcheilet, die 
don den Traberm fagten: ſte hätten die Bla⸗ 
fenbandmwürmer im Ruͤckgrade ſelbſt (m- ſ. 
meine practifch · dfonomitche Encyclopaͤdie 
bed zten Bandes zte Aeferung ©: 459) und 
jene Engländer fprachen gan recht, Cm. fe. 
d.©. 197) der igder Rranfbeit ibrer Taum · 
fer oder Startſeher gogyles) ſey im R ck. 
grade: denn ſteht dag kleine Gehirn nicht in der 
zenaueſten Berbindung mit dem großen Gehir⸗ 
he und dem Ruͤckenmarke; und ift das Kür 
edenmarf fir etwas anders, als fuͤr biegort: 
- fetgung diefed Eingeweides anzufehen? lann 


Das Edjaaf, (welches 


hingen mehrer e Er enutbla · 
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alſo dieſes Ruͤckenmarketwas anders als ver⸗ 
laͤngertes und vollig gemeinſchaftliches Ger 
birnmart ſeyn? Roch können diefe eugliſche 
Autoren Recht haben, wenn fie die Krank. 
beit für erblidy halten: darüber werde ich 
indeffen jegt auch Gelegenheit haben, einige 
Gewißheit zu erlangen; maaßen ich. das jun« 
ge Lamm, weldyes jenes Mutterſchaaf wie: 
ich oben fagte died Jahr und zwar als eim 
mangelhafte Bocklanm zur Welt gebracht 
bat, forgfälfig erzieben und beobachten lafr 
fen werde, um zu fchen, ob es auch das Ue⸗ 
dei feiner Mutter über. kurz oder lang ald er⸗ 
erbt defommen werde. (*) 
’ Riem. 

(Wird diefes Lamm nicht unter Umſtaͤnde 
gefeßt werden, .mwilche die Entwidelung des 
angeerbten Wurmſtoffes beguͤnſtigen, fo wird 
ed. garıy ficher von der Krankheit feiner Mut 


‚rer. befreyet bleiben, od es gleich den Saa⸗ 
men diefer Krankheit vom ſeiner Mutter bey 


fich trägt. Unmaaßgebliche Vermuthung vom 
D. Sifther-) en 
5 rt. A, - 


vVon dem marbemarifchen and pbyficaz 
liſchen Runlicabinentesu Berlin, dem 
Kimterridhte und der Belufligung dee 


Jugend gewidmet. (**) 
Hr. Eatel in Berlin machte ſchon feit vie 
len Jahren die Bemerkung, daß die ee 
achen 


() Nun kann ich noch das Nähere vom diefem 
Lamm bier nahbringen. Daß es mangelhaft 
oben gengunt wurde, rührt daber, weil fein 
Seburteghed nicht am Ende des Schlauches, 
fendern in der Mitte deffelben feinen Auds 
gaug fand. Es konnte nid,t urimrem war 
ader fonil munter, bis zum sten Inıty, da 
es nicht mehr freffen, diefen Tag auch nicht 
mebr aufitchen medte. ndem Kennjeis 
em eines baldigen Todes erftenen, fo lich 
tech? fhlechten, und entdedte, daß ed. gar 
feine Urinblafe fondern aues Heinmwafler, 3 
die 4 Kannen and Heiichforbia, hd) im Darm⸗ 
fee gefamnıkt hatte... Ein Kugelbandmurm 
faß an.der Feber und einer an dem Grmms 

darme. Alle Übrige Eingeweide⸗ ſelbſt das 

_ " Gebirn waren ohne Febler⸗ ; 
>.) Das vorldufae Verieihnid derer ben Se 
ateh zu findenden Sachen ik &-%79T- dr 
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ſachen und Figuren, mit welchen man die 
Kinder befihentt, gemeiniglich ganz ohne Ehen⸗ 
maaß und außer der natürlichen Proporsion 


verfertiget find. Anſtatt der Jugend wahre - 


Abbildungen der Dinge darzuitellen, geben 
fie ihr unrichtige Begriffe- Da nun aber Eim 
Brücke, die im unferm garten Alter auf und 
genracht werden, ſchwer zu verdrängen find, 
fo laͤßt fich ohne Zweifel zum Thell daraus 
ertiären, daß die meiften Menfchen fo wenig 
Augenmaas und Geſchmack für das wahre 
Schöne haben. 
Zweytens bemerkte er auch noch, daß die 
Lehrer dep den meiſten Wiffenfchaften ihrem 
Schülern von deu Inſtrumenten und den da⸗ 
mit anzuſtellenden Verfuchen und Erperimens 
ten mur fehr undentliche Begriffe beybringen 
fonnten, weilfie ihnen aus Mangel der Werk 
zeuge ſeibſt, nur hoͤchſtens Kupfertafeln vor 
tegen hatten. Alte mathematiſche und phyr 
tkalifche Geräthfchaften waren fo keftbar, 
Daß nur wenige ſich damit verfehen kounten. 
Diefe Betrachtungen bewogen ibu, im Jahr 
1730 eine Handlung zu errichten, im welcher 
man’ale nux erflannliche Spitkfachen und 
Puppenwerk für Rinder finden könnte, 
Er ließ demnach alles was im gememen 
Leben vorkommt, auf dag genauefte nad) eis 
nem verjängten Maasſtabe verfertigen, und 
machte fchber die Modelledazu. Köpfe, Haͤn ⸗ 
de und andre Gliedmaßen fanden in einem 
genäuen Ebeumaaße unter einander: Tifche, 
Erüble, Schränke, Berten, kurz alles Haus⸗ 
und Küchengeräthe waren verhaͤttnismaͤßig 
gearbeitet, und man ſah nicht wie gewoͤhn⸗ 
lic, den Stuhl fo groß wie den Tifch, oder 
eine Figur, die fo groß wie das neben ihr fte 
bende Haus war; fondern alled war fo, wie 


gut, BI. vom 1788 jun Vergnügen vieler 
eier, wie man erfabren bat, mitgetheilet 
neerden. Auch if uch gu bemerken, wie 
nach eingeholten Zeugnis, eines die Sache 
gruͤndiich su beurtbeilen. fdhinen würdigen 
WMannes in Berlin, dieſe phofifaliichen Funk: 
werke, aceutat und im richtiger Vroportion 
ah dem Maastiabe verfertiget find, Hr. 
Karel if ein‘ erfinderiicher Kopf und feine 
Sachen verblenen den Befall, den man ih⸗ 
men augedeiben.läffer,, ._ 2 
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ed in der Natur angetroffen wird. Die Din« 
ge warem aud) nidyt durch bunte und efels 
hafte Barden verſtellt. 

Seine Bemuͤhungen wurden nicht allein 
von dem berliniſchen Publieum ſehr gut aufs 
genommen, ſondern er erhielt auch den Bey⸗ 
fall aller durchgehenden Reiſenden, und man 
belohnte feinen Fleis durch Abnahme feiner 
Waaren. 

Hierdurch aufgemuntert, fieng er auch au, 
für diefenige Efaffe der Jugend zu arbeiten, 
welche nicht mehr in den Kinderfahren. ift, 
—* —* mehr Unterricht als Zeitvertreib 

ebarf. - 

Er gieng in biefer Abſicht nach und nach 
alle Elaffen der practifchen Mathematif and 
Phyſit durch, und ließ alle nur mdgliche mas 
tbematifche und phyſicaliſche Inſtrumente ins 
Kleinen, aber dennoch brauchbar verfertigen. 
Wo Metalle nicht ganz unumgänglich ndıhig 
waren, fest er an deren Stelle Holz oder ans 
dere Materien, Ebenniaaß, Berhältnig, Far⸗ 
be und Geſtalt wurden gber im Kleinen auf 
das allergenauefle beobachtet. 

So zum Bepfpiel, verfertigte er Sphaeras 


„armihlares oder Armbindiphären von harter 


Vappe, die man bisher nur mit großen. Kor 
ſten aus Mefing gemacht hatte. Er mad 
te brauchbare Aftrolabia von guten hartem 
Holz und viele andre Inſtrumente mehr, die 
man fich mit wenigen Koften anfchaffen, und 
—— mit gewuͤnſchten Vortheil gebrauchen 


ann. 
‚Der Erfolg war, daß viele Lehrer ſich ein 
Eabinet von diefen Heinen, aber nugbaren 
Werkzeugen anfcyaften und mit eben dem gu- 
ten Erfolg doeirten als die wenigen, welche 
eine Sammlung von feltenen und foftbaren 
Gerätbfchaften beſaßen. 2 
Ya fegar oͤffentliche Schulanftalten be 
nutzten diefe Bequemlichkeit. Noch vor fur 
ger Zeit nahm der Hr. Oberconſiſtorialrath 
Bedite eine ganze Collection von allen Merk 
zeugen; der. Hr. Profeſſor Meinert in Halle, 
und “at —— ne Namen die um nicht 
zu weitläuftig zu feyn, ausgelaffen werden, 
thaten ein gleiches. : 


"813 Nun 
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Nun war wohl zwar für die Jugend ge⸗ 
ſorgt; allein es fand ſich bald cine driue 


Elaſſe, welche auch. befriedigt ſeyn wollte: 
Liebhaber von mathematiſchen Aufgaben; . 


Perfonen, welche Cabinetter von Kunfi» nud 
phyficalifchen Sachen fammeln ; Leute, wel⸗ 
che ohne zu ſpielen und ohne zu Ichren, In 
Geſeliſchaften einen angenehmen Zeitvertreib 
‚fuchen. Um auch dieſe zu befriedigen, mach ⸗ 
te er eine Sammlung von allerhand. fünftlis 
chen Spielen, magnerifchen Bergnügungen, 
Bexirſtuͤcken, gefelichaftlihen Epielen und 
dergleichen mehr.. J 
Allein dieſes alles war zu viel für einen 
einzigen Kopf. Und ob er ſich zwar von ſei⸗ 
ner zarten Jugend an, den matbhematifchen, 
mechanifhen und phyficalifchen Wiffenfchaf- 
ten gewidmet hatte, fo blieb. dennoch vieles 
übrig, was er nicht wußte. Er unternahm 
demnach verfchiedene Reiſen, forfchte allent- 
Halden, ob er etwas zu feinem Zwecke dien⸗ 
liches finden möchte, ſuchte Kuͤnſtler auf, ver- 
ſchafte fich Correfpondenten an den Dertern, 
209 er wegen Mangel der Zeit nicht felbft hin» 
fommen konnte, uud drängte gleichfam im 
Kleinen, in eine einzige Handlung zuſammen, 
was in den vornehmften Staͤdten Deutfch- 
lands und anderer Yänder bisher nur einzeln 
und zerftreut anzutreffen war. — 
Nun waren zwar feine Abſichten fo ziem⸗ 
lich erfüllt. Allein unter. den vielen Perfos 
nen, welche fein Gewölbe befuchten, fand ſich 
eine vierte Claffe, welche weder fpielen, noch 
jehren, weder ſich vergnügen, noch Cabinet ⸗ 
ter fammlen wollten; zum Beyipiel Damen, 
welche ihre Anverwandten; junge Herren, 
‚welche Damen ; ‚Kinder welche ihre Väter, 
oder Mütter; Eltern, welche ihre ermachfene 
Kinder beſchenken wollten : Dieſe fuchten fol- 
che Sachen, die nicht zu obermähnten drey 
Elaffen gehören. Erfah ſich alſo gendthigt, 
auch diefe zu befriedigen, und feine andlung 
erhielt einen Zuwachs von nüglichenund ans 
enehmen Sachen, welche er fo gut als moͤg · 
3 gu verzieren ſuchte. 
So toeitläuftig, num auch diefe Handlung 
dadurch geworden war, fo fehlten dennoch 
Stücke, welche von einer fünften Elaffe. von 
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Perfonen gefordert wurden, naͤmlich von-foh 


chen, welche etwas zu ihrem eignen Gebrauch 


oder in ber Wuthſchaft nutzlichts haden 
wollten. 

Durch den Zuſammenfinß aller dieſer Uns 
ſtaͤnde entſtand nun dieſe weitlaͤufuge und 
aus fo mancherley Artikeln beſteheude Hand⸗ 
lung, welche der Ausſage der Reiſenden nach, 
in dieſem Betracht ihres Gleichen nicht bat. 
En kurz abgefaßted Verzeichnis, welches 
ber Raurmann Catel vor 2 Jahren drucken 
lieh, wurde fehr häufig von Auswärtigen 
gefordert, und er erhielt anſehnliche Beftels 
lungen von vielen Erädten Deutſchlands, ja 
ſogar aus entferntern Gegenden. Allein die 
Liebhaber fonnten fich doch durch den bloßen- 
Namen von det Sache_felbft keinen. Begriff 
machen. Bar fie groß ober fein, fdywer oder 
leicht, war ihre Geſtalt fo oder anders? Das 


waren äragen, die das Namenverſtaͤndnis 


nicht beantwortete; und fo mußten fie ıbre 
Beftelungen. auf ein bloßed Geradewohl 
machen. 

Um diefem Fehler nun abzuhelfen und ab» 


weſende Perfonen volfommen in den Stand 


zu fegen, feine Waaren zu beurtheilen, und 
mit fich zu überlegen, ob fie ibnen an 
Kändig und ihrem Enditwecf gemäß find, hat 
er alle Suͤcke, die theils von feiner eigenen 
Erfindung, theild nicht allgemein befannt 
find in Kupfer geftochen und nunmehro ein 
umftändliches Verzeichnis aufgeſetzt uud bes 
kannt gemacht. 

Die Figuren find auf das allergenauefte 
und vollkommen verhältnismäßig gezeichnet 
und bie Befchreibung giebt das Maas ihrer 
Höhe, Breite und Tiefe nach rheinländiichen 
Zollen an. Es ift auch dabey angezeigt, wo⸗ 
von fie gemacht find, und mie man fie 9% 
brauchen muß. 

Da es aber wegen einer anfländigen Lage 
ber Figuren auf der Kupfertafel nicht bat 
angehen fünnen, daß die Ordnung der Be⸗ 
ſchreibung ſtets mit der Ordnung der Figu⸗ 
ren uͤbereinſtimme, fo hat er zu deflo größer 
rer Deutlichkeit nicht allein jeder Beſchrei⸗ 
bung die Nummer der Figur vorangefeßt, 
fondern auch ein beſonderes Regiſter die 

gu⸗ 
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Siguren gemacht, und darinn das Blatt an- 
geeigt, auf welchem fid) die Befchreibung 
Behuder, fo daß zum Beyfpiel, wenn jemand 
in den Kupfertafeln blättert, und eine ihm 
auffallende Figur näher fennen zu lernen 
mwinfcht, er nur nach der Nummer feben, und 
folche im Regiſter fuchen darf, weiches ibm 
jebegmahl den Namen und dag Dlatt anzeigt, 
wo die Befhreibung zu finden if, 
Endlich find die Preiße aufs billigfte ne 
ben einem jeden Artikel geſetzt; und von dies 
fen Breiffen wird nicht abgegangen, die Ber 
ſiellung mag groß oder Hein feyn. Seine 
Aufſchrift ift blog: An Peter Friedrich Ca⸗ 
tel in Berlin. 
Ertann aber nicht umhin, audwärtige Lieb⸗ 
baber zu bitten, ihre Bricfe frey zu machen ; 
da zumal von entfernten Gegenden das Poft- 
geld einen beträchtlichen Grgenftand aus 


macht. 

Auch ſieht er ſich genoͤthigt zu erklaͤren, 
und weiß dieſe vielleicht auffallende und felt- 
fam klingende Erklärung nicht beffer als mit 
feiner eigenen traurigen Erfahrung, in Ab⸗ 
fiht auf aemadhten Eredit zu entfchulbigen, 
daß er fich ſchon feit einigen Jahren aufden 
Fuß geſetzt hat, niemanden ohne Anſehen der 
Derfon zu borgen; dadurch wird freylich oͤf ⸗ 
terd ein. Verkauf verfehlt; allein im Ganzen 
genommen, bleibt der Berdienft dennoch befr 
fer, als beym unfichern und gewagten Borgen. 

Demnach erfucht er einen jeden Liebhaber 
feiner Waaren, entweder feinen Beftellungen 
gleich das baare Geld beyzufügen, oder cin 
ſicheres Haus anzuzeigen, welches die Zah 
lung leiſten finne, und andy auf die Embal- 
lage Rückficht zu nehmen. 

Dahingegen kann aber auch ein jeder feft 
verſichert ſeyn, daß er geſchwind und aufs 
richtig bedient wird, und daß für eine 
gute Verpackung die größte Sorge getra- 
gen wird. 

Enolich bittet er alle Kunftliebhaber, de⸗ 
nen iraend etwas befonderd befannt wäre, 
wel hen fie in dem Verzeichniſſe nicht ange 
führe sänden es ihm guͤtiaſt anzuzeigen, das 
mit dieſe Sammlung den biſtmoglichſten 
Grad der Bolftändigkeit erreiche. 
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Es fen noch erlaubt, ein paar beſondere 
Borzüge erwähnten Verzeichniffed näher aus⸗ 
einander zu fegen, welche ihm auch als blos 
ßes Handbuch für die Jugend betrachtet, eis 
gen, und in die Augen fallend find. 

Schon die bloßen Figuren und ihre Ber 
fhreibungen fdnnen manchen Lehrer zum 
leichten und fichern Leitfaden in feinem Un⸗ 
terrichte dienen. Eie gebendem Schüler ei⸗ 
ne deutliche anfchauende Kenntnis der wich ⸗ 
tigften Mafchinen und Inftrumente; freylich 
etwas unvollfommenc:, als wenn die Ges 
raͤthſchaften felbR zur Hand find, aber doc) 
weit beffer als die auf bloße Abſtraction ges 
gründeren und oft zuallgemeinen Gedaͤcht⸗ 
niebefchreibungen der Lehrer. 

iernaͤchſt hat dieſes Verzeichnis ben Vor⸗ 
theil, daß es dem ſchwankenden und noch uns . 
ftäten Geſchmack des Juͤnglings eine gewiſſe 
feſte Richtung geben kann. Er flieht das gan⸗ 
ge weite Geld mechanifcher, phnyficalifcher und ' 
mathematiſcher Künfte vor fi, und fucht 
ſich fein Kieblingsfac aus. Wie mancher 
Yüngling wird oft auf die zufäligfte Weife: 
und durch ein bloßed gluͤckliches Ohngefähr 
auf das Fach hingewirfen, für welches er im 


Grunde gefchaffen mar? 


Auch Eltern und Erzieher, die für dad uns 
terrichtende Vergnügen, für dag utile dulei 
der Jugend gern forgen mochten, und wegen 
ber Wahl nüglicyer Gpielfachen verlegen find, 
finden fich bier in den Stand gefegt, beym 
Ucberblid de8 Ganzen, dasjenige, was fich 
für bas Alter, den Geiftund die Neigung deg ‚ 
von ihnen zu befriedigenden Subjects am bes 
fen ſchickt aus zuſuchen und fich zu verfchaffen. 

Endlich wird manches noch eingefponnene 
mechanifche Genie beym Durchblättern die 
ſes Verzeichniffeg erwachen, feine Flügel pruͤ⸗ 
fen und hier und da, dies oder jenes Kunſt⸗ 
ſtuͤck, wozu ihm alle mögliche Dimenfionen, 
Berhäleniffeund Data —— werden, mit 
‘immer ſteigender Geſchicklichkeit und zuneh⸗ 
menden Eyfer und Gluͤck nachahmen. Der 
Beift der Induſtrie und des Kunſifltißes wird 
dadurch im Allgemeinen befördert, und dag 
nächfte Jahrhundert kann ſchon bie Fruͤchte 
davon einerndten. 

7) Leip⸗ 
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Art. II, Sachen, fo zu verkaufen. find, 
oder su Faufen gefucdht werden. : . 
8 werden zwanzig dresdner Echeffel Wal. 
lachifhes Staudenforn, binnen drey 
Wochen, zur-Saat, zu faufen geſucht. EB 
muß aber unverfälfchtes nicht mit andern 
Korn vermengtes reines Korn ſeyn. Ort und 
Preiß bittet man in das Intell. Comtoir gu 
melden. 

2) Auf dem adelichen von Veltheimiſchen 
Nitterguthe Groß» Weißandt im Anhalt Ed. 
thenfchen, nahe bey Nadegaft gelegen, ſtehen 
30 Stüd gute feine 200 
fcher Art zum Verkauf. vw 

2 “ . Er. Bieler. 


Art. III, Sachen, fo zu vermierben, oder 
zu verpadhten find, oder zu pachten 
-gefucht: werden: ek 
1) In ber Hapnftraße unter dem Kuͤſtner· 
ſchen Haufe ift dieſe Michad ein Mefgennäk 
be, ingleichen zwey Gewoͤlber außer denen 
Meſſen eben dafelbft zu vermiethen/ "und kaun 
man ſich deshalb bey dem Hausmunne des 
Preißes und der Bebingungen wegen melden. 
2) Ein nicht gar zu kleines Gewolbe, das 
am Markte liegt, oder doch nicht weit davon, 
wird zu mierhen gefucht, wer dergleichen zu 
vermiethen hat, wird erſucht, felbiged den 
Intell. Comtoir auuzcigen u. 2. 
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Gnaͤdigſt privilegirtes 


Leipziger 


FSutelligenz⸗Bl 
Intelligenz⸗Bla 
Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land⸗ 

Wirthe, zum Beten des Nahrungsſtandes. 
Sonnabends den 24. Zul) 179%... — 


tſtaͤhre von ſpani· 
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Art. V.: Peefonen, fo in Dienfte i 
— oder Dienſte und Arbeit ſu⸗ 
n. / 


» 7) Ein-gelernter Gärtner fo verheyra 
ift, auch etwas Familie Hat, in pa en 
ten conditioniret, gegenwärtig nody "iR 
Dienften ſtehet und binlänglicheAterftate aufe 
weiſen kann, wuͤuſchet kommende Michael 
wieder in andre Dienſte zu fommen. Hr. 
Licbenicht, Pofementirer vor dem Grimmirchen 
Thore,in Schlegels Haufe, giebtindhere Nach⸗ 
use a 5 un ic 
2) Eine auswärtige. Herrſchaft uicht 
aus Sagchſen gebürtige Hausjun * 
mit Nähen wohl umgeben , auch fallen 
einer Hauswirthſchaft vorſtehen fann, noch 
jung und von guter Erz iſt, auf bor⸗ 
theilhafte Bedingungen. Das Fntell. Comp 
toir giebt weitere Anweifinig. = - .ı ‚8 
Art, VI.» Averuffernents,. 5" 
1) Nahricht an das Vublikum don der 
Johannis 1790 erfolgten 7ten Häuptrepi 
tition der durch die Brandverſicher nge ſoci 
tät auf das halbe Jahr vom iften Stiobe 
1789 bis mit Z1’März 1790 aufjubringens 
den Jmmobiliar » Brandurrgätüngebenir. ge 
Bon der Dranduarfichrungsjocketät ift des 
nen in biefigen, zu ſothaner Coreictät: Heyd. 
— durch Immobiliarbrandfchã. 
> deu 


“4 | u )oL an 
u den Bene der Gemeinde zu Keßuln⸗ õoth. 10 Pf. 


den serunglädtteng un 
n Octo⸗der Gemeinde du Unter, 


obrigkeiten in dem Be ebom TI 


ber 1789 big mit dem 31. März 1790 arhdr neßa 3⸗— —4 
vig angezeigten Intereſſenten, ‚hadiabrube ı2, Dem MWeißeufelfer Yr 
Erfaß, als: gg Dippelsdorf, 
1. Dem Seydaer Amts⸗ No. 6 433» Jon, 
dorfe Mellnig, No. 6. _ 225 th. god. 13. * Wendelſteiner 
‘8 Dim Amte Barby, , Amtsdorfe Saubach, No. 
ES er 1y 80.21.22.23.24. 26. a “ls a . 
—* 25 ·—⸗ T ’ d4 Dem Nitterguthe 1. 
"der ve Gemeinde zu Wert Erannichborn, le. I: 45: 
lei * verlornen und 46. 48. 56. 25 — ·—⸗- 
be a digen Feuerger. 30.100 — + 15. Dem — ee 
: Wittenberger iz Eteinburg; wegen. des . 
Sreis » Amtsdorfe Berg. ! Dorfs YorganıDio. 12.13.68, 18 4 — » 
* No. 38 I ee 11,06. Dem Weihenfelſer 
nt tadt BZ 2 5 Amtsdorfe _ Wetteburg, 
D. * R ⸗ s# d. Ir nF a 1137, 120 —. 
ken bagenIndivklui,. nn EN +7. Dim Kitterguche 
: wegen Herlornen und ber " Leubingen, No. 24. int 
ıfchädigten Feuergeraͤthes Dildo. 7 18. Dem Nitterguthe i 
5. Dem Cammerguthe Harthau, No. 48. mie 
;Krenfchau, wegen der Kir» .1:..29 Demn 2änßniger 25:1... :*% 
Dobrichau, Nr ı 30010 — ı =. Umtsborfe Niedergräfens. Ta, Ve 
6. Dem Meifienfelfer hayn, Mo.13. Sms —uö 
ES Ro. 5. ı 20 Dem -Schulamtesn .ı 
6-7: 8 Koh » ?s—ı Meißen, wegendes Dorfs 
7. Der Eommenbe rief 1.5 Müncherig, No. 4.74 400. —. 
ſtedt, wegen des Dorfes zwey dafigen Tndividuis, 
Scherrndorf, No. 36: 200 1 —ı — +» — * verlornen und be ; 
& Dem RitergutheOber ⸗ be digten Seuergerätbe 3.4, — + 
—— wegen des Dorfs nis 1. Dem Dresdner Amts · . 
n/ No. 64% * — —. dorf Neubälau, No; 5. 1100 ware 
2 De 22. Dem Oesueräändn: I hy 
— dorf, dorfe Groden, No.45. 25 1 — 1 —. 
26. em im 23:-Dem Ritterguthe 
* — * Der Eiadt Weißen « Lauenſtein, wegen des 
de No. 190, 181. 203. Dorfs Loͤwenhayn, No 21 25 —4 
204. 205. 206.207. , 154» an; — 24 DemDfhager Am 2; 
——— u Weißen -· —— No..25- Bag: N 
Mater n verlorenen und 1%. 1.40 Dem Ritterguthe th 4 
* nung eräthed 3 =» — J 6⸗ Borna, gan ded Dorfd 9. » 
— Weißenfelſe taafı No, ‚md Sem e—e 
—— — 33 No. 26. ee Ritterguthe 
30. II. 12, 215 15 —⸗Mellerswalda, wegen des 
Wegen verlornen und be⸗ Dorfs Leißnitz, No2. 206.6. 6er — >. 
fchädigten Feuergeraͤthe / x u Wegenverloruenund ber; 
„bem ——— * fhddig sah) Feuergeraͤthe 
— Si. Bez mmn  aiven dafigen Individuig a sıza n — -. 


Bu x I% Gott⸗ 


Pr zuSlein 


27. Dem Guthe Oelßnitz, 
wegen des Dorfs Gros⸗ 
thiemig / Mo. 13- 14- 

zwey dafigen Individais, 
wegen verlarnen und ber 
ſchaͤdigten Seuergerächt, 4° 

23. Dem Suche W d» 
berg, No: 3.7. 8. 1775 * 

Megen verlornen und bes 
ſchaͤdigten Feuergeraͤthe, 
* Commun zu Wild⸗ 

erg, 

ber Commun zu Weiß. 
— 5. 

Dem Procuratur- 
Ynıte Meißen, wegen bed 
Dorf Ulrichgberg, No.7. 5 » 

30. Dem Ritterguthe 
bc, —— des Dorfs 
nr No. 

Dem "Kittergutbe 
Schlinig, toegen des 
Dorfs Proͤda. No. 1. 2. 1725 » 

- Borwerke Zar 
del, N 2. 93 
x ” „Der Ener Dt 


——— . 13 + 


75° 


350 » 


a Dem Amte C Torgau, 
wegen der Kirche zu Fal⸗ 
kenberg, No. 57. 

Wegen verlornen und be 
fchädigten- Feuergeraͤthe, 

der Gemeinde zu Lockwitz, 9 
der Gemeinde zu Daube, 2 

35 Dem Ritterguthe 
Neufirhen, wegen des 
Dorfs Burlhardtsdorſ⸗ 
No. a: £. 9 ICO r 

36. Dem Umte Wolten⸗ 
ſtein wegen des kehnguche 
Reitzenhahn, No. 1, 200 

37. Dem Amte Wieſen⸗ 
burg, wegen der Stadt 
Kirchberg, No. 62. 63. 

Dem Bergamte au 
Sohanngeorgenfladt mig 


20», 


a 


— e⸗· — ⸗ 


— th a2u gr— pf. 


IPL. 


fein 
e 48 DemChemnigerimes- 


Un 255 
Schwarzenberg, wegen dess ar 
Somergenderger —— 

J Dem PR WERL 
Amtsdorfe Lauterbach Mo. 
116. 25⸗— ⸗—⸗⸗ 


40. Dem Chemnißer 
AmtedorfeNiederhermerd- · j 
dorf,-No 26, 100 0 u eng 

Wegen verlornenund be» - 
fchädigten Feuergtraͤthe⸗ 
einigen daßigen Indivi- 


duis, De Je —u 
den Gemeinden zu Ober 
und Niederhermersporf, — + 1091 — e) 


4I- Dem: Rittergutbe 
Lichtenwalde, wegen des 


Doris Oberwiefe, No.t 750. — ·— ⸗ 
42. Dem en . 

Groshartmannsdorf, Ro 

13.-- 40 — ti —e! 
43: Dem Rittetguthe 

ns: wegen Daß 4 
orfs — 


No. 83. ñxX — ⸗»— *4 
44. Dem Mohner dimnue 
borfe Oßig, No. 12. Bern 

45. Dem Bergante Eh⸗ 
renfriedersdorf, No. 3 a 65 = u —. 
46. Dem Srepberger 
Creis amtsdotfe Mieder Nez 
2; 12. 1 400 — ·— 4 
m Noßner Amts · 
bare — No 2. 1200 — um u 
Wegen verlornen und be⸗ i .. si 
ſchaͤdigten Feuergeräthe, } 
zwey dafigen Individuis, 22,/ — ı —'. 
den —— —— 27 
4⸗40— 73 


—* Meichenbrand, No; F j 

225 » 20 — 
einigen Indibiduis m - en 

Reichenbrand und Mittels 

bad), wegcun verlornen und 

beſchaͤdigten Seuergrräthe » # .—;, 
49. Dem Amte Boffen, : 


2) 


rogen. der. Stade Mohr ng ca : 
wein, —— — 
Kfa so. Dem 


256 — ur dal. ur 
so. Dem Stabtrathegis Wegen verlornen und be⸗ j 
Leipzig, wegen bed Dorfs ſchaͤdigten Beuergeräthe ei» 
en, Ro. 6. 7.15. 52516. —ge—pf nigen Individuis zuWetitz 25 (6.19 9r.— — 


51. Dem Stadtrathe zu 
keipzig, wegen des Dorfe 
Sommerfeld, No: 17. 

52. Dem Guthe Wisnig, 
©. 10. 11. 12. 13. 15, = 


Kor—me—s 


39- 36. 5 —— ⸗»— | 
53. Dem Kittergutße 

Stoͤrmthal, wegen bed 

Dorfes Goͤlzſchen, No. 17: 


18. 

54. Dem Ritterguthe 
Großzößen, wegen des 
Dorfs Hayn, No. 37. 

55. Dem Dühneräimtee 
derfe Durchrechna, Ne 


— Dem Dorfe Dew 
Im, No. 34. Fr 
57. Dem Dü ner Amts - 
dorfe Authaußen, Ro.44- 50—4 
58. iger Amts⸗ 


25 — —— 


JO tm ⸗ —⸗ 


e⸗e — — et 


dorfe Kida, Ro. 9. 11. 17. 290. — u — 5: 


Wegen verlorenen und bo 
igten Seuietgeräthe, 


ber Gemeinde zu Eden 25 + — —⸗ 


der Gemeinde zu Oſtrau 2. =,.—, 
59. Dem Guthe Schna⸗ 
dig, No.4 5.35 - 27 
60.Den Rochliger Amts⸗ 
Borfe Maßaney, No-25. 200 0 mn —. 
dem Kalamitofö regen 
Berlornen und befchädig« 
ten Feuergeräthe 
61. Dem Ritterguthe 
Roͤtha, wegen des Dorfs 
Grospesihn No. 13. Fos—r—. 
62. Dem Leißniger Umts· 
Borfe Senfersdorf, No. 20. 
2er. 
63. Dem keipziger Creis⸗ 
amtsborfe Eugelsdotf No. F 
24. 25. 320⸗— u ⸗ 
64. Dem Ritterguthe 
Sch weta, wegen des Dorfs 
eek 5.6. — ru 
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1, 


Idee —r 
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dem Rentamte zu Muͤgeln 1, 120. — 


ben Rathe zu Mügen : 5, 4, — . 
der Gemeinde zu Graufche 
wi ’ 14 — 
65. Dem Kitterguiße y 
Eannewig, tegen dee 


Dorfes Denfroig,Ro.2: 4. 437⸗— —⸗ 
66. Dem Mochliger 
Umtsdorfe Altgeringo wal⸗ 
da, No. 15, 45 
67. Dem Schulamte 
Grimma,twegen bed Dorfs 
Grosbardau, No. 22. 
MWegen verlornen und be 
ſchaͤdigten Feuergeraͤthe, 
—* Gemeinde zu Hohn⸗ 
ed 


e — m — 


37 12·— 


Ir 200 ı — 


der Gemeinde zu Syra. 2,22, —» 
68. Dem Guthe Grün, 
No. 35. IOO s mr us 


69. Dem Kitterguthe 
Reißig/ wegendes Dorfes 
Unterreifig, No. 3x 

79: Dem Amte Zie er 
ru, wegen des Fl 
Goͤßitz, No: 85. 86. 

7+. Dem Guthe Erim 


25 — ee —r 


— — 


la, No. 23. ur us 
72: Denen Communge 

richten zu Ranis, No. 119. 

120. — —“⸗ 
Wegen verlornen und be 


fchädigtem Feuergeräche, 

der Commun zu Rang, — » 
der Commun zu Erdipa; 16 - —ı — 
— Commun zu Wern⸗ 


— a0o ⸗ 
7 Der Etadt Meer j 

na, 0. 1.2.3. 4: 925 ni 
74. Dem Luͤtzner Amts 
borfe Eißdorf, No. le. 

22.23 

der Gemeinde zu Eigdorf, 
wegen verlornen und be 4 
ſchaͤdigten weuerseraͤthe/ LE 2. 
75: Dem. 


a ER 


75. Dem Schkeuditer 
Amtsdorfe Nafnig, No. 
38. 39. 40. 62. 63. 450 th. — gr. —pf- 

76. Dem Lauchftädter 
Amtsdorfe Umterteurfchen» 

Kal, No. 4- 100 0m —s 

der Semeinde zußberteut- 
ſchenthal, wegen verlornen 
und beſchaͤdigten Feuerge⸗ 
räthe, 

77. Dem Naumburger 
Amtsdorfe Schönburg, 
No. 27. 28. 29. 37. 39: 
40. 4I. 71. 72. 73. 1637 » 
in leiſten, biermächft auch 
der in dem verfloffenen hal⸗ 
ben Jahre, nämlich vom 
3. October 1789 di mit 
dem 31 ften März 1790 uns 
amgänglich noͤthig gewe⸗ 
fene Aufwand au 
zu erftatten, mithin über 
baupt die Summe von 

33,377 Thlr. zo gr. — pf. 
erforderlich, hierzu aber in der Brandverſiche⸗ 
rungecaffe mehr nicht, als die in der hier lab 
© beygedruchten Berechnung (*) aufgeführ« 
ten 5,079 Thlr. 3 gr. 74 pf. vorhanden, und 
alfo zur Ergänzung des gleichgedachten Be- 
dürfnifquanti der 33,377 Thlr. 20 gr. zwar 
eigentlich nur 28,298 Thlr. 16 gr. 44 pf. nd» 
thig; allein, weil bey deren Repartition auf 
jedes, in der 61,339950 Thaler ausmachen ⸗ 
den Totalfubferiptionsfumme ſaͤmmtlicher 
Brandverficherungscataftrorum, enthaltene 
25 Thlr., 3 pf. nebſt einem Pfennigbruche 
fommen wuͤrden, ein folder Pfennigbruch 
aber, nach Vorſchrift $ 29. Tir. 1. des Mar: 
date vom 10 November 1784., zum Bellen 
der Brandverficherungscaffe für vol gerech⸗ 
net werben ſoll: fo find vorjegs durch einen 
jeafichen Serietätsgenoffen, von jeden 25 

halern feiner Eubfeription Vier Pfennige 
Beyzutragen. Der völlige Betrag derfelben 
macht die Summe von 34,077 Tblr. 18: gr. 
aus, wovon der verbleibende Ueberſchuß, bey 

(”) Diefe Berechuuns ſoll In dem naͤchllen In⸗ 

sel. Blatte ſolgen · 


⸗— ee ⸗ 
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nähftfänfeiger Hauptrepartition, den Fr 
tereffeniten als Vorrach hinwiederum zu gu⸗ 
te gehen wird, Gign. Dresden, amı Gtem 
Sul. 1790. 
dur Directorialcommißion verordnete 
Eommiffarii und Depurirte. 

2) Das Journal des Luxus und der Mo⸗ 
Ben vom Monat July iſt erſchienen, und ent⸗ 
haͤlt folgende Artikel. I. Reife Lurus und 
Reife Moden. Die Schweiger Reife: Fortſe⸗ 
gung von Seite 140 des Merz, 1, Vor 
fchlag an 'die Brieffchreibenden in Deutſch⸗ 
fand. IM. Nöchige Errinnerung an die Bde 
der in ihre Wiedereinführung in Deutfchland, 
nebft einerBefchreibung der RußifchenDanpfr 
bäder. IV. Theater. V. Modenneuigkei ⸗ 
ten. VI. Erffärung der Kupfertafeln, wel - 
he liefern Taf. 19 zwey junge Damen, eine 
Londnerin und Pariferin, jene in einem four- 
resu ä la Creole, biefe in einem Caraco & 


jupe trainante; Taf. 20 Zeichnung eines 


Rußiſchen Badehauſes von vieler Bequemlich⸗ 
keit und guter Einrichtung. 

Art. VH. Gemeinnuͤtzige Auxeigen. 
Zwey Freunde, am welche ich mich an⸗ 
ſchlleße, haben mir aufgetragen, dem unbe - 
fannten würdigen Mann (f. ©. 12 der diedf. 
Intell. Bi.) hierdurch den ausgegeichneteften 
Danf zu fagen, daß er uns mit dem beften 
moralifchen Unterricht befannt gemacht hat. 
Mir müffen alle dreye gefteben, daß wir in 
den beyden Predigtbüchern des Hrn. Paſt. 
Reichels Unterricht und Beruhigung für un⸗ 
fere Herzen erhalten haben. Nachſtehende 
Stelle war mir heute dem 11. July in denfele 
ben wahr und wichtig: »AUlles Unheil womit 
die chriftlichen Länder im diefer legten betruͤb⸗ 
ten Zeit uͤberſchwemmet werden, fommit das 
ber, daß man die Ehriftenfinder nicht mehr 
das Ichren will, was Chriſtus feinen Apo⸗ 
ſteln befohlen hat; ſondern man will ſie das 
lehren, was die fo hochgepriefene Aufflärung 
der menfchlichen Weisheit und. Vernunft ber 
fiehlt. Unter dem glänzenden Scheine und 
bfendenden Vorwand, daß man verbunden 
fey, die Thorbeiten ded Aberglaubens aus⸗ 
zurotten, beeiſert man ſich mis lauter ver 
minftigen Reden der menſchlichen Weisheit, 

813 das 


dad menſchliche Geſchlecht gu Orrbeffeen; und 
er neue Lehrart eim deſty groheres 
YAnfeben: gewinne, (o behauptet man Chri · 
Aus habe weiter nichts gelehret,. als alles 
das, roa8 ung bie gefunde Bermunft lehret, er 
habe weiter nichts gethan, als bie Religion 
von Borurtheilen und Überglauben gereini. 
it, und das allgemeine Verberben, welches 
feinem jüdifchen Volke und unter allen heid⸗ 
nifchen Velfern eingeriffen war, burch cine 
vernünftige Theologie und vernünftige Site 
tenlehre zw tilgen gefucht. So lautet bie 
Sprache der heutigen Welt; und es muß ein 
götlich erleucheeter Menfch und ein mit Chri⸗ 
fio genau befanntes.und innig verbundenes 
Herz feyn, das der Gefahr, durch diefe vers 
münftigen Reden betrogen zu werben, entge · 
ben will.« (*) 6 


..* Art.IX. Bücher, fozu verfaufen find, 


oder zu Kaufen geſucht werden. 

Im Iniell. Comtoir ift in Commißion zu 
haben: ” Befchreibung der Feyerlichkeiten 
bey der Wahl und Krönung eines beutfchen 
Känferg oder eines rdmifchen Königs, nebſt 
einer Erzählung von den Rechten eines deut- 
ſchen Kayſers, Frankf. 8. à 2 gr. 

Art. X. 
Vorſchlag einer Veranſtaltung gegen die 
Unrichtigkeiten der Getraidemaaſie. 
Maahe und Gewichte find bekanntlich Aus 
Gerft wichtige Gegenftände der Polizey. Ih⸗ 
re Aufmerffamfeit auf derfelben unmandels 
bare Nichtigkeit muß nothwendig um beflo 
roͤßer feyn, je allgemeiner und unentbehr- 
Arber der Gebrauch der Waaren ift, bey de: 
ren Ein. und Berfaufe fie zur Beſtimmung 


) Darf Ib noch etwas in mein und meiner 
reunde Namen binzuferen, wozu _und ber 
i Be vi. aud N. 30 d. dies. Aut. Bl. 
Beltgenbeig wiebt, fo muß ich wohl defeunen, 
dab, mer das Gtelivertretunasamt Jet 
Die alten Artitel des chriülichen Glaubens :c, 
nicht al wahr annimmt ,. und es alebt jent 
dviel fo dentende, weder am jener noch an dies 
fer. Eiurhchung GSeſchmack babem wird; dem 
dient die ddife Dibeiwapebeit sum Beipdtte. 
Die Ewigkelt wird 20 8 
ficherhin Weg gegangen IRs.. 


Yo(, 


ar machen, wer den 


des Kaufgeldes gebraucht werben. Yusbier 
ſem Geſichtspuncte betrachtet, ſollten alſo 
die Maaße im Getraidehandel vorzuͤglich die 
hoͤchſte Gleichfoͤrmigkeit und Zuverlaͤßigkeit 
haben. Es iſt ſchon ein großes jedoch zu⸗ 
weilen, nach gewiſſen Yocatumftänden, nicht 
zu vermeidendes Uebel, wenn in einem Lande 
merflich von einander verfchiedene Getraide⸗ 
maaße im Gebrauche find. - Aber es giebt 
faft überall noch einesandere verdeckte Un- 
gleichheit und Unrichtigkeit diefer Maaße, 
telche der habfüchtige und betrügerifche Ver⸗ 
fäufer zum Schaden der Käufer täglich nu⸗ 
Get. Diefe ſteckt nicht in dem Berhältniffe 
des inneren Raums der Kornmaaße, fondern 
in dem Berhältniffe ihrer äußern Form uud 
in der verſchiedenen Methode oder Anfüllung: 
eines folchen Gefaͤßes. Wenn auch der Korn⸗ 
händler ſich blos folcher Korngemäße bedie⸗ 
net, deren innern Raum die Polizey zuvor 
unterfuchet, richtig befunden, und durch Be⸗ 
geichnung mit ihrem Stempel dafür erklaͤret 
bat; fo geben ibm doch die bey jener Unter⸗ 
fuchung nicht mit in Betrachtung gefonme- 
nen DBerfchiebenheiten der Hohe ded Rande, 
und ber dadurch veränderten obern Periphe · 
eie folcher Gefäße, ingleichen der Anfültung 
derfelben, auch des Streichholzes, und der 
fen Gebrauches, ſichere Mittel; bey dem Ein« 
und Verfaufe einen beträchtlichen unrecht ⸗ 
mäßigen Gewinn undermerft ‘zu erlangen: 
Um fich hiervon zu überzeugen, giebt das ſechs 
und zwanjzigſte Stuͤck des dies. braunſchwei-· 
gichen Madazins dem Rath einen einzigen 
Wiſpel Waigen Roggen oder Gierfte, zuerſt 
mit einem Himten, (*) deffen Rand 6 ober 
7 Zoll hoch it, und hierauf wigder mit einem 
Himten, deffen Rand 9 oder 10 Zell Hoͤhe 
bat, abmeffen, und —— den Himten nach 
der gebräuchlichen Art nicht dicht: und in ge⸗ 
raber Linie auf dem Mande weg, ſonderu 
Korn hoch, das ift, mit einer der Dicke cie 
nes Korns gleichfommenden Erhoͤhung über ” 
den Mande im Bogen abitreicyen: denn vom: 
diefer letztern Meffung erfolgt alsdenn ‚alles 
”) Ein braunſchweigiſcher Himten it obnaer 
2 har le 844 Dip id ur. 


und folches im, 


ur 

ak, wegen ber geringern Oberfläche des 
—ã im hohen Himten, ein Uebermaaß 
von wenigſtens j bis 13 auch wohl 2 Him ⸗ 
ten. Es darf alſo der ein paar. tauſend 
Wifpel jährlich ein und verfaufende Korn 
Händler nur zum Einmaaße einen flachen, zum 
Ausmerfen aber einen hohen Himten gebraus 
chen, um blog hierdurch jährlich so bi 75 
Mifpel,. und. jeden im Durchfchnitte nur zu 
25 Thir. gerechnet, 1250 bis 1875 Thlr. 
nut der leichteften Mühe, aber mit offenba, 
rer Vervortheilung ded Vublifumg, zu ge 
winnen. Diefer Gewinnſt erhaͤlt dadurch ei» 


"nen nierflichen Zuwachs, wenn die untere 


Fläche des Etreichholzes nicht die vollkom · 
menfte horizontale, fondern nur im mindeften 
eine entweder einwaͤrts (konkave) oder aus⸗ 
waͤrts (konvere) gebogene Richtung bat, 
erften Falle beym Einfaufe 
und im letztern Falle beym Verkaufe gebraucht 
mitd. Beſonders dußern ſich diefe Wirkun⸗ 
gen von der vorbefchrichenen Befchaffenheit 
des Korngemaͤßes und des Streichholjes bey 
der Meffung des Hafers, da derfelbe ruck- 
meife im Bogen abgeftrichen, oder, wie man 


08 zu nennen pflegt abgeſaͤget wird. 


Am aflerftärkften zeiget fich der Unterſchied 
der Meffung mit einem flachen oder hoben 
Gemäße bey denjenigen Krüchten und Waar 
‚ren, welche man gehäuft zu * pflegt, 

um Beyſpiele Hopfen, Salz, artoffeln, 

Öhren, Rüben ıc. Weil diefe Haͤufung 
“durch die fleinere Deripherie des hohen Ge⸗ 
mäßes eben fo fehr verfleinert, als durch den 
weitern Umfang des flachen Gemäßes ver» 

sößert, und hievon beym Ein. und Verkau⸗ 
‘fe. nur mehr ald zu viel, der vorangezeigte 
Mißbrauch gemacht wird. Ein fehr auffal- 
Iendes Beyſpiel hievon giebt. die Mahlmetze 
in den Mühlen, melche zwar gereichet aber 
gemdhnlic nur 3 bie az hoch ift, und 
von dem Müller, zum Schaden feiner Mahls 

äfte,.mit einem deſto färfern Haufen ange 
Tünee wird, je größer die Peripherie diefer 
m. ift. M 

- Dies findnichtmäßige Speculationen von 


+ Meglichfeiten und Maprfcheinlichfeiten, es 
"And wirfliche Thatſachen, Arten des Vetru 


* 
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ges, melche noch täglich aus geuͤbet werden, 
welche ein Theil des Publiknmis ſchou ngſt 
fennt, der allergroͤſte Iheit ſchuetzlich em 
pfindet, und die detmody-ungscheut fort» 
dauern. Die Auffuchung eines. Grgenmite 
tels kann alfo Feine unndehige Bemuhung feyn. 


: 6 au dieſem Gefichtspuncte- wird. man es 
N 


entlich betrachten, wenn ich es jehht war 
e, aus der in hiefigen pet Landen beiverke 
elligten Gleichformigkeit des Haſpels, die 


Folgerung zu ziehen, daß eine ähnliche Ein⸗ 


richtung auch in Abfiche der Roragendßeeben - 
fo mdglich, als nügfich fin. Sobald naͤm⸗ 
lich nicht blos. der innere Raum, ſoudern 
auch die Hoͤhe des ein und quawendigen 
Nandes aller ganzen und halben Meben, 
Vierfaße und Himten, auch ein gewiſfes glei 
ches Zollmaaß für beftändig feſtgeſezt, jedes 
Streichholz auf feiner uintern Eeite mit eie 
net vollig borizonralen duͤnnen eifenen Plat · 
te belegt, fein anderes, ale ein ſolchhes Ge⸗ 
maͤß und Streichholz nirgends geudec und 
jedes, welches davon nur im mindeſten ab⸗ 
weichet, ſofort confiscirt wird; ſo muͤſſen 
bie vorbeſchriebenen Betruͤgereyen von ſelbſt 
gänzlich aufhͤren. Um dies defto gewiſſer 
u erreichen, wuͤrde das Polizeydepatement 
joe Stadt alle Korngemäße und Streich. 
Ölzer von gegentbeiliger Beſchaffenheit, den 
Eigenthümer abforbern, annehmen und nach 
ihren tarirten Werthe bezahlen, fich die Her» 
beufchaffung und den Verfauf der ordnungs- 
mäßigen Gemäße und GStreichhölzer alleim _ 
zueignen, und zu den auf derfelben Verferti⸗ 
gung verwandten Koften fo-viel binzufegen 
mäffen, daß durch ihren Verfaufspreiß die 
erftbemeldeten Auszahlungen nach und nach 
erfeßt werden. Diefe Beranftaltung ift frey⸗ 
lich eben fo, als es die Veranftaltung we⸗ 
gen des Hafpeld war, mit einer Heinen Ber 
ſchwerung des Yublikums verbunden, welche 
aber demſelben bald durch große und fichere 
Bortheile,reichlich erfeht wird, Nur dann 
werden at) hier, wie in allen guten Dolizeyr 
anftalten, biefe Vortheile ſich vermindern, und 
endlich ganz verichtwinden, wenn Wachfamfeit 
und Etrenge über ihre genaue und allgemeis 
ne Beobachtung mangeln, na 
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Zaprecsaud ien, In⸗ 191.6 pf- Die Pofifrevbeit erfiredder fie —8 ——— —— Lande. 


Intel 


NR 


No, 


Art, II, Sachen, fo zu verkaufen find, 


De 


RT Ber Gr 86 


Gnädigf privilegirtes 


Leipziger 


figeng Blat 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land⸗ 
Wirthe, zum Velten des Nahrungsftandes, 
Sonnabends den 31: July 1790, 


oder zu kaufen geſucht werden, 


er fo ſehr 


berühmte Hrn. D. Müllers 


—— —— Lues 
geſun n wird ei u 
n bey’ Endeöbenhnusen in Coramuklon zu 


haben; die Gebrauchszettel beſagen ein uch 


sered. Das Flaͤſchgen foflet 20 gr. 


Johann Benjamin Beer, 


Ehirurgus, wohnhaft auf dem 


Nicolaikirchhofe. 


Art. V. Perſonen, fo in Dienfle geſuch 
— Werden, Ar Dienfte und Arbeit ſu⸗ 


2) Ein verbepratgeter Oekonomieberwal ⸗ 
ter, der noch in Dienften ift, offeriret vom 
ichael a. c. an in dergleichen Du ılicät feine 


-gieh 


2) 


iſt 


8* 


t davon 


ienſte. Der Herr Amtsverwalter Schier 
Nachricht. TR 
Ein Frauenzimmer, die ald Cammer⸗ 


den, Nähen und dergl. Ber 
richtungen gefchicft, auch in der Wirthfchaft 
erfahren, und mit guten Zeugniffen verfehen 
cht den einer Herrſchaft als Cammer, 
oder Wirtbfchaftsjungfer mieber in Dienfte 


fommen. 
ll. Comtoi 


er Ak in Dienften getveien, im Sris 
Fee 


„sonen Auſenthalt zxiet dab 
an. 


Art, VI. Avertiſſcmentes. 
1) © Berechnung über Einnahme und Ausga ⸗ 
be bey der J mmobiliarbrandorrficherungs,. 
= coſſe, ermino Mich. 1789 
Nach ber unterm 18. Jänner 
erdaüugenen — iſt ben der —2 
liarbrandverſicherungscaffe im Dflertermine 
47,9 din Ueberfhuß von 3879 Thlr. 18 gr. 
verblieben, und diejenigen 25,556 Thlr. 13 
gr. 48.pf-, welche, befage der ſchongedach · 
gen Jutimatlon, an Jmmobiliar» Brandper- 
gütungsbspträgen auf den Michaelistermig 
1789 haben einkommen foen, finb auch wir 
lich, und swar mit: 25,041 Thir. 4 er 
Baar, ingleichen 287 Thlr. 8 gr. 3 9 an zu⸗ 
erechneten Einnehmergebühren, ferner 38. 
bie. 2 gr. 3 pf. an von Seiten der Aemter 


verſchriebenen Bothenloͤhnen, für die erfolgte 


Zafinuation der Intimafionen an die 
richtsobrigfeiten, und 139 Thir 23 gr. au 
noch außenfichenden Keften eingeliefert, niche 
minder noch überdied, 762 Tpir. aı gr. 8 pf. 
auf verbliebene Brandvergͤtungs. trags⸗ 
ruͤckſtaͤnde abgelaufener Pr f 
a. bagr: 33 Thlr. 13 gr. zo pf.. pro Term, 
Mic. 1788, ingleihen64g Thir. 3 gr. Ss Erf. 
pro Term. Dflern 1789; Summa 732 Tplr, 
— pf.; hingegen b. durch Zurchnung: 
1 Wegen 


262 ur 


egen des Micharlistermind 1788, ao Thlr. 
er 6 pf. an Einnehmergebübren, 1 rs 
6 gr. an Bothenloͤhnen; wegen des Oſter⸗ 
termins 1789, 6 Thlr. 19 98.75 pf. au Ein⸗ 
iebmergebübren, ı Thir. 6 gr; an Bothen⸗ 
Iöhnen; Summa 30 Thir. ggr. 13 pf. einge 
rechnet worden. · j 

Solchergeſtalt beträgt num die haare Ein« 
nahm, ans 3,879 Thlr. 18 gr. Ueberſchuße 
des Oſtertermins 1799, 25,041 Thlr. 4 gr» 
Apf: Brandurrgätunggbeyträgen pro Teım, 
Mid. 1789, 732 Thir. 17 gr. 63% pf. einge 
gangenen Nüchtänden der Termine Mich, 
1788 und Dfiern 1789, überhaupt die Sum: 
me von 29,653 Thlin: 15 gr. 7% Pf. Und 


wenn man hiervon das auf den vorgedach⸗ 
ten Michaeltgterntin 1789 zu leiftende, eben» 


fall® in der eingangsermähnten Intimation 
enthaltene, 24,574 Thir-.12 gr. ausmadhrıp 
de Erſatzquantum abzichet: fo beſtehet der 
ganze Ueberſchuß pro Jerm. Mich, 1789 ef 
fectivement in 5,079 Thir. 3 gr. 7% pf. Ex⸗ 
frabirt Dresden, am 29. Jumus 1790. 
Churfuͤrſtl Sächf. Brandverſiche rungs· 
ee re 
2) Hr. Penzel in Leipzig hat da n ge⸗ 
Bi Blatt feines Sreundes und Lehrers 
des Hrn. Ehodowirdy, die Familie dieſes 
großen Manns treu copirt und ift daſſelbe 
zu 12 gr. bey Hr. Goͤſchen, im Intell. Com 
toir und in allen Buchhandlungen zu haben. 
3) Mit der Ueberfchrift: Deutſchlands 
Bora, oder Taſchenbuch für deurfche Kraͤu⸗ 
terforfcher auf das Jahr 1791, wird bey 
Palm in Erlangen ein neuer Almanach er 
fcheinen ber feinen Brüdern feine Unehre ma⸗ 
«hen fol. Alle bisher gefannte deutſche Ge 
waͤchſe mit ihren Kennzeichen, Wohnplägen 
und Eigenheiten follen darinne genau aufger 
nommen werden. Gin fachfundiger Gelehr⸗ 
ter hat die Ausführung übernommen. Zwolf 
deutſche Pflaͤnzchen treu und fchdn gezeich⸗ 
met und geftocgen werden ald Monatsfupfer 
nebft einem Titelfupfer hepgefügt. Diejeni · 
er, welche Eremplare beftelen erhalten die 
eften Abdruͤcke. Der Preiß wird ohngefaͤhr 
2 Thlr. ſeyn. In Leipzig nimme das Jnteh. 
Comtoir Beſtellung an. 





o 


ur 


4) Den gten Auguſt feat. 2.c.foll in Dres. 
den auf der großen Brüvergaffe, im Wal- 
therifchen Kaufe, ı Treppe hoch, der ıfte 
Theil der, von 5. T. Hrn. Hanf Dietrich v. 
Schoͤnberg, auf Roth Schoͤnberg, hinterlafs 
ſenen und in ſehr viele Theile der Gelehrſam⸗ 
keit einſchlagenden Buͤcherſammlung, dar 
ter viele, theils kleine rare und curiöſe Schrif ⸗ 
ten und Werke befindlich, gegen gleich baare 
Bezahlung, oͤffentlich verauctioniret werden, 
davon der Eatalogus am beſagten Dr? zü 
haben if. 

5) In den zoften dicsj. Int. Bl. bat Hr. 
Johann Ehriftoph Friedrich Welt angezeiaer, 
daß feine (im Jahr 1757 in Delitich heraus. 
gelommene ) ſchon befannte und von den Her« 
ren Rechtsgelehrten ſowohl atd Kechnunge: 
führern bisher nuͤtzlich gebrauchte Intereß · 


rabellen nach verſchiedenen Drocenten in Tha⸗ 


lern und meißniſchen Guͤlden auf Jahre, 
Monate, Wochen und Tage, um ſoldje ae 
meinnägiger zu machen für 9 gr. verlaffen 
werden follen. Wider den heruntergefeisten 
Preiß von 12 gr. auf 9 gr. hätte ich fir. ni, 
ne Perſon nichts einzumenden; aber daß fr, 
Weke Öffentlich ruͤhinet, dag diefe Tabelim 
don den Herren Rechtsgelehrten und. Meche 
mingeführern nüglich wären gebrauchet wor 
den, ſolches mußte mir un fo mehr auffälch, 
da ich die Untruͤglichkeit dieſes Ruhms durch« 
aus nicht in den Tabellen finden fonnte. 
Außer dem, daß der Verfaffer keinem richtie 
gen Plan gefolaet und eine Tabelle vor der 
andern in ihrer Einrichtung und Gapitalrei- 
be variiret, welches gar nicht ſehn folte, 
wenn man nützlich arbeiten till, finde ich, 
daß dag Intereſſe in allen ZTabellennach Ta; 
gen und Wochen falfch berechnet ift. Nur die 
Jahre und Monate liefern ein richtiges Facit. 
Um folches zu zeigen und nichte zu behaupten, 
was der Wahrheit entgegen ſtehet win ich 
einige Proben hicher feen, ;. €. ntereftas 
belle fub Aa 4 Procent Seite 4. Hr. Wete 
giebt aufn Tag das Intercffe an: °- 

a. vom Pfennig Xx Df., allein es macht 
richtig „47 mithin Derechnet Hr. Weke ein 
irriges Plus von gu5%4s7 pf. 
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richtig 57% pf. alſo ebenfalls ein unrichti- 
ats Flus von sahiyr Df. 

e. vom Thaler 2357 bf. , es macht aber 
richtig z?3$ pf.; alfo hat er wieder ein un⸗ 
richtiges P.us von „o5g+r Pf. und mit die 
fer Unrichtigkeit fährer er unbekümmert im 
den Tagen und Wochen durchaus und in al» 
ien Tabellen fort, worzu cr gar fein Anhal⸗ 
ten weiß; denm berechnet er dad Jahr rich« 
tig, weſches 365 Tage hat, und von hm auch 
beobuchtet worden iſt: warum berechnet er 
denn die einzelnen Tage and Wochen unrichtig? 

Nimmt man feine Berechnung an, daß in 
der Tabelle zu 4 Procmt a. ı Pfennig im ı 
Tag a4zrPf., b. 1 Thaler in ı Tags y$rpf. 
Zin geben; fo koͤmmt aufs Jahr ad 2. vom 
Pfennig ;4Jr pf. und ad b. vom Thaler 1 
gr. 42% pf. Zinng heraus. Es muͤſſen aber 
vom Pfennig aufs Jahr $r und vom Tha- 
der 11 34 of. herauskommen. 


Mirbin zeiget fich das rrige feiner Berech ⸗ 
uung inden Tagen und Wochen nur allzufehr, ' 


als dafi man folcheg unberührt laffen koͤnnte. 

Ich habe eine gleiche Arbeit unter dem 
Titel: Accurate Capital» Zinnfaugrechnung 
nach verfchiedenen angenommenen Procenten, 
im beurigen Jahre im Berlag Hrn. Fleiſchers 
zu Reipziy (für 9 gr. das Eremplar) and 
Licht ereren laffen, Pin aber, um dem Yubli- 
co einen aͤchten Dienft zu thun, allen Unrich⸗ 
tigfeiten aus gewichen. Dieſes Werkchen mag 


ſener Verfaſſer gegen das Seinige halten und . 


nachrechnen, um mit Ueberzeugung feine Seh 
Ter wahrzunehmen. Daßmeine Arbeit nicht 
ohne Ordnung und mit möglichfter Gmauig- 
keit gefcheben, wird der Sachverftändige hof 
ventlich nicht in Abtede fielen. Man mag 
nun aber auch über die wekiſchen Tabellen 
urtheilen, welche noch darzu viele (obwohl 
am Ende angezeigte) Oruckfehler haben und 
fehr irregulär in der Druckerey gefeget worden, 
Jobann Chriſtoph Aurbardt, 
Neuſtaͤdt. Ereis: Commiffariatsferes 
tariug. 
„ 6) Verzeichnig der, den 14ten Jul 1790 
gezogenen 6 Nummern und 6 Haupfgervinn- 
Be zweyten Elaffe der fünf und zwanzig» 
Reipziger Lorteries 


Jot 
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1 Hauptgew. No. 22102 ju 2000 Thl. 
200 re ‚ ” 
22103 bis mit No. 22302, 1200 
ı Hauptzew. Mo. 10413 ju 800 « 
50 Nachgew. zu 10 Thlr, von - 5 
- Mo. 10419 bis mit Ro. 
10468 D 500 
ı Haupfgew. No. 28337 ju 600 
24 Nachgew. ir 15 Thlr. von 
N0.28835 bis mir No.23861, 360 
1 Hauptgem. No. 10916 ju 1000 
100 Nachgew. zu y Thlr. von 
Ro. 10917 bie mit No. t I016, $00 «! 
"2. Hauptgew. Ro. 275347 jk: 3000. - 
3600 Nachgew. zu 5 Thlr. vom ° - 
Ro- 27348 bi 30000, dann i 
. von. bis mit Ro.947, 18000  « 
. 7 Hauptgew. No. 14234 ju 500 -«. 
‚20 NRahgem. zu 25 Thlr. von t;. 
No, 14235 bis mit Ne. De 


14254 . 500 
Nachticht: Mit Auszahlung der Sewint- 
fle wird den stem Auguft, gegen Zurädgabe 


en FR 
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—— md barauf gebrachte Quit ⸗ 


tung, ber Anfang gemacht, weshalb die Ju⸗ 
tereffenten. wenn fodann die Fezahlung der⸗ 
felben nicht prompt geleitet werden follte, 
erforderlichen Falle, binnen der im-ı ıten Ar« 
tikel des Plans Heftimmten Zeit, gehörigen 
Orts fich zu melden haben. Zur dritten Claſ⸗ 
fe, weiche den iſten Eepr. gepogen wied, muͤſ⸗ 
fen die Looſe, bey Verluſt derfelben, 8 Tage 
vorhero und laͤngſtens den 26flen Auguft mit 
4 Tblr. 4 gr. renovirt fern. Kaufſooſe in 
bemeldete Glaffe betragen ncbfl dem Aufgelde 
7 Thle. 16 gr: Leipzig, den t4ten July 1790. 
Aottericdeputation, 
. Art. VIL Gemtinnägige Anzeigen. |, 
Bey ber großen Menge fo genannter ft 
febücher für die Jugend, find Deren doch inder 
That wenige, die man ohne Bedenken derſel⸗ 
ben in die Hände geben fann, befonderd auch 


‚mit deswegen, weil oft gang ohne Veran - 


laffung, die kieblingeideen des heutigen Zeit 
alters von blos heydniſcher Tugend und Mo⸗ 


'rolität, mit fpdttifchen und wigelnden Aus⸗ 
fällen auf das practifche -Chriflentbum nach 


dem Einn der Bibel darinnen verwebet find, 
e12 £ und 
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und. twie viel brauchbare und angenehme Mar 
terialien zum Unterricht, die darinnen mit 
enthalten find, muͤſſen unbenugt bleiben, 
weil gereiffenhafte Eltern und Erzieher ſich 
ohnmaglich entfchließen koͤnnen, unfchuldige 
und unerfahrne Gemücher, die nad) der An, 
weifung des Evangelii im Glauben an defr 
fen Grundiehren erzogen werden, zu vtr wir⸗ 
zen, oder ihren Sitten durch den eben fo häur 
fig mit angebrachten Yeichrfinn und nnane 
Rändigen Echerz zu ſchaden. Defto ficherer 
ann man diejenige Sammlung empfehlen, 
von welcher fchon im Jahr 3783 ein Band» 
en im bilfcherfchen Verlage zu Dresden von 
en. Bruc, ——— des Cadetten ⸗ 
crps, unter dem Titel: Bibliorheque pour 
les Enfans erfchienen, und dem nach und nach 
noch 3 nefolger find, auch in dem legtern 
von 1788 eine Fortfegung verfprochen wor · 
den. Strenge Wahl, unterbaltende Abwech · 
felung , richtige Echreibart, wechmäßige 
Müchficht auf Alter und Kenntnig der Kinder, 
alled dies findet fich bier vereint, und wir glau · 
ben gewiß Benfall zu verdienen, wenn wir bier 
fe& nägliche Werk, welches auch Erwachſene 
mit Bergmügen lefen werben, weiter befannt 
machen. Die häufigen Druckfehler, welche dies 
fe nugbare Arbeit ganz entfielen, erſodern 
eine befondere Brrichtigung, ehe man #6 Kin⸗ 
dern uͤbergiebt, und ebendaher wuͤrde eine 
neue verbefferte Ausgabe ſehr willlommen 


feyn. 
Art. VII, Anfragen. 

7) In d. Intel, BI. R.42 vom Jahre 1768 
ift eine Beſchreibnng von bir Robinia Ca- 
saganz, oder dem ſibiriſchen Erbfenbaum, 
deffen Schoͤnheit, großem Nuben, Wache: 
thum und ber Art, ibm zu erbauen, abar- 
Bruce. Wahrfcheinlich hat man damalen 
wegen der angerühmten vielen guten Eigen⸗ 
ſchaften dieſes Baums ſich mit deſſen An- 
pfiamung befaſſet, und in den verfloſſenen 

bren von dem u 0 deſſelben überzeuget, 
Dder des Gegentheil beichres Auch im han · 
növerifchen Magazine vorigen Jahres, iſt 
Bon diekem Baume Nachricht ‚gegeben wor⸗ 
den, wobnrch diele Landwirthe daſiger Ge⸗ 
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gend veranlaßt worden ſind fich mit Ans 
pflanzung diefes Baums ebenfalls zu befaf- - 
fen, und mehrere ſich wohl zu Ähnlichen An« 
pflanzungen geneigt finden möchten, wenn 
fie vorher von den in Sachfen gemachten Er 
fabrungen einige Nachricht erhalten fönnten: 
ob wämlich der angerühmte Nugen fih be 
fätiger hätte? Co wuͤnſcht man, daß ein 
Detenom in Eachfen die gemachten Erfah» 
zungen den bafigen Landwirthen durch das 
biefige Intell. Bi. oder das hannöverifche 
** mitzutheilen die Geneigtheit haben 
2) Auf einer beträchtlichen Flaͤche Felder 
nimmt der bag, Fralımery 
dergeftalt überband, daß dadurch alle Arten 
von Sommer: ſowohl als Winterfrüchten 
außerordentlich zurückgefegt, und auf einzel» 
nen Flecken fogar, ganz und gar verdrängt 
werden, Aller angewandten Mühe in der 


Beſſtellung obngeachtet, Fonnte Diefed U 
bisher nicht vertilgt werden: im Amber 


riff ed immer mehr um fih, je mehr Bi 
elder in beffere Eultur und. Arte tng 
gung gefeßt wurden. Die natürliche Rich⸗ 
tung diefer Felder if gegen Abend, mithin 
auch etwas falt. Eie liegen mehr flach als 
hoch, find aber demohngeachtet dem Maffer- 
falle unterwerfen. Zur Danmerde baden 
fie einen fchwarzgrauen leichten Foden, zur 
Unterlage aber einen irengen grauen ketien. 
Uchrigens find fie aeneige den trockener Wits 
terung geichtwinde auszutrecknen und bey naf 
for Wisteruma eben fo balde viele Näffe ans 
zunehmen. Es fragt fich daher; ob man 
nicht ein zuverlaͤßiges und auf diefe Felder 
paffendes Mittel habe, dieſes, die uns 
angfaugende, und den — dadurch ſo 
aͤußerſt nachtheilige Kraͤutig zu vertilgen? 
3) Sollte das Stoöckausrotten und Holzle⸗ 
fer nicht ſchaͤdlich ſeyn? Man findet im der⸗ 
gleichen ſonſt quten Boden Nachwuchs ſeit 
70 Jahren, der ſehr ſchlecht iſt. In einem 
andern Stuͤck, wo Stocke und Reifig zw 
Erde werden, ſtehen Fichten und Tannen, die 
40 Ellen lange Kiöge geben. und das junge 
Holz ſchicht jährlich 5 bis 6 Wiertelehk. 
A 


* 
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Art. IX, Bäder, fosu verfaufen find, 
oder zu Faufen gefticht werden, 

Ein Eremplar von der großen nürnber 
Kchen Bibel mit vielen Kupfern, fanber in 
chmweindleder zum Meifterflücf gebunden, 

iſt um einen billigen Preiß zu verkaufen, und 
liegt felbige im Jutell. Comtolr, wo au 
der Preiß zu erfahren ift. 

\ Art, X, 

Ueber den Soitgang der Armenanſtalt 
in Gamburg; als eine Sortfezung 
Are. X, in No. 28 und 29 dieſer Ins 
sell, Bl. 

- Dad — in Hamburg hat ohn⸗ 
kaͤngſt die ſechſte Nachricht von dem Fort⸗ 
gang der dafigen Armenanftalt, auf tı Mo- 
nate vom ıften Inly 1789 bis Schluß des 
Mays d. J welchem ein Üeberſchlag für den 
ı2ten Monat bengefügt ift, im Druck gege- 
ben, aus welchem der Gemeinnügigkeie we⸗ 
gen bier ein Auszug mitgetheilet wird, ob» 
wohl diefe Anzeige ganz gelefen zu werden 
verdient, und von vieler Sach und Men 
ſchenkenntniß zeigr. 
Ausgabe: 

3. Aufgetheiltes Almofen, 
incl. 5906 Mf.9 ß. 3 Or.für 
die im Arbeitshauſe fpin- 
nenden Armen . 133635M.5 6. 3Gr. 

1. Miethe fuͤr die Armen 32419 + 9 ⸗— ⸗ 

111, Die Spinnanſtalt 
überhaupt ö 23027 » 7» 6» 

als: 

2294 M. — ß Bantoften. 

5000 M.— f. ohngefährer 

Verluſt bey der Flachs⸗ 

garnfpinmerey, wofür 

386.0 M. Garn ge 

fponnen worden. 

1938 M 12 ß Feurung und 
Beleuchtung der kehr⸗ 
und Arbeitgfäle. 

903M.78.6 Gr. Epinn.. 
rider, Haſpel und 

Schemmel. 

3495 M.5 ß. Spinnſchule 

der Erwachſenen. 


Jo 
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6642 M. 14 8. Induſtrie 
bulen für Kınder mit 
Inbegriff des Schul⸗ 
unterrichts. 
2703 W. ı 8. Allgemeine 
ſten. 


vtl. 
"IV, Medicinalanſtalten 
fuͤr 4036 Kranke 10400 M. 96. ⸗ Gt 
V. Das Kraͤtz⸗ Curhaus 77513 + 5m» 
Vl. Armenpolicch 3945 14· » 
vu. Salatienconto der 


Haupfcaffe 5756⸗ —·2⸗ 
Vlil. Buchdrucker⸗ und 

Buchbinderfoftene. 1626. 4·— ⸗ 
1X Almofen an einige vor⸗ 

bin unterhalteneirmen 893 » 100 » 
X.Angefchaffte und einge en 

lößte Leibe sbedeckung 6606 » 14 — +» 
"XL. Feurung für die Ar- 

men — — —⸗ 

XI. An den Peſthof ber 

ehe 2507 u Gt— u 
XII. An das Zuchthaus 

bezahltes Kofigeld 12429 4. 


xiv. 


Bindgarnfpiime r- 
rey . "1000 


.—— —⸗— 
Eumma 230579. 7 $. 96r. 
Unmerfungen. 

‚ Die Anzahl der Armen Samilien iſt noch 
immer nahe an 4000. Im vorigen Winter _ 
waren es 3852 die mit Männern, Weibern 
und Kindern über g000 Perfonen ausmachten. 
Sie bat, der Mortalität ungeachtet, mehr 
zu ald abgenommen, fo wie dad Zutrauen zu 
Diefer Anftalt unter ben Arnıen zugenommen, 
und eine beilfame Echaam für oͤffentliche Alle 
mofen fich bey zunehmenden Elend faft gänze 
lich verloren bar, auch immer mehrere vor» 
—— Privatwohlthaͤtigkeit unterſtuͤtzte 

e nunmehr an die Armenanftalt verwie⸗ 
fen werden. ; 

Noch immer giebt «8 viele Familien, die in 
vorigen Jahren. dur die Krankheit de 
Broderwerbers, oder durch eine felbft für den 
fleißigen Armen zu große Anzahl von Kin. 
bern, berunter, famen, bey ihrem allmaͤhll⸗ 
gen Sinten Feine Huͤiſe fanden, ſich durch 
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Verfaufen und Verſetzen, ſo lange irgend 


lich, fortbelfen, und erſt jetzt, wo fle im 
ee Eid, und faſt rettungelos find, 
der Armenanftalt jur Laft fallen. . 

In der ſchlechten Erziehung der Kinder in 
den frühern Jahren liegt der rund der Im⸗ 
moralität und der Aubrauchbarfeit der mei⸗ 
fen Kinder der Armen. Die unglaubliche 
Traͤgheit dieſer Kinder ; ihre ühllofigfäit ger 
gen allet, was Kindern eine Belohnung uf; 
die Gewohnheit an Unterdrückung und Man- 
gel, die ignen. andy wicht den Fleinfleu Wuuſch 
1ägt, ihren Zuftand., zu werbeffern; eine ih⸗ 
rer Faulheit gleiche Fertigkeit de Lügen; 
— alles diefes wird. denen, die Über Arnıen- 
weſen je-nachgebacht haben, hierdutch ſeht 
begreiflich werden, beſonders aber durch fol⸗ 
genden noch ungluͤcklichern Umſtand — ein 
großer Theil dieſer Kinder hat ſchon gebettelt. 

Wir mochten hier gern.« fagt dag Ar 
mencollegium, „da wir die Gründe anführen, 
welche die, Armenverforgung in Hamburg fo 
foftbar machen, den geboppelten Vorwurf 
beantworten, den oft diefelben Perfonen in 


demfelben Augenblick der Armenanftalt mar ; 


chen.:. fie gebe nämlich zu viel Almoſen aug, 
€ werde zu foftbar; und fie gebe einzelnen 
een zu wenig. Obgleich fchon der inne, 
ve Widerfpruch diefed Vorwurfs ſelbſt unſe · 
ve Rechtfertigung enthält; fo zeigt doch der 
geringe Deirchſchnitt der int vorigen Yabr 
wöchentlich ausgetbeilten Unterftügung ber 
nur etwwaß fiber 10 ß. für jede Familie ber 
erägt, doß wir im Ganzen nicht zu viel All- 
mofen geben. ; i 
Das Publifum verlangt oft unverhältnis. 
mäßig hohe Allmoſen für die ihnen näher be. 
fannten Armen, vergißt, von Mitleid ber 
wege, zu oft, daß die Armenanftalt dem Ar- 
wen nur denjenigen, Theil feines nothwen⸗ 
digften Beduͤrfniffes reichen darf, den er mit 
Anftringung aller feiner Kräfte wicht ſelbſt 
verdienen fann. Könnten je Vorfteher und 
Vfleger von diefem Grundfage abweichen; fo 
dvuͤrden alle Zwecke unferer Armenanſtalt auf 
einmal vereitelt; fie würde, ftatt Fleiß und 
nduftrie- zu verbreiten, eine Pflegerin der 
Detteiey und der Fanlheit werden, ſtatt bie 


er ol 


Quellen der Armuth gu berſtopfen, und die 


Unterhaltugg der wahren Armen zu erleich 
ern, würde fie jene vervielfältigen, uud bie 
Erhaltung der Armen nörhigen Allmoſen 
würden in wenigen Fahren zu einer felbft für 
amburgs Wohlthärigkeit unerfchwinglichen 
umme fteigen, 
Das Publifum befchuldige oft die Armen, 
anftait, wenn feine Wuͤnſche nicht erfüllt 
werden tinnen, daß in undern Duartieren 
und Bezirken reichlicher gegeben werde. Von 
dem innigen Wunfch befee 
des Yublifums ganz feiner Abficht gemäß zu 


verwenden, wiederholen wir bier eine fhon . 


oft geäußerte Bitte, in diefem und jedem are 
dern Sal, wo man eine Abweichung von den 
befanntgemachten Grundfägen der Armen» 
auftalt wahrzunehmen glaubt, den einzelnen 
Fall namhaft zu machen, und ihn irgend eie 
nem Vorſieher fchrifilich anzuzeigen, um 
fhriftlich darauf antworten zu fönnen. Die 
Sache muß auf alle Art dadurch gewinnen, es 
fey, daß die Veſchwerde fich zur Zufrieden» 


beit des Anklaͤgers aufkläre, oder daß wir - 


ihm die wahre Wohlthar verdanfen, ung auf 
Mängel aufmerffam gemacht zu haben, die 
bey einem fo vertwichelten Gefchäfte auch der 
forgfältigfien Semuͤhung fo leicht unbemerft 
bleiben, fo leicht dem Ganzen gefährlich wer» 
den fönnen.« j i 

Bey der Epinnanftalt hat man einen Au 
fang gemacht, aus der Flachsheede (an vie 
Im Orten nennt mand Hoden) Bindfader 


fpinnen zu laffen, moben auch die älteften - 


Männer und andere von lahmen, fteifen und 
groben Gliedern, woͤchentlich zwiſchen 24 E. 
und 3 Mrf. verdienen fännen. 

»Die Cpinnfchulen der Kinder« fährt das 
Armencollegium fort,« find eigentlich al die 


unterſte Elaffe der künftigen Induftriefchu 
ten anzufihen; fie follen dazu dienen, dieft 


fo verwoͤhnten und -verwilderten Kinder an 
einige Ordnung, Arbeitſamkeit und Reinlich ⸗ 
feit zu gewoͤhnen. ’ 
Wie ſchwer es fen, diefen Zweck zu errei⸗ 
hen, und wie langfam man dabey zu Werfe 
geben müffe, beweiße der geringe Ducchfchnirt 
des Arbeitofleißes diefer Kinder, die ben 
., em 


It, die Beyträge - 


Unterricht den fie im Lefen, Schreiben, 
echnen und in der { wö · 
chentlich nicht über 1 4 Stuͤck Garn fpinnen, 
und folzlich nicht mehr ald 3 6. wochentlich 
verdienen, anftatt daß im den Laͤndern, wo 
die Epinnerey cigentliches Nationalgewerbe 
it, 6 Stuͤck dad wenigſte if, was Erwach · 
ne ſowohl als Kinder, wochentlich ım 
—— er ar Ak n 
d wie cinige unter ihren mehr Yuft » 
N n :d es im Cpinnen bis jr ei⸗ 
rad gebracht habın, kann es 
Unterricht ım Stricken und 


Kinri ‚ wie. auch mit den Febrbüchern 
Belaftar Bir fünftig, wenn erſt unſere Ar- 
RN ——— 
Unterri empfaͤn 

Unterricht der Kinder gebraucht werden fol. 


KB." „I 
‚Gelingt e8 unfern Ber en, den Kin- 
. Gelingt ng 


bern eine Fert en ae at 
mark —88 einft auf a. 


len Fall einen. nothduͤrftigen Unterhalt ere 
werben fönnen; gelingt es ung, fieran Nein 
lichkeit, Ordnung und Arbeitfamfeir zu ger 
woͤhnen; fie durch einen ihren Kräften und 
ihren Fähigkeiten angemeffenen Unterricht, 
ur Treue in ihrem Beruf, zum thätigen Chri⸗ 
um, zur Ehrfurcht gegen die zu 
erziehen: dann, und nur erft dan —— 
wir hoffen, nach und nach einen großen Theil 
der Schwierigleiten zu überwinden, die jetzt 
die Berforgung der Armen fo ſchwer und fo 
—9 — * * ird nun von jetzt an der 
Dieſem Zweck wird nun von je 
oͤßte Theil unſrer Bemuͤhu 
kin und ſollte in I. * rad 
ahre etwas mehr foften, ‚ 
Örderer * nftalt werden, ſelbſt oh ⸗ 
ne fiht auf die Pflichten, die wir * 
durch gegen den Staat und gegen die Men 
* erfüllen, dieſe Ausgabe, auch otonomiſch 
achtet PEN“ PLLETBERT PSP FERE IT 7 


wi 
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ngen gewidmet. 
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Don unſern Einrichtungen ift feine 
bisher *4 in fo —— Inerdns gelun · 
gu als unfere Medicinalanftalt, die ihren 

n fo gatız und mit fo aͤußerſt gerim- 
gen Koften erfüllt. "Won 4036 Kranken, die 
wir im dieſem Jahre zu verpflegen hatten, 
bat Feiner im Durchfchniet mehr als 2 Mr, 
9.8. aefofter, und-von diefem Außerft gerin, 
den Koftenaufwand iſt das Gehalt von 5 
Nergtem und 5 Wundaͤrzten, Arpuey, Kran 
f en, die nötbigen Bruchbänder und 
foniftige Bandagen, die Enrbindungen von 
76 Wochnerinnen, die Cur der mit Grind» 
loͤrfen behafteten Kinder, Borhenlohn, Druck» 
fofien der noöthigen Zettel und Gopialien der 

rotocolle zc. befirirten worden. Dabey war 
die Anzahl der Geftorbenen im Ducchfchnitt 
a mehr —* 7 von 100, ‘ 

j sie! en 74 bon 100; die übrigen 19 
von Tco find theils noch in der Eur, theilß 
im ein Hofpital geſchaft, oder als durchaus 
unbeilbar aus der Eur entlaffen- Lnfre Ne 
Beinaldeputarion behält fich Bor, nach vol 
Tenderen vollen 8 Quartalen hierüber unferm 


md deutſchen Publifum überhaupt eme aus 
Fürth uno ar Betr 
eilen, zümelcher die Data gleich von. An- 
fang au. mit firengfter Tearbeisgliche 9% 
fammelt worden. Diefe Erfahrung über die 
Vorzigeder Privat, Krankenverpflegung vor 
der Hofpitaipflege, bey allen nicht durchaus 
unbeilbaren Kranken, ift zu auggebreitet, 
wichtig, und zu entfcheidend, als e nicht 
allgemein intereßiren follte. Außer der fo 
ſehr betraͤchtli tenerſparung koͤmmt 
—* 2. 3 —— ee Umftand in Be 
trat; Erhaltung ‚des Kranken bey ſeinem 
bäuslichen Stroh u, wo ihm, feltme Aus 
nahmen abgerechnet, doch immer am meiften 
wohl it; Erhaltung bey feiner Familie, die 
au mn ned er Fe 
j imer bon einen il der ge 
—* ——— erhäft, —— 
‚dep .unerzogenen Kindern, die, ſobald 
Mutter ind Hofpital gefchaft ‚wird, — 


‚aus verlaſſen find; Erhaltung bey feiner Ar» 


beit, die er, ‚auch franf, doch noch tbeilmeife 


forsfegen tan; Sedrung der —R 
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durch das Beyſpiel fo vieler, leicht, bald, und 
anentgeldlich bergefiellter Kranfer; und Bor 
beugung künftiger Berarmung durch, Verbrei · 
tung dieſer Anſtalten auf ſo mauche nicht el» 
gentlich arme aber doch bedürftige Familien, 
die bloß durch dieſe temporelle Beybuͤlfe bey 
ihrem Broderwerb und bey Woblſtand erhal · 
ten werden, ohne dieſe Beyhuͤlfe aber det Ars 
menanftalt ſeht bald und fehr lange ganz zur 
Saft fallen würden. Und dieſes alles fürden 
fo Auferfi geringen Preis von 2 Mit. 9 $l.! 
ein Erfolg, den wir hauptſaͤchlich der fo ein · 
fichtsvollen, fo unermübeten, fo ruͤhmlichen 
Eorgfalt unfrer Herren Aerzte in der Aus · 
** Arzuepen, und der patriotiſchen Bil 
ligkeit unfrer Herren Avotbeterwerdanfen. — 

Am erften Jabre.der Armenanftalt harten 
wir fein wichngeres Gefchäft, als bag; alle 
die Armen kennen zu lernen, Denen geholfen 
werden mußte; Gleihförmigkeit in Die Der 
theilung diefer Unterftügung, und Ordnung 
in die Organifation der ga AUnftalt „pra- 
crifch einzuführen ; unſern b er rg — 
Grundfi äß, dem Arbeits Ar 
beit; dem Unfähigen Almoien, dem 


en 
Pflege, dem Kınde Beſchaͤftigung und Auf 


Einnahme der Armenanftalt vom T. July 
». Subfeription.. Won diefer mar bit aur. Map eingegangen 


gm diefem Monat ift noch ehnucaßıren 


)00 


Prüfung, feiner Bedutfniſſe 


ur 

fiht zugleich, und jedem nach einer geuauen 
nur das ald I 
fchuß, zu geben, was er bey meglichfter An 
firengung feiner Kräftenicht, verdienen fonnte, 
Diefe Endzwecke, und bie dabon unzertreun⸗ 
liche Siorung der Bettelcy war alles, was 
wır in dem erſten Jahre der Anſtalt zu errei⸗ 
en wünfchen und hoffen durften. Daß nun 
dies in einem nicht unbetraͤch lichen Umfang 
wirklich gelungen, und in dieſen zweyten Jahr 
bereite dem Ziel um ein Beträchiliche® näher 
gebracht ift, verdanfın wir bauprfächlich dem 
unernmideten Enfer unfrer wilrdigen Herren 
Pfleger, die mit patriotifchsr Aufopſerung ie 
ver Zeit und äbrer Kräfte ſich und ung mit 
der individuellen Lage, dir Armen vertraut 
machten, uud naut ſtrenger Unpartbeilichteif 
unfern Örundfägen treu blieben; nicht achte 
ten die Stimme des Mitleids,. noch die Fürs 
(vrache der Freundſchaft, ſobald aus dieſen 
an ſich edien Bewegungsgränden Ungleichfor⸗ 
migfeit in der Allmoſenvertheilung und in 
den Forderungen eutſtanden wäre, Die die Ars 
menanftalt entweder an jeden pon Ihr unter 
Kügten Armen machen muß, oder ſie ohne 
Ungerechtigkeit an feinen machen fann, 


1789 bis den 8. July 1790, 
949 mi.E.—1.-— Dr, 
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Gnädigft privilegirteg. 


No. 


Leipztger 


0 geipl 34 
Intelligenz⸗Blatt, 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 








Sonnabends den 7. Auguft 1790. 


Br - .. Arı, I 
De Valvationstabelle auf den Monat 
Auguſt a. ©. iR mitder vom vorigen 
Monat in allenı gleichlautend. 
ar. il, Sachen, fö zu verfauftienfind, 
oder zu kaufen geſucht werden 
2) Wer «ine brauchbate eiſerne Geldcaffe 
abzufaffen hat, beliche die Größe imd’den 
Preiß im Intell. Comtoir anzujeigen. 
2) Es follen auf dem Ritterauthe Glefien 
bey Schkeudig auf den 19ten Auguſt dieſes 
Jahres 5 gute Zugochſen 2: Bullen amd 4 
Stuͤck Kühe an den Meiftbierenden bertauft 
werden, weshalb fich Kaufliebhaber beſag⸗ 
* Tages Vormittags 9 Uhr, allda meiden 
nnen. : 
‘ 3) Auf dem Mittergutbe Poeſig ben Zoͤr⸗ 
big chen von fünf Windhunden, von vor 
güglicher Rage, zwey Stück derfelben, nach 
vorgängiger Probe, zu verfaufen. 

4) Daß beym Kohlenwerke zu Pretfch, bey 
Merfedurg miederum geformte Bergtohlen 
in beſter Güte, tauſend Ziegel d 2 Thlr. 22 
ge juhaben find, und daf felbige in völlig 
trocknem Zuftande ſelbſt zum Kochen der Spei⸗ 
fen bey gehoͤriger Einrichtung des Kochheer⸗ 
DE anaewendet werden konnen, ohne den 
Speiſen ir gend einen Geſchmack hepjubrin, 
Yy> 


gen; ſolches hat man hierdurch befanut ma. 


hen, umd zugleich denenjenigen, welche ſich 
dieſer vortreflichen und wohlfeilen Feuerung 
zu bedienen mist finden follten, anra« 
then wollen, ihr Bebürfnifi in halb trockenem 
Zuftande zeitig abholen zu laffen, und ſolches 
bernach, wie gute Wirthe auch ſchon bey 
— ———— zu thun pflegen, unter einer 
edecfung daheime vollig austrocknen zu lafs 
fen, durch welche Vorficht allein dem Zers 
ftüdelm der Formkohlen beym Tranfporte 
vorgebrugt werden fan. Pretſch bey Merz 

feburg, am ıften Yug. 1790. 
Earl Auguft May. 


Art. III, Sachen, fo zu vermierben, oder 
zu verpachten find, oder zu pachten 
geſucht werden, . 

I) In einem in bieſiger Vorftade an eis 
ner lebbaſten Straße gelegenen Haufe, iſt 
von Michaelis dieſes Jab:es an cin 2.0, 

ser, in dem beſten Zuſtande, auf gewiffe 
—* zu vermiethen, welches in 4 ver. 
f&birdenen Stuben, ı S:lon, 2 Schlaf 
Fammern, 1 Sommerfiube, 1 Küche, Kel⸗ 
ber. und andern Bebältniffen befteber, und 
weswegen man Dir naͤhere Anzeige im. 
Intell: Eomtoir erfahren Eann. : 

Mm 2) Nach⸗ 
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2) Nachdem auf bevorſtehende Oftern 1791 
der Pacht des wohl angebrachten, auch mit 
einem beträchtlichem Inventario verfehenen 
Brauhanfes zu Dresden ſab No. 69, zu Eur 
de geht, und diefer Brauurbar, wobey auch 
eine Schenkſtube befindlich, auf 6 Jahr ans 
derweit verpachtet werden fol; als wird 
ſolches · hiermit Effentlich bekannt. gemacht. 
Auch iſt der bißherige Pachter bereit, zu Mis | 


chaelig diefes Jahres abzugeben, und ben . 


Pacht aufzuheben. , u‘ 

Art. V. Perfonen, fo in Dienſte geſucht 

— oder Dienſte und Arbeit ſu⸗ 
en. FR de " 


Ein verheuratheter Defönomievertoalter, 
der noch in,Dienften ift, offeriret von Mi < fenne ich dag theilne 


chael c. a, in bdergl. Qualität feine Dienffe. 
Der Hr. Amtsverwalter Schier.giebr davon. 
naͤhere Nachricht. ne 
Art. VI, Aoertiffements. 
1) Ein Candidatus Theulogiae von ge⸗ 
fegtem Alter, ber, außer den gelehrien Spra⸗ 
chen, auch in der franzoͤſiſchen, und außen, 
dem Ehriftenthume, auch in der Hiſtorie, 
Geographie, Rechnen und Schreiben Unter 
richt geben kann, fuchet in ber Stadt, eder 
auf dem Yande, im nder außer. Sachfen, in 
adelihen oder bürgerlichen Familien, eine 
Gondirion und veripricht darinne allen Eys 
fer und alle Treue, die fih nur von einem 
enwiffenhaften Ergicher erwarten laͤßt. Auf 
— 32 iſt er auch im Stande, Zeugniffe 
feines Woblverhaltens vorzuweiſen. Naͤhere 
Machricht vom ihm giebt dag leipziger privil. 
Intell. Comtoir, an welches man ſich feinet, 
wegen gürigft zu wenden bittet. 
2) Gleich in der Mitternachteftunde vom 
18. auf den 1gten Maybd. In, entftand dauf 
der biefigen Grünhayner Amtgfeite eine 


ſchreckliche Feuersbrunſt, wodurch eim weite 


iauftiges Muͤhlengebaͤude nebſt einer daran 
ſtehenden Oelmuͤhle voͤllig in die Aſche gele⸗ 
get wurde. Zwey Familien, und darunter 
eine Wittwe mit zwey vaterloſen Wayſen, 
find dadurch indie traurigſten Umſtaͤnde ver⸗ 
feßt worden. Die Beſitzer des erſtern, wuͤr⸗ 
den als Chriſten den Raub ihrer Güter mit 
Freuden erdulden; ſo aber find bie Eltern 


an, )00 


ur 


nebft noch zwey Knaben, durch die ſchnell 
verbreifete Slamme, und da fie gleichfam durch 
dag Feuer haben gehen mäffen, an ihrem Lei⸗ 
de, und hauptfächlid, in ihrem Gefichte der» 
geftalt befchädiget und verbrannt, daß der 
Ehirurgus des Orts, unter der Direction 
des Amts, und Stadtphyſitus in Annaberg 
Hrn,D. *223 faſt Tag und Nacht bey 
Ddiefen Brrungluͤckten verBleiben mußte: u 
durch fchleunige Vorkehrung der dienfa 
Mittel, ihnen dag elende Leben zu retten. 
Schon in der 13ten Stunde nach erfolgtem 
Drande, ſtarb der jüngfte Knabe von 5 Jahren 
* den unbefchreiblichften Schmerzen: Als 
eih in dem 49. —— ſtehender Prediger 
theilnehmende Mitleiden eines 
verehrungsmwürdigen Publikums aus vielen 
bnlichen Faͤllen. wage es alfo im fe 
en Vertrauen auf Gott, und flehe daffelbe 
auch jegt um thätige Erbarmung für diefe 
dußerft Bedrängten an. Jene noch lebende 
3 Perfonen find wahre Jammerbilder, die 
man-ohne Ruͤhrung / ja, ohne Schaudern 
und Entfegen nieht, anzuſchen vermag· Co 
erbanmungemwürdig iſt/ leider !:ihr Anblick. 
Ich mache mirs zuneiner, obgleich für mich 
traurigen Dflicht, beliebige Beyträge Für fie 
anzunehmen, welche gewiſſenhaft veriheilt, 
und in dieſen Anzeigen „Öffentlich geruͤhmt 
und birechnet werden follen. Auch das Fr 
tell Comit oir in Leipzig ift erboͤthig, Beyttaͤ⸗ 
ge anzunehmen. und, anhero zu befoͤrdern. 
zn bey Annaberg, ‚den 25. Mey 
gar nen u. f 
M. Jobann Gottlob Brüder, P. 
3) Den 19ten Auguft wirddie ste und echte 
Elaffe der merfeburgifchen Lotterie gezogen, 
au — = —— für 6 Thlr 
2 gr. ins Jutell. Comtoir in Leipzi 
ben find. , ee ae in. be 
- 4) In dem vorhergehenden Intell. DI. hat 
man mit Befremden erfehen, daß wegen ber. 
im jegigen Jahre herausgefommenen Eapitale 
Zinnßausrechnung, meine bereits im, Jahre, 
1786 angefündigten und im folgenden Jah⸗ 
re ausgegebenen Intereßtabellen fir fehler 
haft ausgefchrien werden wollen: Hätte dee 
Hr. Verfaſſer vor.4 Jahren einen eig 
in 


u*206 | 
Schaden rechnen kann, der- Kapitalift oder 


Schuldner hingegen es nicht achtet, ob er 
vor riy oder vor 35543% Theil einen gan« 


zu Fertigung ſeiner Tapital: Zinsrechnung 
gehabt, fo haͤtte er ſich gewiß damals. als 
Hr. Thielemann dergl. für BEblr. 6 gr.an. 
fündigte,.gemelder, und mirden Vorzug nicht 
gelaffen. Meine Intereßtabellen waren be 
reite damals ganzer 10 Jahre, durch Ab⸗ 
ſchriften von einigen Herren Ncchtsgelchrten 
und Rechnungsfuͤhrern, nach ihrem eigenen 
Geſtaͤudniß/ nuͤtzlich gebraucht und richtiger 
befanden worden als andere dergleichen Als 
tere Arbeiten Umideswillen fonnte ich mir 
diefe Worten um fo mehr erlauben, ; bivor 
ich beſoaders den Herren Rechnungsfüh— 


tern, die Veraͤnderung der allzugroßen Bruch | 


pfeunige bekannt gemacht, immo. deren: Mey⸗ 
nung hierüber erfordert hatte." Diefe billig» 
ten die Umſchmelzung diefer Brüche. welche 
in jenem Avertiſſement als vermeintliche Sch» 
ler angegeben werden: wollen, um deswillen, 
weil ſonſt nicht allein allzugroße bey der Zu» 
fanımenrechnung in die Hunderttaufende fal- 
lende Brüche, die fih nicht mit den Bruch» 
pfennigen bey den Monaten und Jahren verei, 
nigen ließen, entftünden, und eine weitläuftl- 

ge Rechnung veranlaßten, fondern aud) da» 
Durch die Zinstabellen ganz unnuͤtz gemacht 
würden, weil diefe zu Verkürzung der Zeit 
dienen ſollten, leßtere aber verſchwendet wir. 
de, wenn man von ı pf. die Zinfen auf 6 
Tagemit zFar, ſtatt Seite 5 angefeßten zisr 
Pf. sw andern mit erftern nicht, hingegen mit 
besten aufidslichen Eleinern Bruchpfennigen 
addiren ſollte. Hätte ihdem Gutachten an« 
derer gefolget, und die Bruchpfennige insge⸗ 
ſamt aus tel, $tel, Ztel, jotel und dergl. her» 
abgefegt, fo würde von einem Thlr. in 6 Ta- 
gen vielliiht ein Eurplus von ı Pfennig 
entftanden feyn, uud dann märe ich billig zu 
tadeln geweſen; allein dadie mit gutem Ber 
dacht, blos zur Erleichterung des Rechnungs 
unfundigen, (denn der ganz Rechnungs 
fundige verlangt unfere Zinsrechnungen 
nicht), gemachte Bruchberänderung von 
50 Thlrn. in 6 Taaennur eine Differenz und 
Surplus von 33342 Theil Pfennige beträgt, 
fo fich ein Nechtsaelehrter ind Rechnungs⸗ 
führer, bey der Addition mehrerer Bruchpfen- 
nige von Jahren mad Monaten, leicht zu 
knis 


ge eyı 


zen Pfennig bezablet..da bey der Abzahlung 
vieler Jahres. und Monatszinnßen, ſolches 
nur ein einzigmal vorfommen fann, uͤberbies 
auch weder diefe noch jene Heine Münze zu 
haben iſt; fo kann num wohl der Kenner 
die. Abfiche jenes Avertiſſements erratben, 
zumal da der Dr. Verfaſſer die voöͤllige Rich⸗ 
tigkeit meiner Zntereßtabellen in Jahren und 
Hocaten zugejtehet, und Dadurch feinem Tas 
bei ſelbſt widerſpricht, denn cr führet zuför⸗ 
berfi einige-vermepntliche Mängel au, und 
dann fagt er aleichfam als Lehrer: «8 müfe 
fen aber vom Pfennige aufs Jahr Ir Pf. uud 
vom Thlr. 1137 Pfennige berausfommen, 
da doch beyde Eäge im meiner Tabelle Seite 
7 anzutreffen find. Sch finde übrigen nicht 
nöthig, Sachverſtaͤndigen hierüber mehrere 
Aufſchluͤſſe zu geben, noch mich mit meinem 
undilligen Hrn. Gegner in weitern Streit eins 
zulaffen, oder mich durch fein 4 Jahr nach 
meiner Arbeit zum Vorſchein gekommenes 
ähnliches Werkchen, dasjenige belehren zu 
laſſen, was ich längft gewußt babe. Ich 
bin weit entfernt meines Hrn. Gegners Sehr 
ler aufzufuchen, vielmehr will ich meine bes 
fannten Intereßtabellen mit Agiorechnung, 
dag Eremplar nunmehro für 6 Grofchen vers 


laſſen, und, um die ungerechten Vorwürfe ei⸗ 


ner Gewinnſucht abzulehnen, wird die Hälfe 
te diefes Ertrags für die verungluͤckten dürs 
ger zu Auma beftiimmet, und dag privil. leips 
ziger Intell. Comtoir ſowohl, als dag Adreß⸗ 


Comtoir zu Dresden, allwo meine Tabellen 


zu erlangen find, authoriſiret, ſothanen Bes 
trag dahin gürigft zu befoͤrdern. 
Job. Chriſtoph Sriedrich Weke, 
zu ap yo 
3) Hr. Genfer in Leipzig ift befchäftigt, ei⸗ 


nige Blaͤtter vorziglich nach Ideen aus Hers 


ders zerftreuten Blättern und nach den vor« 
treflichen landfchaftlichen Zeichnungen dee 
Hrn. Profeffor Oeſers, in feiner befannten 
angenehmen Manier berauszugeben. Der 
Anfang diefer Sammlung , der Verkauf des 
Ymors, eine Sandfchaft nach Oeſer, iſt in der 

Nm2 Oſter⸗ 
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Oſtermeſſe erfchienen. Zugleich bat’verfelbe 
ein Blatt nach Dietrich, die Verfioßung der 
Hagar herauggegeben, welches auf den Bey · 
fall der Kenner die gerechteſten Anfprüche 
hat. Man kann ſolche bey Hrn. Genfer, bey 
dem’ Buchhändler Goͤſchen im Leipzig und in 
den Kunfthandlungen zu dem fehr billigen 
Preiße 3 20 gr. ſaͤchſiſch, haben. 

6) Siftorifcher Kalender für Damen 1791 
enthält die Geichichte des dreyßigjaͤhrigen 
Krieges von Hrn. Hofrath Friedrich Schill, 
ler. ‚Der Benfall, womit der hiftorifche Kar 
Iender für Damen, von Hru. von Archenbolz 
und Hrn. Hofrath Wieland, aufgenommen 
a mich ermuntert feine Koften und 
Seine Mühe zu fraren, denfelben auch für 
das Jahr 1791 fo anziehend als möglich zu 
machen. Ich bleibe meiner Idee getreu, er 
nen Galender zu liefern. welcher durch. Ge 
fchichte unterrichten und vergnügen und: ck 
was mehr als eine bloße Sandy feyn fol. 
Dem zu Zolge habe ich ein Süjet gewaͤhlt/ 
welches das merkwuͤrdigſte in der Gefchichte 
unferg deutfchen Vaterlandes ift, welchen je 
de Provinz, jede, Stadt intereffirt, wovon 
man beynahe in — Dorfe ſpricht oder ſpre⸗ 
chen hört: die Geſchichte des dreyßigjaͤhri 
gen Kriege®, eines Krieges, dem Deutich- 
land feine Ruhe, das Gluͤck und die Sicher⸗ 
heit feiner Staaten zu verdanfen hat. Da 
wir noch feine gut gefchriebene Geſchichte die- 
ſes fo merfwürdigen als reichhaltigen Ge 
genftandee haben, unb da Hr. Hofrath Schil · 
ler die Bearbeitung deſſelben übernommen 
bat, fo heff ich mir einen allgemeinen Bey 


fall ſchon im voraus veriprechen zu koͤnnen. 


Hr. Ehodowiecky bat den Text mit zwölf 
meifterhaften Zeichnungen aeziert, wofür ich 
ihm bier Öffentlich meinen Danfabftatte, und 
welche Hr. Penzel eben fo fleißig ale geiſtreich 
in Kupfer ſticht. 1. Der Anfang des Kriegs. 
Graf Thurn läft die kaiſerlichen Commiffe 
rien von dem en in Drag zum Fenfter 
binans twerfen. 2. Friedrich V. Enurfürf 
von der Pfalz wird von feiner Gemahlin Eli 
faberb und feinen Beichtvater Scultetus er 
mahnt, die bhoͤhmiſche Krone anzunehmen, 
3, Dieſes ungluflichen-Rınig Friedrichs und 


u. )ol ar 
‚feiner Gemahlin Flucht nach der Bataille bey 


Prag. 4. Wallenftein, Herzog von Fried» 
land im Lager vor Stralſuud. 5. Pr 
Serdinand Il. und feine beyden Beichtwäter 
die Jefuiten, bey Ausfertigung des Reſtitu⸗ 
tionsedicts zum Nachrheil der Proteftanten. 
6. Guſtav Adolph, entſchloſſen Deutfchland 
zu retten, empfichle feine Tochter den ſchwe⸗ 
difchen Ständen. 7. Tilly bey der Erobe- 
rung von Magdeburg. 8 Buftao Adolph 
banfer Gott, mach dem Siege bey Reipgig, 
auf fregem Felde. 9 Diefer große Held im 
Sarge, nad) dem Siege bey Rügen. 10, 
Herzog Bernhard von Weimar in Parig, 
Der alte Eapueiner Joſeph zeige ihm auf eis 
ner Landcharte, welche Orte er wegnehmen 
ſoll; Cardinal Richelicu und Ludwig X. 
laͤcheln über dieſe Sottiſe. IT. Herzog Bern⸗ 
hard begrüßt, nad) dem Siege bey ðreyſach, 
die fämmeliche gefangene kanferliche Generas 
lieät. 12. General Torfienfohn fommt, nach» 
dem er den Sie bey Jankowitz und dadurch 
ben Frieden für Deusfchland erfochten, aus 
ber Bataille zuruͤck und finder feine Gemah⸗ 
lin wieder, Außer diefen zwoͤlf Monatefi. 
pfern enthält der Ealender noch den Krieden - 
als Zitelfupfer, und das Portrait Herzög 
Bernbarde von Weimar, von Hrn. kipe in 
Weimar ; Guftan Adolph nach van Dyck und 
bie Kouigin Ehriftine, bende von Hrn. Geh⸗ 
fer geſtochen. Da ich 16 Rupfer von beruͤhm⸗ 
ten Meiftern und eine große Anzahl Bogen 
Tert liefere, jo wird man folgenden Preis 
wicht. unbilig fiuden. Ein Calender im ge 
wöhnlichen. Bande koſtet einen Thaler und 
vier Grofchen, und cin in Seide gebundener 
einen. Thaler und zwoͤlf Grofchen in Louis 
d’or zu 5 Thlr, Beyde find gemahlt Die 
gemahlten Suͤjets der feidnen Bände beſie⸗ 
ben ſich auf Freundſchaft, Liebe und Ehre 
oder haben einen andern allegorifchen Sinn, 
Man kann bey der Beftellung anmerken, wel. 
cher von den genannten Suͤjete man baben 
will. Ich verfpreche einem jeden Liebhaber, 
welcher durch die Buchhandlungen oder Pop 
Anıter feined Dres oder unmittelbar bey J 
wor Michaelis feine Beſtellung macht, lauter 
gute Abdruͤcke und ſchnelle Lieferung waͤh⸗ 
rend 
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rend Der leipziger Michaelmeffe. Wenn man 
lauter gute Abdruͤcke liefern will, fo muß 
man jede Platte mehr alg einmal ſtechen Taf 
fen, und wenn man prompte Xieferung per» 
fpricht, fo muß der Buchbinder eine große 
Anzahl Bände auf einmal fertig haben. Da 
hierzu ein gewiffer Ueberſchlag ndıhig if, fo 
kann ich beydes nur unter der Bedingung 
einer baldigen Veftellung verforechen. Briefe 
und Gelder muß ich mir poflfren erbitten. 
Georg Joachim Goͤſchen, 
Buchhaͤndler in keipzig. 

7) Anzeige. Bon der ſo bekannten ald be⸗ 
lebten Schrift: „Archiv weiblicher Haupt» 
»fenutniffe für diejenigen jedes Standes, 
»mwelche angenehme Freundinnen, liebeng« 
»mwürdige Gattinnen, gute Mütter und wa: 
re Hauswirthinnen feyn und werden wol⸗ 
»len, herausgegeben von einer Geſellſchaft 
*xvon 42 deutfchen Frauen,« und von En 
besgenannten beforgt, ift der Anfang des 
vierten Jahrgangs, ale für diefes Jahr 1790 
erſchienen. Die Hauptrubrifen welche den 
‚nüglichen und unterhaltenden Inhalt dieſes 
erſſen Stuͤcks ausmachen, find: 1. Char 
rafteriftit; Friederike oder die gute Tochter, 
ein Bild nach dem Leben gefchildert ; hierzu 
goin dag feine Titelfupfer, welches fchone 

ild Friederiken in ganzer Figur und nad) 
dem Leben vorſtellt. 2. Weibliche Weltflug- 
beit: die Kunſt fich zu enuumren. 3. Ehe 
liches Zach: Wie muß eine in der That gur 
te Gattin befchaffen fenn und wie fann man 
ſich zu felbiger bilden? 4 Erziehungsfad), 
von der Einrichtung und den Erziebungsan- 
ftalten in dem jungfräulichen St. Dominici⸗ 
Ordens Kiofter Nofenberg zu Sranffurt am 
Mayn. 5. Küche: Tauben auf vier igerley Art 
juzurichten. Das Titelkupfer biegu wird 
auch befonders, auf ſtarkes Schweizerpapier 
für 3 gr. verkauft. Der ganze Jahrgang 
1790 oder 12 Stuͤcke aus 48 Bogen in Octav 
biftchend koſtet pränumerando auf Druckpa⸗ 
pier er Thlr. auf Schreibpapier ı Thlr. 12 
gr. wofür auch noch die drey erfien Jahr, 
aänge big Ende Augufts d. Y. zu haben find. 
Hernach iſt der Wrinumerationstermin ges 
ſchloſſen, und der Preiß jenen Jahrgangs 


wird um ein Drittheil erhoͤhet. Antereffeg« 
ten, die die erfien Jahrgänge haben, wer- 
ben fich dieſen gewis auch anfchaffen, indem 
bamit bad Werk gefchloffen wird und voll⸗ 
fändig if. In 14 Tagen erfcheint das 2te 
Stuͤck u. ſ. f. "Man wendet ſich deshalb 
an bie Orte, wo man fonft pränumerirt hat, 
oder an: Endesgenanuten, jtdoch poftfrey. 
4. 5, Geisler, dj. 
in Heinikens Haufe am neuen Neye 
markt in Leipzig. 
Art. VIL Gemeinnügige Anzeigen: 

I) Eben zu der Zeit ald in diefem Intell. 
BI. die Frage aufgeworfen werden forte: ob 
gar fein Mittel vorhanden fen, ſtatt des 
Waſſers eine andere nicht zu koftbare Kraft, 
bey den Eifenmwerten, beſonders zu Betreis 
bung des Gebläfed anzumenden? kommt eine 
fleine Schrift unter dem Titel; Nachricht 
von einer Mafchine die in einem Perpe- 
tuo ac per fe Mobili befiehet, von Johann 
Gottlob Häntfhen Mechanikus zu Dresden 
heraus, welche zu naͤherer Beurtheilung biete 
durch befannt gentacht wird. Diefe Erfine 
bung ſoll in einer fich felbft bewegenden oder 
innerlich eigenen immerwaͤhrenden Bere 
gungskraft und Ueberwucht habenden Mar 
fchine, deren Bewegung weder durch aufzu⸗ 
giehende Gewichte noch Federn, weder durch 
Mäder noch Getriebe, weder durch Menfchen 
noch durch TIhiere, weder von Waffer noch 
von Winde, weder von Feuer noch: Mercus 


tio 26. getrieben werden, befteßen. Der Ers 


finder erbietet fich, gegen eine feſtzuſetzende 
Belohnung, feine Erfindung befannt zu ma» 
chen und wenn die Mafchine nicht von dee 
Befchaffenheit des Morus perpetui pure Me- 
chansci befunden werden follte, ‘nicht nur dir 
daraufgefegten Belohnung verluftig zu ſeyn, 
fondern fich auch aller Strafe unterwerfen 
zu wollen. 

2) Hr. Herrmann, Paſtor in Caͤmmerswal⸗ 
dba, kündigte vor einiger Zeit eine Abhand⸗ 
lung an, zur Aufldfung der Aufgabe: Wie 
fann man auf die einfachfle Are beftimmen, 
aus welcher Weltgegend der Wind zu jeder 
Etunde des Tags und ber Nacht geweht 
babe, mit weicher Exärfe er bey einem jeden 

Mu z Glocken⸗ 
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cenſchlage geblaſen, 06 und wieviel Waf- 
ee und Schuce innerhalb einer je 
“den Stunde herabgefallen, und endlich wie 
oß die Trockenheit oder Feuchtigkeit ber 


Kemofphäre in jeder beſtimmten Zeit gewefen . 


fen? Wir möflen geftehen, daß in der num. 
mehr von ipm zu Freyberg herausgegebnen 
- Abhandlung, unter dem Titels Mechanifcher 
verbefferter Wind » Regen » und Trogkenbeitdr 
Beobachter in Octavo Seite 102 nebft 4 Ku⸗ 
pfertafeln, obige Aufgaben auf eine fehr ein. 
face Art aufgeldßt worden find. Wir wuͤr 
den ung ein Vergnügen daraus machen, die 
Einrichtung diefer vier Witterungswertzeuge 
au befchreiben, wenn mir nicht ohne Kupfer 
befürchten müßten, undeutlich gu werben; 
werfichern übrigens, daß jeder Leſer eine be 
riebigende Deutlichkeit in.diefer Abhandlung 
* wird. Zu Beſtimmung der Zeit bes 
diente fich der Hr. Paftor einer jeden gemei⸗ 
nen Schlaguhr, welche bey jedesmaligen Aus. 
heben der Stunde, durch Hilfe eines an ei⸗ 
nem Hebel angebrachten Fadens, einen leich⸗ 
ten hölgernen Würfel, welcher mit der Stun⸗ 
dennummer bezeichnet ift, in das vorliegende 
Zach herabwirft. Der Beobachter unterfucht 
am Ende des Tages, in welchem Bache jeder 
Stundenwürfel liege. Findet er nun j. €. 
bey dem Plagifcopio, die herausgemworfenen 
Stundenmwürfel mit deh Nummern 2, 3, 4 
bezeichnet, in demjenigen Fache der von der 
Windfahne bewegten und horizontalen Sıheis 
be, welches mit Süd überfchrieben ift: fo 
zeichnet er in fein Tagebuch ein, daß von 2 
His 4 Uhr der Wind aus Suͤden geweht, 
hingegen um 5 Uhr au Weſt geftrichen has 
Be, wenn er nämlich den Würfel mit No. 5 
bezeichnet, im dem Fache finden follte, wel 
ches Weft zur Ueberfchrift führt. Um die 


MWerwirrwng der Tag- und Nachtftunden zu 


vermeiden, giebt man diefen Stundenwuͤr⸗ 
feln zwey unterſchiedne Farben. Bey dem 
Regenmaaſe ſind keine Stundenwuͤrfel ange⸗ 
bracht ; ſondern es tritt vielmehr bey jedem 
Stundenfchlage eine neue mit der Stunden» 
nummer bezeichnete Blafche unter bad zum 
Auffangen des Regens aufgeftellte Gefäße, 
amd fammler ı Stunde lang den herabgefal⸗ 


a Jot 
lenen Regen. Der Hr. Auctor ift uͤbrigens 


4 


erboͤthig, auf Verlangen audı belehrende Mo» 
delle von bdiefen 4 Werkzeugen verfertigen 
zu laffen. . 

3) Bey der diedjährigen. Seltenheit von 
aufbewahrten Eiß, in den dazu beftimmren 
Kellern, erwacht ein alter Wunſch Über vie 
Methode, wie man. bey Mangel von Eis, 
dem Gerränfe eine fänfiliche Kälte mittheilen 
koͤnne, eine recht inftructive Belehrung zu etr 
halten. Vielleicht könnte die Abhandlung 
aus dem philofophifchen Trandactioneun und 
zwar im 2ten Theil des 79ſten Bandes von 
dem Gefrieren des Queckſilbers in England 
durch Michard Walter, bewaͤhrte Anleitung 
barüber geben und aus diefem’ Grunde waͤ⸗ 
re ed gewiß eine nugbare Arbeit, wenn ein 
briachbarer Auszug in deutfcher Sprache 


davon gemacht wuͤrde. 


4) Was ich in Kellef8 Tableau von Frey⸗ 
berg Eeite 34 vonder Horniſchen Etiftung 
gelefen habe, nach meldjer Geld von einem 
Gapital ven 30000 Thir. andie Bürger, ger 
gen Verfchreibung ihres Eigenthums, gelie 
ben wird, ift fo ſchoͤn, daß es vielleicht hier 
oder da etwas aͤhnliches Gutes fliftete, wenn 
im Leipziger Intell. Blatte eine nähere Nach⸗ 
richt von einem Gachverftändigen gegeben 
würde. 

Art, VII, Anfragen. - ; 

1) Was ift die Urfache der üblen Eigene 
ſchaft fo vieler Tücher der beſten Art, welche 
fich fehr fein’ und. glatt anfühlen und doch 
fo rauch tragen laſſen? ' 

2) Da Müller, Fifcher, Nöhrmeifter ıc. 
aus Erfahrung behaupten wollen, daß in 
trocknen Jahrszeiten zwar diejenigen Bruns 
nen, welche ihre Nahrung von Tagewaſſern 
haben, ‚vertrockneten, hingegen die fogenann« 
ten Grundquellen in der Maße mehreres 
Waſſer gäben, in welcher die Trockenheit zus 
naͤhme: fo hat man hierdurch bey gegenwaͤr⸗ 


tiner trocknen Witterung alle diejenigen, wel⸗ 


he hierzu Gelegenheit haben, hierauf auf⸗ 
merffam machen wellen und thut die Aufra⸗ 
ge, ob fich diefe Bemerkung auch heuer als 


richtig beftätiget habe, und welches wohl die 
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; erwähnte 
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Decken jueilten, aber fog 


- ter, als fein 


‚zu 


— war 
erwähnte Hr. Vaſtor Herrmann münfcht 
daher, in feinem Wind. Negen» und Trocken⸗ 
beit8beobuchter, daß man in den Erzgruben 
forofältigere Verſuche mit Witterungsinfiru- 
menten und indbefondre mit dem Trocken 
heitsmeffer anftellen follte; vielleicht Finn» 
ten auf dieſem Wege einige fichre Regeln zur 
Beftimmung der fünftigen Witterung aus⸗ 
findig gemacht werben, oe 

rt 


X) Der von der Vernunft endlich doch bes 
ſiegte oͤkonomiſche Aberglaube, 

Bor zwey Jahren führte mich ein Feld be⸗ 
ſitzer auf fein mit Gerſte beſtelltes Feld, wel⸗ 
ches zunaͤchſt an ein kleines xuſtwaͤldchen ſtieß, 
und zeigte mir augenfcheinlich, wie die in den 
Hecken befindlichen häufigen Sperlinge über 
fein Gerftenfeld eilend wegfloͤgen und in- bie 
foeiter gelegme Gerftenfaat feines Nachbarn 
einfielen. Da diefe beyden Felder nahe an 
der Stadt lagen: fo jagte ich mehrere Wo- 
chen lang die Eperlinge aus dem zweyten 
BSerftenfelde auf, welche jederzeit zwar ben 

eich, mit Verach⸗ 
tung des mächften Feldes, über daſſelbe hin⸗ 
wegflogen und in das sinmal gewählte, ob» 
ſchon entlegnere, 
ren zurüchfehreen. Der Befiger des erfien 
Feldes gab vor, daß er ein ſympath etiſches 
Hittel, nämlich einen Lappen, welcher auf 
dem Untlige eines Geftorbenen gelegen, ge 
Braucht hätte. Er behauptete die Wirkfam- 
feit diefeg Mittelß, durch die Erfahrung um 
terſtuͤtzt, um ſoviel nachdruͤcklicher, je eifri⸗ 
ger er mich, als feinen ehemaligen Jugend» 
Iehrer, ehemals gegen den Aberglauben hat 
te eifern heren. Da ich mich nun, wegen 
Legung eines firgitigen Fachbaums, heute 


und geſtern in Gefelfchaft vieler Müller ber 


fand: fo Idfere fich die fompathetifche Wir 
fung ganz natürlich alfo auf. Der fchlaye 
Befiger hatte feine Gerſtenſaat 3 Wochen 4 
Nachbar veranftaltet, weil er 
bemerkt hatte, daß die Sperlinge In derjeni ⸗ 
gen Zeit am brgierigften auf die Gerftenäp- 
ren auffallen, wenn die Körner in benfelben 
milchen anfangen, Da fie nun. wegen 


der ſpatern Saat in dem nächfien Felde noch 


’ 


ı te 


‚or 


zu Ausdreſchung der Aeh⸗ 
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feine dergleichen Aehren fanden: ſo eilten fie 
uͤber daſſelbe hiuweg in das wa ar 
und da fie einmal dahin gewoͤhnt worden 
Maren: fo behielten fie auch mach der Zeit,. 
obſchon die Achren des nahen Feldes gleich 


falls Körner zu ſchoͤpfen anfiengen, ihrenge- ' 


mwöhnlichen erften Flug. Um nun das Aus 


des Beobachters von der kluggewaͤhlten 


e 
— —————— dichtete er die · 
ſes geheimnißvolle Mittel, — — die * 


fer Beſitzet ein Müller war, deſto williger 
geglaubt wurde. So tief verſchanzt fich oft 
der Aberglaube, welchen aber Anke doch 
ur die aufmerfende Vernunft befiegt- 

2) Auf Erfahrung gegründete Beants 
worsung der Frage im diesj. leipsis, 
ger Int. BI, XTo. 24: 


r »Brund und Boden, wenn Fein Acker, 
»oder wenigftens nur IScheffel dresd ı 
„mer Maaß Jeld dasu gegeben wird, 

— — ſchaͤdlich ?« 

e und jede Ausſetzungen neuer Unter⸗ 
thanen ¶ welche nicht anche AR bie 
ſich Winter und Sommer, alfo durchs gan⸗ 


ze Jahr, fammt ihren Familien davon ernäh« 
'ren koͤnnen) find dem Nirterguthe und’ we⸗ 


fentlichen Unterthanen böchit nachtheilig 
wenn ihnen wicht wenigſtens, fo Bi dee ’ 
und Wieſewachs, gegen proportionirfiche . 


jährliche Abgabe zugerheiltwerden fann, da 


fie Davon wenigſtens das ganıe Winterbrod ' 
nebft der Ausſaat zum tolatubrn Jabre er⸗ 
reerben koͤnnen, und müffen noch dazu ſolche 
Art Leute feyn, die in Srühjahre, Sommer 
und Herbfte, durch allerleh Tagearbeit im 
der Feldwirthſthaft dienen können, und mols 
len; auch muß der rt ihres erwählten Au⸗ 
baues fo befchaffen feyn, daß fie bey der 
Herrfhaft, auch Unterchanen, Arbeit und ' 
Berdienft finden ; außer dieſen ift hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich zu beſorgen, daß fie aus Mangel 
ehrlichen Unterhalts, für fich und ihre Kite 
ber, aus Noth gebrungen zu unerlaubten 
Mitteln, als Feld», Dbft-, Graß:-, und 
Holgdieberkiy fich verleiten, und endfich wohl 
zu noch groͤßern Verbrechen ſchreiten moͤch⸗ 
sen Den iſten Juid 1790, 0... 
ie. >57 7 


„Iſt der Ane 
»bau Heuer vaͤuſer auf Riterguibs _ 
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1) kLelpziger Preiße von allerhand Sachen. ni, 
Serralbe, Mehl und Brod. | Fleiſch und Fifche,. | Bier und Del, 
Tpresdner Schefel· Rel.lge pf., &; ripf.ı —_ı Kanne _Tgrupf 
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rag: und Anzeigen, für Stadt: und Land⸗ 
— zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den 14. Auguſt 1790. 





Art. V. Sachen, fo zu verkaufen find, 
- oder zu Faufen gefudit werden. 
einer nabehaften Stadt ift ein braube⸗ 
rechtigteß mir einem Eriten ⸗ und Quer⸗ 
gebäude, auch auch Staͤ 
gen verſehenes und wicht weit som Markte 
eigene Wohnhaus aus frener Hand. zu 
Herkanfen. Wo, und um melchen Preiß, ers 


fährt man im Intell. Comtoir. - 
. 2) Aüfdenitterguehe-Saufcy bey keip⸗ 
; Mind verſchiedent Sorten faure und füge 


efchbäume Won drey and einerhalben, vier 

bis vier und einer halben — — wie auch 

Pfir ſich · und Apritoſenbaume, desgleichen 

etliche Sorten frauzoͤſiſche Pflaumen» und 

ranzobſtbaͤume ju befommen, und fann man 

ch bey dem herrſchaftlichen Gärtner Deu 
hard dafelbit; dedhalb melden. ' 

3) Es follen auf dem Kütterautbe Öleflen 
7. Schleuditz if den ıyrem U 
- Fey 5 gute Zugohfen, 2 Bullen unb.4 

tuͤck Kühe an den ii6ietehden verkauft 
werben. weshalb ſich Kaufliebhaber befag- 
ten Tages Vormittags 9 Uhr, allda melden 


tonnen 

55 vð ſtehet die —— Schäferen 
in Hartenftein « fo feit vielen Fahren,: mi 
Wenifhen Bude veredelt, umd beſon⸗ 


ll; Scheune und Gärte Hof: 


er : 


ders wegen der gebuͤrgigten Gegend, fehr 
fündes Vieh iſt, au 1000 Eric oe. 
Schaafen, Zeitvieh und Fämmern zu verfaue 
"Liebhaber belieben fich — an den 
verwalter Haſe u wenden, und 
die Dreiße zu erfahren. Sartenflein, den 6. 
Auguſt 1799, 

5) In Kammenau bey Biſchoffswerda, ift 
eine vorzügliche Corte Schweizer Käfe inn 
einen fehr Oilligen riß und in Quantität 
su haben. Das d wird bis Dresden 
für 5 gr. geliefert. 
“Art. V. Perfonen, fo in Dienſte 

— ‚oder Dienſte und Arbeit ſu⸗ 


"Ein Frauenzimmer, 22 Jahr alt, von 
guter Herkunft und Erziehung, in allen weib⸗ 
lichen Verrichtungen fehr geſchickt, mit 
den beften Zeugniſſen wegen ihres rechtfchafe 


die fes ſenen und reblichen Characters verfehen, 


wuͤnſcht in oder bey Leipzig als GCammer- 
jungfer oder. Haushälterin ober. Befellfchafe 
terin in Condition zu gehen. Bey der Mas 
dame Kaspari Fed Hofe. faun mar 
täbere Nachricht von derfeiben erhalten. 
Art, Vi. Aversffementn, 
i 1). Bon der angekuͤndigten periodifchen 
Allgemeine Länder» und * 
unde, 
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tunde, ift die erfte Lieferung mit 4 illuminit · . vielen Nugerifte Man kann indem wohlloͤbl. 
ten Kupfern erſchieuen, welche die Km. Prä- Intel. Comtoir und in der Hilſcherſchen Buch · 
numeranten im Intell Comtoir abzufordern handlung allhier, in der Beckmaunſchen 
effucht werden. Diejenigen die auf die zwey ·handlung In Gera, beym Dra. Ch 
te Piefrung mit 9 gr. pränumeriren, erhal “und Organiſt Engel in Technig, wie auch 
gen die erfte Lieferung auch noch um den Prä- bey mir felbft, Cmohnbaft vor dem Echloßr 
nunierationgpreiß: tborebenun och mil Bubifanı gr; 

2) Die theolegifchen Annalen, welche une ner) bis zum oten Eept. h, a. mit 12 gf. 
ter der Direction des Hrn. Eonf. R. und Säaͤchſiſch darauf pränumericen, nachher ift 
Prof. Haffencamps zu inteln ununterbros der. fadenpreiß 16 9%... Wir auf den zw 
chen fortgefegt werden, erbalten nun noch) Theil pränumerirct und den erften noch mcht 
jägrlich eine neue unentgeldliche Zugabe von . befiget, erhält folchen auch noch um ben Praͤ⸗ 
4 feingeftochenen Silhouetten der beruͤhm numerationspreiß. Die Namen der refp Praͤ⸗ 
teften fett lebenden Gotresgelehrten nebſt ih  nınmeranten werden vorgedruckt. Leipzig den 


ren febensbefchreibungen. Zwey Davon, näme 14. Auguft 1790. 
Jich die Schattenriße des Hen. geh. Juſtiz · i< real Immanuel engel, _ 
R. Michaelis zu Öttingen und des Hrn. EHurfürftt- ſaͤchſ. Hofcapelorganift 


Euper. D. Nofenmüller zu Leipzig, find in ps Yeipsig, 
dem erften halben Jahre fhon wirklich mit Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen, 
auggegeben worden. Der zte des Hm. Coad⸗ T) Eine in der Weidmanniſchen Buchhand ⸗ 
jntors von Dabiberg erzbifchöf. Gnaden fung neu heranggefommene Ehrift: Mevir 
und der Ne des hrn. geh. Kirchenrath Sei⸗ fion der gegenwärtigen wahren. und. blos 
fer in Erlangen werden jeßt geochen. Der ſcheinbaren Aufklaͤrung, in Anfebungssiuigtg 
Dreiß für den ganzen Jahrgang bleibt um» gemeinnügigen Kenneniffe,„befouderg auch 
Heränderlich ohne alle Verfendungetoften 2 einiger eigent huͤmlichen Chriſtenthumslehren. 
She. ſaͤchſ. Praͤnumeration und 3 Thir & im Briefen von Johann Traugott, Mangild- 
denpreiß. Man fann zujeder Zeit eintreten, dorf, Pfarrer zu Löbnig, verdienet von Per» 
nur bfeibt der ganze Jahrgang immer unger- fonen, fo Wahrheit fchen und lieben, -geles 
grennlich. Auch wird bie Ende Septembers fen zu werden. ER - 
auf Porhmanns Eittenbuch für den hriftlir ...2) Man verfichert, daß in den Drangeries 
chen Sandmann durchwahreGefehichten und Käufern durch die an der Erde zuführenden 
Benfviele verfinnlicht ı Alphabet bis 30 Bor Kanäle, fehr vieles Holz, gegen die 
gen ftark 8 gr. Pränumerarion: bey mir an zu rechnen, ‚erfparet werde. Man..wünfcht 
genommen. Leipzig den iſten Aug. 1790. deshalb nähere Belehrung durch diefe Int, 
Job. Ambr. Bareb, DH. zu erhalten, auch) eine Ynmeifung, ob 
Buchhändler. nicht die Nutzbarkeit der Candle cinen —4 
3) Mufifalifche Anzeige: Auf Verlangen erleiden dürfte, wenn das Drangerichaug ch 
eines hochzuverehrenden muſikliebenden ubr me Länge von so oder 60 Ellen habe? 
fifumsg, fündige ich biermit den zweyten Theil = 3) Die Veränbderlichfeit menfchlicher Din 
feichter Clnvierfiicfe von verfchisdenen Eon» ge iſt allzubefaunt, vieleicht. aber vielen noch 
poniften; befichend in Menuetten, Polenoifen, nicht; daft man-Sücher im Lande findet, pe 
Angleifen und Märfchen, nebſt einen:Cow che feit: 40 bis 50 Jahren, in’ der baaren 
tretamg (die Belanerumg Belgrad) auf Praͤ⸗ Nusung gefallen Ind, Da ift cin > 
numeration.an. Es befindet füch dabey wie Fannt.melches vor so Jahren von Dem mul, 
derum eine Violino ad libirum, welche nicht gen num verftorbenen C. C. B. in Pacht ge 
allein guten Effect thut, fondern auch für nommen, 7000 Thaler jährlich" dafür. ger 
den Lernenden in Anfehung des Tacts, vom geben, "und Vachter babey: zeich wurde, ' 
» # "4 ni, tr 4£ Y ü > 3 7 * 
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Seit dieſer Zeit ift bad Guth bis auf 4000 
hir. gefallen, ohne daß daß geringfte von 
Grundftictin abgefommen. egt trägt es 
kaum 5000 Thir. 
Ati. VIII, Anfragen. 
) Die Dorfwachen find eine hoͤchſt noͤ⸗ 
thige Voligepveranftaltung, welche man auch 
“in vielen Dörfern beym Durchreifen findet. 
Aber andy zugleich WBagabonden und Bett 
Terz in denfelben-berteln ſiehet. Es ift nicht 
ga Iäugnen, daß diefe Dorfivachen ein noth ⸗ 
wendiges Onus für die Dorffchaften find, 
Wenn aber diefe Veranftaltung ihrem Ente 
zweck nicht entfpricht, fo entfichet aus eiucr 
einfachen Beſchwerde, eine Doppelte. Wären 
denn niche Einrichtungen gu treffen, welche 
beyde Kaftencriedigten? Es ift zum Beyſpiel, 
ein Dorf befannt worden, wo man cinen 
Alters halber verabſchiedeten Soldaten zum 
Dorfwaͤchter angenommen bat, wodurch ge: 
gen einen geringen Beytrag, die Wachen der 
Gemeine nach der Reihe herum, aufhoͤrten, 
und die Bettler vom Dorfe abgebolten wur⸗ 
den. Vielleicht giebt es noch beffere Vor 
ſchlaͤge. Man tbeile felbige mit. x 
2) Die Großvaterbirne, ein Name, bem 
man weder andere Namen, noch eine genaue 
Beſchreibung beyfügen kann, wuͤnſcht ein 
Liebhaber von guten und ſchmackhaften Obſt⸗ 
arten in feinem Garten zu erziehen, und bittet 
ſich deshalb Nachricht aus, wo dergl. junge 
Bäume zu bekommen find. ; 
Art IX. Bücher, ſo zu verfaufen find, 
oder zu kaufen gefuche werden, 
.* Ama Intel. Comtoir ift in Commißion zu 
Baben: Thonnas Förfters Erzählungen auf 
feinen Reifen in allen 4 Welttheilen, gtes 
Stüd 1 gr.6 pf. Jugendfreuben, aufs Jahr 
1790 ıfled big Sted Stüc, der Jahrgang 1 
Thir. pränumerande. Muſeum für Frauen⸗ 
zimmer ıfled und 2te8 Duartal, wovon der 
Jahrgang 3 Thlr. pränumerando koſtet. 
RMathematiſches und phyfifatifches Kunſtca⸗ 
binet, dem Unterrichte und der Beluftigung 
der Jugend gewidmet, mit 216 Figuren auf. 
9 Kupfertafein, von Catel in Berlin, 8. & 
16 gr. . e ’ 
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Art. X, .. 
1) Don einer großen Bubmelerey und 
deren Benutzung. 

Ein emfiger Landwirth erzählte vor kurzen, 
wie der Hr. von Zuͤlow in Dahlewiz, zwe 
Meilen von Berlin, auf dem Wege | 
Pote dam go Kühe halte, und eine Revenue 
von 12000 Thlrn., jührlich davon ziche. 
Diefe ohngemein große Nusung erregte Aufs 
merkſamkeit und man befchloß einen verſtaͤn⸗ 
digen Landmann hinzuſchicken und fich die 
Erlaubnis bey dem Hrn. von Zuͤlow auszu⸗ 
bitten, fih nad) allen Umftänden genau zu 
erfundigen. Das Reſultat diefer Dieife ber 
ſtehet Hr —— beß 

r. Im Monat May befanden ich ein und 
u; a —— R 

2. Sie find meift 4* Hoch und von guter 
fonfligen Beſchaffenheit. & 

3. Sie werden aus dem Holſteiniſchen 
geholt; einige auch aus dem Deffauifchen, 
welche aber um den vierten Theil Eleiner 


find. 

4. Die-Holfteinifchen werden mit, 40 big 
45 Ihlr. bezahlt. Sie Fosumen fehr mager 
an, ba folche 4 Wochen untermegene find. 

5. Eme jede Kuh giebt bey jedem Melken 
10 big 12 Duart Mil, welches täglich 30 
bis 36 Duart beträgt. 
6. Gemeiniglich werden die Kühe ohne zum 
Zullen gelaffen zu werden, drey Jahre im 
Stalle behalten, da fie denn fett werden, nicht 
meht die 30 bis 36 Quart Milch geben und 
deshalb ausgemerzet, und ihre Stelle durch 
andere erfeget wird. - 

7. Eine dergleichen ausgemerzte Ruh, wird 
mit 70 bie * Thlr. BR. 

8. Die Fütterung diefer Kuͤhe geſchiehet 
anf nachfichende Art; Jede wird täglich 
neun Mal getränfet, nämlich 3 Mal fruͤh, 
3 MalMittags, und 3 Mal Abende, allemal 
nach dem Melfen, welches taͤglich neumig Kan⸗ 
nen beträgt. Zu jedesmaligen Tränten wird 
für jede Kuh ein jinnerner Teller vol nicht 
aber gehäuft eingemdfchter halb Gerften und 
halb Erbſenſchroth, welcher aber dicke in das 
Getraͤnke eingeruͤhret wird, genommen. Nach 

Nn2 dem 
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dem Tränfen, wird das andere Futter auf: 
geſteckt. 


9. Gefüttert wird täglich dreymal und 
zwar wie gewöhnlich, Früh, Mittags und 
Abends. J 

10. Diefe Kühe werden nie ausgetrieben 
und erhalten bis zum Verkauf, nichts ale 
Gtallfütterung. & 

11. Die Kütterung beftcher im Klee ober 
Wieſenheu. Im Winter wird auch Stroh 
aufgeſtecket, ader kein Hechſel geſchnitten. Erd» 
birnen werden zur Erſparung des Schroth, 
jedoch gekocht und Mein geſtampft, den‘ Küs 
den beym Tränten auf bie Weife wie beym 
Schroihe gegeben. 

- 12. Es wird warm gebrühet und auch ge 


traͤnket. 

13: Die Kühe bekommen weder Traͤber, 
noch Brandiweinfpülig. 

14. Die genannten 71 Kühe erhalten täg- 
lich zuſammen überhaupt 4 Centner gutes 
Heu, welches für jede 644 Pfund des Ta⸗ 
ges beträgt. Sonſt haben fie ſtatt 4 Gentner 
wohl 9 bis 10 Eentner befommen.: 

“15. An Schroth bekommen die 71 Kühe 
täglich 12 berliner Scheffel, welches auf jer 
de Kuh 157 dresdner Miete — — 
-.16. Da der Korn: oder Rockenſchroth 
nicht nutzbar befunden worden, fo mird wie 
oben gedacht, blos Gerften: und Erbfen 
ſchroth gegeben. , 

17.. Die Milch wird nur in Sommerta⸗ 

en abgefocht, da es im Winter nicht ndthig 

.. Das Ubfochen gefchiehet in. befonderd 
dazu beſtimmten fupfernen Keffeln- 

18. Man hatte’ gefagt, es wirben umter 
20 Quart Milch, 4 did 5 Duart Waffer ges 
goffen, das aber nicht zugeſtanden worden. 

19. Nach Berlin werden täglich 500 Duart 
Mitch auch wohl mehr, nachdem die Beſtel⸗ 
lungen deshalb gemacht worden, gefahren. 
Jebes Quart wird mit einem Grofchen bes 
jabit, welches täglich zu 500 gerechnet 20T hir. 
20 gr. beträgt, mirhim jährlich oder nach 
365 Tagen die Summe von 7604 Thlr: 4 
gr. ausmacht. 

20. Der Tranfport gefchieber auf einen 
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mit 4 Pferden befpannten Wanen,: welcher f 
den Tag Abends um 10 Uhr ee 

21. Auf dem Magen ſtehen befonders zw 
Aufbewahrung der Milch gefertigte kupferne 
Flaſchen, welche innewendig verzinnet und 
mit Deckeln von Zinn zum Zuſchrauben ver 
fehen find. Un einem jeden Deckel, fo wie 
an ber Flaſche, iſt ein-fupferner Ring ange 
bracht, welche beyde Kinge nach dem Zuſchrau⸗ 
ber genau zuſammen geben, und mit einen 
Borlegefchloß verfchloffen werden. Eine der⸗ 
gleichen Flaſche hält 30 Quart 

22. Zu Abwartung dieſer Kuͤhe werden 
nur 2 Knechte 3 Maͤgbe und ein Wirthſchafts 
ſchreiber gebraucht. Letzterer iſt beym Mel—⸗ 
feu gegenwärtig, und bemerkt genau wie 
viel eine jede Kuh jedesmal an Milch giebt, 
bringt es in ein Verzeichnis und beforget das 
Traͤnken der Kuͤhe. Ein Hofmann reiniget 
taͤglich den Stall der Kühe, welche wicht auf 
Stroh ſtehen, dahero leicht ſteif werden audy 
wohl bie Beine brechen. Der alte bekanute 
erfte Cammerrath Habermas bey der Charird 
in Berlin, hatte eine gleiche Einrichtung. 

23. Im Sommer wird die Milch. gleich 
nach benz Meifen abgefocht und fobann in 
bie befchriebenen Slafchen gethan. Im Wine 
ter fommt ohne daß es des Kocheng beduͤrfe, 
die Milch gleich in dieſe Gefäße; 

24. Sutter wird gar nicht gemacht, fon« 
bern das Bedürfnis der Buster wird vom 
ber Herrſchaft, in Berlin erkauft. 

25. Die Kühe lommen nie an die Luft und 
nme felten werden felbige geſtriegelt. 

2%. Der Erall ift mit drey Hauptadugen 
verſehen. Beym mitselften Gange find zw 
beyben Eeiten Krippen und Kaufen ange 
bracht, fo daß beym Durchgehen diefed Gaͤn⸗ 
ges ber Vordertheil der Kühe, gegen einanz 
der, gerichtet ift. Diefer Gang ift fo mie die 
beyden Eeitengänge mit Steinen gepflaftert. 
Der übrige Theil des Stalles, iff mit Fiefer- 
nen Pfoften, etwas fchräge, damit der Uns 
rath ablaufen koͤnne, gedielet, Am Ende die 
fer Dielen zwifchen jedem Seitengange, iſt dis 
ne zufammen geftoßene Rinne von ı £ rhein ⸗ 
Kind. Fußbreite angebracht. In diefe Kin 
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ne miſten bie Kühe. Huch neben aus biefen 
Rinnen wieder befondere Rinnen zum Abs 
lauf des Unraths im Hof, die Krippen find 
von kiefernen Pfoſten zuſammen gefügt. Je⸗ 
de Kuh bat aberin der Krippe ihre befondere 
Abtheilung, welche big zur Raufe angebracht 
iſt, ſo daß keine Kuh zur andern fommen fann. 
Die Raufen gehen bis zur Decke des Stal⸗ 
les, wo ſich eine Oefnung befindet, aus wel⸗ 
cher man den Kuͤhen Heu und Stroh, aus 
dem obern Boden vorwerfen kann. Der an ⸗ 
dere Theil der Raufe, nach dem mittelſten 
Gange zur, kann big unter die Krippe herum 
fer gelaſſen werden und da geſchiehet dag 
Traͤnken der Kühe, wie dieſes dad im Intell. 
Comtoir befindliche Modell ausweiſtt. 
27. Alle Tage wird ein wenig Stroh ein⸗ 
geſtreuet und bleibt der Miſt nur einen Tag 
und Nacht. im Stalle liegen. 

28. Der Dünger wird im Hofe auf Hau ⸗ 
fen gefahren, wo mar ihn durchbrennen laͤſ⸗ 
fet, und hernach auf den Acer. fährt. 

. 39. Am Stallift eine Viehkuͤche angebauet. 
In derſelben befinden ſich zwey Pumpen. 
Aus einer wird das Waffer zum Traͤnken, 
in eine in eben diefer Küche fich befindenden 
fupfirnen Pfanne, welche einer Draupfanne 
aͤhnlich und ohngefähr 4 bis 5 Bierviertel 
aber im circa 10200 dresdner Meßkannen ent · 
bält. durch Rianen geleitet. In dieſer Pfan ⸗ 
ne wird das Waſſer zum kochen gebracht. 
Iſt dieſes geſchehen, ſo wird durch einen an 
der Pfanne angebrachten meßingenen Hahn, 
dag warme Waffer aus ber Pfame in eim 
daneben in der Erde fih gleichfalls befinden. 
des ausgefchaaftes Waſſerbehaͤltniß gelaffen, 
in welchen die andere Plumpe ift, wo an 
dem oberften Theil derfelben, eine hölzerne 
Roͤhre angebracht ift, welche an der Dede, 
in dem mittelften Gange des Stalles, quer 
über gehet und aus twelcher zwey Seitenroͤb ⸗ 
. ven an der Decke in der Länge des Stalles 
bis zur Hälfte geben. Bey dem Ausgehen 
von jeder diefer Seitenrdhren, iſt ein meßine 
gener Hahn und am Ende von jeder Seitens 
rohre, ein lederner Schlauch mit einer Scheere 
befindlich, durch deren Vermittelung und 
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Gebrauch, die Kuͤhe von beyden Seiten des 
Stalles, nach Erfordern getraͤnket werden 
konnen. Jede Kuh, wie oben gedacht, wird" 
Früh, Mittags und Abends jedesmal. drey⸗ 
mal getraͤnkt/ und bekommt aliemal mehr, als 
einen Pferdeeymer voll: warmes Getraͤnke, 
welches den Tag uͤber mehr als 9 bis 10 
Eymer für eine Kuh beträgt. Die neu an · 
gekommenen und zugefauften Kuͤhe, erhal⸗ 
ten nicht gleich auf einmal ſoviel Gerränfe, 
fondern befommen nur nach und nad) und 
auf jedesmahliges Tränfen etwas mehr, und 
damit diefes gefchehen koͤnne, fo find mein. 
ene Knoͤpfgen in der Krippe als ein Maas 
ab angefchlagen, nach welchen ſich genau 
gerichter wird. In der Viehluͤche befinden 
ſich auch Möfchgefäße, in welchen der Schroth 
dert Abend vorhero zum Tränfen der Kübe 
eingemoͤſchet und aufgebrühet wird. ° Auf 
dem Hofe ſtehet eine Schrothmuͤhle welche 
von einem Pferde betrieben wird. Auf die 
fem- Guthe wird viel Stroh und Heu gekauft, 
viel Klee erbauet, Schaafe werden gar nicht 
gehalten. 3 
Außer diefer Relation fchreibt ein anderer 
Wirth: Der Hr. von Zuͤlow fiehet nicht 
befonder® auf die Ausſaat des Getraides, 
fondern befäet fein Feld meift mit Futterlraͤu⸗ 
tern und faufet lieder Korn und Stroh. Er 
würde mehrere Mitch nach Berlin liefern und 
mehr Kuͤhe anfchaffen, werner einen groͤßern 
Abfag von Milch machen koͤnnte. Da aber 
ale Nachbarn ſich auf den Milchverkauf 
nach Berlin geleget haben, fo ift der Debit 
nicht hoͤher zu bringen. Der Hr. von Zuͤlow 
bat mit einem Bichhändler aus dem Deffauir 
ſchen den Accord getroffen, ihm fo viele‘ Du⸗ 
caten fir jede zu liefernde neu und frifch mel 
fende Kuh zu geben, als felbige täglich Quart 
Milch (4 Duart find 5 dresdner Kannen) 
giebt. Eine Kuh welche 20 bid 24 Duart 
täglich giebt, koſtet dahers 20 bis 24 Ducaten. 
Wenn bie Kuh aufhoͤrt zu melfen und nur 
13 Quart giebt, fo wird folche noch fort ge» 
molfen, fällt felbige aber big auf 12 Quart, 
fo wird fie an die Fleifcher oder andere Lich» 
baber verfauft, Die Realität der Bewirth ⸗ 
Nu3 ſchal · 
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aſtung des: Hru non Zuͤlow zeiget ſich dar 
wm daß er: einen: Aufang feiner Wirth⸗ 
ſchaft mir einem kleinen Guthe gemacht und 
nach wenig Jahren ein weit groͤ acquk 
fireeihat, wo deidie große Kohmeller ey feit 
mehreren Jahren eingeführer hat, und ſich 
Fehr wohl dabey befindet. Do 


”* 
Um eine richtige Nugungsberechnung for 
miren zu fdunen, fo ſollte man nähere Nach» 
richt vom Aufwand haben, doch faun aus 
obigen Datis dergleichen wohl einigermaßen 
gefertiget werben. — 
2) Vom Milzbrande beym Rindviebe. 

Das Sterben des Rindviehes, welches 
vor zwey Jahren enrftand, veranlaßte die Eis 
enthümer bey. mir Hilfe zu fuchen, umd weil 
ch bie wahre Befchaffeuheie ber Krantpeit 
nicht fanute, fo oͤfnete ich zo Stuͤck binter 
einander, von denen es hieß, daß ſie an bem 
Milzbrande geftorben wären. Meine ge 
nauen Unterfuchungen beiebrten mich jivar, 
daß der mehrefie Theil des Viehes an einem 
Mitzbrande geftorben war, aber dieſes war 
nicht allemal die Utſache ihres Todes ; indem 
ich viele fand, wo auch andere Theile der 
Eingeweide von dem Brande angegriffen mas 
ren, ohne daf die Milz etwas davon empfune 
den hatte, 5 €. bey einigen war die Lunge, 
ben andern die keber, oder aber die Gebdaͤr⸗ 
me brandig; auch fand ich ein Stuͤck bey 
welchem die Halspulsadern bis in das Ge: 
Birn von Brande angegrifen waren. Die 
fe ünterſuchung wie auch die Uuterfuchung 
des Bluts bey einer fchon kranken Kuh, über 
zeugten mich, daß die Krankheit in einem im 
flammatorifchen oder zur Entzündung und 

Brand geneigten Blute beſtehe. . 
Nach diefen uͤberzeugenden Beweiſen war 
es mir nun möglich, Mittel wider die Krank. 
beit zu verordnien, und dieſe mußten dahin 
abzwecken, dem Blute, das inflammatoriſche 
zu benehmen, dieſes geſchahe durch die Ber« 
minderung und Verfüßung deſſelben, indem 
die Schärfe welche eine Urjache der Entzuͤn⸗ 
dung ift, gemindert werden mußte. Ich ließ 
daher den Küben alle 14 Tage: obngefähr 
25 Pfund Blut aus der Halgader, unb wie 
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derholte dieſes 3 mal; gab auch um den an⸗ 
dern Tag bes Morgend nüchtern, einer jer. 
ben Kuh 2: Yoth Salpeter in..einan- Quart 
Waſſer aufgelöfet ein. Diefe Eur entfprady 
meinem Entzweck, denn ich rettete viele Kuͤ⸗ 
be bamit, Die vielleicht ein Raub ber Kranke 
heit geworden wären; reeil aus einigen Staͤl⸗ 
ien worinn ı2 bis 14 Etück fanden nicht 
ein einziges farb; jedoch bleibt Biefe Eur 
nur immer ein Präfernativ, denn wenn die 
Kühe fchon einmal die Krankheit erhalten ha⸗ 
ben, das heißt, wenn fchon ein Theil der Ein⸗ 
geweide von ber Entzuͤndung angegriffen iſt, 
fo ift feine Hülfe zu erwarten, weil ſich an 
der Kuh nische eher die Kraukheit aͤußert, bi 
die Entzündung dem Brande nabe ift: Ich 
kann dieſes Mittel in diefer 163ten Nummer 
vom Hten July des neuen berliner Intell. 
DI. um fo cher anrathen, weil ich ed aus 
der Erfahrung fennen gelernt habe. Aber 
daß es ein ſpecifiques Mittel fen, will ich 
hiemit nicht behaupten, denn es Finnen auch 
einige fterben, bey denen bag Mitrel gebraucht 
iſt: weil vielleicht ſchon ein Theil ihrer Ein⸗ 
geweide von der Entzuͤndung angegtiffen ger 
wefen,bevor dag Medicament gegeben worden; 
Daß bey bem niehreften geſtorbenen Vieh 
bie Milg braubig ift, Hat feine Urfachen, wel 
he in dem mechanifchen Bau der Eingewei⸗ 
be ihren Grund hat. Die Milz dient dazu, 
einen Theil der Galle abzuſondern; und weil 
In einem inflammatorifchen Blute viele Gal⸗ 
lentheilchen enthalten find, fo iſt es einleuch⸗ 
tend, dag vermege der vielen Gallentheilchen 
welche eine Schärfe, die zur Entzuͤndung ges 
neigt ift, enthalten fich die Mit; aig ein Werk; 
zeug der Abfonderung entzünden fann. Aber 
hierzu fomme noch die Lage derfelben, denn 
fie liegt zieifchen dem Magen » und Bruſtfell; 
durch das Athemholen wird das Bruftfell ge» 
gen bie Eingeweide gedrückt, die Milz erleis 
bet alfo bey jedegmaligen Arbembolen eine - 
Art von Prefiung welches eine Haupturfache 
iR, welche die Milz in erfterwäbnter Lage ent» 
zuͤnden kann. Es ift alſo aus angeführten. 
Beweiſen der Milzbrand keinesweges die 
Kraulheit ſelbſt, ſondern eine Urſacht, die 
and der Krankheit entſtehet, welches auch 
meine 


ji © „ES 


meine Unetacıpn Fefttigen, da Nicht 
alterhal der -Miljbrand die Urſache des To⸗ 
des war 

Die Urfache der Krankheit ift wahrfcheins 
lich der heißen und trocknen Witterung zuzu · 
ſchreiben. Denn da die Krankheit nnter Ha⸗ 
beiberg ander Elbe ſchon wieder ausgebro · 
chen iſt, fo läßt bieſe Wahrſcheinlichteit kei⸗ 
nen Zweifel mehr uͤbrig, weil vor 2 Jahren 


0 


ſo iſt ſie diſto leichten, anzuwenden. 


eben bie Wiitirung, wie dieſes Jahr hertſchte. 


Das wieder augehende Biehſterben bewog 


mich; dieſen Berfuch oͤffentlich bekannt zu 
Ken; da die Cur einfach, und dad’ Sitte 
fimpel und wohlfeil ift, welches überhaupt - 
der Entzweck einer ſoichen Chr feyn muß, " 

= Roblwes, = 


Kenigl. Geftäe open 


Ärt, XI. Leipziger Geldcours in ſachſt Current, den. 13. Ang. 
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Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandee. - 
Sonnabends den 21. Auguft 1790, 





Arı, I. 
— Generale, einzufendende Verzeichniffe 
der Getraide vor ge d.d, 
.. Dresden, Den 21. July 1790. 
on Gottes Guaden, $rirdrich Auguſt, 
Herjoy zu Cachfen, m. des heiligen rd- 
mirchen Reichs Erzmarfchall und Eburfurft, 
auch deffeiben Reichs in denen. Landen des 
fählfhen Rechtens und an Enden, im 
ſolch Vicariat gehoͤrende, diefer Zeit Vica 
rius ꝛtc. Pe 
2 Bey den u — —— 
den hohen Getraidepreißen ‚erachten Mir, 
jum Behuf der deshalb mach. Befinden zu 
treffenden fernern Vorkehrungen, der Roth 


durft, daß nach vollbrachter Erndre hinwie⸗ 


derum Conſignationes des diesjährigen Zu- 
wahſes an Getraide, mit Bemerkung derer, 


aufßsc dieſem Zuwachſe, noch vorhandenen 


Horräthe, gefertiget und eingefendet werben. 
Es ſind "aber fothane Confignationed auf 


färmmeliche Feldfruͤchte von auch zu. 


gleich Berzeichniffe — nſumenten aufzu⸗ 
nehmen und einzureichen. 

Wir ——————— bierduch, daß 
die Gerichtsobrigkeiten jeden Otts nach bey» 
liegendem duͤrchaus zu bHobachtenden »che- 
mare fub A} Confignaui des diehjaͤhri· 
— 


bey 
— in Anſedung der uAnjttelba. 
8 





gen Zuwachſes an Roggen, Weiten, Gerfie, 
auf, Erbfen, Rinfen, Hirſe, Heidelorn, 
icken, Gemenge, Erdaͤpfeln oder Erdbir. 
nen, welchen alle und jede, die dergleichen 
eingeſammlet, fo wie freihre Angabe, erfor 
derlichen Kalle, endlich beflärten koͤnnen, 
und dey unuachbfeibend zu gewarten haben« 
der Etrafe von Zwey Ibaleen für jedes 
verſchwiegene Schod dergleichen eingeernd- 
teter Zelbfrüchte, anzuzeigen haben, fowehl 
auch derer, außer dem diehjährigen Zuwach⸗ 
ft, fenft vorhandenen Vorraͤthe an demelde⸗ 
ten Feldfruͤchten, bey gleichmaͤßiger Strafe 
für jeden verſchwiegenen Scheffel, nicht mine 
der genaue amd richtige Werzeichniffe der je 
den Orts befindlichen Sonfumenten mach bey⸗ 
liegendem dehemate ſub B, fertigen, Die 
Schrift-und Amtfäfigen Obrigfeiten auch 
fotyane Conſignationes und VBerzeichniffe 
laͤngſtens in der Mitte des künftigen Moe, 
nats Octobris, bey Zehn Thalern Straf, 


‘fm die Aemter, wo. fie eindezirft find, ejnrch 
chen ſollae. 


eigenen Zuwachs, 


Wie nun, ſo viel 
ſonſt vorhandenen Bor. 


ſowohl die bey 


raͤthe an Sonn Feldirächren, auch die 


befindlichen Confumenten: anbelan- 


va 
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ven Unterthanen, eim gleiches zu beobachten, ben, und. felbige;anheroyeinufenden, auch 
ſowohl ebenen De diefer Unfe · ſolchen falls die Einfen g ber ruͤckſtaͤndigen 
rer Verordnung nicht nur im Amte bey » Anzeigen binnen Vierzehn Tagen bey Su 
Das Erforderliche ungeſaͤumt ip 4 yge alern Strafe zu excitiren ha 
fonderg auch dad degfalle Roihſge an ſammt ⸗ © (Art im Übrigen Unfer Begehren, 

liche bey einbezigfte Echrift- und fothane ſaͤmmtliche Confignationes und Bere 
Amrfäfige Geriiitsobrigkeiten in Staͤdten zeichniffe von dem gängen Same — 
and auf dem Lande, mittelſt ſchleuniger Her · nach den Schematibus füb A,er B. chtnfals 
umfendungeines oder mehrerer Patente, tefp- einzmrichtende Generaltabelien dringen, und 
Kraft diefed. zw verfügen, biernächft vom felbige, nebft denen in Ada zu famınlendei 
denjenigen Schrift und Amtfähigen Ge⸗ Andividualconfignationen und Verzeichttüffen 
richtsodrigfeiten, welche die Confignationes | ben gleichmäßiger Strafe von Zehn Tbalern, 
und Verzeichnuffe zu obbeftimmter Zeit nicht, längſtegs mit Ablauf, des Monare Detobriß _ 
eingereicher haben, die verwürften Zehn Tha⸗ dieſes Jahres mittelſt gehorfamften Berichts 
ler Strafe, ohne weitere Anfrage einzutrei- anhero einfenden. Daran gefchiehet ec. 


- + A. 
Schemgta zu vorftebinden Generale geboͤrigen Tabellen. 
1 1, An Korn oder Roggen. 





|, Anzabl fämmtlicher, Ertrag des Ausdrufcheg,| Betrag dir, 
Namen Betrag, |mit ben bereits im was an guten und gerin außer dem dies⸗ 
der. der befcheber, Felde abgegebenen gen Koͤrnern, mit Inbe⸗ jährigen Zu 


‚Drtfchaften.| nen; Aus | Schnitter » Erndter griff des Drefcherlohns, im] wachſe ſonſt 
i faat. und geiftlichen Zehens| Mittel von den eingebrach · noch 
den, zugewwachfenen | ten Schocken zu gewar⸗ denen > # 
Schocke. 


ten ſeyn möchte. Borräthe” 
En Säg, | me. — | Sc | me 


6. | Ehen. | ME. | Shk | ME 














Aa — — —— — mn m m ———— rn Zn 
Nora. Die 9 folgenden Tabellen: II. an Waizen, TIL. an Gerſte, I. an Hafer, V. an Erb⸗ 

fen, VI. an Linſen, VI. an Hirſe, Vili. an Heydekorn, IX. an Wilden, und X. an 

Gemenge, find auf vorfiehende. die übrigen 2 aber XI. an Erdäpfeln oder Erbbirnen, 

und X). (Bi) der jeden Orts befindlichen Confumenten, auf folgende Art einzurichtens 

xl, An Erdaͤpfeln oder Erdbirnen. A 
Anzahl der erbauten Scheffel 
x. (6.) 
Perſonen Perfonen 

vom Anfang | fo uben.6o 
des ı5ten bis Jahre alt. 
mit Eude des 
60ſten Jahres. 


Hänni 1Weibl. Maännl.|Weibt. | Männi.|Weibl. 


BeEagze.:® 


8 * 


— — 





Namm | Kinder 

der Ort: bie mit dem 

fchaften., Ende des 
sten Jahres. 


Summa ] Summa | Summe, 
aller mamm⸗ ſaller meibli-\aller Conſu⸗ 
lichen Con⸗ſchen Confu⸗menten. 

fumenten. |; menten. 1 








— 
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U Art; Sachen, fo zu verkaufen Find, 


oder zu Eaufen gefucht werden. 
1) Es wird eine noch brauchbare Chaife 
roulante, oder Stuhl auf Rädern, worauf 
man im Zimmer fich ſelbſt fahren oder im 
arten, fahren laſſen kann, zu Faufen ger 
fucht. Man erwartet deshalb Nachricht im 
Intell. Comtoir. 
2) Es ſichet die herrſchaftliche Schaͤferey 
in Hartenſtein, ſo ſeit vielen Jahren, mit 
ſpaniſchen Zuchtſtaͤren veredelt, und beſon⸗ 
ders wegen der gebuͤrgigten Gegend, ſehr ge 
fundeg Vieh iſt, an 1000 Stuͤck Hammeln, 
Schaafen, Zeitvieh und kaͤmmern zu verkau⸗ 
en. Liebhader belieben ſich dieſerhalb an den 
Hofverwalter Hafen dafelbft zu wenden, und 
die Preiße zu erfahren. Harienſtein, den 6. 
Auguft 170. r 
Art, DI, Sachen, fo zu vermierben, oder 
zu verpachten find, oder zu pachien 
geſucht werden. 

7) In einem wohlgelegenen Haufe allhier 
find 3 Stuben mit Altoven auf künftige Mir 
chaelismeſſe, oder auch auf noch längere Zeit 
zu vermietheu. Nachricht giebt das Intell. 
Comteir, 

2) Ein nicht gar zu Meined Gewoͤlbe, das 
am Markte liegt, oder doch nicht weit bavon, 
wird zu mierhen gefucht. Wer dergleichen 
zu vermierhen hat, wird erfucht, felbiges dem 

Intell. Comtoir anzuzeigen. . 

Art, IV. Gelder, jo auszuleiben, oder 

geſucht werden. 

Auf ein in Thuͤringen gelegenes Nitters 
guth von 36,000 Thlr. gerichtlich beftätig- 
tem MWerthe, werden negen 3 Procent Inte⸗. 
reſſe 15000 The. Capital in ein oder zween 
Eummen, auf 10 oder 15 Jahre mit land» 
und lehnherrl. Confenfen, auch aller fonft gu 
verlangenden Eicherheif; binnen 3 bie 4 Me» 
naten, zu erborgen gefuchet. Die gerichtl. 
Zaration des Guths liege im Leipz. Intell. 
Eomtoir in forma probante zur Einſicht ber 
reit. Uebrigeng werden Hrn. Darleiher reſp. 
gebeten ſich für Rangenfalga, für Erfurt oder 
für Gotha an ben Hrn: Secretair Wefeld zu 
Gräfentonna zw wenden, don welchem he 


I6L 


a 87. 


mit aller moͤglich noͤrhigen Auskunft verſe⸗ 
bin werben ſollen. u; 

Art, V. Perfonen, fo in Dienfle geſucht 

— oder Dienſie und Arbeit ſu⸗ 

n. ‚ 

1) Auf einem etliche Meilen von Leipzig ge⸗ 
legenem Ritterguthe, wird bevorſtehende Ni⸗ 
hacliß der Dienft einer Wirthſchafterin of⸗ 
fen; Perfonen, die fich darzu anmelden wol⸗ 
fen, haben wegen Ihrer Erfahrung und Faͤ⸗ 
bigfeit, nicht aur den Viehſtand gehorig zu 
beforgen, fondern auch der innern Wirthſchaft 
überhaupt, zum Nutzen der Herrfchaft, wohl 
vorzuſtehen, ſich zu Ienitimiren. Im loͤbl. 
Intell. Comtoir; in Eytra bey Hrn. Ru⸗ 
dolph den jüngern; in Zeig bey Hrn. Cou⸗ 
raden und auf dem Ritterguthe Pobles, zwi⸗ 
ſchen Pegau und Weißenfels ift deshalb meh⸗ 
tere Nachricht zu erlangen. 

2) Ein unverhepratheter Mann von 32 
Jahren, welcher richtige Keuntnäffe von der. 
Landwirthſchaft beſitzt, wuͤnſcht ald Wirth⸗ 
ſchafter auf einem Guthe angeſtellt zu wer⸗ 
den. Im Jutell. Comtoir iſt deſſen Aufent⸗ 
halt zu erfahren. - 

rt. VL Avertiſſements. 

1) Demnach zn der bey der churfuͤrſtl 
fächf. Cammer » Ersditcaffa pro Termine Mis 
chaelis a. ©. Öffentlich vorzunehmenden Capie 
taldausleofung der 20fle September, laut 
der Diter: Zichungelifte dieſes Jahres, be⸗ 
reits angeſetzet iſt, wobey es aud) unabäne 
derlich verbleibet; als hat man nicht nur 
dieſes wiederholen, ſondern auch zugleich, 
dag ernannte Cammer⸗Creditcaſſe aus dem 
churfuͤrſtl. Refivenzfchleffe allhier, in dag vor 
mahlige gräflich bräplifche Bibliothekgebaͤu⸗ 
de, der Kleinen Fifchergaffe gegefi Über, ver⸗ 
leget worden, hierdurch brfannt machen wol⸗ 
len. Es fönnen ih alfo diejenigen, welche 
obgedachter Ziehung beyzuwohnen gefonnen 
find, ermeldten Taged um 9 Uhr, indem. in 
ſothanem Gebäude hierzu aptirten Zimmer 


einfinden. Den Tag nach vollbrachter Zies 


bung, als den zıflen Sept., werden die ges 
druckten Ziehungsliften ausgegeben. Auch 
fönnen von nurgebachtem Tage J ſaͤmmt 

Dys 4 liche 


arg ar 

fiche auf den Termin Michaelis a. e. geſtell. 

te Zinßcoupong, nicht weniger die auf ſieben⸗ 

un Thaler lautende unzingbare Capital» 
eine fub Lit. E. bis mit No. 5015 zur 

Zahluna präfentiret werden. Dresden, am 

ĩgien Auguſt 1790. 
Zur cburfüchl, ſichſ. Cemmer⸗Credit ⸗ 

caff. verordnete Commiſſ vii. 

2) Mit Auszahlung der Gewinne ter 
Elaffe der ven Sr, Eburf. Durchl. zu Cache 
fen zum Beſten der Zucht» und Arbeirehäus 
fer gnädigft angeordneten 20ſten Lotterie, 
wird den Öten September d. J., gegen Aus- 
Heferung der Originallooſe und anders nicht, 
der Anfang gemacht. Die nicht herausge⸗ 

genen Nummern müffen laͤngſtens den 20. 
September d. J mit 4 Thlr. 4 gr. mir Ja 
begriff des Auf aeldes, eruenert feyn, außer» 
dem folche verfallen And, und andern über 
läffen werden; indem die Ziehung der fünf: 
ten Claſſe auf den. 27ften September d. J. 
fehgeiegt bleibt. Kauflooſe ſind bey ber 
Lo eriehauptexpedition zu haben. Dresden, 
am 16. Auguſt, 1790. 

3) Rünftigen Montag über 8 Tage, ben 
30 Aug. wird die vom Hru Sapellmeifter 
Naumanın componirge Oper Cora, ım gro⸗ 


Gen Eoncerrfaale des Gewandhauſes aufge⸗ 


fuhrt. Der Anfang iſt um 5 Uhr, Eutree⸗ 
Billers zu 16 ar., und Tertbücher zu 2 gr. 
find beym Bibliochefaufwärser Meyer, und 
aud am Eiugange zu haben. 


37.4. Hiller. 
M Das Yournal dee Lupus und der Mor 
den vom Monat Auguft iſt erichenen und 


enthält folgende Artifel. . I. Reiſeluxus und 
Meifemoden. Die Schweizer Reiſe, Veſchluß. 
1, Von den Orgien des Herzogs Regenten 
von Sranfreich. AI. Theater. IV, Po 
dennenigfeiten: 1. aus Sranfreih; 2. aus 
England. V Ueber Hrn. Catels zu Berlin 
Unternehmung beffere und inftructivere Epic 
fachen für Kinder zu liefern. VI. Garten 
funkt. Bruͤcken und Stege in engl. Gaͤrten. 
vll. Ertlaͤrung der Kupfertafeln welche lie 
fern. Taf. 21. Zwey junge franzoͤſiſche Dar 
men in dermaligen moderniten Anzuge. Taf. 
sa. Einen engl. Gentleman in neuer Dior 


Jyol 


un 


detracht. Taf. 23. Engl. Gartenbruͤcken 
— 

5) Es iſt der hertſchaftl. Gärtner allhi 
« Werchau, Namens Martin ge 
ürtig bey Calau in der Niederiauſitz, von 
bier nach Zügen bey Golfen verſchicket, und 
ihm aufgetragen worden, 35 Thlr. bey einem 
Becker allda zu empfangen und mitzubrine 
gen, welche er zwar erhoben, jedoch iſt er das 
mit diebiſcher Weiſe forsgegangen, uud fol 
dem Bernchmen nad) gegen Leipzig fich ge« 
mendet haben. Diefer Peulicke it obnge 
fäbr erlihe 30 Jahr alt, mittler Statur, 
bas ein etwas ſtarkes rundes Geficht und 
ſchwaͤt zliches Haar, welches er in einem mit 
Bande bewichelten nicht gar langen Zopf 
trägt, bat im Naden etwas fraußigt Haar, 
führet einen dreyeckigten Huch, * et einen 
grünen etwas abgetragenen feinen Tuchrock, 
mit gelben Knöpfen, eine dergleichen furze 
Welle ohne Ermel von groben Tuch und 
neue grüne Tuchhoſen mit. Knoͤpfen an der 
Seite und Stiefeln, führet eine Iederue Geid⸗ 
fage, mit obigen 35 Thlr. welche großtentheils 
in Speciesihlen beftanden. Benannter Deus 
lite hat einen Adſchied vom Hrn. Poſtmeiſter 
Reimann zu Düben, alwo er. ı Jahr alg 
Gärtner gedienet, ingleichen einen Abſchied 
vom Ritterguthspachter Hrn. Echulsen in 
Coſſa bey welchem er gleichfalls gediener; es 
— jedermann für dieſen Dieb und 

etrüger gewaͤrnet. r 
auf —* Werchau, den sten 

6) Kachvens-dicjenigen, welche a 
von dem nunmehro —— dr 
ſaͤchſ. wirtlichen geheimden Rath Hrn. %o« 
fepb Grafen von Bolza im Jahr 1756 und 
nachhero eingehandelten und ın depofito- ber 
findlichen Baubegnadigun Equittungen und 
jivar an die a. über bie Chriſtian Meinigen 
von Annaberg vermdge gnädigften Befehis 
ansgefegten Johannis, Wichaelis und Wehh⸗ 
nachten 17 5» und Dftern, Johannis, Michae 
lis und Weyhnachten 1756 jedesmal mit 


471 Tbhlr 20 gr. 6 pf. zahlbar geweſcnen 


33°2 Thlr.23 gr. 6 pf., b. über die Chri 

taurenzu Annaberg, auggefzten —— 

ten 1756 und Oſtern, Johaunis und Mie 
chaelis 


ur. Vol 


chaelis 1757 jedesmal mit 490 Ihlr. 3 gr. 
zahlbar gewefenen 1960 Ihlr. 12 gr., 6. über 
die Gotifried Ruͤmſern zu Echlettau ausge⸗ 
feßten Johannis, Michaelis und Weyhnach⸗ 
ten 1749 jedesmal mit 431 Thlr. 12 gr. zabl» 
Bar gervefenen 1294 Thlr. ‚d. über die Michael 
Eimen zu Freyberg ausgeſetzten Micharlig 
und Weyhnachten 1753 jediemal mit 626 
Thir. 6 ar. zahlbar geweſenen 1252 Thlr. 
ag, und e, über die Johann, Chriſtian 
Kunymann von Echleitau ausgefrgten Jo⸗ 
bannis und Michaclid 1749 jedesmal mit 
465 Thir. zahlbar gewefenen 930 Tbir. aus⸗ 
gefertigten Baubrguadigungs » Duittungen, 
auch am die wegen fänumelicher vorgedachter 
Poften, gegen Ausanımoriung dever von dem 
edachten Hrn. geheimden Rath Grafen von 
olza eingehandelten Quittungen ad Depo- 
Grum genommenen Ganımcr, Eredit + Caflen- 
fcheine und baaren Gelder, ein gegründerered 
Meche oder Anſpruͤche zu baben vermeynet, 
den 28. April 1783 zu An- und Bipbrin. 
gung dieſer Anfprüche bey Vertuft derfelben 
und fub poena praeclofi, er perperui hien- 
tii nec nun jatturae benehri) reſtitutionis 
in integrum, nicht weniger den 18. Auguſt 
d, a. ju Anbdrung der fententiae prisechufn ae 
eoram Comimithone vor das härfürftt. ſaͤchſ. 
Amt Dresden mittelſt derer »ilda uno an ven 
Rathhaͤuſern zu Leipztg, Wutenbera, Tenn ⸗ 
ſtaͤdt, Annabera, ea RE Als 
tenburg, und Halle affigirten Edictalien vors 
geladen geweſen, die ententiae praeciulvae 
aber, wegen derer in der Eache ſelbſt ent 
flandenen Verbinderungen, in dem dazu an⸗ 
beraumt acwefenen Termme nicht nubliciret 
erden koͤnnen, nunmehro aber din 13ten 
Det. 1790 jur Publication diefer fententiae 
praeclufivae,” mittelft derer an vorbrfagten 
Drien wiederum affigirten Edictalıen ander 
weit beitimmt worden; als wird ſolches zu 
jedermanns Wiſſenſchaft hiermit bekanut 
gemacht. j i 
- Art. VIL GBemeinndgige Anzeigen. 
Im sgften diesj. Stuͤck des hanndver- 
ſchen Magazins, iftnachftehende Schutzſchrift 
anzutreffen: Der verftorbene Ammann J. 
zum 32. erreichte Dusch vielt Mühe und Koſten 
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die Abficht, die Maulwuͤrfe aus feinem Gar» 
ten zu verbannen. Nun fanden ſich aber 
fo viele E tihtwürmer darin ein, bie weit meht 
Schaden verurfachten ale die egilirten Maul⸗ 
mwürfe, daß er nun jene wieder ios zu werden, 
einige Maulwürfe lebendig fangen und fie 
in den Garten feßen laffen mußte; weil Die« 
fe abgeſagte Feinde der Erihwürmer find 
und folche auf ven Tod verfolgen. 

Art, VI, Anfragen. 

1) Es follen jegt in Dresden, Gtrobelte 
gemacht werden. Wer fertiget dergleichen? 
Wie ift die —— dieſer Zelte? Auf 
wie lange iſt ihre Dauer zu rechnen? Wie 
ſind die Preiße davon? 

2) Was moͤgen wohl die wahren Fehler 
ſeyn, welche verut ſacht haben, daß fo man. 
che neugebaute- kleine und größere ſteinerne 
Brücken, ſeit einigen Jahren eingefallen find ? 

3) Nat man noch feine pbilofophifch » practie 
ſche Gefchichte des Adels der neuern Jahr 
hunderte, feines Urfprungs, feines Einfluß 
ſes auf den Geiſt der. Nationen, und wie er 
das feyn inne was er fenn fol und die Hin⸗ 
derniffe die ihn davon abhalten? 

4) Es giebt verftändige Derfonen, „welche 
mennen, durch das Frortiren (Meiben ber 
Gilicder ) koͤnne der Sicht vor und nach ih⸗ 
rem Auebruche gewis geitsuert werden. Eo 
befannt «8 num iſt, daß die Alten viel davon 
hielten, fich auch zuweilen mir Del den. Kdr« 
ver abreiben ließen, fo dürfte doch. wohl jene 
Mepnung noch nicht io ganz feftjuftellen, 
feon, dahero wird die Frage aufgeworfen: 
Wie dag fogenannte Frottiren am beften ein⸗ 
zurichten fen? Es kommt dabey auf bie Zeit, 
Staͤrke, Servietien, Rlanell oder Schwaͤm⸗ 
me, womit zu reiben; die Art des Raͤucher⸗ 
werte oder watz ſonſt dabey zu gebrauchen; 
auch auf mehrere Nebenuniſtaͤnde an; in⸗ 
dem oft auf die Manipulation eben fo wich, 
als auf das Mıreel ſelbſt, anlommt, wohin 
der noch gegenwärtige recht fchadhafte Ge 
brauch bes fonft fo wohlthaͤtigen Mittel 
des Seidenbaſtes gehert. Es iſt umfo mehr. 
zu verwundern, da fo viele Perſonen gefun : 
den werden, welche ſich bey deſſen Gebrauch 
allein nach der umſtaͤndlichen Anweiſung ins 

ODe3 soflen 
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zoſten Stůck des Feing. Intell. Bl. von 1780 
gerichtet, und ſich vortreflich dabey befun⸗ 
den haben. 

Art. IX. Bücher, ſo zu verfaufen find, 

oder zu Kaufen geſucht werden. 

Am Intel. Comtoir und in allen Buch · 
Gandlurgen ift zu haben: D. J. G. Nofen, 
müllers Predigt, wie koͤnnen wir gute und 
boͤſe Beyſpiele zu unferer Selbſtpruͤfung und 
Befferung benugen? Am Sonntage vor der 
Hinrichtung eines Mifferhäter® gehalten, ge» 
heftet a 2 gr. 

Art. X, 

Lieber die Abrechnung anziebender 
und abzichender Pfarrberren oder des 
ten Wittwen und Rindern. 

Die Erben und Wittwen der Herren fand» 
geiſil. werden oͤfters theils durch die Unmif 
fenheit ihrer refp. Vormuͤnder und Curato⸗ 
ren theils durch die rechtl. Beyftände ihrer 
Euccefforen, die zum Theil nicht binlängliche 
Wiethſchaftsbegtiffe und Kenutniffe haben, 
in den empfindfichften Schaden verſetzet. Dar 
Gere’ Toon fich verbunden erachter zu diren 
Beſten folgendes zu einer zwiſchen abgehen 
den und antretenden Pfarrern enrflehenden 
Berechnung befannt zu machen: 

1. Wird vor befannt angenommen, daß 
bey denen Warrern das Jahr von Michael 
Bis wieder zu Michael gerechnet wird; wor: 
aus denn folger, daB 
‚2. alle Eubftantial» Befoldung, mworun- 
ter auch Feld, Wiefen und Gartennugung 

eböret, auf biefe Zeit unter den abgehenden 

farrer oder deffen Wittwe und Erben und 
dem Nachfolger verteilt werben muß. Es 
werden dahero 

3. nach den Ubfterben oder Abgang eines 
Yfarrers von Michael an, bie zur Veraͤnde⸗ 
rung die Wochen und Tage gezählet und ber 
rechnet, ob ſolches der 3, 4, 6, 8, Tote oder 
ı2te Theil vom Jahre ausmachen und die 
fen Theil erhält der abgehende Vfarrer oder 
deffen Erben von der Subftantialbefoldung; 
fodann tritt 

4. nach bem Abfterben des Pfarrers, vor 
deffen binserlaffene Witiwe, das Gnaden hals 
be Jahr cin, welches 26 Wochen bausrt, 


yo 


non - 


worinnen felbige nicht allein afe und jede 
Accidenzien genießet, ſondern auch die Haͤlfte 
eines Jahres, von der Subftantial- Beſol⸗ 
dung befonmmt, dergeftalt; dag wenn 

5. der Todesfall z. E. ult. April oder fol‘ 
gende Monate erfolgt, die Wittive noch dem 
ı2tem ober fonftigen Antheil von der folgen« 
den Jahres fällig werdenden Subſtantial⸗ 
Befoldung erhält. 

6. Das beym Abfterben eines Pfarrerd 
vorhandene Vich, Dünger, Gtrob und Fuͤt⸗ 
terung, ift niche der Wittwe fondern deren 
Kinder oder fonftigen Erben wahres Eigene, 
thum, wovon fie dein Eucceffori weiter nichts 
als das etwan eiſern überfommene Inventa ⸗ 
Klum zurück zu laſſen fchuldig find, mithin 
muß derſelbe den Ueberſchuß, wenn er fols 
chen Haben will, nach dem wahren Werth, 
fo zu diefer Zeit beftehet, bezahlen, oder ſich 
gefallen laffen, daß der Verkauf an andere 
erfolget, wodurch aber der Feldwirthſchaft 
Schaden und Nachtheil zugezogen wird. 

7. Bey denen Feldern ift zu bemerken, 06 
folche in 3 oder in 6 Jahren zu düngen uͤb⸗ 
lich find, meildie Berechnung darauf gegruͤn⸗ 
det werden muß; wäre nun 

8. deren Düngung aller 3 Jahre üblich, 


«fo würde die Berechnung diesfalls ausfal⸗ 


fen, wie folget; 


I. Un Düngung ift a. im Jahre 1788 ge 
fahren worden und anzufesen: Für 124 Fur 
der Mift,a 16 gr. incl. Fuhriohn, 82 Thl.16 gr. 
wovon ic: 

. Nora. Hier werben bie einzelnen Stücken, 
und mo möglich, auch die Zuder, fo darauf 
gefommen, angezeigt. Davon gehet ab: 


16 Thl. 8ge.—pf. für 49 Fuder wegen bed 

1789 daraus allein erhal» 

tenen Nintergetraided zur 
Hälfte ä 8 gr. 

6 « wegen des 1790 auf chen 
diefen Stuͤcken gewonne⸗ 
nen Sommergetraides zum 
zogen Theil, fo die Erben 
davon erhalten. 

4.0 + rorgen derHaͤlfte desSom⸗ 

mergetraideg,. fo die ai 
e 


19 ⸗ 


u 


we zum Bnabenhalbenjah- 
H er‘ ; “ 
26Thl.ısgr. —pf. für 75 Fuder, woraus die 
et Soͤmmerung 1788, und 
dann 

16 — die Wintererndte 1759 ge⸗ 
zogen worden, Ad 10 gr. 8 

pf. zu zwey Dritteln. 
—, 20. — + wegen des roten Theile, 

fo die Erben, und 

gr — + die Wittwe wegen den hal⸗ 
ben Eommergetraide 1790 
tragen. 
‚19 ar. 6 pf. , hinfolglich verbleiben von 
en Ben Am Nachfolger zu vergür 
ir 19 Ihlr. 20gr. 3pf. 
b. Im Winter 1788 und bis zum Ster⸗ 
Befall ift gefahren worden: 71 Fuder Miſt 
zue Soͤmmerunga 16 gr. incl. Fuhtlohn, naͤm⸗ 
lich ze. wie fub Lit, a. notirt, thut. 47 ThL-8 sr. 
wovon abgehet: - — 
Ag gr. . anein Drittel, wegen dar⸗ 
— * er gezogenen Soͤmme⸗ 


16» 
8. 


ten 


rung, — 
—, 19 + — ⸗ an ein Zehntel von ein Drit⸗ 


tel Betrag, weil die Erben 


ein Zehntel von der Win⸗ 
tererndte 1790, und 
21 +» — „ander Hälfte von ein Drit⸗ 
tel, indem die Wittwe eben» 
fall8 die Hälfte von der 
MWintererndte befommt, 
— — — nn * [4 
i — pdf. und bleiben-zu verguten 
— A a2 Thlr. 21 — 
©. Auf die Brache find 131 Fuder gefah ⸗ 
ren, i 4 gr. naͤmlich ic. thut 87 Thl. 12 gr. 
Davon gebet ab: ; 
‚I4gr.—pf. wegen ein Zehntel vom 
en Ve engetreite, (0 die Er 
ben,.und 
21» — » megen der halben Minter 
erndte, fo 1790 bie Witt, 
we erhält. 
— nn —— “ « 

(. 11 gr. — pf. daher bleiben zu bonific 
N ren 75 Thlr. — gr. 4 Pf. 
©; II, An Seldbeftallung und Saamen. 
Nora, Hier wird der Anſatz nach Ablichen 


„ 


25 >» 


sol 


Vreißen ebenfalls in folle gemacht; dann. » 


un 
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der Abzug wie bey der Düngung gefchehen, 
der Erben und der Wittwe Antheile abgejor 
gen und dag Übrige muß der Eucceffor, we⸗ 
gen ſeines Antheild von der Erndte bezahlen. 

9. Weil die Vertheilung der Erndte unter 
bie Erben, bie Wittwe und ben neuen Pa—⸗ 
for wegen der verfchiebenen Antheile oft fehr 
beſchwerlich ift; ſo pflegt meiftentheilg ein 
Vergleich deshalb Statt zu finden; hierbep 
müffen denn Wittwe und Erben folgendes 
in Anfchlag bringen : 

9 Thl. 4 gr. fuͤr Düngung zur antheiligen 
Eommererndte lub Lit. a, 

24» IT md 
25 « 11» für Düngung zur antheiligen- - 
MWintererndte [ub Lie. b. » 
« vorantheilige Feldbeſtellung 

und Saamen. 
« in Summa innen gelaſſen 
‚ und dem Hrn. Nachfolger 
e nicht angerechnet. 

Hierzu kommt denn annoch der Nutzungs⸗ 
betrag ſowohl von denen Feldern ald Wie 
fen, Kirchhoͤfen and Gärten, zu denen bes 
flimmten Antheilen vor die Erben und vor 
die Wirtwe, es verſteht fich aber von felbft, 
daß letztere auch ihre antheilige Düngung, 
Beftellungsfoften und Saamen, denen Erben 
ju vergüten hat. Da nun 

10. die Nugungen derer Felder, Wiefen 
und Gärten ungewiß, auch fieigend und fal« 
lend find, fo kann deren Berechnung leichter 
sefhehen, wenn das Pfarrguth verpachtet 
ift, weil folchenfall® außer vorftchenden Ans 
fägen, die Pachtgelber pro rata, vertheilee 
werden; tritt hingegen 

11. ber Tobesfall bey eigener Adminiſtra⸗ 
tion ein, fo muß man entweder nach dem 
letztern Pachtlocario oder nach Wirthſchafts⸗ 
verftändiger Ermeffen ſich zu vereinigen für 
den, denn wenn der neue Paflor dag Ger 
traide und Stroh vertheilet und an andere’ 
verfaufen läßt, fo wird dem Guthe dadurch 
der Nugen in Anfehung des Duͤngers ent 
jogen.und er bat weit mehr Schaden, als 
wenn er feinem Vorgänger einige Thaler zu⸗ 
viel bezahltt. Sara 


. . 
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* ur Jo wm 
1) Relpsiger Preiße von allerhand Sachen. 
"Getraide, Mehl und Brod. | Fleiſch und nie |. Der und Del. 
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on dieten term wird ale —— ein eaeben. f 
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Gnaͤdigſt privilegirtes 
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= Frag und Anzeigen, 


Wirthe/ zum Beften des Nahrungsftandes. 
28. Augult 1790, 





S onnabendo ben 


Art, IT, Sachen, fo su verkaufen find, 
‚oder zu kaͤuſen geſucht werden. 
Fer Kaufmann Johann Chriſtoph Wilhel · 
mi in der Haynſtraße, emofichlet ſich de 
nen Blumenqliebhabern mit einem Sortiment 
der augeritfenen ſchoͤnſten Haarlemer Blue 
men zwiebeln, in ſehr biffigen Preißen: als 
gefuͤllte oder dodpelte und einfache Hyacin⸗ 
n, Tulpanen, Ranunculn, Ancmonen, 
acetten ut ſ. w, wobon der Catalogus mel 
er bey Hrn. Wilhelmi und auch im Intell. 
Eomeoit gratis zu haben iſt, ein mehreres 


befast. Ei 
“> & ſtehet die herrfchaftlihe Schaͤferey 
in Hartenftein, fo feit vielen Jahren, mit 
— Zuchtſtaͤren veredelt, und beſon⸗ 
ers wegen der gebuͤrgigten Gegeud, ſehr ge 
ſundes Vieh iſt, an 1000 Stuͤck Hammeln, 
Schaafen, Zeitvleh und kaͤmmern zu verkau⸗ 
fen. Liebhader belieben ſich dieſerhalb an dem 
Hofverwalter Hafen daſelbſt zu wenden, und 
die Vreiße zu erfahren. Hartenſtein, den 6. 
Auguſt 1750 j 
‚ Arı. IB, Sachen, fo zu vermietben, oder 
zu verpachten find, oder zu pachien 
gefücht we 


" werden. 
2 ei mo whgl 
a — Stuben, uf Roh ode Karen 


r 
* 


Leipziger 


Snieligeng» Stat 


f 


für Stodt- und Land» 





und ‚ne — wird 

geſucht. Das Intell. Comtoir giebt nd 

Nachricht. e Ice⸗ 
Art, IV; Gelder, 


gefucht werden. 
guth don 36,000 Thr. gerichtlich beftäri 
tem Werthe, werben gegen 3 Procent * 
reſſe 15000 Thlr. Capital in ein oder zween 
Summen, auf 10 oder 15 Jahre mit lands 


und lehnhertl Eonfenfen,. auch alter font zw 


verlangenden Sicherheit, binnen 3 bie 4 Mo» 
naten, zu erborgen gefüchet, Die gerichtl, 
Taration des Guths liegt im Peipg. Inteil.. 
Eomtoir in forma probante zur Finficht ber 
reit. Uebrigens werden Hrn Darleier refp. 


en ch für Bangenfalza, für Erfurt oder“ 


Gotha an den Hrn. Serretair MBefeid zu 
Gräfentonna zu wenden, von weichen fie 
mit aller möalı ge 
ben werden follen, 

„Art. V. Perfonen, fo in Dienſte geſucht 
— Werden oder Dienfie und Arbeit fü 
en. 

Ein lediges Frauenzimmer, welche bereits: 
ald Kammerjungfer in adlichen Dienften ſte⸗ 
het, und mit guten Atteflaten —* der ſehen 
I Be tn Michaelis ihre Dienfte am, 

und 


37 
/ 


ſo ausʒuleiben, oder 


ich nothigen Auskunft verfer“ 


mu’ met: | 


uf ein in Thiringen gelegenes Kierers, . 


Fre on. del un. 


und iſt im Mäben, Stricken und 

"auch im der —ãS en 
erfahren. Nähere Nachricht giebt dag ie 
‚ sch Epmtoir. g 


"yes ift dem Publico durch die eitede 
zer im Oftermarfie 1790 aus ge zogenen Nume 
mern 34 er Obligationen bereits 
fannt 9 porden, daß die in bevor» 
nd elſsmeſſe ‚©. vorzu 
Beziehung derer in der Oftermeffe 1791 $ bb 
bar une Nummern landfchaftli 
Dbligatignen ben gen October dieſes * 
Te gefchehen, ingleichen mit Bezahlung der 
Zinfen bier Wochen vor diefer Meffe anger 
fangen werden fol, _ Nachdem es nun hiet · 
ben unveränderhich bewendet; als wird fol. 
ches hierdurch, damit es zu jedermanng Wiſ⸗ 
ſenſchaft gelang, wieder holet/ und koͤnnen 
da Öffentlichen Ziehung beyzu⸗ 
wohnen gelonnen, gedachten Tages Bormits 
tags um 9 Uhr auf dem Schloſſe Pleißenburg 
in dem —8* aprirten Zimmer ſich einfinden ; 


wie denn auch die Liften von denen heraus.‘ 


gejogenen Nummern unverzüglich gedruckt 

amd in den folgenden Tagen bey hieſiger 

er « Ereditbuchhalteren al, Kane en, Die 
ichalig a. «.betagten Zinfen a 

Sen Sept. am, ben der teuer Erebite 

dezahlet werden ſollen. Leipzig, den ir 


Auzuf 17 
3: hurfürfil, Steuer» —a 


—* 
“a Künftigen Montag den 30 * wird 
Die vom Hrn. Eapelmeifter Naumann com · 
ponirte Oper Cora, im großen "20 
de8 Gewandhaufeg aufgeführt. Der 

fang ift um 5 Uhr, — zu 16 
and Tertbücher zu 2 gr» find beym Bib tor 
—— Meyer, und auch am Eingan- 


ge zu habın. 
IA. Siller. 
) Mit Auszahlung der Gewinne gter 
ei der von Sr, Churf. Dual, 3 u 














fen zum Volke 2 
—* —— 
Art. VI, ———— —— 


dem ſolche 


den, am 


gedachtes 


und € 
3450 
Kirchen 


enthaltenen 








ßer De 
——— 


% 


verfallen 


laſſen werden ; inbe 
tin Claffe auf den 
feftgefegt Bleibt. 

—*** 


gemacht. 
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chteit, und. di 
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in einem halben Jahır, 
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ten, ager und v 

—2 as Heine che Wen Ch 
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ie fefen, forfchen 

A RA desgleichen,. 
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viel weniger men 
zigen ſo, wie er in der Bibel ſichet, 


d Wahrheit, zu. Gott 
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* Art: VIE Gemeinnög n 
1) Man —* —— — ſich für 
Leite, welche die Orgeln zu repariren pflegen 
. amd die Sache‘ nicht ae verftehen, J 


ee ha N —* * geh —* 


* Gestein Any urbaier, faft ganz 
Find verdorben worden 

2) Aus dem Ssften — des banndver, 
Shen Magazin 





us Mittel, biefen Dunft; von dem er 

‚ daß er aus dem vorzuͤglichſten Del der 

Ange beſtehe, ju fanımeln, das aber ſodann 

n die Würze, in ihrem noch gährenden 30 

se 
af feine 

—2— von weit angen; imeru Gefchmack, 


ud was eben fo wichtig wie diefed, 28 


nicht fo leicht ſauer, als die 
— 


Da auch bi —* 
Biefe Hopfineffenz ein Di en wen 


erforderlich it, fo wird —— Dir Diet 
—* Bitterfeit merllich 9 — 


—— ae ſo zu verkaufen find, 
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zu unfeter Selbftpräfung und Beſſerung be · 
* lonuen? nebſt einer Anzeige des Poth⸗ 
mannſchen Sittenbuchs für den chriftlichen 
Landmann Durch wahre Geſchichten und Bey⸗ 


° fpiele werfinnficht, hat ſchon die 2te Auflage 
-Heranftaltet werden müffen, die in allen Buche 


baudlungen und im Steel. Eomtoir a = gt. 

— 
mmer in keipzig a 

Nicvlaiftraße iſt zu haben: Catilina, oder 

ne Geſchichte feiner großen Unter⸗ 

gi die romiſche Republik zu jertruͤm⸗ 

8 ı2 Goſchutz kurzer und gründe 

er Unter t jur beften und vortheilhaf⸗ 

ne bunt Venagung der Pfer⸗ 

5 d⸗Schauf⸗ Schwein, und Feder» 

ne —* Eileen yahoo er 

‚sucht, und’ der‘ r Landwirthe gr 

8.18 gr.) Gedanten ber die Reigungen al® 

dem größten Triebrade der freyen menſchli⸗ 

chen‘ ——— nach den gangbarſten Vor⸗ 

fällen des menſchlichen Lebens tingerichten, 


die Bildung des Menſchen darauf zu grüns 


den 3.72 ge. Gerſtenbergs Sonaten Pr 
Cammläng .ı2 gt. Handbuch Für ie 

ber englifcher P arjungen und rg — * 
Anleitung zur Kenutniß aller auslaͤndiſchen 


amd einheimifhen Sträuche, dern Culture 


AR ung möglich und nuͤtzlich if, gr. 8. 1 
"Kleine Lieder mit jeichten Melodien 

J und Aufaͤuger auf dem Clavier 
uſik geſetzt, von JG. Fr. Doles, Cantor 

und — au —* beyden H 

chen- zu Xeipjig 8 gr. BD. Lu 

Exercitationes Res * eg 

mos cum tabula aenea. g. 12 gr 


tfite 
wi 


Religiondvorträge und un Some ragen | 


te, gr. 8. 18 gr, Kaceolta di’Va "Con: 
e Storiette da ridere, publicara da L, E. Ten 
chero 8. g’gr:' Nie Megierung Kalfer Is 
en des * ‘ein Sefebuch für jedermann. 
Erſtes Zuartal s. Das weyie Duartal wird 
Michaslismeft 33 fertig, und wird big 
dahin noch auf jedes. Quartal 3° gr.’ angte 
nonnuen. Se — enthält 13 Stuͤcke. 
—5* ht —5* Drittheil 8 ho⸗ 
omas ein pa rte zur —* 
Bet heit, Hrn. On Oberhof er —— 


wi 


2 ur 


Ai Dariiftädt, 8. 2 Hr. Spruchbuch für 
deutſche Echuten auf alle Sonn - und Sch 
age im Jahr 9: 2 Ar. 6 pf. Warum ift die 
Bibel fo wenig allgemein unter den Merihen? 
8.3 gr. Gottvertrau Redlichs, Mitgliedes 
der unirten Brüdergemeinde, Gedanlen vom 
Heyrathsuhrwerke, 9: 290. In Commiſ · 
fion iſt zu haben: ©. k. E. de Marees Got. 
tesyertheidigung über die Zulaſſung des DL. 
fen auf unfrer Erde nach der heiligen Schrift, 
ater Theil. 8. 1 Thlr. 

. 3) Die gute Mutter, ober Abhandlung von 
den chen fo einfachen ald für jedermann leicht 
anwerdbaren Mitteln, feinen Kindern einen 
starken dauerhaften Körper und beſonders 
«in glückliches Zahnen zu verſchaffen, und, ih- 
nen ihre Zähne ihr ganzes Leben durch zu er hal⸗ 
gen, durch Girault, Hofzahnarzt zu Braun 


fchweig, gebeftet 4 8 gr. iſt im Intell Com- , 


toir zu haben. Dafelbft ift auch zu befom- 
men: Befchreibung der Feyerlichkeiten bey 
der Wahl und Kronung eines deutfchen Kay- 
feed g. i 2 gr. "Briefe Über dag radeberger 
- Bad, A 6 gr. Die neue Auftlärung unter 


den Heyden, 8. 5. 9U — 
* =: X. 
1) Eines Serren Superintendenten Be- 
“denken, über den im vorigen Intell. 
Bl. No. 36 befindlichen Auffag die 
Vertheilung und Berechnung der Seld» 
einkuͤnfte zc. nach dem Tode tines 
Landpredigers zwifchen deſſen Erb» 
und Amtsnachfolger ‚besreffend (*). 
„2. Der Auffag bat feine ſehr gute Rich 
tigfeit. und in hiefiger Inſpection werden die 
Vergleiche in eben diefer Art getroffen. 
. 2. Infonderheit wird.daben auf den an 
dern und weitern Nuten bed im Felde ber 
findlichen Düngers gefehen, als woruͤber ge⸗ 
meiniglich die groͤßten Se 
. ringen reit bey dieſer Gelegeubeit 
. a eh Verslei en, welche kitchen 
abgehenden Prediger und Schuldieuern oder 
den Erben des Verflorbenen und den Nachs 
folgern im Amte, der Warreinfünfte und der 
ren Abtheilung halber, pflegen geſchloſſen zu 
erden, eines nach lebenden würdigen Dem 
j unerinfendenten in Erkinnerung. Er bei 
findet fih aufder zosten Seite Diefer Intel, 


oc 


Nachfolger, wodurch das Rechnungsweſen 
erleichtert wird. 


un e J 
n biefiger Jnfpection- iſt mir aber. nur die 
erguͤtung des andern Nutzens vorgefommen, 
welches vermuthlich von der Landesart ber 
ruͤhret, die den dritten Nutzen ſehr gering 
ausfallen laͤßt. a 
3. Die Abtbeilung in Erben, Wittwe und 


Nachfolger ift nur ndıhig, wenn die Wittwe 
Ulata repetirt, oder Concurfus Creditorum 


ſtatt bat, fonft bleibt «8 bey den Erben und 

4. In dem angenommenen Echemate ift 
gefegt, daft die Erben, oder, als ob fie den 
ıoten Theil von fünftiger Wintererndte er 
hielten; diefer note Theil duͤrfte wohl ſelten 
ftatt haben, da wenn ein Prediger inder an» 
dern Hälfte des Monats flirbt, es angeſehen 
wird, al® habe er diefen Monat noch über 
lebet, welches auch den Gefegen:nicht entge · 


‚gen, wie aus dem 41 Generalartitel erhellet, 


auch Kunze im Kirchenrecht Eeite 487 an 
geführer hat. Man rechnet alfo ser 
nad) Monaten e. g. der Pfarr in B. ſtar 
den 16, Rod. 1789 fo ward das Gnade 
be Jahr big ult. May 1799 gerechnet; und 
von der Erndte und Eubflantialien. ſo bis 
1790 Mich. gerechnet werden, erhielt ‚bie 
Wittwe 8 Monate oder Fund Succeſſor 4 
und fo ward auch Koſtenbeytrag gethan. 
» 5. Daß Wiefen und Gartennutzungen hier⸗ 
mit zu den Eubftantialicn gerechnet: merdin, 
hat mir wohlgefallen, weil darüber auch ger 
meiniglich gefteitten wird. , 31: -; 
6. Was lub No. 5 ftrhet, habe ich in K. 
aus eigner Erfahrung. gehabt. ; 
‚7. Die Venßerung fub No..10 hat feine 
gute-Nichtigfeit., Nur muß Eucceffor- auch 
in. Unfehung ded Pachtd ganz an des Antecefe 
forig Stelle treten, und was dieſer dem Pa 
ter, als fein Eigenthum, an Ausſaat, beſtel⸗ 
ten Seldern,;Bieh und Schiff und Gefchirr x. 
übergeben, allererft von. der Wittwe und Err 
ben Fäuflich an fich bringen, welches immer 
bad Invent. genennet wird, nicht aber mit 
dem eifern. Inventario der Pfarre verwech · 
ſelt werden darf. Hier verlieret auch der 
neue Pfarrer nichts. Was er- day Wit / we 
bezahle, erhaͤlt er Hom Vachter wiederc v.. 
113 
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der Pacht gufhoret, und die u 
es ſey daß ein andrer Pachter eintrete, oder 
der Pfarre die Wirthſchaft ſelbſt übernehme. 
8 Ad No. Ir trete ich gangder Meynung 
des Verfaſſers bey. „Es wird wohl einem 
angehenden Prediger ſchwer, in cine große 
Schuldenlaſt/ zumal bey hoben Gerraideprei« 
Ken fich zu ſtecken. Allein er but doch am 
beften, wenn. er die Mirchichaft gleich und 
ganz übernimmt. Thut er das, fo kann cr 
derpachten, und was er dem Pachter über: 
‚giebt, muß ihm wieder werden, oder mirth- 
ſchaftet er ſelbſt, fo ger: das Hausweſen in 
‚der Ordnung fort- Aufeinige Thaler Verluſt 
oder Gewinn kommt es hier gewis nicht an. . 
9: Ben Beftimmung der Preiße für Dün 
‚ger, Ackerlohn und dergleichen lommt es auf 
Det und Umftände an, der Dinger wird mit 
6 gradgr. auch 16 gr. und vergl. bezahlt. 
10: Eolite der Auffaß zu einem Echema» 
te erhoben werden, fo fdunte der rote Theil, 
fo angenommen worden, mwegbleiben, und lier 
‚ber nach den Monaten, der 12. 6. 4. 3te Theil 
oder aefegt werben. 2 
22: Wenn im Hofe und Staͤllen annoch 
Dünger vorhanden, muß folcher in Baufch 
und Bogen, oder nach den Fudern vom Nach⸗ 
folger bezahlt werden. 
42: Ueberhaupt ift in dieſem Falle auf Ob» 
fervang und. vorherige Vergleiche mit zu. ſe⸗ 
ben, damitinfonderbeit armen Wittwen nicht 
‚gefchadet,werde, So erinnere mich, daß zu 
€. in biefiger Inſpection, auch durch bo 
Dberconfittorial » Verordnung eingeführt, daß 
ein abgebender Pfarrer, oder deffen Wittwe 
und Erben, allen Dünger, alles Geſtroͤde, 
alles Fatter, ſo bey dem Abgange vorbanden, 
vohnentgeldlich dem. Nachfolger überlaffen 


* Aufſat iſt alſo vollkommen geſetzmaͤ⸗ 
‚deutlich und ſorgfaͤltig abgefaßt. Schon 
‚at ein antretender Pfarrer wo aller 3 Jahr 


re gebünget wird, viel auf fich zu bezahlen; 


wie weit-mehr wird er zu entrichten haben, 
wo nur.aller 6 Jahr gediinget wird. i 
+ Bey Beraleichen, muß, wenn der neue Pfars 
zer alles annimmt, auch darauf geſehen wer, 
den, dag Wittwe und Erben, die immer am 


yo (7 


Ferfolat, ſehnl 


m 


* * 


Erndte» und Audbrufchfoflen, Sor 
und Mühe nicht gerechnet, — 
was der Nachfolger fchuldig, wobl dom 
2 Vergleichs, oder des Anzugs, 
erhalten. . 
... 2) Vom Seidenbafen. : 
Diefer Hafe, auch fonft augorifches Kaniar- 
hen genannt, ift wahrſcheinlich in Sprich 
zu Haus. Ya England und Frankreich iſt 
er ſchon ſeit vielen Jahren bekannt. Auch ik 
—2* wird er feit org > —— 
‚Der Herzog von Weimar hat eine Fabrik von 
Handfehuben, Huͤten und allerien Zeugen 
‚von deffen Haaren angelegt. Ohngeachtet 
feiner Aehnlichkeit mit dem zahmen und wil⸗ 
deu Kaninchen ift er doch ein eigmes Geſchlecht, 
indem er ſich ‚mit denſelben nie begattet, ja 
alle, bie mit ihm eingefperrt werden, ohne 
Kuͤckſicht des Gefchlechte wuͤrgt. Man fann 
das Fleifh dieſes Hafen fo gut wie daß 
Sleifh anderer Kaninchen genießen, allein 
das eigentliche Nugbare deſſelben find feine 


art. 
: Eben. fo fann man auch ihre Bälge als 
Pelzwerk nügen; undbiefen Gebrauch macht 
man aud) in Sranfreih von ihnen. So 
leicht fonft ihre Haare auszurupfen find, fo 
feft figen fie, wenn man fie im Winter (hlach- 
tet, wo fie vom November bis Januar mit 
Erben inne halten, und die Baͤlge gehdrig 
gahr marhen läßt. Da man fchon gewoͤhn⸗ 
liche zahme Kaninchenfelle zu Pelzwerf nimmt; 
fo kann man leicht denfen, um wieviel dies 
feidenartige, über alles feine Sn des ango⸗ 
riſchen Kaninchens feiner hierlaͤndiſchen Mits 
bruͤder uͤbertreffe. Und weil endlich dieſes 
Thier von ſo verſchiedenen Farben, 
ſchwarz / weiß, grau, rothbunt fällt, fo kön 
nen bie Bälge beſahrter Seidenhafen dem 
Kürfchner nicht anderg,.als willfommen ſeyn. 
. Das Haar des Seidenhaſen erhält man 
zuerſt durchs Kämmen, dad man alle br 
bis vier Wochen wiederholen muß, weil 
fonf bie reifen Haare leicht verfilzen. Man 
muß die Jungen, wenn fie bier Wochen aug 
dem Nefte find, ſchon durch kaͤmmen, obgleich 
der Gewinn von Haaren fehr gering ift, um 
fi durch nachmaliged mnausbleibliches Ber» 
Pr 3 filgen 


2 


28 
* hen die Hr eit'n ; gu 4 weren er 
Iren * San — 
‚Sachen. SHierzu bedient man ſich eines 14 
dnlichenSrifirtanms, erft der weiten, als 
—* der engen Bee rn die Haare ſich 
illi der Haut le . FX 
Die Etipenbafen —* deſſen fo gewohnt, 
daß man fie in der Folge gar nicht zu halten 
—5——6 ———— eine 
—*8 —* eher beh lich 


de-haben fehen laffen- : 

me Dermebrung ift, wwie bey dem gan- 
gen Geflecht ‚der Kaninchen, ungemein 
fhuch. _ Sie find in 6 Monaten zut Zeu⸗ 
‚gung tüchrig, und bringen gewoͤhnlich 4 bis 
6 unge auf einmal zur Welt, Da fie num, 
wenn fic. gut gefüttert werden, die drey Wit 
fernipnate ausgenommen; alle bier Wochen 
- besten, ſo kann matt leicht berechnen, wie 
Biel Kinder und Kindesfinder mar von einem 
eigen Paare in Yahresfrift ziehen fdnnen. 
Da im Durchſchnitt mehr männlichen als 
weiblichen Gefchlechtd gebobren werden, und 
man auf 6 dem Iegtern mur ein Männchen 
rechnen darf, fo pflegt man die überflüßigen 
zu fhneiden, ‚die dann an Größe und Menge 
. der Haare ihte Mitbrüder seit übertreffen, 
und die man ihrer Verträglichkeit wegen in 
großer Anzahl beyfaminen ftelen Fann. Die 
Abperanon ift x leicht —* lann von je · 
er verrichtet erden. —53 
— etwas von der Behandlungsart, 


"öehnungund ——— Diefer Tpier , 


1, Die eidenhafen haben in ihren Bater» 


Jaude «bett die Triebe und Neigungen, wie 


ide und; aninchen. Sie wo 
Hase Kern an © Erde, die ſie fehr ge 


a öl 
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jeft zu machen und ſehr reinlich Beten alten 
allen niedrigen Gewaͤchſen des Erdboden 


Mir muͤſſen alfo der Natur fo viel ald mdg» 
lich bey ihrer Behandlung ——— 
chen. Man gebe ihnen eine Wohnung die 


niche zu enge ift, damit ſie eiwas herum 


gen Finnen, Ein etwas geräumiger © 

oder eine ungemüßte Kammer im Haufe tvere 
den hierzu gut ſeyn. Hat man einen 
verwahrten Hof, ‘oder einen Heinen Gras⸗ 
garten, fo ift ed gut, fie zu halben Tagen’ im 


Sommer der freyen Luft genießen zu laſſen, 


doch ift dies eben nicht unentbehrlich. Fer⸗ 
ner muß ihre Wohnung gut verwahrt feym. 
Man kann bierin nicht forgfältig genug per» 
fahren, um die Verfuche der Marder, de 

tis uvd Katzen zu vereitelu, die ſehr luͤſtern 


ch nach dem Fleiſche der jungen Seidenhaſen find. 


Der Boden des Stalls muß gepflaſtert oder 
mit Dielen belegt Der J bern 
in die Erde eingraben, weil man fie. a n 
RE ie zum Kämmen bekommen kann. 
Man muß ihnen jedoch fünftihe Helen von 
ausgehoͤlten Bauholz oder von Bretern zus 
richten, etwa 3 Fuß lang und u Fuß: breit, 
vorne mit einer Otfnun 
breit. Unten läßt man fie offen; damit ma 
fie aufheben und die Nefipaare herausnch⸗ 
men fann. In diefen Holen haben fie ihre. 
—X und man darf ſie zu der Zeit nicht 

oͤren, bis die Jungen freywillig 
men. Außerdiefen Hoͤlen, die man auch gr 
Fer und mit verfchiedenen Abrheilungen eins» 
richten fann, wirft man ihnen einige Bund 
krummes Rockenſtroh in ihre Wohnung, wo⸗ 
von fie das Aeußere ihrer Nefter bauen. Die. 
ſes erneuert man etwa alle Monate. Im 
Winter vermehrt man die Duantitätdes Stra: 
bed, um der Wärme willen. ae 

Wenn ihre Wohnung auf diefe br 
richtet ift, erfordert ihre Wartung im uͤbri⸗ 
gen wenig Mühe. Täglich reicht manıihe 
—* ihr 5* ein oder zweymal. Zu Saufen 

cfommen fie gar nicht, weil ihnen dieſes 
SH Mg, felöt 6 ne 
as das Futter fc etrift, fo find fie 

in. der Auswahl deffelben nicht ii ı 
ehe Sie freffen im Sommer alle * 
Ye 


3 Zug bod und 
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ur 


Kräuter und Gradarten, 4. €. Waigenfehtip 

, fpanifih rılme Wicen, Erbfen, 
* — uf u — 

B anzuempfehleu⸗ a 
—— naß vom —* oder Thau 
zu geben. Bey anhaltender Naͤſſe läßt man 
das Futter an einem luftigen Ort dünne ges 
freut erſt etwas abtrocknen· Auch muß man, 
behy der ns siftige ar 
im eine 

n be Ref [t Piendo "Prarnica) forgfältig 
r % 


fernen. i 
n Winter findet fich auch verſchiedenes 
£ die Seidenhafen, das befte und ihr 
En die — Ka Außer 
dem kann man h u mit — 
er m Genfleye eine Veränderung 
t ek ‚bier noch nothig zu bemer» 
tan, daß Po —* * —* * Stark 
iebt, die am fich ganz ohne Sa h 
Bid vorher Fark mit Waffer anfeuchten 
m AA ** 
ige gefütterte werfen mehr Vor 
ae ab, als viele twelche man Hunger leiden 
laͤßt. Mit fo viel, Sutter als eine gut ge 
rte Stallfuh befommt, Tann man im 
Sommer leihtlich 40 big so Eeideubafen - 
erbalten. Im den Badenfchen, Darmftädtis 
und berzogl. Weimarifchen Yanden, wird 
dv Zhiergefehfkcht mit Mugen fortgerflangt. 
Künfrig mehr Über ihre verfchiedene Nutz⸗ 


3) Mittel, die Baͤume vor dem Froſte 
und deſſen ſhaͤdlichen Wirkungen zu 

n und zu verwahren. _ 
‘Der Au die vom Froſte gedruͤckten 
Bäume betr 2 ii 25ften u * 
igen Inte er, veraulaßt mic, 
—— die Baͤume vor dem Brot 
em, 





p aus mein 
Gärtner in dem 


« 


oc 
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benen Vaters, gegen ben Winter zu, eine 
ähnliche Procedur mie den Obftbäumen vor⸗ 
nehmen gefehen babe, nad) derem Endzweck 
und Folge ich mich-aber weiter nicht erkun⸗ 
digt habe. Hier ift dieß Mittel felbft, wirt 
lid) aus dem genannten Journale: 

»Das ficherfte und geprüftefte Mittel, bie 
»Bäume vor den fchädlihen Wirfungen des 
»Froſtes zu Bewahren, giebt und die Natur 
»felb am die Hand, und bedarf nur einer 
he Rachhuͤlfe der Kunft. Es beſteht 
„nämlich in dem Abpflücken der Blätter el⸗ 
»nige Zeit vorher, che fie von felbft abfallen: 
«hr. Strämer hat hiermit einen Verfuch ge⸗ 
»macht. Er entblätterte einige dünne Zwei⸗ 
”% eines Baums vor ber ———— 
»Der Erfolg war, daß dieſe Zweige einer 
»firengen Kälte widerftanden; indeß die übrie. 

en, die nicht abgepflückt waren, erfroren. - 
„Hr · Laurence erinnert, daß in England im 
»%. 1709 alle Bäume, die blätterlog ftanden, ° 
»unverfehre blieben; nur die Maulbeerbärs 
»me nicht. Diefe hatte man nämlich ded« -· 
»halb nicht vor der Zeit, wo fie gemdhnlidg ' 
»abfallen,. abgepflückt, teil man fie zum Fut⸗ 
»ter für die giweyte Brut der Seibenwürmer 
»beflimme hatte. Nur müffen diejenigen, ' 
»die fich dieſes heilſamen Mittels‘ bevicnen 
„wollen, die Vorficht anwenden, deß ſie nicht 
„den ganzen Baum auf einmal entblättern, 
»„fondern dieß zu drey bis vier verfchichenene 
»malen than; indem man jedesmal eine Zeit 
„von einigen Wochen verlaufen läßt: doc) 
smüffen die letzten immer noch früher u 
»als fe gewoͤhnlich von ſelbſt abfallen. W 
»te man alle Blätter auf einmal abnehmen, 
»fp würde man Gefahr laufen, eine plößlie 
sche Stockung in dem Baume zu verurfas 
»chen, wodurch er unvermeidlich nach und , 
„nach abfterben rweürde.« 

Ich glaube daß ein jeder, der hinlaͤngliche 
Kenntniffe von dem Bau, der Natur und in« 
nern Einrichtung ded Baums, fo wie von 
dem Berhältniffe hat, worinn er mit dem 
Erdboden mit der Luft und Sonne ſteht, fich 
leicht auch A priori von dem guten Erfolg 
diefed Mittels Überzeugen fann. Feipzig, im 


July. 2790. ’ 
Ba ; M, Baar . 
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ESonnabends den 4. September 1790: "4 


Art. I; 
Paseht, den Aufeube der Unterthanen und 
deren Beſtegfun betreffend. 

ir, Friedrich Augult, von Gottes Gna⸗ 
LI den,” Herzsg zu Sachſen 2c) des· hei⸗ 
gu Baar Exr marſchall und 
budfüi, auch deſſeſben Reichs in denen 
Landen des ſaͤchſiſchen Rechtens und an En« 
den, in foldy Wicariat gehoͤrende, diefer Zeit 

Vicarius,:zc, ic. 

Entbieten allen und jeden Unferen Praͤla⸗ 
#en, Grafen und Herren, denca von der Rit ⸗ 
terfchaft, Errig, und Amtshauptleuten, Amt · 
Luten, Schoſſern and Verwaltern, Bürger 
'meiftern und Märben iin Städten, Nichtern 
‚und Schultheifen und fonft jedermänniglich 
Unſern Gruß, Gnade und neneigten Willen, 
‚und fügendehfilben zu wiſſen: Nachdem Wir 
hochſtbetruͤblich zu vernehmen gehabt, daß 
Untere auf Befdrderung der Wohlfahrt Un: 
ferer gefamten Unterthanen und darunter ine 
“fonderheit auch des Bauernſtandes von jeher 

gerichtet geweſene kandesoäterliche Ubfichten 
dergeſtalt verfannt worden, daß in einigen 
Gegenden Unferer Laude das Landvolk nicht 
"nur den unverantwortlichen Vorſatz gefaßt, 
“fich derer ihren Erb+ und Gerich 
uldigen Dienfte and Obliegenheiten zu ent 


* 


ledigen und denen ihnen vorgeſetzten Obrig⸗ 
keiten den Gehorſam Pan aa — 
fogar am einigen Orten. diefer Votſatz, auf 
eine. höchſtverponte aufrübriiche Met „mi 
‚größter Gewalt außgefübret, und daben f 
des Uns und Alnſeren Anordnungen gebü 
renden Reſhe ts freventlichvergefien worden: 
Als ſiad Wir, nahdem alle alimpfliche Mit: 
tel diefe aufrübrifchen Unterthanen zum Bes 
borfam zurückzuführen bieher vergeblich ae 
weſen/ nunmehro genoͤthiget, diefem Landbers 
derblichen Unweſen durch die ſtreugſten Mag: 


regelu zu ſteuern. Wir werden nicht nur.ig. 


folcher Abficht die Obrigkeiten wegen d 
Verfahrens — die aufeübeiihn Meike 
thanen, als für beraleichen auch Diejenigen, 
welche von aufrührifchen Unternehmungen 
Wiſſenſchaft gehabt und, folches- nicht ange 
eiget, oder bie Jhrinen nicht jurücgekalten 
aben, zuachten, amveifen, ‚fondern Wir has“ 
ben auch an Unfere Armce die Ordre gefidl, , 
let, die Obrigkeiten mit Macht und Nachdrud 
dergeftalt zu unterftügen, daß Wir Une der 
Erreichung unferer Abficht vergewiffert hal⸗ 
ten föunen. Um aber Unfere gehorfamen Un - 
terthauen, deren bieber bezeigte unmandel ” 
‚bare Treue gegen ihre Obrigkeiten Ung zw 
— —— Wohlgefallen gereichet, 
vor 


* 


Per Es 


gor aͤhnlichen frevelhaften Yeniunen zu war ferer unterthanen nicht tr Gehoͤr geben,.Toms 

wen, und die in Empörung begriffeneh von derm auch anf deren, fo viel nur immer 

ihrem fernern Beginnen ——ã thun lich, ſchleunige Abſtellung den an 

r Siermit jedermänniglich nd md zu dacht nehmen werben, wie Wir : 

iffen, daß, vom Dato biefer Unferet Ver · Unfere Landescollegia ins geſamt zu mögliche 

vↄrdnung an, alle diejenigen, welche entw⸗⸗ fter Befchleunigung derer zwifchen D 

der neue Empsrungen verhängen, oder die ten. und —5 anbängigen, P 

Hereits verhangenen fortfeiien, der Leiſtung und moͤglichſt fürzlicher den Rechten 

Deren ihren Gerichtäherrfchaften (huldigen Willigfeit gemäfer Erdrtetung und ing 

in ungeqweifchter Obſervanz be enden Diem der fich fofort gegründet darſtellenden 

ffe ſich entbrechen, oder die Ausübung wohl · ſchwerden angeweſen haben. 

hergebrashter Huthuugs » und anderer Br ie Bir mım dieſe Unfere Verordnung 

fugniffe ftören, oder fonft „auf irgend einige ſtracklichſt befolgt it Sollen; Als befeh ⸗ 

MReife ihren Gerichteorigfeiten den ihnen len Wir zugleich, daß diefelde nicht nur for 

und ihren Anordnungen ſchuldigen Gebor- fort fänmmelichen Unferen Untertpanei bekannt 

fi fen,: zu ihrer gemacht, fondern auch Sonntags nach ge- 

Echuldigfeit auf dag ſtreugſte an ehalten,  haltener Predigt wiederholt von den Kanzeln 

Diejenigen aber, fo fich denen zu diefem Ende verkufen werde. Gegeben zu Dredden, uns 
werke vorzufehreiiden Magtegeln mie Thate : ter Unferer eigenhändigen Unterfehrift, am 
andlungen widerſetzen, Gen Tumult und 26. Auguft 1790. ri re 
uflanf, gefchehe es auch mur aus bloßer Friedrich Augufl. 


Neugierde, fich 'imfinden, und * er (LS) Beorge wubelm d — 


afeich nach Haufe begeben, oder gar als Ur- Earl Auguſt Segnig, $, 

ran und Anflifter der Empdrung ſich ver Art, II, Sachen; fo zu verkaufen. find, 
ehtig machen, mit mikitalrifhher Gemalt, $der zu Paufen gefücht werden, 

deutet 8 anch mit Verlegung ühreß Leibe, 7) Auf ben Sten, 710 und Sen Bi 
ieder Verfuft ihres Lebens gefehehen müffen, wird im Trierfchen Garten 9 und 5 
Yazı gebracht, und diejenigen, fo bey oldher (zu bekommen ; Karpfen, Hechte, Eprifefifcht 
Gelegenheit ergriffen werdei, wennnicht;die einzeln und in Centnern. Lelpzige- den iſten 
Belchaffinheit des Verbrechens ebensiirafe Eept. 1790 ee 
srfordert, ohne allın weitern Proceß aufden 9) Bey Müller von Berneck und Mühlig 
Wefiungeban, oder in die Zucht und Are -aihier, And wiederum die Ho diſchen neuen 
denshauſer, bis zu weiterer Verordnung ge · Blumengewächte aus Haarlem angelon 
Bracht werden folten. Dagegen fol aflen befirben im unrerfchiebeuen Sortimente, alds 
denjenigen, fo einen Kadels fahrer / Aufwieg · (gefüllten und einfachen in b 
Ter oder Rathgeber angeben werden fobald ig und foasbläpenden ı Tulpen, a 
ihre Anzeige gegtoudet befunden wird, eine Anemonen, Taterten, Narciffen, Jonquiller 
Brämie von Einhundert und nach Befinden Grittelarien, Martagons, Zrig — 97 
mehr Thaler getticher werden; und wert Det Catalo aus davon iR bey ‚obengedachten 
Hirkhuldige, die Anftifier und Rathgeber Wuͤller non —— 
* anzeigen, ihmenfolchen zut Mile grauis zu bctommen. und haben füch die Lieb⸗ 
derung der fonft verwirften Strafe ju ſtat · haber prompter — fowonl, alg 

ven femmen. Bir erfiären zugcich Hiermit fiber und gefumder Zwiebein in bifligfien P 
nochmals, twie Wir auch bereits gegen ein- fen zu verſichern Po F 

Ine Gemeinden und Drefihafıen gethans daß 2) Der Rınfmann Johann Ch Norb Wib 

ir allen billigen und gerichten Klagen un. heimi in der Napnitrage, empfichler fh de 
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nen Blumenlebhabern mit einen Sorziment 
der auserkefenen fchanften Haarlemer Blur 


mengzwiebeln/ in fehe-billigen Preißen: als 


gefüllte oder doppelte und einfache Hyacin ⸗ 
then, Tuſpanen, Manımculn, Auemonen, 
Tacetten u: fi w. wovon der Katalogus wel⸗ 
her bey Hrn. Wilhelmi und auch im Jutell. 
Eomtoir gratis zu haben it, ein mehreres 
befagt. met, 
Art. IV. Belder, fo aussuleiben, oder 
geſucht werden...  ; ie 
Auf ein in Ihäringen gelegenes. Ritter⸗ 


dutb von 36,000 Tplr. gerichtlich befätige - 
dem Werthe, werden gegen 3. Proceut Inte⸗ 


reſſe 15000 Thlr, Capital in ein oder zween 
‚Guumen, auf 10 oder 15 Jahre mit land» 
und Ichnberrl. Confenfen, auch aller ſonſt zu 
serlangenden Sicherheit, binnen 3 bie 4 Mo⸗ 
naten, zu erborgen geiuchet. Die gerichtl. 
Taxation des Guths liegt im Leipz Jntell, 
Eomtoir in forma probante zur Einſicht be- 
reit. Uebrigens werden Hrn. Darleiher reſp 
gaben ſich für kangenſa für Erfurt oder 
Gotha an den Hru. Gerrctair Wefeld > 
Gräfeutonna. zu wenden, von, welchem fie 
mit aller. möglich. nöshigen. Ausklinft werfer 
hen werden ſollen. 
Art. V. Perſonen, fo in Dienſte geſucht 
— zen oder Dienfte und Arbeit fü» 


n. J 

Ein verheyratheter Oelonom in den beſten 
Jahren, der der Oekonomie von Jugend 
auf geweſen und darinne wie auch im Brauen 


und Brandweinbrennen fehr wohl erfahten 


iR, wuͤnſcht als Verwalter in Dienfte zu kom· 
men. Nähere Nachricht giebt das Jntell. 
Comtoir. — 
Art, VI. Avertiſſements. 
1) Berjeichniß der, den’ıften Sept: 1790 
gezogenen 6 Nummern und 6 Hauptgewinu⸗ 
Fe der dritten Claffe der fünf und zwanzig⸗ 
ſten Leipziger Rotterie: 

ı Hauptgew. No. 9639 zu rooo Thl. 
S60 Nahgem. zu 20 Thlr. von 

No. 9639 bid mie No 9688, 1000 ⸗ 

2 Dauptgew. Mo. 24206 jw 600. :4 


20 Rachgew. m 73: Thlr. vom... 
Mo. 24207. big mie" No. h 
24226 . ioo bl. 
2:Hauptgew. No. 11852 ju 323000 
200 Nachgew. zu 8 Thlr. bon 
No—.tI853 bis mitho.12052, 1600 
ı Hauptgew. No. 24209 id 800 
24 Rachgew. ju 50 Thlt, von a 
+Mo.24210 bis mit Ro.24233,1209 -, 
ı Hauptgew. Mo. 13438 gu, 4000 «. 
4600 Rachgew. zu 6 Thle. von 2 
No. 13439 bis mit No. f 
18038, no 27600 ⸗ 
2 Hauptgew. No. 2091 u 2000 e_ 
“200 Nachgeiw. gu 10 Thlr. bon J 
Ro. z3092 bis mit No. 3191, 1000 ⸗ 
"Nachricht; Mit Auszahlung der Gewinn⸗ 
ſte wird den 22ften Sept., gegen Zıtfüdgabe 
ber· Originallooſe und darauf gebracht? Quit ⸗ 
tang,:der Anfang gemacht, weshalb die In⸗ 
fereffenten, wenn ſodann Die Bezahlung der⸗ 
ſelben nicht prompt geleiſtet werden folfte, 
erforderlichen Falls, binnen der im riten Ar⸗ 
tel des Vlaus beſtimmten Zeit, gehörigent 
Orts. ſich zu melden haben. Zur vierten Claſ⸗ 
fe, weiche den 27ſten Det. gegogen wird, muůf⸗ 
«fen die Yoofe, bey Verluſt ‚derfelben, 8 Tage 
vorhero uud taͤugſtens den ꝛoſten Oct., mif 
4 Thte. 4 gr. renopirt feyu.. ‚Raufloofe in. 
bemeldete Elaſſe berragen nebſt dem Aufgelde 
1 Thlr. 16 gr.» Leipzig, den iſten Eept. 1799, 
u. Mottericdrepuuation. 
2) €8 haben Sr. Ehurfürfl. Durchl. gu 
Sachen, eine Porcclain.: und Geldletter 
gnaͤdigſt bewilligt, und ſolche untet Verau⸗ 
ſtaltung der Porcelain · Manufacturcommi 
fion, dem Hrn. Bergrath Doctor Carl Wi 
helm Poͤrner in Melßen. aujuvertrauen ges 
ruhet. Es beſtehet ſelbige aus 18090 Roy 
fen und 1201 Gewinnen und Prämien i 
6 Elaffen vertbeilt, wobon in, den eriten 
Elaffen jedesmal iooo Gewinne gegen eben 
fo viel Nummern indrr 6ten und legten Claſ⸗ 
fe aber die noch übrigen Totı Gewinne u 
Prämien gegen 13000 Nummern gezogen 
werden. Die Einlage. für 1. ganzes Loos 
betraͤgt durch alle c Claſſen incluſive 3— 
Q2 Bus. — Ein: 


h 


’ 


\ 
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‚ Einfchreibegeldes 9 Thlr. Es find ganze 
und halbe Woſe zu haben. Die Ziehung der 
ıften Elaffe ıft auf kommenden 6ten Decem ⸗ 
ber jetztlaufenden 1790ſten Jahres feſtgeſetzt, 
uͤbrigens alles weitere umfändlich aus dem 
gedruckten Plane zu erfeben. Loofe zur iſten 
Ehaffe werden ben denen im Plane benannten 
Herren Colleetenrd von dato an ausgegeben, 
ancı find noch Loofe und Plane ben der Lot⸗ 
terieerpediciom hiefigen Orts zu haben. Wels» 
ches man hierdurch bekannt machen wollen, 
Meißen am ıgten Auguft 179% . . 

. L.öiterieerpidition Dafe:bfl. 
3) Gelehrte Anieige:, Daß fo ungemein 
wichtige und intereffanfe Werk, dem man 
ſchon ſeit mehrern Jahren mit ganz unge⸗ 
tochnlichen Verlangen entgegen ſahe. James 
Bruces travels — Reifen in das Jnnere vom 
Afrita nach Abyßinien, an die Quellen des 
Nils iſt nun endlich vor einigen Monaten 
goirflich-erfchienen. Es beſtehet aus 5 Bän- 
den in Duartound kommt in Deutſchland über 
40 Thle.zufichen. Unterallen Reifebefchrei- 
Bungen dieſes Jahrbumderte behauptet: diefe 
Auftreitig nebft Coots Seereiſen den erfien 
Rang. ‚Wir beffen deswegen dem deutſchen 
> ea einen angenehmen Dienft'zu leiften; 
Denn wir aus biefen großen koſtbaren und 
worifläuftigen Werke, einen zufammengedräng» 
fen, , mohlfeilen und zweckmaͤßigen Auszug 
über den wir auch ſchon, welches nachricht 
kich hier angezeigt wird, ein churfürftl. fächf- 
en erhalten haben, ) verfertigen; ber 
nderd da das Buch recht eigentlich zum 
Mofürzen qualificirt ift, inden der Berfaffer 
fehr meitfchtweifig gefchrieben hat. Derfelbe 

mird aus 3 Bänden in Octav jeben vom 30 

Bogen beſtehen, auch mit den noͤthigen Char 

ten verſehen fenn und (ol dem mefentlichen 
nbalt oe alles in fich faflen, was jebe 
laffe von gebildeten Leſern im Driginat felbft, 

mar immer ürtereffiren fann. Wir feinen 
diefes Werk, des zu befürchtenden Nachdruckes 
- Wegen nicht andere wie auf Unterzeichnung 

‘“  Berausgcben. Der Subſcriptionspreiß jeden 
andes von 30 Bogen, eher mehr wie weni⸗ 

ger, mis. Inbegriff der Chatten iſt äußerft 

“  wäßig nurauf Thlr. in Louigdo’r a 5 Thlr. 


Jet! un 


gerechnet angefeßt;inur muß immer auf bie 
3 Baͤude zuſammen unterzeichnet mer 

welche ungertrennlich find. Auf 6 Erempk; 
wird 1 auf 10 Erempi: 2 und auf 20 Exempl. 
5 fren gegeben. Der Zabenpreiß iſt nachher 
unabänderlich für jiden Band ı Thlr.. 8 gr. 
Der Eubferiprionstermin bleibet bie Ende 
October d. J. offen and die Mamen der ſaͤmmt · 


lichen Herren Subſcribenten werden vorge⸗ 


brudt. Der erſte Band kommt kuͤnftiges neue 
Jahr heraus, die Kolge aber in der Yubilas 
temefle 1791 und die Erempl. werden frey 
bis Leipzig und Franffurt am Mayn gelie⸗ 
fert- Rinteln, den ıflen Erpt. 1790. 
Die Krpedition Der theol. Annalen 
ar, za Rinteln. 
An Leipzig nimmt die Barchfche Buchhand⸗ 


dung für Sachfen und angraͤnzende Freunde 


auf dieſes Wert Eubferiprion an, am die fich 
auch andere Buchhandlungen menden koͤnnen. 
Art, VIL Bemeinnbgige Anzeigen. 

) €8 iſt zwar im legten Blatte ein Buch 
bekannt gemacht worden, worauf in Unfe 
bung der Fortſetzung ſehr viele ?efer und Den 
ter, feit einigen Jahren mit Sehnſucht ger 
wartet haben. Da es aber unter mehrere 
Bücher gefeger worden, weshalb es Fcicht 
kann überfehen worden fenn, fo macht man 
nochmalen bekannt, “tie der zweyte Theil der 
wichtigen Schrift; Gottes Vertheidigung 
über bie Zulaſſung des Boͤſen auf umferer 
Erde, nach ber heiligen Schrift von dem Hrn. 
Euperintendent De Marees ı Ihr, be 
Hr. Sommern allbier zu bekommen if. 

2) Es wird jeßt von dicken Liebhabern 
des nöttlichen Worte, des feel. Fiegers in 
das Wendifche uͤber ſetzte Kerzpoftille- zu fans 
fen gefucht. Die Exemplaria find aber ver» 
griffen und nur mit Muͤhe hal man das Buch 
noch einnial für Thlre. 16 gt. bekommen. 
Da die neueren wendiſchen Predigtbuͤcher 
wohl nicht mit der Zufriedenheit gelefen wer· 


den dürften, ale der Rieger, ſo waͤre davon 


ey —— zu wuͤnſchen. 

3) Novellen aus dem Archiv det Wahrhei 

und Aufklärung für Menfchen im allen er - 

dem ift ein Busch, beſonders bie, — 

voll von mancherley guten Beiner man. 
. aß, 


a 


Das was SH 29 finom Adel und deffen- 
Borreihren gefage wird, verdiente billig eine 
nähere und allarmeinere Beſtimmung 

4) In den Nemoires fur leCommercede 
la France, in 4. findet man nadhftebende 
Nachrichten: Fraͤnkreich har an Rocken nd» 
thig, wenn es von Fremden nicht abhaͤngig 
ſeyn will, 168,000,000 Centner. Der jaͤhr⸗ 
liche Brod» * ——— ei ar 
213,000,000 Gentner- Brauerey, ut 
ter und Srärffabriten — — 
Cent ner· ¶ Fuͤr Vieh/ Leder, Butter, Kaͤſe und 
andere dahin gehoͤrige Artikel mußte Frank⸗ 
reich im Durchſchnitt von 5 Jahren ( 1777 
bis 1781) jährlich am- Ausländer bezahlen 
6,000,000 Livres. Es merden jährlich ge · 
ſchlachtet nach der Berechnung des Leder ⸗ 
fkempeld der Regie / Rindvieh 1706,000Stuͤck, 


Kaͤlber c462000 Stuͤck, Schaafe ohngefäbe 


4,000,000 Stich, Schweiue 2,000,009. Die 
jährliche Wein» und Brandemeinausfuhr bes 
trägt 30,000,000 fiptes. Freindes Del braudı- 
te Frankreich noch jährlich ( 4777 bis 1781 ) 
für %,300,000 !ib. 1797 fü 14,900,000 iv, 
An Echaafwolie wird gemonnen 30,000,000 
io. Fremde Wolle: ift noch erforderlich, für 
' 46,406,000 Yin. An Seide wird jährlich ge⸗ 
wonnen (1777 bis 1781 ) 27,000,000 Liv. 
Fremde Eeide-wird noch eingebracht. für 
25,000,000 Fiv. Arbeitelohn aller franzds 
ſiſchen Fabrifenund Gewinn der Entrepre- 
neors beträgt jährlich 525,000,000 kLiv. Fei. 
ne Tücher werden jährlich verfertiget für 
40,000,000 iv. Geringere Tücher und an⸗ 
dere Wollarheiten für 101,000,600 Livres. 
Ari IX. Bücder, fozu verkaufen find, 
„+ oder zu kaufen gefuche werden. 
Im Intell.rComtoir'find in Commißion 
zu haben;: : Diplomatifche Nachrichten: aber 
licher Familien, als deren von Amelumgen ; 
- vom Ankelmann; von Beulwitz; von. Bis 
nau;Convay de Wutterfort;. von fen; 
bon Gerddorf; von Groffe; vom ne; 
von Noftit ; vom Vechtritz; von Vittinghoff 
und —— betreffend, herausgege ⸗ 
ben von Aug. W. Beruh. vom Uechtritz chür 
fuͤrſtl emitrtieutmannt. Erſter Theil 
‚ss or. Voungs Annalen des Adern 


I)0C' 


un 305. 
baues und anderer nuͤtzlichen aus 
dem —— —* von D. en 


Erfter Theil 8. a 16 gr. Etwas * den beicht ⸗ 
finu bey Sffentt. Strafen, Bey Gelegenheit der 
—— — Miſſethaͤters. Dem 

Kuͤbnol gewidmet 8: - 2.9r- 

, ai), = Art, X, 

Lieber neue Liedermelodien. 

Die Aeußerung eines Ungenannten, im 
zoſten Stuͤck d. Intel. DI die Abſchaffung 
der gedehnten und ſchwerfaͤlligen Melodie zu 
dem Chorale: Wir. glauben al“ an einer 
Gott, betreffend, iſt nichts. weniger ald ber 
fremdend, da fihen längft viele gute Men⸗ 
ſchen dergleichen Wunfch geäußert haben. 

Es ift fein Zweifel, daß fich leicht eine an⸗ 
bere Melodie zu dieſem/ vom feel. Luther, nady 
damaliger Urt, mit Würde und Kraft iu 
Meim gebrachten opoftolifchen Glaubendbe 


lenntniſſe fchreiben Hefe; aber mürden dem, 


der fie fchreiben wollte, nicht Bedenklichkei⸗ 
fen aufftoßen? würde die Einführung derfel- 
ben: beym oͤffentlichen Gottesdienſte nicht 
Schwieriglenen finden? das Mecht der Ver⸗ 
Karen fontme dieſem Liede, und * Melo⸗ 
die deſſelben mehr zw ſtatten, als irgend ei⸗ 
nem anbern: es iſt mit uns gleichfan auf ⸗ 
gewachſen, unſer taͤglicher Begleiter geweſen, 
und wir find fo an Worte und Weife deffel- 
ben gewoͤhnt, daß wir ungern ung eins oder 
Bas -andere würden nehmen laſſen, fo gleich« 
ga kalt, und felbft unzufrieden wir * 
isweilen damit find. Im Grunde waͤre da 
nun wohl weiter nichte, als Vorurtheil und 
e Geweohaheit, die man je eher je licher 
los zu werden ſuchen follie- Daß hier indeh, 
ſo wie der Ungenannte thut, die herrlichen 
und herzigen Worte des Liedes ausgenom⸗ 
men werden muͤſſen, verſteht ſich von ſelbſt 
Aſo blos die 535 If die Melodie ab» 
sufchaffen, sind cine;mene dafuͤk einzufüßten? 
Dem Ülterthume, und dem feel. Luther zu Eb⸗ 
ren; möchte man vielleicht gern für. das 
ſtimmen. Alrein Vorurteil bey Eeitt! das 
Alterthum einer Sache bemweißt noch nicht 
die Güte derfelben; und Luther, der. bey al ⸗ 
ee ginn re ur ——— en 
wicht weniger als Pabſt und. or fen 
243 —— 


* 


W 


‚cinlich mur, um 
„ deren er bey feinen andern 


hin dieſem Fache felbft genug zu ſeyn 
Yupwig) Exufel, 
von Bayern, und M. eh: 
meifter 


— habe. fit gemacht wer da wolle, Luther⸗ 
7 — ** ſie — **— fuͤr die 


flem der Muſit hat ſich ſeitdem vers 
Die Modi jenes Zeitalters find fir 
ne niehr. Was auch hin und wieder 
noch zum Yobe der altemigriechifchen Nomen 
und ber ans: denfelben entſtandenen Kirchen; 
tonarten' gefagt werden mag, iſt mehr um 
die Mine det Gelehrfamteit zu geben, ald 
Bag man er großen Vorzügen-derfelben 
überzeugt wäre. Und mern ja einige in ben 
alten Sonarten gefchriebene Melodien eine eh 


#.i 


um 


gend frafpante Mirfung chun fo. baben me 


«8 bios der hinzugefügten neuern Harmonie) 
zu danken; denn ohne dieſelbe iſt ihr ; 
ſehr Cumpf und Tahm, wel ihnen überalk 
dag — ee 20 Har⸗ 
monie erſetzt dieſen und giebt dad 

————— me enge | 


Suterefie; Wr — Er 
Daß ift auch der Fall mit der Melodie, 
von welcher) hier die Nede iſt⸗ Age 

zur dorifchen Tonart, die wegen der 
Zerg d— f erwag Trauriges und wegen Dei" 
in der Tiefestiegenden Haupttous zugleich 
etwas Düftetesah ſich hat/ welches man 
Abſingen derſelben ſattfam gewahr wire: Hits 
te diefe Melodie nicht den Fehler, daß - 
der Mitte den Ambitum im dcr Höbe 
fchrirte, ſo loͤnnte ihr durch B 
holfen werden; ‚aber viel wuͤrde body da 
nicht gewonnen: denn ſit hat noch dem | 
fehroerlichen Fehler, der unfchichlichen‘ 
rungen und unndenigen Wirderholungen: EB 
ift in der That auffallend, wenn man. gleich 
Anfarae, und fo In jedem Verſe, dag er⸗ 
f I "Wir * fünf Tonen, und Er 
infchnifte na es = en | \ 
nur ale Beleidigend ift * w 
ger jeden Ton mit einer Aſpiration . 
ſchreyt: Wi — hi — bi — hir — Warum aber 
die Zeile: Erforget für ung, härtund wacht, 
getheilt, und jede Hälfte auf eimer fo ſchlep⸗ 
pende und ermüdende Weife wiederholt wird⸗ 
davon läßt ſich keine Urfache angeben. 
Diefen Fehler der Dehnungen und 
helungen wäre leicht abgcholfen, wenn 
nur eben fo leicht wäre, dergleichen Verdns 
derungen bey einer Gemeinde einzuführen, 
ohne daß fie in Gefahr wäre, alle Augen 
blicke ſich wieder in das Alte zu verirren, 
Ich Habe eine ſolche Verbefferung verin 
und wer das Choralbuch des Hrn. Kübnam, 
Cantors ander Mealfchule zu Berlin beſitzt, 
findet anf der 1ggften Seite des erſten Theils 
urn Fern a E chmwerlich aber 
\ wird bavon, au irgend einem Orte, Gebrauch 
— werde fon - — 


fo vieler vor und nach ihm, die —22 
| Birlodie 


. ur 
Melodie bed Liedes gen bey Seite zu legen 
‚und: eine nene bafır einzuführen, iſt wohl 
das leichtefte und ficherfte Mittel zur Verbeſ⸗ 
ferung. Es iſt kein Zweifel, daB ſich nicht 
Komponiften finden follten, bie eine Melodie 
zu diefem ehtwuͤrdigen Liebe fehrieben; aber 
zu münfchen ift, daß ed nur diejenigen thun 
mögen, bie mit dem Geifte und der, Wuͤrde 
des Chorals binlänglic; bekannt find, und 


rt, XI. Seipziger Beldcours in fächf Current, dem 3. Sept. 1790, 


A 
Amiterdam i in Banc, 


. 1384 
Detto in Curr. .. 138% 
Hamburg in Bane., » 147 
Augfpurg in Cart. = 99% 
Wien in Cur. = * 9941 - 
Prag je 
- 2 


j Par a 300 Livre 
London per 1. Pf. Sterl, |6: 10 


Sorten, fo gegen net * Wechfelsahlung gewinnen, 


Dae. Ungl. w. de ig gl. 
Bresl, 

Ordinsire Doe. 
Due. Almarco 


$onreraind’or 
Auguftdor —S — 
Louisdor Almarco - - | — 


ic 


4 
grig4 
2 


' Saechl, Convent. Münze — | pay 100 —X ſaͤcht Cond. Minze 100 ihl. 
Cours von Obligationen — andern Scheinen i in rar Wedfelsablung, 
3 Sept. 179% 
*2* G. P. 
fte Steuerfiheine ’ un 
Under dito . Heinen r M ...; * * —3* ki 
— Surejſchant = . 0:00 2000 {bi. '1o1& | 1014 
# * 500 thl. 10 
⸗ ⸗ 200 al und 200 £hl. \ro2..|.10@ 
anne N 2 pro Cent . 3.2000 thil. 815 | — 
or j une ⸗ 50 wen | + 36 
. o ⸗ ⸗ 1 
ditso a 3 pro Ems Ze . et 3 ie 
. u. ’ u — ⸗ goo thl. 100 | — 
& is . ö 5 treffe ER 5 est. 30 & 100 th. 100% 
F eine ohne Inte ⸗ 40 4 C. 
** a 40 th ‚ * I. Fe 


ben 


Jo 
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das Erbabeng, — und hiareittend⸗ fo 


vieler andern ſchoͤnen Liedermelodien tief im 
dir Seele empfunden habın. 

Ich babe, fo gut ichs fonnte, zwo neut 
Melodien gemacht, die nebft.der verbefferten. 
alten bey dem Buchhaͤndler Boͤhme allhier 
gedruckt zu finden find, 

FA. Hille, 






138 thl. 12 ol. — — 100 thi. 
138thl. 6 Curr, Ioothi. 
147 thl. — gl. » in Hamb. in Bo, ‘100 thi. 


sorhl. 6 gl. = - in Auafou 100 
9. en —** * 200 t 
— — al. · inPr — 1t 
72 tbl..—9l. », in —* ⸗ ee 
115 Sterl.thut » Sthlrogl. eh 4 
100 thl: Ungl. wicht. Due. - 106 thl. 6 * 
100 thl. Breßl. .. — Sa 
200 thl. ord. Due. # 104 thl. 18 gl, 
EMI. Due. Gold gilt ⸗ tihl. — ale 
ı Souverain gilt thl. 19 gl. 30% 
100 thl. » gr. Louisd’or 102 tdi, 18 9% 
1 — thl. — at 
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2) einziger Bere von allerhand «Sachen. m u "in. 
, Mepliımu Bed.SFleiſch umd ars ar und Del, 


d uud Schefel- Rtl.ſgr. pf.] 
a dresduer Scheiie Pe PR B| Alndſeiſch Safe 
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weinen ugendu 333* = ee andfleiſch 
f} D 1 . HF h 
— ———— — 
— 2 lıa[ N! 
Biken ne 3m ss |i6 > af Sarg wi $ „it 
ı Diusd Deid es ‚ 127 1 3* —— wur D+ 
vleippnaltfären, ber) 4° | | ER arbfeh, 3 —4 pfündle| 2 ee 
Yoresd. Sch. Kal 7 Taar jahme Enten « 8.» 10» a er " 
Schlebt 2Shl.ı2gr.| 2 12 » ı&ar ** 212 ⸗n6⸗ —J— 
salte Heun BERATER. zn r 
— I LET RATE a 
Te, 0b 2 ji EÄ gun de * HB * 
Bauerbrod ar Nebbühner + * 38 Ida 
er AR Baar junge Hibhmer r2 Sun oein e# 
Sun ; 4 ti Lich ig en, denet ! 
ı Kat. er» * I ichte nigogemer|)* | 4 : ent ute ; 
Te | en auaofme |. sie 1ER EINE AS Re 
E 9 f Korb Koblen I +12 In gl, Kielerned + 8 De 2 
3.) » 13 91Cent. eu 14] « 16"; 1.Oberl.alerb.3 ua0r : 
Stein@eiffel 3_— 1, liChodSirop3—. 3 | 120° Fe J 
Tg) Auswärtige Getraidepreiße nach Fächfifchen gangbaren Sibergelde —— 
‚Städte. Sart. —3 Send. andern Wein. (Roggen. "Serfte. Hofer 
Rılige gr. Rrl.ıgr. Krl.igr. gr. Rtl. ; 
ao _ — 2 Vrtl NE arme.) 4 ji 3 
Dr ___ „ober 1 Chef. | lie 2 
Se en ober T T Scheffel:" | SIT ea SR 
—— 1. | oder Ee. —— ER 222 
dahnig 1... Kr _; oder 1 Scheel. IE 4 | 4/3 
— TE | oder ecj —— Benz 
Reodeburg BER oder 1 Scheffel' 5 Meg.| 2 j20| 2 — T7lı 
Naumburg a. | soder 5 Cchöffel. — Kant 51 2 Wr 
Nordhaufen |, 8, ‚ober alr Scheffel. =, | ex 
Madsbarg | #- job. 9d.1 S.1Nendstorn +—|4 8/3 [10 
|| ober 4 Send, | 4 Naja ar ae] ı jez 
Sergan | 1. oder 1 Chef. | g° % 2 
Wittenberg — ober 2 ober 2 Echeffel. 3 er 





wictau oder $ \ oder 4 Echefl. fe. 4 414 — —A 
diefen Sn m alle Sonnabende ein Se antgeacben. Auf ein ganses. 


u umeriren, Einheimiſche in der Stadt beiahlen 2 Thaler, 

ttagı denen —— berſendet tol:d, Jahlen Fr Eule ısar 313 —* 

die bers Zellen betraͤgt, koſtet Kar. Dienkleuteaeben nur 4 gr. Ein‘ — vor wolbem 
Fahre es auch ach tefst 1 91-6 pf- Die Pettrenbeit arſttectet ich var Fämmnich: Churfäcfilche Lande * 


ur 


No. 
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——— pridilegirtes 


Leipziger 


—* 


Safe tige Stnif, 


Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Lande 
Wirthe, zum Deften des’ Nahrungsitandes. 


. Sonnabends den 11. September 1790. 





j Art. L 
ie Balbationstabele auf deh won 
September a. c. iſt mit der. Dom vo 
* Monat in allem gleichlautend. 
Acrt. I, Sachen, jo su verkaufen 
sr zu Faufen geſucht werden. 
Bey Miller von Berneck und Sri 
ann * wiederum die hollaͤndiſchen neu 
umengewaͤchſe aus Haarlem angefommen, 
und beſtehen in unterfchiedenen Sortiments, 
als: gefülltenund einfächen Zyacinthen,feii 
geitig und fpatblähenden Zulpen, Ranunke 
—ã Tacttten, Narciffen, — 
Kriteelärien, Martagons, amd Erocu 


er Catalogus davon ift —— 


Muͤller von Berneck und Me in Leipzig auf 


gratis zu bekommen, und bubenfich die Lieb» 
Haber prompter Bedienung ſowohl, als fri> 
Fahrer and geſunder Zwiebeln in Billigfien Preis 
gen gu verfichern. 
2) :€8 fchet die ————— 
En Hassenftein, fo feit vielen Jahren, mit 
waniſchen Zuchtſtaͤren veredelt, und beſon⸗ 
bs ne. gebürgigten Gegend, fehr ge⸗ 
Vieh iſt, an 1000 St Hammein, 
— Zeitvieh und kaͤmmern zu verkau ⸗ 
fen. Liebhaber belieben ſich dieſerhalb an den 
Hofverwalter Hafen daſelbſt zu wenden, und 


bie Weiße ” erfahren: Hartenſtein, den 6, 


asufl 17 


Art. ul. Sachen, fo zu vermietben, oder 

* zu —— find, oder zu pachten 
gefucht Li 1 Pas 

Rachdem * bevorfehende Oftern a79i 


der Pacht bed wohl angebrachten auch mit 


einem. beträchtlichen Jwwentario terfehenen 

pr zu Dredden lub Do. 69 zu En⸗ 

nd und: diefer Brauurbar, wobey auch 

—— befindlich auf 6 Jahr qu⸗ 
derweit verpachtet werben foll; als wird 

ches hiermit offentlich bekannt gemacht. 21 
iſt der bisherige Pachter bereit, zu. Micha 

—— abzugehen, und den Pacht 


zu 

Art. IV. Gelder, fo auszuleiben, oder 
gefücht werden, " 

ar ein in Thuͤringen gelegenes Kitten, 
ne vom 36,000 Thie. ‘gerichtlich beſtaͤtig⸗ 
Werthe, werden gegen 3. Vrocent Inte⸗ 
reffe 15000 Thlr. Capital in ein oder ween 
Sunmen, auf 10 oder 15 Jahre mit land 
und lehnherrl. Eonfenfen, auch aller fonft zw 
verlangenden Sicherheit, binnen 3 bis 4 Mo 
naten. zu erborgen geſuchet. Die gerichtlis 
he. Taration des Gut uths liegt im leipgiger 


Se Eomtoir in forma probanite Dr er 


u 


Uebrigens werden bie Herten 
: Bach über Langen 
über Erfurt, oder /über Gotha, 
an dei Hr. Secretair Wefeld zu Gräfe 
onna iu wenden, von welchem fie mit aller 
möglich nerhigen Auslunft verfehen werben 


BAM. ug VL, Avertiffement 
Bi. Er ents. 
— 
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ficht bereit. 
x Darleibher 
falja, ober 


m edlen wohftwollenden "Mitleiden’ 


Jot 


u a 

liche Art beſchaͤ Es werben war 
ehrjungen und Ki —X —* den» 
noch über folchem Muthwillen und 
betreffen laſſen, ſofort eingebra 


“ nachdrücklich ab geſtrafet werden; aber auch 


die Handwertgmeifter und Elterm felbft, wel ⸗ 
che dieſe obrigkeitliche Anordnung. und 
laffen, haben zu gewarten, di — 


edlen to | | falld zur Verantwortung ziehen, und nach 
tiger Menfchenfeeimde, empfichle fich, eine, Befinden b verde Wornach fich 5 
Sa Priefterwittwe in Sachſen Beyh ei · ee Sept. En 2 


nem fränflichen Korper, Schwachen Augen 
64 jährigen Meer und druckender Armurb, 
Befindet ch in der trautigſten Tage, da 
fie ihren nochdürftigften Unterhalt durch 4 
rer Hände Arbeit zu erwetben nicht mehr, 
big iind fonft von aller Unterftügung ent- 
Hi iſt. Sie ift daher menfchenfreundlicher 
euhülfe vorzüglich werth umd beduͤrftig. 
as Intel. Comtoir in Leipzig it mit Ber 
g in 'hereit die für fie beftimmt werben» 
r 9 aten anzunehmen und an fie treu⸗ 
zu vH. 2 
9) Demmäch bis anher mißfällig wahrzu« 
nehmen geweſen, daß die Lehrjungen bey den 
—— und die Gaſſenlinder, auf den 
trafen in der Stadt umd in dem Vor ſtaͤd⸗ 
ten, noch immer vielfältig zufammenlaufen, 
allerhand Muthtvillen und drevel treiben, fich 
balgen, fehregen, mit Steinen und Koth wer 
fen, and), fobald 


fie Pferde kommen (chen, 
mit Veitfchen gewaltig fmallen, dadurch aber 
die Dferde zufammenfchredfen, und unruhig 
machen, fo, daß Reitende und Fahrende fich 
dft nicht geringer Gefahr anggefepet feben; 
ale wird Obrigkeitswegen die bereitd unterm 
öten Sept. 1786 ertheilte Verordnung wie» 
verholet, und den Handwerkomiſtern ſowohl 
als den Eltern der auf den Gaffen umber- 
fchrwärmenden Kinder in der Stadt und im 
den Vorftädten hiermit nochmals aufs eruſt · 
Jichfte andefohlen, doß ſie ihren ehrjuugen 
and Kindern dergleichen Muthwillen und 
Grevel weiter nicht geſtatten vielmehr fie 
vom Auslaufen und vom 
Halten, und zudem Ende fie, fo viel möglich, 
immer zu Haufe halten, und anf eine ſchick⸗ 


‚ur 


— 


Muͤßiggange ab- - 


Dre Ratb zu Leipzig. 


3), Im Intel. Bl. No. iſt Sei ; 
in der een Epalte die 23fte Ben * 
es vor ihm noch kain anderer beobachte⸗ 
—— Ba on, an % Ni in ber z2ſten 
: el aber fodann 3 
— 
achricht; Da durch unvorhergeſchene 
Hinderniffe dag te Heft des red 
Ülafes zu. des Hrn. D.%. R Buͤſchings 
€ BEIDERBUNG: bie IrRN MO MINE Dat ge⸗ 
tiefert werden konnen, fo geben mit nun den 
Hecren, Pränunteranten die geroiffe Verſiche⸗ 
fung, daß daffelbe in der bevorftehenden' Mie 
chaelismeffe erfcheinen mwird, und gegen Vor 
ausbezablung von 20 gt. auf das zte Heft 
dag zunerläßig zur Oftermeffe 1791 heran 
kommen und womit die allgemeine Charte 
von D tfchland vollendet feyn wird, hier 
und in Leipzig in Empfang nehmen fönm 
Berlin, den ıften Sept. 1790. 


Boͤnlal preuß. akadem. Kunſt 
9 Buchbandlung. * MR 


5) Bon der Meitiner Porcellainlotterie und 
von der tem Merſeburg· Lorterie, find Dias 
ne gratig, und Looſe zur ıften Elaſſe fuͤr 14 
Bm Jutell. Comtoir im Leipzig zu befome 
6) Verzeichniß der, den ıffen Sept. 1790- 
gezogenen 6 Nummern und 6 Hauptgewinn · 
fle der dritten Claſſe der Fünf und zwanzig⸗ 


ſten Leipziger Lotterie: 7 
963° zu 1ooohl. 


rrHauprgew. Do. 

50 Nachgem.: zu 20. Tbir. von — 
9639 bis mit Io. 9688, 000 '» 
R J Haupt⸗ 


J 


Ye  )ol ur 


A? 123* Not 24406 zu. ad « 
di — achgemw. zu Ara ap ak 
20. Mo. 24 £ . ; . > Der 
in ee why :2500ThE 
EEE: — No, 11852 u 3WO + 
“900 Nachgem. ju 9 Ehe: von. 
HMO. 853 bEEMmiNO.12052,5600 ; = 
"s z Hanptgen. Mo. 24209: ji’ 800: "=. 
24 Rachgew. gu 50 Tblr. von * © 
: ‚No24210 big mit RO,24233,1209- + 
‘1 Nauptgenn Mo. 13438 zu4000 ⸗ 
4600 Radgero: fu 6 Thlre. von 
No. 13439 bis mit: No. 
‚ 12638, 87600 
ı Hauptgerv. No. 3097 zu 2000 
100 Nadjgew. gu ro She von 7 
Mo, 3092 bie mit No. 3191, 7000 + 
Nachrt icht Mit Auszahlung der Gewinn · 
hen zaften Sept, gegen Zurädgabe 
er Originallooſe und darauf gebrachte Quit ⸗ 
tıing, der Anfang gemacht, weshalb die In» 
tereffenten, wenn ſodann die Bezahlung ders 
felben nicht prompt heleiſtet werden follte, 
erforderlichen Falls, binnen der im ı rien Ars 
tikel des Plans beftimmten Zeit, gehörigen 
Orts fihhjumeldenhaben. Zur vierten Ela 
fe, welche den 27ſten Det. gegogen wird, müf 
fen die Loofe, bey Verluſt derfelben, 8 Tage 
borhero und längftend den zoflen-Dtt., mit 
hir. 4 gr. renowirt ſeyn. Kauflooſe in 
Gernefdere Glaffe betragen nebſt dem Aufgelde 
11 Thlr. 16 gr. Leipzig, den iſten Sept. 1790. 
j Lotteriedeputation. 
- 7) Der bekannte Fraͤnkiſche Haushaltungs · 
und Wirthſchaftscalender aufs Jahre 1791, 
ortgefeßt und herausgegeben von G. 5. von 
orfiner, iſt erfchienen, umd im Jutell. 
omtoir geftempelt für 2 gr. 6 pf.zu haben. 
Er enthält folgende nüglihe Sachen: 1: 
Bon ber Luft; 2. Von den Dinften; 3. Ein 
bewaͤhrtes Mittel gegen die Lungenſchwind⸗ 
fucht; 4. Ein paar Worte dem fräntifhen 
Landmann wohlmeynend zur Bebergigung ges 
fagt; (die Fortfegung- ) Ahr dım Ge 
brauch des Kuͤhurins, ber — 
Aſche als Dung; 6. Eine alte Zeitungsnach · 
richt; 7. Ein ſeht merlwuͤrdiges Veyſpiel 


y „2 
. » 
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son dem großen Nutzen der Luzerne, (ewi⸗ 
ger, ober Monats⸗ oder Schneckenklee, auch 
Blumentlee genaunt.) 8. Vom Futterman ⸗ 
gel für die. Pferde; 9. Lebensbeichreibung ci» 
ned thaͤtigen Landwirths; 10. Nachricht eis 
nes ſehr nuͤtzlichen Vugaparatd zur Kleider 
garberobe; 11. Berzeichnig von dem Juhal⸗ 
te eines Waſchaparats, vermoͤge melden alle 
Arten Leinewand/ Flor, Stoff, Taffet, Struͤm⸗ 
pfe/ Hals und Sarftücher, mit einem Wors 
te, alle Arten feidene Waaren geiwafchen wer⸗ 
den fönnen;- 12: Medicamentum admirabile, 
oder vortrefliches Hünerangenwafker ; ..23. 
Nachricht von, der Wirkung des Tabals de 
grand Orient; 14. Verzeichnis der meiften 
Meſſen und Jahrmärkte. 
Art. VIL Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
1) Zur Beantwortung auf bie Anfrage, 
wegen ber Strobgelte dienet, wie der Stroh⸗ 
fabrifane Guͤnthet in Dresden, dergleichen 
fertige. Ein Zelt, dad 4 Ellen lang unb 
chen fo breis und auch Hoch iff, worunter 
alfo 16 Perfonen im Umfreiß figen fönnen, 
und in der Mitte Platz zu einem Tiſche bleis 
bet, koſtet 7 Ihlr. 12 gr. Will man die dus 
Fern Wände mit bumten Geflechte garniret 
baben, fo wird für 12 Ellen 5 gr. bezahlt; 
Die Winde follen fehr dauerhaft und gut 
gemacht ſeyn. Die Stangen und Holzwaͤn⸗ 
de läßt man ſich felbft machen fo ſtark man 
will, worüber bie Wände gezogen werden. 
Diefe Art von Zelten, follen gegen Wind 
Schnee und Degen ſichern, auch warm 
balten. : | 
2) Will man eine gute Kernfchule stehen, 
fo nehme man Wepfel- und Pirnferne, laffe 
felbige. gehoͤrig abtrocdnen, thue fie darauf 
im Srübjahre ineinpaar Gläfer Waffer, ſetze 
ſolche 2,.3 bis 4 Tage in dag Fenſter in Die 
Sonne, bemerke wenn bie Kerne auffchwel« 
len und ehe fie feimen, trockne man fie: in: 
Loͤſchpapier ab und ſaͤe ſolche hernach in Keis 
ben, eine halbe Elle von derandern entfernt. 
Will man diefe im erften Jahre ı Ibis 2 Ellen: 
— — —— 
verkaufen, eromme man 8 gr. für 
das Schock. u N Se 6. r } 
Rei re. or 
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Art. IX. ger ine 
; ‚oder zu kaufen g werden. 
1) In Ehriftian Gottlob Hilſchets Buch⸗ 
handlung in kLeipzig iſt zu haben: 1 
Ehrift al Unterthan, oder von dem chriftli- 
hen Verhalten gegen bie Obrigkeit; heraus⸗ 
gegeben von einem Prediger, welcher bem 
Obrigkeiten und — ————— — 
rHochachtung zugethan iſt/ 8. 1790. 29x. 
—— rider der Phyſik für diefer 
nigen, welche Freunde der Natur find, ohne 
jedoch Gelehrte zu fen, ıfter Th. 8- 1790, 
18 97. M. 3. 9. Ziegers Handbuch für an 
gehende Prediger und Eandidaten des Pre 
digtamts, in welchem vom der Verwaltung, 
Kechten und Freyheiten deffeiben Nachricht 
ertheilet wird $. 1790, 16 91. F. &. ©. 
Dirſchings allgemeines Archiv für die Laͤn · 
ber» und Veiferfunde, ıfler Th. 8: 1790, 
20 gr.  Yamefon’s neue praftifche Beamer» 
Fungen über die Verduͤnuungsmittel und ihr 
ve Wirfungen in befondern Krautheiten, 8. 


2790, 69r. — N ee 

2) Im Intell. Comtsir ift in Commißion 

zu babenz; Fraͤnkiſche Unterhaltungen zum 
Nugen und Vergnuͤgen; “Erziebern, Liebr 
babern der Geſchichte und Freunden des Gu⸗ 
gen, in Crädten und auf dem Lande, gemwid- 
mer; erſtee Baͤndchen, d ı2gr. Fraͤnkiſches 
-Yecdyiv; berausgegeben von Bütter, Keerl 
und Fiſcher, erfter und zweyter Band, je⸗ 
ber 20 gr. 
9) und wir-folften nicht über ben Gefal⸗ 
lenen weinen? Geſchrieben als der ungluͤck⸗ 
liche Jonas hingerichtet wurde, für 1 gr. 
zu haben bey dem Antiquar Nau anf der Pa 
gerftraße im Steinauerifchen Haufe, und Ira. 
Rumpf auf der Nitterftraße.: 

:4) Ben Johann Jacob —— aus Halle 
werden zur bevorfichenden Michaelismeſſe im 
Leipzig, auf der Kitterftraße im Kuͤſtner ſchen 
Fr age Fa —— —— — 

en ſeyn, als? 1. Fo ng der a 
meinen Weltbifiorie durch eine Geſellſchaft 
von Gelehrten in Deutfchland und England 
audgefertiget, 56. Shell, verfaſſet von J. G 
U; Galletti, gr. + 2. Ebendieſelbe unter 
dem Titel der nenerm Hiſtorie, 38. Dheil, gr 


ro( 


wr 


4. Auf dem nächfifolgenden Theil ſowohl, 
als auch auf jeden der kuͤnftig berausfom- 
menden Theile der. allgemeruen. Welthiftorie, 
wird nicht mehr, wie vorhin, ı Thies 18 gr. 
ſondern 2 Thlr; pränumeriret. +3. Ebendie» 
felbe in einem velftändigen und pragmati⸗ 
ſchen Auszuge. Neueſte Hiſtorie 275 Band, 
verfaßt hon D. IFebe Bret, gegen 4: Ana . 
Iyles forum & diverfis plan am.gemeribus 
omnes etiam minwtifimas earum externas 
partes demonftrantes, ad eruendum harum 
psriium charadterem genericans,, philofo« 
phiam botanicam- et generums afhınitates in- 
timiores a natura ftatatas, Vol, I, Fafc, Il, 
Tab; XL—XX, Auf. D, Al. Birch, 
Blumengergliederungen: aus verſchiebenen 
Gattungen der Pflamzen, im welchen alle 
äußere und felbft die kleinſten Theite Der Blu⸗ 
men gezeigt werden, um ihre mit den Gat- 
tungen zufammenbängenden Kennzeichen, ihr 
wefentliches Verhaͤltnis umter ‚einander umd 
die feinern natürlichen Verwandtſchaften ver 
Gattungen näher zu beſtimmen. Des erſten 
Bandes zweyter Heft.) Tafı XI— XXigrs4- 
5 MG. U Braſibergers Unter ſuchungen 
über Katırs Eritif der reinem Vernunft, arr$. 
6. ZU. Eberbards philoſophiſches Maga 
jin, zten Bandes 2tes Stücd 9,7. Ehe 
deffilben zten Bandes ztes Stuͤck . 5 
Neues Elementarwerk für die niedern Claf 
fen. lateinischer Schulen und Gymmalien 
Herausgegeben von:D. J. S Semler und 
Chriſtian Gottfried Schü, zter Theil. Deut 
ſches Leſebuch für die unterfie'Elaffe, nebſt 
den Anfaugzsgruͤnden der deusfchen Sprach 
funft und Kinderlsgif, zwote verbefferte Auf⸗ 
lage, gr. 8. 9. Ebendeſſelben hten Thals 
zter Band. Geographifches Lehrhuch für. den 
aten Curſus, zwote gang ungearbritete Aufe 
lage, gr: 8 10. GE, Fabrı') Elementars 
geographie, 4ter Theil, oder des: Scwiler⸗ 
Schüsifchen Elementarwerks, gten- Theil, 
zter Band unter einem befondern. Titel, zwo · 
te ganz umgearbeitete Auflage; grr$- - Ir 
J. &. A. Gallettis Gefchichte Deurfehlands, 
ter Band, gr, 4. 12, D, Sr; Dam) — 
Ing, — 
fange des Schmalfaldifchen Krieges — 


u 


tinfere Zeiten, arr. Theil, fortgefest von R. 
Ev. Senfenberg, gr. 8. 13: DW. Lawaͤtz, 
—— Buͤcherfreunde und Bibliothe · 
re, erſten Theals vierter Baud, zwote Ab⸗ 
theilung, gr.8. 14: Ebendaſſelbe unter dem 
Titels: Verzeichnis einzelner Lebens beſchrei · 
bungen deruͤhmter Gelehrten and. Schrift‘ 
fieller; Älterer. und neuerit Zeirene zwote Ab · 
theitung, ar. 8. 15, Titus Livius von Par 
tanium, romiſche Gefchichte von Er bauun 
der Stadt an ( ſo viel wir noch davon haben 
Nach Drackenborchſcher Ausgabe — 
und mit zweckmaͤßigen Anmerkungen und Er» 
läuterungen aus den Alterthuͤmern vetſehen 
von Eoliftied Große, 2tet Theil; 8. 16. 
», Chris v. Schmidt gen. iAdeck Reper- 
torium der Gefchichte and Staatsverfaſſung 
von Deutfchland nach Anleitung der Haͤber · 
imiſchen ausführlichen Reichshiſtorie. Drit- 
te Hbrbeilung, vonder Erwaͤhlung Rudolphis 
von Habsburg zum Konige von Deutſchland 
an, bis zum Ende der Regierung Friedrich 
des Dritten, 1273 bis 1493. Erfier Abfchnitt, 
Gefchichte von Rudolph's Thronbeſteigung 
atı, bis: jum Ende der Regierung Carl des 
Bierten,’ 1273 biß 1378, 07, 8.0.47, Eben 
deffelben dritter Nbrheilung, zweyter Äbſchnitt. 
Geſchichte vom Tode Earl des Viersen an, 
dis ur Erwaͤnung Friedrich des Dritten, 
1375 Did 1448 Na18 Job: Ebriftian 
Friedr. Schulgr Anmerfungen Erinnerungen 
und Zweifel über des rn. geheumen Juilige 
rath Job: David Michacht Anmerkungen 
—* Saar Vo des neuen 
ſtaments ee 4er ’ 
' ; ‘ arte: u ia) 
+3) Vorſchlaͤge zu riebtigern Caxationen 
— bey. Pachtsuͤbergaben/ 
* — * ” N 
In dem zoſten Stuͤck diefer diesj. Intell. 
Bl. werden Vorfchlägegefodert, wie dem Lin 
tefen; welches bey Taration der Güther-Jns 
Hentarien nur gar zu oft vorgehe, vorgebeugt 
werden könne, ur 
Es if allerdings an dem, daß * 
Taxatiouen immer ſeht ungewiß und | 
fend, und oft ſo ausfallen; daß der eine Theil 
Bee zu fung loͤmmt —S 


2060 


vor ſich und ohne den 


ur u 
Mach. Erfahrung dient ber Grund- 
barin, daß die —— denen an» * 


der Fr 
nicht von dem Gegentheil follten. beftechen ii 


find diet bey dergleich 
tion s.befonders. auch. bey Befichtiqurtg . 5 
Feldſchaͤden fo viele ‚und — dä 
es zu weitläuftig fallen würde, bier auch nF 
die gewoͤhnlichſten anzufuͤhren. 

Alen diefen ware vorzubeunen und die Miß⸗ 
bräuche wo nicht bollig doch groößtentbeilg 
ziverhindeen, wenn feinem Pachter Iren ſtuͤn⸗ 
dei feine Taxatores felbft ju wählen, 
müßten vielniebr in jeden Amte und Diffriete 
einiae Rechtfchaffene, in guten Vermoͤgens⸗ 
umftänden ſich befindende und daben mit den 
erforderlichen- Kenntniffen verſehene Maͤnnet 
ausqeſucht und zu Taxatoren auf beftänd 
Berpflichser werden. Soll mun ein Dachsau 
übergeben, Feldſchaden befichtiger, Grut 
cken meichäst werden 26.; ſo mählt Der, 
ter; oder. derjenige der über dergleichen 2 
baudlungen das Protocol zu fuͤhren hat, ſelbſt 

— S— 
was zu fagen, drey ſolche verpflichtete Tara» 
fie ernfilich ‚an, Ike he 

‚mb laͤßt 








toren aus erinnert fie 
reits abgtlegte 
Rr3 


3 _ u 
die Taration vornehmen, ohne daß es heißt: 
diefer ift von Seiten des abgebenden; jener von 
Seiten des angehenden Pachterg, und der 3te 
bon Seiten der Guthsherrſchaft beftellt; giebt 
Ihnen auch nachhero ihre Gebühren, und ver» 
rechner felche bey den übrigen Koften- 
Auf diefe Art wuͤſte fein Tarator auf wel 
her Seite er wäre, mithin fiele auch der 
Mahn weg, daß er fich zum Beten besjemis 
gen cheils der ihm beftellt und bezahlt, vers 
wenden müßte, und mamerhielte wahrſchein⸗ 
Jicher Weife eine mehr unparthenifche Taxa⸗ 
tion. Nicht zu gedenken, daß da fonftö auch 
wobl 9 Taratores beftellt und in 3 Schure, 
(tie man zu fagen pflegt) eingeteilt werden, 
3: Männer zu. diefem Geſchaͤfte genug find, 
und alfo an den Koften, an den Freſſereyen 
und an den genteiniglich damit verbundenen 
Lerm ein nahmhaftes zu erfparen ftünde. G. 
den ı2ten July 1790. —— 


Bemerkungen hber das z3ftediesj: Int. 
31; die Holstagatiomen besreffend, 
* 


Dievorgefchlagene Methode, Stammholz 
nad Klaftern zu tariren, verdient nicht nut 
eine nähere Seleuchtung, fondern auch wer 

en der daben bezweifelten Nichtigkeit der 
Eubifrechnung bey Tarationder Holzer, Wis 
derlegung. 

Stehende Hölzer, ſowohl nach ihrem koͤr⸗ 
perlichen Inhalt, als auch nach Klaftern zu 
tayiren, ift eineber nothwendigften und nuͤtz 

ſten Wiffenfchaften eines holzgerechten 
ale, teilt er nicht den Käufer oder Ber 
Aufer unwiſſend betrügen; daß folche bey 
den nichreften Jägern vergebens gefüchtwird, 


beweißt die tägliche Erfahrung. 


Um nicht einen jungen Jäger oder Foͤrſter 
von der Erlernung und Ausübung der Cubil⸗ 
pas Ba bey Taration der Hölzer abzufchres 
en, will ich deren fchen laͤngſt anertannte 
Nichtigkeit durch Berechnung eines Stam ⸗ 
mes nach feinem Enbifinhalt, aus ber im 
angeführten Blatt zum Mufter aufgeftellten 
Holztare hier erweifen : 

WIN ich einen Stamm ganz genau zu Klafı 
gern berechnen / fo muß ich-ihn als einen 
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gefürgten Kegelifo betrachten, daß ich. bie 
Yänge de Stammes bis an das abgefchnits 
tene Stuͤck annehme; d. i. ſoweit ein Stamm 
Scheite giebt. » Der Wipfel und die Aeſte wel 
che in-Bacfenflaftern gebdren, koͤnnen daher 
nicht zu Scheiten «mitgerechnet werben. 
Ein Stamm ı 3 im Umfreis, 495 Elle 


lang, fol 24 Er. $ cl. Scheicholz gegeben 
haben ne ; 


Diefer Stamm; beffen Peripherie 78.300 
enthält, hat zu feinem Diameter 24 Zoll. 
Meil der Bruch r? bennabe tinen Zoll aus⸗ 
macht, fo mollen wir den Diameter zu 25 
Zoll annehmen. . 
Berechne ich den Stamm als ganzen Ke⸗ 

el, fo erhalte ich zu ſeinen körperlichen Jh 

alt 162 Fuß, 53 Zoll und 5715 Linie. Als 
abgefürgten Kegel, kann ich nicht mehr ale 
87 Fuß fuͤr die Höhe annehmen ; fonadybleis . 
ben 12 Fuß Hohe für den Schopf, oder ab⸗ 
gefchnittenen Kegel, beffen Diameter-8 Zoll 
fen mag. Der Inhalt hiervon if: 2’ Fuß, 
11 Zoll und 428% Linie; diefe von dem In ⸗ 
halt ded ganzen Kegeld abgejonen, verblei⸗ 
ben 160 Fuß, 42 Zoll und 142% Linie. Da 
die Zolle and Linien eine Kleinigkeit. betragen, 
wollen wir folche meglaffen und find num | 
men 60 Fuß zu Klaftern zu berechnen. : 
ine $ ellichte Scheitllafter, 3 Ellen hoch 
und 3 Ellen breit, enthält als ganger Kir 
per betrachtet, 108 Eubiffuß. Won. diefen 
muͤſſen 13 biß 15 Buß für die Zwiſchenraͤu⸗ 
me in jeder Klafter abarzogen werden. Um 
fich von der Nichtigfeit diefer Rechnung ganz 
iu überzeugen, .barf man mur Staͤnme it 
fchneiden; folche berechnen; hernach 
auffpalten und in Klafteen gehörig einlegen 
laſſen; fo wird fich zeigen: daß zu ı Kiftr. 
ellichtes Scheitholz nicht mehr ald 93 bie 
95 Eubiffuß erforderlich ſeyn. Folglich kann 
man wegen Verſchiedenheit ded Holzes 94 
Eubiffuß für den eigentlichen Inhalt «einer 
zum ‚Klafter und. 14 Zuß für die Zwi⸗ 
—— — 
ige Berethnung e dbaß jener 
Eihmm 133 Kiafter £ ihres Echeihe 
Siebe; uudbnicht2 % Klafter geben Fann. 
waͤren denn alle Zacken kmit wo... 


fi ur 

bie Klafter deren Maas nicht beſtimmt war, 
aͤußerſt ſchlecht aufgefeßt worden. 

Bey Taration ganzer Neviere fann von 


de nicht wohl Gebrauch gemacht 
De Wollt man von jeder Sorte, ald: 


ſchlagbaren, mittel und gereinigten Hoͤlzern ze. _ 


i cker abtreiben, nach den daraͤuf ges 
ehr Klaftern die übrigen Acker tarie 
gen, fo würde dies Verfahren nicht nun eine: 
viel längere Zeiterfordern, fondern auth zum 
größten Nachtheil des Eigenthumsheren ge⸗ 
reichen. 

das Nutz⸗ und Bauholz nicht hoͤher 
—— wie der Hr. Verfaſſer ſagt, 
in Sachſen von ben wenigſten Forftleuten 
taxitt wird, iſt wohl nicht durchgehends ges 
ndet. . Im Gegentheil kann ich von bie 
ger Gegend verſichern, daß die im Klafter⸗ 
fhlag außgefchnittene Bretkldge und Schwel- - 
fen nicht nur.fehr accurat gemeffen, ſondern 
auch, befonders bie letztern dfterd 3 mal hoͤ⸗ 
ber, als in Klaftern von den Käufern wil⸗ 
It werben J 
*2 die Cubikrechnung iſt nicht nur bey 
ation einzelner Staͤmme der ſicherſte und 
— Weg, ſondern auch bey den aroöß⸗ 
3.8. S. Rnauih. 
* * 7 
* * 
orfichende Bemerfungen eingegan, 

a⸗ ". —— — 

Hierbey iſt gu erinnern, daß in be 
on diefe Bauſtaͤmme zu Klaftern 
aufgefchlagen worden, das Meffen der Peris 
pherie 5 Fuß über der Erde gefchiebet, und 
ift es ein Berfehen, daß im Intell. Bl. nur 3 

uß angegeben worden. Auch beftehen jene 

ldungen groͤßtentheils aus Weictannen, 
von fehr guten Wuchs und Länge, und ift 
dleſes eine befannte Sache daß die Tannen 


- In guten Boden, welchen dieſes Revier vorzüge _ 


ich hat, ſehr sefchäftig wachfen umd Nicht 

inte — im Gipfel als die Fichten, 

und komme der Gipfel auch mit in die Scheit⸗ 
Safter; Zackenklaftern werden nicht gemacht, 
‚weil die Aeſte oder Zacken, in bie Reisbunde 
gemacht werden. ie de 
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Es find auch dieſe Stämme vor den Fal⸗ 
In in ber. Peripherie richtig gemefien, als⸗ 
deun gefället, und dann die Länge jeden ' 
Stammes auch gemeffen und richtig aufge 
zeichnet, alsdenn it ein Stamm nach den 
andern zerfchniteen, geſpalten und aufgeſetzt 
worden, und iſt vom Jedem Stamme das an 
geſetzte Klafterholz richtig erfolgt. Die Urfach 
warum dieſes geſchehen, war, die Leute in das 
figer Gegend auf folche Weife zu Anh m 
wag ein folher Stamm an Kiaftern gäbe, , 
und wenn folche ausgefuchte Bauſtaͤmme als 
Bauholz verkauft würden, felbige mehr gel⸗ 
ten muͤſſen, als was fie nach ben Klafterpteiß 
betrügen. - \ hu 

Aber eine bereits befannte Sache iſt es 
auch, daß der förperliche Inhait einen Klaf⸗ 
ter niemalen ganz genau beftimmt werden 
fann, denn die Bäume haben nicht einerley 
Staͤrke, und die Scheite koͤnnen auch nicht 
von einerley Staͤrke ſeyn, und wenn eine 
Klafter 3 Ellen hoch und’ Jweit 94 Cu 
biffuß körperlichen Inhalt haben fol, fo muß 
felbige aus den allerſtaͤrkſten Scheiten befte- 
ben, und eben, weil man den Förperlichen 
Inhalt einer Klafter Scheite nicht anz 9% 
nau im Stande ift zu beftimmten, fo bat man 
auf vorangezeigte Art procedirt um der Sas 
che defto gewiſſer zu feyn, 

Die Eubifrehnung ift beym Forſtweſen 
febr nothwendig und nuhlich dag wird nie 
mand widerlegen. 

Daß aber ganze Reviere nicht nach Aeckern 
tariret und in Anfchlag gebracht werden Ednn« 
ten, da irret der Hr. Berfaffer gar fehr, doch 
muͤſſen e8 gefchloffene und nicht ausgelichtes 
te Reviere feyn; find ſie aber bon letztern, ſo 
iſt es beſſer daß die Baͤume geſaͤhlt und nach 
Staͤrte und Länge cubiſch berechnet werden, 
aber hiezu gehoten auch deute, die ein gutes 
Augenmaaß Haben. a X 

Daß auch an mehreren Drten in Sachs 
fen, die Nuß« und Bauhdizer wenn fie im 
ganzen Crämmen verfaufer twerden ‚faum 
in den re des Klafterpreißes fommen, 
ſolches ift gar nicht zu ldugnen und Finn 
ke viele Beweiſe davon angeführet ters 
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ig here er der He 

e in der haben 2 Thaler, nur zugeſchick 

‚Ba een." Ende ut berfendet wied, zahlen e Thlr. ı5ar. — —— fen einer S 

Die nicht Übers Zeilen beträgt, koftet ar. Dienttieute aeben nur 4 tt eimeln, von welchem 
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Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Sande 
—— zum Beſten des Nahrungsſtandes. 


Sonnabends den i8. ‚September 170 





Ar, 11. Sachen, fo zu verkaufen find, 
“der zu Faufen gefücht werden. 

A Stůck Schaafe zur Zucht find auf 

dem Kitterguthe Großyoddula an der 


Gaalt, zu vertaufen- 
deni terguthe We bey Mer» 
ei —— — —— billi ⸗ 
eiß haben 


a) In bevorfichenber Meffe wird das be- 
rößnıi Jägerudorfer:: Pferde + Dräfervas 
tig. und 3 * — 
gemachtes, e derglei au a 

wird,) zu finden fun unterm Hohenthalis 
fchen Haufe, am Markte, in wer Gityel 
en bie ganze Büchfe für u Thlr. 


8 —* Be Ranfaonne €. ©. Heifingerd 

aan in > tan 

t und aufti in Eommigion 

FR u wine, 18 oh liche und wahre philo · 
curiret 


zen b Chiragra, Gonagra — 
gra ara in fünger —— iſt es —2** vor 
£reflich in venerifchen Kranfheiten ; ein fohert« 
les Mine ic auch m Echarbod, im 


Gehe Dem für ai und 
zu toten, — * dem 
bar ausg — Krebſe; im falten 


bern, bey Berftopfung bes Getröfee, dir er 
ber und Milz thut Feine Acſeney beffere und 
—— Wirkung; bey allen weiblichen 

ankheiten thut es ausnchmende-Dienfe; 


Enge 
Sr Dieb 8 gen man 
——— deſen —* —— 
Gebrauch beſaget ein Mehreres dag Babe ! 
su babende Avertiffemene: Das Gla 
San area 
* fpanifche * un 


balfamı, * ir DObhnmachten, 234 
Nutzen gu gebrauchen 


ses: 


Art, V. Perfo 
werden, oder 
den. ; 

in Frauenzimmer, 


ſo in Dienſte g 
ienfie und ee 


22 Sabralt, von pur 


RS und Erziehung, in allen meib*. "im 


Jichen —3 *8 den 
beſten Zeugniſſen wegen Ihres re affenen 
— Charaktere Se eden, munkht 
in. oder bey re alg Kammerjuitgfer ober 
Yucgeberin-norr Gefelrchäfterin in Condition 
zu geben. Dep der Madame Kaspari in Auer, 


bache Hofe, kann man nähere Nachricht vom! —8 Geſchmacke. 


derſelbe trhalten · **4 
Ars Vi, Mperriffemenie 
1) Auf dem Wollmarfte im Eicbensyerba 
den ten September, 
6 Thlr, 12 gr. berahlt worden, und in Pret ⸗ 
ein den ten Sept. mit 6,Thlr. 6. bie 4 gt, 
2) Künftigen Donnerdtag, als den 23ften 
" September , wird die bereits oͤffentlich ange» 
Fündigte Dechfelmafchine 8 Tage lang, for 
wie fie im Großen erbauet worden » allbier vor 
dem Seethore beſehen werden können. "Man 
maun ñch biesfalis bey mir in No. 72, auf. 
der Sergaffe, zwey Breppen hoch, melden. 
Nach die ſer ae wird fie auf das Amt Do» 
Brilugk abgefuͤhret/ umb bier wieder eine neue 


Dee Commißionraih Riem. 

? u 4 k ‚in Dreeden. 

: 3) Zur gten Elaffe der 25ſten Leipziger Rot: 
$erie, find 


3 Looſe No. 21511. 21512 und 
41516 verloren gegangen, oder aus Werfes 
Hin in unrechte Hände gefominen; damit fie 
min miemand-an ſich Faufe, ſo wird ſelbiges 
zur Sicherbeit der wahren Eigenthuͤmer bier. 
wit ͤffentlich bekannt gemacht: 

4) Das Journal des Lurus und der Mo⸗ 
din vom Monat September. iſt erſchienen, 
amd enibdit folgende-Artifil: 1. Schwer 
zerfche. Lebensart zu Ende des a7ten und 
mien Jahrhunderts. L. Fuͤrſtenſparſam · 
Fäit: im 16ten- Jahrhunderte. AL Die Er⸗ 
findung des weiblichen fahjchen. Haarputzes; 
— —— N Zee * 

‚ee; eine-morgenlänbi r⸗ 
ählung. V. Theater. Yl. Moden · Neuig 
keiten: 3. ang Deusfchland; 2. and Eng. 


*- rem. VIE, Erklärung der Kupfer 


iſt der Stein Wolle mit: 


a od! ae 


land; 3. raus Ftautreich VII. Ameuble⸗ 
ment: Kine neue’ Att von “anti 
a 

Ew ſe von neuer. Forum, mit dl 
nem Parafo! Al’Arabesque, . Taf.25. Zzwey 
weiblicht Buͤſen und zwar Sig. T5- eilt 
Lendnerin; Sig. 2. eine paiian; beyde 
mie Berfchiedchen Moden -Dremigkeiten, Taf, 
26. Muſter Don einer mine Urt Tapeten⸗ 
bordüreh, um jigigen roͤmiſchen und neapo⸗ 


ud ehiefgen 5. Taf. 24. Eine junge 
in einer ,C 


Der bekannte lauenburg., Calender iſt 
nun aufs Jahr 1791 erſchieuen, und ig In⸗ 
tell. Comtoir jauber gebunden für 16° gr. zu 

haben. Der Inhalt deſſelben ift folgender : 6a 
„.nealsgie der vornehmften jeßtlebeuden fuͤrhl 
Perſonen in Europa ;, Erklärung der Wonats⸗ 
Aupfer, melche von Hrn. Chodowiecky geſto⸗ 
chen, aus: die Andianer in England; von 
der Wahl und: Kronung eines rdimfchen Rays 
fers oder Koͤnigs; Feſt der ‚Gidder ;. Ermah ⸗ 
nungsrede cined alten Mericamerd "an feinen 
Coha ; große reibeaftärte Durch Uebung Ira 
langt; kurzer Abriß der: brabantiſchen Ge⸗ 
fchichte; Vergleichung der Meilen; Meilens 
zeiget „ Voftberichteund Berzeichni der Reſ⸗ 
fen und Jahrmaͤrkte. 
6) In Dresden, auf der großen Brilder 
gaffe, im Waltherifchen Haufe, ı Treppe boch⸗ 
iſt zuhaben: ‚Ein Catalogus von theolagi⸗ 
ſchen, philologiſchen, philoſophiſchen, hiſtori⸗ 
ſchen, und in noch mehrere Theile der M 
ſenſchaften und Kuͤnſte einſchlagenden S 
chern, Landchatten, Vlans, Riſſe von Städ- 
ten, Feſtungen, u: ſ. w. welche Mittwochs 
den t7ten Rob. Segg. a c. ‚dafelbfk, ‚gegen 
gleich.baare Bezahlung. Öffentlich, verauctis⸗ 
niret werden follen, a. 65 al 
v7) Nachricht:.: EB. find feit einige. Zeit 
wiehrere Sammlungen non Predigten werfchies 
dener Gottesgelehrten veranftaltet, und, ber« 
ausgegeben worden, die mit vielem. Beyfall 
aufgenommen, amd gewiß nicht ohne Nuten 
und Segen in den. Stunden der haͤusli 
— * * * —— weil Wa * 
eiten, die ſeder in feinem ähm eigenen Ge 
fichtepumsse. betrachtet, wegen br Benni 
altig⸗ 


Be )0X 


— — eſto Teiche 
Man glaubt, 
Sammung von No en⸗ 


—— 
vr Eius 
af cine 
—— 


und hben 

tehrten ebinfall® Berfoll finden 
wüurdiger Gottesgelehtter har ſich d 
fehlöffen, wicht allein die beſten € 
ſchriften inte olntofers 
nrulferg, 7 Eeilers ik 


teen Bey der Aus; 
en mie mar dar zuf debacht 
Wwas dieMel 


dieſer 
——— 
—* — — 


u Mäunee wer 
chend de —— ein guͤnſtl⸗ 


A * — 
* ee immer beffer, — 8*— 


werden, ſoll hoffentlich feine Beftiedigung * 
den; denn man trift dag zuſawmen an, was 
jo wuͤrdige⸗ aufgeflärte Männer in den beften 
und brifiaf € Stunden Ihres Lebens gedacht 
und 2 haben alle ‚die edeln und er, 
bab Wunſch ihres’ Herjeng, wenn fie 
s.cin Anka —— ie 

"ein ng. 
Sammlung von 

—— dis ame 

as Werk erſcheint zum neuen 

br. Nah und ſoll anf! ſchones —— 

in ar —— 

— —* de. werden: os 

Kin des —2* ann man fo genau hoch 

ag 28, um den Preiß 


ben, 
ri 


eten gr beſondern Bor 





Hichen Lebend beygefügt - 


ur 3 
: Bias —* 


Wer ſich ſonſt mit ammlung der 

ranten befaſſen will; ‚erhält vom Than 4 
Hr. Provifisn, "Die Namen, die de 
ah ——— —* man bie 


Oetobers dieſes es einzuſenden 
m A f 

—— Dresden, in — 
TREE 
es DH Mufifalifche : 

en eines. bo Anjiger- „dat Beta 
eich biermicden gwcyren Tg: 
——— * 


Angloi —— mebft einem 
——— —— 
Man kann in dem Imeln 
* —*2 Huſcherfchen — 
allhier⸗ in den Beckmannſchen nee 
lung in Gera, bey dem Hrn. 
und. Organiſt Engel in —— 
bey mir ton, ( wohnhaft vor diem ' 


there, bey 

— 3 De en * 
12 91; Eäthf. darauf pränumeriren, ner 
her iſt der —— i6 gr. Wer auf 
weyten Theil pränumriret; und den RR 
noch wicht: beſttzet, erhaͤlt folchen auch noch 
EEE Ve. ebenen aa RR 

p n anten * 
druckt. —— 17 Ko 


her Farm 


‚u Aztı VIL Se 
7) Nächftens werden eine oder” 

—*8 Liede: Wir glauben de 

—* ——— durch Eee Slatter· als Er 


Ya) —— — 


ca 


— A 
m rift, we d 
tons far + Marne . — wen Tie 


tel führt: Les Moyens les moins onereux 
Arfetat'er aux" BER de conftruire er 
Ss a2 d’en-- 


wo 
rg A! ße Chebsins; Befrige 


würde 
an längit einen fi den R Land. 
— —5 Di Hal 
Tiſſot iſt nur fuͤr Pr * 
—* in Dörfern brauchbar. „Auch der 
Gutes enchaftende ju München heraus · 
— Balerndocter van Grill iſt nicht 


‚und dag Noch» und Hülfebüdy * 


It einiges brauchbare. dahin gehö ⸗ 


kann man von 
DBanereniann 


fen auff 
ber vi den Medicum nicht zu fich kom⸗ 
men Saffen fann? Ein folches Buch, was in 

drfern ausgetheilt werden koͤnnte, würde 

ohlthat fuͤr das menſchliche Geſchlecht ſeyn. 
Es ſterben viele tauſend Landleute ohne 
* ng en oder durch falfche fogramtate 


‚A „Ya Anfrag * 
3) Sollte die Eeite 99 der diesj. Int. 

idee machte, und nahen nach 
Kan richten mit großen Nugen in 
—88 —* — Art, * 

Tafelzeug in fuͤn m zu 
3 den Borrheil 5 man aß die 
Be eg Art gebleichte — Menu 

Haltbarkeit 

: v td, daß die Bleiche nach ber 
alte — Art, ein Drittel dir 
ae: Und, Danerhaftigkeit, der Leinewand 


* iſt f vielen Ritterguthern 


die Rindviehzucht ſehr 9— tet u 
—* vermehret worden, Sb tin mohl —9 A 
Be Künde, daß die Dann in gleis 
cher Maße vermehret ſeyn follte, ſo 
che3 doch nicht überall zu bemerken, obgleich 
biet und, da der Futterbau mehr, betrieben 
worden, Ben genauerer Unterfuchung 
* ſich daß meiltens die rechte Temp atiır 
ehftandes und des Ackerbaues nicht. 
——* worden. Denn mo. —— 


v⸗ yet 


iſt ſol⸗ 


u 


halten weich .üben 
— 8 —*246 


men ſollte. Sollte nicht ein — 
wirih hietuͤber gute Regeln und 
auch Belehrungspunkte, theils 


lung / theils zur Beſſerung missbej 
un, als warum man bitiet4 ı- D- 






abfeiter auf ben. Schlo —— 
tene 57 drucken a We 
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een nes 117 
fauft. Menfebenfrennde, die zur 
diefer Fe lichen und zur er ei 
wohlshätigen Abſicht etwas beytras 
len, koͤnnen diefe Predigt. außer 


haben, in — wo 8* — 
yın 


in Leipzig, im Inte 


—B —8 bey 
Hrn. Buchbinder —— Ele —* 
e eg) geringen —— 

2) — — — 
zu baben: Diplomatifche Nacht —* 


licher Familien/ als ‚derer von, 
vom Anfelmanız, bon Beulwitz 
nat, Conday de Warterfort, non 
von ‚Gersdorf, von Groſſe, 
von Noftis, von Uechterik, von 
und von —— Seen, ; 
ben don. A 
si Kr. Dr Brain net 
4 
tereffanten mit Biel Hr DR a ve 
Werts etſcheint iR: er 17914, uns 
X, ug X * 


ı) Ueber die —— 
Bewächfe, welche zur Di 
gebraucht werden. (*). 
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Särierung unt ·Waſtung des Viehes 
— — daß 3. E%in Korb 
vor Wi ſchaff⸗ 
43 ein —* 


ion * Her er —12 Frau od 
agd daſt aher dieſer Unretfchied. von‘ 
rd der berruhre If wielldicht 
don vielen noch uicht Oberdacht und 
iR unbekannt nie ſich dieſe Ge⸗ 
** in heran des Gewichts gegen ein) 
8 * der Schwete richtig 
Ren Seffimmen zu Pe 
—— 


wachen de 


5536 —* 


Ka —— Alle 
1 — fie 13 dieſes Cubif· 
ma ‚eindrängen ließen Dev Öeransragen: 
ei wu de darauf ebenfalls geuau als 
Hefchnitten, amd — —9* —* nn 
ar epaßte, einen Eu ten r 
it A Pa pfenzieher berausge;ogen, nach. 
— aber * einer kleinen Waage forgfäl- 


tig ew 
"die Schr e einer jeden Sorte iſt in der 
beigefügten Tabelle beſtimmt und witthſchaſt · 


liche — eg von hun —94 
er- mehrere iche und anwendbare Ko 
5 ck ———— Ich bemerke dei; 
file nor blofh daß wenn gleich die Diffe 
rehz des Gewichts. bey kinen Eubitjoll nur 

he felbigedoch Genen roßen 
Onänrität ſehr beträchtlich wird, daß man 


alfo wohl thut, Wenn anderg ein Wirrzelger 


waͤchſe fich in einer Genend fo gut wie das 
andere artet; denen ſchwetern vor den leich · 
- fern im —— und der Fütterung den Vor, 
va ie wie fich nachſtehende Wurzel» und 
Ruollingersächfe in Biersichte gegen ein 
‚ander verhalten, 

udi uent· Strup * 
z weiße Rübe wiegt I... 

gg von 17655... M u — — ‚von 44 


5a von 2769 nahm 
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—— Se 
Deren 4 on, 
r os { y Me FR 
3 Sangen (Runfelräbe, Re. * 
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„E Düraberger Ka i rt 

(große Viehtar 5 ——— 
Drdinaire Kartoffel Pe er 5 
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* Auszug aus der S3ften Anztige dee 
Beipsiger SEonomifchen Socierät in 
der Michaelismeſſe 1789. . 


Bey der unterm ı3ten October t 
ri —** war die * 
der Gefe t die Aufnahme 
der von der Hauptdeputation vorgefchlagenen 
Mirgtieder, und es wurden mit Fi 
—* gewaͤblt 1. —— 


——* Breitkopf, Andier zu Leipe 
Hr. Chriftian Fried ih Ei Kauf. und 
Sand ed Wittenberg; 2. zu imländin 
ſchen Ehrenmitgliedern: Hr. D. Anton Hein, 
rich Ludwig Bruhm, zu Cpemmniß; 3. 
waͤrtigen —*2* — Hr. 
Procop, Reiche nr von Lazansky b. - 
von Budoon, auf Chiſch, ee 
pe Stechar und Rabenftein, F. f. wirft. 
eheiiner Rath und Kämmerer, 
in und En, der £ f. Landrechte, 
= Obriſtlehnrichter im wege Bihe 
* a ri t. £. dfonom. patriot. Gefell —* 


933 ’ 4 ar ll ur 


wie auch der boͤbmiſchen —B— 
nr —* igl. 

u imer Math und Ganzlerr bee Uni⸗ 
— —3 Ey araf von 


Sr. Frehhat von Stoſch 

KL ch Sala inside 
i reiſes in 2 efien, Sr. 
——— Pohlniſchbortſeben und 
Heintzebortſchen, Hr, Wilhelm Chriſtoph Hol. 


arutenmaßige Nefignation des Hru. ‚gebe: 
— * Freyhertun von Fletſchet und des 


auptdepuration: und es fiel durch bie Mehr⸗ 
Fr der- Stimmen die Wahl auf den varber 


genen. geheimen Kriegsrath von Broitzen 
und: den. o 
ig chrungsführern abgenommen und 
bie 
Don dem Demäbungcan melde die 
Haupideputation ⸗ in Verein gung mit, ben 
eekaunmlungen, 94, Erreichung der Her 


nenen Heilmitschs, mider Das, Dit“ 
hen der Schafe, woritue mich ae 6 


ne Ge ſo tief % fr 
— veſchluß derſeiben 
nes neuern Trepanitver 


Silcher u Ceipgin; Des Deoielbe im {ent 


ben. au Hru Kommißieurdth, R 


eheilg hate gedarbt uud «feine Kigel n. 


im Auszuge berocfuůgt. 
Der Ht. Matbemati 

bel in Lapzig/ hat det ſch 
ſtrument übergeben, mit deſſen 
tijonfalten Boden die Hohen dei 
gemefjen werden koͤnnen· Den 
füben iR febr, einfach; 19-25 
Rechnen noch zu Zeichuen 


man eine Dobe Damig gieſſen wil. Al 
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bem erfuudenen anderip nice. f 
und niemals ſchwankenden 


veranfaltet, durch welches manzmgkeid,ıfos 
een und 


wohl.pom ‚horizontalen, als. dem: 
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Stabe, deffen unterer Theu ſtau⸗ 
zum Geben zu gebrauchen i. 
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gleich werden von 100 Sam 
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55 ai: —9 Rech Ho Gt⸗ 
waͤchſe dh 8 * dunte?- Gewisheit 
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un Were Kräutern 8* 


Alk feit Errichtung der uſchaft 
„au Geninftänden, fol! um 
afphaberifchenr Rubriken ein Aus zug go 
En auch das Werzeichnid fänimel. Mit 
lieder Smertiat werden, und afB der Bft 
il der ern Gefelich 
der — was bir herr verla 


terfr 


cr 


2 chmitten, ald24 Pferde daſelb ſ de 

 ndthig haben. 

\ e "rarh von Breker hat 8* 
* —— 6 und Be⸗ 
rbung (**) von —* —* eg —* 


——— Don diefem Kusferumd datt a 
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mas ae * 


Eanmendarte — der — 
Modeli 5 
— —— a ein Reden von 


au are angefo nd ume 
febr einfach ieh e 
adel zwi ifchen ji Ehen 
gm Keichtigteit —* jt und nie · 


vn. ir bie Hauipedeputation. vor 
einem " Ai Drauverftändigen und 
— — rn. Aug. Piezfeh em ſauberes 
rauofen erhalten; derzis- 
= — deswegen von ihm eiugericht 
totif Der weſentlicht Worth 
Mur jur Gnuͤge bitanıt if. 
Knie e Holzerfparkis, auch daß eben 
gut — als Holz zur Feuerung 1 
werden und — 
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Sachen, Me sc“ ‚aerPadfen fi find, 


ERoder ih kaufen geſutht werden 
Fi in Mer ein — am Mark. 
I morinnen ne zuben, 2 EScubenkam · 
ern, —— eKanmern 
Fa Boden; ein ehren 
rialhandlun 
Zen ein Hofraum befindkich, aus freyer Hand 
zu) verkaufen. Nahere Nachricht hiervon 
giebt der Uhrmacher Maudrich dafelbik« 
2) Auf dem Bauch ſouſt Krumbhaari⸗ 
ſchen werke vor dem Flofchore, find fri. 
m Katpfen, Hechte und —** im 
en und einjein, zu verkau Auch 
—ã aſelbſt alle Sorten ponBäume zw; billi⸗ 


= Vreißen ju baben. 


) Auf demn —— vehln b Me 
thay Mind eine große Anzahl ſunge Ellen, 
Too! bis 1000 Schock, zum Berpflan; en in 
berfchiedener Größe und auch zu verfchiede. 
nen Preien, zu vrrkaufen, und werden in 
—— ganzen auch mehrern Schocken ab; 


en. 
Gottfried Zapf aus Far ih macht bike 

dur feinen! Einen Serum und Sreanden befanut, 
er dieſe Meffe Yeind der —— 


= in‘ 56 rahmen, Kon. 


Am — ——— V —— — —28 143 


’ 2 Kuͤchen, ) 
‚getrieben worden, 


— np andern raren Büchfeh, BT 
B* Piftotenbeftcher )_ auch * 
l, ee eg Baliften oder‘ 


— * Ge Ein 
der —* Gebrüder van der Bed * 
gegen über- Er bittet um geneigten ‚Dur 


ſpruch 
5Y Die Hanndverifche Siegella btit em · 
pfiehlt ſich dieſe Meſſe mit * —— 
von allen Sorten Siegellack in’ vorzüglichee 
Bits und zu feffgefegtenbilliaften Pr 
—— Kam Martte unterm —— 
.6) Dep u von Berneck u 
alfhier, find wiederum bie gr u arählig 
Blumen gewaͤchſe aus Haarlem angefönimen, 
al8 gehen in. unterſchiedenen Gortim 
is — Huch Kit 
ji und fsarh übenden Tulpen, Rantinfeln, 
mationen, Taertfen, Nartiffen, Johaine, 
ee er ar und — 


a n 
grat is 
1199) Kr SUR Y.CE, 
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996 ur. 
gratis zu befommen, und haben fich bie Lieb⸗ 
baber prompter Bebienung ſowohl, als fris 
scher und gefunder Zwiebeln in billigften Prei⸗ 
Gen zu verfichern- Er Ba 

7) In diefer M 
camente des Hrn D. Unzers in Altona, ale 
Daß weiße — a 9 gr. Digeſtiv⸗ Eſſenz 
aııgr, Bidceral- Effenz aà 9 gr., und bie 
abführenden Pillen & 16 gr. , frifch und Acht 
Im ntelt. Comtgir zu haben, wo auch aͤch · 
ter fächfifcher Seifenſpititus in Glaͤſern zu 
297.5 pf. und 5 gr. zu bekommen iſt. 

8) Bey €. 8. Heifingerg Erben auf der 
Burgftraße, in D Joöchers Hauſe, iſt zu 
haben: 1. Daß herrliche und ſichere Huͤlfs⸗ 


mittel, welches für das maͤnnliche und weib⸗ 


liche Gefchlecht beſonders eingerichtet AR, und 
bey allen Zufaͤllen und Krantheiten ohne Ge⸗ 
fahr baldige Hülfeverfchafft. Atme, fo-ts 


nicht bezahlen können, befommen es gegen“ 


Atteſtate gratis Das Glas koſtet 4gr. 6 pf. 
2, Die Uxiverfalpolgchreftpillen , welche den 
Körper ohne alle Leibesſchmerzen larıren; 
die Portion 7-97. 3. Ein bruſt- und blut 
reinigender Schweizerkraͤuterthee; das Par 
t 5 gr. . Derglachen Blumentbre, 7 ar. 
4. Eine gelbe Mund» und Zahtstinerur, rock 
che die Zähne von allen Unreinigkeiten ſaͤu⸗ 
ber, weis und feft erhaͤlt, auch durch Gur⸗ 
geln die Geſchwulſt des Halſes und Zahn: 
fleiſches nebſt dem uͤbelriechenden Athem ber 
nimmt; dag Glas 7 gr. 5. Das ſogenann⸗ 
te Prinzeſſinwaſſer; es ſaͤubert und reiniget 
die Haut von allen Arten der Flecke und Kun- 
jein.: und verfchänent diefelbe, ohne. Daß man 
Die.üblen Folgen der fogenannten Schminfe 
dabey zu befürchten hat; die Flaſche 7-gr. 
Briefe und: Gelder bittet man franco einzu⸗ 
fenden, auch etwas weniges für Emballage 
Ddeyzufuͤgen. 
Arc in. Sachen, fo zu vermiethen, oder 
30 verpachten find, oder, zu pachten 
gefücht werden. u 
- Sneiner an den Markt ftoßenden Stras 
Se ift 3 Treppen hoch, eine oder auch zwey 
Stuben, die ganze Meſſe hindurch, zu ver» 
mietben; des glei hen find auf diefe Zeit auch 
in.dır Kloßergaffe, eine Tteppe hoch, «in 


} 
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ichaelnieffe find die Midi. € 


2 


paar Stuben zu finden, wovon das Intell. 
Comtoir Nachticht giebt. 
Art, IV. Gelder, fo auszuleiben, ode 
*? gefüche werden. Or, 

Anf ein in Thüringen gelegenes Ritter 
guth von 36,000 Thle. gerichtlidy beftätig« 
tem Werthe, werden gegen 3 Procene Inte⸗ 
treffe 15000 Thlr. Eapıtal in ein oder zmeen 
Eummen, auf ro oder 15 Jahre mit land« 
und Ichnherrl, Gonfenfen, auch aller ſonſt zu 
verlangenden Sitherbeit, binnen 3 bie 4 Mo» 
naten, zu erborgen gefuchet, Die gerichtli» 
che Taration des Guths liegt im leipziger 
Jutell. Comtoir in forma proßante jur Ein. 
ſicht bereit. Uebrigens werden dıe Herren 
Darleiher refp. gebeten, ſich über Lungen» 
falja, oder über Erfurt, oder über Gotha, 
„an din Hra, Geererair Wefeld zu Oräfen, 
+. tomta zu wenden, don welchem fie mit allır 

— nothigen Auskunft verfehen werden 

ollen. 

Art, V, Perſonen, fo in Dienſte geſucht 
werden, oder Dieniteund Arbeit für 
ben. — 

1) Ein junger unverheyratheter Menſch 
son 23 Jahren, der im. Schreiben und Rech⸗ 
nen, auch in ber Ockonemie, bey ‚ber er von 
Jugend auf erzogen, worden, wohl erfahren 
ut, wuͤnſcht ale Verwalter in einer Landwirth⸗ 
fchaft, oder auch als Bedienrer, oder Marfte 
belfer unterzufommen. Er bat gute Atteſta⸗ 
te aufzuweiſen, und fann den Dienſt alle Ta⸗ 

antreten: Geinen Aufenthalt kaun man 
im Intell. Comtoir erfahren. ! ©...“ 

2) Es wird zu Weihnachten. dieſes Jab⸗ 
red cin mit guten Zengniſſen verſehener Res 
vierjäger auf. ein Nirtergurk, ſo eine anſchu⸗ 
liche Waldung, befenders von kiefernen Hok 
ze, bat, gefuchet, der noch. in den beften Jah⸗ 
ten, ift, Das Anſaͤen der Hükerzingleichen dag 
Auszählen und Tarirem der Vaͤume und ihr 
ren jährlichen Zuwachs zu berechnen verſie ⸗ 
bet, aud) einige Kenntniſſe von dem ufnein. 
ban hat. Wer biefen Dienſt anzuıreten Wil: 
lens ift, fann feinen Namen und den Ort ſei⸗ 
ned gegenwärtigen Aufentholts ‚binnen bien 
und der Zablwoche im Inteh, Tomtoir ans. 
zeigen. ET er Y j v 24 
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Art. 
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n 10 nt? = Art VT.  Aversiffemenes. - m. —V 
Cammereredteaſſen · Siebungslilte Michoelis 1790. 
— — ———— — 
2090 Thlr 500 Ohlr. 100 Thaler so Thaler 
Capital. | Capiral, Capital, Capital, 
A. 1 Aa B- “ Bh, ET Ce D. Dd 
No. | No. IINo_| No] No, No. ı No,| No, | No. | No. | No, II No, | No. No, 
11 199 350711 107.3106| 273471] 6618l10245 431 401359r 
72 513618] 125,326) 105,3507| 6694 10321 9r| 105/3589 
192 374011 282] © .&| 20313628) 6772110335 || 2311 152 3733: : 
263 599'3766/] 350 29613670) 6827110384] 7333|. 32213852 
416 632|3798|] 380 — 4os| 35613878 
498 403 47013785) 6920|10556|| 4502| 39714062 
534 407 533|3840| 7172110603] 553] 44214272 
62 437 63913939] 2227|10627|| 6855| Grujgage 
7591024 449 65914042] 7407]10644 . 82514383 
617 8083/41091. 3613107414 84114398 
n 655 81514191] 668 10765 948 4488 
‚751 9284212] 7688110891 ,5. 97114698 
866 97014355] 7761]10894 1111/4893, 
954 122614552] 7973|11377 1195/4960 
togi 133314852] 8052/11433 164614989 
1085 1338149318 Soyolrt5o1 1653.5009 
1123| 1154914941] S135[11531 18085138.) " 
1126| [157214944] 8534111678 194415402. 7 
1183 167515035) 8619|11718 540410 
1280 170715261] 8693!11$07 209215424 
1364 185315268] 8710111854 21715520 
1407 135915320 877811868 2131)5527 
1513 195913356| 8366:12077 221915582 > 
1530 197215571) gaıglızalı 2349| 5658 
1707 210615710| 9382]12334 47015736 
„' 1735 217815823) 9614|12420 74815796 
: 1812 223615946] 9678112483 a77rılst2g 
1953]- [2240/5887] 9692]12574 216 5651 
2080 225415957] 9709| 12678 5867: 
2202 2414/5990) 9773]12760 
ur 2269 2453/6051] 9715 
—R 2405 2739/6209] :9840 IR, 
99 — 2572 27496364 99ralın run 
2 2586 2940,6396 9959 jko3 
\ 2690 3126 6470 100565 
2770 3141 6512 10168 
12797 33876518 10210 rn». 
Nota, Die in gegenwaͤrtiger Ziehung herausgefommenen Nummern werden u Oſtern 
die Zinſen — Michaelis a e⸗ aber, nichtminder die auf SieBeniehn Saler lau 
“sende unjingbare Capitalſcheine ſab Lit. E. bis mit No; 5ols, Yon dato an bezahle, 
und iſt die Oſterniehung des Fünftigen z7gıften Jahtes anf deu Montag wäc Quaſimo. 


i feſtgeſetzt. Dresden, am 20. September 1790 
en Sur churfuͤrſtl. ſaͤchſ. — — verordnete Commiſſarii. 
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2) Ein 
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2) Ein Mann in einen Dorfe in der Herz 
‚berger Gegend, mit Namen Martin Broees 
gen, welcher vom Krebsſchaden an.der Hand 
vieleß gelitten, und endlich die Hand fich hat 
müffen abloͤſen laffen, bittet chriftliche uud 
mitleidige Menfchenfreumde, die ihren leiden 


den und dirftigen Mitchriften gern mit, der 


Shat, Liebe bemeifen, um ihre mohlthätige 
Unterfiägung, da er als ein armer Mann 
richt im Stande ift, die aufgelaufenen Kor 
ften der Operation und langwierigen Ders 
pflegung aufzubringen. Das Intell. Com 
toie ift bereit, die Wohlthaten, welche mit- 
leidsvolle und gutthätige Ehriften zum Be 
ſten diefes armen Mannes gütig beytragen 
wollen, zu fammlen.‘ 

3) Der Fuhrmann David Schubert aus 
Seegel bey Luͤtzen, welcher ſich Schubert von 
Pegau genannt hat, von lleiner Etatur, ſchwar⸗ 
Jen Haaren, dicken und pockennarbigten Ge- 
fishte iſt, und mit einem ſchwarzen leinenen 


Kittel, rothem Bruſtlatz, blauer Jacke, Stie- 


feln und rundem Huth belleidet war, hat 36 
Geritner Zucker, fo derſelbe in 2 Fäffern, von 
Mägdeburg nach Nürnberg zur Fracht gela- 
den, im Monat July a. c. fammt Pferd und 
Magen verkauft, und fich dann unfichtbar 
gemacht. Es werden daher alle und jede 
ref. Obrigfeiten erfucht, „vorbefchrichenen 


Schubert, ald einen Dieb, welcher die ihm 
anbertraute Ladung ganz geftohlen bat, im : 


Betretungsfall arretiren, und davon dem Hrn. 
Ndvofat Meyner im Altenburg Nachricht ger 
ben zu laffen. 
Schubert ſelbſt arretiren, oder deſſen Atreſt, 
durch die erfte fichere Anzeiae, bey den reip. 


Gerichten des Orts, beivertftelligen, und vers - 


anfaffen.wird, hat, nebſt Verſchweigung ſel⸗ 
ned Ramene eine Belohnung von 20 Thlt., 
vom gedächten Hrn. Advolat Mepmer, zu 
empfangen. ; Jar Bi ar 
5) Benm churfiigfit. lachſ hochlödl Ober- 
hofgerichte find in®Term. Crucis, den 13. 
und ı7ten Eept. 1790 Urthel and Abſchiede 
publieiget worden, aldi 1... 
. Urthel; Schulendurg<. tamwinfel; Wars 
Bean 9 Dettelin; Schoͤnfelt c. Schill. 
ach; Apitzich e. Petzſchin; Mund e. Einſie⸗ 


o 


Derjenige, welcher gedachten 


un. 


bel; Schlag c. Tuͤmpling; Oberſchmon c. 
Muckern; fürmann c.-Veigt; Haͤderich e. 
Huͤnefeld; Ranke e. Feilitzſch Dinger e Pom⸗ 
mer; Mehlhornin ce. Grimm; Lothin e. Bah⸗ 
ren; Georgi c. Bauerin; Becker c. Schind⸗ 
ler; Schneidenbach e. Bofe; Etiegligin e— 
Etrobil; Cdienau c. Ziegefar; Irdem. e. 
kund, Hornc. Reichin; Marienberg c. Hey 
delin ; Wenpdifchluppe c. Pfifter; Bavrenu €. 
Mauersbergerin; Schillbach c. Schoͤnfelß; 
Hohenloh ec. Stein; Grdba c. Wadern; 
Reunbeilingen e. Morftäbtin; Wolfelin c. 
Hanifen; Hemmann c. Kalfenftein; Nenter 
e Echmuglern; Wendifchluppe c. Pfiſter; 
Kohrin c. Erufiug; Haufen c, Hungern 
b. Abſchiede: Kohler e. Gottſchalt; Wint- 
ler ©. Witzleben; Johannißin c. Streichet; 
Steinmetz $. Wagner ;' Donner e. Tenfcher ; 
en —— — e. Tofe; 
rffa e. Oppurg ; urt obel; 
lerin ©. Feuitzſch. Sr 
Art. VII. Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 
Schon zweymal finde ich in d. Int. Bl. 
angefündiget, daß ber zweyte Theil der Gote 
tegversheidigung des Hrn. Superint. de Ma- 
rces die Preffe verlaſſen habe se kann 
ich melden, daß ich.mir dieſes wichtige Buch 
angefchafft, und mit ausnehmender Freude 
gelefen babe. Beſonders find mir die Stel 
len über Keibnig, Eberhard und Kant fehr 
einleuchtend vorgekommen. Faſt fellte ıch 
glauben ; es dürfte niemanden gereuen, alle 
andere Bücher fo lange auf bie Seite zu le⸗ 
gen, bis man erft diefes Buch mis Bedacht 
und flilem Nachdenken gelefen habe. 


Art. VIII. Anfedgen. 


1) Sind, nicht bekannte Voreheite mitzu⸗ 
theilen, wie ſchadhafte Wände und ebaͤude 
von Lehm, wenn ſolche von unten wandel⸗ 


bar werden, und der Lehm abfällt, auf eine 

haltbare Art, wieder In Stand qu fegen? 
2) Es haben es die angliſtrten VYferde in 

der Art, ſich die Schwänze zu dereibin, fo 


‘große Sorgfalt man aud) trägt, - die Perzel 


us a ... rein zu halten. Wer 
wa ein Verwahrungs mittel dagegt if, 
wuͤrde fith durch deffen Drspellenpper fu. 

te © eblicum 
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blieum gar ſehr verbinden. Sollte man es 
nicht ganz umſonſt mittheilen wollen, fo er⸗ 
biethet man ſich auch wohl zu einer billigen 
Vergeltung dafür. Dresden den 15. Sept: 
1790. 

3) In einer gedruckten Nachricht‘ von 
neun entdeckten fehr nunbaren (fogenannten) 
Lavem- oder Wafıhfarben, werden 24 ders 
gleichen Farben genannt, aud) angegeben, 
jur welchem Behuf fie zu benugen find; und 
am Ende heißt ed: Diefe Farben find di⸗ 
recte aus der Fabrif und Hauptnicderlage 
verfchrieben. 

FR die Adreffe von dieſer Fabrik und 
Hauprnicderlage nicht zu erfahren? Man 
bitter, felbige dem Intell. Comtoir befannt 
ju machen. -, 

—* 5 ‚ Art, X. 

'ı) Dom Bollaͤndiſchen Torf, 
. In Holland, wo bekanntlich faft lauter 
Torf zu jeder Art Feuerung gebraucht wird, 
— es deſſen zwey verſchledene Gattungen, 

3) l rd 
» 1. Des, Stechtorf, oder folcher, welcher we⸗ 
den feiner bereite erlangten Eonfifieng oder Ge 

igkeit blos geftöchen und getrocknet wird) und 
. 2. Der Veentorf, nämlich folher, der aus 
fumpfigten oder moraftigen Gegenden gezo ⸗ 
gen und zugerichtet wird, 
.- Erfierer wird mit dem Torffpaten oder 
Dieffer blos aus dem Torflager gefchnitten, 
deren es in den Dupnen, oder an der See 
grängenden Sandhügeln, viele giebt, welche 
4: 6 bis 8 Schuh mächtig find, machdem bie 
Sanddecke zuvor abaerdumt worden. Die 
Kuchen werden. fogleich in gebdriger Form 
dergeftallt geftochen, daß jeder Kuchen nach 
erfolgter Srocniß 8 Zoll lang, 4 Zoll body, 
4.3088. breit wird, welche Geſtalt pr Feue ⸗ 
rung am vortheilhafteſten iſt, weil xr durch 
die Flamme nicht ju geſchwind verzehrt wird, 
und eine runde dauerhafte Kohle nicht: mie 
denn ein Feuer von Hundert ſolchen Torffus 

en volle zwoͤlf Stunden drennt. Nach dem 

techen werben die Kuchen zu 10, 12, bid 
24 Etuͤck weitläuftig wie Ziegelfteine aufge, 
ſchichtet, damit die Luft folche durchſtreichen 
iann; und biefe nebſt der Gorme gebem:ih 


— 


nen dann die zum Gebrauch erforderliche Tro / 
denbeit. Wenn fie un diefe erreicht haben, 
fo werden ſie pyramidaliſch in Haufen zu 30% 
40 und mehrere taufend Stücke zufammen ge+ 
feßet, damit der Negen ablaufen fann, und 
bedarf es auf folche Art Feiner weiteren Dede 

Anders aber it ed mit der Behandlun 
des Torfs, der aus den Veenwaͤſſern obel 
Suͤmpfen gezogen wird: folcher wird zuwei 
len 20 big 30 Schub tief, vermittelft eine 
einem Flſchhamen gleichenden Inſtruments in 
flachen Kaͤhnen herauf gezogen, auf trockenes 
Erdreich gebracht und ausgebreitet. Mach 
dem er dafelbft nun einen gewiſſen Grad von 
Trockenheit erreicht bat, wird folcher. durch 
die Torftveter, welche fich zu diefen Endzweck 
vierecfige Breter unter die Sohlen binden, 
fo feft wie möglich zuſammen getreten, nach 
bero in eben der. Korm wie jener geftochen, 
und inallen Stücken eben fo damit verfahren: 
jedoch behält‘ der Stechtorf jederzeit feinen 
wefentlichen Vorzug, obſchon dieſer nach 
Maasgaͤbe der mehr, oder weniger bey ger 
mengten bitumindfen Theile im Gebrauch 
ebenfalls ſehr verfhiedemift. »..5 m)... 

2) Ausyug aus der 53ſten Anzeige der 
Feibsiger SEonomifchen Sociesät in 
der Michaelismefle 1789. ; 

, (Hortſetzung.) 

Ber mehrern Jahren find-mit- der ber 
kannten Syriſchen Seidenpflanze kleine Vers 
ſuche gemacht worden, man hat ſich aber 
auch ſeit der Zeit bemuͤhet dieſe Pflanze im 
oͤlo nomiſchen Garten in-größerer Menge aus 


guziehen, auch Nachrichten tiber. auswärtige 


Verſache dieſer Art zu fammlen, , und hat ge 
funden, daß dieſelbẽ ſowohl in nahen al® 
entfernten Ländern, viele Aufmerkfamkeit er» 
regt. hat. Beſonders hat Hr. Stadt - und 
Rathsdirector Schnieber zu Legnitz in Schle ⸗ 
ſten die Fertigung ſehr brauch barer und dauer» 
hafter Fabrikarbeiten aus der Seide und dem 
Baſte von dieſer Seidenpflanze veranſtaltet, 
auch ſeine diesfalſigen Erfahrungen in einer 
eigenen Abhandlung: Darſtellung der höchſt · 
wichtigen Vortheile welche der, Anbau, und 
Manufarturgebrauch der forifchen Seiden ⸗ 
Pflanze ſowohl für-den Staat als den Pri⸗ 
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ann verfpricht, mitgefbeift: Solche ent 
eier alles, was fuͤr Freunde dieſer Cultur 
nochig-fegn durfte; auch Hr. Aht Sprenger 
bat in feinen dfonomifchen Beyttaͤgen, desgl- 
Hr. Profeffor Herger in München in einer 
befondern Schrift, das Vorzüglichfte darüber 

tfammlef. 

? "ee Berechnung des Ertrage mehr ge 
Hannter Eeidenpflanze wird beygefügt, wel · 
che ſich auf die Angaben des Hrn. Raths⸗ 
director Cchnicher® gründet. 

Hr. Neetor M. Henne in Glauchan, hat 
der Sefeliſchaft nugbare Bemerkungen über 
16jährige mit dem fiberifchen Erbſenbaum 
(Robinia caragana L,) unternommene Vers 
fuche übergeben, welche mit abgedruckt wor 
den, und woraus fich. ergiebt, daß deffen 
Anbau mancherley Vortheile gemäbret, das 
ber auch den Hru. Mirgliedern die fleifigfte 
Anpflanzung Baums aufs Beſte cm 

ohlen wird (*). 
en Hrn. Alberti, Schulehrer zu Thurn, 

at der Hr. Nect. Henne auch eine Relation 

ber die berſchiedentl. verfuchte Erzielung der 
Kartoffeln aus Saamen, überfendet, durch 
welche die dadurch zu erreichende Veredlung 
der ausgearteten Kartoffeln beſtaͤtiget wird. 
Es hat diefer aufmerffame Mann, da es zu 
viel Zeit erforderte den Saamen aus den 
- Rapfeln oder Aepfeln einzeln zu Hauben, de» 
ren fünf in zwey Theile zerfchnitten und im 
J. 1787 den zten May in Erbfäften gelegt. 
Rach 4 Wochen erwuchſen aus jeder Hälfte 
20 bis 30 Pflanzen und durch fernere Ber 
feßung erhielt er auf 200 Pflanzen, wovon 
_ er im Herbft 3 Dresdner Metzen Kartoffeln 
befam. » 

(*) Dabey wird nody angeführt dab die Erfah: 
rungen des Hru. Rector denne duch die Be⸗ 
merkuugen in den öfonomifhen Nachrichten 
der patrlotifchen Geſellſchaft in Schleiien von 
J. 1775. ©. 159 und im Sanndvcrifgen Dias 
gazin 1789 beflätiget würden. 

Hierzu kann num noch geſezt werden: das ſchon 
im Jahrgange 1768 d. Intel. Bl. in No, 42 
eine vom DObergärtner aller rußifchen Banferl. 
Gitten Efleben, aus Petereburg eingeſchick⸗ 
te Belhreibung des Erbſenbaume, deffen 
Schönheit, Nasen, Wachſthum, Ars ihn iu 

=. baten au ‚befinden if 
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In gleicher Art hat ber Hr. Regierungs⸗ 
rath ‚und. geheime Sceretair Frenedorf im 
Neolfen von feinen Verſuchen die Kartoffeln 
durch Saamen zu veredlen, Nachricht mitge⸗ 
theilt und einen Adffag darüber, auch) etwas 
Kortoffelfaamen eingefendet. Es wird da« 
durch befiätiget daß, wenn Kartoffeln aus 
Saamen erzogen und diefe alsdenn zu Lege⸗ 
kartoffeln angewendet werden, fie alsdenn 
wieder ihre erfte urfprüngliche Vollkommen⸗ 
heit echalten und die reichlichften Erndien 
hefern. 

Bon einer vom Hrn. Paſt. Herrmann in 
Camerswalde bey Freyberg herausgegebenen 
Schrift: Mechaniſcher werbefferter Winde 
Regen » und Trockenheitsbeobachter mit 4 
Kupfertafeln, wird ein Auszug mirgetbeilt, 
woraus fich ergicht, daß der Gebraud) ge⸗ 
nannter Inſtrumente bie Witterungsbeobach ⸗ 
tungen gar ſehr erleichtert. Hr. Paſt. Herr⸗ 
mann erbietet ſich zugleich die unter feiner eis 
genen Aufficht verfertigten Modelle, mit den 
dazu gehoͤrigen, in der Folge gleich im Gros 
fen anzumendenden Bemerkungswerke fir 5 
<pir. zu verfchaffen. “ on 
- Durch die im dfonomifchen Garten mit 
den verfchiedenen Grasarten angeftellten Ber 
fuche, hat man gefunden, daß dag franzofie 
fhe Raygras ( Avena elatior L,) vor allen 
andern, auch fonft guten Gräfern, ganz vor« 
züglich gut und nugbar iſt. Es hat nicht 
nur guten and reichen Saamen, fondern aüch 

ey Heuerndten und- zuleßt noch viel und 
anged Grummt gegeben. Der erfie Wuchs 
erreichte 63 Zoll Hohe, der zweyte 50 Zoll 
und F dritte oder das Grummt 36 auch 

2 Zoll. 

Da biefe® Gras ſchon 1787 geſaͤet worden, 
und alſo bereits 3 Jahre hintereinander fo 
gute und ausgezeichnete Erndten gegeben, 
fo wird dadurch feine lange Dauer beftätie 
get, und es kann daher auch ficher behauptet 
werden, daß eine kleine mit diefer Grasart 
befegte Wieſe eben fo Biel Nutzen bringen fün« 
ne 2 Fa —— geiler wenn die geho⸗ 
rige Zubereitung und Düngung dee 

beobachtet worden, — ui 

Mr Foͤrſter auf Niederdeutſcheßig hat im 

2 vorigen 
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vorigen Jahre einen Huth eingefande, ber 
von dem Hurhmächer Weichhan dem aͤltern 
u Dftrig in der, Oberlaufig aus einem Theil 
Kihtsiben (Tupha laufolıa L.) amd zwey 
<heilen Haaſenhaͤaren gefertiget war wobey 


verfichert worden daß dieſe die Miſchung recht 


gut angenommen, auch im Walken ſich vol. 

fommien zufammen begeben hätte. 

p kn: diefen — bat ee der * 
rof. Hertzer zu München, einiges, ſchriftl. 

lei eicher die Gilbergent, Zuthfa⸗ 

brik in F 

aus Pappel⸗ und Waidenwolle mit einger 

Verin ſchung anderer Haare, eine Art Caſtor . 

ähnlicher Hüthe zu verfertigen angefangen, 


und vom Wollgraße, den ——— 
c 


den Zeichtelben, vom Hunds kraute ſchon Hüs 
the, dag Dußend zu 36 bis 72-Gulden, ingl. 
gute Sewenwatten bereitet. werden. © 
Diefe Kabsit hat dur den Hrn.» Prof. 
Herger fo viele Beflelungen erlangt, daß 8 
Geſellen nicht alle Arbeit fordern Finnen. 
Dbengenannter Hr-Herfter verſpricht meh» 
rere Verfuche mit den Teichfelben anzuftellen 
und Proben 'einzufenden., Er 
Be folgeweinige von Hrn.D. und Prof. 
Haafe in Yeipyig und Hrn. Paft. Gotze in 
Duedlinburg mitgerheitre Bemerkungen über 
einige Wurmgattungen in dem thierifchen 


per. ei 

In der Meißner Provinzialverfammlung 
hat der Hr. Bergrat D. Porner zu einem 
einfachen und ſichern Mittel wider den Hu · 
fien der Pferde den Gebrauch der rohen Wach» 
bolderbieren bekanut gemacht, dent zu Folge 
von folchen, sinem mit dem Huſten behafte— 
ten Pferde täglich, am beften des Morgens, 
eine Hand voll unter das Haberfutter zu mens 
gen wäre Diefes. beftäriger auch der Hert 


Hberihierarze and. Profeffor Reuter zu Dress 


der; af, daß diefe Frucht bey langwieri 
gem Huften.und Anhaufung eines jäben har- 
ten Schfeime in den Lufizellen,. mit-Zuverid. 
Fiafeit zu empfehlen ſey und nur bey kun. 
genent zuͤndung, gar zu beftiner: Bewegung 
des Gebluͤts, oder Entzuͤndungsfiebern zu 
Higig erfunden werden dürfte; außerdem aber 


-i . u N 





— 


ugen ſehr unterſtuͤtzt hat, wo 


Wesen der Meſſe wird Bommenden Donnerſiag ein 
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ider den Huften und andere langwierige 
vonfheiten der pferde nicht nur cararlor, ° 
fondern auch vorzüglich präfervatibe ju ge⸗ 
brauchen wäre; da ben erwähnten Kranthei 
ten daB Pferde» Rind» ımd ESchaafvich ſich 
exhielte und die vorzüglich eroarntende Kraft 
ihren Magen ſtaͤrkte, auch diefe Beeren übers · 
haupt die Freßluſt und Verdauung beförders · 
ten, dag Butter gutgedeihen ließen, den Urins, 
teirben, den Magen, die Gedärme und die : 
Blnttwege bon fchleimigeen Unreinigkeiten frey 
hielten; die Unthaͤtigkeit und Schmäche ver 
feften Theile verdraͤngten, felbft die Lebendr 
—* erhoheten, und der Zaͤulniß wider» 
tunden- r ! 
Dieſes ftärfende, Schleim aufldfende, aus⸗ 
führende und biutreinigende Mittel ſey den 
Hausthieren, zumal wenn man es mit Salz _ 
vermengte, wöchentlich, ein paar mal zu rei⸗ 
chen. "Man wuͤrde dadurch ihre Verdauung , 
ſtark, die Leider der, Threre in ihrem ganzem 
Umfange gefund erhalten und fie negen dies, 
jenigen Krankheiten, welche cine faulende 
Schwäche zum Grunde haben, f(hüsen. 
Hr. D. Rößig zu keipzig fchläge in einem 
befoudern Auffaße, jur Berbefferung der Wite 
fen und deren diesfalfigen Befämung mie Graͤ⸗ 
fern die Hirtentafche, (ein zarte® und mil⸗ 
chendes Futter für Kühe) vor, welche jedoch... 
mit der Ackertafche Ihlafpi arvenfe) welche 
ſchaͤdlich ſey, nicht zu verwechfeln wäre. Fer⸗ 
ner eröfnet der Hr. D. Kühn zu Leipzig feine 
Gedanken über die Urſachen des Blitzeinſchla ⸗ 
gend unter die Schaafe, und bemerkt darin⸗ 
ne daß vorzüglich Die Dampffäule die uͤber 
den Schaafen ſchwebe, die Beranlaffung ſey⸗ 
rathet, die Echaufe bey berannabenden ‚Ger, 
witter, nur langfanı zu treiben, in kleine Hau⸗ 
fen zu versbeilen, auf freyen Huthungepla⸗ 
gen Werterableitereinzugraben, und die Heer ⸗ 
de 50 Ellen darhinter din zu erhalten, em · 
pfieblt auch die Anlegung hinlänglicher Abs 
keiten auf Den E chaafftällen unter der nohl⸗ 
gen Borficht daß man die Abfiihrungeftans 
gen mie au nahe. ben den Dunft, oder Zuge ⸗ 
ſochern vorbengeben laffe. o 
(Der Sefhluß folgt.) 
3 a 1) Leip· 


Extrablau auogegeben. 
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1) Belpsiger Preiße von allerhand Sachen. 2. 
Getraide, Mehl und Brod. Fleifch und Fiſche. Bier und Del. , 














: me a Manne — 
apregdner Scheel: Rtligripf.) Bi Igripf.| — ned T Mr. Ir 
gen seat man, a eurer 
He 3 „ss 2 <| »1 Kalbfleiſch Pe 2» 1 Burjner “ [> 10 
ge ts) nlız!e i . al. |rE@ilenburger 11 
üben 4 — : 4 |? . —— a 2|,ı Pi |« 8 
un De ’ : sl ı |Hcht + .- 5 „ |1Dorf br, Bier . |to 
‚3. Kaltfchefl.oder| Ir Sarpfen, 3—4pfndig| 2 31 Engl. Bier 3]» 
— Schfl. Kalf 1 Vaart zahme Enten * 8 ».10| + Ir — ooeh. I ne 
"5; | enger. al 
ᷓ othſ ie n 2 funge Gans — a: ı Denmudiänßf 100* 
| 28 ndrO I ir aarkauben, = 2» |al: em ar 
4 — Bauerbrod | 2| |, Paar Mebbühner » 8 « j10:% —— | dir 
> — «| 311 Paar junge Hühner 4 8 Me 


— — —— —— — nn — 
thl. ar. ſpf Bun Ya th. gt. ſpf. 
gun Sun jr ne atee sun | | 26 ERBE EI 

1 Md e⸗4*1 .gegonme| - Ki. En e! * 
1 Mdol. Eyer31Korb Kohlen 114 18 Siefernes 3 he 31.) z 

1Mtz. Saly | « |3 |9 Jı Cent. Heu 18.| + 
3 


20; » 11 Kl.Oberl.allerb.; 12 :« 
1 SteinGeiffel 3 +» I ShodStrob3 .— - A⸗ liddas Sioßheiıgene 3 r 


2) Auscoättige Getraidepreiße nad) fächfifchen gangbaren- — 
St aͤdte. en macht "or zii. andern Weijen. Roggen. Gerſte. 








Wonat⸗ 
tage. 
— — — 





















Rellgr. gr Rel.ıgr. gr. Ril.igr. \gr. 

Arenburg | 1 2 Bft tl 3Mtz. wegl 8 231° art 
Dresden | 7. | oder x Eoheffel.. . | 3_ 183 112| 2 — 
Gdrlig FR — er 2 chef. | 5:1 62 
Kangenfalga 1..| oder 2f% Scheffel. | 2 j22| 2 1,5] 2 fen) 8 | jd-18Cxpt, 
&elänig IE 1. |__ ober s Schiffe. ee en 
Inden. — 1. | oder 2 Scheffel. | 3122112 2 _|16| 2 
Magdeburg — ober oder 1 Scheffel A ISMe| 2 162 |2jı |17| a | 5jd20 
Naumburg | r. | oder. Scheffel.. | 3 15/2 20/1 jssi re | 
Nordpaufen _ — 1. | ober Scheffei 2 ll So 
Kadeburg "2 jod.1 S.Heydetorn 4— 103.121 — I d.15Cept 
Meichenbah _ |, oder 3 Scheffel. 4. Ir T 
Torgau ——— I» ober I Scheffel. F 
Witienberg ee oder 2 Cheffel- | 2 — 

wi 1. oder J Scheffel. ru PR 


diefen Blättern wird ale Sonnabende ein Stüd ausgesehen. Auf ein aanıca Jahr M auf einmal 


Änumeriren. Einbeimifhe in der Stadt b ablen ı Thaler, td noch 8 gr. 
ya anf am — —— enablen; da er "Sc es aber reine ey FA 2 


die nicht Übers Zeilen beträgt, 88L. eben: nur 4 — ein ‚Don.melcheng 
Set and fev, koftet 1 91-6 * IE Voir —XX —E — ——— 


* 


u. 


No. 


Jo«/ 


Gnädigf privilegirtes 


Leipziger — 


Sutelfigeng - Blatt, 
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Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Lande 
Ä Wirthe, zum Beſten des Nahrungsftandes. | 
Donnerſtags den 30. September 1790, 


. Art, II, Sadıen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen gefücht werden. 
hardt und Schubert aus Ehemnig be⸗ 

v jiehen diefe leipziger Michaelmeffe zum 
eriten mal mit einem wohl fortirten % 

von Piquces, Gannefaffen, Wallis, w 

Sutterparchenden, und verſchiedenen baum« 

mollenen und leinenen Modewaaten. , Dies 

felben haben ihr Gewölbe in der Mitte der 

Schuſtergaſſe, unter Schmids Haufe, bitten 

am geneigten Zufpruch, und werfichern bie 

dilligſten Preiße und befte Bedienung... -. 

, 2) Bey €. Bleidor, unserm Hobent 

Shen Haufe am Marfte, im: Durchgange 

echter Hand, find verfihiedene frauzoſiſche 

dene Waaren: Gayen, Milchflohr. Flohr⸗ 
sücher, Baͤnder, feidene Etrümpfe, brodirte 
zeiten u. dergl. im Ganzen in den Sillig- 

m Preißen zu habe. 

3) Es fund allhier eine Anahl italiänifche 

"appeln von 6 bie 3. Fuß dag Schock zu 

Thalern, und von 8 bie 10 Fuß dag 

Echock zu 8 Thalern, einzeln aber das Stud 

zu 3 und 4 gr. zu verfaufen. ‚Mo, erfährt 

‚man im Jntell. Comtoir, und,in ber-chur- 

j —— Goehiüen. Leipzig dem 28. 

September 1799. _ FREIEN 

A) In — bey dem Kaufmann Joh 


I | 





ner Jtaliänifche Pappeln, Dlatanusır. i 

den biligften Yreißen zu hekommen. * 
5) Es find bey dem Echloffermeifter Heim 
Schwarjen, in dee Haynfirafe, in der 
geldnen Gang, alle Sorten. eiſerne gegoffer 
ae Defen, nad) dem neuefien Gefchmack, nebã 
blechernen Auffisen, wie auch Kamin - und 
Mintdfen, Heerdplatten, Bratrohren, Mor 
fel, Platt» und kaugentdofe, Kafferofscher, 
Gewichte vom Centner bis zum Pfunde, Dib 
ſchlaͤgel, Eeifenfizderkeffel, Keimtigel;: Reis 
befchalen, Geldkaſſen, Stahlfedern, wie auch 
ern von Stahl in Bratenwender, Amboß 
chraubenſtoͤcke und Wagebalten, auch uk 
lirte Kafterole um billige Preiße zu haben. 
en den Defen wird wegen des Epringene 
auf ein Vierteljahr gut gefagt. 

6) Die Hanndverifche Siegellackfabrif em⸗ 
pfichle ſich dieſe Meſſe mit einem ſchonen Lager 
son allen Sorten Siegellack in —R 

Vu et Güte, 


. 
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Güte, und zu feſtgeſehten billigen Preißen, 
nämlich: Fit. A: das Pfund I Thlr. 14 
or, B. ı Thlr. ro gr. Ca 1,Thlr. 4 gt, 
Dea0tar. E. ı49r. F. togu G.7'9% 
Schwatt: Liu. A. das Pfund ı Thle. 6 
gr. B. 20 gr. C. 14 gl. D. ıogr. E 
5 ger dein Goldlack dad Pfund ı Thlr,12 

r ein braun Lack das Pfund 16 gt. 
hr Stand iſt am Markte unserm Hohenthali⸗ 
en Hauſe 4 x 


7) Es find in 
im Salggäßchen, 


gegenmärtiger Meſſe allbier 
an der Reichsſtraße, aller 


fey Sorten Siegellack aus ‚der magdeburgi⸗ 


fehen Fabrike, von Jobann Earl Kleine, für 
folgende feftgefegte Wreiße, zu verkaufen: 
Moth Siegeuack ertrafein, wohlriechend/ 
das 
No. 1. das Pfund u Chlt. ‘8 gr. No.21 
Thlr. No. 3. 20 gr: No.4 16 gr. No. 
5. No. 6. 12 gr. No. 7. 8 Hr. 
N... 6 gr. Schwarz Siegellack, extra⸗ 
fein das Pfund 1 Zhlr. 6 gr. No. 2: 20 
gr. No. 3. 14 gr. No 4. Bar Stroh · 
iegeliack, extra fein das Pfund 1 Thle. 12 
ar: Do. 1, 4 Thlr, 6 gr. No. 2, ı Thlr: 
Mittleres das Pfund 16 gr. Weichlack das 
Vfund n Thlr-" Bein Golblack das Pfund 
e gr. Fein Gruͤnlack dad Pfund 
Fehler 77 
8) In Ehriſtian Gottlob Hifcherd Buch⸗ 
Handlung in Leipzig iſt Meffengzeit in Com» 
migion zu haben; - T. Die fo beliebte Poly» 
hrefteffeng oder hoͤchſtbewaͤhrtes Mittel, vie, 
fe Kranfheltert zu heilen und zu verbüten, wel⸗ 
ches, nachdem es von den berühmteften Mes 
Biciß unterfüchf und’approbirt, von Br. fair 
ferl. Majeftät allergnaͤdigſt privilegire wor · 
den, bag Glas 10 gr, 2. Desgleichen wir 
der die Hnpochondrie und Mutter beſchwe· 
zung, nämlich das yertheilende Elixir, vor 
Berſlopfung der'Eingemweide, und eine ftär. 
Sende und Frampfflillende Effenz, wo Schwaͤ⸗ 
he und allzuffarfe Reitzbarkeit dev Nerven 
die Urfache folcher Krankheiten ift, dag Glas 
u 10 und 12 gr. wobey jugleich ein Tractat 
ber die Cur diefer Krankheiten zu öar. 6 pf. 
ausgegeben teird. 3 Das ficherfte und 
wirkfamfte Einduͤnſtungomittel wider bie 


> 


)oc 


Pfund. 2 Thlr. und 1 Thlr. 12 9%, 
‚Haben.‘ : 


ar 


Schwindſucht, welches ben Vorzug vor allen 
balfamifchen Mittel hat, und deffen gute 
Wirkung, bey vielen Patienten beſtaͤtiget wor⸗ 
den ift, das Pfund davon nebſt dazu gehöri⸗ 
gen Tropfen Eoftet 2 Duc. das halbe Pfund 
1 Duc. 4. Ein erdffnend zertheilendes Mit · 
tel in — Säfte, oder das in 
feiner. Art unvergleichliche Kemedium Ex- 
phradicum welches in langwierigem Huſien, 
kurzem Athem, bey geſchwollenen Beinen. der 
Waͤſſerſucht, in Sand und Stein der Nie 
Iren und Plafen, Verfchleimung des Magen?, 
hartnaͤckigen Khäffen ze. mit dem größten Rus 
Ben zu gebrauchen ift, bag Glas eo gr. 5. 
Dbiges iſt auch bey Herrn 5. W. Kamfa 
in Prag, Herin 3. $. Pütener_ in Hof, und 
Herra Pfluger und Sohn in Nürnberg, zu 


- 9) Im Hiefigen Intell. Comtoir ift feit 20 
Jahren zu Kal: Das er a 
vulver der Marquife de Pompadour. " Dies 
ſes Föftliche Zahnvulver war ale ein befons -- 
ders Geheimniß für den alleinigen Gebrauch 
der Marquife de Pompadour beftimmit, und 
wurde ben ihren ebjeiten nur einigen weni⸗ 
gen hohen Häuptern und vernehmen Perfos 
nen mitgetheilt.: Es thut ſolches recht ficht» 
bare Wirfungen in gefchwinder Reinigung 
——— allem Tartaro oder Weinftein, 
ſtaͤrkt das Zahnfleifch, erhält das Email der 
Zähne, welches die mehreften andern Zahn 
pulver abägen, macht bie Zähne vollfommen 
veſt, weiß und glänzend, und beuge den 
Schmerzen derfelben vor. Die verfiegeltt 
Bücher nebft Bericht in deutfcher und fran⸗ 
asfifcher Sprache, 22ſte Auflage, koſtet 16 
gr. in kouisd'or. Da aber diefed Zahnpub⸗ 
ver an vielen Orten falſch nachgemacht, und 
von fhlechtgefinnten Perfonen durch alleriey 
falſche Anpreifung für Acht. verkauft wird, 
als dienet dem werthen Publico hiermit zur 
Nachricht, wie das wahre Dompabsuritäie 
Zahnpulver in Ehurfachfen nur einzig und 
allein, aͤcht und aufrichtig, im Pr A 
Eomtoir, ald auch bey Hrn. Abraham Gott 
lieb Anders fel. Wittwe und Schröder allbier, 
zu bekommen ift. Alles andere beinnach, maß 
außer diefen beyden genannten Derteri-bin, 


führe 


\ 
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führo auch Hiefigen Orts Feilgeboten wird, 

kaun ſchlechterdings als undcht, falſch und 

nachgemacht angefeben und gehalten werden. 

In — iſt daſſelbe zubefommen : —2* 

dem Commißf onair, Hrn. Chriſtian Gottlie 

Scholtz, wohnend auf den heiligen Geiſtkirch 
ofe, im Haufe No. 108. 

10) HamburgifchegEitronfalg: Dieſes fan, 
re Etronſalz uͤbertrift die ‚bekannten Eigen- 
ſchaften des rohen Citronſafts. Es ift dfo- 
nomiſch wohlfeiler, unveränderlich, zu Lands 
und Erereifen bequem zu führen, ein ficheres 
Derwwahrungs- und biutreinigendes. Mittel 
in anftecfenden Krankheiten, beym Ecorbut, 
der Gicht, den Hallen » and Faulfichern, und 
fehr angenchm im Getraͤnk. Zu einer Eptis 
fer ſowohl für Gefunde als Kranke, die den 

- Saft einer ganzen Citrone erfordert, wird 
nur eine gute Mefferfpige voll von diefem 
Cal; zugefet, und dieſes wenige vertritt die 
Steüe der Citrone vollig. Ein Iheeldffel 
voll dieſes Salzes in eine Douteille Waffer 
geſchuͤttet, nebft Wein und Hutzucker, fo viel 
man nöthig findet, macht. eine. ſehr wohl- 
fAymerfende, gefunde und fühlende fimonade, 
Zur Vereitung eines gefunden Punſches und 
zur Etärfung der Nerven ift dieſes Salz vor 
züglich anwendbar, Ein Theeldffel vol von 
obigen Salz verfhaft zuder proportionirten 
Menge Waſſer, Zucker, Arrack oder. Rum 
mehrere Säure, als 4 Eitronen geben .fdu- 
nen. Der: Geſchmack iſt feiner, fich immer 
Hleich ; und nach einem etwanigen Rauſch be ⸗ 
findet man ſich leicht, geſtaͤrkt/ ohne Kopf 
ſchmerzen und Nachdurſt. In bigigen Sie 
bern, in der Gicht und im Scorbut berſchaft 
Diefe Säure, mit Waffer und Zucker vermiicht, 
folge Erquickung und Labung, wodurch es 
alten befannten fühlenden Mitteln den Bor 

ug ſtreitig macht- Im Gallenfrantheiten, 
aulfiebern und anftecfenden chen, mit 
Naffer, Wein und Zucker bereitet, wird es 
ehr unentbehrliches Getränk. Wie fehr fich 
überdem diefes Salz feiner großen Bequem 

Fichfeit wegen auf See⸗ und Landreifen, wie 

atıch im Selde, zu allen Jahrs zeiten empfichkt, 
wäre beänahenmädthig anzujeigen: "Genug, 
es it ein auerkanntes und erprobieg Product, 


‚Beränderung zu leiden, 
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wodurch die menfchliche Gefundheit gefichert, 
verbejfert underhalten wird: ae aber 
in ndrdlichen und andern Gegenden in Sr⸗ 
mangelung des rohen Citronſafts, wie auch 
für Perfonen, welche den rohen Saft nicht 
vertragen können, ald das gefundefte biäte 
tiſch · Ako nomiſche Sanerfalz zu empfeblen- 
Es hält ſich Jahre lang, ohne irgend cine 
ıberung " Obb eſchriebenes 
Sal; iſt in Commißion aͤcht und unverfälfche 
uirgend anders zu haben, als in Hamburg 
auf der Herrlichkeit, bey Wilms, ‚No. 117, 
in verfiegelten Gläfern, dag Loth zu 24 Schil⸗ 
ling Cour. Briefe nebft Erflattung der Ber 
ſendungskoſten, erbittet man ſich poftfren. 
11) Es wird hiermit angegeigt, daß die 
weltberuͤhmte kanferl. fönigl. privilegirte jen⸗ 
nifche.oder hamburgiſche wunderſanie Ehenz 
allhier in Leipzig bey Hrn. Anders Wittwe 
und, Schröder, in Dresden bey Hrn. Ulbricht 
und Comp. , in Baugen bey Hrn. Priber, in 
Altenburg bey Hrn. I. J. Weber, in Frey 
u bey Hrn. C. 2. Frans, in_ Torgau bey 
3 } zum in Zeig bey Hın. D. J. Stan 
‚in bey Hrn. Seyferth, in Eifenach 
bey Hrn. Rabl, in Zerbft bey Hrn. Poftfe 
fair Goͤhrs, in Arnfiedt bey Hrn. Weber, 
und fonft anverfchiedenen Orten, in und auf 
fer Deutfchland, dag Glas zu 8 gr. aͤcht und 
aufrichtig. zu haben- iſt. Dieſe ſegensvolle 
Effenz curirt auf eine faſt unerhoͤrte, leichte 
und geſchwinde Art, und wenn auch ſonſt alle 
Mebicin verfucht, und nichts mehr, anfchlar 
gen will, ein · zweh · drey⸗ und viertägige fals 
te wie auch alle bigige Sieber , die Pleurefie 
rothe und weiße Ruhr, geſchwollene Beine, 
Herzklopfen, Ucbelkeiten, den alten Brand, 
Brechen, Blutſtuͤrzung / alten Quften, a 
im Unterleibe, Milkrankheitz Stein» Gicht« 
und podagriſche enzenr, alle Arten 
kaͤhmung, es ſey vom Schlage oder ſouſt, 
den Schwindel, allerhand Ausſchlag und ver⸗ 
baltene monatliche Blume; ferner die Mee 
lancholit, Naferey, Colick, Mutterbeſchwe⸗ 
rungen, Gelbfucht; fie mache vortreflichen 
Appetit sam Effen, und wer ſie nur zuwei⸗ 
len braucht / iſt zeitlebens für aller Fäulung, 
Schwaͤrung, Schlag, und vor der Schtwind« 
Uu2 ſucht 
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ſucht ſelbſt geſichert; ſtillet fürzlich alle Kopf- 
und Gliederſchmerzen, wenn auch dieſe von 
Ueberhebungen und Verrenfung entſtanden, 
toiderfteher allein Gift, boͤſer Luft, und der 
Peſt felbft, zumal fie nichts Boͤſes, in noch 
an den mienfchlichen Körper kommen läßt; 
einiger auf eine ſehr leichte Weife in kurzem 
das Alter berſtockſte Gebluͤt, ehe Aderlaffen, 
wobey kein Kräutertranf noch Brunnencur 
in Vergleich tommen kann, daher fie auch in 
einigen vencrifchen Krankheiten, wenn fie 
wicht zu tief eingewurzelt find, mir Nuten 
gebraucht merden Fann. Bey Kindern’ ver- 
treiber ie den Jimmer, und alle Arten von 
Wurmern, und ift faft in allen denſelben zu- 
foßenden Krankheiten als die beſte Goldtin⸗ 
etur jw gebrauchen ; woben einem jeden bie 
BVerficherung gegeben wird, daß, wer diefe 
Medicin beftändig bey fich führt, weiter ftir 
nen Rath noch Mebicin ndtbig bat, undmit 
einem einzigen Glafe, alle an ihm und feinen 
usgenoffen entftehende Krankheiten heben 
in, wie die Erfahrung einem. jeden mit 
Bermunderung zäigen wird. Uebrigens iſt 
noch ale etwas ganz befonderd anzumerken, 
daß diefe Medicin ſich immer an eine Krank 
beit nt, fondern biefelbe, wenn ſie auch 
alle Tage gebraucht wird. beftändig bad vor» 
bandene Boſe hebt; dahingegen, wie befanns 
it, andere Mediein, wenn fie einige Tage ges 
ee er 

anſchlaͤgt. Zwey, wegen t au 
fiellte Uereftate, werden hier mit — 
Daß wir Phyfici der kayſerl. freyen Reichs · 
ſtadt Hamburg die jenniſche vder hamburgi⸗ 
ſche wunderſame Eſſenz auf Verlangen -un- 
terſucht haben, und gefunden, daß folche aus 
ar und-befanntgemachten Beſtandtheilen 
ehe, und daß fie alfo eine Dienliche, und 
ar Arznen fen, bezeugen wir der Wahr 
* 
, 1779 in { 

’ (L.$,) Furt F Bolten, 
Med, D. Phylieus Hamb; 

. "CESY CH. C. Exropp, 

"ln, 7% Med. D,Syb« Phyf. Hamb, 


yot 


e tie niit unſern eigenhändigen Unter 
ten. Eo gefehehen Hamburg den 22ſten 
} 


we x — 
Wir Buͤrgermeiſter und Rath der freyen 
kayſerl. Reichs ſtadt Hamburg bezeugen hier» 
mit: daß die unter — — 
befindlichen Namens unterſchriften des Edlen, 
Veſt und Hochgelahrten Hrn. Joachim Frie⸗ 
drich Bolten, Med, D. unſers beſtallten Phy» 
fici, und des Edlen, Veſt und Hochgelahrten 
Hrn. Friedric Ludwig Chriſt. Eropp, Med, 
D. unfersbeftallten Sub- Phylici eig 
& Eubferiptiones feyn. Urkundlich unfere 

ierunter gebruchten gerudhnlichen Stabife 
crets Eiegel. Actum den 25ften Rob. 1779- 
(L. S.) Ex fpeciali Commiflfione 

lis Senatus Civitaris Hamb. 


V. Rumpf. Lt. ejusdemque Reipablicae 


Secretasius fublcripfi, . 
Art. V. Perfonen, fo in Dienfie gefudhr 
werden, oder Bienflerind Arbeit ſuchen 
1) E8 wird zu einer Anlage eines ganz 
neuen Gartens, wozu.der Pag noch ganz 
rob ift, eim gefchickter, fleifiger, übrigens 
aber auch gefitteter und —— ‚ge 


tee Gärtner mit Anfang‘? tommenden 
Jahres geſuchet. Da * iner neuen An⸗ 
lage die Rede iſt, fo iſt erſord daß er 


Keuntniſſe vom Gartenzeichnungen und ver 
haͤltnißmaͤßiger Einthelung eines Gartens 
. Die Abfiche gehet hauprfächlich auf 
Verbindung des Nüslıchen mit dem Anger 
wehmen. · Unter dem Nuͤtzlichen wird bey die - 
fer Anlage mit Beyſeitſetzung eines Erei 
oder großen Drangerichaufed ; die Eulsiuw 
rung aller Arten von Kuͤcheng en: iR 
möglichften Volfommenpeit, auch Anlegung 
aller Arten guter Obfibdunte eo Eipalier 
und bochftämmig mic Anziebung und Vered⸗ 
lung junger Bäume verbunden, ſo wie 
ter dem Angenehmen bey einigen doch 
zu weit ausgebreiteten Blumenwerk beſom⸗ 
ders die Anlegung jetzt modiſcher engli 
Promenaden, mwoznandaußerbalbi 
ten winige bübfche: Gelegenbeiien vorhanden 
find, verftanden. Uehriges wuͤnſcht man dere 
malen faft mehr einen ledigen ‚als verhenrar 
theten Gärtner, weil für letztern nicht foaleich 
ein Unterfommen: vorhanden ift: "Das In 
tell. Comtoir giebt weitere Rachricht. ? : 
“mn TIER “0: 2) Ein 


. 


> 

2) Ein mit guten Zeugniſſen und fichern 
Empfehlungen betſehenes u das 
im Weisnaͤhen, Yugmachen und andern der; 
gleichen Arbeiten geſchickt und bereite: in 
Dienſten geweſen iſt, ſucht bon jebo als 


Kammer» oder Hausfunger wieder in Dien⸗ 
ſte zu fommen. Deren Aufenthalt iſt im Intell. 
Eomtoir zu erfahren 


3) Es wünfcht ein junger Menfch, 20 Jaht 
un rd Pansfucche, Marfthelfer, oder auf 
andere Are im Dienſte zukommen. Seinen 
Namen und Aufenthalt fann man im Intell 
Eomteir fahren.- 

4) Ein Tediger Menfeh von 25 Jahren; 
Ber die Gaͤrtnerkunſt erlernet bat, und mit 
guten Zeugniffen verſehen iM, wuͤnſcht bey 
einer Herrſchaft als Gärtner angeftellt zu 
werden. Auch kann derfelbe Tafein ſervi ⸗ 
ren, und biethet hierin ebenfalls feine Diem 
fie an. Das Yntell. Comroir giebt Nach ⸗ 
richt von feinen Aufenthalte, 

“ ‚Art, VL Avernffemenes, 

r) Unter den Negungen der freudiaften 
Danfdegierde bekenne ich Hierdurch den riche 
tigen Empfang derer, für biefige adgebrann, 
te beyde Familien, guͤtigſt überfandren mik 
den Beyträge, als Linterm 21. Yımü 6 
hir: vonD.H.B,., 4 Thlr. von €. H. Bi 

Thlr von C. G. B;, fdmmtrichen- werthen 

verwandten von mir in Leipzig; am 21. 

R 1 Thle. 8: gi von A, MG. von 
eben daher; am H'Gevtemiber 9 Thlr. 8 gr) 
von Privilegien Intell Comtolr in Keipyig, 
So viele —S Freude jene Berim⸗ 
gluͤckten über dieſe ihnen nereichte Wohlthar 
ten dergoſſen: ſo viele: Strohme des Se 
gens laſſe der Herr uͤber die gutthaͤtigen 
Herzen derer berabfliehin, die fie wohlmey · 
“ nend dargegeben haben Komgewande bey 
Annaberg den 19. September 1790, \ 
M Dohann Gottlob Bruckner, P, 
Anfundigung: Da das von Endes 
benannten auf Subſcription angekuͤndigte 
Calendariunf larvafum etc. munmehro unter 
dem Titel? Speeimen Faunae -inledorun 
Npheae ote fertig ft, ſo werden die Her · 
ren Subſcribenten und Collecteurs erſucht, 
25 B NERETIRER TE IH a ni) 


Vin 


* 


Jo 


die Exemplarlen ang des E ub- 
—— zu laen, 
oder doch zu beſtimmen, durch vas für Ge 
5* hnen das Buch jugeſchickt werden 
ſoll. Da beſonders die Meffe jeko angegam 
gen, fo wird der Traneport durch hier am 
weſende Fremde nud Buchhändler um deſto 
mehr erleichtert werden können. Solte es 


J 


Aber jügefchiche werden, fo müſſen fie das 
Porto alleine tragen, und obne haare de 
Tung wird fin Exemplar abgeliefert. 
ah fd noch einige wenige <remmplariern 
auf Druckpapier zu 10—8, und auf@&chreib« 
papier zu 12 Ar. zu habe. Peipzig den 28. 

Erptember 1790. 
DIEB. Schmicdlein, 


—2 det Ver faſſer⸗ 
ZI Nachdem vor das churfůrſtl fächf.- Amt 
Dresden alle und jede, welche anider auda vers 
ſtorbenen Kammerſecret Frau Johannen So- 
phien Fiſcherin ad ex jar& crediti vel 
alla gurcunque cau Begrtndere Anfprüche 
zu * — ub poena Pt 
und bey Verluſt ihrer ettwanigen Anfprüche, 
duch des beneheii —— —— 
anf den voten März 701zu Piqnidir umd 
Belcheinigung dererfefben, ſowohl anf dem 
zoften Yuny 1791 zu Anherung eines Urs: 
tels oder Abſchiedes cdietainer vorgeladen 
worden; als wird ſolches, und daf die er⸗ 
laſſenen Edittales beym Amte Dresden, dem 


Roathe zu —— u CTen fadt, auch 


ir Altenburg‘ ‚angefchlagen find,‘ 
———— Wiſſenſchaft Hiermit betannt 
gemiach — IE OBER, RR Ih 
Art. VIE Gtmeinnögige Anxcigen ') 
- In Beziehung auf No. 40 ver Aut Bte 
meldet wan⸗ wie im fechften Bande der: 17754 
ni Wendleriichen’ Verlage, berctienefommen 
nen Sfonomifchen Nachrichten S. 56 gwohl 
fü erften Mal die Materie, von der Te) 
peranur der’ wirihſchaftlichen Mitch nen 
dem tic. Hoffmann abgehandelt wirtin.n@Srid: 
dieferZeiferintiertiman eh mich! DAR BaFüßer: 
Bas ra —— in ben rn 
ittenb. Wodcjeublättern vor etwa abe) 
ren geſchrieben worden, 2 nn 2 


Bug rn 1 ena 


- 


un 


Art, VII. Yufeagen, 
1) Man fichet ofte Plautagen und in das 
frene gebrachte Obfibäume, mit Fleiß geſetzet. 
Aber nach einigen Jahren, muß man bey der 
fichtigung „von dergleichen Plaͤtzen mit Leid⸗ 
toefen bemerken, wie die Bäume nicht gehde 
rig gepfleget und unterhalten werden. Wis 
hat aber cin Guthsherr oder fonftiger Eigen 
—— eigentlich dabey jährlich zu 
orgen — — 
Ti find die Obſtflecke am beften aus 
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der Tiſchw Iche zu bringen, ohne auf’ die 
leicht warten zu dürfen? 3* 


A IX. Bücher, ſo zu verkaufen find 
oder zu kaufen geſucht werden, 

%. 3. Rouffeang fämmtliche Werke in 30 
Bänden, bis auf zwey, in Marmerpapier 
gebunden, find im hiefigen Intel, Eomtoir 
für 5 Thlr. 36 verkaufen. . 

« rt . 


Auszug aus der 53ſten Anzeige, der 
: Leipziger oͤkbonomiſchen Socictaͤt in 
Der Michaelismeſſe 1789. 
C Befchluß. ) j 

Durch den Hrn. Prof. D. Ludwig hat man, 
eine Anzeige von einer neuen ungemein feifen« 
artigen Walkererde bekommen, welche ohn⸗ 
weit Königftein bey Erdffuung eines alten 
Stollen gefunden worden, und bie durch 
Reinigkeit, Feinheit, Trockenheit und Zerreib» 
lichfeit vor andern den größten Borzug bat. 
- Eine vom Hrn. D. und Profi. Hebenitreit 
über mehrere nügliche Vorfchläge, öffentlich 
gehaltene Vorlefung, bat die Geſellſchaft 
fehr ſchatzbar gefunden, wovon einige Gegen · 
ſtaͤnde aufgeſtellt werden, um zu Verſuchen 
Anlaß zu geben; naͤmlich: Die Schachwur⸗ 
zel (Symphytum oftisinale } welche faſt an 
allen Gräben wächft und vielen Schleim ent. 
hält, weshalb man fich im Drient des Ab⸗ 
juds derfelben bebienet um das Kameelgarn 


 (Angorifches Ziegenhaar) darein einzuwei · 
hen von feiner Sproͤdigkeit zu befreyen und 


zum. Spinnen geſchickter zu machen, wuͤrde 
auf gleiche Art bey brüchigen Flachs und zu 
ſproͤder · Wolle anwendbar ſeyn. ,.; 
Das Laaben der Milch koͤnnte auch mit: 
den Magen aller ungebohrnen Thiere, den 


00 


ur 


Gänfe- and Entenlebern, beſonders aber mit 
den rothen Artiſchockenblüthen hewirket 
werden. 

Die innere Rinde der Stechpalme (Ilex 
aquifolium ) welche in den meiſten Waͤldern 
waͤchſt, gäbe einen guten Vogelleim. Ju die⸗ 
ſer Abſicht muß man ſie zu Teig ſtoßen, in 
Gruben gaͤhren und endlich im Waſſer aus⸗ 
ziehen laſſen. a eig 

Aug den Beeren des gemeinen, Hollanderg 
(Sambacus nigra), befäme: man einen «hen; 
Srontignae fehr ähnlichen Hein ‚wenn man 
fie mit Zucker gäbren läßt.  epfek und Bir 
nen erhielten einen angenehmen Muskateller⸗ 
geſchmack wenn man ſie mit den Blumen eben 
—— Baums ſchichtweiſe eine Zeitlang hin⸗ 
egte. 

Der Huflattich (Tuſſilago farfara) und 
das Wolltraut (‚Verbalcum raphlas-) die haͤu⸗ 
fig machfen und überall befanne find, liegen 
ihre wolligen Blätter mit leichter Mühe zu 
Yunten, Zunder und Lichtdochten verar⸗ 
beiten. — — 

Die Blätter des Sumpf ober Biberklees 
(Menyantes iritoliata) weicher innaffen Ger 
genden «häufig mächit und -im May blühet, 
wuͤrden in Englands nodrblichen 5313 
und im Schottland cultivirt und. ſtatt des 
Hopfens, zum Vierbrauen benußer. 
Hr. D. Hedwig zu Leipzig bat. der Gr 
fchaft eine umftändlich amggearbeirete.Abe 
handlung über die Heilmittel wider Die&gels 
trankheit der Schaafe, uͤbergeben, mach rad 
cher. die eigentlichen Mittel wider diefe Kranke 
beit Salz, Aloe und Brandewein feyn wärs 
den, welche man den Schaafen in einer Auf⸗ 
fung von reinem Kornbrandewein täglich 
in Heinen, aber mehrmalen wiederhekten. Gar 
ben Pengubeingen haͤtte. .. om 

Zu gleicher Zeit. wurde der Hm Dbersbiree 
arzt und Profeffor Reutter veranlaßt, feine 
gemachten Erfahrungen: über die Egelkrank⸗ 
beit sind Die Mittel Dagegen anzuzeigen, wel⸗ 
che mitgetheilt werben. ‚Folgende Mittel haͤlt 
der Hr. Yrof, fuͤr die zweckmaͤſigſtenn Friſch ⸗ 
gericbener Merrettig ð Loch, Baldriauwurzel⸗ 

nhulveriſirt a xoth. Calinuswurel, wilde Ca⸗ 
ſtamen von jedem 2% Loth, Kücenfal, . 
. ot 


3 


ar 


koch, Honig und Wachholder muß zu gleichen 
Theilen. und zwar ſo viel, als erforderlich 
iſt, um aus vorſtehendem Gemiſche eine PH» 
lenmaſſe zu fertigen. Hiervon wird einem er» 
wachſenen Schaafe des Morgens und Abends 
2 Loth, einem Lamme hingegen TE Korb ger 
‚geben und damit fortgefahren, bis das Schaaf 
feine Geſundheit wieder erlangt hat. 

Hr. Prof. Neutter theilt zugleich noch eis 
ne an einem, Reutpferde, welches an Eut- 
zuͤndung der Augen litt, von ihm bemerkte Ent 
deckung nit, namlich daß bieſe Entzündung 
durch Würmer, die den Askariden ſehr gleich 
waren, vermehrt worden. 

Endlich werden noch die eingenangenen 
und vorgezeigten Geſchenke verzeichnet, und 


zwar; 
Al Un Buͤchern: 1. Abbildung von Tiſch⸗ 
lerarbeiten, vom Hrm Hofmann in keip⸗ 
jig. 2. Unterſuchungen der Sauerbrunnen, 
vom Hrn. Doctor Meyer in Prag. 3. Aus 
leitung zur deutfchen Landwirthſchaft, vom 
Hrn. Prof. Nau in Maynz. 4. Handbuch 
der Naturgefchichte, Detonomie ıc, IV. Band, 
Theil LU, vom Hrn. D. Boͤhmer zu Wit 
tenbera. 5. Des Hrn, Grafen von Dundo⸗ 
nald’8 Gedanken, von der Brreitung des Kl» 
chenſalzes, aus dem Englifhen, vom Hrn. 
Bergratb Heun zu Dürrnberg. 6. De lti- 
nere per montes fuderos fado quaedam 
praefatus, vom Hrn. Prof. D. Aßinann zu 
Wittenberg. 7. Anfangsgründe, der oͤkono⸗ 
mifchen und technifchen Chymie, vom Hru. 
Hofrath D. Suckow zu Heidelberg. 8. Dif 


fertation von Blaſenbandwurme im Gehirne 


der Menfchen, vom Hrn. D. Zifcher zu Leipzig. 

. a) Unterricht vom ein» und Hanfbautär 

andleute. b) Adhandlung vom keinbau des 
Hrn. Prof. Mittlerpachtere, beyde durch den 
Hrn. Freyherrn von Podmanicky in Wien. 
10, Diflertatio de dignitate Academica, von 
Hrn. Mag. Echenemann zu — 11. 
Nachrichten der Landwirthſchaft Boͤhmens, 
2 Bände vom Hrm Oekonomierath Stumpf 
zu. Jena: 12. eben und Thaten Earl Lich» 
manı3, eines guten Landwirths, von dem 
Hrut. Accid» umd’Geleitscommiffar Matthe- 
ſtus in Annaberg. 13, Die Pferdezucht, von 


rot 


Buchhandlung: zu ‚Leipzig: 
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dem Hrn. Nittmeifter von Engel zu Sayda 
im Erzgebirge. _ 14. Waſſerpoliceh für Län 
ber, zur Minderung. der Echäden des Eid 
ganges und der Ueberſchwemmungen, wie 
auch der Wafferbenugung, vom Hrn. Prof. 
D. Roͤßig, durch die Müllerifche Verlagshande 
lung in Leipzig. 15; Mufeum Leskeanum 
ıfter und 2ter Band, von der Muͤlleriſchen 
16. Grundfäße 
ber deutſchen Landwirthfchaft, gie Auflage, 
von dem Hrn. Hofrath Beckmann zu Göttin 
gan. 17. Schwedifches Dausbaltunagjours 
nal, vondem Hrn. Seeretär Modeer zu Stock ⸗ 
bolm. 18. Befchreibung und Gebrauch des 
Sunfifchen Erdförperd, oder der Erde nach 
ihren verfchiedenen Zonen, auf einem von dee 
Kugelgeftalt wenig abweichenden Körper vors 
geſtellt, vom Hrn. Prof. Hindenburg zw Leip« 
Big. 19. Ueber bie Tapation und Beranfchlas 
gung der Guͤther, nad) den neueſten und bes 
ften öfonomifchen Srundfägen, von der Wal 
tberifchen Hofbuchhandlung in Dresden. 
20, Lucnbrationes anatomicae de ventricu- 
lis cerebri tricornibus, yon dem Hrn. D, 
Hagſe zu keipzig. 21. Bergmännifches Jenr« 
nal, ıften Jahrganges ⸗tes biegred Stil, 
ten Jahrganges, ıftes bis dtes Stück, von 
* Herrn Bergamtsſecretaͤr Köhler zu Grey 

9. j 

B. An Modellen, Kiffen und Zeichnungen : 
1. Eine Rebdtehfenkubene = nr. 
geh. Rath Freyherrn von Fletſcher, in Klipp« 
haufen. 2. Ein Hdhenmeffer, vom Herrn 
Kamnerheren Freyherrn von Racknitz, zu 
Dresden. 3. Eine Zeichnung pon einem 
Kaifofen zur Torffeuerung, vom Hen, gehls 
men Rath von Breßler, in der Dberlaufig. 
4. Eine Handhechfilmafchine mit doppelter 
Lade, vom Hrn. Kanzler von Hofmann in 


‚Halle. 5. Der Sumfifche Erdkoͤrper neb 
Geſtelle, von dem Hrn. Prof. —— 


Leipzig. 6. Modell eines Darrgebäudes mit 
2 Darren, zum Auseinanderlegen, nebft Zeich⸗ 
nungen und Grundriſſen, von dem Herrn 
Vietzſch gu. Dresden 7. Modell von einem 
Einjeuerungsfanale zur Getraidedarre, von 
eben denifelben. 8. Modell von einem Schies 
ber, die Deftungen ber — — 
na 


ar. 


- "dom eben demſelben. 
Act. XI. Leipziger Geidcouts in ſachſ. Current, den 24: Sept. 1790. 


Re Eiſcablech = der Qualitaͤt dergleichen 
Tafeln, aus weichen: die zw einem. ganzen 
Stuͤck Iufammen genietbete Darre beftchet, 
"ebenfalls ven demſelben. 10. Modell eines 
Srauofens zur Pfanne, mit Zügen, einem 
Mofte und einer Ueberdeckung der Pfanne, 
11. Modelleines rau. 


‚Amfterdam in Banc. =» | 1383 
Detto in * .. 138 
‘Hamburg. in Bancı =» 1464 
‚Augfpurg i inCur. , - 99% 
Wien in Gun. .n . * 99%] 


Par i 300 Live » 705 


Prag ? . ar 
‚kondon per 1. Pf. Sterl, 


6: 10 


Sorten, fo gegen neu fädsf. Wechſelʒablung gewinnen. 


hue. Ungl. w. 29 18 gl. ze 6 
‚Breal, ,. - Br 6%. 
Ordinaire Duc. * * | 
‚Duc. Almarco ” 5 | 
‚$Souveraind’or * 
Augufßdoretl.ousdorästh. 
Löuisd or Almasco. - - 


— | 8:19 
| 2} 


:$rechf. Convent: Minze — | pary 


ı Souverain gilt » " 
Zoo ID » gt. Lonigd’or , 
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ach Wigkaͤtzr zu nerfchlicten aber zu d ofens zu Ke mit‘ Zügen und; einrm 
‘don demfelben.: 9. Ein Stüd Birch ers ſie = —— 3 Model. 1798 


Ofens mis Zügen, : jur gewoͤhnlichen Frand» 
weinblaſe, auch von demfeiben, 13. Ein Mo⸗ 
dell, von einer hölzernen Brandweinblaſe mit 
darin bfindlichem Dfen, zur Steinkohlen⸗ 
feuerung, von eben demfelben, nebft Zeich⸗ 
nung und 14. Einem dergleichen — von 
natuͤrlicher Größe. 


a3$thl. 12 gl. thun in Amft in no, 
138 61. — gl. “ Curr, 
146 hl. 18 gl.» Im Hamb. in Bo, 
soo chl. 6 gl. · im Augfpurg 
‚Hl. 61.⸗in Wien 
— ch. — al.· in Prag th. 
70 thl. 1291. - Im Parid 300 Bivre.. 
s 15 Gterl.thut ⸗ — —— 


‚100 thl. Ungl. wicht. Due. 
100 thl. Breßl. Due.⸗ 
100 ord, Duc. . 

ı It. Duc, Gold glir 


106 thl. öl. 
106 hl. 6gl. 


Sorten, fo — 


100 thl. — gl. fächf. Eond. Münze 100 thl. 
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Cours von ——E und andern Scheinen in ſaͤchſ ee 


den 24. Sept. 1790. 


Mnsermerhfeite Steuerfcheine 
fleinere 


dito ⸗ a 
- kansfheftlice Eurangrfägnine “ 
. ⸗ ent ” 4 — 
Cammerſcheine a. 2 en Gent .. 
“di # bite — 
dito bito — 
dite . a 300 Cent 
. bite ’ “. dito ... 
» -Dito 5 B Die. 1 
——— ohne Intereſſe v.18 30 th 
0.30. 4.49 tbL_ 


Beipeafenfeheine a le 





. 1000 thl, EZ Sr — 
® e 
1000 J pi — 
nu ⸗ 500 thl. 1 — 
100 thl. und 200 thl. —* * 
1000 thi. — 
89 eu Pa 
. 50 uud 100 f J 3 $6 
” . Isathi. | 99 | '— 
0. sol 9 — 
50 à zoothl. ao | — 
‘ { 404 | z2p.E. 
F sec . r® 


Bi, 22 


NO 


at ur 
Snadigſt prinilegirtes. 0° 


Leipziger 


8 ntelligenz Blat 


un. : u 


¶ Frage und Ynzeigen, fiir Stadt und Land. 
Witrthe, zum Beften des Rahruugsſtandes. 





Ast, II, Sadren, (o zu verkaufen (ind, 
t werden, 


‚sanen, und noch fehr 
auch ‘eine Sammlung von 1700 Stüd Me- 
‚daillen „die fehr- merfwürdig find. . Sein 
Gemälde ift in Kochs Hofe, dem Gewolbe 
‚ber Herren Gebruͤder van der Beck gerade 
‚gegen über. Er bittet um geneigten Zu 


uch. 
en A. Fr. Sintenis verfauft fein noch ha⸗ 
bendes engl. Steinguthlager zum felbftfoften- 
‚den Preiße, und ift zu finden auf der Catha⸗ 
—— — Hrn. D. Heinens Haufe, 2 

reppen hod). j 

> Es werden, Stuͤck fleinerne eine 
Statuen: (Gartealinder) von 2 und einen 
‚ ‚halben Su 

‚fen verlangt. Der 


1 


ſpaͤteſtens den zten October bey dem Kauf · 
mann Hrn. Ernft, aus Braunſchweig. zu 
melden. Er logirt im goldenen Schiff. ., 

Stuͤck von den belaunten deuet · 


Zwoͤlf S oe 
Sem im Sach Com, dad EU a 
jum anf, und werden 
Em ch Beellungen angenommen.  , 
—6 
a on 
6 Shalern, und von 8 Si 


Schock zu 3 Thalern, einzeln aber dag Stüc 


‚gu 3 und ger. zu verfaufen. 


‚man im intel. Comtoir, und in Ay chur⸗ 


fuͤrſtl. Zeitungeerpedition, Leipzig den 28, 
Septenber 1790. —— 


In Leipzig ben dem Oberpoſtamtsſchrei⸗ 


„ber Ehriffion Friedrich Paſcha, ‚af dem als 


ten Neumarkt, in feinem Haufe, ift zu haben: 
Einevorzüglich zum Zeichnen fehr gute fchtwars 
‚geKreide in eim Viertelpfund Schachteln zu 
12 gr., dag Pfund zu2 Thlr. - Zugleich find 
daſelbſt zu haben die laͤngſt bekannten ſcho— 
nen franzoſiſchen Tuſchfarben in Etaͤngein 
und jchwarzen Kaͤſtgens, deren Haltbarkeit 


man garantirt, und die ſich 
Höhe, ohne Poſtamente, zu kgqu zu Güte und A wegen ihre? vor 


+ 


barkeit einen allge» 


Br ‚meinen Bryfalk erworben haben Dieſe Zur 
gr ſcheu 


Pi?) ep I Se 
eh find Carmirdoth,YMofennoth,iWermil-; D. 2001 YET 98. 2.1098. G.7 
5 Grasgrin, arte, pfelgrän, —S —X re —— 


ronengeib, Dunfelblau, ‚ Himmmelbläur,, nr zo gr. C. 14 98. D. ı0gr. E 
raun, Biſter und Weiß, welche zum MA. 5r. drin Goldladt das Pfund ı .12 
len, Zeichnen, Illuminiren, und ju Grund» % kei braun Lack das Pfund 16 gt; | 

Bau» und Beſtangs riſſen ehr dienlich ſind. hr Sland iſt am Markte unterm Hohenthali 
Das ganze Afortiment aler diefer gaber ehe auſe. Dafabit-ift au bi 
a , Anzefne Cniche Carniurorh NE Suichk ui burg 
‚Die andern Farb jeder Etängel Benin Die BR: KR EA in 
, fie > a) er Copallack eſon · 
Taſhe, der Stängel 16 gr. und ganz ders empfiehlt, daß er von ganz 
neu fabricirte Paftellfarben, welche ſich we⸗  befonderer Feſtigkeit iſt, niemals Ritze ber 
en ihrer. volſt andigen Schasrirungen, u d fommt,, und auf weiße ald-dunfle 
Befondere fwegen den vorzuͤglichſt ſchanen gr Couleuren st werden kanu⸗ in Glä« 
wen Karbenvon felbft smipfeblen, in Käfigens. fern zu und 4 Hr, ift im Jnsel. Comtoir , 
Mo. 1 zu 32.Stiften a 12 Hr. No; 2 zu ga in sit haͤben. 
größere ä-16-gr,, Mo. 3 4u 80 Stiften a.ı _ _ 10), Die ſchottiſchen Pillen, welche das 
hir. 12 gr., und No. 4 Au go gtoͤßere das 7 A ärten, vertreiben den 
Affortiment a 2 Thlt. Wie auch Vuſanne Schwindel und Korfſchmerzen, offnen die 
—258 in Käftgenzu 4 Thlr. die extra Verfiöpfung, befördern den Aus wurf, und ” 
* n find. Geld und Briefe erbittet man vertreiben alle uͤberfluͤßige Feuchtigkeiten des 
fich voftfreh, dagegen man pronift Bedienung Leibe: Sie find vortrefüch für alle 
Derfiher: 0. nt Mölirmende Unpäßlichfeiten des fchönen, 
Es ſind in gegenwaͤrtiget Meſſe allhier ſchlechts und tödten die Würmer. ' 
An -Salzgägchen, ander Reichsftraße, aller, "das Hefte Mittel auf: die Refey Mind erfor, 
ey Sorreit Siegellack aus der migdebuirgi- dert feine Regel noch Diät. Man faun dar 
fchen Fabrife, von Johann Earl Keine, für hey eſſen und trinken was man will Sie 
folgende feſtgeſetzte Preiße, zu virfaufen: fönnen zu allen Zeiten gebraucht werden, zu 
Roth Cirgellat, ertrafein, mwohleiehend, Waſſer und zu ande, bey Tage und bei 
"das Pfund 2 Thlr. und I Tier. 12 gr. Macht, man fen jung oder alt.) Ale Kraı > 
Mro.‘1. dae Pfund ı Thle. ggr. No. 2. 'z beiten, befonders das Podagray werden 
le. NO 3.20 gr. MO.4 16 HE: No. durch verhindert." Eine Schachtel foflet 
5, 14 ge NO. 6. 12 gr. No. 7. 8 gr. gr. bey dem Buchhändler Yen. 
Mo. 8. 6 dr. Schwarz Siegellack, tFtra Gottlob Hilfcher in Leipzig." Dafe 
‚fein das Pfund r Chir. 6 gr. No, 2. 20 auch zu haben: Das engliſche Eitronen 
r. No, 14 gr. No 4 8 ar. Etrob- welches das befte. Mittel iſt, Eifenmaale, 
Regellad ‚ ‚Aptra fein das Pfund ı hir. 12 Dintenfledde und‘ rothen Wein aus Sp 
gr. Not. Thle.6 gr. No. 2. ı Thlr. Reſſeltuch, Battiſt und Leinwand her 
Mittleres das Pfund 16 ar. Aeichlact das bringen. Es macht auch den lieblich 
Pfund 1 Thlr Kein Goldlack das Pfund Puuſch, und giebt dem Gemäß und 
3 Spir. 1a gr. Kein Gruͤnlack das Pfund = —— Brfchmad als € 
3 Thlr. Bar. vr, 5 ei hat den Vorzug vor der Frucht ſelbſt, 
3) Die HanndverifcheSiegellactfabrif ent. indem man 8 allegeit gleich ben der BR 
pfichlt ſich diefe Meſſe mit einem fchönenYager hat, und niemals verdirbt; die Schachtel 
von allen Sorten Siegellack in vorziiglicher koſtet 10 gr.* "Dee Hrn. vun Brufte 
und 


Güte, und zu feſtgeſchien billigſten Preißen, und Magenfuchen, deren beſtaͤndiger 
wämlicht Lit. Ar das Bund r Ihle. 14 ficherer Erfolg der Curen feit 90 ren in. 
gr Br ı The. Foigr- Gr ,Thle. 4 gr. England und audern Landen‘ "Kuchen 
Pr h: . \ in 


U > 


in fo; guten Credit und Glauben geſetzt ‚ha 
ben, daß fie ale ein allgemeines. Mitzel wi⸗ 
der den Huften, Engbrüfigkeituud Schwind⸗ 
fucht gehalten werden; eine Schachtel foftet 
10 gr.” * —* — 
welche die Zaͤhne weiß macht, un 

alle Unreinigteit und Schaarbock bewahrt. 
Greenough's —— Tinctur —— 
die heftigſten Zahnſchmerzen; map verſput 
—— fobald fie gebraucht wirb das 

a6 10 gr. — u » 

11) Das berühmte Yägerndorfer Drufeny 
‘oder Pferdes» Präfernativ- und Curativpulver 
ift in Diefer Meffe dcht, CNB. nicht. nachge- 
machtes, wie dergleichen auch bier verfauft 
wird) zu finden unterm Hobenthalifchen Hau · 
fe am: Markte, in der Siegellacksbude, bie, 
ganze Büchfe für ı Thlr. 4 gr. 

12) Bey Hrn. Anders Wittwe und Schroͤ⸗ 
ber allhier, in der weißen Taube, und fonft 
uirgends in Leipzig, find ‚folgende laͤngſt 
rübmlicy: befannte und bewährt beſunden⸗ 
Medicamente Acht und aufrichtig zu haben : 
1..Da$ feit wielen Jahren bekannte Arca- 
num Oculorum gegen bie anfangende Blind» 
beit vom geanen, meißen und fchmarjen 
Staar. Diefe Augencur präferbirt, ſtaͤrkt 
und ſchaͤrft dag Geficht, macht ſolches hell, 
ar und flark, und erhält die Augen, bis 
um hoͤchſten Alter bey volltommener Gefund- 
—* foftet 3 Speciesducaten oder deren 
Prerth. 2. Der feitsetliche 6o Jahren durch 
vielfältig abgelegte Beweiſe ſattſam bewaͤhr⸗ 
te peguanifche Bruſt und Lungenbalfam; 
ein wahres Hülfsmittel gegen die Lungen 
und Schwindfucht, durch weiche gefährliche 
Krankheiten fo. viele Perſonen mebrentheild 
im der beften Bhüche. des Lebens dahin gerif- 
fen werden; das Glas 2 Shlr. ı2 gr, in 
Rousd'ors. 3. Die wegen ihren großen und 
vortreflichen Wirkungen fo (hägbaren Wun⸗ 
ders und gebengeropfen, welche undergleiche 
lichen geſchwinden Effect ıhun, und dere 
man ich inden allermeiften plöglichen Krank» 
beitszufällen mit großem Nugen und baldi. 
‚ger Hülfe-bedienen ann; das Glas 18 gr. 
in Lousdord Ses beruͤhmten engliſchen 
Medici und apengbmen Practick in 
M- Be Te pe EA » FR Tre 
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London, Hrn. D. Rabeliffd Nemebium wider 
das fchivere, Üble und hatte Geher; das 
Glaͤsgen x Thlr. Ir ar. in Lohieb’ord,, 54 
Hrn. Dperateur Müllers in Hamburg er» 
fundenes vernunft ⸗ und erfahrungsmäßige® 
Hülfsmittel gegen die graufamen Schmer⸗ 
gen der hohlen Zähne, welches Mittel faſt 
durch ganz Europa wegen feines wahrhafe 
ten Effects den großten Beyfall erhalten hat. 
Die, Vortion koſtet ı Thlr. $ gr. in Louisd. 
6. Der Marquife de Pompadour vortrefli⸗ 
ches Zahnpulber. ° Es reiniger die Zähne von 
alem Tartaro oder Weinftein, flärfet das 
Zahnfleifch, erhält das Email der Zähne, 
weiches die meiften andern Zahnpulver ab» 


ägen, „macht die Zähne volllommen feſt, weis 


and glaͤnzend, amd ift dieferhalb auc von 


hoben nad vornehmen Perfonen ihres befon« " 


dern Beyfalls gewürdiget worden; bie ver- 
fiegelte Buͤchſe 16 gr. in Louisd. NB. Die 
fes erwähnte Zahnpulver ift auch im pribil. 
Jutell. aͤcht und aufrichtig zu haben. Bries 
fe bitter man poftfrey einzufenden, und ef 
was zur Emballage beyzufügen. 

13) Das amerifanifche Mittel wider das 
Gliederreißen und Podagra ift ohnftreitig 
eins der beften und ficherften, Indem ed nicht, 
wie andere Arzngyen, das Uebel zum Nach ⸗ 
theil zurücftreibe, fondern die Gichtmaterie 
anfloͤſt, und durch von der Natur felbft an- 
gewiefene Wege, ald Ehweiß, Urin, Aus» 
wurf oder Stuhlgang abführt; es leiſtet 
auch bey andern aus Schärfe im Blute und 
in den Säften entfichenden Krankheiten herr» 
liche Dienfte, kann zu allen Jahrszeiten ge 
braucht werben, und iſt ganz allein aufrich · 
tig zu haben bey des Kaufmanns €. G. Hei 
fingers Erben, auf-der Burgftraße, unter 
D. Zochers Haufe, die Bouteille ı Thaler, 
Ependafeldft ift auch zu Haben: Das bee 
liebte Hamburger Eaffeepulver, welches nicht 
nur den Caffee einen angenehmern Geſchmack 
giebt, fondern auch die ſcharfen und groben 
Theile defflben, welche Hitze machen, nie 
derfchkägt, feine fopf» und magenftärfende 
Kraft vermehrt, und die Verdauung beförs 
dert; es iſt mit dem Eaffee verbunden; 4 
Loth koſten 7 91», Desgleichen der unver. 

&r2 ——— gleich⸗ 


4 


* 


rgſten Sept- 


34 .. am .. r ur 

ichliche hamburgiſche Seifen ſpiritus, wel⸗ 
er unſchuldigſte und ficherfte Mittel, 
die Weiße und Verfeinerung der Haut zu erhal · 
ten, auch zu Heilung der Wunden wider 
Froſt und Brand, Berrenfung und Laͤh · 
mung der Glieder, und zum Waſchen ber 

inften Spigen bie beften Dienſte leiftet, 1 
6 fofet 4 gr. 2 Loch 7 gr. uud 4 Loth 


5: : 

a II, Sachen, fo zu vermieiben, oder 
zu verpadhten find, oder zu pachien 
. gefücht werden. ". j 
Demnach die Pachtjahre derer zur Zeit 
feparirt verpachteten reichsfrehberrlich Dam 
felmanfchen drey Rittergüther zu Lodersteben, 
nd zwar derer beyden fogenanuten Unterho · 
—* Ritterguͤther auf Johannis des 1791. 
Jahres, des dritten daſelbſt gelegenen foge 
nannten Dberfchäfereg · Ritter guths aber al 
kererft auf Johannis des 1793ften Jahres 
au Ende geben, der Hr. Berpachter aber, we⸗ 
gen verfchiebener bey gemeinſchaftlicher Ber 
wirtbfehaftung färmmtlicher breg Bücher, fich 
ergebenden anfehnlichen Vorrbeile, entfchlof 
fen ift, fämmtliche drey Nittergüther zufame 
men und war die Unterhöfifchen bepden Gü- 
ther auf 8 mad einander folgende Jahre, 
von Johannis 1791 bis hahin 1799, das 
driste fogenannte Oberfchäferen  Rittergutb 
aber auf 5 nach einander folgende ahre, 
pon Johannis 1793 bis dahin 1799 ander 
weit du verpachten ; als wird ein folcheg, und 
daß der Pachtanfchlag ſowohl als die Pacht» 
sonditioned von dato an, bey Hru. Verpach⸗ 
ter, zur jedesmaligen Einficht parat fiegen, 
bierdurch zu jedermanne Wiffenfchaft bekannt 
gemacht; und Fönnen diejenigen, fo felbige 
s erpachten gefonnen, fich in Zeiten bey Hrn. 
pachter melden, ihr diesfalſiges — 

um und Unterhandlung pflegen, auch 

waͤrtig ſeyn⸗ daß in Termino den zten Mt 
d. I. mit demjenigen, welcher binnen dieſel 
Zeit die aunchmlichften Eonditienen offeriret 
baben. oder annoch in Termino offeriren wird, 
der Wachtcontract vor hieſigen Gerichten ab» 
geichloffen werden wird. Lodersleben, am 
1799. * 
udwig Pbilipp Gotilob Freybert 

— von Dankelman. 


ea 


Art. V. Perfonen, fo in Diehfle geſucht 


werden, oder Dienite und Arbeit ſuchen 
1) Es wird zu «iner Anlage eines gan 


neuen Gartens, wozu der Plaß noch gan. 


roh ift, eim geichickter, fleifiger, übrigens 
aber auch gefitteter und rechrfchaffen geſinn ⸗ 
ter Gärtner mit Anfang nähftiommenden 


Jahres gefucher. Da von einer neuen Ar 


lage bie Rebe ift, fo ift erforderlich, daß er 
Kenntniffe von Gartengeichwungen und ver- 
GAunigmäfige: Eintheilung eines Gartens 
deſttze. Die Wſicht gehet hanptfächlich auf 
Verbindung des Nüplichen mit dem Ange 
nehmen. Unter dem Nuͤtzlichen wird bey dies 
fer Anlage mit Beyſeitſetzung eines Treib⸗ 


f 


oder großen Orangeriebhauſes, die Gultivi 


rung aller Arten von Rüchengtwächfen in 
möglichfter Bolfemmenbeit, auch 
aller Arten guter Obſtbaͤume en Efpalier 
und hochſtaͤmmig mit Anziehung und Bered- 
hıng junger Bäume verbunden, ſo wie nım 
ter dem Angenehmen bey eittigen doch nicht 
zu weit ausgebreiteten Blumenwerk beſon ⸗ 
ders die Anlegung jetzt modiſcher engliſchen 
Promenaden, mozu auch außerhalbdem Gar⸗ 
ten einige bübfche Gelegenheiten vorhanden 
find, verfianden. Uebriges winfcht mander- 
malen faft mehr einen tedigen ale verbegrar 
theten Gärtner, weil für Agtern nicht fogleich 
ein Unterfommen vorbander ift. Das In⸗ 
tell. Comtoir giebt weitere Nachricht. : 5. 
2) Ein unverheyratheter Menſch von 26 
Fahren, der ſchon als Bedienter mit auf 


Reifen geweſen und mit guten Atteflaten ven 


fehen iſt. wuͤnſcht wieder als Bediener bey 
einer Herefchaft oder Marqueur auf einem 


Tracteurhaufe untergafommen. einen Auf⸗ 


enthalt zeigt das Intell. Comtoir an. : 
Art. VI. Avertiſſem ents. 
Am ayffen November 1789 iſt ütiber 
Bant Villen, zwey Stunden von Aachen, 
— 5* feinem Bett töbt gefunden wol 
n Hr. 


nr 
J 


Andreas Gotthold von Wiedemann. 


gebürtig aus Freyberg im Sachſen, und hat 
derfelbe einen En einläeh Kleidung 
ſtuͤcken hinterlaffen. Seinen Mepräfentat 
ten wird hiermit dieſer Todesfallits 
ſchaft zu bringen gefucht, un‘ iafod. 
derheit diejenigen, welche zu feiner obgedach⸗ 

fen 


ur 


ser Nachlaſſenſchaft ein Necht zu haben glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, fich gehörig zu le⸗ 
itimiren, und das beweißliche Document 
rüber nebft ihrer Verfügung über die von 
Schulden freye Nachlaffenfchaft: an die Ders 
ren Fabricius im Eckgewolbe, unter dem 
Rathhauſe, am Salzgaͤßgen, zur Befoͤrde⸗ 
rung an die Behoͤrde abzuliefern, unter der 
Berficherung, daß ihnen biernächft umſtaͤnd⸗ 
liche nähere Nachrichten ertheilt werden ſollen. 
2) Nachdem E. €. Rath beyder Staͤdte 
Quedlinburg glaubwürdig benachrichtiget 
worden, daß der Halbmeifter Chriſtoph Zaͤn⸗ 
fel, zu Eisteben, welcher die biefige Meiſte⸗ 
ren von Dftern nächfifemmenden Jahres an 
Bis auf 6 darauf folgende Jahre in Pacht 
enonmen bat, vor €. E. Rath der Altſtadt 
isleben, wegen bedrohlicher und die dffent» 
liche Sicherheit fidhrender Reden in Unter: 
füchung geratben, durch feine Entweichung 
aber den Fortgang ber obrigfeitlichen Un- 
terfuchung gehemmt Hat: diefe und andere 
neuerlich hervorgethbane Umſtaͤnde aber nicht 
Heftarten, daß man ibm diefe Meiſterey an- 
vertrauen koͤnne, auch der Scharfrichter zu 
Eisleben, Hr. Anton Tränfler, ung erfucht 
- bat, daß dem Zänfel, von denen zur Eicher 
heit allhier niedergelegten 200 Thalern nichts 
aufgezahlt werben möchte: fo wird von ung 
Bürgermeifter und Rath bender Städte 
Quedlinburg gedachter Halbmeifter Ehriftoph 
Zäntel hiermit vorgeladen, auf den tıten 
November diefe® Jahres, des Morgens um 
5 ubr, in Verfon anf unferm Narhhaufe zu 
erfcheinen, und entweder die, gegen den An⸗ 
tritt feiner Pacht der hiefigen Meifterey, fich 
hervorgethane Hinderniffe aus dem Wege zu 
räumen, oder zu gewärtigen, daß gedachte 
Meifteren an einen andern ausgethan, der 
mit ihm gefchloffene Pachthandel für aufge 
tufen betrachtet, und die allbier wiedergeleg- 
ten 200 Shlr. in Golde, nach Abzug ber 
Schäden und Koften, an feine ordentliche 
Obrigkeit überfande werden ſollen. Wor 
nach) derfelbe ſich zu achten hat. Duedlin 
Burg am 2öften Sept: 1790. 
n (1.5) Boͤrgermeiſter und Rath beydie 
Stadre Quedlinburg. 
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Arı. VIEL Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

Zu der im Jutell. Comtoir befindlichen 
Sammiung von Modellen ıc. weiche dafelbft 
vorgezeigt, Und davon auf vorhergegangent 
Beflelung Copien überlaffen werden, find 
nachbenannte Modelle gefommen: P 

a. Ein Modell einer fogeuammten Kraute- 

fchneide, womit Kraut, Rüben u. dergl. 
jur Viehfuͤtteruug, auftatt des ſonſt gt» 
tdhnlichen Stampfens, aufeine fehr leich⸗ 
te und gefchwinde Art, zerfchnitten wer⸗ 
den fann. 

b. Ein Modell von einer Kuhkrippe, mie 
folhe auf einer großen Kuhmelkerey bey 
Berlin eingeführt find, nach der in d. diesj⸗ 


ntell. Blättern Eeite 279 davon befinde ⸗ 


ichen Befchreibung- 2 
e. Ein Modell eines fehr bequemen Kraus 
kenbettes. 


d. Ein Modell von einer neuen Haube auf 


die Feuermaͤuern, wodurch die kuft den 

Rauch nicht wieder zurück im bie, Eſſe jier 

ben laͤßt. —— 

Art, IX. Bhcher, ſo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen geſucht werden. 


») Im Intel. Comtoir find in Commißion 


zu haben: Diplomatiſche Nachrichten aber 


licher Familien, al® derer von Amelungen, 
son Anfelmann, von Beulwitz, von Bür 


‚nau, Convan be Watterfort, von —— 


von Gersdorf, von Groſſe, von Krohne, 
von Pong von Lechterig, von Vittinghoff 
und von Zetzſchwitz betreffend; heraus gege ⸗ 
ben von Aug. W. Bernb. von Hechreriß, 
churfuͤrſtl. fächf. Premierlieuen, Erfter Theil, 
8. A 14 ar. 
tereffanten mit vielem 
Werks erfcheine zu Dftern 1791. 

2) In Friedr. Schneiders Buchhandlung 
in Leipſig find folgende neue Buͤcher zu haben: 
1. Anfelme und ſelnes Freundes des Magi⸗ 
ſters poetiſche Reifen nach Kakllogallinien im 
Jahr 1789 aus des letztern eigenhaͤndigem 

agebuche, nebſt ihren fragmentariſchen Mey · 
nungen. 8. 6 gr. 


Der zweyte Theil difed im . 
leiß aus gearbeiteten 


2. Auswahl kleiner Rei- 

ſebeſchreibungen und anderer ſtatiſtiſchen und 

geographiſchen Nachrichten, 12ter Theil, 8. 
&r3 10 gr. 
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10 gr. 3. Familiengefchichte der Rofenbus 
fche. And authentiſchen Quellen, 3ier 4ter 
Theil. 8.1 Shlr. 3 or. 4. P. Jones geo⸗ 
gtaphiſch⸗ biftorifch » ſtatiſtiſches Handbuch 
für ale Stände. Zur Kenutniß der gegeu ⸗ 
wärtigen und peggangenen Zeit, zter Theil. 
And denn Engliſchen, mit Zufägen und Be⸗ 
richtjgungen des Ueberſetzets. 8. 16 91. 5. 
Sornel. Albr. Kloͤkhofs ſaͤmmtliche medicini» 
e Schriften. 
PR F. Laune, ter und letzter Band. 
8. 16 gr. 6. D. Joh. Ernft. Andr. Koch, 
der Gefumdbbrunnen und das Bad zu Lauch: 
ftädt, hiſtoriſch, phyſilaliſch, chymiſch und me 
dieinifch befchrieben. Nebſt einer furgen Topo · 
graphic des Staͤdtchens Lauchſtaͤdt 8.7 gr- 
7. Joh. Caſpar Lavaterd vaͤterliche Trau · 
ungsrede an Joh. Heint. Lavater und Jung. 
frau Anna Barbara Dit. 8.3 gr. 1. M 
Siegfried von Lindenberg, eine lomiſche Ge 
fehichte: Fünfte, rechtmäßige vom Verfaſſer 
durchgekends verbefierte und vermehrte Aus» 
abe in 4 Theilen, 8. auf Drudpapier 1 
&hlr. gar. b. Eheudeffelbe anf E chreib» 
papier 2. The. c. Acht und zwanzig Kupfer 
darzu von Dan. Chodowieci, Boͤttger, Muͤl. 
fer und Dornteim, auf feines Schweitzetpa⸗ 
pier abgedruckt, 4Ihle. 9. Der Mann vom 
Stande. Nun verdeutfcht, in vier Theilen 
ıfter Theil 8. 1 Thlr. 10 Paͤgnia. Ein 
Buch zur Unterhaltung, zte Sammlung. 8. 
 y6gr. ır. D — Riand Abhandlungen über 
die anftecfenden Rieder, in welchen theils die 
Natur diefer Krankheiten unterfucht, und 
theils die Unfchädlichkeit des Gebrauchs, in 
den Kirchen und innerhalb der Städte zu be» 
graben, dargethan wird. Aus dem Franzoſi⸗ 
ſchen überfegt von J. €. F. kaune_$. 6 gr. 
72. Mene Driginalromane der Deutfchen 
35. 36. und ‚z7fter Theil. 8. 2 Thlr.g gr. 
13. Remwall und Louife. Ein pfuchologifcher 
Moman. 8. 20 gr. 14. Joh. Erbm. Rothe 
Dredigtentwuͤrfe über die Sonn» und Feſt⸗ 
sagsevangelien des ganzen Jahres. 8.12 gr. 
15. D. Ich, Chr. Fr. Schlegel Thefaurus Pa- 
ıholögico - Therspeuticus. Vol, I, Pars 111. 
tia 8. ma). 16 . 16. Ejusdem Colledio 
Opusculorum feleftosum ad Medicinam fo; 


)006 


Aug dem Lateiniſchen übers 


nz 


venfem fpe&tantium. Vol: V, 8.12 gr, I 
Ebendeffelben neue medicinifche Litteratur fie 
practifche Aerzte, ten Bandes 2te8 und 3ztes 
Etüdı2gr. 18. Neuelinterhaltingen zum 
Vergnuͤgen, ıfter Theil. 8.16 gr. 19. Der 
gute Vater, ein Bamiliengemälde in einem 
Acte, von Florian, frey überfegt. 9, 3 gr. 
20, Witz und Laune. Eine Sammlung chas 
rafteriftifcher Anekdoten der Franzoͤſiſchen Nas 
tion. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 8. 
129. _ 
s Art, X. " 
Bweyter Verſuch zur Beantwortung der 
in YTo. 30 d. Int. BI. beſchebenen Ans 
frege, die Pachtuͤbergaben betreffend, 
Es ift zufdrderft zu unterfuchen : 
1. Warum die Inbentaria bey der von Rit⸗ 
terguthsbeſitzern befchehbenen Uebergabe an 
die Pachter, zur Ungebühr geringe, hingegen 
bey der Uebergabe von Ichtern an erftere, uns 
begreiflich Hoch tariret werben ? und dann, 
2 die Mittel zu zeigen, wie diefem Unwe⸗ 


- fen vorgebeugt werben Ednne? 


Ad ı. Koͤnnen zwar durch verfchiedene Zeit 
umſtaͤnde und Ereigniffe, 5. E. durch Abgang 
des Viehes fo entweder durch Seuchen oder 
auswärtigen Berfauf erfolgt, durch Steige 
rung des Eifend, Holjed und Leders ec. ver⸗ 
anlaffet werden; fommt nun nod) darju, 
baf der bisherige Verwalter, Wirthſchafts⸗ 
voigt oder Viehpachter und Hofmeifter, über 
die Verpachtung und den ihm dadurch eutge- 
benden Bortheil mißvergnuͤgt find ; fo ift der 
Nachtheil vor dem Verpachter ünvermeidlich 
und noch empfindlicher; denn wenn auch je⸗ 
ne Leute mit dem anziehenden Pachter nicht 
colluditen, ſo wenden ſie doch nicht die Mit⸗ 
tel an, die Inventarienſtuͤcke in den letztern 
Monaten, ihrer Adminiſtration in einen volle _ 
fommenen guten Stand zu fegen, vielmehr 
wiſſen fie befonderd die Fütterung beym Rind» 
vich dergeftalt zu vertheilen, damit ſie uoch 
den Nutzen davon ziehen; dad geringe Fut⸗ 
ter, wovon dag Vich nicht zunehmen kann, 
wird zuletzt gefilttert und die übrigen Inben⸗ 
tarienjtücke in fchlechter Beſchaffenheit gelafe 
fen. Der angehende Pachter ſucht feiner 
Seits ſolche Taxatores zu ſiſtiren, * 


4 ur 


er Gegend wohnen, wo das Di 
und.andere Inventäricnftücke oder wenigſtens 
eine Art davon in geringern Werthe, als in 
der Gegend der Uebergabe ſtehen; im Gegen⸗ 

nimmt der Hr. Vrrpachter Taxatores 

aus benen benachbarten Gegenden umd folge 
lich muß der Werth geringer als bey ber 
Mücgabe ausfallen: Denn nach vollendeter 
Pachtzeithat der. Pachter Velanntſchaft ges 
macht, und e8.mwird ihm gar felten einfallen, 
feine erftere Taxatores wieder zu holen, wich 
mehr nimmt er ſolche uunmehro cbenfall wie 
* der Hr. Verpachter aus der beffer bekannten 
Gegend, und dadurch wird natürlich der 
Werth beffer beftimmt, und wenn ein ande, 
rer Umftand der Steigerung noch eintritt, 
BR ein unrechter Begriff von haus wirth · 
ftlicher Tara angenommen wird, fo kanu 
nach einigen Jahren dad Alterum tantum 
der erſtern Tara leicht uͤberſtiegen werden, 
denn ;. E. an einem Orte wo feine Seuche 
graffiret wurde im Jahr 1776 ein alter Ham⸗ 
mel ı Thir. 1 gr- im Jahr 1785 uber ı Thlr. 
12 gr. tariret, und die Tapatores warın aus 
einer. Gegend. Die Benennung hauswirth · 
fchaftlicher Tara hat noch zurzeit feine ge⸗ 
rundfäge, fündern hängt 


wiſſen befannten 
von der Willführ der Taratoren ab. Mei⸗ 


ner Einſicht nach, ſollte man daher, wenn 
man einen beftimmten Werth von Sachen ha ⸗ 
‚wollte, hei den wahren Werth ci» 
ner Sache beftimmen laffen, dann ätel oder 
tel davon im Abgang bringen, und ben Ue⸗ 
berreft. als hauswirthſchaftl. Tare annehmen. 
"Außerdem weiß der Pachter bey andern 
Inventarienſtuͤcken feinen Vortheil dadurch 
zu befördern, daß er die zum. Theil ſtuͤckweiſe 
und fchadhafte, theil8 im feiner natürlichen 
Geftalt überfommene Stück, mit geringen 
Aufwand repariren und nach Vefinden den 
Zag vor der Uchergabe anftreichen laͤſſet, dem 
Diebe wird bis zum Tage der Uebergabe gu⸗ 
tes Futter und Getränfe gereicht und * 
ches dadurch in guten Stande vorgefuͤhret 
und taxiret, wodurch der etwan gemachte 
Aufwand dieltoch aſcht wind 


Be nt — ER ER 
Megen der Meſſe wird kommende Mittwoche noch ein Extrablatt ausgegeben, 


* 


Joc 
mn llein ergeben find, fondern ‘auch. 
wien ch 


ur - \_,:8%7 
Ad 2. Scheint es unbillig, daß burch bie 


von vielerley Umſtaͤnden abhangende Steige: 


rung der Viehpreiße der Hr. Verpachter an 
feinem Inventario Schaden leiden fol, denn 
der Pachter hat ſolches ja nur zum Mugen 
und Gebrauch überfommen, hat es mit dem 
erpachteten Butter ergalten, mithin zur Ere 
hoͤhung der Preiße wenig beygetragen, ja es 
muß ihm fogar der Hr. Berpachter den durch 
Seuchen entftehenden Schaden tragen helfen 
und dad zugezogene Vieh bezablen, welches: 

bils ift, weil es zu denen Nutzungen ger 


bört. : 
Trägt der Hr. Verpachter den Abgang und 
Schaden allein, fo wäre die Preißerbdbung 
auch billig, im entgegengeſetztem Ball aber, 
wiirde ben einer Pachtübergabe folgendes vor 


beyde Contrahenten gleich nutzbat btobach ⸗ 


tet werden koͤnnen: 

a Das Schaafvieh ohne Tara nach der 
Cortenanzahl, jedoch ohne Wolle zu uͤberge⸗ 
ben, denn wenn der Pachter diefe beym Ab» 
gange erhält, fo ift er gedrungen, das Vieh 
in guten Etande zu erhalten, wenn er . 
nicht an den N en ſchaden will. Um 

och das ermangelnde oder uͤbercomplette 

ich nach einem gewiſſen Saß auszugleichen, 
müßten beydeGontrahenten ſowohl einenPreiß 
von jeder Sorte als auch feſtſetzen wie viel, 
Laͤmmer oder Zeitfchaafe für ı altes Echaaf 
oder Hammel ıc. in -Nechnung angenommen 
werden follten. ° b 

b. Das Rindvieh folte auf F oder Ztel 
des. wahren Werths geſetzt und dadurch eine 
hauswirthſchaftliche Tare von denen Contra» 
henten felbft feftgefegt werden, wornach der 
Abgang oder Zuwachs vergütet würde und 
biefer Bert —* * auch ſtatt haben, 

n der abgehende Pachter allzugeringe 
En Heftellen ſollte. 54 ; : * 

c. Alle andere Inventarienſtuͤcke, ſollten 
nicht von Hauswirthen, fondern von zundchft- 
—— — als Schmidt, 

gner und Sattler taxiret ſelbige 
Bag cher Ä Sign — 
unbrauchbare Inventarienſtuͤcke weder 

übergeben noch übernommen —* 
* 1) Leip⸗ 


x 
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2) Reipsiger Preiße von allerhand 
"—Serralde, Mehl und Brod. ¶ Fielſch und Bifhe, , Dier und Ser 
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Sordhaufen ; 1. | ober 23 Shi | 310 22|2 3 x" 
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Frag⸗ und Anzeigen, für Stadt: und Land- 


Wirthe, zum Beten des Nahrungsftandes. 
Mittwochs den 6, October 1790, 


Art, I, 
ie DValvationstabelle auf den Monat 
- Ditpbir a. ©, ift mit der vom vorigen 

Monat in allem gleichlantzud. — 
. Art. Il, Sachen, fo ju verkaufen find, 
oder zu Kaufen geſucht werden. 

7) Einem hochgeehrteſten Publico werden 
hiermit nee Fort? Pianog von vorzuͤglichem 
Klanae und verſchiedenen Beränderungen, 
um die billigſten Praße angeboten und em · 

fohlen. Im goldenen Arm ,- in der Peter 

raße, fennen foldye in Augenfchein genom⸗ 
men werden. Ar ar 

2). Eine große metallene Glocke, welche 
mit der Krone 5 zuß 5 Zoll hoch if, im 
Durchſchnitt 5 Fuß 5 und vın Viertelzoll, 
and im Gewicht 40 Eentrer 72 Pfund bält, 
Ind deu Ton A angiebt, iſt zu verfäufen- 
Mebrere Nachricht giebt hiefige churfuͤrſtl. 
Zutungserpedition.. 

'3) Der Drechsler Finde von Dresden 
bat diefe Meffe in dillinften Preißen zu vers 
kaufen: Ale Eorten Tabad:röbre und 
Köpfe, Dofen, fpanifche Roͤhre, Bambus 
und andere Modeſtoͤcke. ein Etaud if 
wicht weit von Stieglitzens Hofe. 

4) Es find bey dem Schloſſerme ſter Hein. 
vich Schwarzen, In. der Haynſtraßt, in der 


Bey ben 





goldnen Gans, alle Sorten eiſerne gego 
ne Oefen, nach dem neueſten —— 
blechernen Auffägen, wie auch Kamin. und 
Windsfen, Heerdpfatten, Bratröhren, — 
Platt: und kaugentoͤpfe Kafferoucher, 
\ e vom Gentner bis zum Pfunde, Deb 
fchlägel, Seifenficderfeffel, keimtigel, Rei 
bifchalen, Geidkaſſen, Stahlfedern wie auch 
dern von Stabi in Bratenmender, Anboße 
Schraubenſtocke und Wagcbalten, auch emai 
lirte eye um * Preiße en 
en wird wigen des Spri 
auf sin Vierteljahr gut an — 
5) Dad von dem Hru. Woodcock zur Hei⸗ 
lung aller friſchen Wunden bewaͤrt befun· 
dene engliſche Hofpflaſter. Die vortrefli 
hen Eigenfchaften diefes Pflaſiers, der am 
genehnie balſamiſche Geruch, umnd syeil- e8- 
auf Taffet geſtrichen, «und daher iu einem 
Zafchenbuch oder Etuig bequem bey fich 
führt werben Fann, haben diefes Yfla 
nicht nur in England, fondern auch im 
Sranfreih und Deurfchland, bey hohen und 
niedrigen Verfonen, fait allgemein gema 
Das Siuck koſtet in einzig bey Hrn. Chr 
fian Gottlob Hilſcher, Buchhändier,, 10.98 
Arch if dafelbft iu haben: Die aufrichte 
ver malen ſchwar en Wachskuchen, meh 
ce 


20 ’ 


den ſtaͤrkſten Glanz geben, das St Pi zu 6 

“ g1; ; Eau de Loce, eine volatiliſche Ei 

um gefchliffenen Släfchgen ; ſobald man 
riechet, fo beicht fie die ſchwachen Geiſter und 
färkr ‚die Gedanken. „ In Ohn 
hypochondriſchen Krantheiten ift fie das be · 
ſte Mittel, das man gebrauchen kann;, das 
Flaͤſchgen loſtet ao ar, 
dem aͤchten Stoughtonſchen Elixir, oder fo 
ſehr beliebtes Magenbitter aus London, wel 
che die Quinteſſen; von allen bittern Ingrte ⸗ 
dienzen, und für. den Magen dag beſte Mit⸗ 
tel iſt Nes ſtaͤrtet denſclben, treibet alle Blaͤ · 
hungen und Winde and, und macht guten 
Appetit; daß. Glass gr. m > n 
6) Es find allhier eine Anzahl italidwifche 
Pappela von 6 bie 3 Guß das Schock zu 
6 Thalern, und von 8 bie 10 Fuß dad 
Echod zug Thalern, einzeln aber das Stuͤck 
zu 3 und 4 gr. zu verfaufen. Wo, erfährt 
man im ntell. Comtoir, und in der dur» 
eftl. Zeitungserpedition. Leipzig den 28. 

eptember 1790. 

7) Hamburgifches Citronfalz? Dieſes ſau · 
re Eitronſalz übertrift die bekaunten Eigen 
fehaften des rohen Citronſafts. Es ift dfor 
nemifch wehlfeiler, unveränderlich, zu Land⸗ 
und Erereifen bequem zu führen, ein ficheres 
Bertwahrungs » und blutreinigendes Mittel 
In anftechenden Krankheiten, | Scorbut, 
der Gicht, den Gallen · und Faulfiebern, und 
fehr angenehm im Getränf. Zu einer Spei · 
fe, forwobt für Geſunde ald Kranke, die ben 
Saft einer ganzen Citrone erfordert, wird 
nur eine gute Mefferfpise voll: von, dieſem 
Salz zugefeßt, und biefeg wenige vertritt bie 
Etelle der Eitrone vollig. Ein Theelöffel 
voll ra im eine Bouteille Wafler 
geſchuͤttet, nebſi Wein und Hutzucker, fo viel 
man ndtbig findet, . macht ‚eine fehr wohl. 
fchmechende, gefunde und fühlende Limonade. 
Zur Bereitung eines gefunden Punfches und 
zur Stärkung der Nerven ift dieſes Salz vor · 
züglich anwendbar. Ein Threlöffel, nel von 
‚ obigen Sal; verfchaft zu ber-proportionirten 


Menge Walker, Zucker, Arrack oder Rum 


mehrere Säure, als 4 Citronen geben koͤn ⸗ 


Ohnmachten und 


Dir beſte Sorte von 


wol 


merzen und Nachdutſi. In bi ie· 

bern, in der Gicht und im Sorbut ver 
diefe Saͤure — und Zucker vermifcht, 
nd La es 


1 
Lig ‚fireitig macht. , In: Gallenfranfpeii 
—— N. Fr 
Waſſer, Wein und Zucer bereitet, wird es 
——— Salz feiner oroben Di 
überbem disfes Salz feiner großen uem ° 
lichkeit wegen auf & "and — wie 
auch im Felde, zu allen Jahrszeiten einpfichlt, 
waͤre beynaheunndthiganzujeigen. Genug, 
es iſt ein anerkanntes und erprobte Product, 
wodurch die menfchliche Geſundheit gefichert, 
verbeffertund erhalten wird; vorzüglich aber 
in ndrdlichen und andern Gegenden in Er - 
mangelung des rohen Gitronfaftg, wie auch 
für Perfonen, welche den rohen Saft nicht 
bertragen fönnen, ald das gefundefte diäte 
tifch Sfonomifche Cauerfalz zu empfehlen 
Es hält fih Jahre lang, ohne irgend Fine 
Veränderung zu leiden. Dbbe riebenes 
Salz ift in Commißion aͤcht und unverfaͤlſcht 
nirgend anders zu haben, als in Frag 
auf der Herrlichkeit, bey, Wilms, No. 117, 
in verficgelten Gläferht, dag Loch zu 24 es 
der 


ug Cour. ‚Briefen tung 
Fake a an fich pofifre — 
8) In Ehriſtian Gottlob 


ındlung in keipzig iſt in Commißio 
are Vortreflihe Pomade von dem Dr 
und reinlich. zu machen, das Büchdgen T 
Eh Be oder bie fühlende_ nie 14 
rife 8 gr. ‚oder allge 
meines ſtarkendes Mittel für Ach * 
Ehngeweide und Per die. Portion $ 
Eompofition des berühmten 
die Büchfe 12 gr, . Au Pr 
ben 
Ambra + au beforunien. 
‚Art. VI. Avertiffements, 


Hilſchers 

n 
Renneau von Paris, die Haut fein, weis 

Tonicö Neryino, 

> ben, ortion, 
Shlr. ‚Balfamifcher Apfräutertbee von der 
ch iſt daſe ie 
Seichmieperifa Sbalfam, mit und ohne 
3) Anı sten September Diefed Jahre, mach- 
“ 


Er 704 E: 2 


Nicdern unter Diefen lea 
nachbarten Sb: Mitleid an, Aber die 
geidenden bom Mittelftande? können nur ju 


Gort hinauf weinen, und ihr Vertrauen auf 
ihm ir der Noth ihre Au Eher ſeyn lafı 
fen. an ur zruch folche Sanıilien, deren 
eine g onverforgre and zum Theil noch uaer, 
sogene Kinder, hat. Beyde wollen unter den 
iv ſich Ben ein O * 
für den antretenden Winter, bereite 
vereint, beten, arbeiten und in der Erite Auf 
Bord Hälfe ſehu. Laſſen fie, meine begdi, 
terten Mitbürger! ung jeßt die Haud Got. 
108 feyn,. die dieſe beyden Familien im Ber 
rauen auf ihm fl 
ges Theilnehnien,, beweißt: daß wir eddank- 
bar erkennen, in unabgebranuten Häufern zu 
wohnen, umd Ai für den Winter zu ber 
en. Der wärdige Hr. Decanus von Braun 
‘fur Urtern, wird ihre milden Beyträge, ge⸗ 
rührt und dankbar wertheilen, zu deren Ans 
‚wahıne and, weitern Abfendung das Intell. 


GComtoir gen ift. 

2) ap fächf. Creißſtadt Guben 
im ber Be fig, die bißhero manchen 
—55 je) große —55 

lückten Ort gulw unte e, feuf- 
gr nt fiber unter —334 ähnlichen Un 
Alle * nachdem = der —3 vom 


— el an ine plöglich 
ar die 103 

— in Par a 
— — en 

rt “ elbis 

gen —— en mit dem 


Ken t rue ja ben 


IS 


+ 





wieder 
rmgeit 


ärkt, und durch. ihr thätie x 


5 dfhäden verun · bleiben. " 


ter Kabieliofeien ß a 
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cknen Aromen Theil unſerer 

Ne ® ; 
u * — deren a ar walrch 
33 Haͤuſern 


daben it den —* 
ihrer 4: und Verwandten einen dreyr 
und ee Verluſt erlitten... Ein nicht 
beil dieſet Vetungluͤckten war 
Eee Sa arm, und nicht fchuldenfreiy, 
ſo daß dieſe ar nicht; ene aber ſchwerlich 
ohne wohlthaͤtige ckliche Unterſtuͤ⸗ 
Sing edler Menfchenfreunde, ihre Häufer 
erbauen, und in ihren vorigen Nah⸗ 
and fich verfegen Fönnen. md Dicfe 
erwarten wir vom ſo vielen auewärtigen un 


ſern Zeiten Ehre miachenden Menfchenfreun« 


den in und außer der Provinz. Diefen ed⸗ 
4 Seelen werde unfere ſetzt ſo huͤlfsbeduͤrf⸗ 
Lage , aber auch unfere auf ihre ſo lied ⸗ 
reiche Beyhuͤlfe gerichterer Wunſch, und zu 


366 9 ee utrauen hierdurch allgemti⸗ 


ner befatt Möchten doch aber auch die 
— Zeitungs und Intelligenzanſtal · 
ten, welche dieſen unſern Anruf an das 
Böen in ante Blätter aufachmen , "ihre 
— t ie verſagen, dasjenige file 
Sch en Ort gefällig zu fanımlen, mas hof · 
en * ſo manchet entfernter uns noch im⸗ 


bekanuter Wohlthaͤter, ſtatt unmittelbarer 


Einſendung an uns, au ſelbige zu mitleidi⸗ 
ger Unterftäßung unferer armen Brandver- 
unglücten‘abzugeben betichen mochte Uns 
‚vergeglicher Dank’ für jede" unferer verun · 
gluͤckten —8 erjeigte Wohlthat wird 
ung gleichfalls, als od fie ung felder wieder⸗ 
Daten} immer’ dagegen eine beilige pPflicht 
Guben den 2oflen Expt. 17901" 
„(L.$) — * ‚Rab 


Bu Behosig i —* Sten, Goeisie mit 
—* ee erböthig, die är dieſe durch 
rand en beftimme "werdenden 

ohlthaten zur Befdrderinig nach Guben 
anzunehnen. Diefe Abgebrannten find auch 
ber thaͤtigſten Unte ing um fo inch be⸗ 
Eat da — mit dir‘ aloe 

erfichern Byrim * on 
deher Feine Er ng — erwarten 


9 sis Hl 
ar * Viſte 


»* ot # 
ch 
Sarnen gerne 


108 Fir, — 

Ne; — ——— Nor; 
ARENINE 
1'943. 1873,5 238 3736|623118 48 
431) 9454112005 a4a3137 9255 a 
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—— ar ie die Be — Zinden pe Termine —* " — vor 
San 526* an, ‚gegen ach Rinde der — — ae 


Zur &urfücfil. fächf. Steuerereditcaſſe verordnete Ionephaftl@e Papua, 
) Mit 


- . r Pr 


OT 


* 


958- 

P x wm Ay ' I } j NE 

4) mit Aue ahlung der Gehinne- Ster  antrift, die man bay ber Neffe bie 

Clae die von Sr: ——— zu ſorſt geſucht a Ks — 53 udn für 
Sachfen zum Beften der Zucht» ebeir®: mich, da ich in einer Gegend wohne wo die 
häufer gnädigft angeordneten zoftenkotterie, Auitel befonders ihre Freunde findet, and 
‘den arten October d: Irr geoen Aue ganze Gärten mit einem guten Sortiment 
derfelben änfüllet, wo ich nur im Vorbeuge- 


zögenen Nummern 
ıfien Roveniber & $.- nit 4 Thing gr mit 


Jobeor ff des Aufgelded erhrtins ppm, auf 


Verden feribe verfallen fit ud ander ader· 
l . indem bi 


die Jichung dir sren 


werden 
ei: anf den Item Robanber d. 9. feflger 


fett Breibet. Kauflooſe find: ben der Lotterie⸗ 

haupterpedition wicht vorhanden  Dredden,, 
anı 27iten Sreptembtr 1790: 777 | 

’5) Anzeiger Von dem ganz fürzlich in Paris 

chienenyw Werfe: Vie ao 'V vlmire parM, 

le Margais de Unndorzer, ‘wird in meinem 

Verlage gleich nach! Michaelis: eine deutſche 
Ueberfeßung mmen. x 

i Unger. 


6) Antändigung eine nach der Natur ge⸗ 
matten Aurifelverzeichniffes aller vorzüglich 
ſthoren und guten Eortiments Anrifel. Da 
die Aurifil unter den Freunden ber Blumen 
und ihren Ergiehern, jeßo ganz beſonders gr», 
rau gefucht und gezogen wird, fo, daß ſie 

e Neife zu verdrängen: fcheint , theils wer 


en 
Shader derfelden anfängt mehe jun einer er 
mudenden 
Vergnuͤgungen 


zuführen und zu feiner Wirklichteit 


ben die reichhaltigen und prächtigen = 
lungen des Hrn: Pal. M. Nudolpbiin Roͤhrs · 
dorf, Hrh. Kicurhant Manfts in frenberg 
und des Garnıfortantere Hen Prelfhmidt 
in Dresden anfüßrin will, fondern uch. (0« 
wohl Hier in Meißen als auch in Dritden 
mehr als in jedem andern Orte,- ein Ueber ⸗ 
fluß von Kuͤnſtlern und Malern und unter 
diefen letztern die gefchickzeften Blumnmaler 
giebt, weiche mir häffreiche Hand Wiften, auf 
den Gedanken gefommen, als auch von ver⸗ 
ſchiedenen nahen und entfernten Blumiſten 
aufgefordert worden bin, cim mach der. Mar - 
sur gemaltes Verjſeichniß aller vorzüglich 
(dhönen und anerraͤnut guten Sortimeuts 
Anrifel unter Aufficht fachverftändiger Blu⸗ 
miften der Welt mitzutheilen. Diefen Ge · 
danken und Aufforderung fuche ich jetzo aus · 
zu brin | 
gen. EB nicht Werke die diem oder jenen, 
einzelnen Gegenſtand aus der Natur‘ abhan« 
dein und fo hat man z. E. ganze foftbare 
und prächtige Werke, die nichtd weiter ent« 


dem Bir ven die Vergnuͤgun ⸗ 
gen ſchaffen, als ein aͤhnliches de nbhaber 
ver C oder des © erlings iſt 
Weichen Nußen aber ein ae: tert bat, 


aber dieſer Blume beſten 


ift, fo vielen. Feinden unterwetfen it,’ fo, 

daß er oft bey feinen fühsften Exrwarke wird eine 

von der Flor dieſer oder fi Schonheit/ für oder jenen. Pflanze zir sreffen «8 er. vor: 
die er kein une Mühe ſchegete oftttıım her micht konnte, fenderm ſich blog-anf die 


rin und mißvergufiat fein, Geſſche 


bet; werner Diefem feinen-kicbling verterlten, 


de — 3236 eat —— - meiheb 
€ diee⸗ net, DAR) me 
alle Rilanden von ME sa une net 

* 1 sp? 10% a > 64% 


Beſchre biing derfeiten, mußte Wel · 
Be nee ME La BA nie 


ne sa iin AFFE Mn fe 


P 
Eincidjtung erhalten folk A ‚Halbe. . me, bakz  & 

EN nannte R —— sen * 
unierdtion —— mit einem tig und nit allen Kımft nach 
aybigen Uimfehtnge nei,“ — Natur gemalten — Au siel if! Ueber 
AL nicht mehr und nicht “foeläer A ‚dies foffen Papier und Druck challeẽ re 
$ar.beften und. worcesnichitent Sörtie ; tem. erholen. E 8 8 "sd der se —5* 
aie tanesweges aber gemeiner srdert. Nachht ns gadene 
ehsüpriten von geſchickten DHlunenmalern priße r Eblr. FA 8* init db bie Her» 
Arch der atur au auf das Anßerfie g gefrun cbe, Ten Liebhaber und — zuglei 
ier, euthalten fell, diefemm fon eine genane ſehem vas fie in Anſebuſig der lee 
Se cinurgieiner jeden Muiritel nebſt ihrem guten Gorti ortiments — u 

Namen d ‚me von den Blu hften erhalten, ben, WM ihr Geld nicht umſonß 
den Dre ihrer-erftent Erbaniing nnd wo mög- fen, fo habe ich einige der “ a 3 Be 
lich auch — beygefuͤgt werden. Auch fonmenden Aurikel auf ein 
? Hefte nicht fo ganz trocken er · malen laffen, welche fe zur Rab en 
feinen, fondern, mit Abhaudlungen über ren Hrn. Eollecteurs und vorzügkichften 
diefen oder jenen | der Aurifel ber handlungen erhalten können Der‘ er 
an. 





vu ei 9 werden z. €, die ei» hierwon erfcheinet ur Buchhandlung 
ſten Sun nt —* die Cultur Hftermicffe 1791. Herren —— 


der Au vom H Kudolpbi in sem aber erhalten nk den beften genaueſten 
Roͤhrsdorf er us — bin und richtigften Exemplarien ihre Exremplate 
ich bereit intereffante Beträge foweb!, als ſchon zu der Reujabremefi abgeliefert. Die 
auch richtige und genaue Eopien neuer au Ramen der Herren Pränumeranten werben 
dem Saamen aefallener und noch nicht ber dem Werle vorgedtuckt. Aufer mie werden 
Fanniter Aurikel anzu umehmen und felbige um folgende Freunde und Gönner zur Annabme 
ter 5 des Dmeeiturd, ich Er je der Prinumrafion ſich wilig finden taffet, 
nächte — fe amuruück Auch als in Breslau Hg Burchh. Korn der aͤltere⸗ 
— — in Dresden das Adreß Comtoir, Hr. Cats 
% ef Aus dem Biumenreich darin, moncantot Pfeitfehmidt und Hr. "Hofgdrtner 
nen einen "plaßfin * "und wenn ſelbige nicht gleifhmann, in Erfürt die K 
über, einige Zeilen find unfonft eingerücht ter» andlung, in Srenberg Hr. Gent. Ranftı 
Dabingegen see age mit einer In Ham arg Hr, Yuchbi Bohn, in einig 
an (et werden bie Breitfopfifche, Buchhandlung und 
‚wenn es Intel Gomtoit, in Nehredorf Mit 
—X era t, Die don u reife zur Hr. Paft. M- Kudolphi, in Sturtaard | 
andern neuherät efommenen Plumen und Dub. Mesler- Welcher Terun und und 
— mi. ihren ID — fen und Vale⸗ mer bon mir außerdem eine 


Sam 
ngegeige toirden er dergleichen Hef Pranumeranten übernimmt, erhält für: fine 
ofen. none u Band artmaden dem jedes» gůͤtige Bemühung auf 10 unter ebrachte Er⸗ 
= Mi ifter! Geygefü en (oil. Das emplaria das ırte from. Bri und: Gelber 


— * bien er großer müffen ſowohl an mich als auch. an die HH. 
Glauben un Goflecteurg france eingefendet werden 

* en Ye und mehr als Prämimerarion ft ſtehet von einem jeden Hefte 

ee et des —W von-einer ch bis zur andern offen, nach 

R ST az uimeratien, ber: int jeder Heft im Rerfanfspreißt, cr er 


* 


Zn." 
gefagt N um ein Drittel theurer. 
ißen, den 10. Erpt. 1750. ? 
ig R. Sr. MW. Eebflein, 
ER ———— 
Sier zu iſt noch eine Deplage von 39 
Me als Probe fo, die Blebhaber auf Vetr · 
langen bey den obenaugezeigten Hrn. Col⸗ 
fecteurd und DER Buchhandlungen 
ur Anſicht erhalten kennen. 
— * Boͤcher, ſo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
. J. Rouſſcaux ſaͤmmtliche Werfein 30 
Sanden bis auf zwen, in Marmorpapier 
gebunden, find —— Jutell. Comt oir 
r fr. zu verkaufen. 
Bars ES Sapann Andres Endterifche Buch- 
handlung in Nürnberg ift entſchloͤſſen, bie 
ur Zubilatemeffe 1791. die, Gandrartifche 
ademie der Ban» Bildhauer» und Maler, 
funft, 9 Bände, Folio, melche bisher 48 
pie. getoftet haben, bis dahin um 32 Thlr.; 
jeden einzelnen Band fonft 6 Thlr., jest um 
4 Thlr., und die große Weigliſche Kurfır- 
Bibel, in Nealfolio, fonft 8 Thlr., nr 
5 She. 8 gr. ſaͤchſiſch zu crlaffen. &ie 
nem Avertiffement, welches in befagter Hand⸗ 
lung ausgegeben wird, iſt das weitere zu 
erfeben. Auch iſt daſelbſt ein Verzeichnis 
verschiedener Bücher um beygeſetzte mederir. 


* x 


te Preiße gratis zu haben, nebft einem Ader- 
I chen Calenders von 
Dh g een mit den vor» 


N ZJahrgängen auch noch bedient 


werden 
) 


hiefigen privilegirten Intell. Com» 
Pr Fan em: —— Hoflalen⸗ 
der im deutſcher ‚und. franzdfifcher Sprache 
“auf 1791. Diefer Calender ifl auch diesmal 


’ 


Jot 


ur 355 


sicht; 8. Guſtad Ul. wird fonberain am 19. 
Auguſt 1772; 9. Guſtab Adolphs Tod in 
der Schlacht bey Ligen; | a: Ehriftina, 
Königin von Echmeden , nimmt ‚die Fatho» 
liſche Religion an; 11. Urſprung der Schwei⸗ 
—— — ———————— 
and, geht dem an t entgegen. 
Außer einer. beygefügten vertrefiichen Be» 
pe —* 5 en * deren 
Werth gar fehrer ’ er ver⸗ 
** ee a gerad 
‚und vice eferu gew ußen. un 
Vergnügen gereichende ve Wibsebluuain, 
bie bier werrläuftiger anzuführen der Naum 
nicht verflattet. Das Eremplar in: Perga- 
ment gebunden koſtet 16 ar. Dafelbft ift au 
zu befommen: Denfwürbigfeiten bey berr 
mifhen Konigswahl und Kabſerkroͤnung. $. 
geheftet 12 gr. 2 as 


rt, ’ 

Gedanken über die im gten diesi. leip⸗ 

Siger Intell. Bl, befindliche Anfrage, 

die Ochſenmaſt beyeiner Beandwein- 
brennerey beteeffend, 

r. Wenn eine Maftung 30 Jahrelang auf 

einen beftändigen Zuß mit guten Nuben bes 

ri * es —— ef —— 

ne Beybringung ſcharfer und blicher 
Mebicamente fchädlich twerden Fann. ’ 

2; Die Beantworsungen im I5ten diesj. 

Jutell. Blatt möchten wohl gut theoretiſch 

und gelehrt ſeyn. Man nehme aber nur in 

* ng der Hefen den Bedacht „dahin, 


‚2 iM der Meifche ihre Gibrung verlleren 


u 4” ı 9 Jul; ad 1) 5, 
b, ‚fofhnn in der Brandewsiublafe durchs 
Heut in Spälig verwandelt, ‚und, ihre He · 
enkräfte, ga, Ahr — * 
6 Daß ſiedende Spuͤlig, ne 
ienen Klecheu: und: Etrod, beym Aufbrähen 


dem Koenig von Portugal ift für das Vieh eine, fehr ‚gute Bütterung, 

eg se 2. —2 gefeſſelt; welche a HN (hdblich fe n.fanı, 
Cook der Entdecker vom Koni ‚von denn das Bieh, fri ‚Dig Sutter foh gerne 

and ehrenvod, empfangen; ä; ofETod; bleibt auch und mäfst,füch babey. -- 
5, Kaifer 30 als Butender 6. ;,, 34, Jch-till, über, den, Bau be , 
. Pius VI,, Sofepb IT, und Kaunitz 42 ober den Umlauf des Bluts nichto fagen, 
wig XVI. auf die Souvsrainität Ber» aber. das Mafkvieh im ganzen ch 


’ 
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che Hitze als das Nagere hat, iſt gichts 
hen unbefanut; und das Spitigfut- 
tet fann im Blute ohnmeglich Hitze verur- 
‚ aus dem Grunde, weil bag Dieb mei. 
ftentheild darnach lariret umd nicht verfiopft 
wird. Das zur Maflung meu aufgeitchre 
Bieh; maß die erſten 14 Tage die Haͤlfte 
- MWaffer beferrmen, außerden feißt fich das 
" Bieh einen Etel, und fälle einige Wochen 
anz vom Freſſen nimme bisweilen ein 
tüct das Epi Wil e gerne an, je.ilt es 
aut ein wenig Seh auf das Futter zu legen, 
damit es dadurch wider angewoͤhnet wird, 
eine Krantheit ift aber nicht ;w beiongen; 
‚ohl ader if es gut, im Zall ein Vieh nicht 
öffen will, man giebt ſogltich Glauber ſalz 
mit Maffer aufgeloͤßt ein; ich habe das Saͤch⸗ 
niſche weiches auf daſigen Salzwerken gefet · 
tiget wird, auf ſolche Art vor gut befunden 
"und gebrauchet. Wenn ſich cin Stück über» 
freffen hat. habe ich einem Abfagfatbe von 
sis 6 Wochen 2 Korb, und fo nach Pro- 
Yerfion des Alters 3, 4, bis 5 korb. gege- 
ben, einer Kub 3 Pfund, einen Ochfen nach 
Brfchaffenbeit feines Korper 4 bis ı Pfund 
Big e8 vollig lariret, alsdenn bekomimt es 
neuen Appetit zum Freffen, und ift auf ſolche 
Are Fehr heilfam und ſchaͤtzbar befunden 
worden. FIR TC 
will jenem unbefannten ude auch 
a was mir bey der. O fenmaftung 
 Begeanet if, bier muthelen; > dpi 
"Das Brandeweinbrennen und die damit 


verfnäpfte Ochfenmaftung betreive ich 9 
abe‘ 


als ein ——— 
ie ich denn au rlich 40, 50 
ie Ofen Jaht Jahr aus —8 
Ab und Bund %r ne fieben ha» 
d ausmaſten - lalle. f —53 
Yen * Dec, vorigen, 17890fen Jahre, 
hörte mein Vieh an etliche 40 Stücken alles 


20 Jahre 


aufeinmal auf u freffen,. und hatte ein paar 


Tage einen entfeßlihen Durchfall, den zten 
‘und aten fieng ein Stuͤck nach dem andern 
an zu crepiren, und es fchien ich follte alles 
verlieren. Ein nicht geringer Schmerz den 
ind ge vielen Viehes mit anzufeben Y Es 
wurde von meiner Obrigkeit alle Vorksbrung, 








Jot 


chen’ ziehende Dinge welche auf Lunge 
‚Drandeweing angemwender hat? 


und Unterfi ra m 
ren was bo? im de Elch 
mochze ; ‚und ar as ge Erüc erepirm- 
wollte, wurde es mir machgelaffen es zw 
feblachten, uno das Fleiſch zu ver. ben. 
Dep der Defnung fand ich, daß der Q 
allwo «8 in die kleine Gedaͤrme gehet, —9— 
zündung, fodann ‚die gauzen Eingeweid 
Frand gefommen, Lunge und Leber aber 
fund geblichen. Br: 
Die Herren Medici urcheilten dens außer» 
lichen Anſehen nah), die Krantheit müßte 


ſchlechterdings von higigen Zutter h 
ode die Krankheit durch, abſichts volle . 





ſteleyen im Zutter veranlagt werden 
Dieſe Meynuug zu widerlegen war ich 
faͤnglich nicht im Stande, bervudera mal 
die mediciniſchen Kenwenuffe niche ba te, 
glaubte indeffen überzemgt zu feyn, Daß 
Vieh durch die Hand einen kiien Menſh 
ein freſſendes Medicanent befcnnien Gl 
and endlich ebe noch die Kranforit als am 
ſteckenb erklärer wurde, warich auch fo gliie 
dich, den Grund davon: auffufinden. 
Krankheit im Dasen ihren. 
men, fo ward ich bewogen be 
ten des Viehes auch im Magen 
zuſuchen Ein fehr fein geſt oñ enes 


dem Viehe beygebracht wo 
Magen ſitzen giblichen — 

















ang en 
it Ausſchlach 
ache au 


rieben hatte, daß der ganze 


gericthe, und der Brand dazu far, Vieräe 
tück babe ich. ganz verlorem,, Ohne f 
onft mit Echaden verfauft werden if 
Antensı — * malen laxit 
salzen, darneben geſtoßenen und 
Leinfuchen zu heben geweſen. 8 SAN 





Dem anfragenden Freunde willzum Schluß ° 


noch zur Lnterfuchum erlaffen,. 
Brandweinbrenner m ER be 
meifchen Oleum, Spiritus Vitrioli, $ 
falz, foanifchen Pfeffer, oder audere d 


aa) 


9 
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Wirtde, zum Beſten des Rahrungsſtandes. 
Sonnabends den 9, Detober 179, 0. 
fruͤhe rothmelirte Birnfeinprgirie, ar 


Art. I, Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu. Faufen geſucht werden. 
E⸗ wird ein brauchdarer feſter und leicht 

zu fahrender 4 ſitziger Scheiben » Reife 
wagen mie engen Gleife, wohlpaffenden Sen 
fern, mit Magazinen, weiten und nicht en« 
gen Eigen im Wagen, nicht nach neuer Fa= 
gon mit hohen Kutſcherſitzen, nicht zu mic 
drigen Rädern, zu faufen gefucht. Im In 
tel. Somtoir fann man Anzeigen biervon ab» 
geben. "Nur verbittet man alle Vorfchläge, 
don alten vor 20 Jahren gebaueten, bereits 
$ufammen gefahrnen Wagen * mit: ausge⸗ 
ſchweiften Kaſtendecken —F 
2) Bey dem Pachter Johann Heinrich Ner 
brich, in Raſchwitz bey Leipzig, ſind Folgen, 
de Baͤume zu haben, als » =: Große frühe 
eoche Mayfirfhei 2: Große ſchwarze lan 
ge Herztirſcher 3. Kleinefrühefchwarze Herz. 
firfche, 44. ‚Große weiße Herzlirſche. 5. 
Große) rothe Amarellen. 6. Große ſpaͤte 
ſchwarze Knorpelherzkiriche: 7. Große fruͤ⸗ 
be vorhmeliste Herztirſche. 8. Große ſpaͤte 
ſchwar zbraune ie ge 9: er 


Be rothe Doctorherzlirſche. 10. Kleine fr 
Be gelbe Perlherztirſche. 11. Rleine rothe 
Echnorpelherjtirfihe. 12. fruͤhe 


ſchwar ulanennde Herztuſche. 130 Große 


Eroße ſchwarze ſpauiſche gep 


15. Große Glaßherztirſche. 16. Klaͤne 


dur —— 

J FE 
SOrtagreE. Isa br « 
mh than & 4. 
— "R J x 8 


Br 4 
ir f: 


- 
f 


zte Kirſche 


he rothe Herztirſche. 17. Rleinefrübe Maye 


firfche: 18. Kleine rothe Dociorberzfi 

19. Große fchmwarzbreite Merzkirfche. eo, 
Kirfche von der Natt. 21. Pufchelamarelle; 
22. Große lange Lothkirſche. 23: Saure 
große fodte ſchwarze wohltragende 
ſche in Schnitt. 24. Saure nit der gefülls 
ten Bluͤthe. 25. Saure fehtwarze orbinaire 
wohltragende holländifche in. Schnitt. 26, 


Fruͤhe rorhe-Amarele, 27. Große, fchwarze 


Maulbeerfirfche. 28. Große rothe Moßlers, 
Se rothe fpanifche gewürn 

- 30. Große ungarifche Kirſche 

32. Große fpäte gelbe Verlhetztirſche. 32, 
Große ſchwarze Hingbecrfirfche. "33. Grgr 
Be frühe rorhglängende Hergfirfche.. 34. Gros 
Be rothe Furzflichlige Amarelle.,. 35. Grofe 
fleifchfarbene Herzlirſche. 36. Rothe fpdte’ 
Amarecllen.., Deggleichen nachbenannte Pfir- 
fehenforten.; 1.UAdmirabie, 2. Mignone; 
3. La Cherreuſe hative,: 4. Madlajne tar- 
dive, 5. Madlaine courrou. 6, nevingron 
d’Anglererze, . 7;.la denble. de Troye, g, 
la Royale, ‚9. la Porkpree haiye, ' 10, 
IRRE +42. Madlaige —5 
12. le 


He . 


boldndis 


* 


un )6 


12. le Melcaton fruͤhe. 13. Bellegarde, 
14. le Melcaton;: fPäfe: «75. Ja Schwöller, 
große 16. Maltheſerpfit ſche. ‚17. Violet- 
te hative. 18; la Peche Cenife. 19: Al- 

berge*jeaune, 20. Je Brugnon violet. 
Dafelbft find auch verfchiedene Sorten Ar 


38 


pfeli Birn· und franzsfifche Pflaumenbaͤu · 
me; es wird aber gebeten / ſich bald deshalb 
zu melden, weil die Sorten ſetzo noch vor, 
räthig find. Die Preiße find verfchieden, je 
nachdem der Baum hoͤher oder flärfer, oder 
in der Krone gut gerwachfen ift. 
3) Bey Hrn. Chriſt. Gottl. Hilfcher find 
in diefer Meſſe, wie ſouſt, zu haben: 1. D. 
erneſt Tropfen, zum langen Leben genannt, 
n Gläfern’ zu 20, wie auch. zus om Diele, 
Aufole der Zeugniffe großer Raturverftdn, 
igen, gemeinnübigen Tropfen, reinigen und 
färken, der Natur gemoͤß den Magen, bie 
—* Eingeweide und den ganzen Koͤr⸗ 
per, befördern. die noͤthigen Ausleetungen, 
d die beſte Blutreinigung, heilen und ver⸗ 
die gewoͤhnlichſten Krankheiten, in⸗ 
fonderheit auch des weiblichen Geſchlechts, 
ſchaͤrfen die Sinne und beleben. den ganzen 
— 2. Der aͤchte Wundbalſam, wel · 
her den Namen des Wunderbalſams da⸗ 
durch verdienet, daß er ſchnell und ſicher 
beilet, und manche andere wunderbare Wirs 
rungen leiſtet Diefer Balfamı ift in gleichen 
Slkfern und zu gleichen Preißen zu befom- 
wen: Beyde Mittel: findet man. auch bey 
Hrn. Joh. Ernft Teucher, in Kauben in der 
area ‚ferner iftin obiger Buchhand» 
kmg zu haben: Der :balfamifche Alpfräus 
— von der Compoſition des beruͤhmten 


aller, die Buͤchſe 12 gr. Irrot 
De. Bien hlende — das Paquet 4 
Thit. die Priſe 8-9 
4) Sn diefer —2 ſind die Medi⸗ 
—— des Hrn. D. Unzers ‚in Altona als 
weiße Pulver A 9 gr. Alacbineieng 
gı gr. Bisceraleſſenz ¶ 9 gr. und die.abfi 
senden —— a.16 gr, friſch und aͤcht im ‚der 
or omtoir gu haben, wo auch Achter 
fifcher Seifenfoiitud in Oldtern, zu agr. 
6pf, und Sgr.gm. befommen iſt. 
Des Hofrath Neids ni 


un 


Pulver, welches alles leiſtet, was nur von * 
einem niederfchlagenden Pulver zu erwarten: 
ift, „von deſſen Nutzen befaget ein r 
das aparte Avertiffement, das Lorh 
pri das halbe Loth 2 gr... Ferner, da von 
Schärfe und Schleim mancherley Uebel € 
fichen, und von erfier unter antern Kran 
beiten boͤſe Augen, kupfriged Augfahren im 
Geſichte übelriechendes und Blusiges Fahr: 
fleiſch, boͤſe Finger, Schwaͤre und —8 
chen ſchlimmere Zufaͤlle leider ſehr gimn 
Uebel find, wird durch Bekannſmachuug 
nes guten und fihern Mitels, das von % 
nem der gefchickteften Merzte erfundente 
reinigende und Helinde abführende Unise 
pulver, wie aus dem 5— sub 
a emenf weiter zu. erfeben, Ya 
ten Uebeln vorgebeuget, dag Loth alt ‚ 
Pulver koftet 8 gr. - Wie auch des be 
ten D. Stahls RER, und wider 
ar 
ete n, die e hi ie 
renden Polnchrzfipilien, oe Pa 
ftockender Feuchtigkeiten bon ee der 
Bruſt aus» und abgeführt werben, sn Me 
ſes eg in zu — bey des Ka 
mann ei * ers Erben in D 
Pag a der re 5 he RS 
ehe 
— — 
gle er 
eriſche —— Fe es iſt um 
von angenehmen Geruch, fond 
bey Augenfläffen, Schw 
Schlaͤfrigkeit, — — 






hoͤr, Saufen 
— die ſi Ser e ae — 

—— ht 
It 9 Jahren —* 








cd dm 
— ee an Sorlauf —— 
ff ibn | 
wine —* ei Dapwifch ih 


aben mich jederzeis adget 


eo) 


dag Luftſalz fo gut zu werfertigen als ich 
gerne wollte und fonnte: Dem Pimmel fey 
Danftalicdiefe Schwierigkeiten habe ich die · 

omail nicht gehabt und eben daher weil Dies 

es Yaftjalz viel beſſer und ſtaͤrker als es jes 
mals eweſen, fo iftes auch um deſto wirk⸗ 
fanıer, weil eine Doſes das bewirtt, wozu 


Man’ finft’6 bis Doſes brauchte. Da man 


täglich weymal einnehmen muß, fo koſtet der 
Bebraucyeinesgarzen Monats 1Louisd or; 
unter 6 Monaten aber kann feine chroniſche 
und von vielen Jahren her eingeroumzelte 
Krankheit/ werigftens gewiß nicht vadicali» 
ar curiret werden‘) Ein dergleichen Pulver 
Hon 24 Doſes, oder Wobon man 24 mal in 
12 Tagen eiumimmid, koſtet 2’Thlr. ein voll 
ftändiges Gebrauchsbuch z0 Bogen in gr. 
8. ftark foffet, wenn es mie Mediein genom⸗ 
men wird 14 gr. einzeln ‚aber 1 Thlr. Ein 
Zugeflafter, welches neben den Innern Gets 
Drauch des baftſaljes und einer Salbe: dep 
ichtifchen Zufälten, ’Conttacturen,. offenen 
äden sc. mit großen Nügen zu gebrauchen 

ift, Foftet beydes zufammin 1 Thlr. 6 ge. 
Ein Stüd pflafter, bey verhey · 
ratheten Frauenzimmern nach Anweiſung obi · 
gen Buchs zu gebrauchen, koſtet 12 gr. und 
ein Vich+ oder Pferdepulver von 26 Dofes 
wird nebit Gebrauchzettehfür a Chlr.verkauft. 
Alles aber ift in Golde den Louisd’or zu 5 
Zpir. und den Ducaten zu 2 Thlr, 20 gr, 
gerechnet. " Eurrent und leere Briefe. werben 


einfender, ſammtliche hierbenannte Commif- 
omeaniitel mie2o Yocent Rabbat uͤberlaͤſ⸗ 
Es kann dahero num ann glles 
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felbige noch keine Commiſſton angenomm 
da iſt doch alles bald und mit — * 
ſten zu befommen, deun 48: Dofis Luftfalg 
wiegen ohngefaͤhr 96 Gran und befannelich 
fiehen alle Voſtaͤmter und Buchhandlungen 
mit Leipzig in — 
HE TORE opold Baron Zirfchen. 
4 — Sachen, —— vermiethen, oder 
14 verpachten ’ oder u ich 
geſucht werden, - ; ur . 
Es iſt in einem am Markte gelegenen 
Haufe eine Niederlage auf Oſtern 1791 5 
vermiethen, und deshalb. im Intell. Comgeir 
nähere Nachricht zu erfahren. J 
‚Art. V. Perfonen, ſo in Dienſte geſucht 
werden, oder Dienſte und Arbeit ſuchen 
2) Eine Frauensperfon, die bereits als 
Ausgeberin in Dienften geweſen iſt, die no⸗ 
* wirtbfchaftlichen. Kenntniſſe beſitzt, 
auch eine Küche zu beſorgen weis, münfche 
bey einer Hervfchaft, in der Stadt oder auf 
dem’ Lande, wieder in Dienfte: zu kommen. 
—— iſt im Jatell. Eomitoir zw 


nige An auf dem Lande gewefen, im “ 
hen, Backen, Einntachen und andern 
ſchaftlichen Verrichtungen geſchickt, und 
guten Zengniffen verſehen ift, in der Stade 


oder auf dem Kande, ein Unterkommen zu fie 


den, und iſt zu erfragen bey der Sr. Regiments⸗ 
gi n aufdem Nanftädeer Stein» 
wege in end Haufe, — 
3) Ein lediges Frauenzimmer vom gutem 
Herkommen in gefenten Jahren, das rh Jap 
retang bey einer Hertſchaft geweſen, und zrucy 
————— san ‚bat; ſucht von. «i 
ertſchaft a 
andere ſchickliche Art, aufgensmmen zu wer⸗ 


den, und würde mit einem geringen Gehalt zu 
che frieden feyn, — * iht nur kogis und Ti 


ee irde. Deren Mamen und 
—— iſt im Intell. Comtoir zu erfah ⸗ 
Es ſucht ein gelernter Jaͤger, der in ber 
und in ber Sofzrirehfchaft die nõ ⸗ 

igen Kenntnäffe befigt, auch ſchon in Dien · 
fien gewefen, bey einer Herrſchaft wieder-an. 
3j2 geiteht 


Gefellichafterin oder auf 9 


— 


„16 wo 


geſtellt zu werden.) Doffen Aufenthalt erfährt 
nah im Intell. Comtoir.⸗ 
Are. VE Avetriffomenes, 
1) Da die gewoͤhnliche halbjährige Ver- 
fanımlung der gnaͤdigſt beftätigten leipziger 
"Stonomifchen Socdetäf, auf den 12. Oct. die⸗ 
ſes Jahres angefeget worden, fo werden bier» 
durch fänmeliche Herren Mitglieder erfücht, 
ſich gedachten Tages, Nachmittags -um 4 
Uhr, in dem Berfammilungsfaale ber Socie⸗ 
tät, allhier auf der Pleißenburg, gefaͤlligſt 
zahlreich einjufinden. —— 
2) Um 2often November 1789 iſt in der 
Bank Villen, zwey Stunden. von Aachen, 
Morgens in ſeinem Bert todt gefunden: wor» 
Ben Hr. Andreas Gotthold von Wiedemann, 
gebürtig aus Freyberg in Sachen, und hat 
derfelbe einen.Goffre mit. einigen Kleidungd- 
ftüchen hinterlaſſen. Seinen Repräfentan- 
ten wird ‚hiermit diefer Todesfall zur Wiffen- 
ſchaft ju bringen gefucht, und werden inſon. 
derheit Diejenigen, welche zu feiner ohgedach⸗ 
An Nachla ſſenſchaft ein Recht zu haben glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, ſich gehoͤrig zu le⸗ 
gitimiren / und das beweißliche Document 
daruͤber nebſt ihrer Verfügung Über die von 
Schulden frene Nachlaffenfchaft an die Her- 
ten ricius im Eckgewoͤlbe, unter dem 
Marhhanfe, am Saljgäßgen, zur Befoͤrde ⸗ 
rung an die Behoͤrde abzuliefern, unter der 
Ber ſicherung / daß ihnen hier naͤchſt umſtaͤud⸗ 
liche nähere Nachrichten ertheilt werden 


ſollen. 2 
3) Eine Perfon in Altenburg ,. die ſelbſt 


fo glücklich war, eine gute Erziehung zu er» 
halten, hat ſich entfchloffen, ein eines Er. 
age ng von bier bie fünf Toͤchtern 

n guter Herkunft zw errichten. Der zu 
dieſer Abſicht entworfene Erziehungeplan, 

elcher zugleich die in Anfehung der Koften 

ßerſt billigen Bedingungen enthält, Liegt 
jur Durchficht parat bey Hrn. Profeß. Geyer 
in Dresden, Hrn. Eanditat M. Boͤhle in 
Ehemnig, in der Erpebition-der deutfchen 
Zeitung zu Gotha, und im Intell. Comtoir 
im Leipzig. Will fich jemand an die Unter 


nehmerin ſelbſt wenden, fo bittet fie ediunn. 


ter der Adreſſe: Kr. Kandficchen Inſpector 


JoL 


Thienemann in Altenburg, frankitt zu thun, 
der ihr die Briefe daun zuſtellen wird. 

4) Mit Auszahlung der Gewinne 5ter 
Elaffe der von Sr. Ehurfürfti. Durchl. zu 
Sachſen zum Beſten der Zucht» und Arbeus⸗ 
haͤuſer gnaͤdigſt angeordneten 2oſten Lotterie, 
wird den 1bten October d. Fu, gegen Aus⸗ 
lieferung der Driginafloofe und: anders nicht, 
der Anfang gemacht. Die wicht herausge⸗ 
zogenen Rummern muͤſſen laͤngſteus «den 
ıften November d. J. mir 4 Thlt. 4 gr. mit 
Inbegriff des Aufgeldes erneuert ſeyn, auf 
ferdem ſolche verfallen find und andern über 
laffen: werden, indem die Fichung der sea 
Claͤſſe auf dem bten Nonember d. J. feige» 
ſetzt bleibet. Kauflooſe find bey der Lerterie- 
Haupterpedition nicht vorhanden. Dresden, . 
am 27ſten September 1790. 2 

5) Die von. Sr, Churfürftl. Durchl. uns 
ferm gnädigften Herrn, der Porcrlainfabris 
Fe zu Meißen verſtattete Lotterie, beftcher im 
28000 Looſen und. 12013 Gewinnen, welche 
än der legten: Elaffe mit 7000 Gewinnen, und 
nur 6000 Nieten, alſo über, 2 Drittheil Ge 
winne, gezogen werben. Dieſe beſonders 
vortheilhafte Einrichtung, und da in denen 
erſten /5 Elaſſen eben ſo wie bey Der letzten, 
die anſehnlichſten Hauptgewinne fuͤr die ſo 
ganz geringe Ginlage zn erhalten ſind, wel⸗ 
he halb. in baarem Geldes, halb aber. in gu⸗ 
ten und preißwuͤrdigen Porcellan ausgezahlet 
werden, verdienet um fp mehr empfohlen zu 
werden; indem durch bie Abnahıne der Yooje 
diefer fo fehr berühmten Fabrife cine zwic- 
mäßige Unterftügung verfchaffet und der Ver⸗ 
dienſt fo. vieler Künftler, und.derer, die daran 
arbeiten beſördert wird: -Jeben,billig dem 
fende Patriot wird dieſe Gelegenheit am ſo 
williger ergreifen, da zudem die augenehme 
Ausſicht eines betraͤchtlichen Gewinnes zů 
ſtatten kommt. Einzelne Looſe und Subcollect. 
unter den billigſten Bedingniſſen, ſind zu ha⸗ 
ben bey Cbriſtian Gotibelf Schier, 
Amt s verwalter in Leipzig / auf der Reit 
ſtraße, in der, Beckerwitt we Gras ©. . 
tn! Welfertinchanfe.. =D +.) ' 

6) In Dresden, auf.der großen Brüder 


vaſſe / m Woltheriſchen Daufe.a —— 


un. )ot V⸗ 
ift zu haben: Ein Catalogus von theologi«- 


fen, philologifchen, philofophiſchen, hiſtori⸗ 
fehen, und in noch mehrere Theile der. Wis 
fenfchaften und. Kuͤnſte eihlagenden Pr 
&ern, Landcharten, Plans, Riſſe von Staͤd⸗ 
ten, Feſtungen, u f. w. welche Mittwochs 
den 171m Nov, leqq. a c. daſelbſt, gegen 
gleich baare Bezahlung offeutlich verauctios 
niret werden follen. ; 
1,7) Dadas Werk: Fehrbuchder Kaufmaͤn⸗ 
nifchen «Regel Detri wie auch Reduction» 
und Arbitragerechnung nach neuen Grund- 
fägen Waaren- und Wichfelhandel aller 

verondifchen Staaten mir pracrifchen Bey⸗ 

forelen umd Erklärungen entworfen von Hoff, 
Lehrer an der. Dnndlungefchule in Magde 
Burg, nun die Preffe verlaffen hat, fo können 
die Herren Dränumeranten feibiges im Intell. 
Eomtoir abfordern laffen. 

g) Nachricht: Nachdem die Anzahl ber 
Pefpect. Herren Subferibenten zu der Fort 
fegungimeiner Monatfchrift der Erflärung 
ſchwerer Schrifeftellen alten Teſtaments, fo 
weit angewachfen iffnbaß die Einkünfte da 
von, foreben binreichen die uoͤthigen Koften 
zur Herausgabe diefer Blätter zu beftreiten; 
fö mache ich hierdurch mit dankvollen Ders 
zen befannt, daß im voͤlligen Vertrauen auf 
Gottes Beyſtand, auf das durch rigenhändi« 
ge Unterfcirife mir geſicherte Ehrenwort, und 
die, aufıdas guͤtige Verſprechen einigen min 
AmeigtemHercen Superintendenten gegrüns 
dere Hofnungs noch mehrere Lafer zu erhalten; 
in dem nächftfolgenden Monat Nov. das er» 
fie Stück davon, ohnfeblbar abgedruckt wer» 
den ſoll. Noch finde ich nöthig zu erinnern, 
daf wenn es mit der Zeit, einem oder dem 
andern micht mehr belieben follte, dieſe Blaͤt ⸗ 
ter’ länger mirzubalten, ich mir dieſes Mebel 
zwar gefallemlaffen muß, ich erbitte mir aber 
alsdenn, eine halbjaͤhr ige Anffündigung, und 
ſo biel Schonung getroͤſte ich mir zu verdienen. 

Gottfried Selig, 
Le& Puhl. acad. Läpf. 

9) Rachdem €, €: Rath bender Städte 
Quedlinburg glaubwürdig benachrichtiget 
worden, daß ber Halbmeifter Chriſtoph Zaͤn · 
Beh, zu Eis leben/ weicher die hieſige Meiſte⸗ 


368 P 
rey von Oſtern nächftfommenben Jahres au 
bis auf 6 darauf folgende Jahre in Pacht 
genommen. haty vor €. E. Rath der Altſtadt 
Eisleben, wegen bedrohlicher und die oͤffcut 
liche Eicherheit ſtohrender Reden im Unter 
füchung gerathen , durch feine Entweichung 
aber den Fortgang der obrigkeitlichen Un ⸗ 
terfuchung gehtmmt hat?‘ diefe und andere 
neuerlich Heevorgeshane limftände aber. nicht 
geſtatten, daß man ihm diefe Meifterey an 
vertrauen koͤnne, auch der Echarfrichter zu 
Eisleben, Hr. Anton Traͤnkler, ung erſucht 
hat, daf dem Zänfel, von denen zur Sichere 
beit allhier niedergelegten 200 Thalern nichts 
dusgezahlt werden möchte: fo wird von ung 
Bürgermeifter: und Kath beyder Staͤdte 
Quedlinburg gedachter Halbmeifter Chtiſtoph 
Zäntel hiermit: vorgeladen, auf den ı rien 
November ditfes Jahres, des Morgens um 
9 Uhr, in Perfon auf unferm Rathhauſe zu 
erſcheinen, und entweder die, gegen ben An» 
tritt feiner Pacht der hieſtgen Meiſterey, fich 
bervorgethane Hinderniffe aug, dein Wege zu 
räumen, oder zu gewwärtigen, daß gedachte, 
Meifterey an einen andern auggerhan. der 
mit ihm gefchloffene Pachthandel.für aufge 
rufen betrachtet, und die allhier niedergelige 
ten 200 Thlr. im Golde, nach Abzug der 
Schäden und Koften, an feine ordentliche 
Obrigkeit Üüberfande werden: follen. Wore 
nach derfelbe ſich zu achten hat. Duedline 
burg anf 2sften Sept. 17904) ; 
(LS) Buͤrgermeiſter und Rath beyder 
Städte Quedlinburg. > 
Art, VIII. Anfeagen. 
- 1) Wie aelangt man am beften dazu, dafs 
aus Grabeland, oder. welches noch dfterer, 
der Fall ift, aus Getraidefand, wozu ges 
woͤhnlich gepftuͤget wird, ein gutes Wieſen⸗ 
land werde, und welche Vortheile find das, . 
bey anzuwenden? nr 
2) Man bat oft wahrgenommen, wie die 
Düngung mit Schlamm oder alter Lehm⸗ 
wand zu fparfam gefchehen. Man fragt da» 
bero: Wieviel zwey ſpaͤunige Fuder Schlamm, 
desgleichen wieviele mit alter Lehmwand gc« 
hören auf einen Acker Land; oder auf einem 
ur Scheffel Korn Ausſaat? Wobey 
3 m 


Die 
zu bemerken ſeyn wird / wiebiel Cubitſchuh 
ee nt Haken win, 
eyſpaͤnnig rt geladen‘ en, 
—5— die Beantwortung zu‘ unbeſtimmt 


ausfallen wuͤrde · an ar Br 
Art, IX. Bücher, ſo zu verfaufen find, 
der zu kaufen gewährt werden. 

1) Dip dem Bnchbäudler S. Sun 
albier und tm privil. Intel. Eomtcir i 
haben: Defsuomifchts lärungebuch für 
Haren und Hanshalter von Ehriftian Wei · 
fe.ä-3 gr. EB, if dieſes als eine Fortſetzuug 
feiner ofeutiomifchen Schrift vom Gebrauch 
des Trofar auzuſchen >. - : 

a) Kolgende Verlagshicher ſtud bey bem 
Hniberieätebuchhändfer, Georg Adam Kin: 
fer, in Etfürt, in der Jußilate : uud Michae- 
lienteffe 1790. berausgefonmen:, Adla aca- 
demiae ejeftoralis Moguntinae feientiarum, 
quae Erfurti eilt. ad, ann, 1788 et 1789 cum 
fig. 4. ma). 1. Thfe. 12 gr. - M, Job. Joach. 
Sellermann Handbuch der bibuſchen itte⸗ 
rafut, enthaltend: x. Biblifche Archäoto- 
gie, 2, Geographie, 3. Ehronslogit, 4 Ge⸗ 
nealogie, 5. Gefchichte, 6. Naturlehre und 
Naturgefchichte, 7. Mythologie und Gotzen ⸗ 
gefhichte, 8. Alterıhümer, 9. Kunſtgeſchich · 
te, 10, Nachricht von den biblifchen Schrift⸗ 
ftellen. Zweyter Theil, 8.7 Thlr. 4 gr A. 
Bertranditbroretifch · practifche Abhandlung 
von den Geſchwuͤren, nad) der mie Anmer ⸗ 
fungen und Zufägen von Penchienati und 
Brugnone, vermehrten Ausgabe, aus dem 
Staliäuifchen uͤberſetzt nebſt Noten bes deut 
chen Ueberfegers, mit 3 Kupfern; fammt ei⸗ 
nem Anbanye riner anatomischen Beichreis 
ung der Leber, aus dem Xatehnifchen, 8. I 

hir. zo gr. Büchlein, ein, zu Beförderung 
einfältiget debensweisheit unter. verfländigen 
ehrlichen Bürgern und Landleuten, von einem 
Dberdeuffchen kandmann. Nebſt cinem Con 
terfen in Fine, 8.12.57. Chambonde Mor 
tar, von.den Krankheiten der Graum, aus 


deru Franzoſiſchen uͤberſetzt von Dr..E Mn, 


CSpohr. Zwenter Theil, 9. 16 gr. Ale 


meine Dorfgesgravbie von Deutfchland, oder 
alphabetiſche Befchreibung der Detfer, Fle⸗ 
sn, Stifter, Kloͤſter, Schiöffer, Feſtuugen, 


Wr 


ur 


Herrichaften, Ritker » und Landgůter Vor⸗ 
werke, Miyerhöfe, Eifen» und Kupferhäns 
met, Salz» und ‚Sarbenwerfe, Glashütteny 
Papiermuhlen, Sabriten auch ein zeln liegen 
den Käufer und Schaͤferehen ze. mad) Ihrer, _ 
Rage, form, und zır weſchen Kreis, Memte 
oder Gerichten fir. gehören; Zinenter 2 
M. Dis 3., 8 2ogar. Des Arm. dei . 
croy Faubbuch der Naturgefchichte umd der 
Chemie, nach der zten Originalausgabe mie 
erläuternden Anınctkungen von Johann Eh 
fian Wiegleb, ind Deutſche ůbee ſetzt von 
Loos gr. 3. ı Thlr. 4 ar. — I 
tigiten % 
















neue. Methode, Die weitlaͤu \ 

ſchwernichſten Etoffelicchnunden, ganz fur 
keiche und fiher abzuthn. Ale richt 
Kehnungsftelleen ing befondere, überhaupt 


aber allen Rechnungsbefliſenen zum 
mit den bazu erforderlichen Tabrilen und 
weifen herausgegeben, 8. 5 or. Ge 
über Eyes und Germanieitien, 
einer. Vorrede, weldje gelefeu mr 
Im Jahr 1. ———— 
rechnung, 8. 9 gr: Meines Baters Haube 
chronika, ein Büchlein: zum rn 
für männiglich. Zu Tage geffellt vom 
tin Sachs, 8. ı Thlr. zar. M. &:% 
Horrer Handbuch zu Hübners biblifihen Hi⸗ 
fiorien oder gemeinnügige an die Ch 
ta 


Ben Be nemnden: Su 
— — 


————— 
Horrer bibliſche Hiftorien.ze. Juſt Er 
mann in Teunſtaͤdt, über die offentliche 
tesverehrung In geſchloſſenen Echuien,. 3 
3. 50. V. Fr. A Nierih Beſchreibung di 
bäußlichen, twiffenfdaitlichen, fitt! dt 
—— und kriegetiſche 
Zuſtandes der Roͤmer, nach dem verſchede 
nen. Zeitaltern der Nation, Zum ] 
brauch und Selbfttihterricht, nebt Gnumdeiß, 
von Rom. Zweyter Theil, ‚8. z Ehle & 9m 
Fe die. Theologie der neuern, oder Dar⸗ 


cllung der Kriftlichen- i J 
gonsle —— — 8.18 gr. © 

Ramann niora er Untersichtin — 
wortern durch Deyfpick und Erzdblungs — R 


u: 
erläutert, für die Jugend. Zweytes Baͤnd⸗ 
en, 8. 8 gr. — 


Beantwortung der in No. 41 d. Int. 
BI, geibanen Anfrage, das Reibın. 
der Pfirde betreffend. f 
Daß Reiben der. Pferde, fowohl an englir 
firten ald andere, befonderd an denen Perzelr 
Schrosifen, Maͤhnen und ganzen, Körper, 
wenn ein Bferd noch fo reinlich gehalten wird, 
entflehet mehrentbeil von der Schaͤrfe im 
Blue und zwifchen ber Haut und Fleiſch. 
Oft iſt Bund unerfiche Mittel, dieſes Wedel. 
gar nicht zu dämpfen und das Aderloſſen 
bilft zuweilen auch nur auf furze Zeit... Ich 
habe dergleichen Pferde ſelbſt gehabt, mit 
welchen ich alle nur mögliche Mittel ange 
wendet. Anfänglich bediente ich mir ber 
bekannten Salben, aus einigen ber. beften 
Curbuͤchern, fand aber in furzer Zeit bag 
nämliche Webelz ich mußie,mich alfo tech 
anderen Mitteln ** en, und habt aus Er. 
* fahrung gut befunden, wenn. dad Pferd fonft 
aefünd, ift, blos mit ſchwatzer oder fogenann- 
ten Schmierfäife (womit in Holland, Bra⸗ 
band die Leinwand gewaſchen auch im 54 
Srifin gebraucht wird) des Abends recht in 
den Schweif oder Derzel auch Mähnen, oder 
an Theile wo ſich das Prerd reibt, bis auf 
die Haut einreiben, zu Taffen;, um bie Seife 
Awas zu vermehrtz und zu Seifengeſcht zu 
bringen, nimmt man etwas warmes Waſſer 
dazu... Den andern Morgen waͤſcht man fol 
che erft mit warmen Waffer, wodurch die Sei⸗ 
fe ſich beffer aufldfet, ab, daß der Theil ganz 
rein Ift, dieſes wiederhoit man einige Tage, 
fo. wird man der Effect, bald bemerfen. Bey 
diefer Gelegenheit Fann Ich auch aus der Er 
t 


fahrung dieſes Mittel bey Hunden im. ralı- 
i lä „ ferner wenn 
tigten Ausfchlägen —* Ban 5* 


u Thier ganz von Ungegfe 


rlerer Scifengeſcht wird, biger ninß bis. 

* die Bau ca 1a 38 

mir, —— 
or A ts * 


0 


I 
wird der Hund mit einem Kamm und war⸗ 
men Maffır ab- ind ‚die Seife Leite anf der 
Haut berumter getaͤmmet, da denh Tag Uns 


' gesiefer ganz todt zu finden if. Der Sund 


wird zulege recht abgefchwernmt, und muß 
ſich kein ‚Isbendiger Fioh auf ihm ſinden. 
Gen; junge Hunde aber muſſen mit Vorſtcht 
damit, geivafchen werden „. def fie nicht bie 
Haut lecken, bevor fle niche gan rein gewar 
ſchen find, welche leicht erben, wenn fie der ⸗ 
gleichen Seife lecken, bey denen alten habe 
ich dieſes aber nicht bemerfet. Er, 

„Wenn biefed Mittel von der ſchwarzen Etis 
fe bey dem Pferde aber nicht din erwuͤuſch · 
ten Eſſect thut, fo habe ich Salpeterlahge ge⸗ 
nommen, bie Theile damit waſchen Tafien, 
welches indeffen ſchon sine fcharfe Eur ift: 
Die Erfahrung bervieh mir folches zufälligex 
Weiſe, Mein Reutpferd.rieh ih an Maͤhnen 
und ganzen Körper bis aufs Blat, da mir 
alle nidgliche Mittel, Huͤlfe verſagten, fo 
wurde das Pferd 3 Tage hintereinander vom 
Kopf bis über den ganjen Körper mit der 
Salpeterlauge gewaſchen, am Zieh Tage bes 
merkte ich, daß das Prerd ganz geſchwollen 
und die Haut einige Zolfe aufgelaufen, ich 
ließ es, da das Pferd fonft gefunde Zeichen 
von fich gab, cinige Wochen ſtehen, oft mit 
warmen Waffer wohl uͤbet wafchen, ach ohn · 
gefaͤhr ı Monat (cette EN dir adızie Kane 
von den Pferd, dergeitäft, BaB Ada Dig otes 
re Haut 55 abloͤſen konufe und un⸗ 
ter der alten Haut waren friſche Hahre. Auf, 
ſolche Welſe erhielt das Pfird ding ganz mene, 
Haut, war von dem vorigen Uchel_ ganz ber 
freyt, und bat viele Jahre tie beiten Diem 
fle gethan. Diefeß Ieätere Miet {in Ale 
bett, mind, Ich" indeifen cities Jede -eiaknem 
Guͤfiuden ſtherlaſſen. Sowcd fanmau aber 


aus oben befchriebenen Fall binserfen, dag 


alle (hartem at ſich nach der dußeren Haut 
33* hatten. Will mag dieſes Rittel nicht 
brauchen, kaun man ſich auch dar reiben 
fenfiederlauge bedicnen, die, auch güse 
Diemfe ihut. IE 
Fi = nr Be 
*— Ernest Halle. 
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3 \ 1) Reipziger Yrelße vom allerhand Sachen. J 
Getraide, Mehl und Brod, | Fleiſch und Fiſche. Bier und Del, , 
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2) Auswärtige Getraidepreiße nach ſachſiſchen gangbaren Silbergelde 
Staͤdte · 71 ask 7 ae Weizen. |Roggen.| Gerfte.| Hafer. j Monate: 

































Altenburg __| _T- |2Vrtl. 3 Mb. 34 MEI.) a |12| 3 | 272 |9| 2 |17]d- 2 Der. 
Dresden ii TI oder ı Scheffel. 3: 18 3_\12| j22 En 8 b..4 Dit, 
Sie | 2. | oder Echefiel. | Ss |t2| 4 1408 Jı4| 2 |19 |0,30Cepr. 
Gangenfalje _ | _1. | oper afr Loheffel. | a ja2| 2 | 6] x ul ı | ıjo > Die 
Kg | ober ı Scheffel. 4 | 3_| 6 2 16/1 |s8 t. 2 Dre 
fudaı | 1. | ober 1 Edel, | 3 12] 3 | 8i2 |8j 2 | ad. 2 De 
Hagdeburg | rn. oder 1 Scheffel 15 Meg.) 2 14] 2 2| 717. 480. 
Naumburg _t..| ober 2 Scheffel. 3.18 2 || ı TAC 
Nordhaufen _ 2. | oder are Edel. 3 ısla aa a |alı zn ade 
Madeburg | 1. job.r&.lNendeform 44 ı 81 3 110] 3 12] —|— t.ro@gpt 
Reichendach 1. |__oder 4 Scheffel. ws 14! 3 18:2 2-17 Ht. 
Zorgan | 1. | __@der I Scheffel. 3163 67 “I |20 8.2 Det. 
Wittenberg X oder 3 Scheffel —— En "61 Izole. 2 Det. 
gmoicten 1 | oder there ia a I—Ie s Di 





+, 


v 30 un 


* 


95 


2 Edi privilegirtes 





Leipziger 


— 46 
nielligeng - Staff, 


Frag⸗ und Anzeigen, fir Stadt: und Land 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes. 


Sonnabends den 16. October 1790, 


Art. U. Sachen, fo zu verkaufen find, 

oder zu Faufen gefircht werden. ’ 
YA ey dem Gärtner Berg, in dem Wagne⸗ 

rifchen Garten am aͤußerſten Peters. 
thore, in beipzig, find die beſſen Sorten Espa⸗ 
lier » Pfirfdren » unb Apricoſenbaͤume, um bil⸗ 
Une Preiffe zuhaben, wie andı hochſtaͤmmige 
ordinaire Plaumenbaͤume, das Schock zu 
8 Thlr. und eingelu dag Stuͤck zu gr. " - 
" Art. Al. Sachen, fo zu vermietbhen, oder 


zu verpachten find, oder zu pachten 


geſucht werden. J 
Es iſt in einein am Markte gelegenen 


Haufe eine Niederlage auf Oſtern 1791.z30 


Bermiethen, und deshalb. im Jutell. Comtoir 
» nähere Nachricht zu-erfahren. 
Art. V. Perfonen, fo in Dienfte geſucht 
-- werden, oder Dienfte und Arbeit ſu⸗ 
ben . ' 


Eine Köchin, welche in allem, was «ine 
geſchickte Köchin wiffen muß, : mohlerfahren 
if, wuͤnſcht bey einer Herrfchaft auf dem 
Lande unterzufommen. Ihren Namen und 
rg fann man: im Intel. Comioit 
erfahren. Er 
K' “ Art, VI Avertiſſements 

1) Nachdem diejenigen Bilafteen Wald» 
holz, welche in der Zeit/ da fie auf dim 
churfuͤrſtl. Floßholzplatze geflanden, fich 


sten Octobre: 


l. Achſ. Commiffarii 
.S.Cwon der Schulenburg⸗ 
J. G. Bluͤmuer. 


Aa a 2) Ne⸗ 


5 


* 


yi ur 


2) Neders Yortrait, fehr ſauber und aͤhn -- 


lich, im Kupfer defochen, mit der Unter» 
ſchrift: Die Ehre der Raufmannfchaft, iſt 
— Comtoir in Leipzig für 3 gr. zu 
aben. 
3) Bey dem Kupferficcher Heinrich Muͤl⸗ 
fer, auf demmeuenMeumarfte, in ber fleinen 
euerfugel, iſt ein neues geſellſchaftliches 
piel fertig geworden, weiches gewiß den 
Deyfali jedes. Freundes geſelliger Vergnuͤ⸗ 
ungen erhalten wird. Es führt den Titel: 
oft» und Reifefpiel, und es können 2, 3 
4 6, 9, 12 und mehrere Perfonen daran 
Theil nehmen. Auf einer in 83 Felder abge 
theilten Tafel, deren mittelftes Feld eine 
Stadt, als das Ziel der Meife, bedeutet, 
macht man eine Reife von 82 Meilen, oder 
durch eben fo viele Felder, deren jedes eine 
Nummer und ein Zerchen führt ; durch zwey 
HRürfel wird entſchieden, auf welche Rum 
mer man feine Marke, oder feinen Paffagier, 
fetten bat, und das Zeichen ber erreichten 
ummer gewährt einem entweder einen Bor» 
eil, oder wird einem an ber Erreichung 
des Ziels binderlih. Wer durch alle. Wir 
derwärtigfeiten and Fatalitaͤten glücklich hin 
durch, und jur Stadt, alſo von No. 2 bie 
Mo. 83. gelangt, hat das Spiel und bie 
ganıe Eafle gewonnen, welche theild aus den 
eftummten Seytraͤgen, welche bie Inter tſ⸗ 
fenten beym Aufange ber Parthie zu entrich· 
ten haben, theils aus zufälligen Strafen und 
Abgaben befichet, die ber Paſſagier auf der 
Reife zu bezahlen hat, im Sol ihm dad Gluͤck 
nicht guͤnſtig iſt. So viel war noͤthig, dem 
Liebhaber einigen Begriff von diefem Epiele 
geben, von dem alle, die «8 bis jetzt geft- 
n haften, verfichern, daß «8 zu unfern at, 
genchmften und unterhaltenbfien Zeitverkuͤr · 
ngen gehoͤrt. Eine ausführliche gedruckte 
nweilung zu diefem Poft- und Meifefpiele 
uebft dem dazu gehötigen Im Kupfer geſtoche · 
nen iNummirten Spieſplane, und ſechs Paf- 
fagieren, it für 12 gr. zu haben, und wer 
fechfe zufanmen nirmt, erhält das fiebente 
gratig. — 
4Die von Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. un⸗ 
ferm gnaͤdigſten Herrn, der Porcellainfabri⸗ 


Gr 


Yot 


* pen ben Ebriftian Bonbelf Sch 


ar, 


fe'zu Meißen verftattete Lotterie, beſtehet in 
18000 Lobſen und 12071 Gewinnen, welche 


in der legten Elaſſe mit 7000 Gewinnen, und 
nur 6000 Nieten, alfo über 2 Drittheil Ga 
‚ winne, gezogen werden. 


Dieſe beſonders 
vortheilhafte Einrichtung, und da In denen 
erften 5 Claffen eben fo mie bey ber letzten 
die anfehnlich Hauptgetvinne für die ſo 
ganz geringe Einlage zu erhalten find, wei 
che halb im baarem Gelde, halb aber in 

ten und preißwuͤrdigen Porcellan —2 
werden, verdienet um fo mehr empfohlen zw 


werben, inden durch die Abnahme der Looſe 


diefer fo Fehr berühmten gabtike cine zweck⸗ 
mäßige unterſiuhzung verſchaffet und Der Ver⸗ 
dienft fo vieler Küuftler, und derer, bie darau 
arbeiten befdrdert wird. Ieder billig dem 
fende Patriot wird biefe Gelegenheit um fo 
milliger ergreifen, da zubem bie angenehme 
Ausfiche eines beträchtlichen Gewinns zu 
fasten kommt. Einzelne Looſe und Subcollect. 
unter den billinften Bebingniffen, find zu bas 
IE, 

Amtsverwalter in Leipzig, auf ber Reichs⸗ 

firaße, in der Bederwittwe Frau 
Welfertin Hauſe. 
Art. VIL Gemeinnögige Anzeigen. 
Es ift wohl noch nicht algenkin befannt, 
daß in Stettin und Stendal das EC eljere 
waffer fehr glücklich nachgemacht wird. In 
Herruhut wird dergleichen nad) egerfcher Art, 
tooher der Brunnen mit zu weniger Vor 
ficht gefüllt und verwahrt anfommt, zube 
reitet, ber heuer umd auch fonft von weiß 
wit Wirkung geweſen, und auch 
noch mehrere Sorten Brunnen werden dort 
durch die Kunff gluͤcklich nachgeahmt. Eben 
fo wenig dürfte, vieleicht manchem unferer 
Refer miffend ſeyn, daß in Lüttich eine große 
Fobrit von bourgogner Wein iſt, der von 
Kennern gelobt wird. 
j Art, VII, Anfeage. 
- Wo ftebet ein Anthal guter, ächter und 
anggelegener ungarifcher Wein zu verlaffen? 
Und in welchem Preiße? 73 
Art, IX... Bücher, ſo zu verfaufen find, 
oder za Faufen geludit ‚werden: 


1) Die Deyerfche Buchhandlung von dem 
N ee 


- 


ww )ol u⸗ 


50 erläßt in diefer Michaelismeſſe das Hezel⸗ 
ſche Fibelwerk, gegen baare Bezahlung, noch 
für den Pränumerationspreiß, und feftet 
daſſelbe jetzo, Theil ı bis 9, 12 <hir., fo 
auc) wird auf den roten umd lebten Theil, 
welcher unter ver Preſſe ift, nicht weiter als 
Bis Ende diefer Meſſe Praͤnumeration zu I 
Zr. 8 gr. angenommen. 
2) Kolgende Verlagsbuͤcher find bey dem 
Univerfirätebuchhändter, Georg Adanı . 
fer, in Erfuet, in der Jubilate · und Michae · 
lismeffe 1790 berauggefommen: Job. Ehrift. 
W. Remiers Tabellen über den Gchalt der 
in neuern Zeiten unterfuchten Mineralwäfler 
nach Elaffen und Gattungen, Zum Gebraud) 
für Poyfifer, Aerzte und Brunnenliebhaber, 
groß Duerfol, 14 gr» « Ebend. Tabelle, wel · 
che das Verhältnis und die Menge der in 
geuern Zeiten genauer unterfuchten Stein: 
und Erdarten, in oo Granen beſtimmt. Zur 
bequemen Ueberficht für Naturforfcher, Mi⸗ 
neralogen, Technolagen, und Naturliebha- 
ber, gr. Querfol.3 gr. Chr. Ludw. Steljer® 
Grundfäge des peinlichen Rechts, ein Hand» 
buch für practifche Rechtsgeiehrten erfter 
Shell, 8. 16 gr. 3.9. Tromsdorfs chemie 

ſche Zergliederung des flinfenden Afande, 
oder fonenamnten Teufelsdrecks, gr. 4- 1789, 
2 gr. Dekonomiſche Weisheit und Thorheit, 
oder Journal von und für Oekonomen, Ca 
meraliften, Hausmütter, Gartenlicbhaber und 
Freunde der Stadt» und Landwirchichafts- 
funde, zier Theil, 8. 8 gr, Kupferftich, 
Vorftellung des alten Roms nach feinen 14 
Megionen und den dermaligen Gegenden der 
Stadt, gr. Fol. 1790; auf hollaͤnd. Papier 
8 gr. auf Echreibpapier 6 gr. Antihypo · 
choͤndriacus, oder etwas zur Erſchuͤtterung 
des Zwergfells und zur Beforderung ber 
Verbauung, rote Portion, 8. 6 gr. D. 
A. 5. Heckers deutliche Anweiſung, die ve⸗ 
nerifchen Krankheiten genau zu erfennen, und 
richtig zu behandeln. Zur Empfehlung einer 
zweckmaßigen Curart, und jur Verbannung 
einet groben Empirie, für angehende Aerzte 
und unerfahrne in der Arzney; mit ı Kupf. 
8. 16 gr. F. €. von biebentoth Beobach ⸗ 
sungen über Natur und Menſchen, befon 


% 


Key. 


‚turliebhaber, gr. 
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ders über mineralogifche Gegenftände von 
verfchiedenen Orten in Sachſen und andern 
Gegenden. Erfie und zweyte Sammlung, 
8. 89 9. F. C. Reinhardt, D. 1, 1 Pla 
ters Character und Verdienfte, gr. 4: 3 gr. 
J. Ch. W. Remler Tabellen, welche dag Ver⸗ 
haͤltnis und die Menge der Beftandtheile, der 
in neuern Zeiten genauer unterſuchten Erzar⸗ 
ten, wie auch der brennbaren Mineralicn, 
nach bundere Pfunden beflimmen. Zur be⸗ 
quemen Ueberficht für Naturforfajer, Deine 
ralogen, Metallurgen, Technolegen und Na⸗ 
ol. 9gr. De Zach de 
vera latitudine et Jengitndine Geographica 
Eıfordiae, cum fig. 4, maj. 3 gr. Unter bee 
Preſſe find:- Der allgemeine Heime Contoriſt, 
oder tabellarifches Verzeichniß und Verglei» 
chung aller, befonderd europäifchen Maaße 
und Gewichte, ald: Ellenfornmaaße, ber 
fluͤßigen Dinge, Fuß - Flächen » Körper » Acker ⸗ 
Land» und Feldmaaße, Nutheu, Kiafter, 
Lachter, Faden, Garn » Holz: Eubit» Schacht 
und Bergwerkmaaß, Meilenmaaß rc. Nebſt 
Anzeige des Werths aller goldenen, fllbernen, 
£upfernen und figirten oder Nehuungsmüns 
jen Europa und anderer Welttheile; mir Bes 
merfung ihred Schtots, Korns, und inner 
feinen Gehalts med. 8. P Fr. U. Niefch Ein« 
leitung zur Kenntnis des häuslichen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, fittlichen, gottesdienftlichen, por ⸗ 
litifchen und friegerifchen Zuftandes der Nds 
mer, nach den verfchiedenen Zeitaltern der Ras 
tion. Als ein Auszug der groͤßern Befchreis 
bung deffelben, J 


rt, X, 

Verzcichnif derer zum Winterbalbenjab+ 
re 1790 auf der Univerſttaͤt Leipzig 
oͤffentl. angekuͤndigten Vorleſungen. 

Arndt, G. A. Mor. er Polit. P. O. def. 
1. Ueber die churſaͤchſiſche Steuerverfaſ⸗ 
ſung, nach eigenen Saͤtzen, um 9 Uhr, 
4 Tage, publ, 

2. Das deutfche Staaterecht, nach dem 
Selchow, um 11 U.4 T. 

Baurr, 9. ©. lur. D. et P, O. €. ©. Apr 
pellationgrath. 

1. Den gemeinen und fähhfifchen Proc, 

nach dem Öriebner, um 94. 4 T. publ 

Yaaa . 2. Ueber 


368 ar 
2. Ueber Struvs roͤmiſch⸗ deutſche Juris⸗ 
— vom bristen Buche an, um 
10 U. 4 
Baumann, Ira W. Iur. Bace, 
1. Die Inſtitutionen, nad) Heineccio, ung 
101.6 %. 
2. Die juriftifche Encyclopaͤdie und Mes 
i ihebclogk, nad) bem Schott, un 4 U. 


Bed; Chr. D.Gr. et L. LP. O. 
2 Ueber Pindars Olymp. und Vyth. Siegs⸗ 
— (bey Beer verl.) um 3 U. 4 


z. pu 
2. Die Univerfalgefchichte, von Anfang 
der. Welt bis auf.die Carol, Monarchie 
843. nach feiner furzgefaßten Anleitung 
jur Beltgeichichte, ug 10 U. 6 T. 
3. Den uͤbrigen Theil derſelben von 843 


bis auf unſere Zeiten, nach ſeinem Eut - 


wurf der Weltgeſchichte, um g U. 2 T. 
4. Diechriſtliche Kirchengeſchichte, Fortſe⸗ 
tzung und Beendig. nach dem Schroeckh, 
um2 U. 6T. 
. 5. Uebungen im lateiniſchen Difputirem 
a Meden, um 4 U. Dienftage und Grey» 


ags. 

6. — im lateiniſchen Schreiben 
und Ueberſetzen der nd um 4 U. Mon⸗ 
tags. und Donnerft 

. 7. Practifche — im ‚Erflären, al 
ter Chriftfteler, um 4 U. 2 €. 

- 8. Die Gefchichte des chriftlichen Glau⸗ 
benslehren, nad} f. Inftis, hift, relig, 
Dogm, privariflime, 

Diener, Ghr. &. lar. D. er P. O. def. 

"sr. Das. natärliche Staats. und Voͤlker⸗ 
recht, nach dem Schlettwein, um ı U. 
4 3. publ. 

2. Die Pandecten, nach dem Hellfeld, um 

100.6 T. und 2 U.4 

3. Das Hg nad) vom "Böhmer, um 
11U. 4 

4 Der Krichegerichtäproceh, nach brm 
Puͤtter, in einer noch zu beſtimmenden 
Stunde, 48. 

Bluͤmner, H. —F D, 

‚3. Die Inſtitutionen, nach — um 
10.4.6 6% 


ot 


De 


— 


ur 


2. Die juriſtiſche Encyelopaͤdie, nach dem 

Schott. um zU. 2 T. 

3. Ueber das 47. und 40Cte Buch der Pan- 
dein, nach dem Hellfeld, um 3 U. 2 

T. gratis, 

4 Trucks über die Inſtitutio⸗ 
nen, ung U.2 T. 

5. Ueber Horazend Satyren, um 3 U. 
Dienſtags und ar gratis, 

Born, Sr: ©. Phil. P. E 

I. Ueber Iinacreo’ * und Sappho's Oden, 
um 21,2 T. - 

2. Uebungen jm Itenifhen Stil, um $ 
U. 2 T. 

3. Ueber die Critik der reinem Vernunft, 
nach denn Schmid, un 9 U. 2 T. 

4. Lodiſch practifche Uebungen, um 10 U.2 
5. Die mathematiſche Geographie, nach 
* Pfennig, um 11 U. 2.8: 

6. chungen im Difputiren über, pbilofoph.- 

.. Gegenftände, um 3.4.2 T. 

Borz, G. 9. Math, P. O, 

1. Die mathematiſche Bedgraphie, nach 
dem Kaͤſtner, nad) Beendigung deffen, 
mas von ber theoretiſchen und phoyf ⸗ 
ſchen —— uͤbrig geblieben, um 
2U. 4 T. publ 

2. Die reine Motbematic, nach dem Wolff, 
um io U.4 

3. Die —* nach. dem Kaͤſtner, um 
10 U. 2 

4. Ueber die — — 
endlicher Groͤſſen, um3 U. 2 T. 

Boßeck, J. G. L. Ebr.P, E. 

1. Ucber dag erſte Buch Mofe, um 9 U. 
2%. publ. 

2. Leber die Pſalmen, cur ſoriſch um 8 U.4 T. 

3. Ueber das erſte Buch Samuelis, anar 
lytiſch, um z U. 4% Jedes Fortfegung, 

Brebm, € 9. lur. D 

1. Daß peinliche Kedit, mach dem Koch 
um U 6 T. 

2. Ar — nach Heineccio, um 


2. Das ich Ihe Recht, nach dem Schott, 
B um 10 U. 6 T. 
4. Den gemeinen und ſaͤchſiſchen Proceß, 
nacıbsm Knorr, um 2 U. 6 T. Da 
5. va 


- ur 
5. Das — und tere; nad 
dent Hepfuer, um rı I: 4%. 
6. Eraminirübumgen, über die Juſtitutio⸗ 
nien, um 3 U. 4 T. 
7. Die surififche Encpelspädie und Me 
— nach dem Schott, um 11 


8. "das Wechfelrchht, nach dem Puͤttmann, 


um 31.2. 
Brehm, G. N. Vhil. P. E. 
1. Die Kedstunf, nach dem Erneffi, um 
gu.2T. publ 


u. Difohtirädungen über vorgelegte Saͤtze 
aus dem Naturrecht, um o.U.2T. 


3. Das Naturzccht, nach dem Hoͤpfner, 


um i0 U. 4 T. 
4. Die Logik A Metaphyfi £, nad dem 
Feder, um ır U, 4 
Burfhee, 3. 8. Theol. D,et P, Primar, 
Ag P,'E, 
Die Rirchengefchichte, von Gonflantin 
la Großen an, um 1 U. 4 &: publ. 
2. Ueber die fombolifchen Bücher unferer 
Kirche gur rechten Kenntniß derfelben, 
auf churfürftf. Befehl, um 1 U. 2 T. publ. 
3. Die Kirchengeſchichte vom Anfangeder 
Fr an, bis auf Chriſtum, nm 10 
T. 
4: lieber angefochtene Etellen verſchiede⸗ 
wer Bücher des A. T. * 10 U. 2 T. 
Caͤſar, C. A. Org. Ariſt. P 
1. Die Logit, * dene —— um 
4 U. 4 Z. publ, 
2. Die Logik und enetaphoRE, nach dent 
Feder, um HU. 6 
3. Das Natur, und Vdlferrecht, nach 
* ven Höpfner, um 10 U. 4%. 
4. Die pbilofophifche Gefchlhter nad) eis 
genen Saͤtzen, um 10 u 2 T. 
5. ip Esaminirübungen, 
£%. 
—— EnF. lur. D. 
2 Das angewandte roͤmiſche Recht, nach 
dem Wernber, um 2 1.6 T. 
2. Das fächfifche Privatrecht, nach dem 
Schott, um 3 U. 4 8- 


um II 


3: Difputirübungen, in * u zu J 


Parc uden Stunde, 
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a EI) u 

Dathe, J U. Th.D.erL. Ehr,P,O. 

1. Ueber die- Bücher — curſoriſch, 
um 3 U 4%. pu 

2. Ueber den oh vom zoften Cap · 
an, um roll. 4 T. j 

3. Die chaldaͤiſche 5 nach dem J . 
D. Michaelis, mit Erlaͤuterungen der 
—— Stellen des 4 D um 10 


\ Dindorf,-G: J. TIi-Bace, et Phil, P.B 

1. Ueber die Pfalmen, ung U4 T: 

2. Die fprifche Sprache, um 4 U. Mon ⸗ 
tags und Donnerftagd. 

3. Die arabifdye Eprache, um 4 u Diem 
ſtags md Freytags. Beyde nach Mi- 
chaelis Grammatik und Chreſtomathie. 

4 Die Anfangsgründe der bebräifchen 
Sprache, nad) Schroͤders Grammatit, 
um 9 U. 2. 

5. Difputic "und eitiftifche Usbungen über 
tbeologifche Gegenſtaͤnde, in nich zu 
beffimmenden Ctunden, 2 T. 

6. Ueber die Epiftel am die Hebräer, um 

.. 32T publ, . 

- 7. Ueber. die Stellen des Herodot und Dior 
‘dor v · Sicil. in Strotkii Aegyptiasis, 
nm 5U.4 8. 

8. Ueber Terentii Heeyra, um 9 U. 27T. 

9. Difputir» und Mhetorifche Urbangen, 
von 4 bi8 6 U. 2 

SE, J. G. Poëſ. P. O. 
1. — ag Art, Pot, um 7 U. 4 


pub 
2. Die ilofopbifhe Moral, nach dem 
Eberhard, um 10 U. 2 T. 
3. Die kitrerargefchichte; um 5 U- 2 T. 
4. Uebungen in der Dichtkunſt, ingleichen 
im deutſchen Schreiben und Reden, zu 
beliebiger —— privatiſſime. 
Eichler, Caſp. M. 
1. Die Arithmetik und Geometrie; nad) 
dem Käftner, um 9 U. 4 T. 
2. Die ebene Trigonometrie, nach eben 
-  bemfelben, um 9 U 2 T. 
Einert, Chr. ©. lur. D, 
Die Kunft Gerichtdacten zu refericen, um 
8Uu.4%. —— 


Yaaz Erhard, 


479 un 
Erhard, Chr. D. Iur. D, et P,E, 
1. Ueber die 2* ha deutſchen Adels, 
um 8 U. 2 T. pub 
2. Das —* — nach dem 
Schott, in Verbindung mit dem ſaͤchſ. 
peinl Rechte, nach feinem Handbuche, 
um 4 u 
3. Daß allgemeine Staatsrecht, nad) ti» 
genen Sägen, um ıı-U. 4 T. 
4 Das peinliche Recht, u dem Pütt- 
mann, um 2U.4 
5, = Reeietan, nach den Hommel, 


4 
6. as in allen Arten mündlicher 
— ee jueiftifcher Vorıräge, 


‚9 Das —— franjoͤſiſch, 
um ır U.2%. 
Ban — und Bauernrecht, um 3 


9. EN über die wichtigſten 
=. der Rechtögelabrhrits um5Ua T. 
Exneſti, U. W. Eloqu. P, 
I. Ueber des Eicero elite be, au 
10 U. 4 T. publ. 
®- Uebungen im lateinifchen Schreiben und 
Reden, um ır 1.4 8. 
3. Ueber Horatüi Art, Peät. um 10 U.2 T. 
4. Ueber den Tacitug, von den Eitten ber 
Dentfchen, um ıı U. 2 T. 
Krneiti, 5. Ehr. ©. Phil, P. E. 
2. Ueber des Ciero's Rede für ben Milo, 
‚umgu.2 T. publ. 
2. — und ritififche Urbungen, um 
21.28. 
3. Ueber Theophrafts — um 3 


U. 2 
Eſchenbach Chr. G. Med. Det P.O. 
I. Ueber die Arzuepmittel, uadı dem konbr 
ner Apothekerbuche, um 2 U. 4T. publ, 
2. Die Ehymie, um 9 U. 4 T. 
3 Fe —— nach dem Hagen, um 


+ 835 Experimente, um U.2 T. 
—— uͤber die Chymie, um 


2T. 
6. Die Rerepsietunft, im einer noch zu be 
fimmenden Stunde, 


)oc 


- 


u 


Sicher, %.8Med; D. 
. Die BboRdlogier nach dem Metzger, 
um ıl.5 T. 
2. Die Bönfiologie, für die, fo niche Me⸗ 
dicin ftudieren, um 4 U.4 7. 
3. Die Splanchnoldgie, = 4u0u. 2 T. 
Slathe, P. J. Leit. Lingu. Ital, 
Die Anfangsgruͤnde der italiänifchen Spra⸗ 
che, um 3 U. 2 T. publ. 
Sled, F. ©. lur. Bacc. 
I. Dr — nach Heineccio, um 


2. 2x —S nach Bachen, um 


2. eraninrätungn über die Pandecten, 
um 4 
4 Ereniniräbungen über bie Inſtitutlo · 
nen, um g u 2T. 
ae er, ©. ©. M. et Th, Bacc. 
ie Dogmatif, nad) f. Thef, theol. 
 tbeor. um 4 U. 6 T. Fortſetz 
e. — über die Dogmatik, 
um 8 U. 4T 
3. Uebungen im Erigen um z U. 2 T. 
Uebungen im Schreiben und Difpuh 
ren, um 9 oder 2 1.28. . 
Gebler, J. 9. O. lur. D, 
1. Das deutfche Staatsrecht, nach dem 
Puͤtter, um 10 U. 4 8. 
2. Das allgemeine E — Achen⸗ 
walln, um 10 U. = T. 
3. ar Pan in beliebiger Stun⸗ 


2%. 
—* * €. Med. D. et P. O. 
Die allgemeine — m dem 
— um 11 U. 4 T. publ 
2. Die *2 — F u. 4 T. 
Saaſe, J. G. Med, D. 
1. Die Lehre von —* —— und 
—— nach eigenen Saͤtzen, um 10 
4 
2. Die Ar Anatomie, um 2 U. 4 T. 
3. Ueber die. chirurgifchen Operationen, 
um 31.4 %. 
+ Die Nevrologie und Muskellehre, nach 
feinem — um 4 U. 4 T. 


Chr. 
9. Di Orbammeatunf, um 3 U. 4 T. 
a. Ueber 


a 

2, Weber bie Kranfhelten ber Weiber. und 
Neugebohrnen, um ıı U. 2 T. 

"aubold, Chr. G. lur. D, et P,E. 
1..Ucber die Geſetze der 12 Tafeln, um 
gu. 2 €, publ, 

2. Die remifche Rechtsgeſchichte, nach 
dem Dach, mit Zuziehung feiner ſynop⸗ 
sifchen Tabellen, um 8 Ih 4 T: 

3. Die Inftitutionen, nad) Heineccio, um 


g9uU.6%. 

4. Die Pandeeten, nach dem Hellfeld, um 
10 U. 6 T. und 214.48. 

5. Framinirübungen über die Pandecten, 
um 3 U. 8. 
: 6. Difputirübungen, um ı U. 2 T. 

7. Eraminiräbungen über die Inſtitutio⸗ 
“nen, um 11 U.2 
Bausmann, F. C. M. 

2. Das Naturrecht, nach dem Hoͤpfner, 
um 8 U. 4 T. gratis. 

2. Das allgemeine Staatsrecht, nad 
dem Böhmer, um 10 U, 4%. 

3. Die Mathematik auf verfchiedene Ge 

: genftände des bürgerlichen Lebens, bes 

nderd auf Finanz » und Muͤnzgeſchaͤf⸗ 
ie angewendet. aus eigenen Ausarbe 
tungen, umgU. 3 T. 

4. Die deutfche Neichsgefchichter vom 
weſtphaͤliſchen Frieden bie auf unfere 
Zeiten nach dem Pürter, um 10 U. 2 T. 

Sebenſtreit, E. B. ©. Med. D. er P. E. 
7. Ueber die Krankheiten der Haut, um 
11U. 2 T. publ. 

2. Die Pathologie, nach dem Gaubius, 
um 10 U. 6 

nach 


3. Die gerichtliche Arzneykunde 
Mesgern, um rl. 4%. © 
4 Die 43 nach Metzgern, um 
21.4 T. 
5. Weber die Atzneymittel, um 9 U.4 T. 
. 6. Exraminir⸗ und Diſputiruͤbungen, um 
9Uu.2%. 
Yrdwig, J. Med. D. et P. E, 
. Ueber die Analogie zwiſchen Gewaͤchſen 
und Thieren, um 1ĩU. 2 T. publ, 


2. Die allgemeine Therapie, nach dem 
Ludwig, um g U. 4T 


3. Ueber die Kentitniß de crpptogamifchen 


Gewaͤchſe, um U. 4 
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u gar. . 


4. Die Pathologle, nach dem Gaubius, 

um 31.4 T. v7 
— E. De D. et P, O. Phil, P.E, 

1. Ueber die Heinen Propheten, um 10 
4%. Fortfeg. publ, lie — 

2. Die Dogmatik, um 2 U. 5 ©. Fortſetz. 

3. Eraminirübungen über die Dogmatlh, 
um4aU.4%. - j 

4 Die Anfangsgründe der hebraͤiſchen 
Speak, nach feinem Lehrbuche, um 


9 * 2 T. * 
Beydenreich, €. H. Phil. P. O. 
1. Die Theorie des Stils, nach ſeinen 
Saͤtzen, un 11 U. 4 T. publ. 
2. Die Logik und Metaphyſik, nach ſei⸗ 
‚ nen Eden, umy U.4%. ' 
3. Die natürliche Theologie, nach feinem 
Lehrbuche: Betrachtungen über die Phi⸗ 
Bu der natürlichen Religion, um 


2Uu. 4 
4. Die Aeſthetik, nach feinem Buche: 
zu bir Aeſthetik, in beliebiger Stun⸗ 


5. Die geiftliche Rede und Dichtfunft, nach 
feinen Saͤtzen, in noch zu. beſtimmender 
Stunde, 2%. 

Auch bicıhet er denjenigem feinen Unter 
richt an, welche die Syſteme der ardße 
ten Vbilofophen, cine Cartes, Leibnig 

„‚Eruflus, Eant, kennen lernen wollen. 

Bilſcher, a S Pb, P,.E.dfl. 

1. Die fächfifche Gefchichte, nach dem Rein⸗ 
vo ee re ortfegung. 

2; Die Univerfalge te, nach bem 
Schroeckh, um2 U.6 T. ” 

3. Die deutſche Reichsgeſchichte, von 

dinand I. an, bis auf unfere Zeiten, 

‚ nach dem Pütter, um ı U. 4%. : 

#indenburg, C. 8. Phyf, P, O, 

1. Ueber die Permutationg » Eombinationge 
und Variationslehre, nach feinem Lehr⸗ 
buche, um 11 U. 4 T. publ, 

2. Die reine Marhematif, nach dem Kaͤſt⸗ 
ner, um 8 U. 4 T. 

3. Die Aſtronomie und mathematifche Geo 
n ih ut ag umg1.4T. 
Die Erperimentalphyfif, nach bem E 

leben, um 346%. er R ” 


5. Die 
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5. Die ebene —— nach dem 
Kaͤſtner, um 8 U. 2 T. 
6. Die optifchen Wiſſenſchaften, nach eben⸗ 
demſelben, um ır 1.2 T. i 
3pfner/ 3. ©. Chr Phil, P. E. def, 


"4, Ueber das Evangelium Marci, um 10 


U. 2 T. publ. 
2. Ueber die Trachirierinnen des Sopho⸗ 
fled (bey Junius verl.) um 2 u 2 


&. publ, 
3. Ueber-die Stellen des U. T. die im N. 
Z. angeführt werden, um 4 U. 2 T. 
* 4. Ueber das ae Buch Mofed, um soll. 


4° 
5, Die Anfangsgründe der chaldaͤiſchen, 
forifhen, famaritanifchen, arabiſchen 
und coptifchen Sprache, nad) eigenen 
. Säßen, um IT U. 4 ?- 
6. un einige kleine Propheten, um 4 
2.4 %- i 
7. Urbungen im lateinifchen Exil, im Die 
ſutiren, Erklären der Schriftſteller al 
1en und neuen Teſtaments, griechiſcher 
und lateinischer Profanferibensen, „zu 
beliebiger Stunde. 
Bees, J. F. har. D, ‚ 
1. Das peinlice Recht, nad) dem Koch, 
um Sg 1.4 T- 
2. Die Keferirkunft, nad) feinem kLehrbu⸗ 
£ che, um 9 U. 6 ©. 
3. Die Lehre von gerichtlichen Klagen, 


nad; dem Böhner, mit Ausarbeitungen, ° ' 


um 2 Al. 4 T. 
4. Das Kirchenrecht, nach dem Hommel, 
um 3 U— 42 
. Eraminirübungen über den Wernher, 
um 4U. 4%. 5 
Beil, C. A. G. Th.P.E 
a} Ueber die catholiſchen Briefe, Fortſetz. 
um 9 M. 2 T. publ, 
2. Ueber a” Evangelium Johannis, um 


9u.48 
3. Uebungen im Predigen, um 11 U.2 T. 


4. Ueber den Brief an die Galater, um 


3u.2%, 
Blaufing, A. E. Antiq. Saer. P, E, 
Die chriſtlichen Alterthuͤmer, nach dem 
Baumgarten, um 9-2 T. publ. 
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Boch; Chr. M. Med, D. 
1. Die Elinif, um 2 U. 6 T- 
2. Ueber practifche Säle, um 11 14T. 
3. Ueber die Fieber, um 10 U. 2%. j 
4. Eraminirübungen über die Eliäif, am 


ı11.2%, - 
Braufe, €. Chr. Med, D. et P. E, 
Die Pathologix und allgemeine Therapie, 


um 9 U. 4 T. 
Kuͤhn, €. G. Med. D. et P. E. 
1. Ueber die Gifte, um rı U.2 T. publ. 
2. Die Anthropologie, umgl.4%. 
3. Die mediciniſche Gefchichte, nach dem 

Blumenbach, um ıı U. 4 2. 
4. Die Phyſiologie, nach Meggern, um 
346% 


“5. Die Erperimentalphyfit, nach dem Erx⸗ 
lebem um 2 U.6 8. x 
“ 6. Weber die Etecericität, um SU.2 T. 
Bübnsl, Chr. ©. Phil, P. E, 
ı. Ueber das Studium der Theologi ’ 
U. 2%. publ. Ne 
2. Ueber die clafifchen Steffen des A,und 
N. zZ. um2 U. 4 T. 
- 3. Uebungen im lateinifchen Reden und 
Echreiben, um SU. 2 T. 
Cconbhardi, 5. ©. M. 
' 4. Ueber die Landwirthſchaft, nach dem 
Beckmann, um ıı U.4 8. _ 
- 2. Die Cameralwiffinfchaft, nach eigenen 
Sägen, um 3U.4 8. 
3. Ueber die Stadtwirthſchaft, mach tiger 
nen Saͤtzen, um ıı U. 2 T. gratis. 


- 


oͤbel, R.G. M. et lur. Bacc, 


1. Dad Naturrecht, nach dem 
m — nach Höpfner, 
2. Eraminirübungen über bie gefam 
Recechts wiſſenſchaft, —2 - 
Loͤſner, Chr. 5. Philol, Sacr, P. E. 
Hiftorifche Anmerkungen über Schriftftele 
ten der Evangelifien, um3U.2 T. publ. _ 
Fudwig, Ehr. 8. Med, D. et P, O, [ubft, 
— F. E. 
. Die Pathologie, nach dem Bo 
um 31.42. — a 
2. Die Chirurgie, nad ei 
an — ch eigenen Saͤtzen, 
3. Ueber auderlefehe Eapitel der patholo- 
BZ oiſchen 


u“ 


4u. 2 T. 
.4. eher chirurgifche Dperationen, um:ı 
u, — 
5. Die Geognoſie, nach eigenen Saͤtzen, 
um FU. 2 J. pobl. 
6. Die —— nad) dem Erxle · 
ben, um 10 U. 4 T 
v7 Die Naturgeſchichte des Menfchen, nach 
eigenen Zägen, um 9 Ur2 T. 
8. Die Enecyclopaͤdie der Gameraiwiffen« 
un nad) dem Samprecht, um 10 
2 > 
9. Die Mineralogie, nad) dem Wernber, 
um i U. 2%, 
Meisner, J. 9, bh. P. E. 
“A. lieber die Spruͤche Salomons, um 8 
U. 2 T publ. 
2. Difputiräbungen von 5 bie 7 U. 2 T. 
Ueber die Pfalmen, um.ı U. 6 &. priva- 
ü eg 


w 


4. Die fprifhe Sprache, in noch zu ” 


ſtimmender Stunde. 
Noris, ©. EN. Th, D. et P. O. 
1. Ueber die Apoſtelgeſchichte, und nach bes 
ren Beendigung über andere Stellen 
des A, und N. Teftaments, um ıı U. 
4 T. publ. 
2. Die Moraltbeolögie, um 3 U. 4 T: 
3. Eregerifche Ucbungen, um 3 U. = T. 
4 —— über die Dogmatik, 


um 4 1.2 T. 
Muͤller, 3; Gotife. Iur, D 
1. nftitutionen, nach Heineccio, um 


4% 

2. en nEmifche Rechtegefchicht, nach dem 
Bad, um ol. 4 T. 

3. Das deutſche Staatsrecht, nach dem 

s. BDütter, um ıı 1. 4%. 
4. Die juriftifche Encyelopädie, nach dem 
Schott, um 11 U. 2 T. 

5. Examiniruͤbungen uͤber die Jnuſtitutio⸗ 
nen und Pandecten, in noch zu beſtim⸗ 
mender Stunde, 2 

6. Diourichbungen, in — Stun. 

. den, 2%. 2 
Můͤlier, 9. Gottl. M, 
1, Ueber die evangeliſchen und epiftolifchen 


) od 
vetn Anatomie, nach eigenen Saͤtzen, 
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Terte, mit hinzugefuͤgten Anwendungen 
und Predigtdifpofitionen, vom ıften 
Advent an, um2U.4L, 

2. um bie beyden Briefe Pelri, um 2 
U. 2 

3: 3, Difputiräbungen, um61U.2%. * 
Palmer, E- Ghr. "Ih. Bacc. er Phil. P. E, 

1. Eraminirübungen über.die Dogmatif, 
um ııl.4 T. 

2, Urbungen im Difputiren und Elabori⸗ 
ren, um 11U. 2 T. 

3. Uebungen im Predigen, nach einigen 
Vorerinnerungen, um 2 U. 2 T. 

4. — Einleitung in das Studium 

der Theologie, um 10 U. 2 &, publ, 
Planer, €. Med, D. et P. O. 

1. Eraminirübungen über die Phyfiologie, 
um 8 U. 4 T. publ, 

2. Die fieterargefchichte der Vbyſi ſologie, 

- um i0 U.4 T. 

3. Die Logik und Metaphyſtk, nach dem 
ıften Band f. Aphorismen, um 11 U.4T. 

4. Die philofophifche Moral, nach dem 
aten Theil f. Aphorismen, um ıoU.2T, 

5, — die Augenkrantheiten, um 11 u. 
2 

Püttmann, J. 2. €. Jur. D. et P. O. 
1. Das peinliche Recht, er feinem Lehr⸗ 
buche, um ıı U. 4 T. pub 
2. Das beutfche — nach dem 
Da * * 45 ” 

3: Die juriftifche Audle unge uſt, na 
Eckhard, um 3U.4 2 * 

4. Die Referirkunſt, u feinem Lehrbu⸗ 

- de, um yU.2 T. 

5. Das Wechfeltccht, nach feinem Lehrbu⸗ 
he, um 11 U.2%., 

6. Ueber einige Neben des Cicero, beſon⸗ 
ders in Nückficht auf die rdmifchen Ge⸗ 
zu um 3U. 2 T. 

CEhr. lur. D. et P. O. 

— "Die Inſtitutionen, nach Heineccio, um 
10 U.4 T. publ, 

2, n. — nach dem Boͤhmer, um 
11 

3. Das —* der dentſchen Börten, 
nach dem Pütter, um 10U.2% 

; 4: Ein Eraminatorium, um 2 U. 2 T. 

Bbb Reichel, 
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Reichel, Val. F. Tor.. Bacc. 
2. Die — nad) Heineccio, um 
8 U. 
2. Die ae mach dem Hehfeld, um 
zoU.6 T. und zuU.4 8: 
3. Das ſaͤchſiſche —z nach dem 
Schott, um 3 1.4. 
4. —— uͤber den Wernher, 
um 4—2 U. 4 T 


A 


5. Eraminiräbungen über die Inſtitutio. 


nen, um 4 U. 2 T. 
Richter, Chr. &. kur. O. er P. E, 


t. Die gti — —— nach 


dem, Eckhard, um rı U. 2 T. pub) 
2. Die Vanderten, nach Heineccio, um 9 
‚u 6 S.umd.2 U: 48. 
3. Die Sehhnuionen nad) Heineceio, um 
108. 4%. 
. 4. Uebungen im D Difputiren unplatejnifen 
Schreiben; um 2 U..2 %. - 
Rößig, €. ©. Iur. D, er Phil,.Pı E, 
1. Die deutfche Statiſtik, nach dem Greh- 
> mann, um:8 U..4 T. 
‚2. Das beutfche Privatrecht, nad} dem 
‚Selhem, um 9:4 T. 
"3. Die hurfächfifche Sraifif, nach fl 
nem gehrbuche, um 8 U. 2 T. 
4. Die, Doligey ; mach feinem Lehrbuche, 
‚umyur7ü 
— ag Altershümer, um 1U. 


;6 Dh ——— nach feinen 
ehrbuche/ um 10 U. 2 T. 
Eye 2 —— ologie, nach ſeinem Lehrbuche, 
um2U.2%, 
„8 Den ͤmmüchen Cameralcurſus für 
eier nach eigenen Cägen, um 3 


9. Die Defonomie, nady dem Beckmann, 
um 10 U. 4 
Roſenmuͤller, 4 G. Th.D, et P. O. 
1. Die populäre Dogmatik —8* Moral, 
Sortfegung, um 9U- 4 T. p 
2. Die Daflsralıbeologie 7 feinem ter 
buche, um ro U.4 
3. Uebungen in der Gate, umzU.2%. 
Rädiger, Ehr. 5 
1. Die rin, Scometrie und ebene 


)oL. 


20 
— nach dem — um 


2. Die —R Aſtronomie, nad; vor. 

ausgeſchickter Lehre vonden Kugelfchnit- 
ten, um 11 U. 2 T. 
Sammer, J. ©. lur. D. 

A. Die Pandecten, nach Heincecio, um 9 

und 2u. 5 T. 

2. Das deuiſche ſtaaterecht. nach dem 

Puͤtter, um ıı U. 5. 

3. Dea gemeinen und fächfifchen Proceh, 

«nach dena Knorr, um ı U.'5 T. 

4. — —— nach dem 

Bohmer, um 3 U. 5T 

5. Die roͤmiſche Rechtögefchichte, nach 
Heineccio, um U 5 T. 

6. Das Nalurrecht, nach dem Gunbling, 
um ıoll.4&. 

Schönemann, $.%.M. 

1. Die allgemeine Eneyclonädie der Bike 
ſenſchaften, nebft behacfuͤgter Bücher 
fsanemig, nach dem Meinteum 3 U 4T- 

2. Ueber auserlefene Etellen des Seneka, 
um Ju. 2%, - 

Schon, A. F. lur.D, et P.Ö.h.t.Acad:RedM. 

3. licher das 47ſte bie sche Tuch. der 
Dandecten, nach Heineccio, um 11 U. . 
4%. publ, 

2. Das Kirchenrecht, nach bem Böhmer, 
um‘U.6%. 

3. Den: gemeinen und Farben Proceß, 
nach dem Knorr , um 9 V. 6 
4 Ausarbeitungen über den Sivilproceh; 
um ıo U. ⁊ T. privatifhime, 

Schreiter, €. ©. Phit. P. E a 
1. Die Theorie und Geſchichte ber ſchoͤnen 
fitteratur, um 10 U. 2 T publ. 

2. Die Redefunft, mit Ucbungen und Und -- 
- arbeisungen, ia noch zu beftimmenden 
“ Stunden, 6%. 

3. Ueber einige augerwählte Oden des ge 
rag, um ıılı.2 

Seydlitz, Ehr. ©. Metaph. P. O. 

1. Die **— nach dem Feder, um 
10 U. 4 T. pub 

2. — Fe feinem Lehrbuche, um 


3. um 2 U. T. 
Sieg 


— 
— F. H. E. lar 


Das deutſche nach bei X 


Pütter, um 10.1.6 


2. Das deutfche Privatrecht; mit vorzg > 


licher Nückficht auf. das churfächfifche 
Recht, uach dern Pıltter, um’ 3 .U.4 T. 
3. Das Privatrecht der deutſchen Sürften, 
um 31.2%, : 
Steinmeß, BDAM. er Ir. Bade, 
2 a — nach Hrineesio, um 
’ y nit 
2. Die Pandeeten, nach dem Hellfeld, uns 
9U s6 Teund 2/ U. 4 TE 
3- Das fächfifche Veipatrecht, nach dent 
Schott, um 4 U. 4 
pi Ein Eraminatsrium über Struvs rde 
mifch-dentfcheJurisprudenz,uns U.4 Te 
„5: Das. peinliche Necht, fach dem Koch, 
ums U. 4 T. 
6. Den — und fächfifchen gro, 
nach dem Knorr, um 106% 
7. Eraminirübungen über. die Iuflitutior 
nen, um 2 U.2%. 
* —— Abe den Proc, um 
4 
Stödmann, U. € Iur.\D.’er P. 0, 
1. Das fächfifche Privatrecht, nach dem 
Schott, um zU.4 T. pu 
2. Dielchre von gerichtlichen mr nach 
dem Boͤhmer, um 10 lE 4 T. 
3. Dad angewandte ** Recht, nad) 
u Strub, um 11 U.4 
4. — über DI Pandecten, 
zu. 
5. Das 3 Kauheif ifche Recht, um 10 U. 2. 
& Das Wechfelrecht, nachdem Püttmanın, 
um t1u. 2 T. 
7. — zu beliebiger Stunde. 
Wenk, F. A. W. Hilt. O. €. S. Hofrath. 
1. Die niverfatgefthichte, nach dem 
Schrordh, um HU. 4 T- publ, 
2. Die deutfche Neichsgefchichte, nach 
dem Puͤtter, umg U. 6 X. 
3. Die europaͤiſche — nach 
Achenwalln, um ro U. 6 T. 
Wieland, €. €, bhil. P. E. 


1. Die Politik, au eigenen Sägen, ums 
11.2. p 


Kit 


72 375 
2. Die ruche Fen nach dem 
Toze, am 3 I 6 


3. Die enröpäifche Stasineibicte,na - 
beim Meufel, un 9 U. T. 
4-. Die deutſche Reichs geſchichte, nach ſei · 
* ne Lehrbuche um 3 U. 6 T. 
5. Das allgemeine Staatdrecht, nach dem 
Daries, um rı 1. 4 ZT. 
6. Daß, Natur» und *nölterreht, nad 
„dem Daried, un 4 U. 4 T. 
7. DieDiplomatif, nad) eigenem Entwurf, 
um 4U. 2 T. 
Winkler, ©. L. lur D. er P. E. 
2: Das Proteftantifche, vorzüglich ſaͤchſi⸗ 
ſche Kirchenrecht, um 2 U. 2 €. publ. 
# — —— nach — um 


* — und peinlichen Pro · 
ceß, nach dem Knorr, um 10 4 TI 
4 Das angewandte rdmifche Recht, aach 
dem Struv, um 3 U. 4 
wol, $% Th.D.eiP.E. 
2. Heber die beyden Briefe Pauli an 6m 
Timotheut, um ıı U 2 &. publ, 
2. Died if, nach bem Erneſti, uns 
U.« Tund 3zWu.2 T. 
3. Uebungen im Elaboriren und Difpk« 
firen, = su.  Dienbags wat Freytags 
Ve .& 1 
en —— — dem Knorr, um 


2, Da — nach dem Hoͤpfner, 
um 9 U. 

3. Den — und ſaͤchſiſchen 
nach dem Knorr, um 10 U. 4 

4. Das Be nach dem ———— 
umgu.2. 

5 Die juriftifche Enepelopäbie und‘ Ne 
thodologie, mit Anteitung zur Bücher 
fenntniß, nach dem Schott, umgyu. 2T. 

6. Uebungen und Ausarbeitungen in der 
juriſtiſchen Praris, um roll. 2 T. 

rd er um2 U.2%. 

Swany'ger, S. Chr. M 

1. Die reine Matherratif, nach dem Kar⸗ 
fien, um 104. 48. 

2.. Die ade: —* dem Kaͤſtner, um 


11 U. æ 
3) Eee 
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“ Arc, U, Sadıen, fo zu verkaufen find, 
j oder zu Kaufen gefucdht werden, 
2 er in ber Gegend von —— Quer. 
furth, Raumburg, oder Freyburg ein 
Ritterguth zuů einem wahren Werihe von 46, 
50, bis 60:00 Thlr. zu verkaufen hat, der 
belicbe Grundanſchlag und Indentarienver · 
zeichnig, fo wie er beydes zu gewähren ge⸗ 
denfet, an den Finanzprocurator Held nach 
Leipzig gefaͤlligſt einzufenden, welcher in des 
Hrn. Hofrach Wendlers Vorwerk, aufın 
Grimmifhen Steinwege, wohnt. R 
2) In Hoyerswerda ift- die Faͤrberey mit 
rnedbſt einem großen Barten aus freyer 
Hand zu verkaufen, ımd kann wan 64 des· 
balb an den Schwarz · und Schoͤnſͤrber 
Weiß daſelbſt wenden. 

Art. I, Sachen, fo zu vermietben, Oder 
sa verpachtes find, oder zu pachten 
geſucht werden, 

Danach, die Vachtjahre derer zur Zeit 
ſeparitt verpachteten reichsſtepherrlich Dan- 
ſtlmanſchen drey Nittergütberges Lodersleben, 
nnd zwar derer beyden ſogenannten Miterhoͤ⸗ 
ſiſchen Niteergäther auf Johannis des 1791. 
Jahres, des Dritten Dafeibit gelegenen foge- 
er Obetſchaͤfereh Ritterguthe aber al, 
leferſt auf Johannis des 178300 Jahres 


Sonnabends den 23. October 196.. 
au Ende gehen, der Hr. Verpachter aber, + 





gen verfchicdener bey Hateinfihaftlicher 
aftung fänımtlicher drey She, ſich 


ergebenden anſehnlichen Vortheue 
ſen iR, ſaͤmmtſiche drey —— 


men und zwar bie Unterhoͤfiſchen beyden 
ther auf 8 nach einander folgende aber 
von Johannis 1791. bie dahin 1799, daß 
dritte fogenannte Dberfchäferey  Kitterguth 
aber auf 6 nad) einander folgende Jahre, 
von Jahannis 1793 bie dahin 1799- anders 
wet ju verpachten; als wird ein folches, und 
daß der Pachtanfchlag fowohl ald. die Pack 
conditiones von dato an, Bey Hrn. Verpach⸗ 
ter, jur — Einfiht parat liegen, 
hierdurch zu jedermanns Wiffenfchaft befanng 
gemacht; und Finnen diejenigen, fo ſelbige 
zu erpachten gefonnen, ſich in Zeiten 6 Hru. 
Verpachter melden, ihr diesfalfigeg 84 
thun und Unterhandlumg pflegen, auch ges 
wärtig fen, daß in Termino den ten Nop. 
db. J. mit demjenigen,- weicher binnen dicfer 
2 die annehinlichſten Conditionen offeriret 
aben oder anundch in Termino offeriren tin, 
——— age Di en Gerichten abe 

e en werden wird. Lodersleben 
asflen Sept. 1790. Wi = 
Ludwig Philipp Goclos Freyberr 

von Dantriman. 

Eis Art 


yr ' ur 


Art. V. Perſonen, fo in Dienfle geſucn 
"werden, oder Dienſte und Arbeis für 
chen. 
vr Eine Frau von geſetzten Jahren, tgl" 
che im Bafchen, Platten, Nähen, Kuͤchr 
vorzůglich erfahren ift, auch bereits auf ade · 
lien Goͤtern als Wirthſchafterin lange ge⸗ 
dienet fucher ein ähnliches Unterkommen, 
„enttweder in ber Stadt oder auf dem Lande 
u finden.!. Bon ihrer Trene und Ge 


feit Jann fie auf Verlangen die gültigflen 


Zeugniffe vorlegen. Nähere Nachricht von , 
ihr ifk im hieſigen Intel. Cemtoir zu erlangen. 
„_ Art, VL Avertiffeinents. 
1) Das von mir auf Eubfeription ange 
Fündigte Calendarium larrarum etc, hat nuu · 
mebro unter dem Titel: Speeimen- Faunae’ 


Lipfica ete; die Preffe verlaffen, al& werden - 


die Herren Subferibsuten und cteurs 
erfucht; die Exemplarien gegen Erlegung des 
Subſcriptionspreiſes poſtfrey ie » laſ⸗ 
fen; auch find noch) Exemplarien auf Druck⸗ 
Papier zu ro gr. und auf Schreibepapier zu 
‘72 gr. zu haben. Da ich voraugfegen kann, 
bdaß mir für die hieſige Gegend noch niemand 
vorgearbeitet habe, und ich mir den Beyfall 
der Renner um fd mehr verſprechen kann, fo 
wird dieſer billige Preiß das Buch um fo 
mehr empfehlen. Leipzig, den 23. Det. 1790. 
{ D. ©. B. Schmiedlein, 
we. der Verfaffer. 
2) Das Journal bed Luxus und ber Mo⸗ 
den vom Monat Detober iſt erfchienen und 
——— : 1 Nachrichten aus 
Neapel. 11. Von dem Eupben, einem neu 
erfundenen Inftrumente des Hrn. Dr. Chla⸗ 
din. HI. Theater. , IV. An Leßzings Gon · 
Wer und Freunde, fein Denfmat betreffend. 
V. Modennenigfeiten. 1. Aug England. 
2. Aus Frankreich. 3. Aus Deutſchland. 
vi. Gartenverzierungen, auf der Kunſt Bad; 
fleinfabrif des Hrn. Hofbildhauers Klauer 
u Meimar. VI, Zimmermannsrede bey 
ichtung des Dached des herzoglichen Rer 
ſidenz · Echloſſes zu Weimar. VL Erklaͤ⸗ 
zung der Kupfertafein, welche liefern Taf. 
97: Eine englifche Dame in Halbtrauer nach 
neueftem Geſchmack. Zaf. 28. Eins junge 


ao 


er 


)o( 


weten, |; 


wo, 
ifen, i unb Chemi- 
a 1 Enfanr ı —— PAnglaife, 
Zwen neue Modehüthe, ein englifcher und 


fransdjifchere Taf. 23. Verfchicdine Bänfip- 
derzierungen aus dee Kunſt Backfieinfabrif 
des Hrn, Hofbildhauer Klauers zu Weimar, 
naͤmlich Sig. 1. Eine antike Buͤſte. 2. Ein 
größer antifer Binmentorb. 3. Eine antite 
Bat. 4 5. 6. Juß geſtelle von verſchiedeuer 
-Borm, Größe und Beſt mung a8 
3) Aukirdigäng: Ende dirſes Monats 
wird meine Abhandlung über die bolzerſpa⸗ 
renden Beuerängen bie Preſſe verlaſſen; fie 
— 12 Bogen inmed, Format ſtark, und 
t auf 3 Kupfertafeln von halben med. Bo⸗ 
gen 101 Figuren. Die Abhandlung beſtehet 
‘in einem funzen Vorbericht und 6 Abſchnit⸗ 
ten, nämlich: 1. Einige Ertidrungen über 
die fcheinbare Entftehung und Bewegung des 
Feuers, des Rauchs und der Luft, ın fomeit 
res ndchig find, gut oder fAylechtange- 
tgte holzerfparende Frutrungen beurtheilem 
zu fönuen. 2. Leber Die gewoöhnliche Holze 
verfchwenderifche Feuerungsart der Stuben. 
Öfen, Bratdfen, Pfannen» und Keſſelfeuerun ⸗ 
gen, 3. Ueber die Eigenfchaften, die eine 
jede holgerfparende Feuerung haben fol, und 
nach weichen Örundfäsgen ein Dfen oder jede 
andere Feuerung holzerfparend anzulegen und 
bie Eſſe dazu einzurichten ijt. 4. Dolgerfpas 
rende Defen auf verfchiebene Art, fowopl im 
Anfehung ihres Baues und der dazu gewaͤhi⸗ 
ten Baumaterialien, als auch nach der Grd» 
Be ber Etuben und Lage der Effen, zu erbauen. 
—5* eiſerne Defen von malerer "Große ia 
uͤckſicht ihres erſten Holzbedürfniffeg, zueie 
nem bolzerfparenden Dfen einzurichten, 6. 
. Pfaunenfeuerungen, Brats und Keſſeloͤſen 
bofgerfparcad anzulegen... Diejenigen ‚die 
bie Sütigfeit gehabt babem, auf diefe Abe 
bandlung, davon ich felbfi Verleget bin, bey 
mir au-fubferibiren, werden erfucht, für je⸗ 
bes Exemplar auf gutes weiſes Druckpapier 
16 gr. voſtfrey in Conventionsmünge an nich 
" berſchicken, auf gutes Schreibepapier 
bingegen 20 gr. „ Der kadenpreis vom erfien, 
iſt 22 gr. und von leßtern 2 Thlr, 2 .gr, 
Dis Herren Huchhänder — 


ste: 


1 


an Hen. Bo in der Breitkopfiſchen Buchhand · 
fung zu wenden, der die Beſorgung des Bir. 
triebe8 übernommen hat. Merfiburg, den 
öten Dit. 1790. na 


Zebann Wilhelm Ebeyfelias, 
harfürftl. ſaͤchſ Baumeiſter im Stifte 
ſachung geraihen/ durch feine Entweichuug 


Mirfeburg. 

4) Nachricht: Taſſo's imſterbliches Ger 
dicht, das befreyete Jeruſalem (leruſalem 
liberara, ) gab dem verſtorbenen Hofmaler, 
EM. €. Dietrich, den Stoff ji einem alle, 
gorifchen Gemälde, das ich in fünftigem Jah⸗ 
re 1797 in englifcher punetirter Manier in 
Kupfer heransgebe, und bereits zu arbeiten 
angefangen habe, Der Gegenftand ift: die 
erzürnte Armide füche den Ninaldo auf, um 
ihn mit einem Dolchftich zu toͤdten, da er fie 
verlaſſen ill. Giefindet ihn aneiner riefeln- 
den Duelle unter Rofenbüfchen fanft fchlum- 
mernd, Amor verhindert ihr Unternehmen. 
Andere Genien befchäftigen ſich mit Ninale 


DE Waffen. Dieſe Groupe ift in einer ro, 


mantiſchen Gegend fo reigend vorgeſtellt, ale 


man'von dem unſterblichen Künftler erwar⸗ 


tet, und entſpricht feinem bekannten Ruhme 
vollkemmen. Es waͤre wohl uͤberfluͤßig et⸗ 
was zur Empfehlung eines Stuͤcks zu ſagen, 
das Dietrich zum Erfinder hat. ch werde 
» sich bemühen, den Keunern und Ficbhabern, 
ein dew großen Kuͤnſtler nicht ganz unwuͤr⸗ 
diges Biatt zu liefern: Die Pränumeration 
auf dieſes Blatt von 15 Zell Hohe und 13 
Zoll Breite blabt bis Oftern 1791 zu 2 Thlr. 
12 gt. fächf. Conv. beftimmt ; der nachmali- 
ge Verfaufpreiß zu 3 Thlr. 12 gr: Leipzig im 
Ottober 1790. 
Thoͤnert. 


Allhier in Leipzig wendet man ſich an bie 
Pfarriſche Kunſthandlung und das Intell. 
"Eomteie. In Baſel, an Hrn. von Mechel. 
an Braunſchweig, an Hrn. Bremers Erben. 
n Breslau, an Hrn. Leuckardt. In Dres 
den, an Hrn. Hilfcher. In Gotha, an Herrn 
Eommiffionsrarh Ertinger. In Wien,-an 
Hrn. Arkaria und Comp. 
5) Nachdem €. E. Rath beyder Städte 
Dwdlinburg glaubwürdig benachrichtiget 
worden, dag der Halbmeiſter Chriſtoph daͤt 


7, 


fel, zu Eisleben, welcher die hieſtge Meifter 
4 von Oſtern naͤchſtlemmenden Jahres am 

is auf 6 darauf folgende Jahre in Pacht 
genommen hat, vor E. E, RNath der Altftade! 
Eieleben, wegen bedrohlicher und die öffent ⸗ 
liche Sicherheit Höhrender Reden in Unter— 


aber den Fortgang der obrigleitlichen Un⸗ 
terſuchung gehemmt hats dieſe und andere 
neuerlich herborgethane Umſtaͤnde aber nicht 
geſtatten, daß man ihm dieſe Meiſterey an« 
vertranen fönne, auch der Scharfrichter zur 
Eisleben / Kr: Anton Traͤnkler, und erſucht 
bat, daß dem Zäntel, von denen zur Sicher⸗ 
heit allhler niedergelegten 200 Thalern nichts 
ausgezahlt werden mochte: fo wird von ung 
Bürgermeifter und Rath beyder Etädte 
Ducdlinburg gedachter Halbmeifter Chriſtoph 
Zaͤnkel hiernnt vorgeladen, auf den sıten 
November diefed Jahres, des Morgend ung 
guhr, in Verſon auf unferm Rathhauſe zw 
erfcheinen, und entweder die, gegen den Au⸗ 
En pur or der —— ſich 

cxvorgethaue Hinderniſſe aus dein Wege zur 
räumen, oder —— daß gedachte 
Meiſterey an einen andern ausgethan, der 
mit ihm geſchloſſene Pachthandel für aufge⸗ 
rufen betrachtet, und die allhier niedergeleg⸗ 
ten 200 Thlr. in Golde, nach Abzug der 
Schäden und Koften, ar feine ordentliche 
Obrigkeit uͤberſandt werden follen. : Wor⸗ 
nach derfelbe fich zu achten Hat. Quedlin⸗ 


burg am asften Eept. 17904 .r 

(L,S.) Bürgermtifier und Rath beyder 

Städte Quedlinburg. , 
‘+ Art. VIL Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

7) Eines fächfifchen Parrioten Gedanfen | 
über das Verhaͤltnis der Unterthanen zu ihe 
ren Obrigkeiten, werden mit dieſen Blatte 
verſendet, liegen aber auch zur unentgeltli⸗ 
chen eimelnen Vertheilung 14 Tage lang, im 
Intell. Comtoir bereit. 

2) Ein Gelehrter, welcher bey der erſten 
Ausgabe der in das Wendiſche uͤberſetzten 
Riegerſchen Herzpoſtille, mit gearbeitet hat, 
iſt bereit, wenn eine neue Auflage davon ) 
anftaltet werden follte, die Correctur er⸗ 
nehmen, da einige Verbeſſerungen ſehr noth⸗ 

Erca wendig 


Se w 


wendig find, Diefer Gelehrte, welcher durch 

die. No, 38 der diedf.; Intell Dl--zu dieler, 
YHeuferung veranlaffet worden, if im Intell. 
Comtoir ju erfahren. 

3) Ein die legte Michaelis meſſe beſuchen⸗ 
der Kaufmann, hat unterwegens eine Epri⸗ 
Be angetroffen, welche ihn von einigen ren 
dert mar gerühmet tworden, weshalb er fel- 
bige in genauen Augenfchein nahm. , Sie ber 
ftebet aus einem befchlagenen Wagen, auf 
defien Geftelle ein Kaften von zwey Ellen 
Bänge, eimellichter Breite, und 22 zolichter 

she, ſtehet. Diefer Kaſten ift mit dünnen 

leg, Ratt fonft gewoͤhnlichen Kupfers aus. 
gefchlagen. In denfelben ſtehet das nießin · 
gene Werk, als a, ein Stiefel nebſt dem dazu 

ehörigen Rohre, von Mefing, wovon er 
ao 6 Zoll weit im Durchfchnitt und 17 
Zoll hoch ift. b, Das Druckwert iſt von der 
Art, daß die Arbeiter von vorne und hinten 
zis gleicher Zeit arbeiten müffen, Und eben 
dieſes iſt Der eigentliche Vortheil von biefens 

&hald, der Strahl Warfer etliche 

len. hoͤher getrieben wird» als bey eine 
awenftiefefichten Sprige, dem wenn Die gar 
ze Kraft auf einen Stiefet, witket, ſo ift jol- 
che ſtaͤrker, als wenn ſie auf * geleget 
wird. Nun iſt aber von: edenfen, daß 
man bey einer. Feuersb F allen Din⸗ 

n bald und. geſchwind zu 

giehet aber eine zwehſtieſelichte Sprige, 
zwenmal.fo viel Waſſer in das Feuer, alt 
eineeinftiefelichte, in einen schen zutraum. 
Dahero wohl gewis die erſtern Arten vom 
Eprigen, der letztern werden nachftchen muͤſ⸗ 
fen. Vor furzen.wurde vom einem Herr 
darauf beftanden, eine Sprige mit eiuem 
Stiefel zu haben, ‚aber. der Stiefel follte fir 
ben und einen halben Zoll weit, feyu: Man 
fagte obige beichriebene Epritze ſey im vori · 
gen Jahre, in Dresden gemacht worden. 
Art, VII Anfragen. 
2). E6 wurde letzthin in einer Gefelfchaft 
gefragt, welche Wappenfchneider im Stahl 
Im Sachſen excellirten? Man wird. mit, Danf- 
eingefchiefte Abdruͤcke im Intell. Comtoir 


aufſuchen. 
2) Man hält gemeiniglich den Pflaumen · 


0 


öfcheh. (ucht:, 


er . 


baum vor tin n 
fruchtbaren Baͤumen 
einige dem fauren em den Bo 
einrdumen. Es iſt dahero die Frage: Vo 
welchem Fruchtbaume iſt mit Grunde, 
aus der: Erfahrung, der groͤßte Nutzen zu 
erwarten? (*) a 
‚Art, IX. Dächer, fozu verkaufen find, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
1) Von bes Hrn, D Seilers groͤßern bibli⸗ 
—— — —— 
ten aments dritter Theil fertig gemordem, 
und im Jntell. Comtoir um der befanneen 
Preif u haben... 3 Dia ae HR 
2) Bergmännifcher Eafender. aufs Jahr 
1791 mit Kupfern a 21 gr; desgleichen bie, 
lauenburgifcben,, gothaiſchen uud gertingie, 
fchen Tufchencalender mit chedewiccifchen 
Kupfern, aufs Jahr 1791 jedenas rs. Leine 
siger Sranenzimmer Ealender #16. gr. 
riſcher Calender für Damen; ln ) ; 
fchichte des 30 jehrgen Kriegs enchältz 
Betr —* ga er Han —— ‚ap 
und hiſtoriſcher Almanach, enthaltend die 
geſetzte Geſchichte der franzoͤſiſchen Staatgum· 
waltzung 
Hd 


».3 
elm 2.6 
1a, 


zur 







u 
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+, auf dent 

Eanffe im Alte 1747 eine i 
Schmiede, mozweim tleiner halber 
oderwinze bit go fAchfiihe unkrat 
baltender Map gehört, der atak 
Heaet, und einen mit Eänd md Li 
mengten Boden bat, —— mu tes 
iR. Im Fahr 1763 berffanzte er Dieled Kell 
ı mit 100 EStuͤck fanten @irkchbduamen. vom der 
Staͤrke eines Zolles, melde er feinen. 

Bar das Etüf mit,.eimem Grefden bejahite, . 
‚Auch fegte er 50® aan dazu. 

+ Bunter welche fe im Durnfe 
„haben, Achemnug 4 Schritte auseinander, 
und ardbet uud Dinner er ſeidige * 
und erbauet, obgleich die Bännie —* 
ander gewachlen find, doch nu runter. 
Mohrenfaamen, Rrautpflanien, und Erdbire 
nen. Verdachtet bat er diefen ‚Garten 

‚Nie fonderm alted, was erbauer 
der Eigentiämer nach Leinzia, eilt ı: 
ren redinet er die Er ung im Du 
j —— Unterfrüchten, wenig 

3 er, woron meiftend dio Hälfte aus Dem. 
U em BeDgem wird, Tr 











ww jr ae 


waͤlzung mit Kupfern 1-Thle.; find im us 
tell, Comtoir zu a: MET E10 7728 2) 
vllt ——— Art X, ı Pan LAr ——— — 
Ueber das Leben eines verdienten Schul⸗ 
mm . manns. ee 4 
Der Herr Rector Kuͤhn zu Sorau, hat 
Bie lobenswuͤrdige Ar beit: uͤbernommen, m 
feinen. zeitherigen Einladungsſchriften daB: 
Leben feiner Vorfahren in Amte, auf eine 
berverftechend angenehme Art zu beſchreiben. 
Als ser ader damit bis auf den verdienten‘ 
1765 verfiorbenen Pudor fan, fo flund er 
au, beiten Leben zu befchreiben und erflärte 
fich. deshalb folgender maßen: } 
Solte ſich mein bisheriger Plan: getreu‘ 
bleiben, und folte nun ganz vorzüglich die 
Geſchichte des Pudorſchen Nectorars für je 
den jungen beſonders ſur Recto· 
zen, eine Schule der, Erfahrung ‚und: Neiße 
beit werden; fo würde ich. fehr umſtaͤndlich 
und ausführlich; vieleicht img Progr. nicht 
mar non Tugenden und Fehlern, die Pudor 
Batte, fondern auch von feinen aͤußerlichen 
ſſen weder müffen, von der bamali» 
gen. Eigenthünmlichfeit der Schule; der Colle⸗ 
‚dee Patronen des-Ephor’d, des Public 
« Denw ohne, Kenntniß dieſer Beſon 
berheiten und lofalen Umſtaͤnde, ließe fich 
—— ſeiner ce —* sen 
riſtiſchen Seſtalt davftellen: Der Borthei 
des se me aber würde verlieren, wenn 
er weiter nicht erſuͤhre/ mit welchem Ernſt, 
mit, welcher Borficht md herzerobernder 
Kunft Pudor bey feinem Eintritt fich gegem 
die E dhüler benemmen Gabe; wenn er nicht. 
Iefe, nach mwelchenr zweckmaͤßigen Entwurfe: 
erden Umfang der. Lectionen gemeffen, ge: 
ordnet, vervielfacht Br rzt, um alle 
Kräfte der Seele feiner r zu erwecken, 
naͤhren, zu vervolllommnen, um: feine 
— weder in zu langer noch zu kurzer 
Zeit zur academiſchen Vollkommenheit reifen: 
zu laſſen/ wenn er ferner nicht in Beyſpielen 
lefe, wie Pudors Schulunterricht ſowohl 
 überbitupt, als beſonders in Sprachen und 


Wiſſenſchoaftem und ganz beſonders bey Pros · 


faifern und Di und wieder bey jedem 


einzelen Dichter und Profaiter, angemeffem che und 


beit, durch 


u 


ser 


MEÖLBOAFamgenebm mb Tefreich; welche 
Kunſt vo: { uk zur Ir 


Aufimimterumgen, durch Lob und 
Tadel, durch Aufmerkſamtken auf ihre Bes 
muhungen, durch Math wie man ftudirem 
mäffe, durch. unermũdetes Corrigiren ihrer 
Aufſaͤtze den Privatfleig der Lehtimge anzu 
fachen, um ſowohl den täglichen Unterricht 
durch Wilderhofang oder Zubereitung zu mi» 
als ine beſondere die vielen umd langem 
eyertage durch allgemeine’ Mevifiom ihrer 
eanfmiffe ind Erlernung mancher Neben 
wiffenfehaften vortheilhaft anzuwenden: Bes 
ſonders wuͤrde der Kenner der Pädagogifeis 
ner roefentlichen Theil dverfeßensbefchreibung: 
verthfien; ich nichts von Pudors Fkif 
und Ordnung und deſſen wirtfame Folgen; 
angeführte haͤtte wenn ich nicht angezeigt, 
tie die Genauigkeit oder Nachläßigkeit in ſei⸗ 
ment Amte'den Tom der Schule geffimmit; 
ben gleichen Amtseifer der Collegen enrzündet; 
oder ausgelöfcht, die Freyheit der & 
in Negel und Richtfrehmur; oder in ; 
und N verwandelt, die öffentliche: 
Yanııa Brikbungsam. 
. en iebung 
t oder geſten bie feftgrfegten- 
Arbeitstage ——— Bildung der Ju⸗ 
gend angewandt, Bacchanalien der 
Ausſchweifung unsefchaffen ; wie er es ange · 
fangen, daß fein Schuler eine Lehrftunde ver» 
fdumte, mit der beſtimmten Minute in der 
Elaffe war, fich nicht. aus den Lehrſtunden 
heimlich ſtahl, oder ſich unter einem 
ſcheinbaren Vorwand heraus rufen ließ, oder 
zur Unzeit Tage lang verreißte. Auch wuͤr · 
de ich einem wißbegierigen Erzieher gewiß 
micht etwas überflüfige® erzählen, wenn ich 
Pudors Einrichtung det jährlichen Erameng,' 
des Redneraets, wenn ſch ihm anjeigte 
und durch” Erempel darftellte wie geſchickt 
und ſokratiſch er, durch finnreicht Kragen dem 
ſchnellen Gefühle der Wahrheit Antworten 
ablocken fonnte, und fchiefe Antworten 
durch allerley Wendungen endlich auch vom 
Schwach koofen berichtigen ließ ;. wie er Med» 
ner durch Gefuͤhl beym keſen, durch Ausſpra⸗ 
und Mimik, beymfeherlichen ra 
oder 


ihr 
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Peroriren gu bilden, oder 


lich. aber würde dieß einem jungen Schul⸗ 


‚ mann. geweiberer, und mehr zubereitet „- als 
durch alle 4 untte Weihen, in den Orden ber 


Restorn treten laſſen, wenn ihnen Pudors 
— den Grimöfaß lehrete: Fuͤrchte Gott, 


ge Mecht, ſcheue nieinand. Wenn er lern⸗ 
— ſich alie Schuldiſciplin auf Gottes⸗ 
furcht, auf gute, edle, väterliche Gefinnung, 
"und auf erfahrene und erprobte, (ja nicht 
. auf blos theoresifche) Weiß heit von Seiten 
der Pebrer und von Epiten der Echüler wir 
der auf Schen von Gott, und dann auf Hoc) 
achtung undPiebegegen den Lehrer grande. 
Menn er lernte, wie bloßer Zwang, Furcht 
und. Tyranney den wilden, barinäcigen 
Schüler, «ben fo wenig zähme und bändige, 
als bloße Gegenliche, übertricbene Vaterzärt- 
lichfeit und geftattete Freyheit den leichtſin · 
nigen Weichling umſchmelze. Wenn gr vom 
Padern, lernte, wis Ucbersilung, oder Ip 
dathtygritige und umpeitige Worte, auch ofr 
lers ein einziges unbedächtiged Bonmot die 
jungen Herzen verwunden oder heilen, emıpd- 
ren oder befänftigen, profan, ‚oder religids 


machen fann ; wenn er ‚und durch Bey«- 


fpiele die Wahrheit tet fände, mie öfe 
fentliche Strafen, wenn allgemeiner Unwille 
fie rechtfertiget, manchmal bie befte,„mandh« 
mal, wenn Vorurtheil, oder Partheylichkeit 


\ ungeftraft bleiben will, die ungluͤcklichſte Wir⸗ hä 


‚tung«tbut ; mie hingegen väterliche und Lieb» 
reiche oder ernſthafte und heftige Privater» 
mabhnungen gemeiniglich glücklich ihre Ab⸗ 
ſichten erreichen, wie Belohnungen, cin ver» 
dientes Lob, eine bezeigte Zufriedenheit, eine 
angebotene Wohlthat, wie sine Zuficherung 
der Liebe des Ehrlicbenden, des Gutmuͤthi⸗ 

en, des Hülflofen gewinne, und biefe Güte 
fter8 mehr zur Tugend reitze, als alle 
Sproͤdigkeit und Härte vom kaſter nicht, ab- 
ect, Sehr viel würde er von Puborn 
ernen, lernte er ihm die Kunft ab, durch ger 
hoͤrig für einander gewählte Etubengefell- 
fhafter, durch angerathene oder widerrathe ⸗ 
ne ndfchaft, die Schuͤler ſich felbft eins 
ander ju beffern, einen Durch bem andern zu 


wi I) Wer 


eogterem» und dadocch ich Fein” Ant fh ſu 
erleichtern, und fehr viel, weißlich, durchn 


Schuͤler Gutes zu fliften. Beſonders wire 
bein einem; inerfahruen die Erfahrungen nüe) 
gen, welche Vubor machte, den drohenden 
Uebeln weißlich zuvor zu kommen, dieschte 
fernt angelegten Minen, ehe fie'tift und Bose 
beit foringen faffen kann, zu eutdecken und 
ju vernichten. „Nicht wenigertvürde Pudors 
Beyſpiel lehten, weichen mächtigen Emfluß‘ 
ber Fleiß, die Eitten, das Betragen des Leh⸗ 
rers auf die Gefinnungen, die Urchrite und 
Handlungen: der Zoͤglinge haben; dieſes als 
les würde der Erjicher ans Pudors Leben 
lernen: Hingegen würde der Vater der Far 
milie bey ibm —— Oekonomie 
und Wohlſtand, der Tiſchgenoſſe von ihm 
Unter haltung und angenehme und finnreiche 
Geſpraͤche; die Dame die wuͤrdigſte Gattim, 
der Pſochologe aber einen ganz eigenen Cha⸗ 
racter kennen lernen. Die, welche fein Gus 
—— würden eine Gallerie aller fein 
ner Zugenden, eben fo in allen ihrem Glanged 
erblickt haben, als feine Tadler, bey unver⸗ 
fehwiegenen Beblern, der Wahrhelt nicht wine" 
ben einen Vorpurf haben machen dürfenz 
befonder8 würden vielleicht die legtern ihn 
glimpflicher beurtheilt haben, wenn fie mit 
fchärfern Blicken auf die Quelle feiner Fehler 
aufmerffam gemacht worden und bann die 
Ergießungen feiner Seele genauer angefchauet‘ 
Arten: uud gefunden, warum er z. Be auf 
einen hoͤhern Rang Anfprüche machte; wa⸗ 
rum er oft. über Kleinigkeiten in SHigegerierh 
Endlich würde der Ehrift von ibm auf dem’ 
Sterbebette feine gemeine Tugenden, offens 
herziges Geftändnig feiner Fehler, Gelaſſen⸗ 
beit, feften chriſtlichen Glauben und freudi⸗ 
hen pen gelernt haben. Alfo, viele: 
tten vieles aus Pudors letztem Theile ſei⸗ 
ned Lebens lernen, anfchaulich Durch Bey- 
fpiele lernen Tonnen. Ich ſelbſt Härte auf 
meiner Eeite dag DBerorügen gehabt, dab 
Bild meines, von vielen verfannten, kehrers 
in feinen wahren Zügen, nach allen frinen 
Zugenden voͤllig aufzugcichnen Allein «8 
geht feiner Lebensbefchreibung wie einer Re⸗ 
der deren Länge, oder. Stoff, oder m. 


’ 


- 


or 


es aͤhndet ihm ein ſchlaͤfriges Gaͤhnen der 
Zuhorer, hort oder befürchtet ein —— 
und feiner Befcheidenheit oder Furchtſamtei 
fpricht eben da, wo Kehs der Zuhdrer, a 
} Menigfien vermuthet : Amen ie 


Vey dieſer Eittärung über! dag Lehen eines 
Schulmannes, zeigt der, He: Rector Kühn, wie 


300 
bie Zuhoͤrer ermidek Dir Redner ficht, oder 


I: 2 39 
ee Menſchen · und Schulfenntnig,mit einer fel. 
ten zu findenden muftermäfigen Einſicht ver» 
bindet. Man ſtehet dabero nicht an, den 
Hrn. Rector hierdurch bittend zu veranlaffen, 
„dag Leben des Pudors auf die angezeigte reaf 
ſchoͤne Art zu bearbeiten und herauszugeben, 
und verfpricht von Eeiten des Intel. Come. 
zuerft auf wenig Eremplaria Zu praͤnume ⸗ 
riren. 


Akt, XI. ding ch Beldcours in fächf Current, den 22. Oct. 1790. 


Anufterdam i in-Banc. ii 1384 
Detto in Carr, - 133 
Hamburg in Banc. ‚= 146% 
Augfpurg inCurr. =» 995 
Wien in Curr. . =.) 99 
Pra - - — 
Parla ä 300 Live --» 70 
London per I. Pf. Sterl, ]6;:10% 


138 thl. 6 gl. thunin Amit, in Bo, z00 
138 hl. — gl. . Curr, 100 L. 
146 thi. 12 gl. / in Hamb. in Bo, 100 thl, 


gHibk, Hgl.= im muofbur 100 

gHLhl. Hgl.» in Wi ei a 
—.ıhl. m Ip — thl. 
*3— Par — 


5* dat J 6 ot 108.6 pl. 


Sorten/ ſo gegen new ſachſ. Wit getvinnen, 


Di Ungt. w. atbl. ı89l, — a 6 
Bresl, 6 
Ordinair & fe. .. — 44 
Due. Almarco . . I) — 
Shuveraind’or = | — 18:19 
Aogultd'or etl.ouisd’or asth. — 24 


Kauisd'or Almarko -.- 


100 £hl. Ungl. wicht. Due. 106 di ng) 
100 thl. Brefil. Duc, . * 106.14. —gl. 
100 thl. ord. Dur, . 154481. 12 % 
ı Mf. Duc. Gold si. ,„— bL— 

1 Souverain gilt = gHhl.ıg gl. — 
100 thl. » gr. —— 102 thl. 18 3% 
1Mk. Louisd’or gilt, —tbl.— gr, 


Sorten, fo verlieren, 


Shecht, Coiyent. Münze — | pay 


100 thl. gl. lacht Conv. Dinge 100 thl 





Guss von Obligationen und andern Scheinen i in ſaͤchſ Wedenblung, 
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den 22. Der. 1790 








* G. p. 
— „2000 thl | — 
a B 2.1808 ,4,— 
ß 1000 thl. | — 101% 

’ soorhl. 1014 | — 
209 und 200 En 102 | — 
a2 — 8341 — 
ee oo thl. | 84 | — 
Bi... 90 und 100 thl. | m 
⸗ — ‚1009 . 9— 8* — 2 
J 4 100 ‚Hl. a 
J 44 32p. C. 
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E Kılgr. — gr. Rtl. igr. dei ſo 
Alenburg 2Vrtl. Mb. es 4 737 98 
tesden _ oder 1 Scheffel. 3120| 3 el 3 = 2 |10/d.18 Dct. 

Br oder ı Scheffel.. | 5 |12] 4 141 3 
Gangenfalje _ "oder 2fr Scheflel.. | 2.122 1.2 | 4] r jr2 
Eeignig | ober Schaf. |4 | Aal 3 j1t| 2 j12 Eu 
enden  _ oder ı Siefel._ 4 8a ale 
Kagdeburg _ oder 1Scheffel a5 Mr. 2 18 2167 

ug | 3..| oder Coeffeh, ENTIER TIER DEN IN: 
Nordhaufen |. 1. | oder Ir Schefel. | 3 2013 j10| 2 
Aadebꝛ A. job.1©.' eodetorn ⸗4283 57 
4 123 [162 118 
Torgau 2. | __ oder a Ocheffel. | 3 1:61 3 182 12 
Wittenbetg Tpber Edeffel. —— 12142 
Se I 1 | oder 1 Echeffel. — I TA 

en Dlfttern wird ade Som abende ein Fi 
—— 


—— zahlen a zul —* 
Atsmicht übers Bellen beträgt, ko gr. Dientleuten att eimeln, Bon mw 
en ed auch fen, konet 191-6 3 Dir ——— * var Kammttie epusfädfiihe 


2 u 77 Ge 385 


OMIER Prien 


Sufelfigeng + Blatt, 
Bee ur Br, ER A SUR. — 
Frag / und dinʒeigen für Stadt und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 

. Sonmabend6den 30, October 


Art. II, Sadıen, we verkaufen find, Sollte ſich ein Mrbhaber dam nden, #6 
‘oder zu kaufen geſucht werden, Fähre man am —— ei PH ur 
as Ritterguth Hoff und Raitzen mit al, were —— BER 
len Zubehörungen, ohnweis Stauchig An IN, Sachen, fo zu vermierben, oder 
belegen, welches nach Atem ſeche jaͤhrigen sn verpachten find, der zu pachin 
Durchſchnitt laut denen vor zulegenden geſucht werden. 
niungen alljährlich über 8000 Thlr. reine Re. In der Grimmifchen Straße in einen 
venue geiragen, fol verkauft werden, NE wmohlgelegenen Haufe ift Fünftige Dflern die 
Here Nachricht iſt bey dem Yen. Kamniercom» .tefte Erxage, weiche nebſt der Küche, Kelfer 
miffair Kdrbig im Dresden, mie auch bey und Holzbehaͤltniß, noch aus einem verfchlofe 
dem Hen Gerichtsdirectot Echmorlin Oſchatz Fenen Borfaal mit-6 Stuben und ben fo viel 
ju erfahren. BE ı Kammern beſtehet, zu vermierhen, Mehrere 
2) Ian Hoyerswerda ift die Faͤrberey mit Nachricht ertheilt daB Intel. Komteir. - 
Zubehör nebfl-einem großen Öartenansfreyer 7.4: ,= Are, VL Avertiffements, 
Hand zu verkaufen, amd kann man ſich des · 7) Qergeichnißder, den arten Det. 1790 
halb- an den Schwarz und Schänfärber zogenen 6 Nummern und 6 Hauptgewinns 
Mei dafelbft wenden. ; eder vierten Elaffe der fünf und zwanig⸗ 
Ein kiebhaber von Canarienvoͤgeln, wel. ten Leippiger Lotterie: 
cher feinen Wohnplatz verändert, bietet ſeine, 1 Hauptgew. No. 16182 au 3090 CThl. 
nie” vielen Unfoften und Mühe gefammlcte 100 Nachgen: zu.15 Thle.-von 
Hecke zum Berfauf; es befteht folche in circa No: 16183 bis mit No, 16282, 1900 » 
50 Stücder auseriefentten Voͤgeln/ ſowohl 2 Hauptgew: No: 23500 Ju: . 4000 » 
Dädne aAs Sieben⸗ in so Stück zubereiteren 00 Machgens zu 10 Thle, von 
Nr An einem ganz großen Bauer in FR 23504 bie mit Do, a 
FH 18 Schranfs 4 Ellen hoch, in zwey h PER > NH Iunetingkarr Ian - 
großen Hecken und verſchiedenen Fleinen Bau. ·  » Haubtgew Mo, 2197 zu "1000 
ern, in einem Ausflug 2 Fenſter zu. ſe 24 Nachgew 3 so Thir. op 
Seh mebh einer Menge ang und Latten ·  NSIGB HMI RO, 221, 1200 D 
N an) Eu un a 343 IE mıdı 
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* Dvd a Haupt · 
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ur) 
ı Hauptgew. Ms, 2814 zu. 800 Thl. 
20 Rachgew. 100 Thir. von 
. . Mo.28141 bis mit No.25160,2000 v 
; — Mo. 25552 55 3000 ⸗- 
3600 Nachgew. zu 8 Thir. von 
No. 25533 bis mit Ro. 30000 
dann don No. 1 bis 1152 44800 »- 
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‘= Bde 42 zu 2000 » 
*, 56 Rachgew. zu g0 Thlr. von > 
No 2284 3 bis mit Mo.22892, 1500 e, 


Nachricht: Mit Auszahlung der Gewinn⸗ 
fie wird den 17ten Rov., "gegen Zuruͤckgabe 
der DHriginallgofe und darauf gebrachte Quit ⸗ 
zung; der Anfang gemacht, weshalb die Ju⸗ 
gerefinten, wenn fodbann die Bezahlung der 
felben nicht prompt geleiftet werden "follte, 
erforderlichen Falls, binnen ber im zıten Ar 
tifel des Plans befiinmten Zeit, rigen 
Drtd ſich zu melden haben. Zur fünften Elaf- 
fe, welche den Bten Dec. gezogen wird, muͤſ⸗ 
"fen die Looſe, bey Verluſt -derfeiben, 8 Tage 
vorhero und längfiend-den zften Dec., mit 

Tyler. 10 gr! renovirt ſeyn. Kauflooſe im 

emeldete Elaffe betragen nebſt dem Anfgelde 

5 Thlr. 22 gr; Leipzig, den 27ſtin Det. 1790. 
I. Rotteriedeputation. 
2) Im letztern Int. Blatte S. 331, Eol. 
2, 3: 9, von unten, ſetze man nach: Redner⸗ 
‘act, noch: bekannt machte; "Seite 382, Col. 
7,3. 14, von oben, flatt von Gott, 1. für 
Bott, und 3. 10 von unten fefe man nach: 
Der Liebe, noch: Das Herz... J 

3) Da ich nach einer 6: monatlichen Ab. 
weſenheit wieder bier angefommen bin, und 
mie fonft, im Tanzen auch anfländiger Tra⸗ 
gung des Körpers, Unterricht gebe, fo. ma» 
sche ich folche® hiermit befannt und offerire 
denenjenigen, die gegen mich fo geneigt ſeyn 
möchten, mir ihre Kinder anzuvertrauen, 
meine gehorſamſten Dienfte. 

N 217* int Malter, 

auf dem neuen Kirchbofein Arnolbs 

Hauſe z Treppen hoch wohn · 
ha t. 


Bo; age [- m 'bafı 

4) In Dresden,auf der großen Bruͤder⸗ 
daft im Walcherifchen Sa Treppeboch, 
ft zu haben: Ein Gatalogus von: theolagi- 
ſchen, philologifchen, philofophifchen, hiſtori⸗ 
Sehen, und im noch mehrere Theile ber Wiſ⸗ 


e * 


ot ar 


: fenfchöften und Kuͤnſte einſchlagenden Bi, 


ern, Landchatten, Vlahs, Riffe von Gtäb. 
ten, Feſtungen, u: f. w. welche Mit 
er — a. Pr ** 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich veranctio, 
niret u — u. 
Arte VIE Gemeinnuͤtzige Anzeigen, 
:_ 2) wieiter Zeit da man. verfichert „bie 
Wolle fey in Spanien im reiße ſe 
ſchlagen / ſtehet im Foucnalde Paris J— 
ſem Jahre, daß die Wolle in Epanien, fee 
» Brocent geflivgen ſey, worüber fih bie in 
Wolle * Manufacturiſten in Fraut. 


— febr ah 1; 
2) Dan hoͤrt oft bey landwirthſchafili. 
chen Umterredungen von der er 
Futters reden, man entſinnt ſich aber nicht, 
in den dielen bekannten Wirkhfchaftsbüchern, 
etwas Inſtructives davon gefunden zu haben. 
Sleichwohl ift es eine Sache, worauf ganj 
vorzüglich bey einer guten Wirthſchaft geſe· 
ben werben muß, und worinnen auch oft 
ſonſt ausgezeichnete tüchtige Wirthe Sehter 
begehen. Der Beweis liegt vor Augen. 
Das Jahr 1789 far cin Jahr wo wan an 
‚den meiften Orten eine Dreuge- Heu und . 
‚Grummt, aud) viel umbungerodhulic langes 
Stroh gewann. : Der. Winter war außerors 
dentlich gelinde, und der Schnee verhinderte 
beſonders dag Schaafbieh nicht, auggetrie 
ben zu werden. Gleichwohl finden fich faſt 
nirgends Futtervorraͤthe. Was nicht ver 
fuͤttert worden, kam in den Dünger, Nun 
müffen dieſen Herbſt rechte gute Wirthe Vieh 
verkaufen, ans Beſorgnis es bey dem tens 
gen Kutter nichtaustintern gu koͤnnen. Meiſt 
alles durch eigene Schuld. Mochte doch ri» 
ne auf Erfahrung groriindete Unterweifung 
and Futtererdnung nach Zahi und Gewicht 
befannt gemacht werden! wobeh man no 
den ſchon im dieſen Intell. BL. geaͤnßerten 
— ————— wie dem ſo 
oft geſchehenen Verhüten der Schaafe v 
Sam werden koͤnne, zu — Mn es 
— = Pe er Anfrage. “ 
“Da die Rauſe dies Jahr den Gaarfel 
‚ dern einen beträchtlichen —** — 
ſo it man.auf den Einfall geraſhen, ob man 
ihnen nicht Abbruch thun koͤnne, wenn man 
— von 


an) 


von den gewoͤhnlichen mit Arfenic oder Mer- 
curio fublımaro vermiſchten Mäufefugeln un, 
. ser ber Erde in deren Gänge legte. Daman 
aber beforge iſt, es moͤchte vieleicht in ber 
Erde etwas von diefem Gifte zurüc bleiben, 
ſich aufldfen und durch den Gaft in die Ge⸗ 
traidepflanzen dringens So bittet. cin Land» 
wirth um einige Belchrung, ob man dieſes 
Mittel ohne Gefahr anwenden koͤnne? 

Art. IX. Bbcher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu kaufen geſucht werden. 

1) Dad Eittenbuch für den chriftlichen 
kandmann mit wahren Geſchichten und Bey · 
ſpielen zur Lehte und Erbauung geſchricben 
von Pothmann, Prediger in Varenholz im 
Eippifchen, hat die Preſſe verlaſſen, und iſt 
— ik Art. 
Motbduͤrftiger Aufwand eines Stud 


Con 2397, 


beym Berleger Hrn. Barth und im Intell. 
Comtoir nch um den Praͤnumerationspreiß 
su 8 gr. zubaben. =, 8ÊF 

2) In der Klingſoͤhrſchen Buchhandlung 
in der fapferl. freyen Reichsſtadt Goslar’ 
wird fommende Weihnachten fertig ſeyn: 
Almanach der Liebe, für Liebende und Nichte 
liebende, herausgegeben von 12 Jungfrauen. 
Mir Kupfern 15 gr. Wer bid dahin 6 Ep 
emplaria beſtellt, belommt das 7te friy. Er 
wird jährlich fortgefeht und mit fchönen Kur 
pfern gegieret, ſo daß bie ſaͤmmtlichen deut 


ſchen Liebenden immer einen der beften Tas 


ſchencalender an denfelben haben. 
und Geider werben an 
eingefandt. 
X, : 


Bricfe 
obige Handlung frey 


irenden in Leipzig, auf ein Yabr, nach fünf 


verfchiedenen Angaben, als eine Beantwortung der Anftage Scite 352 vom Jabr 


1788 diefte Ins. Blätter. 





(") Dis Vienuige find weggelaffen worden. 






































AO B.G-D. E. 
9 gr. Ithl. igtthl.jgr.thlſgr.4thl. ıgr, 
1. Miethzinß mit nothwendigſten Meublen | 81 161—| 301] 40 I 
2. Aufwartung im Haufe ı| 8I.ı] 8. 2]16| gi — 
5. Mittagseſſen, täglich ı ar. 5 pf-,2, 3,491. |22 200)) 301t0 45] 5] 60120 > EN nd 
4. Abendeffen, tägl. 6 pf., ıgr., ıge.öpf,2gr.| 7 |] 15 | 15] 5| 22/20] 30/10 — 
5. Morgenbrod 3 pf., 6 Pfr 9 pf. 3.120] 715) 7 10)—| 10 i— 
6. Gollegia 5|— | 10i—| 20|—| 30|-| so /— 
7. Holz» und Stuhlgeld — | 16! —ı6 1)—-| 118 10 — 
$. Privarfunden in Sprachen und Fechtenzc. / | — .——| —!-| —!-| 6 !1— 
-9. Bücher und Sournale 6 —— 38— 10'—| 15 20 In 
:10, Schreibematerialien al-| ira] al] 3-5 * 
3. Holz» und Rebenkoſten 3) 8,3) 8 616] 10]-| 42 i— 
22, Kleidungsſtuͤcke 8 | — | 12]—| 18] -| 30 =} ol 
+13. Schuhe, Eträmpfe, Ausbeſſerung s’—| d-! 10—| 12j— 7 
14. Wafchaeld 41—-| d-| d-| 3 | 12 |— 
.»15, Zrifeue _ | | 4-1 10— 
36, Duder; Pomade, Zopfband ıc. ıl—| ıl8l ı gl 1981. 2 [= 
27. Balbier, incl. Trinfgeld 1! ı2 | alı2l ZI 80 IQ 
13. Licht und Del 21 — | 21-| 6)-| — 18 |— 
19. Caffee, Thee, Zucker, Mil 31 -| 6—— 15 |— 
‚20: Medici ic. ı1l— ar za TEL 
21. Lohnbediente, monatlich ı und 2 Thlr. — —* | ——— 241 — 
a2. Das große Winterconvert uch Was Ma ie DER U 
23. Verſchiedene Kleinigkeiten und zu Ergän-| | | 
zung einer geraden Summe —2 453664 
mma 851 — Iz30 -eoo —]3051—] sco | 
D»bd2 Anmer⸗ 


wo 


Ar 
Anmerkungen; 
s’Ad A. und DB. + T- Hier iſt angenom⸗ 
men, daß zwey Studenten eine ‚Grube 
zufammen bewohnen, und ift Miethzinß⸗ 
Aufmwartung, Holz und Gelenchte nur zur 
Hälfte angeſetzt. Bey jeder Studentendber⸗ 
mierhung ſind die erforberlichen Meublen, als 
Sifche, Stuͤhle, Bettgeſtelle und der nothige 
Hotzraͤum begriffen. In dem Falle, der doch 
kelten iſt, daß der Student eigene Zeder bet · 
em nicht mitbraͤchte, wird für-ı Gebette 
init r Unterbette jährlich 6 mit 2 Unterbetten 
8 Thlr bezahtt, wofür alle 3 Jahre weiß uͤber⸗ 
gogen wird. j Kr 
Für ganz arme Studenten, ſind im Pau 

lind 42 Stuben, worunter 7 Freyſtuben be⸗ 
findlich, und von 39 wird jährlich vorne 
beraug jede mit 16 biß 12 Thle. und im-Hofe 
mit TH. bezahlt; wobey aber.feine Meubles 
find, welche der Etudent entweder dem vo⸗ 
rigen Beſitzer abfauft, oder. ſich ſonſt an« 
ſchaffen muß. Für Aufwartung entrichtet 
fede Perfon vierteljährig r Thlr. mwofüntäg- 
lich 3Gaͤnge mit zu verrichten fi. 
Roͤch eine andere Art wohlfeile Wohnung 
für dürftige Studenten im Leipzig. iſt, wenn 
der Srudent in der Meſſe verreifet,'oder wäh: 
send diefer Zeit fich in eimer Kammer oder im 
der Stube beym Wirthe bebilft, alddann be 
zahlt er $ bis 10 Thir. jährlid; und hat au⸗ 
Ger dem Meffen eine Stube alleine ; die Aufr 
wartung wird noch befonders bezahle 
- 2. Hat ein Etudent nach den Etats Au 
und B, jährlich an 85 Thlr. oder. 130 Thlr. 
zu verthun; fo darf er nicht mit Nabrunger 
forgen fFudirem, fondern hat fein not hduͤrfti⸗ 
ges Austommen; freylich muß er dabey gut 
wirthſchaften, ſich geidkoſtender Vergnügun« 

en enthalten, den Werth des Geldes kennen 

nem und es gut einzutheilen, wiſſen. Hier 

iſt gemeiniglich die Klippe, wo die meiſten 
jungen Yeute; arme und reiche, wann ſie Die 
Univerficht bezichen, ſcheitern. Sehr oft 
verſehn es hieriune die Eltern und Vormuͤn⸗ 
der, wenn ñe zu ihren Kindern und Muͤndeln, 
einzugroßet Vertrauen haben, ihnen zu viel 
sid auf einmal in die Hände geben, feiner 


Jöt 


ur 


Aufſicht uͤbergeben, indem gewiß unter-too 
nicht 10 find, welche, wenn fie aus dem vaͤ⸗ 
terlichen Haufe oder von der Schule auf die 
Univerfität kommen, mit Dim Gelde gu wirch- 
fhaften gelernt haben. Und verfichets der 
Studirende im erfien halben Jahre, verthut 
mehr als cr weiß, daß er hat, ader.ihm auge 
geſetzt iſt, verfällt im Schulden, borgt. oder 
verſetzt Kleidungsſtücke anf das fürs kuͤnfti⸗ 
ge Sahr su erwartende Geld, fo wird er won 
Zeit zu Zeit tiefer in Echulden fommen, und 
ohne felbige die Univerſitaͤt gewiß nicht ver⸗ 
laſſen, und dieſes ſey fuͤr alle Staͤnde geſagt. 
Es würde gewiß ſehr heilſam und weniger 
ſtttenverderblich fuͤr junge Studirende ſeynu⸗ 
wenn Eltern und Vormuͤnder, ihren Kindern 
und Mündeln nicht alfes, was ſie ihnen mel 
deten gerade hin glaubten, und was fie ver 


langten, bewilligten, fondern mehr nach” ihr 


rem Verhalten, Berragen und ganzen Beneh⸗ 
men, bey ihren Haustwirthen oder andern 
redlichen Leuten unter der Hand fich- erfun- 
digten, deren Zrugniffen mehr glaubten, 
und ihren Vorſchlaͤgen Gehoͤr geben woll · 
ten, damit eine Blinde Liebe zır den Kin⸗ 
dern dieſen nicht zum aͤußerſten Nachtheil 


gerieth 


3. Es wuͤrde jedoch manches Genie, man⸗ 
cher, der zum großen gelehrten and brauch ⸗ 
baren Mann ſich Bilden: ließe, dem Staate 
entzogen werden, und: mancher rechtfchaffne 
junge Menſch feinen Trieb und Gefchmad 
an Miffenfchaften. imterdruͤcken, und einen 
andern Stand zw feiner Lebensart waͤhlen 
müffen, wenn derjenige, welcher wenigſtens 
nicht ſo Hiel, als mach dem geringfien Etat 
A. und B. ausgeworfen worden, auf der Uni⸗ 
verfität zu verzehren bätte, fi vom Etudir 
ren abhatten ließe, Wie viel Studenten der 
ziehen nicht beſonders die Univerſitaͤt Kipgier 
welche nicht mehr als 10, 20, hoͤchſtens 30 
Thlr. mitdringen, was ſie fich noch anf der 
Echulem gefammler, - und feinen Nachhalt 


"von ihren Eltern erwarten koͤnnen und haden. 


Und Gott hat doch feine weifen Urfachen; 
warum troß alles Geſchreyes über die zuviel 
Er en, befonderg unter armer Leute 

Kinder, 


wur 
Kinder, er juſt diefen oft recht wunderbar 
durch Hilft. 

Kommt ein armer Meligion und Tugend 
pirehrender, fein Bertrauen auf Gottes herz⸗ 
lenkende Vaterliebe feßender Juͤngling nad) 
Leipzig, gehet in feinen Geboten und Ned 
ten einher, folget nicht den fo herrſchenden 
verführifchen Lockungen und Seel und Leib 
verderblichen Leidysefinn und Spott über Nes 
ligion und göttliche Dinge; fo wird Gott 
Gelegenheit geben und Kerzen erweden, 
( wenn nur ein ſolcher Jüngling die Hand 
auch nicht in den Schoos frget, und guüg 


fam ift,) daß er gewiß feinen notbigften Um 
Und es gircicht den 


terhalt finden wud. 
Bewohnern keipzias gewiß zum ausgezetchne · 
ten Ruhme, ‚daß viele edeldenkende an Wohl» 
thun Luft findende Perfonen unter allen Stäm 
den daſelbſt leben die ohne Keräufche viele 


arme Studenten durch mancherlen Arten vow. 
Wohlthun unterhalten, unterſtuͤtzen, und 


verforgen. Und man fonn nit ganzem Rech- 
te fagen: Reipgig ſpeiſet, tränfer, leider und 


waͤrmet viele, fehr viele arme ſtudirende Juͤng · 
tinge. Bleibet aber biefen bey fo mannich⸗ 
faltigen Gelegenheiten, Mitteln und Wegen. 


alte Hülfe einer Unterſtuͤtzung bier verfchlofe 
fen; fo gehe er nur im fich ſelbſt zurück, und 
ſuche da die wahre Wrfache feiner dürftigen 
und hülflofen Umftände. 

Zu Unterflägung armer Studenten gehoö⸗ 
‘ern auch die vielen hurfürftlichen, Fannlien⸗ 
and Privarffipendien, die an fleißige, gefchick- 
'te und arme Studenten vertbeilet werden 
"and jährlich ein Anfebuliches betragen Hier⸗ 
zu kommt die Speiſung derer 216 Etudiren 
den an 18 Tiſchen im Convictorio, wozu 
noch ein halber Tiſch, von 6 Perſonen mener 
lich beſonders für Nürnberger geſtiftet wor. 
den, der zu Oſtern 1791 ſeinen Anfang 


nimntt. 
Ad C. Nach dieſem Anſatze hat der Stu⸗ 
dirende ſchon ein beſſeres Auskommen, wo⸗ 
bey er aber dennoch mit Einſchraͤnkung haus · 
nn Ben. hei —— —* — 
‚bat einen beſſern Tiſch und durchaus m 


yot 


auch von ſeibſt verſteht. 


henden Studirenden verguͤtet werden. 
ii * —M ne HT 


ur 339 


Ald D. Kür 300 Thlr. kann ein junger Stu · 
dirender buͤrgerl Standes nicht nur ſehr gut 
auskommen, ſondern ſich auch noch dabey, 
wenn er ein guter Wirch iſt, durch Privat 
unter richt nuͤtzliche Kenntniſſe perſchaffen. 

uͤr den angeſetzten Mierbzind hat er ein 

ogis von Stube und Kammer oder Alloven 
mit guten Meublen, worunter Schreibecom ⸗ 
mode, Bücher und Kleiderſchrank befindlich 
find, und einen verſchloßnen Holjplag- - 
Ad K. Bey diefem Entwurfe fann em jutte - 
ger Gavalicr in Leipzig mit 500 Thir. feinen 
Stande vollkommen gemäß ſeben, feinen Leib 
geſund erhalten, feinen Geiſt durch nuͤtzliche 
Kenntniſſe ausbilden. Kür go Thlr. erhält 
er. ein meublirtes Zininer mit Echlafftube 
oder Alkoben und verfchloffener Holzbehälte 
niß: Er fpeifee zu Mittage und Abende & ta- 
ble d’hote in ben vornehmften Aubergen, ob» 
ne Wein, wofür monatlich 10 Thlr. bezahlt 
wird Goliegia find alle halbe Jahr 4 gan 
je, davon jedes 5 Thir. koſtet, und 2 halber 
eine zu 2 Thir. 12 gr. in Anſchlag ger 
bracht 
Zu Sprachen vder Fechten ‚ober Meitert, 
obmechfelid, iſt ‚balbjahrig r Stunde und 
monatlich 5 Thir. gerechnet. Der Lohula⸗ 
quai kommt für dem monatlichen Gehalt an 
2 Thiv. täglıch früh, reiniget die Kleie 
der, Schuh und Stiefeln, und thut eini⸗ 
ge Gänge 


- Ben nachſtehenden dier Goͤttingiſchen 
Etats iſt vorläufig zu bemerken, daß die 
darinne angegebenen Summen, nach Ab» 
zug der Neifefoften, dem Reuankommenden 
vollig noch uͤbrig bleiben muͤſſen, wie ſich's 
Seibſt die Je 
ſcriptionsgeduͤhten von etwon 1 Fouisd’gpr 
und eben ſoviel für die erſte Einrichtung, 
naͤmlich zur Anſchaffung von Einſaͤtzen zum 


Eſſen, die 23 bis 23 Thlr. Foftarg ferner 


von Dintefaͤſſern, Meſſern, Gabeln sc. *— 
wenigſtens dem unter dem Etat fub A fit 
Ddd 3 Vier 


.ö 


390 





ur, ot 
„Bier verſchiedene Etats gu ben jährlichen Kofken eined Grübirenben in BStröhgen F 






Werzehrungs » Summa von >» _(A-200Xbl.(B,300 Thl.IG. 400 Thir.jD. 509 
; u hl. gr. pf.thl. gr.ſpf. ihl gr. | Pı. 

1. Stubenmiethe jährlich” ao] 30-11 351 

a, Aufmwarfungegeld jährlich 5 IH 


3. Mittagerffen für 13 Monat i 28 Ta 
ge, 2 Thlt. 20 Hr. 


3 
4. Übenbeffen, (davon in den Anmerfungen)) — i— 
0 


Morgenbrod a 8 pf. taͤglich 

8. Acht Gollegia jährlich a 5 Thlr. 

7. Bücher dazu : 

g. Echreibe Materialien 

9. Hoiz a Elafter 7 Thlr. 

10. Ausbefferung der Kleidungsftüce 

11. Näfche a 1 4 Thle. 2,2% oder 4 Thlr. 
vierteljährig 

12. Friſcur ä 2, 24, 23 oder 3Thlr. dier- 
teljährig 

13. Barbier jährlich) 

14. Licht wöchentlich 1 Pfund à 6 gr. 

15. Gtiefelwichfer vierteljaͤhrig 1, 1% 


13 The. *24 
16. Caffee täglich ı Loth, à Pfund 9 gr- 


17. Milch) dazu. täglich 4 Pf. ı 
18. 24 Pfund Zucker jäbrlih & 6 gr. 
19. Tabak jährlich 12 Pfund & 10 gr. 


Zu der Anmerkung, welche vor dieſer Tas 
Belle ficht, geboren nun noch folgende: 

1. Bey der Stubenmiethe mit Betten ift 
der Mittelpreiß angenommen, und bieweilen 
fanın es ſeyn, daß ein, oder cin halber kouier 
dor niehr oder weniger accordiret werben 
fann- Das Aufwartungsgeld von ı Thir. 
8 gr. big = oder 24 The. richter ich, ge» 
wihnlih nach dem Preife der Zimmer eder 
auch nah dem Accord ben man £rift, ‚ohne 
“alle Beichenke, die nicht flatt finden. 
2. Das Mittegsefien für 7 Ducaten ber 
ſtehet täalich aus Euppe, Semuͤße nebft 
—329 Braten und etwas zu letztern und 

onntags erfolge noch ein Stuͤckgen Ges 
backenes. Wer ı Louisd'or bezahlt, erhält 
täglich noch etwas Nagon, bisweilen L Stuͤck 
Kirch und auch in der Woche noch einmal 


"a ı Loniddor monatlich. — 
) a und einen halben Louisd’er monatlich. 


* * 





253233 
1.888511» 
EEREFEERE 
& _85250%5 
334.77]. 











de ai 4 IT — 
4— 44 — 
337] 131. 
| 
58) d— 
8Io—| 8] 10 \ 
10| 4—i 10] -4 r 
—— 
— — > 
Summa [rosirsI—1266114—13231 ol bilte — 
Kuchen. Gewoͤhnlich RR ſelbſt bey dem Mit» 


tagsefjen zu ı Ducaten zwey Perfonen jufam» 
men. Es kann alfo des halb immer die dadurch 
gemachte Geld» Eriparung, ober weun 
allein ist, ein, übrig gelaſſenes Gerichte 4 
Abendeffin von A: und B. verwandt werde 
‚3. Die meiſten Collegia foften ı Lonisb'sr, 
hingegen find die medicinifchen re 
ber dieſe füglich zu einem Drittel haher 
gefchlagen. werden muͤſſen, und felbft einig 
juriſuſche Practica-foflın.2 Louigb'or.. 
Unterricht in Eptachen wird gewehnlich 
fehszehn Stunden mit 1-Louisd’or, 0 
wenn ſich mehrere finden, Ba 5 bi8 6 Peer 
fonen, halbjährig von dem im voraus mit 
1 Louisd’or bezahlt. Der angeſetzte Betra, 
für Bücher verſteht fich blos von dem notbir. 
gen Kompendien, bed) lonnen —RXe 







er) a einen halben Loulador monatlich. 


\ 
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nebenher einige Buͤcher zum fünftigen Ge⸗ 
branch und Nachlefen fchon anfchaffen. 


4. Aus dem angegebenen Etats, ficht man 


Jot 


un 91 

leicht, daß viel unter 200 Thlr. in Goͤttin ⸗ 
en feiner leben kann, woferne er nicht einen 

reptifch oder andere Unterſtuͤtzung hat. 


Etats über dasjenige, was ein Student auf der Univerſttaͤt Galle jaͤhrli . 
Etats über dasjenige, Are en Halle jährlich zur hoͤch _ 


Es bat zu vetzehren No.1. 150 Thl.1NRo, TI. 300 400 Thlr. 
zht}gr.| pf. Thl. gr- | Pf. | Tol.] gr. |-Pf- 
1. Stubenniethe 07-1 — sI!-1—-101-1— 
2. Aufivartang 7 — — oi- | —lo01—1— 
3, Mittagetifch ä 14 ge., ı Thlr., 12 Tl. 
die Woche » j ot 21-1 — In| —i— 
4 Morgenbrod a 2 und 6 pf täglih | 2 | r3] — 4| 61 7Iı416 
5. Abendbred ä zo pf. und 2 gu. täglich] a2 | 13 — 15 | SI —|ı3 | 5 — 
7. Bette SFT Tee ee 
8; Zur Unterhaltung des Mnzugs 1— —zi — — 2 — — 
9. Tollegia, vier im halben Jahre 32 ——3 ——62—— 
30. Buͤcher dazu ++ et chin 
a1. Holz ä Elafier 6 Thlr. 2i-1-I1gi-/1-|41-|- 
12. Lichte oder Del, “I 4-6 dl i— I — 
33. Schreibe Materialien 2-1 41-1 | 4|l—1- 
35. Bier I a1, Kali — —— 4 ——— 
16. Friſcur utrb Barbier — — — 10 15 — 1616 — 
37. Zuthaten zum Friſiren — — 2] ———— 
38. Privatunterricht in Sprachen, mor | 
natlich 3 Thle. —I1-/-[-|1-1- | 11-1. 
„19. Bücher dazu — — -—-1!1-1-|j)0Ii-1|_ 
26 Gelehrte und andere Zeitungen — — — — —— —2 
“ar. Tanzen, Muſik xc. Te Le Pan Ey Pen 
Cumma [149 , 161 —I295 1 22 | ala9s 1 ı8 | 4 


Bemerkungen: Ad L. 1. Diefem Etat 
N S nleich anzufehen, daß er nur auf das 
unenebehrliche eingerichtet ift, daß der Stu⸗ 


Yet, welcher fih darnach einrichten muß, 
"alles Fehr genau einzutheilen hat, und daß 
gr nicht die allerkleinſte Depenfe zu feinem 
Vergnuͤgen machen kann. 


Seme Stube iſt zwar Hein, aber ba 


- wohnbar, fein Mittaggtifch fo, daß er noth⸗ 


duͤrftig dabey leben kanu. Mitber Kleidung 


nuß er ſehr ordentlich und ſparſam umage- 
hen, und fein mitgebrachter Anzug muß ſei⸗ 


m ganze Univerfitätgjahre aushalten; wenn 


aber etwas abgehet, muß ſolches von Eitern 
und: Vormuͤndern befonders. erfeigt werben. 
Mit Holz; und Licht muß er genau wirth⸗ 


, 


fchaften, und fein Morgen. und Abenbbrod 
darf nie die gefegte Summe überfchreiten; 
für Caffee und Bier darf er nichts ausgeben. 
-3. Außerordentlichen Unterricht in Spra- 
* ** u. — w —* er gar nicht neh» 
men, oder er muß, was dazu ndthig if, 
— man. A — 
4. Zugleich ergiebet ſich aus dieſem Etat 
die Urſache, warum die Studenten bisher 
fo viele Schulden gemacht Haben. . Sie br» 
ſtehet guten Theild darinn, daß die Eltern 
und Studenten ſelbſt geglaubt haben, fie 
könnten für 150 Thlr, jährlich fehr gut und 
reichlich leben ; man hat aber darinn geirtet. 
„5 Die Differenz von diefem Etat, 618 zu 
einen jährlichen Quamun Hon 200 < hir.ift 
nd 
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‚noch nicht fo beträchtlich, daß deshalb ein 
be —— Etat anzufertigen nothwendig 

r * 5 
% Y! 11... 1. Diejenigen, welche nach Pit» 
fen Erat ihre Ausgaben einrichten koͤnnen, 
ieben zwar weit bequemer. Allein zur außer« 
ordentlichen Depenfe bleibt ihnen noch gar 
nichts fibrig. Denn obgteich bier noch Ein. 
ſchraͤnkungen ftatt finden, wodurch im mans 
her Ausgabe erſparet werden fann, fo faun 
doch die Erlernung anderer ſchoͤnen Kuͤnſte 
und Wiffenfchaften alles dieſes wieder hin⸗ 
weg nehmen, und follte e8 auch, da bie 
Hauptabficht des Studenten das Studir en 
aller Art und nicht ein bequemes ‚Leben iſt. 

2. Auch diefe müffen ihre haͤuslichen Aus⸗ 
gaben ſede genau einrichten, amd dürfen in 
feiner Urt der Bequemlichkeit oder des Ders 

mügen® die ihnen angewicfenen Grenzen 
Hberfhreieen 


3. Soli aus den Ausgaben {ub No, 4. 5. 


12. 13. 14..15. umd 17. ein woͤchentlich es 
Taſchẽt ageld beſtimmt werden; fo wuͤrde fol» 
dns 1rÄhler 8 gr. befragen. 

AdHI, #. Diejenigen, welche nad) dies 
fem Etat leben tönaen, haben nicht nur alle 
Hequemlichfeiten, ſondern uͤberdies auch «inte 
Summe jur Erlernung aller fchönen Künfte 
amd Wiffenfchaften uͤbrig. Allen zur Des 
penfe ift ebenfalls nichts vorhanden, und 
bteibe dem Studenten nichts übrig als Gr- 

" nauigkeit in feiner innen Haushaltung. 

2. &8 würde unndrhigfenn, mehrere Etats 
auf Höhere Summen anzufertigen, indem 
nun ſeder überfehen fann, daß weun ein Stu · 
dene mehr zu verzehren Hat, er micht nur 
mehr Gelegenheit babe, ſich in allen Arten 
der Wiffenfchaften zu üben, fondern auch 
durch gefelfehafslichen Umgang feine Sitten 


u doll Tr 


2. Wenn er dat Kurfüchliche Condicieni. 


am genießt, und eine Grube allcın bat: _ 


Der Tiſch, die Woche a 6 gr. 13 Thlr. 
Die Stube mit Anfmwartung 12 — 
Das Hol: jur Feuerung 5 — 
Das Gricuchte — 
Zu nothwendigen Ausgaben, die 
Mocheäggr. 7 — 
Waͤſcherlohn — 


Collegia zu bezahlen ein Jahr in 
das andete gerechnet 


In allen 62 Ar 
b. Wenn er bey dem Traiteur auf der Kuͤ⸗ 


che fpeifets. j 
Der Mittagstiſch, Die Woche 


a 16 gr. Thle 
Abendtiſch, die Woche aà 8 gr. J * 
Die Stube mit Aufwartung 12 — 
Holz ;s— 
Euht ber 2 — 
Zu noͤthigen Ausgaben die Woche 

à 12 gr. 26 — 
MWäfcherlohn \ 6 — 
Die Collegia 3 — 

Sn allen tıı Thlr. 


Hierbey ift nicht der Aufwand an neuer 


"Kleidung, an Wäfche und kinnen,an Accom⸗ 


modiren, an Schubenu f. w. gerechnet, wo⸗ 
mit fich viele der Erfparniß wegen, Bon den 
Ihrigen verſehen laſſen. Unterdeffen kann 
‚man ſetzen; * 


Ein Kleid mit Weſte und Beinkleidern 
machen 2 Thlr. 

Ein paar Beinkleider zu machen 

Ein Schlaftock zu machen 12 bis 16 98. 

Ein paar Schuhe 1 Thl. bis 1 Thl. agr. 

Für woͤchentlich einmaliges Accommodiren 

12 big 16 gr. 


der Perucken, quartaliter 
Für zweymaliges 


Die Haare zu frifiren wichentlich einmal - 


quartaliter 16 gr. , zweymal ı Thlr. 4gr. 
Ein paar ſchwarzwollene 3draͤthige Strkme 

pfe, bey biefigen Strumpfiwürfern 20 gr. 
Zweydraͤthige 16 gr. 
Grobe und dicke 
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Gnaͤdig ſt 
No. 


00 
privilegirtes 


Leipziger 


FZntellidenze Statt, 


u „3% an 


in 
Frag⸗und Anzeigen, fir Stadt- und Land. - 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsſtandes. 
Sonnabends den 6. November 1790. 


Art. L 
ie Valvationstabelle auf den Monat 
November a. c. br mit.der Som vorigen 
Monat in allem gleichlautend. 
‚ „Art. V. ‚Perfonen, fo in Dienfte geficht 


werden, oder Dienfle —— füllte Ech 
2) ——* gar zu — arten 


wird ein unverheyratheter Gaͤrtner geſucht, 
welcher die Cultivirung aller Arten Kuͤchen⸗ 
gewaͤchſe, und Anlegung aller Arten Obft- 
baͤume auch die Anziehung und Veredlung 
junger Bäume werfteht, und außerdem zur 
Hausaufwartung mit zu brauchen ift, wes . 
halb er auch webſt guter Beſoldung, Livree 
Bekommt. Das Intell. Eomtoir in Leipzig 
giebt weitere Ammeifung: · 

2) Ein junges ‚Frauenfimmer von guter 
Erziehung, welche auch ſchon in Eondition 

anden, und mit guten Atteftaten verfehen 
ift, wuͤnſcht jegt oder auf Weihnachten, wie 
der bey einer sadelichen Herrfchaft ald Kam⸗ 
merjungfer, ‚entwweber in ‚oder bey Dresden, 


‚oder 1} oder imder Dberlaufig, unterzu- 
fon. —— girbtdas Inteũ 
Komtoir. a 


. Art. VL. Avertiſſements. 
4) Der frühe Votgen des gten Ditoberg 
»3. war für meine atme Gemeinde einer 


der allenfürchterlichiten und entfeglichften, die 
fie jemals mag erlebthaben. Denn um alb 
3 Uhr fuchte fie der Almdchrige mie einem 
chweren Gewitter heim, weiches einfchlug, 

und 4 Gehöfte, and 5 mit Getraide ange 
eumen, mebft Staͤllen verehrte. 
‚Die Feuerflamme griff ſo ſchneũ um fi ‚ daß 
die erunglückten faum ähre Kinder, und 
ibr Vieh, nebft einigen Kleidungsftäcken ret · 
ten kounten. Jal ein paar amilien haben 
auch) Diefe letztern mie eingebüßt; die andern 
beyden aber ſchon vor 12 Jahren daſſelbe 
‚Scidfalerfahren, und hatten ſih kaum wies 
‚der in etwas geholfen. Die Lage diefer armen 
teute iſt bis zu Thrdnen rührend, und übers 
srift alle Befchreibung. Da Reben. fie num, 
entblößt von Wohnung, von Saatkorn, vor 
Kleidern, von Eebensbedärfniffen, und’ vom 
Heu und Stroh für ihr Vieh, (welches letz⸗ 
tere, bey dem fo nahe beborftehenden Mitte 
‚ser ihnen den meiften Rurtmer verurfacher I 
und ein jeder ruft feinen Mitmenfchen, unter 
einem Strohm von Thränen ju⸗ vErbarmet 
«uch mein, ihr meine Freunde, denn die Hand 
Gottes hat mic; gerührt !« Möchten‘ doch 
eble Menfchenfreunde, die Gott mi jeitlichen-, 
Bütern bat, und die ihre Kreubeim. 
Wohlthun finden, die Thraͤnen der Yeiderideng 
Err abtrock⸗ 


ar 


! 
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abtrocknen, undbie® —R 
el. 


beifen! Das wohlishl. Intel. Comtoir wird 


gewis folche milde Bepträge mit Greuben an, 


mich Endesunterfchriebenen einfenden, und 


ich werde durch felbiges, zu feiner Zeit, dem - 


richtigen Empfang berfelben danfbarlichft ans 
tigen, und aufs gewiffenhaftefte vertheilen. 
Meez bey Belzig, im fächt. Churkreife, am 

ıgten Det. 1790. 
M. Zobann Wilhelm Pfeiffer, P. 


3) Zur erften Claſſe 
Burgifchen Lotterie, welche den 23ſten No» 
vernber gegogen wird , desgleichen zur erfien 
Elaffe der meißner PorceDainlotterie, deren 
Ziehung den oͤten December. erfolgt, And 
Eoofe für 14 gr. in Leipzig im Intell. Com · 
toir zu belommen. er 


3) Unterm ten Det: 1790 bat der Stadt. 
rath in Budißin nachftebende Warnung und 
Berordnung ergehen laffen: Demnad in 
Erfahrung gebracht worden, daß beym Ge⸗ 
Brauch des Gifts zur Vertilgung derer ders 
malen fehr häufigen Feldmaͤufe zum Theil ſeht 
unvorfichtig verfahren, und ſolches oder dag 
vergiftete Getraide und Obſt auf die Felder 
Zeſtreuet und'offen hin geleget' worden, hier · 
aus aber für Menfchen und Vieh bochſt ge⸗ 

' fährliche Folgen entfichen koͤnnen, immaaßen 
auf folche Weife befonderd Schaafe, Tauben, 
Lerchen, Haafen und Rebhuͤner der Vergif- 
zung audgefeget werden; ald werben. von 

hrigfeitgmegen alte und’ jede Feldbeſitzer 
en biefiger Stadt, ſo wie alt Unterrhanen 
sauf denen zu felbiger gehörigen Dorfichaften 

Hierdurch ernftlich bebeuter, überhaupt dem 
Bebrauch des Gifte fo viel möglich zu ver⸗ 
meiden, und fich dagegen zu Berrilgung de 
zer Mäufe derer Topffallen gu bedienen, auf 
allen Fall aber beyni Gebrauch. des Gifts 
Die genanefte Borficht anzumenden, und fol 
es oder das vergiftete Getraide und Obſt 
ie anf die Felder offen binzulegen, fordern 
folches jederzeit in Mäufefalen unter bie Er⸗ 
de zu bringen, unter der Verwarnung, daß 
Diejenigen, welche diefer Verorduung zuwider 
gehandelt zu haben uͤberfuͤhrt wyrden, Nahe 

* MR” J Auf 


ol 


‘denen 


der zweyten merſe⸗ 


ar 
druͤcktich werben beſtrafet werden. Auch wer⸗ 
den diejenigen Perſonen, welche auf denen 
Koks Gerfie auszugraben pflegen, und Des 
uders Kinder für, den Genuß des vorge 
fundenen vergifteten Obſtes und Getraides 
zugleich verwarnet; desgleichen find_die auf. 
Feldern oder in denen. Schöffen mäst 
oder tod gefundenen Lerchen, Haͤafen, Reb ⸗ 
büner: und Tauben alsbald zu pergraben, 
keineswehesaber, ba der Genuß des Fleiſches 
von vergifteten Thieren wenigfteng faulichte 
Krankheiten verurfachen fann, zu effen, oder 
zu verfaufen, und follen„diejaugen, welche 
ietzteres in biefiger Stadt fich unterfangen 
möchten, tbenfalls nachdrücklich beſtrafet 
werden. Dafcsne aber diefer Verwarnung 
ohnerachtet jemand unvorfihtigermeife, ober 
auch Thiere, befonders Schaafe, dergleichen 
mie Arſenik vergifteted Obſt und Getraide 
genoffen, und bavon erfranfte, feiftibnen ſo⸗ 
gleich Del, ungefalgene Butter, Milch mit. 
Lauge, oder aufgeldfeten Borax, abgekdchten 
Lein ſaamen und uͤberhaupt lindernde ſchlei⸗ 
michte Traͤnke in fattfamer Menge einzuge⸗ 
ben, und alsdann behoͤrigen Orts weiter Hüls 
fe zu ſuchen. Wornah a... ° .0. 
: 4) Anfändigungs Die vor lurzem inmeis- 
nen Verlage berausgefommenen Merkwuͤr⸗ 
digkeiten bey der roͤmiſchen Koͤnigswahl und 
Kaiſerkroͤnung haben einen. fo ſchnellen Ab⸗ 
gang gefunden, und die. Racıfragen nach 
Exempiaren find noch fo häufig, daß ich eis 
ne neue Auflage davon veranftakte, die inner 
nig Wochen erfcheinen wird. - Diefe neue 
Auflage foll außer verfchiedenen zweckmaͤßigen 
Verbeſſerungen, zugleich die Beſchreibung 
ber großen Seyerlichkeiten, welche mit der 
Wahl und Kroͤnung Leopold 11. verbunden 
waren, enthalten. Der Verfaffer, melcher 


„diefe Krönung, die ſich durch Pracht vor dl« 


den vorigen ganz beſonders augscid,nete;- 
ab, wird fich ußerf 6emäen, * 
ch nicht. nur für diejenigen, welche den 
Krönungsfeperlichkeiten beywohnten, nüůtzich 
ju machen, ſondern auch folchen deſern un 
terhaltung zu verfchaffen, deren age es nicht 
zulſeß dieſe für ganz Drusfchlanb-merftalr. 
Fu . , en * digt 


’ ur 


dige und prachtuolle Kroͤnung felbft zu ſehen. 
Die typographiſche Schoͤn heit, Durch welche 
ſich die erſte Auflage fo ſehr empfohlen bat, 
“wird auch bey der neuen Ausgabe beybehal⸗ 
tenz und durch einige Vignetten vermehrt 
werden. Gotha, den 14- Dit. 1790. 
Julius Pertbes, 


5) In den vornehmften Buchhandlungen 
Deutfchlande wird bis in die Mitte des Ja 
nuars 1791 auf des feel. Hrn. Pat. Sturms 
in Qamdurg Predigten ber die Eonntags- 

‚ evangelien durchs ganze Jahr, nad) deſſen 
Tode herausgegeben von F. W. Wolfrath, 
4 Bände in gr. 8. mit deffen auf Schweizer 


2 papier abgedruckten Tildniffe, 2 Thlr. auf 


weißen Druckpapier und 2 Thlr. 12 gr. auf 
Schreibepapier Pränumeration angenommen. 
Die Herren Sammler werden erfucht, laͤng · 
ſtens am Ende des Jan. 1791 bey Einſen ⸗ 
dung der Pränumerationggelder die leferlich 
geſchriebenen Namen und Titel mit einzufchi» 
den, und haben dagegen zu erwarten daß ih» 
nen nach ihrer Dröre die Erempl. Frauco 
Sranffurt, Berlin und Leipzig zugefandt wer- 
den. Hamburg im Det. 1790. 
Herold, Gebruͤder. 
Auf diefe Sturmifchen Predigten nimmt 
auc) dag Intell. Comtoir in keipzig Pränu- 
meration an, wo eine gedruckte Anfündigung 
\ gratis zu haben ift. u 
6) Bey dem Kupſerſtecher Heinrich Muͤl⸗ 
der, auf dem neuen Neumarkte, in der feinen 
Seuerfugel, iſt ein neues geſellſchaftliches 
Spiel fertig geworden, welches gewiß den 
Beyfall jedes Freundes gefelliger Vergnuͤ⸗ 
gungen erhalten wird. Es führt den Titel: 
- Pot: und Reifefpiel, und cd fönnen 2, 3, 
"4:6, $, 12 und mehrere Perfonen daran 
Theil nehmen. Auf einer in 3. Felder abge 
theilten Tafel, deren :mittelftes Feld eine 
Stadt, als das Ziel der Meife, bedeutet, 
macht man eine Reife von 82 Meilen, oder 
durch eben fo, viele Felder, deren jedes eine 
Nummer und ein Zeichen führt ; dutch zwey 
Wuͤrfel wird eutſchieden, auf melde Run 
mer man feine Marke, oder finen Paflagier, 
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zu ſetzen hat, und das Zeichen ber erreichten 
Nummer gewaͤhrt einer entwoeder einen Bors 
tbeil, oder wird einem am der Erreichung 
bes Ziel binderlich. "Wer durch alle Wie 
derwärtigfeiten und Zatalisäten glücklich hin⸗ 
burth, und zur Stadt, alfo von No, a bis 


0. 83, gelänge, hat daB Spiel und bie, 


ganıe Caſſe gewonnen, welche theils aus den 
eſtiumten Beyträgen, welche bie Intereſ⸗ 
fenten beym Anfange der Parthie zu enitrich« 
ten haben, theils aus zufälligen Strafen und 
Abgaben beftehet, die der Paffagier auf der 
Reife zu bezahlen hat, im Fall ihm das Glück 
nicht günftig ift. So viel war nöthig, dem 
Liebhaber einigen Begriff von diefem Spiele 


- 


u geben, von dem alle, die es big jetzt gefer ' 


en haben, verfichern, daß es zu unfern aus 
genehmſten und unterhaftendften Zeitverfürs 
jungen gehoͤrt. Eine ausführliche gedruckte 

nweifung zu dieſem Poft- und Reiſeſpiele 
nebſt dem dazu gebdrigen in Kupfer geſtoche⸗ 
nen illuminirten Gpielplane, und ſechs Paf- 
fagieren, ift für 12 gr. zu haben, und wer 
ſechſe zuſammen nimmt, erhält dag fiebente 
gratiß. 5 * 

7) Es hat weyland Hr. Licentiat Andreas 
Heintich Lerche, Stadtrichter zu Goͤrlitz, in 
feinem am 3often November 1787 verab» 
faßten, und am 24fter Juny 1788 erdffne 
ter legten Willen, neben einer andern für 
das gemeine Wefen 'erfprießlichen beträchtlis 
chen Stiftung quch noch 4000 Reichsthaler 
auẽgeſetzt, umd dabey angeordnet: . »Daß 
biervon alle Jahre zwey Künftler oder Pror 
feffioniften, welche nicht unter. churfächfifchee 
Landeshoheit gebohren, fondern wahre Aus⸗ 

"länder find, und nach Gangbarmahung feis 
ner Etiftung das Bürgerrecht zu Görliß ers 
langt, auch fich dafelbft entweder aniäßig 

macht, oder binnch halben Jahresfriſt ein 
rundſtuͤck angufchaffen fich verbindlich ma. 

‚hen, die Zinfen zu gleichen Theilen genichen, 
diejenigen aber, fo dieſer Wohlthat einmal 
theilhaftig worden, nicht weiter zugelaffen 
werben, aud) wenn mehrere dergleichen Per⸗ 
fonen in einem Jahre fih anmelden, nad) €. 
E. Raths Befinden felbige entweder ſaͤmmt ⸗ 
"Ener. lich 


lich im bie Dabtesiinfen fich theifem, oder bie 
wen. gefchickteßen unter ihnen foiche alleine 
erhalten follen.« ¶Nachdem nun ſothane Stif ⸗ 
tung vom iſten July 1789 an, gangbar wor« 
den; ale wird ſoiches hiermit oͤffentlich bar 
fannt gemacht, und» alle diejenigen, welche 
an derfelben Antheil zunehmen gefonnen find, 
für jetzt und immmen bebeutet, bey E. E. Ra⸗ 
the zu. Goͤrlitz, ſich hierzu jedesmal noch vor: 
Ausgang de& Monats Nobembers fchriftlich 
u melden, worauf fie alsdann, und wenn 
von E. E. Rathe dafelbft für qualificirt 
erachtet worden, der Zinfenvertpeilung bald 


nach) Verfluß deffelben Jahres zu gewärtigen 


haben, wobey es fich jedoch von feldft ver» 
fteht, daß jedens Genußfäbigen, welcher nech- 
nicht mit einem quartierbaren Haufe anfd- 
fig if, das ihm zugetbeilte Quantum eher 
nicht, als bie: er wirklich ſich damit anfäßig: 
gemacht hat, ausgezahlet werden fanın, und 
wenn die Anfäßigmachung binnen: halben Jah · 
resfriſt nicht erfolget, er nach Verlauf: dies 
fer Srift des ihm zugeſprochenen Antheild am 
der Stiftung für verluftig werde erfläree wer» 
den. Goͤtlitz, am 1ötem Det.. 17904 

8) Nachricht: "Endesgenannte Societaͤt, 
deren. Zweck diefer iſt: »daß nad) dem Tode: 
eines: Mitgliedes deffelden: Wittwe, Waifen: 
und Erben für ihre Bibliothek gerade das 
Geld von der Sorierät wieder belommen, was 
fie dem Mitgliede gefoftet hat; und darneben: 
noch eine Wittwenaufffeuer erhalten,« und: 
zu. welcher zu Mitgliedern, Perſonen aus: 
allen Ständen aufgenommen werden, melche 
auch bereits aus einer febr großen Anzahl 
beſtehet, die fich in allen Staaten Deutfch- 
lands erſtreckt, macht hiemit befannt, daß‘ 
mit dem Tage Michaclig die Haupt - / Aufnahm⸗ 
und Einfchreibezeit derer, for Mitglieder der 
Societaͤt werden wollen, foiederunrangegam 
gen iſt·Wer alſo eim Mitglied der Eocietät 
werden und zu obigen Beneficien gelangen 
will, wendet fich unten untenſtehender Ubreffe: 
poſtfrey am das Haupfcomtoir der Societät 
in Goslar, und. bezahlt ſogleich beym Anfu⸗ 
chen 3 Thlr. 16 gr. für Aufnahm · und Ein 
fhreibefchein, 2 Thlr- 12 gr. für die Corre⸗ 


Yo 


8 


ſpondenzeitung der Gelehrten auf Bas Jaht 
1791, 2 ar. für Plan und Geſetze der Socie⸗ 
tät, zufammen 6 Thlr; 6 gr. Couventions⸗ 
geld oder eine Karoline Eine aufführliche 
Nachricht von dieſem Inſtitut befonmt man 
unentgeldlid) imder Klingſoͤhrſchen Buchhande 
lung: in Goslar, ſchlechterdings aber werden: 
Beine unfranficte Briefe: angenemmen.. ' 


Die Societär der allgemeinen deute 
fben Predigew. Witwen und Wair 
fen: Bücher = Derforgungsenfiak.. 


Art. VIL Bemeinnägige Anzeigen. 

1); Aus H.., ſchreibt ein Freund: Da 
ich bier das zoſte leipziger Intell. Bl. vom 
dieſem Jahre lad, und die Anmerfung über 
bie ‚Liturgie fand, fo. fiel mir cin, daß ich eb 
nen. Theologen kenne, welcher Bey Ordina⸗ 
tionem der Geiftlichen und Austheilung des 
heiligen Abendmahls, nebſt feinen Collegen, 
fich ſeht untirurgirch und dem Leicht ſinn an⸗ 
gränzend bezeiget, ob er gleich vom der gu: 
verbeffernden: kiturgie hier und da gefchrier 
ben bat, und wenn man: ihn- firhet,. viel da⸗ 
von fpricht. 

2) Es ift in dieſen JIutell. BE. mehr als 
einmal gefragt worden, wie und wo die 
Flintenſteine zubereitet werden. Es find 
auch einige Beantwortungen darauf erfol⸗ 
get; allein die Außerlichen Kennzeichen: des 
Steins find nirgends fo vollſtaͤndig eroͤrtert, 
und das Verfahren nebſt den kleinſten Hand⸗ 
griffen: fo umſtaͤndlich befchrieben, auch die 
Inſtrumente, fo dabey gesraucht worden; 
ſo deutlich abgebilder worden, ald es Hr- 
Hacquet gethan, und in Hrm Hoͤpffners 
Magazin für die Raturkunde Helbetiens, im: 
ten Bande ©. 525, zur finden iſt. 

3) Ein befannter Landwirth, welcher feim 
Guth muſtermaͤßig adminiflriret, werbefiert: 
und benußer, bat’ feit einigen: Jahren: fuzere 


‚negebauet, doch nicht mit dem erwarteten 


Erfolg Nachdem: er aber das Land dazu 
graben, und das erſte Mal die Luzerne nicht 
zu zeitlich” hat abbringen laſſen, fo flchet 
dieſes Futterkraut ganz gleich, und nicht 
wie ehedem, da ledige Flecko entftanden; * 

beſto⸗ 


beſtocket ſich die Luzerne welt beſſer alg ſonſt. 
Sn dieſem Jahre; da der ſpaniſche Klee meiſt 
umgeſchlagen, hat ſich bie auf vorſteheude 

Art behandelte kLuzerne vortreflich gehalten. 

Art, VII Anfragem 
DD Sollte wohl die beſte Zeit zum Verkauf 

Bed Getraides für bandwirthe, zwiſchen Oſtern 
amd der Erndte, wie in der Kruͤnitziſchen En⸗ 
eyllopaͤdie verſichert wird, ſeyn? 

2) Eben daſelbſt wird angezeiget, daß im 
Amfehung des Auffchüttene des Getraides, 
aus der Erfahrung nachfiebende Reſultate 
derechnet worden wären: Wenn der dresd⸗ 


ner Scheffel Roggen mis 1 Thlr-ızgr. be⸗ 


zahlt wuͤrde, fo müßte er das darauf fol- 
gende Jahr mit ı Thlr 76 gr. 2 pf. 


das ale» Tr 20er 7. 
baßzte» = r Ze £r 
daß4te er 2» $r 4er 
Baester 2 ve 14,10. 
Bagbte» 2 +» 22» Br. 
Bagztr re Z vr ı 6+ 6- 
» Bbadkter ZZ « 16» 7* 
Baßygter £ + 2:10e 
das jote 2» Tür fe 
Berndt werden. Eoflten unferer ſaͤchſi⸗ 


Ehen saltulirendem Landwirtbe Erfahrungen; 

auch hiermit übereinftimmen ? * 
)Bey ſehr verſchiedenen Tifchlerarbeitem _ 

finder ſich oft, dem aͤußern Anſchein nach, 

gar kein Unterſchied, und doch wird man 
beym Gebrauch derſelben ſolchen in reicht» 
lichen Stuͤcken inne Co ziehen ib 4: €; 
Ben dem einem die Faͤcher, wenn fie auch ſonſt 
rechtwinklicht und glatt bearbeitet und nicht 
gequollen find, mit foviel Mühe, Auſtoßen, 
oirr Klappern ein und aus, daß man, beim 
Bers in eiligen Gefchäfften, des Verdruſſes 
fich nicht erwehren kann; da folche hingegen 
vondem andern Meiftir dem gelindeffen Stoße 
willig folgen, und fo genau paſſem daß mar 
gleidy einem Blafebatg dem Druck der kuft 
Beym Hin» und Herfchieben gewahr wird; 
Eolltem nun außer der Nccurateffe im der 
Arbeit nicht auch andere Vorthtile, bie Dier 
fd: bewirken, angegeben: werben: loͤnnen? 
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Vieleicht die Vorſicht; Bas Bodenbret et⸗ 
was flärfer zu machen, und es im eine & 
ſendere Zuge einzulaffen, oder ein richtiged 
Verhaͤltniß von der Schwere überhaupt mit 
der Groͤße des Faches zu treffen. 

- 4) Da im einigem —* die Eicheln 
fehr gut gerathen find. fo wird angefragt; 
Db mar ſolche dem Schaafvieht ale Futter 
geben faun? wieviel auf zehm Stuͤck am 
Maaße? wie folche zubereitet werden muͤſ⸗ 
fen? auch wie oft ſolche gefüttert werden 
konnen d und 06 ſchon von erfahrnen Lands 
— ſolche mit Nutzen ſind gebraucht. 
wo . . 


Art. IE. Böcher, fozı verkaufen find, 
oder zu Kaufen t werden. . 
‚Bow der Schriftz Der Feldbau chv⸗ 
miſch unterſucht, umeihm zu feiner legten 
Vollkommenheit zu erheben 2, von Hru⸗ 


Hofapotheker Ruͤckert, iſt nun der zte und 
letzte Theil erſchienem und in Leipzig im In - 


tel Comtoir für 16 ge: zu habın, wo auch 


noch einige compferte Eyemplare, alle drey 


Theile fürz Tptr. zu —— ſind. 
7 R Are, X. . 
Beuntwortung der infTo.g0 d.diesj. Int. 
IN. gefd: benen Anfrage, die verbälts 


nism aßige ia si dh Düngers - 


aus dem hoͤbern Viebſtande, betreſa 
feno- (N. - i ; 

Die meiften dfonomifher Echriften, reden 
von Vermehrung des Viehſtandes, als eine 
denn Eraate ſehr nuͤtzliche Sache. 

Ob mı wohl nicht zus laͤugnen ift, daß 
daraus ein weſentlicher Worcheil: entſtehen 
lann, fo iſt die Vermehrung nur dann: prar 
ericabel, wenn eim verhältniemäßig: höherer 
Getraide» und Futtergewinnſt durch Verbeſ⸗ 
ſerung der Aecker und Wieſen wirklich ſtatt 
gefunden, außerdem iſt die Vermehrung des 
Viehſtandes ſowohl beym Rind» ald Schaaf · 
Eee Bu vieche 
« () Diefer Aufſotz if vom einem einer gro⸗ 

ken Wirthſchaft mir audgsseihneten NRußen 
vorgeferten Mann, —— Man wände 
mehrere erfahrungem ßlge Auserbeitungen 
aus birfer Geder in dieſe Int. Bl. zu erhallen. 


"r 


* 


 gmeifte vergebren, 


vann übeig bleibt, 
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it allein In dem Wetrage ber. Vich« 
— Ss fondern auch im, der vermeins 
ten Düngeroermehrung ein offenbarer Schar 


den. ,. — — 
Wenn man gm Beyſpiel 3 Kühe bieher 
zeichlich auszufüttern und ihnen völlige Streu 
geben zu fönnen, im Stande gervefem fich 
aber einfallen läßt, "dadurch einen ‚höhern 
Mugen zu * wenn noch eine Kuh ange 
fchaft.twird, fo entftcht aus ber vermeinten 
echefferung ein wirklicher Sähaden, ba bie 
Erfahrung jeden Ihren wird, daß er feinen 
böhern, fondern einen geringern Ertrag von 
‚der Kuhnutzung ſelbſt Haben, und nimmer 
mehr fo viel Dünger machen kann, als er 
gorher von 3 Süd gehabt bat. 

- Die Urfach ift ‚offenbar und fällt deutlich 
In die Sinne, denn ehedem genoſſen diefe 
Shiere das Futter in der Art, daß fie ſich 

das befe, folglich das nutzbarſte heraus nah» 
men, das übrige ward ihnen untergeworfen, 
nunmehro aber müffen fie alle oder doch das 
und wenig oder gar nichts 
kimme in Dünger. 

Man fönnte zwar den Einwurf machen, 
Haß, wenn das einmal beſtimmte Futter wirt 
lich conſumiret ſey, die Quantität des Dün- 
gers einerley ſeyn müfle, ob mehr verfuͤttert 
und weniget verſtreuet worden, weil im gan ⸗ 
zen genommen doch alles Futter aufgewandt 
worden, es wird aber jeden, der dies behaup⸗ 
ten-will, die Erfahrung lehren, daß er ſich 
fehr irret, denn das ate Stuͤck Vieh erhaͤlt 

st feinen Lebensunterhalt vom dem mas 
ehedem untergeſtreuet ward, und was als⸗ 
koͤmmt erſt in Dünger. 

Daß dies nicht viel ſeyn kaun, iſt begreife · 
fih,. und. wenn man auch in Abſicht des 
Düngers den größern Nutzen dahin extendi ·˖ 
ren wollte, dag von ber ehemaligen vielen 
Einſireue, durch den Genuß des Futters bey 
der vierten Kuh mehrere Excremente entflün« 
den, folglich, ‚obgleich etwas weniger den» 
noch befferer Dünger gemacht werden koͤnue, 

wird diefer Einwurf, ob er gleich wahr - 
— zu feon ſcheinet, durch folgende 
Grönde licht uͤbern Haufen geworfen, denn 
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1. ift die Quantitaͤt des Düngerd zu ge 
ringe ald daß bie Quantität den Abgang zu 
erfeßen, vermoͤge. j — 

2. Kann der jetzige beſſer ſcheinende Dün« 
ger dem Acker nicht die Tragbarkeit verſchaf⸗ 
fen, als der ehemalige mit nicht ſo viel Excre⸗ 
menten ſondern mehr mit Stroh vermengte 
Duͤnger. J 

SE will eins ſowohl als das andere'fü 
beweifen fuchen, denn vbwohl der Koch und 
Urin Bon. dem Viehe und nicht dag GStroß 
felöft, diejenigen ’Dinge find, welche die für 
den Acer ndthigen Nahrungstheile Hey ſich 
führen, und das Stroh nur dag Werkjeug 
ift, von welchen diefe Nahrungstheile einge 
fogen werden, um fie dem Acker leicht mitthei« 
len zu koͤnnen, fo ift dennoch gewis genug: 
daß zwiſchen den Ererementen des Viehes 
und der Einſtreue ein gewiſſes Verhaͤltnis 
ſeyn muß, wenn der Dünger die erforderli⸗ 
che Wirkung thun fol. 

Ich gebe febr germ zu, daß ein Dünger, 
der aus bloßen Ererementen beftcht, weit 
beffer fr als ein anderer, der mit Stroh 
verimehgt fey, die Erfahrung wird es aber 
Ichren, daß feine Wirkung von kurzer Dauer 
ift, denn fie fann fich nicht vielmehr als aufs 
erfte Jahr erftrechen, weil ſowohl die oͤlich⸗ 
ten ale falzigen Theile groͤßtentheils in einem 
Jahre verflicgen, die fonft das Stroh zurück 
haͤlt, und durch deren langfamern Fäulnig 
erft nad) und nach mittheilet. 

Dies beweiſet die Düngung mit bem Schaaf⸗ 
Pferch⸗ öder Hordenfchlag, dean jedem Wirth 
ift befannt, daß-man zwar bag erfle Jahr 
einen guten Ertrag davon habe, dag zweyte 
Jahr aber der Einſchnitt defto ſchlechter if, 
und im dritten Fahre man wenig oder gar 
nichts zu hoffen babe, woran blos dag da. 
sion fehlende Stroh die wahre Urſach iſt, 
daß es im erften Jahre feineganze Kraft bey⸗ 
nahe verfchiwendet, die es doch zwey bis drey 
Fahre gebrauchte, um den Wachsthum der 
Pflanzen hefdrdern zu koͤnnen. 

Das angeführte Beyfpiel einer ehemaliger 
Fütterung von 3. Küben und einer jegigen 
yon. 4 Stuͤck Vieh, ohne daß die Mittel da. 

s m 
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zu vermehret worden, kann nach Verhaͤltniß 

mit größern auch ganz großen Wirthſchaf⸗ 
‚ten verglichen werden, denn wer feinen Dich 
fland um & oder Ftel oder auch noch weniger 
germehret, ohne den Nahrungsftand (daß 
eich mich diefes Ausdrucks bediene) verbeffert 
zu haben, der wird nun und nimmermehr 
feine Ländereyen verbeffern, fondern die Er 
fahrung wird es Ichren, und gewis tauſen⸗ 


den fchon gelehrt haben, daß ſie mehr ruͤck · 


waͤris als vorwärts kommen, und jemehr 
Dieb fie. haben, deſto weniger Dünger wer» 
den ihre Hecker erhalten, wovon bie Yuß- 
beute ohne den Berluft des Getraides die iſt, 
dafs fie elended Vieh haben und die Zuzucht 
von Zeit zu Zeit in noch kleinern Viehe ber 
ſtehen wird, 

Dder uͤbermaͤhige Viehſtand im vielen und 
beſonders ſchlechten Gegenden iſt demnach 


die wahre rfach, warum man mit der Dün- ' 


————— noch da iſt, wo man vor vie⸗ 
n Jahren war. Die Menge Vich verjeh ⸗ 
ret alles, folglich Fehlt die Streu, und da 


Jot 


diefe mangelt, fehlt der Dünger, und aus ' 


biefem, Mangel entſteht der wenigere Berrair 
degewinnſt, und mit bemfelben wiederum we 


niger Zutter folglich noch weniger Dünger, ' 


fommt num noch mngläclicher Weife dazu, : 


daß ein oder cin paar Miswachgjahre eine 
fallen, dann ift man auf viele Jahre zurück. 

Ein Uebel folgt aus dem andern und man 
kann Öfters nicht begreifen, wie Died zugthe 
und warum die Erndten fich nicht verbeffern, 
da wir in einem Seculo: Icben, wo die In⸗ 
duftrie im Abſicht des dfonomifchen Fachts 
aufs hoͤchſte geſtiegen ſeyn fol. * 

Ich will nicht. hoffen, daß man mich be⸗ 
ſchuldigen werde, ich rede allgemein und ob» 
ne Ausnahme. 

Bey den meiften Wirthſchaften, die über 
Mangel.an Düngung Hagen; wird die wah · 
re Urfach in dem was ich geſagt, liegen, ba 


‚aber feine Hegel ohne Ausnahme, fo if dies 


auch hier der Fall, indem Wirthſchaften ge 
nug find, die hren Zweck in der Vermehrung 
des Viehſtandes erreicht haben ,. dieſe aber 
werden ohne allen Zweifel für ihr mehrered 
Vieh auch —E Kg. Futier irhauen, 


zw’ —— te; 
er 4 * —— — — 


» 


u, ne | F 24 


dieſe uͤber ſchlechte N 
Ki otr Abs ang harler ald ner zumal 
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oder auch Mittel gefunden haben, durch an · 

dere Streu das fehlende allenfalls erſetzen 

— — beſte Regel zur Abſtellung 
e wahre und beſte Regel zur Abſte 

und Beſſerung desjenigen — * hier die 

Rede ift, iſt die, man halte nicht mehr Vieh, 


als man reichlich auszufuͤttern im Stande 


ſey, und welchem man völlige und hinlaͤngli⸗ 
che Einſtreue geben koͤnne. * S 
Dem Uebel worüber man flagt, und was ” 


‚die Anfrage, worauf gegenwärtige Beant⸗ 


wortung folgt, veranlafferhat, wird dadurch 
nach und nach abgeholfen werben, und uͤber⸗ 


‚dem, ber Nutzen noch biefer feyn, daß maız 


beſſeres Vieh, welches mehr Vortheil: bringt, 
babem, auch nicht fo leicht in Noth gerathen 
wird, bey harten Wintern fein Vich verhun⸗ 


gern zu fehen, oder mit theuren Sutter das 


”. * —* 
ieh Vieh bey wenigen oder ſchlechten Fut · 
ter bringt faſt nichts ein. — F 
Man ſieht oͤfters einen Bauer mit 4 Och ⸗ 
fen fahren, deren Arbeit 3 auch wohl 2 ver⸗ 
richteten, wenn fie fo befchaffen wären, als 
fie ſeyn ſollten, da fie aber nur fchlecht Fut ⸗ 
ter erhalten können, fo iſt Br Arbeit ſchlecht 
und der Werth beym Verkauf iſt nur geringes 
Eben fo verhält «8 fich mit ber Etallfüt 
terung, bie eigentlich bie Vermehrung bes 
Düngers zu er bringen foll; einer der 
ſolchẽ nicht einführen kann oder nicht mil, 
der thut nichts, und derjenige, der folche ein- 
führt ohme genug Futter und Etreu zu has 
ben, thut auch nichts, folglich kann von bey» 
ben nichts werden. \ . 
Jeder will viel Vich haben, und mancher 
glaubt reich zu ſeyn, wenn er feinen Stall 
farf befeßt hat, denft dabey, ich werde das 
Vieh wohl norhdärftig durchdringen, ich be⸗ 
haupte aber, daß er reicher wäre, wenn er 
weniger und ſchoͤnes nutzbares Vieh haͤtte. 
So gehts auch mit den Schäfereyert, dieſe 
wuͤrden weit bluͤhender fepn,. warn fie nicht 
fo oft, uͤberſetzt wuͤrden, da died aber ohne 
Ruͤckſichtnehmung auf Weide und Butter zu 
gefchehen pflegt, fo iſſ e&.fein Wunder,wenn 
ungflagen,, und wohl 
Se ) Leips 
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2) kLeipziger Preltze von allerhand Sadın. a: 
WBetralde,. Mehl und Brob. | Fleifh und Fiſche. Bier mb Del. 
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Frag · und Anzeigen, für Stadt- und Land⸗ 
Wirthe, zum Beſten des Nahrungsitandes, 


Sonnabends den 13. November 1790, 





Au HN; Sachen, fo zu verkaufen find, den, im Hauſe No. 9, in der andern Etage, 


oder zu Eaufen geſucht werden. 


Bezunte aß⸗n iſt, aus Mangel des ge⸗ 
wonnnen Futters vieles Rind» und 
Schaafvieh bereits abgeſchafft worden, ober 
ſtehet noch zum Verfauf. Wer num 1, 2 
bis 300 Stud gutes ftarkfes Mutterfhaafr 
Sich, mit feiner Wolle, desgleichen eben for 
diel heurige Lämmer zu verlaffen hat, belie⸗ 
be Ort und Preiße an, das Jutell. Comtvir 

u melden. Buch werden 6 bie 12 flarte 
fange Zugochfen zu kaufen gefucht. . 
2) Bey Chriſtian Seydlern zu Erebäborf, 
bey Burgſcheidungen gelegen, koͤnnen diejeni⸗ 
gen, weiche Anpflanzungen von Ellernbaͤu⸗ 
men zu machen Gelegenheit und Willen bar 
ben, junge Stämme ju:ı ober 2 


und 6 gr. dag Echarf, befommen. 

Art; IV; . Gelder, fo auszuliben,- oder 
vs sgefüche werdennn. 
Zu Oſtern 1791 iſt ein-Eapital von 9000 
Thalern auf ein in dem churſaͤchſiſchen Lan ⸗ 
den gelegenes Ritterguth auszuleihen, mel 
ches, wenn bie Zinſen ordentlich bezahlet 
werden, der Aufkundigung nicht leicht ums 
terworfen iſt· Weitere Nachricht iſt in Ores ⸗ 


J 


llen hoch, 
ſchockweiſe, in beliebigen Quantitaͤten, zu 


zu erfahren. 
Art, VI. ‚Yverriffemente, 

2) Namdem durch Die diesjährige auf‘ 
ferordentliche Trockenbeit Die cburfürftl. 
Elfierfiöße. in den obern Gegenden ders 
geſtalt zuruͤck geblicben, daß zur Zeit nur 
der.geeingfie Theil dee auf feibige gleich 
bey Anfang des Fruͤbjabrs einge worfenen 
Soͤlzer bis in die Slofgräben _gebracht 
werden Eönnen, und daber die zur Ver⸗ 
forgung der Stads Leipzig beſtimmt ge» 
weſene anſehnliche Ouanıtäs Slofbölzer 
altergeöftten Theils zuräd geblieben, auch 
felbige noch dabin zu bringen, wenig Hof: 
nung iſt; So it von B, burfärfil, fächs 
ſiſchen Gehtimen Sinanzcollegio, ıym dem 


dringendfien Solzbeduͤrfniß der ‚Stade 


einigermaßen zu ſtatten zu Fommen, aus 
den am mindelten- entfernten churfuͤrſtli⸗ 


‚ben Waldungen eine Quagtirät Scheit⸗ 


bölzer," im leıpziger Maaße, extraordi- 
narie ſchlagen, und für churfuͤr ſtliche 
Redinung, in den Foßholzbof zu Leip⸗ 


sig, zum feilen Derkonf, nach den in dem 


commiflsrifdren Anertiffement ‚vom $ten 
Geber a. ©. enthaltenen Preißen, ſchaf⸗ 
fen. zu: laffen angeoroner, zugleidy aber 

Sff “ von 
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von den anf gedachtem Holsbofe vorban- 
Denen und dab n zu bringenden voͤlzern 
einen Vorrath zue norboürfiigfien Goly, 
verforgung der Studioforum, welche ſich 
zu deren Erfaufung nach der ertbeilten 
Vorſchrift legitimiren werden, «ufzube- 
balten, Anbefoblen worden, weldes al: 
"les biermit zu des Public Wiſſen ſchaft 
and Nachachtung be —— gemacht wird. 
resden den 23ftem October 1790. 
* Epurfürftl. ft. Gebeimes Finan⸗⸗ 
—— ieles von 
2) Man redet und ſchreibet jetzo vieles von 
Menfchenliche, und den ſuͤßen Empfindun ⸗ 
gen derſelben; und fie wird auch öfters andı 
geübet. Dies bewog mich, allen mitleide. 
Holen Herzen eine Gelegenheit zu thätiger 
Liebe, und froben Bemußtfeyn, ſie ausgeübt 
zu haben, an die Haud zu geben. Am ıgten 
Sonntage nach Trinit. den sten Sept. , ent 
Fund in Ederdlchen bey Sungerpaufen ein 
fo erfchredfliches Feuer, daß aller Hülfe obm 
geachtet, 57 Häufer, ohne die vielen Ställe 
und Scheunen, in Zeit von einer Stunde, 
in Slammen fanden, und ein herbeynahendes 
Donnermetter vermehrte unfer Unglüc. Auf 
90 Familien verloren dadurch iht Brod, Eaa- 
men, Fütterung, Holz, Kleider uud Wo 
nungen. Zwar hat bie liebreiche Unterflü. 
gung unferer guten Nachbarn, und die Gua⸗ 
de unferd anädigften Landesherrn den erften 
Veduͤrfniſſen ziemlich abgeholfen: aber ber 
nahe Winter, und Mangel ber Kleider, des 
Brodes und der Wohnung, drücken verfchies 
dene Urme auf das empfindlichſte. Dürfte 
ich dieſe wohlhabenden Menfehenfreunden and 
Ehriften empfehlen; fo wuͤrden fie nicht nur 
das fühe Bewußtſeyn, die Seufzer einiger 
Ungluͤcklichen geſtillt zu haben, fondern auch 
herrliche Belohnungen von Gott zu erwar ⸗ 
sen haben, Das was fie deshalb am mich 
fenden wollen, will ich grwiffenhaft unter die 
würdiaften und bedirfiigfien vertheilen, und 
danfbare Quittung darüber zuruͤck Bes 
Wohl dent, der ſich des Armen erbarmet! 
Edersleben ben 26. Dit. 1790. 
M. Johann Gottlieb Wenzel, 
:. ‚arter gu Ederslchen. bed Gangerhaufen, 
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“werden fol, an. die er nicht erinnert, 
‚feine Tugend, Feine Pflicht, wozu er nicht 
‚mit Hinſicht auf Got, auf feine eigene 


nd 
3) Mit Auszahlung der Betwinne fechfter 
Elaffe der von Gr. Ehurfürfl. Durch. zu 
Sachſen zum Beſten der Zucht» und Arbeitd« 
bäufer gmädigft angeordneten zoften Lotterie, 
wird ben 29. Nov. d. 5. gegen Auslieferung 
* Driginalloofe Kr he nicht, der An» 
ang gemacht. ie nicht herausgezogenen 
Nummern ariffen laͤngſtens den 13. Dic. d. 
I. mit 4 Ihlr. 4 gr. mit Inbegriff des Auf- 
geldes erneuert feyn, außerdem folche ver» 
falen find und andern überlaffen werden, ine. 
dem die Ziehung der fiebenden Elaffe aufden 
20. Dee. d. J. feftgefegt bleibet. Raufloofe 
find bey ber Lotterie» terpebition nicht 
vorhanden. Dresden, am 8. Nov. t . 

4) In Dresden, anf der großen Brüder» 
gaffe, im Waltherifchen Haufe, r Treppe hoch, 
ift zu baden: Ein Catalogus von theologis 
fchen, philologifchen, philoforhifchen, hiſtori⸗ 
fchen, und im noch mehrere Iheile der W 
fenfhaften und Künfte einſchlagenden Buͤ⸗ 
chern, Landcharten, Plans, Riſſe von Staͤd⸗ 
ten, Feſtungen, m. ſ. w. welche Mittwochs 
den 17ten Nov. leqq. a. c. daſelbſt, gegen 
gleich baate Bezahlung oͤffentlich verauctio⸗ 
niret werben ſollen. ; . 

5) Um die vor viniger Zeit angekündigt 
Sammlung yon Geberen auf alle Tage dei 
Jahres, von verfchiedenen Gettesgelehreen, 
auc im die Hände des weniger bemirtelten 
Mannes zu liefern, bat ſich der Herausge 
der entfchloffen, folches monatlich heraus zu⸗ 
geben. Auf jeden Monat wird in dem In⸗ 
tell. Comtoir in Leipzig, fo wie auch in der 
breistopfifhen Buchhandlung im Dresden, 
6 gr. Pränumeration angenemmen. "Der 
Pränumerationdtermin Dauert noch bis Mitte 
December dieſes —* offentlich ſoll 
niemand, dem Refigion und Tugend wahre 
Angelegenheit des Herzens und Lebens if, 
Urfache haben, dieſe Geldausgabe zu bes 
reuen ; benn er erhält dafür, nach dem Plan 
des Herausgebers, ein tägliches Handbuch 
feiner Religion, worinnen feine teichtigeund 
troftvolfe Wahrheit derfelben —— 
un 


Zum - 
ſtieden · 


friedenheit und A Wohl erweckt 
und ermuntert Ri: 37 
+6) Pränumerationg » Anzeige: Verſchiede · 
ne Gründe haben mich beroogen, die Nechtd- 
Grunbfäge zu —— welche auf die Ent⸗ 
Scheidung der: Nechze fe, die bey Kandel 
- und Taufch der Pferde entitchen Finnen, 
hauptfächlich eintwiefgn, und welche, zufam- 
men genommen, den if vom Roßtaͤu⸗ 
ſcher⸗ Rechte darſtellen. Um auch für den 
Nichtjuriften bey Gelegenheit dieſes Buchs 
zu forgen, habe ich die Kantelen mit hinein. 
geflschten, welche fein Negoce mit Sicherheit 
leiten können. : In der befcheidenften Borauf- 
fegung, daß mei Aerf; worin mir fo weni ⸗ 
ge vorgearbeitet haben, umd wozu ich mir 
von erfahruen practifchen Rechtsgelehrten 
feltene Fälle ſchon privarive erbeten habe, 
welche Bitte ich hiemit oͤffentlich wiederhole, 
den Benfalle der Kenner auf einige Art ent 
forechen werde, darf ich wegen Eorrefpon- 
ding, Druckerfoflen, meine eigene Arbeit nur 
im Vorbeygehen in Anfchlag gebracht, den 
billigen Weg der pränumerirenden Gubferip- 
tion wählen. Das fleine Werf wird unge 
faͤhr ein Alphabet in gr. Octav, fauber mit 
neuen Lettern gedruckt, andtragen, auf 
papier 16 gr., auf Schreibpapkr ı Thlr., 
Ladenpreis auf erfiered a Ihfr., auf letzteres 
3 Thle.. 8 gr. betragen. In Leipzig nimmt 
die loͤbliche Zeitungserpedition die Pränyme- 
rationsgelder His zu Ende Decembers dieſes 
Jahre an; und febald, moray man nicht 
- zweifelt, fich eine, hinlängliche Anzahl Prd- 
numeranten findet, wird manin-den hiefigen 
und andern oͤffentlichen Blättern den Aufang 
des Drucks bekannt machen. Zelle, ben 16. 


Sept. 1790. 
" €. Muͤnter, 
D. und adjungirter Procurator 
bey Koͤnigl Zuftizcanjlep. 
2) Ein Mann, der ſich bereits durch ver» 
ſchiedene mufikalifche Arbeiten rühmlichft be» 
‚Sant gemacht hat, iſt Willeng, ein niuſika · 
liſches Magazin für bie Harfe, nut und ob» 
ne Gefang, herauszugeben. Der erſte Heft 
enthaͤlt; Sechs geiftliche Oden von Gellert; 


‚eine Aria: Der Pilger nach der. Ewigkeit; 
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"3 
eine Aria 


lria: Gebanken zum Denfen; eine Par 
—* beſtehend in Allegro, Andante, —5* 
nuet und Polonoiſe; cine Parthie, befte 
hend in Allegro, Adagio, Tempo dt Menuek- 
to und Polonoiſe. Auf dieſes Magazin nimm 
die Breitkopfifche Buchhandiung in Dres. 
den Subſeription an. Ueber 10 Vogen wirb 
der Heft nicht ſtark werden. Die Subſcri⸗ 
Denten, die vorgedruckt werden, erhalten den 
Bogen für 1 gr. 6 pf-; der Ladenpreiß ift 
hernach 2 gr. Sobald ſich eine hinlängkis 
che Anzahl Subferibenten werden gemeldet 
baben, fell der Druck feinen Anfang nehe 
wen, und alsdann wierteljäprlid, ſorigefah⸗ 
ren werben. Mer ſich fonft mit Sammeln 
befaffen will, erhält von ro ein Exemplar 
Provifion. Dresden im Novemb. 1790. 
Breitk opfiſche Buchhandlung. 
8) Bey dem Kupferſtecher Müls 
ker, auf dem neuen Neumarkte, in der fleinen 
Feuerkugel, iſt ein acues geſellſchaftliches 
Spiel fertig geworden, welches. gewiß den 
Beyfall jedes Freundes geſelliger Vergnuͤ⸗ 
re erhalten wird. Es führe den Titel: 
oſt und Neifefpiel, und es können. 2, 3, 
—— mehrere Perſonen daran 
eil nehmen. Auf einer in 83 Felder abge⸗ 
sheilten Tafel, deren mitteltes Feld eine 
Stadt, als das Ziel der Meife, bedeutet, 
Macht nian eine Reife von $2 Meilen, oder 
burd) eben fo viele Felder, deren jedes eine 
Nummer und-ein Zeichen führt ; durch ziwey 
Würfel wird entſchieden, auf weldye Rum⸗ 
mer man feine Marke, oder feinen Paſſagier, 
zu fegen hat, und das Zeichen der erreichten 
Numnier gewährt einem entweder einen Vor⸗ 
ıheil, oder wird einem an der Erreichun 
des Ziels binderlih. Mer durch alle = 
dirwärtigfeiten und Fatalitäten glücklich bin- 
durch, und zur Stadt, alfo von Io. ı bie 
Ro. 33. gelangt, bat das Spiel und die 
gene Eaffegemonnen, welche theild aus den 
fimmten Beyträgen, weiche die Interefs 
fenten beym Anfange der Parthie zu entt 
ten haben, theils aus zufälligen Strafen um» 
Abgaben befichet, die der Paflagier auf der 
Deife zu bezahlen Hat, im Fall ihm dad Glück 
aite günfin iſt. So Hiel war nothig, dem 
ff Lieb. 


’ 
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Liebhaber einigen Begriff von dieſem Spiele 
zu geben, von dem alle, die es big jegt gefer 
ben haben, verfichern, daß es zu unfern an⸗ 
genehmften und unterhaltendflen Zeitverkuͤr⸗ 
inch gehört. Eine ausführliche gebructe 
nweiſung zu diefem Poſt/ und Meifefpicle 
nebſt dem dazu gehdrigen in Kupfer geflocher 
nen illuminirten Spiclplane, und ſechs Paſ⸗ 
fagieren, ift für 12 gr. zu baben, und wer 
fechfe zufammen nimmt, erhält daß fiebente 
- geatiß. 
. Art. VIL Gemeinnuͤtzige Anzeigen. 

1) Weder die beyden diefem nt. Bl. bey» 
sefügten, noch andere bekannt gemachte Mes 
lodien dieſes alten Glaubensgeſanges, thun 
recht Genuͤge, und ſcheinen ſelbigen ganz 
angemeſſen zu ſeyn. Wenn man den alten 
Text und die alte Melodie, beyde voll Kraft, 
empfindet, ſo wollen die neuern ſich nicht ſo 

gut zum Tert paſſen. Eine von den neuen 
würde eine Gemeine wohl bald fingen ler 
nen. Es mügte nur oͤffentlich erinnert und 
die Urfarbe dazu anzeführet, auch ein paar 
Mal vom Ehore vorgefungen werben. 

2). Da vonder Schrift: Eines fächfilchen 
Vatrioten Gedanken über das Verhältnis der 
Unterthanen zu ihren Dbrigfeiten, welche 
mit dein 47ſten Intell. Blatte ausgegeben 
wurde, die erfie Auflage vergriffen ift, fo ift 
davon eine zweyte Auflage veranftaltet wor» 
den, wovon nun die Eremplare. noch bis zu 
Ende diefes Monats November, im Intel). 
Eomtoir in Leipzig, unentgeltlich ausgege⸗ 
ben werden. ' ß 

3) Da diefe Ankündigung zu nutzbaren 
Bemerkungen Gelegenheit geben wird, fo hat 
man felbige aus bem berliner Intell BI. bier 
mittheilen wollen: »Wenn der Ueberfhuß 
am Fetihammel wicht einige Unzufriedenheit 
über einen reinen Gewinn von:16 gr. pro 
Stuͤck erzeugen follte, fo biethe ich 100 Stuͤck 
Fetthammel ( melche auch auf Verlangen ver 
einzelt werden fdnnen,) zum Verkauf an. 
Solte aber der fefte Entfchluß genominen 
mworben feyn, unter einen Thaler pro Stuͤck 
reinen DBortheil, keinen Hammel einzufau- 
fen, fo würden alle Befichtigungen, Bemuͤ⸗ 
dungen und Schagungen Fruchtlos fepn; im« 


nutzbarſten einzurichten, 


or" ne ri 2 


dem ich mich eben fo ſeſt entſchloen Habe, 
diefe Aniobl Hammel nicht mit einem größeren - 


Berluft zu. verkaufen  Ych“erbiethe mich. 
aud), auf Berlangen das Fleifch —— > 


tet, an Der und Stelle zu liefern. Für den ' 


reinen Gewinnft #16 gr. pro Stück verbits 

ge ich mich. 
Da Hammel fol 30 Pfund Fleiſcherge⸗ 

wicht wiegen, .d.2 gr. das Pfund, macht 


h Thl. —pf. 
An Talg ſoll er nt Pfuud er Pr 
haben, Pfund 3 gr.6pf.— » 14 + — .- 


Das Fell fol gelten — Llı—ı 
Kopf und Gefhlne — . 1, 6 
Kaldauntn — rt 1.6, 
Zunge — « ls 6** 


* Summa 3 Thl.ır gr. Gar. 
Hiervon gebt ab für Accife 3 A ” 
Schlaͤchterlohn — 
Bleibt zu bezahlen pro St. 2 Thl. 18. 91.— pf. 
Sewinnt . 1 
Cumma — » a39r. 6-pf. 
Eollte etwa ein Käufer nur dag Fleiſch allein 
gebrauchen Finnen, fo behalte id) alles übri« 
ge für die Tare. Großen: Beeren, den 25. 
October 1790. 

" Geift fonft Beeren genannt. 


4) In dem leßten Intell. Bl. ©. 367 wirb 
gefragt: ob die Eicheln auch dem Chaafı 
viebhe als Futter gegeben. werden fdunen? 
In der Leipziger Gegend, bey Zmendau ıc. 
wo die Eicheln häufig gerathen, und viele 
Dörfer find, in welchen 1 biß 200 Scheffei 
eingefammlet tworden, füttert man alle Ars. 
ten Dieb, die fie nur freffen wollen, damit, 
als: Kühe, Echaafe, Schweine, Gänfe. ° 
Man bereitet die. Eichen zur, Fütterung auf 
verfchiedene Art: fie werden gekocht, ges 
ftampft, ‚gefchroten, wodurch viel Getraide 
erfparet wird. Der Preiß vom Scheffel iſt 
16, 17 biß 18 gr, und werden häufig’anfge,- 
fauft und ‚in andere Gegenden verfahren. 
Dem Publico würde dahero eine ausführlie 
che Belehrung durch diefe Blätter, wie bie 
Fütterung der Eicheln für jede UA Wich am 

—* awuͤnſcht feyn. 
Bemerkt 
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en, das dem Maſtviehe 
er weniger machtbeilig, als dem 
a e, beym häufigen Genus us, ſeyn fol. 

or 3 Jahren, wo auch die Eichen gera 
then waren, hatte eine Kuh fie febr 6 ufig 
gefreffen, fo, daß mag anderes Vieh lieg 
fie, diefe Kuh fraß. Das Frühjahr darauf 
befam felbige einen ftarfen Hautausfchlag, 
“ woran fie einige Zeit franf war; fie ward 
wieder gefund und außerordentlih munter 
darnach, und lebt noch, Man hat ben dies 
fem Umftande wegen des Ausfchlage in An- 
ſehung des Zucht Schaafviches Landwirthe 
aufmerkſam machen wollen. 

Arc. VII, Anfrage, 
Wuͤrden gute Landwirthe, welche bie 
le Tageloͤhne bey Bewirthſchaftung der Guͤ⸗ 
ther aufwenden muͤſſen, nicht bey dem Man» 
gel beſtaͤndiger Aufſicht oder der Faulheit 
der Leute, wohlthun, die Arbeiten zu ver» 
bingen? 3.8. wie an mehreren Orten ge⸗ 
woͤhnlich iſt, von den Acker Wieſe von 300 
fächf. Duabratruthen das Gras zu bauen, 
trocken zu machen und abzuladen, ſowohl 
beym Heu als Grummt, T3,gr- und wenn 
naffe Witterung eingefallen, 2 gr. Zuſchuß; 
den Acker Korn und Waizen zu hauen, in die 
Bunde zu bringen, in die. Mandeln zu fegen, 
- auch nadızuharfen, nach Beichaffenheit des 
Getraided p. Acker 9, 10, big ıı gr.; ben 
Acker Commergetraide zu bauen 4 gr. und 
zu barfen, zu binden und In die Mandeln 
zu bringen 3 gr.; desgleichen den Mift auf 
1 Acker zu freuen 3 gr. zu bezahlen. 

Art, IX. Bäder, fozu verkaufen find, 
oder zu Faufen gelucht werden. 
) Im Intel. Comtoir it in Commißion 
zu haben: Allgemeines Lefebuch für den Bür- 
ger und Landmann vornämlich zum Gebraud) 

Stadt. und Landfchulen, von D. ©. 8. 
Seiler, wote verbefferte Auflage. 8. 

2) Befebuch für angebende weibliche Dienft- 
boten, von der Berfafferin des Unterricht® 
in der Küche ımd. Haushaltung, 2 Theile, 
1795, 23 Bogen und eine Kupfertafel, 8. 
Halle. (Verkaufpreiß 15 ge.) Die erfte 
Beranlaffung zu der Bearbeitung dieſes Bus 
che gab eine zu Magdeburg errichtete Er» 
iehungsanftals für junge Mädchen , die ala 
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ienftboten in die Welt treten wollen. ' Die 
au Verfaſſerin, welche Deutichland als 

ne feiner beften Gchriftftellerinnen keunt, 

fand diefen bisher fo fehr vernachläßigeen 

Gegenftand der weiblichen Erziehung ibrer 

Bearbeitung vorzüglich” wertb; und Ihe 

Wunſch, ihr Buch ale Handbuch in der ge - 

dachten Anftale eingeführt zu ſehen, ift et» 

gu worden. - Der erfte Theil enchält eine 

Anleitung zur Ausübung der allgemeinen und 

beſondern Pflichten meiblicher Dienfiboten, 

fo wie der zweyte aug einer furzen doch voll» 
ftändigen Anmeifung zu allen häuslichen 
weiblichen Gefhäfften befteht. Möchten doch 
recht viele Herrfchaften ihren Dienftbocen 
diefe® Buch in die Hände geben, um fie dar 
durch zur treuen Besbachtung ihrer Pflich 
ten zu ermüuntern, und fich dadurch felbft 
rechtfchaffene und nugbare Bediente zu ers 
ziehen! Da die Verlagshandlung fah, daß 
der zweyte Theil dieſes Buchs alled dag mt» 
bält, was dem Srauenzimmer des mittleren 
und untern Standes zur guten Führung 
des — 325 zu wiſſen noͤthig und unent ⸗ 
ei ich iſt, fo vermochte fie die Fran Ber 
fafferin, folgenden Titel jenem benzufügen : 

»Untermeifung für das weibliche Gefchleche 

»in den Pflichten und Gefchäften der Kinder« 

»wärterin, des Hausmädchens, Näbmdd- - 

»chend, der Köchin, Houshälterin und Kran 

»fenwärterin, mit einer Kupfertafel,e (Vers 

faufpreiß 12 gr.) um dadurch dem Buche 

einen größeren Wirfungsfreis zu verſchaffen 
vr Eltern aufzumuntern, esibren Töchtern 


ie Hände zu geben, die ſich dadurch zu 


liebreichen Pflegerinnen ihrer jüngern Sc 
ſchwiſter, braven Hausfrauen und guten Müt» 
tern bilden können. Beyde Bücher konnen 
vorzüglich als Meihnachts . und Neujahrs⸗ 
gefchenfe angewendet und empfohlen werden; 
Errmplare davon find im Intel. Comtoie 
und in allen Buchhandlungen zu baden. 
— und Schwetſchke. 
rt. * 

Erſte Beantworiung ‚der Anfrage S. 

561 der diesj. Intell. BI. Über Die. 
Schlamm⸗ und ahdere Düngung. 

Die Düngung der Felder zwey bis dre 
Meilen von Leipzig gefchieher, wenn ein zwey. 
öffs fpänni 
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‘ 


+ 


2 


u 


r fit Fuder Erde, Kalg, oder Afche, we⸗ 

wg Dresdner Echeffel gerechnet 

wird, und voransgeſetzet, DaB gute Erbe 

und alter * von eintrley Güte find, fol⸗ 
eudergeſtalt: 

—* Von guter Erde ober altem Lehm wer⸗ 


den auf den Dresdner Scheffel Ausſaat 15 


bis 16 Fuder zu Korn, 30 Fuder zu Waitzen 
gerechn 
F 2 


-Kora, 4 Zuder zu Waigen gerechnet. 


-au 


3. Ale, davon werden 2 Fuder zu K 
4 Suder zu Waitzen genommen: 
Guter Mift; davon werden 10 Zuber 
Korn, und 18 Fuder zu Waigen gerechnet. 
Nota. —— Aſche —— Kalg — auf die 

Saatfurche geſtreuet, und mit aamen 
—— doch wird Kalg und Aſche nur in 
zaliflußigen Feldern gebraucht. 

.. Mech beffer is, wenn man die Erde, Kalg 
oder Afche, mit einem Wurfe Saamen, auf 
das aufgeitiebene Feld ſtreuet, zuſammen un · 
cerpfiuͤgt, und nebſt dem andern Wurfe Saa⸗ 
men einegt, doc laͤßt fich dieſes nicht im 


. * 


| Großen thun, weil man boch immer jur 


ant, porrächig pflügen muß. 
in man aber gedachte Düngung ‚ohne 
den Saamm unterpflügen, und nicht auf bie 
Saatfurche ſtreuen, „fo wird ein Drittheil 
mehr erfordert, weil fonften manches Saa⸗ 
mentorn keinen Genuß davon haben wuͤrde. 

Senn die Erbe dem alten Lehm gleich ges 
rechnet werden fol, fo muß fie aus Teichen 
oder Gräben feyn, welche einen Zufluß von 
Geldern oder Miſſhoͤfen haben, oder wo das 

ieh jum öftern darinuen ftiht. 
. Seiche und Gräben, wo jährlich biel El. 
Iernlaub hineinfäne, neben keinen guten 
‚Cohlamm, went fie fonft feinen. guten Zus 
flug. haben, ‚indem der Boden, wo Ellern 


_wachlen,. an fich ſchon ſchlecht iſt. Von der⸗ 


gleichen Erde kan man noch einmal fo viel 
rechnen, wenn fie ni. mit Kalg, oder fur 
jen Schaafmiſg gut gemacht wird. 

Auf dem Ritterguth Kreyſtaͤdt bey Wit 


-tenberg, ifk An Drepfader Graben um das 


ſchaftl ang, ‚welcher um und um mit 
le if, Diefe Gräben And feit 
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Erde, worunter bie Halfte Kalg ver - 
menget worben, davon werden 2 Fuder zu 


Ja we 


vielem Jehren nicht geräumt worden, zoeif 
mau'den Schlamm, welcher bloß aus Elern« 
loub beftehet, für zu ſchlecht hält, itu aufs 
Feld zu fahren. 

Dan behauptet, daß die Düngung mie 
Schlamm, guter Erde, oder altem Kıtm, & 
Jahr, mit Kalg oder Aſche aber y Jahr zu 
wuͤren fep. — 


Zdwote Btantwortung. 


Auf ein Stuͤck Feld nach 1 Dres dner Ehe 
fel Ausjaat, hat man 30 jwepfpäunige Fur 
der Echlamm, der 4 Jahr grrofcht gehabt, 
fahren laffen, daraus bereitg guten Wagen 
und Gerfte erlangt, woben man noch zwep · 
mal Korn und Hafer zu erlangen boft. Auf 
1 Suder find obngefähr 5 Dresdner Schef⸗ 
fel geladen geweſen. 

Mein Feldnachbar, der eigenes Geſchirr 
und den naͤmlichen Echlamm wie ich hatte, 
ladete ungleich mehr als mein Lohngeſchirt, 
erbaucte: aber dennoch fchlcchten Waitzen, 
durfte 28 nicht wagen, Gerſte nach zu ſaͤen, 
fondetn mußte fich mit Hafer begnügen und 
bann wieder duͤngen, weil der Knecht bem 
Schlamm beym erftenmaligen Pflügen ver⸗ 
fenft und hernach nicht wieder herauf gebracht 
hatte. Es ift dahero beym Unterpflügen des 
— beſondere Behutſamteit anzura⸗ 
then. 

Der Schlamm ſelbſt iſt ſchr unterſchieden. 
weil derjenige, welcher nicht fertigte Zugaͤn ⸗ 
ge hat, ſondern durch Laub vermehrt, 
oder durch einen fließenden Bach abgewaͤffert 
wird, bey weiten nicht die Dauer der Duͤn - 
gungskraft bat, ald derjenige, welcher in ei⸗ 
nem Teiche wo dieſes nicht ſtatt findet und 
wo außerdem fettigartige Zugänge find, ente 
ſtehet. Auch ift unter friſch gefchlänmter 
und einige Jahre gerofchter Erde (*) = 

merk 


(*) Ben diefer Stelle, bringt man bie &. js8 
Dd. Jut. Bl. von 1783 befindliche Anfrage, 
welche dieſer Neuferuug widerfpricht, in ts 
iunsrung. Es heiter dafelbfi: wie kommt es, 
„daß je guter verfaulter Schlemm, im imen« 
ten Jahre uachdem er ausgegraben worden, 
diel beſſer anfchldat, ale im Dritten und Biers 
sen, wo ihm Die daͤngende Kraft, mehr cite 
ganzen zu ſeyn ſchelnt? 


ur 


mierflicher Umterfchieb, weil letztere Art am 
nugbarftin, beynahe wie Kalg, auf bie Saat. 
führe geftrenet werden fann. 

Und mit dieſer Art guten Schlamm ober 
Erde; iR wohl gerofchte alte Lehmwand vom 
gleicher Güte, und man fann aus Erfahrung 
verfichern, daß die damit gediingten Feld» 
ficken 20 Jahre lang gut Korn und Hafer 


Art, XI. Leipziger Geldcours in ſachſ· Current, den ır. Nov. 1790, 
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Amfterdam in Banc. - N 
138 


Detto in Curt. - 


Hamburg in Bane, = 147 
Augfpurg in Curs, = 995 
Wien in Cum, = * 99 
Prag - B — 
Paris à 300 Live = 695 
London per ». Pf. Sterl, 16:104 


706. 


up or 
getragen: haben, ohne wieder geblingt- wot⸗ 
den zu feyn, dahingegen gewährt der 
fo gut er ——— iſt, feine — 

muß man beme *r 
ger Baus Ihmertiget Boden 
ſchlachterdings zu duͤugen nd 


3 en 
m. 


137tbl. 78 gl. thun in Amfk, in Bo, 1o0fhf, 
138thl. — gl. ” Curr. r00thl. 
1247 thl. — gh = InHamb.inBo, roothl, 
ggrhl. 129F:» in Angfpurg 100 hl. 
sgrhl. — gl.» in Wien 10o thl. 
— th ⸗ gl.» in Prag — thl. 
* thl. 12 gl. = in Paris » gookivre, 

Sterl.thut » 6ıhl.sogl. 6Pi- 


Sorten, fo gegen neu fächf — —— gewinnen, 


Duc, Ungl. w. atbl 18 gl. 679 
Bresl. - - | = 6 
Ordinaire Duc. =» — | 43 
Duc. Almarco ” a * 
Souveraind’or — I 8:19 
Auguftdor erl.ouisdorästh.] — 3. 
Louisd’or Almarco - - | — 


200 thl. Ungl. wicht. Due. * 4. — 
100 thl. Breßl. Due.⸗ Ru = 


100 thl. ord. Due. = 104 tbl. ragl. 
2 —— cthl. 19 gl. — vf. 

200 thf. » gt. Louiedo⸗ 10q thl. ⸗ gr. 
1 Mk. Louisd’or gilt — th. —gt. 


Sorten, fo verlierem, 


Saechl, Convent, Minze — | pary 


100 tb. —gl. ſaͤchſ. Eond. Münze 100 thl 





Cours von Obligationen und andern Sceinen in ſachſ Wechſelʒahlung 
den 11. Nov. 1790. 


Unpoertoechfeite — 


einere 
—— Stniefärine . 
J — * ⸗ — 
—— a. 2 pro Cent 
dito . bito . 
. bito „ . bite 
dito . x 3pro Ent 
. an » . bito 
. dito D 
Episfeheine one Jatrrefe v. 18 3-30 thl. 
bito RN v. 30 4 49 ihl. 
” 


Bripenfienfheine 





GP 
* 2000 thl. 101 — 
⸗ ® »... 11015 | — 
’ 2000 thl. |ıcı3 | — 
” ® 500 t 101 — 
100 #58. und 200 thl a. — 
2000 thl. 84 845 
E [3 s 500 t J L 944 85 
5% so und 100 thi..| 864.|. 97 
‚ ® . Zooothi. |.995 | — 
» ‚zoo thi. 100 — 
50 à zoothl. 1005 |, — 
a. ⸗ vol. 32p. C. 
KR | ’ 25p.€- 
a a2 2% — 


or 2) Se 


* 

































* Jolie 
n Beipsiger Preiße von allerhand Sachen. _. 
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Dresden Teder 1 Scheel. | 3 [18] 3 |16 Mar 16 |b. 
Soͤrlitz =, oder 1 Scheffel. 5_110 714 \|2; 18 |d. 4 Nov 
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mordhauſen _r..| oder 23% Scheffel. Eu 4is, 5j.r_ jur id. 6 Nov... 
« Nabeburg od. i S. Heydelorn 4— 16| 3 j12| —|—|d. 3 Rov 
Kuchemdah _ _dber 2 Ccheffel. , a2 ja2| 2 J—)d. 60. 
Torgau ; 1. |__oder a@cheel |3 | 813 j1al2 12 — 
Wittenberg oder 2 Echeffel. 3 |2i2|8/2 |— 1b: 6 Ro. 
Zwican 1 cd 10 18a lo * 
J ne ng 
— *5 berfendet wird, zahlen 2 Thlr. 16 ar —— —— —* 
‚die nicht Übers Zellen beträgt, koſtet agr. Dienkientegchen nur 4 ar. tt einzeln, von welchem 
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Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beten ded Nahrungsitandes. 
Sonnabends den 20, November 1790; 


Art, I, Sachen, fo zu verfaufen ſind, 
oder zu Eaufen gefucht werden, 
® find zwey runde Taftlauffäge, nad 
dem · neueſten Geſchmack gearbeitet, zu 
verfaufen. Einer davon ſtellt eine Grorte 
mit einem Einfledler vor; der ‚andere cine 
Bontaine. Der Boden ift von tichentm Hol · 
je, ſechs Viertel im Durchſchnitt, mit klei ⸗ 
nen Fuͤßchen · Vom Holje iſt aber nichts 
zu ſehen, denn beyde find von Steinen ver» 
ſchiedener Couleuren aufs fünftlichfte zufam- 
mengefegt, und mit Figuren und andern Ber 
gierungen, gang nach der Natur, verfertiget. 
ed und. um an id dieſe Stuͤcke zu 
n, zeigt das Intell. Comtoir an 
2) Es find allhier eine —* italiaͤniſche 
Pappeln, bis 6 Fuß das Schock zu 4 Thlr. 
von 6 bis 8 Fuß das Schock zu 5 -Thir, 
und von 8 bie 10 Fuß das Schod zu 6 
Tple. , einzeln aber das Stück zu 2 und 3 gr, 
zu verfaufen. Bo, erfährt man im Int. Eomt, 
und in ber churfuͤrſtl. Zeitungserpedition. 
3) Lerchenbaumſaamen, das Pfund für ı 
Thlr. zogr, ift im Intel, Comtsir in keipzig 
zu haben. 
: Art. IV. Gelder, ‚fo auszuleiben, oder 
geſucht werden.- - —— 
Ein Capital von 10000 Thalern in 
Vuied ors a5Thlr. fol auf ein ſicheres 





Ritterguth, zu 4 auch allenfalls zu 3 und 
ein halb Procent Intereffen, ausgeliehen wers. 
den, kann aber nicht vereinzelt werden, Da 
dieſe Gelder einer Stifiumg gehören, fo if 
den richtiger Abtragung der ® ntereffen nicht 
Leicht eine Aufkuͤndigung du beforgen. Vor 
ſchlaͤge deshalb, die mur ſchriftlich und voll⸗ 
ſtaͤndig erwartet werden, find dem Intell. 
Comtoir in Leipzig einzufenden, er 
2) Zu Dftern 1791 ift ein Capital von 9006 - 
Thalern auf ein im den hurfächfifchen fan» 
den gelegenes Nitterguth augzulcihen, wel - 
ed, wenn die Zinfen ordentlich bezahlet 
werden, der Aufkuͤndigung niche leicht un⸗ 
terworfen iſt. Weitere Nachricht if in Dres 
den, im Haufe Ro. 9, in der andern Etage, 
—— Def fo ſte 
Art. V. Perſonen, ſo in Dien 
werden, oder Dienſte und Arbeit —— 
„„‚Ein verheyratheter Mann von ‚gefehten 
ea ber in der Feld» und Landivirtie 
aft, im Bierbrauen und" Brandweiribren 
nen fehr wohl erfahren ift, Pferde zum Zah» 
ren und Reiten dreffiren kann, überdied auch 
die — — exlernet hat, und fon 
als Defonom in Dienften geweſen ift, jege 
aber fein Eigenthum bewirchfchaftet, ſucht 
wieder ald Wirthfchaftsverwalter oder Hof, 
— unterjufonmmmen. Seine Frau befiße 
9 in 


<10 ar 


in der Wirtbſchaft auch.viel Kenntniße. Def 
fen Aufenthalt fann-man im Intel: Com. 
$oir erfahren. 
- Art, VI. Avertiſſements. 
2) Den 23fteu Nov. d. J. wird die erſte 
Claſſe ber zweyten merfeburg. Lotterie, und 
den 6ten Dee. die erfte Elaffe der meißner 
Dorcelkainlotterie, gezogen und find von bey» 
den Lotterien. big zum Zichungstage, noch 
8oofe % 14 ge. im Jutel: Comteir in Leipzig 
zu befommien. 
2) Da die Lieber des Hrn. M. Hauſius in 
den verfchiedenen Tafchencalendern fowohl, 
als die vor einigen Jahren von ihns heraus 
gegebene Sammlung von Gefängen am Ela» 


viere, nicht ohne Beyfall aufgenommen worr , 


den find, fo iſt Endedbenannte Buchhand⸗ 
dung entichloffen, eine Sammlung neuer von 
ihm gefeßten Lieder unter dem Titels Lieber 
im Volkston, nebft einigen andern, religioͤ⸗ 
ſen Inhalts, im Drucke erſcheinen zu laſſen. 
Um wegen des Verlags einige Sicherheit hof 
fen zu dürfen, wird bis Ende dieſes Jahres 
Supfeription angenommen. Die Gubferis 
benten haben den Vortheil, ihre Eremplare 
um ein Viertheil wohlfeiler zu erhalten, als 
dienachherigen Käufer. Sammlern gebt dag 
ıote Eremplar frey, und auf 5 ein halbes. 
Der Preiß läge ich noch nicht beflimmen, 

wird aber fo billig ale moͤglich ſeyn. 
Die Breitkopfifcbe Buchhandlung 

in Dresden. 

3) Da das 1768 zu Friedrichsſtadt dep 
9, M. Lehmannen in Follo berausgefomme: 
ze alphaberifche Verzeichnis, der indem Chur⸗ 
Fürftenthun Sachfen und denen dazu gehd- 
rigen incorporirten und übrigen Landen bes 
findlichen Aemter, Städte, Schloͤſſer, Doͤr⸗ 
fer und Vorwerke ıc, allbereits laͤngſt ver» 
griffen, fo hat ſich der Verfaſſer des Ver⸗ 
jeichniffes fhriftfäßiger churſaͤchſ. Ortſchaf · 
gen eniſchkoſſen dieſes jedem Sachſen ange 
nehme, fir in⸗ und auslaͤndiſche Obrigkei⸗ 
den, Richter, Sachwalter und Gerichtsbo⸗ 
hen wegen Requiſitionen, bittlichen Erfis 
ehen und Inſinugtionen fo unentbehrliche 
Werk, mit Vorwiſſen und Zufriedenheit des 
jegigen Inhabergz Lehmanniſcher Drucerey 
zog neuen vermehrt und verbeſſert, auch ber 


— 


J)ot 


an * 


Bequemlichkeit wegen in med. Octad, aber 
demcdngeachtet um einen weit geringern Vreiß 
in Ankauf als die erſte Ausgabe heraus zuge- 
ben. Die innere Einrichtung des Werks an⸗ 
langend, fo twird bey diefer neuen Ausgabe 


- jede Seite in vier Abſchnitte geheilt, davon 


enthält der erfte die Benennung des Orig, 
‚der zweyte Die Anzeige des Kreifeg, der britz 
te die Angabe des Amtsbeziffs, und der vier» 
te zeigt die Dualität, Schtift oder Amtſͤ- 


Kßigkeit jedes Orts und andere Auf richtige - 


Urfunden fihgrändende Bemerkungen. Das 
mit man aber der jetzige Verleger dieſes, ſich 
nach feinem innern Werthe felbft empfeblen« 
ben Werks, wegen des Drucks mit ayuftar- 
fen Vorſchuß nicht beläftiget werde, fo wird 
diefes neue Werk hierdurch auf Pränumera- 
tion angefündiger. Die churfürftl. fächf. 
Zeitungserpeditien und dag privilegirte In⸗ 
tell. Comtoir ju Leipzig, fo wie auch die Breit 
kopfiſche Buchhandiung zu Dresden nehmen 
bis ultimo März 1790 die Pranumeration 
mit 16 gr. Conventions muͤnze auf jedeg Ey 
emplar an, und wer auf 10 Epeniplare pr 
numerirt, bekommt das ııte obucntgeldlich. 
Die Ablieferung de Werks, dem-die Pra- 
numeranten vorgebruckt werden, geſchiehet 
zu Ende der Dftermeffe 1791 durch die Breit 
opfifche Buchhandlung aus Dresden. 
Art. VÜ. Gemeinnögige Anzeigen, 

1) Die jeitherigen Jahre find eine rechte 
Erndtezeit für die Gerber geweſen, wenn fie 
die Schaaffelle nach den alten gemdhnlis 
chin Preißen befommen haben. : Jeht wird 
12 bie 14 gr. für die Felle don Michaelis 
bis Oftern, und befanntermaßen die Hälfte 
das halbe Jahr, fo darauf folget, bezahlt, 
wobey die Laͤmmerfelle nur halb fo hoch ges 
rechnet werden. Einzelne Felle find von 
Sammeln iu 20 gr. und von Schaafen zu 
ı8 gr. verfauft worden, . . ’ 

2) In No. 29 der-diegj. Zur. Bl, wurde 
eine Policeyunrichtigkeit, in Anfehung-der 
Schwere der Cemmeln, ‚befannt gemacht. 
Hier folge ein Nachtrag: Es giebt Besfer, 
welche Senmeln, und Brod von doppelten 
Gericht haben. Kcımmt rin Aufſeher oder 


jemand, welcher. mit den Ratbeherten in 
Serbindung ſtehet, ſo wird das. Brbndene 
vom 


u - 
vom rechten Gewichte deneben; dagegen ans 
bere Leute wohl Brode bekommen, - an wel · 
chen ein ganzes Pfund fehl. 

3) Man hat unterfcriedene Mittel vorge: 
fehlagen, die Baumſchulen, und auch die vers 
fetsten jungen Bäume, des Winters bey ck 
fen Schnee vor dem Befreffen der Haafen zu 
verwahren; allein alles bis daher verfuchte, 
bat in ber Länge feinen Nutzen gewaͤhret. 
Ein Freund von Berfegen und Pflaugen der 
Bäume, bat ſich laffen von Kiefern, oder 
Tannenholze, Eplint, oder Sclicßfpalten 
2 bis 3 Zoll breit, 24 Elle lang und von der 
Staͤrke zined .Yiniald machen, da 2 folcher 
Eplinte genug find einen ſchwachen Eramm 
gu verwahren: wird aber der Baum ſtaͤrker 
fo nimmt man 3 dergleichen Splinte, weil 
der Pfahl des Baumes eine Seite bedecket. 
Man bindet bey angehenden Winter dieſe 2 
oder 3 Spliute unten und oben mit Baſt oder. 
weidenen Muthen an, und im Srühjahre bin⸗ 
det man den Splint wieder ab, und hebet 
folche zum fernern Gebrauch auf. Diefer 
Splint dauert fo lange, bis der Baum feine 
Stärke erlanget, und ver den Beſchaͤdigen 


ſicher if. 

Art, VII, Anfrage. 

In dem vor einigen Jahren erfchienenen 
Buche: »Der Landmann in Ungarn mad 
er ift und was er feyn koͤnnte, von Prem 
Theſchedit Herausgegeben befindet ſich ein 
Pan zu Anlegung eines neuen Dorfes, und 
die Nachricht, daß nach diefem Plane ſchon 
en Dorf im Ehurfächfifchen mit gutem Er ⸗ 
folg waͤre arigelegt worden. Gollte diefe 
Angabe gegründer feyn, fo werden diejeni⸗ 
gen, die Kenntniß davon haben, gebeten, ci» 
nige Nachricht von diefem Dorfe, tie es 
heißt und wo es liegt, zur Befanntmachung 
im diefen DI. gefälligft eingufenden. 

Art, IX; Bücher, fozu. verkaufen find, 

oder zu Faufen gefucht werden. 

1) Ein Ermiplar von der großen Poftchar« 
te der Kaif. Koͤnigl Erblande (v. Hrn. Bar.“ 
v. Mesdorff), auf. Leinewand gezogen, ift 
für 6 Thlr. zu verfaufen, und fann im Zus - 
tell. Somtoir angefehen werden. 

2 oh. Ambr. Barth, Buchhändl. 
ia Beipjig, find folgende neue Bücher heraus · 


ot m. 


geonmen: 1. Wichts und Borns neues 
pbilofophifhes Magazin zur Erläuterung 
des Kantiſchen Syſtems, 2ten Bandes ıfles 
und ates Stück, $. 12 gr. 2. Bemerfune 
gen uber Roͤnnbergs Abhandlung über die 
fombelifchen Bücher, in Bezug auf das 
Staatsrecht, gr. 8, 10 gr. Dieſe Bemer⸗ 
fungen, deren gelehtter Verf. at Wärme 
für die Religion, die fymbelifchen Bücher 
nicht ald Staatsbeduͤrfnis, unverinderlich 


für das Wohl ;proteftantifcher Etaaten ber . 


trachtet, verdienen um fo mehr die Aufmerk 
famfeit, da diefer Gegenftand jegt einen eis 
genen Paragraph in der Wahicapitulation 
Kaifer Leopolds II. enthält. - 3. Er. 4. €, 
Grens Journal der Phyſik, ſten Sds ztes 
und 2ten Bos. iſtes und ated Stuͤck, gr. 8. 
ı Thln. 12 gr. 4. M. €. Porhmanns Eite 
tenbuc für den chriftlichen Landmann, mit 
wabren efchichten und Beyſpielen zur Lehre 
und Erbauung gefchrieden. Mit eingedrucke 
ten Hotzfchnitten zur Verſinnlichung der Bey 
fpiele, 8. 8 gr. Durd) den einnehmend po» 
puläreh Vortrag, die Wahl der Beyſpiele, 
und daß dieGefchichten alle mit Bemerfung, 
wo fir fich zugetragen haben, aufgeftellt find, 
bat der Hr. Verf. feine Abficht, dem Land» 
mann vorzüglich, wie auch jedem andern, zu 
einem chriftlich weiſen und vergnägten Leben 
Anweifung zu geben, vortreflich erreiche, 
Wer von dem Verleger 6 Exempl. nimmt, ers 
hält das te umfonft, 5. Sr. Chr. Thor. 
meyers moralifche Reflexionen erlaͤutert durch 
Beyſpiele aus der Gefchichte, 8. 20 gr. Form 
und Materie zeichnet dieſes Buch von aͤhn⸗ 
lichen durch richtigen Blick, Menſchenkennt⸗ 
niß, Beobachtungsgeift, und durch practis 
fche Grundfäge des gemeinen lebend, aug, 
Der Verf. hebt Facta aus der Gefchichte aug, 
um moralifche Säge anfchaulich zu machen, 
befonders den Verftand des Juͤnglings aufs 
zuflären, deſſen Geſchmack zu bilden, und 
Kenneniß des menfchlichen Herzens, Relis 
gion und wahren weifen Lebensgenuf einzu · 
flößen. Jeden Liebhaber der Gefchichte wird 
dies. Buch hoffentlich Rupen und Derand- 
gen gewähren. 6. Chr. auboldi hifto- 
na Juris romani tabalis (ynopticis fecun« 
dum Bachium concinnatis, 4 maj. 16 gr. 

©9932 


4. 


7. Goitl. 
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7. Sotil Ern. Hartunad Methode beym sfr 
fentlichen Bortrage der Religion, gr. 8. 3 gre 
3. A. Barıb.. 


Art, X. 

Nachricht und Aufforderungam Freun⸗ 
de der Schaafzucht, die Schafegelm; 
betreffend. 

Man hat bisher geglaubt, gefagt und’ ger 
fehrieben: die Egelu in den Lebern der Schaa⸗ 
fe fämen von außen hinein. Diefed wurde: 
fo fchlechtweg im Schriften geſagt, ohne zu 
bedenfen, daß die Dahingelangung aͤußerſt 
ſchwer fey ; umd ohne glaubhaft zu. bemeifen, 
wie ſie von außen dahin: gelanget, oder aber; 
welches auch das Wichtigfte iſt, ohne fülche 
in den Bächen, Suͤmpfen und auf Gräfern‘ 
befindlich und jenen aͤhnlich ſeyn follende: 
Egeln abzuzeichnen, noch weniger mit Zei 

gen genüglich zu bewahrheiten, daß eben die 
fe Art, fo wie fie in den Schaaflebern iſt, ir⸗ 
gendwo in Wäffern und auf Gräfern- gefun» 
den worden: welches doch ben einer fo wich⸗ 
tigen Behauptung aͤußerſt ndihig geweſen 
waͤre. Zum Bemwelfe deffen was id) fane fe 
be man nurunter andern Autoren einen Keuͤ⸗ 
nitz im feiner Encyclopädte dem: roten Ban⸗ 
de, und die aus diefem in viele Bücher nach⸗ 
gefchriebenen Artikel, vom Eaeln, befonderdi 
die nenern Schriften: von Kloͤbb's Abhand⸗ 
lung von den Hauptfranfheiten der Schaafe; - 
und. Loſſius Behandlung der Schaafe nach. 
Statt diefer ihrer Behauptung iſts wahr;- 
daß folche in allen Lebern der Schaafe ihren: 
angebornen Eig haben; daß fowep! beyum 
gebornen ald neugebornen; ſowohl bey jun · 
gen, diefe mögen noch auf feine Weide, oder 
auch nur auf folche gefommen ſeyn, wo nier 
mals Egeln befindlich find; als bey alten 
bey fetten al® magern Schaafer, es mdger 
diefe im Etalle oder auf Hoͤhen, fo wie nie, 
dern Beiden geben; ja ſo gar in den Lebern 
ungeborner Haafen, und felbft bey Dferden: 
fich dergleichen finden. Man ſehe über diefe: 
ſchon laͤngſt gefchehene Ettdeckung ben Pfer⸗ 
den, wobey man auch die von außen geſche⸗ 
hene Hineinkunft andern nachſchrieb, einen 
Eafoffe nach, und zwar fuͤr die Deutſchen die 
Kuobloch ſche aus dem franzoͤſiſchen gelieferte 


ur )ot un 


’ 


Ueberſetzung von jenes Lehrbegtiffe ver Pfer⸗ 
deat zuey (die gote Kupfertafel Fig. 10) wo · 
ſelbſt er: eine Pferde» Leberegel eben fo richtig⸗ 
wie Hr..D. Schaͤfer die Schaaf · Leberegel in 
feiner Schrift: von Egelſchnecken, die er aber 
mit Unrecht zum Geſchlecht der Hiruds zaͤhlt. 
da fie. doch eigentlich dies nicht, fondern ein 
ng anderes · Geſchlecht, nämlich: nach dem 
inne ein bindfdrmiger Wurm.(Falciola) oder 
beffer nach Gotze ein Plattwurm ‚*)(Planaria), 
ift;- beſchrieb und dicferichtere ſolche daſelbſt 
fehr fchdn nach ihren verſchiedenen Groͤßen, 
bie zumeilen von ihrem Alter und MWachE« 
thum ihrer Wohnflellen herruͤhren, abgebil- 
bet. hat; ſtatt daß fich ın des erfieren Ku« 
pfer numeine der größten Arten vorfindet- 
Da: num diefe Leberegeln bey Schaafen, 
nach den Urtheilen der neueſten beſten Schrift» 
ſteller, ſowohl, als auch nad) vielen mit Imeis 
nen Sreunden geſammelten Erfahrungen, 
ficher ein den Schaafen angebotnes Inſect 
find,. dagegen doch noch manche der neueren 
Autoren die Irrthuͤmer ber alten, und jivar 
viele ohne eigene Erfahrung mit genügenden 
Beweiſem immer noch in der Art machfchteln 
ben, daß ſte cn Baͤchen, Suͤmpfen 
und vom naſſen Gräfern, die fie ung ſogar, 
wie bald folgt, namentlich nach ihren genuße 
ten Autoren, welchefie oft buchftäblich nach⸗ 
ſagen, benennen, von den Echaafen ver⸗ 
ſchluckt, im die Lebern derfelben eingiengen ; 
fo ift «8 wohl Zeit, ein genägended Zeugniß 
zu erlangen: ob außerhalb den Schaafen ders; 
leichen Egelm, Fafciola heparica nach dem 
inne, aber eigentlich der breite Plattwurm, 
Planaria latiufcula nach Gorge, (f. deſſen 
Verfuch einer Naturgefchichte der Eingewei⸗ 
dewuͤtmer S. 169) ſich in Pfügen (**) — 
em; 


C) D, Judtmann, in feinem Erdmann Hütte’ 
teihs Unterrichte von Krankheiten der Ders 
de ac., ©. 115 nennt fie mit Rechte: Fels 
me platte Würmer, und handelt vernünftig, 
daß er feinen Bauerdieuten Peine alten Ihdre 
dien, vom Entfteben der Egeln vortrdat, forte 
dern blos ſchickliche Mittel aufftent, die im 
2 gafseläfel vol Senf und ein halbes Slds> 
hen Brandwein befteben, -  R.. 

() In Pfügen, d. 1. in febenden Weder 

oder Lachen fol alleh Han dergisihen 


A or 
Ken und S rimpfeu befindem ober auf naſſen 
Gräfern und Kräutern, darunter man vers 
"züglich das ſogenannte Egelfraut, das ift:- 
ben fehr unſchuldigen und nur wie eine 
Schaafegel geformten Waſſerwegrich (Alis- 
ma plantago Linn,) als ganz volfigend bes 
ſchuldigt, fich wirklich onfbalgen mögen? und 
daher erfucht man hierdurch alle Kenner der’ 
Inſecten und befonder® die Hrn: Schriftfteh” 
Jer, die vom Egeln fehrieden; ſich vom: ihrem 
Schaͤfern weiche auffangen zu laffen, und 
ſolche in ein Glas mir ordindren Fruchtbran⸗ 
dewein zu legen, alsdann aber entweder nach! 
Drocden an Unterfchriebehen; oder wer Leips 
ng näber: if, an Hru. Profecton D. Fischer‘ 
daſelbſt zur ſenden. 
Weil nun bloßes Sagen und Nachſagen 
von —*— was andere ohne Beweiſe 
hievon ſchrieben und‘ andern nachfchrichen, 
nieht genug if, fo verfpricht- man wahren: 
Auffindern und zwar bem' erften Einfender: 
derfelben fürein Outzend folcher Waſſer · oder; 
Grasegeln, wenn fie den: Leberegeln ganz, 
t ift wahr, daß e 
—— 
Armeen and) 


mer wimmelr.) 
nfecten barinn aufhalten : 
en vielen darinn befindlichen 
Diefe Plattegeln mären, fo mürden-fie ebem: 
ſo aut, wie andere mit acfoffene Infecten;- 
bverdauet werden, und die gewöhnlibe Wege, 
£ ebne fish im die Leber. erit einzufchleichen, 
. wieder angehen: Unterfüche man -alfo ders 
ſeichen Pfünenforaiditig, ob man Plattegeln: 
Fin findet? Sicher werdeı fie davon auch 
fo wenig Frankı.als: fie wielmebr- das faule,: 
Kintende Waſſer iu einer Seuche anfiedt.- 
Uber Geduld!. Obgleich, man bisher jwar 
nicht immer die Schnafe, befonderd wenn man⸗ 
nicht täglich reines Waſſer den Schaafen ge— 
ben Idkt, fie folglich das unreine fuchen muüſ⸗ 
‚ fen, ven ſolchen Prüsen forafditig geirug abs 
balten forinte: fo id nun Hefnung da, wie‘ 
man dir Pfüpenmwäfler in reines Waffer vers 
Bandeln fan: Denn der berühmte Hr: Apps‘ 
thefer Lomiz in St, Vetersburg,- hat in Ge⸗ 
enmwart des Praͤßdenten Der dortinen fteven 
—53 Gefenihaft, Hen Grafen Ans 
balt, einen Verfuc gemacht, fanles finfen- 
des er in wenigen Minuten durch eim! 
anz einfaches, wohlfeiled und überallanwend- 
ares Mittels in gefundes trinfbares Wafler‘ 
zu ——— will an 86 
machen, we um n der af⸗ 
ducht au —E Se 


Jo 


ähnlich find, und ein md baſſelbe Geſchlecht 
und chen dicfelbige Art der Grafer bar we 
har ausmachen, auch demjenigen; der fie - 
nzufenden die Guͤte haben wird, von feinen . 
Schäfer lebendig umherkriechend bey’ glaube 
baften Zeugen muͤſſen vorgejeigt worden ſeyn⸗ 
für feine Bemuͤhung einen: Specis Thaler 
—— blos als cin Angeld, fo; daß 
man, wenn ſolches im der Folge mehr bewie⸗ 
fin werden kann, auch noch zu einer ange ⸗ 
meſſenen Praͤmie zu’ verhelfen derſpricht 
Denn die Sache iſt wichtig und verdiente 
zumal als big jegt noch niemand auf fo eine: 
Weiſe fein Vorgeben bewieſen hat; und: das 
ber iſt es aͤußerſt wahrfcheinlich, daß mam 
fi von der für Lelchtglaͤubige annaͤmlich 
feheinendenz-aberfie Wahrheits ſorſcher ganz: 
leeren Cchäferfane hintergehen iaſſin 
Alle in Waſſern und in Lachen, wo die for 
genannten Egelfräuter wachſen, befindliche‘ 
Egeln find feine Eye oder Plattwürmer: 
der Leber; fondern- die ſobekaunnten Blut · 
egeln, Hirudines, theils der Fiſche (Hirudi⸗ 
nes piſeium ).oder de Eridjlingewürs 
mer ( Hirudines depreflae albae ) geweſen; 
diefe find aber (hmwarz; rund und: Tanıy, we⸗ 
nigfteng u anders geftaltet wie die Leber“ ⸗ 
egeln: Sie find auch laug dituermd ;.deun,- 
wenn fie gleich im Lacherrnach ihrer Austrock⸗ 
nung ohne Waller ſich befindend ſterben, for 
leben fie vom erften Regen wieder auf: Wien 
fönnen fich diefe aber in Schaafen zu Platte: 
egeln,- Fafciolis oder“ Planariis heparicis;ı 
vertsandeln,- und dag Kälte gewohnt num im) 
Warmen leben ?: Um fo weniger bier ein ans 
deres Geſchlecht und eine'andere Arttwerden?: - 
Ein Geſchlecht; das jeßt feine. Dauerhaftig⸗ 
feit. verliert, indem es bier fo ſchwaͤchlich 
wird; daß es alsbald / wenn nur ein Stuͤck 
davon aus den: Gallengaͤngen genommen? 
wird, oder wenn nach Abſchiachtung eines 
Schaafes eine oder die‘ andere vom da bey 
Erdfnung eines Gallenganges heraus auf 
die Leber richt, allda ftirdt, und nie wieber: 
lebendig twird,; man thue fie in Waffer, oder” 
aber in Galle, oder felbft wieder: in den Gal«- 


Iengang. Kurz man wird niemals eine wah· 
ixwiſchen dieſen Wafferegelmm 


re: 
6993 und 
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und jenen Schaafſeheregeln finden. Auch 
Göehe hat dieſes in feinem Verſuch von Ein ⸗ 
eroeibervürmern begreiflich gemadit, und 
on Ehmwammerdamm in feiner Bibel der 
Natur ©. 281 davon gefagt : daß dicjenigen 
verdienten anggelacht zu werden, bie fo ct» 
was glaubten. Kaum zu gedenken, Daß we · 
der für Ener noch für Waͤrmer der Egeln ſich 
der warme und kalte Aufenthaltsort bey der 
Veränderung ficken. 
fie, wenn fie von außen eingeſchluckt zu ſeyn 
vorgegeben werde, gerade in den engen Le⸗ 
ber» und Öallengängen ihre jegige Wohnung, 
ſich fo muͤhſam durcharbeitend, fuchen und 
nicht Tieber in andern Theilen, wobin fie 
wirklich. leicht gelangen können, wohnen? 

- Diefe ragen snfammen genommen , hofft 
ich, werden den bisherigen Wahn über die 
Entfichung der Eingeweidernärmer, morun 
ter denn auch die Egeln gehoören, gänzlich 
aufbeben. Woher befommen benn diejenigen 
Thiere ihre Eingeweidervürnter die nicmal® 
anf eine Weide, als den Wohnort ber Waf- 
feregeln, gefommen find? Nicht zu mieder- 
bein, maß fhon eben von ungebornen und 
neugebornen Thieren gefagt worden, fo mag 
folgendes noch zugefügt werden: UebleWit- 
terung, Schlechte oder ungefunde Nahrung, 
uniterbliebene Wartung und Pflege, Mangel 
des Salze, kranke Säfte, gefchwächte Ein- 
geweide find Umſtaͤnde bie alle Eingeweide 
wärmer, deren Stoff jedes hier bey ſich 
trägt, entwickeln und ihren Wachsthum ber 
fördern. Es gehoͤren alfo zu dergleichen 
Entwidelung nichts woriter, ais nur günftl- 
ge Umftände, und ihr Wachsthum erfolgt 
wmauebleiblich. Die Anjzahl diefer Geſchoͤpfe 
bäuft fih vom Tag zu Tagen, endlich wird 
ber thierifche Körper Frank und fieg, und un 
terliegt zuletzt feinen innern Feinden. Nur 
alſo bey kranken, nicht in gefunden Ihieren 


finden wir Eingeweidewuͤrmer im Uebermafi. 


und zum Schaden berfelben. Die Gefund» 
beit ſtreitet wider alles, was der Natur bed 
sbierifhen Körpers den Untergang brobet. 
Man fuche daher fein Vieh durch angemeffe 
ne Pflege, Wartung und durch Sal; wohl 
au verſchen, dieſes in gehdrigen ange, weil 


0 


Und warum ſollen 


un- 
zu vlel auch fchabet, geſund & erhalten; ſo 
in 


wird man wenige Arten von Eingeweidewuͤr⸗ 
mern in den Leibern feiner Thiere haben, und 
nur in fo weit finden, als fie den Thieren, 
wenigftend fo lang, wie fie geſund erhalten. 
werben, unfchädlich feyn koͤnnen. 


Wiederum zur Sache: nunmehr gefeßt, e 


wäre die vorgebachte, von außen vorgegebes 
ne Hineinkunft der Egeln in bie Gallengäns 
ge der Schaafe und eine dafelbflige Verwaud⸗ 
lung mdglidy, fo müßten junge Schaafe eben- 
fo voll davon feyn, wie alte; welches aber 
bo nicht ift: vielmehr, um das Ganze eini⸗ 
germaaßen volltändig zu fagen, fo find, wie 
man feit. vielen Fahren her auch unzählige 
Male, und erft neulich wieder bey einigen 30 
mit allem Fleiße unterfuchten Schaaflebern 
ficher gefunden hat, beynahe in allen neuge⸗ 
bornen Länımern bis zu ihrem ı und 2 jaͤh⸗ 
rigen Alter, immer nur 2 big 3 Kleine, oder. 
etliche große Egeln anzutreffen; ein Jahr 
älter erfolgt je nachdem man fie in diefer oder 
jener Jahreszeit erdfnet: von dieſen entftes 
ben im der Folge fchon mehrere Nachkommen⸗ 
f&haft; und mit zunehmenden Jahren immer 
mehrere in allen Gallen · und kLebergaͤngen, 
furz im ganzen Gallenfoftem, aber niemals 


in der Pfortader, und den Pfortadern weder 
im Etamm (Sinus) nody in den eften wie 


ich. zweymal darinn zu finden dadurch hinter» 
gangen. worden, daß fie mir während der 
Cection dahin gefrochen waren; daher ich 
biefen meinen gebabten Irrthum bier wie⸗ 


derrufen muß. Jedoch trife ſichs zuweilen, 


daft man auch feibft in ber Gallenblafe ti» 
nige große oder lleine Egeln findet, mo fie 
bann eben fo, wie in den von ihnen manch ⸗ 


mal fehr aufgerriebenen Außerften Enden bee 


Gallengänge, wenn fie groß geworden und 
ihr Alter von einem Fahre vollbracht haben, 
in Saft vermefen, und mit der Galle ben ges 
woͤhnlichen > abgehen ; folglich machen 
nun bie zum größten Wacherhum ee 
alten Egeln den jüngern kleinen, die man im 
ben Gallengängen im Herbfte nebft dem abs 
gelegten Saamen vorfindet, alle Fahre auf 
diefe Art bey gefunden Schaafen wieder Plaßr 


t 


for daß man daher im Fruͤhjahre diejenigen _ 
— nicht 


ur 


icht meht antrift, die man im Herbſte bis 
re . io. in jeder Leber beobach- 
sen konnte, (*) —— 
Da wir nun zum dftern, wie fünftig un 
fere Protocolle erweiſen werden, ſowohl in 


den aͤußerſten Enden der aufgetriebenen Gal-⸗ 


lengaͤnge, als auch in der Gallenblaſe, ver⸗ 
ſchiedene große Egeln gefunden, die allen 


Saamen abgelegt batten — dieſe ſehen ganz. 


blaß, Icer und durchichtigaug, ſtatt daß die, 
fo «noch zw gebähren haben, fleiſchfarbiger 
und theilg mit Eyern, theils mit ſchon voll» 
_ kommenen Jungen (fie find alfo viviparae et 
oviparae zugleich) angefült find— und daß 
man von diefen ausgebohrnen verfchicdene 
Male an den vorgenannten Orten fchon halb 
verweſete entdeckte: fo kann man daraus bes 
baupten,daß die Egeln von Natur dem Schau» 
fe als ein unfhädliches Gefchlechtsehier si 
geordnet ſeyn, als ein Thier, dag vielleicht 
die Galle, von der fie Icben, theild durch die 
Verzehrung oder Einſaugung vermindern, 
oder wohl gar durch ihre jährlich Cdenn ihr 
Alter mag nicht lang über ein Jahr dauern,) 
gefchehene Verweſung die Galle verbeffert, 
Unterfuche man nur don fetten und einiger» 
maßen gefundenSchlachtfchdpfen und Schaa ⸗ 
fen bey Fleiſchern die Leber, fo wird man bie 
großen Egeln fchockweife und die Meinen uns 


zählig noch nebenbey entdecken, und von ben 


roßen immer einige mürbe und der Verwe⸗ 
fun nahe, oder ſchon halb verweſete finden. 
Endlich ift, um mit moͤglichſter Kürze doch 
etwas ausführlich zu ſeyn, noch ndthig, von 


GWarum ich die Heinen immer mit dem Nas 
, en junge belege? dieß muß ich mdber erflä- 
"zen. Ich babe au einem gewiſſen Orte ſolche 

für eine befondere Art gehalten, weil ich zu 
verfchiedenen Seiten nur Beine 5* bey 
Schaafen fand, uud die Herren Blod und 
Mau diefe Meinern Egeln, vieleicht aus aͤhn⸗ 
chen Gründen, auch für eine andere Artauds 
" zugeben fchtenen. Allein nun entdecke ich mei: 
nen Arrthum,gern: nämlich zu verſchledeuen 
gm finder man Feine andern als _Eleine 
gel, und können Peine andern jegt deßwe⸗ 
en gefunden werden,weil die Altmuͤtter, nach⸗ 
E - e.alle Brut abaeleat hatten, fhon ver: 
met — 8 ind mobt Örknde gem r 
ne gebabte onung abjhlegen, 
an berichtigen? I 


ot — 
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dieſen Egeln zu wiſſen, daß fie (fo lang als 
die Schaafe in elwas, wo nicht ganz, doch 
aber wenigfieng noch fo gefund find, daß fie 
beym Maſien gut freffen und zunehmen) den 
Schaafen in ihren Lebern nicht nur gar michts 
fehaden, fondern, obwohl ihrerimmer mehrere 
werden, daß fie jet auch nicht in zu großer 
Menge überhand nehmen Finnen ; und wenn 
fie auch ingroßer Anzahl erfcheinen, doch bis 
zum Fruͤhjahre größtentheils verweſen, und 
fich fo twieder verlieren. Rut dann, wenn ein 
Schaaf vollig krank, befonders verhütet und 
davon wafferfüchtig wird, nehmen fie in all · 
jugroßer Anzahl uͤberhand, und dehnen auch 
nun die Gallengänge dergeftalt zu viel auf, 
daß dar Schaaf nun zunaͤchſt der vorher fhon 
erfolgten Waſſerſucht, und niemals, wie man 


-fälfhlich fagt, an der Egelfranfheit, ftirbtz 


denn die Echnafe haben feine Egelfrankheit, - 
fondern die zu große Anzahl Egeln find nur? 
* Selge eines andern da gewefenen Kranke 
eyns. 

Daß Egeln die Leber durchwuͤhlen, dieß 
muß ich auch als einen Itrthum wiederru⸗ 


fen: denn nachdem wir mit dein Orn.-D. 


feher, als ich diefe Michacliemefe bey demfel« 
ben zu Leipzig war und im feiner Gefellſchaft 
einige Lebern von Echdpfen, die wir von Flei⸗ 
fhern fauften, genau zergliederten; fo fans 
den wir, daß fie außer ihrem Wohnſitze, da 
ift den Gallengängen, niemals fommen, fon 
dern daß fie fich in dieſen bis zu den aͤußer⸗ 
fien Theilen derfelben und in den durch ihren 
zunehmenden Wachsthum aufgeiricbenenGals 
lengaͤngen, alſo blos im Gallengefäßefnftem 
aufhalten. Daman von diefen Gullengefäßen 
viele vorfindet, und die aͤußerſten Aeſte oft fo 
flein find, daß man fie nicht mit bloßen Au⸗ 
gen ficher; fo iſts natürlich, daß man, und 
fo gieng mirs auch, bey Anfangsunterſu⸗ 
chungen fich irrt, und meynt, das Gewimmel 
von fo vielen Egeln ſeh im der Reber felhft. 
Die habe ich zur Steuer der Wahrheit und 
gu Belehrung der Unfundigen, aud) zu Ber 
bütung einer fernern Ausbreitung der Irr⸗ 
thuͤmer diefer Art hier bekennen wollen. Dres 
den, den 30. Det. 1790. 
Der Commißionrath I. Riem. 
. 3) Ieip 
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4) Seien Vreiße von allerhand Sachen. Er 
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Leipziger 


| 32 
Sufelligeng » Blatt, 


= n ‘ | 
Frag⸗ md Anzeigen, für Stadt- md Land- 
Wirthe, zum Belten des Nahrungsftandes. 
Sonnabends den 27. November 1790, - 


Art, u. Sachen, fo zu verfauftn find, 
oder zu Eaufen geſucht werden. 


Syprcden der Hr. Piem. Lieut. aus dem 
* Windel fein Ritterguth Priorau, fo 
unter ded Amts Ditterfeld Bezirke gelegen, 
u verfaufen geſonnen iſtz als wird ſolches 
Arch befanntgeinacht, und Finnen Kauf: 
liebhaber fich diesfalls entweder bey dem 
Hrn aus dem Windel in Priorau, oder bey 
‚bem Abo. Johann Auguſt Noͤrner zu Zoͤrbig 
nielden, welcher auch Anſchlag und ſonſtige 
‚Nachrichten jeder zeit vorlegen wird. 

2) Es find ai ine Anzahl italiänifche 
‚Pappeln, bis 6 Fuß das Schock zu 4 Thle. 


bon 6. bis 8 Fuß das Echo zu 5 Thir.’ 


und von.g bis 10 Fuß das Schod zu 6 
Thlr., einzeln aber das Stuͤck zu 2 und 3 gr. 
‚gu verfaufen- Wo, erfährt man im Int. Comt. 
und in ber churfuͤrſtl. Zeitungserpedition. 
Art. IV.. Gelder, fo auszuleiben, oder 
gefucht: werden. IR 
Zu Ditern 1791 ift ein Capital von 9000 
Thalern auf ein in den churfächfifchen Lan⸗ 
ben gelegenes Nitterguth auszuleihen, mel 
ches, wenn die Zinfen ordentlich bezahlet 
- erden, der Aufkuͤndigung nicht leicht um 
terworfen iſt. Weitere Nachricht iſt in Dre 


" 7) hro 
fer gnädigfier Herr haben, 
raſſe gewidmete Abgabe eines halben Procent 


den, im Haufe No.9, in der zweyten Etage, 
zu erfahren. 
Art. VI. Averniffements, 
Ehurfürftliche Durchlaucht, un, 
daß die der Leih⸗ 


vom Werth der Grundſtuͤcken mit Ablauf 
dee 190ſten Jahres, binmwegfallen, und die - 
Erhebung derfelben binführo nicht ſtan fin« 
ben fol, auf unſern diesfalls erfiatteten ums 
terthänigften Bericht in Gmaden genchmiget, 
aber audy gemefienft anbefohlen, daß die, 
von biefer Abgabe fomohl ald von allen ans 
dern der Leihcaſſe gewibmeten Fonds, bishe⸗ 
to erwachſenen Rüchtände unfehlbar einge. 
bracht, und daf, in unferer von dem Erfolg 
einzuſendenden Anzeige, diejenigen, welche die 
Abführung ımterlaffen, benennet tverden fol 
len. Den Grundbefigern —*— wird 
‚dahero der Hinwegfall erm buter Abgabe 
des halben Procent zu ihrer Nachachcung 
hiermit bekannt gemachet, und diefekigenun- 
ter ihnen, welche diesfalls Ruͤckſaͤnde zu ve 
treten fo wie alle andere, die bey der 
Reibcaffe anno in einigen Meften fteben, 
werben zugleich zu deren unverzüglicher Bes 
richtigung und Abführung bierdurd ange 
“nr ze es der ung gemeffenft aubefohl- 
nen 


* 


u w 


Henn Vorkehrungen nicht bedürfen mndge. keipe 
sig, den 1sten Mob. 1790. 


2) Ein armer Greif und filne alte ribtis 
che Gattin, gedruͤckt ven dringenden Maß 
rungeforgen, — ben aller feiner ununterbros 
chenen Arbeitſamkeit blos durch Mißhand⸗ 
iungen unredlich denkender Leute, die er nie 
Heleidiste, und undanfbarer Verwandten, bie 
er felbft erzog und chedem unrerflügte, faſt 
Am Made ·des Grabes — o edler Men⸗ 
ſcheufreund, ſchenke feinem Schickſale eine 
fromme Zhre! — ati den Bettelſtab ge» 

‚ bracht, wuͤnſcht — nicht — der gewoͤhnli⸗ 
che Bettler bof-miilde Gaben mitleidiger 
Seelen; nein, wuͤnſcht nur: ſoviel Unterſtü ⸗ 

ung, baß er den Verlag zu Elfenbein ber 
dr koͤnne, welches ihm zu fernerer Aus · 

bung einer Handthierung nothig iſt, der er 
durch eine felbfterfundene Machine, (der 
«inzigen in ihrer Art, auf hoͤchſten Befchl 
von Sachverftändigen unterfucht und ncbft 
Zubehör auf 1200 Thlr. taxirt,) die möglich“ 

He Vollkonmenheit zu geben gewußt bat. 
"Gern will er mit feinem ehrlichen Weibe ar 

‚Beitend ſterben. Er verfpricht dafür dem 

‚Menfchenfreunde; dem Gott Vermögen gab, 

Ähm auf diefe Weife unterftägen zu können, 

‚and edies Herz, es zu wollen, mach feinens 

and feiner Grauen Tode ihm feine Mafchinen 
amd ihren bepderfeitigen kleinen Nachlaß, 

(Senn er ift Finderloß, und möchte gern tief» 

emfundene Wohlthat möglichft vergelten, ) 

ichtlich zu verfichern, und ſich auch fonft 
auf jede billige —— mit demſelben zu 
pergleichen. Das Nähere erfaͤhrt man bey 


ihm ſelbſt 
s ſ Joh. Lucas Facken, 
in Teichs Hauſe vor dem Haͤlli⸗ 
ſchen Pfoͤrtchen. 

3) Mit Auszahlung der Gewinne ſechſter 
Elaffe der von Er. Churfürftt. Durchl. zu 
Sachſen zum Teften der Zucht» und Arbeits, 
häufer gnädigft angeordneten 20ſten Lotterie, 
wird den 29. Nov. d. J. gegen Auslieferung 
der Driginalloofe und anders nicht, der Ans 
fang gemacht. Die nicht berausgejogenen 
Nummern müfen laͤngſtens ben 23, Dec. d. 


+ 


)00 


Der Raib zu Leipꝛig. 


u⸗ 


F mit 4 Ihles 4 gr. mit Inbegriff bed Auf. 
geldes erncuert (son, außerdem ſolche * 
fallen ſind und andern uͤberlaſſen werden, in⸗ 
dem die Ziehung der ſiebenden Claſſe auf den 
20. Dec, d. J. feſtgeſetzt bleibet. Kaufiooſe 
find bey der Lotterie ⸗Haupterpedition nicht 
vorhanden. Dresden, am 8. Nov. 1790. 


4) Das journal ded Luxus und der Mos 


ben vom Monat November ift erfchienen, und 
euthbaͤlt fulgende.Artifel: I, Briefe liber die 


Kaiſerwahl und Krönung Er. Maj. Leopolds 


11. zu Frankfurt am Darm. 1.8 

111, Moden » Neuigkeiten: x, aus Den 
land; 2. aus Frankreich; 3. aus England. 
IV. Ameublement: Neue englifche Fulttir⸗ 
mafchinen für, Trinkwaſſer. V. Ertlätung 
ber Rupfertafeln, welche liefern: Taf. 30. 


given weibliche Hüften, verfchicdene Moden. ' 


Neuigkeiten aus Paris enthaltend. Taf. 
31. eine junge englifche Dame in vollem An: 
— Teig ——— Taf. 32. ei⸗ 
u erfundene englifche Filtri i 
—— gliſche Filtrirmaſchine für 
5) Der Herr Domprediger M, Foͤrſter i 
Naumburg, deſſen Schriften PR ai mit 
dem beſten Beyfalle vom Publikum aufge 
nommen worden find, bat ſich, auf dag an« 
haltende Zureden einiger feiner Gönner und 
Freunde, entfchleffen, einen Jahrgang Pre 
digten über die gewöhnlichen Sonn» und 
Eettagsrvangelia in zwey Octavdanden herr 
auszugeben, und in dieſer Abficht aus den 
verſchiedenen Jahrgaͤngen ſeiner gehaltenen 


. Predigten diejenigen — welche 


für einen jeden Chriften, 

riftliche Erbauung liebt, 
treffe haben fdnnen. 
Predigten beſtehen. 


y —— und 
as mei t 

Das Ganze wird .- 
Ich habe mich enefchlof 


fen, folche möglichft wohlfeil zu fi a 
mwäble dahero den —— ng 


Wer binnen. jeßt und Neujahr 
ne erhält dag —* e —2 
gten in gr. 8. mit großer leſerli 
Schrift gedruckt für ı Shle, 12 gr. — 
tionsmuͤnze; und wer 10 Liebhaber fammlet, 
bekoͤmmt ein Exemplar auf Echreibpapier 
gedruckt gratie. Die Zahlung wird für dag 
ganze Merk auf einmal, aber nicht eher gen 
leiſtet/ 


# 
Wr 


. Der nachmafige Preis iſt 2 Ihle Ein 
emplar — ——— foftet 


den Eubkeribenten 2 Thlr. nachmals in Buch 
laden 2 Thlr. 12 gr. Um aber aud) denen, 
wache diefes Werk ſchon in dem naͤchſtlom⸗ 
menden Jahre bey jedem einfallenden Eoum 
und Fefttage zu ihrer Exrbauumg gebrauchen 
wollen, gefällig zu feyn, werde ich dieſe Pre 
digten in monatlichen Lieferungen ausgeben, 
fe daß die refp: Herren Intereſſenten im Monat 
December dieſes Jahres die Predigten des 


» Monats Januar, im Januar die Predige 


ren des Februars u. ſOw. erhaften. Wem 
dieſe Art belicht, der ift fo gefälligs es bey 


- der Subferiptisu anzuzeigen, und bey dem 


Empfang jedes Monats 3 gr. u bezahlen. 
Die Namen der refp. Herren Intereſſenten 
werden dem Werte beygedruckt, weshalb ich 
bitte Namen und Charakter leferlich ju fehrei» 
ben, und fo zeitig als moglich einzujeuden. 


» Meißenfeld, den 1. Nov. 1790. 


An. Lip Friedrich — 
", g nimmt das Intel. Gomtoir 
Bubdfcripsion J ch * 

6) In den vornehmſten Buchhandlungen 
Deutſhilands wird bis in die Mitte des 
Yanuarg 1791, auf des ſel. Ken. Paflor 
Sturme, in Hamburg, Predigten über die 
Sountagsebangelien durchs ganze Jahr, 
nach defien Tode herausgegeben von 5. W. 
MWolfrath, 4 Baͤnbe in gr. 8. mit deſſen auf 
Schweizerpapier abgedrudten Bildriffe, 2 
hir. auf weißen Druckpapier, und 2 Thlr. 
12 gr. auf Echreibpapier, Praͤnumeration 
angenommen. Die Herren Sammler wer, 


den erfucht laͤngſtens am Ende des Jar 


1791, bey Einfendung der Pränumerationd- 
gelder, die leferlich gefchriebenen Namen und 
Zitel mit eingufchicken, und haben dagegen 
au erwarten, ba& ihnen nach ihrer Ordre 
die Eremplare franco Sranffurt, Berlin und 
Leipzig, zugefaudt werden. Hamburg im 


October 1790, 
— Herold, Gebrüder. 
Auf dieſe Sturmſchen Predigten nimmt 
auch das Intell. Comioit in Leipzig Praͤnu⸗ 


Kr 
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= 


= 
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meration-an, wo eine gedruckte Ankuͤudi⸗ 
gung gratis zu haben iſt — 

7) Antaͤndigung: Die vor kurzem in mei · 
nem Verlage, herausgefommenen Herfwür- 
digfeiten bey der tomſchen Konigswahl und 
Kaifer kronung haben einen fo ſchnellen Ab« 
gang gefunden, und die Nachfeagen nad) 
Epemiplaren find noch)’ fo häufig, daß ic) ei⸗ 
ne neue Auflage davon veranftalte, die Ju we⸗ 
nig Wochen erfcheinen wird. Dieſe neue 
Auflage fol außer verfchiedenen zwechntäßigen 
Verbefferungen, zugleich bie Beſchreibung 
der großen Feyerlichkeiten, welche mit der 
Mahl und Krönung Leopold 1. verbunden 
waren, enthalten. Der Berfaffer, welchet 
diefe Krönung, die fih durd) Pracht vor ale 
Ic porigen ganz befonderg augzeichnete, ſelbſt 
fa, wird ſich Eußerft bemühen, diefed Hande⸗ 
buch nicht nur für diejenigen, weiche beit 
Keönungsfeyerlichkeiten beygwohnten, aützlich 
zu machen, fondern auch) ſolchen Leſern Uns 
terhaltung zu verſchaffen, deren Lagers nicht 
zuließ, diefe für ganz Oeutſchland merlwuͤt · 
dige und prachtvolle Krönung felbft zu ſehen. 

etnpograpbifhe Schönheit, durch welch 

ch die, erſte Auflage fo ſchr enipfohlen hat, 
wird auch bey der neuen Aus gabe beybehal⸗ 
ten, und durch einige Vignetten vermehrt 
werden. Gotha, den 14. Det. 1790. 
i Zulſtus Peribes. 
Art. VII. Gemeinnuͤgige Anzeigen. 

1) Es iſt doch merkwuͤrdig, daß in der 
neueſten Kaiſerl. Wahlcapilulation auch fol · 
gender Zuſatz eingeruͤckt worden: daß feine 
Schriften geduldet werden ſollen, die mit 
den ſymboliſchen Büchern beyderley Neligior 
nen, und mit den guten Sitten, nicht ver» 


einbarlich + oder wodurch der Umfkurz 
der gegentölttigen Berfaffung oder die Std» 


rung der dffentlichen Ruhe befsrdert wird. 
Die allermeiften Zeitungen habewdiehm Theil 
ber Capitulation mit bekannt gemacht. 

2) Wenn gleich das Urtheil vieler redli⸗ 
chen Männer, welche es mit Gott und Men« 
fchen ehrlich mepnen, dahin gehet, Daß in 
—— du and u a a 

uftlaͤrung, wie ‚am Tage‘ weit 

2662 \ mehr 


*4 


Sk 


420 ⸗ ur 
mehr Schaden als Nuten gefriftet hat, fo 
if doch eine andere Art von Aufflärung , in 
der Natuchiftorie und andern Wiffenfchaf- 
ten, mir wahrem Vortheil’ begleitet gewefen» 
Mer 5. DB. die neucfte Schrift des Hrn. D- 
Reimarus, die Freyheit des Getraidehan- 
dels nach der Ratur und Gefchichte erwogen, 
ſo in diefem 1790ſten Jahre herausgekom⸗ 
men, gelefen hat, wird diefer Aeuferung bey» 
pflichten. Nur wäre zu wuͤnſchen geweſen, 
daß der vorteefliche Hr, Verfaffer, von ben 
in den Koͤnigl. Preufifchen Landen befindlis 
chen Setraidemagazinen, desgleichen von den 

Urfachen, warum in diefen, im Ganzen ber 

£rachtet, nichteben fehr fruchtbaren Landen, 

die Getraidenorh 1771 und 1772 lange nicht 
fo groß gemein, nody die Preiße ſo hoch ge- 
fliegen find, als in andern fruchtbarern 

Ländern, feine Gedanken geäufert hätte, 
sAgBiettäidht gefchicher es noch. 

3) AufmerffameWirche, beiten oder fehen, 
daß es bey Feldern und Wiefen, ſoviel auf 
gute Abzuaggräben anfomme. * Eie laffen 
fo felbige machen und verdingen fie Ruthen⸗ 
weife, daR folche ſobiel Schuh breit oben 
und unten, auch beſtimmt tief werden follen- 
Dit fiebet man bey Uebernahme diefer Gira, 
benarbeit, nicht fo genau nach der Innern 
Beſchaffenheit und mißt nur die Länge. Audy 
wird zuweilen nicht recht unterfuchet, ob der 
Graben ziehet, oder ob nicht Erhoͤhungen 
von Erde, in demfelben fichen geblichen find. 
Der Wirth der wicht nach allen felbft fichet 
oder durch Entfernung und andere Umſtaͤnde 
abgehalten wird, es zu thun, findet oder hoͤ⸗ 
ret nach 1 oder 2 Jahren, daf die Gräben 
aus Mangel der Boſchung wieder einge allen, 
oder doch überhaupt von wenigen Nutzen 
—— find. Das Geld iſt aus Fegeben, der 

eſttzer glaubte ſtine Grundſtuͤcke fehr ver» 
beſſert zu haben, und das letzte war nichts 
als ein ſuͤßer Traum. Sollten ſich nicht «ts 
Hleichen Erfahrungen bey mehrern Wirth 
fchafteverbefferungen finden, wenn man auf 
ben Grund der Sachen ernfilih kommen 
weilte? 

4) Die eben abgedruckte Schrift: Von 
Vertauſchung des Chriſtenthums gegen Phir 


al 


u 


tofopbie, wird bis zum sten. December im 
Intell. Comtoir unentgeltlich verihciler.. 


5) Das im Iehmannifchen Berlage heraus». 


gekommene alpbabetiiche Verzeichniß, vom 


welchen int legten Feipziger Intelligenzblatt _ 


eine neue Auflage befannt gemacht worden, 


wuͤrde groͤßern Nugen fchaffen und mehrere . 


Liebhaber finden, menn ſolches mit der vor 
deynahe 50 Jahren zu Leipzig, bey Arkſtee 
und Merkus, in Octav, veriegren Nachricht 
von fächfifchen Ortfchaften, und zwar nach 
der zten Auflage, vermebret würde. j 


Arı. IX. Bücher, ſo zu verfaufen find, 
oder zu Laufen gefuchse werden. - 


. 2) Unter dem angeblichen Druckort Sranf« 
furt und Leipzig hat man mir „Heinr. Sans 
der& Erbauungsbuch zur Befsrberung wah · 
ser Gottfeligkeit« machgedruckt; ich babe bic- 
ſerhalb eine neuevor obgedachtem Nachdruck 


ſich merklich aus zeichnende Auflage gemacht, 


der Rachdruck iſi klein Detav, aͤußerſi ſchlecht 
ier, und unfauber gedruckt; meine aͤchte 
bition ifi groß Detav, weiß Papier und mit 
der Vianette von Nocmäsler, wo Paulus 
im Gefängniß an Reiten liege und betet) 
und den Berfaufpreis auf 12 gr. herobge⸗ 
fest, im Hoffnung, baf dieſer mohlfeile Preis 
mehr als alles, ohnehin vergebliche Klagen, 
jenem ſchmutzigen Nachdrucke entgegen ſeyn 
fol. Gleichermaßen ſoll auch von dato an 
die zweyte Auflage der mit allgemeinem Bey⸗ 
fall aufgenommenen neuen Morgen» und 
Abendandachten, fämmtliche 4 Tände in gr. 
Octav um 2 Thlr. erlaffen werden. Ein 
Preß, den für beynahe ioo Bogen im greß- 
sen Octavo mit 2 Kupferm von Chodowiecki, 
mohl jeder Sachkundige fehr wohlfeil finden 
wird. Dieſes Buch enihält auf jeden Tag 
im Jahr eine Morgen, und eine Abcndan« 
dacht, derem zweckmaͤßige Erbauung bereits 
von den mehreften Kritikern beſtens beur⸗ 
theilt, und ale ein nützliches Haus « Audachts · 
buch für alle Stände empfohlen worden. 
Beyde Bücher ind in allen Fuchbandiungen 
zu haben; welches hierdurch allen denen bes 
fannt mache, die ſich zu diefem Seranaben 
den Jahr ein folcheg nügliches und wohlfti⸗ 


ur 


Nov. 1790, Ernie 
Sriedrich Goithold Jacobaͤer. 

2) Inder Buchdruckerey zu Weißenfels 
find zu Haben: Gedruckte Proceßtabellen ge⸗ 
nau fo wie fie der bechiten Vorſchrift gemaͤß 
eingerichtet ſeyn müffen, und zwar alle fünf 
Eorten, alg Lie, A. nicht beeadigte Proceſſe 
in einzelnen Partheyſachen; B, nicht beendigr 
te Concursproceſſe; G. nicht beendigte Erbr 
ſchaftsſachen; D. nicht beendigte Denunciar 
tions» und Griminalproceffe; desgleichen dir 
Tabelle von nicht Beendigten Vormundſchafts · 
fachen; das Buch foftersgr., man kann aber 
auch halbe oder F Buche von jeder Sorte 
haben. Noch find. dafelbft zu haben: Ge⸗ 
druckte Regiftranden, ebenfalls der höchſten 
Dorfchrift gemäß eingerichtet, das Tuch 5 
gr. Den loͤblichen Aemtern macht man hier⸗ 
mit befannt, daß in oben genannter Buch» 
druckerey Beftellungen auf die zu den Erpens- 
buͤchern erforderlichen Tabellen, ſo wie ſie 
der Vorſchrift gemaͤß ſind, und im loͤblichen 
Amte Weißenfels gebraucht werden, ange · 
nommen wird» und möglichſt bald geliefert 
werden kounen. In Betreff der Proceßta⸗ 
bellen und Negifiranden, wäre es zur Er⸗ 
fparung der Koften gut, wenn fih mehrere 
an einen Ort vereinigten und eine Partbie 
mit einander konmen lichen. Briefe und 
Gelder erwartet man franko, und für Em- 
ballage bittet man nach Verhaͤltniß ı gr. 
oder 6 pf. benzulegen. 

3) Dom Hausvater des Km. von Münde 
haufen wird ein Exemplar alt gu kaufen ger 
fuht: Wer ihn abzulaffen ‚Hat, beliebe eine 
Anzeige davon, mit Bemerkung des Preißes, 
an das intel, Comtoir abzugeben: 


Art. X, 


1) Anderwrire Beanwortmg, das Fut⸗ 
tern der Schafe mir Kıchein bes 


tecffend, 


Das Füttern der Schaafe mit Eichelir iſt 


war von Nugen abır auch, zum Schaden, 
* es unrecht und mis Feiner Vorſicht ge 
iehtt. ni 


ot 
les Buch anſchaffen wollen; Leiphig / den 26. - 


ae gar. 


Zum Rutzen kann es gereichen, wenn man 
ſolche nicht taͤglich, ſondern einen Tag um 
ben andern fuͤrctt, jedoch nicht im der Art, 
daß es als ganzes und alleiniged Nahrungs 
mittel gebraucht werde, fondern es iſt un dem 
Tage, an welchen Eicheln: gefüttert werden, 
une bloß das Abendfurtter damit abjumg« 


en. 

Den andern Morgen muß wiederum Stroh 
oder Heu oder beydes zufammen, je nachdem. 
man zu füsterm gewohnt iff, vorgelegt were ⸗ 
den, alsdenn wird geiräufe und auf die Wei» 

e getrieben. 

Iſt die Witterung fo befchaffen, daß des 
Morgens gar nicht gefüttert werden darf, 
ſo iſt es auch um der. Eicheln willen niche 
ndtbig, ſondern die Schaafe koͤnnen auf die 
Weide getrieben werden, ohne Zutter zu er⸗ 
halten. das Traͤnken aber iſt noͤhwendig und 
nicht auszuſetzen. 4 

Daß Maaf für 10 Stuͤctk iff ohngefaͤht 
auf Metze Dresdner Maaß > befi.nımen, 
wicwohl e8 auch nicht fchaden kaun, wir et · 
was mehr zw geben im E kande ift- vr 

Je frifcher und alſo weniger ausgetrock⸗ 
net, man die Eichelm füttert, je nutzbarer 
find fte deren Schafen, da fie aisdenn noch 
das Del bey ſich haben, dahinaegen wenn 
fie gang ausgetrocknet find, welches zu En» 
de. des Winters ſchon geſchiehet, haben fie 
wenig Nahrungstfraft, 

Zum Schaden iſt dad Eicheln füttern als 
denn, wenn man folche täglich und in Men« 
ae giebt, erhalten die -Schaafe fein Waffer, 
fo. bremen He im Leibe, tränft nran .abır, 


fo ift folches noch fchFdlicher und chen fr 
als: wenn fich die Pferde im. Noggen über F 


freffen haben, und gleich zum Waſſer fen 


men. urn ; } ’ 
Bey Schaͤfereyen mo. die Schaafe nicht. 
getraͤnket werden, es rühre ſolches aus einer, 
nicht genugſamen Ueberzeugung des Nutzens 
davon, oder wo ſolches wegen ſchlechten oder 
8 fehlenden Waſſers nicht moͤglich, iſt das 
icheln fuͤttern ganz zu verwerfen/ weil 
ſchlechterdings ohne zu traͤnken es inprastir 
a we Ya 
255 3 


- Bom' 





Bon alle bem mag hige von Bütterung ber 
Eichen gefage worden, geht dies blos auf 
Zuchtſchaafe, deren Gefuchiet, wenn vol 
che mir gebdriger Worficht gefchichst, nicht 
dabey leiden kann. ae el 

Bey Schlachtvieh aber if keine Vorſicht 
noͤthig, diefem gebe man alddann, wenn «6 
nach und nach daran gewoͤhnet, fo viel es 
freffen will und ohne das Waſſer abzubrechen, 
es ift aber demohnerachtet beffer, wenn die 
EC chaafe ander Futter darneben erhalten und 

enießen Können was ihnen beliebig, wozu 
Befonders grümfutten als Kohl, Rüben und 
dergleichen am beften ift, weiches bie Niger 
die das Eichelfutter verurfachet,, wiederum 
daͤmpfet, auf folche Art pflegen bie Schaafe 
von den Ficheln fehr fett zu werben. 

Die Fütterung geſchiehet ans Trdgen, wo⸗ 
zu man die Saljrinnen oder Trdge gebrau⸗ 
chen fann. 

2) Einige Bemerkungen. 

Bey einer Meife die ich im März dieſes 
Jahres ind Königreich Böhmen machte, fand 
ich die Luft zu Verbefferungen fo ih vorfünf 
Jahren in felbigen gefunden faft ganz erlo⸗ 
fchen ; damalen redete jeder von dem Herrin 
geheimden Rath Schubarch von Klerfeld und 
deffen Schriften. Bey diefer Gelegenheit fing 
te ich mit Zleid nach den Fortſchritten fo 
bie damalige Hige, womit das boͤhmiſche Pur 
blikum begeiſtert war, gemacht hätte, und zu 
meiner größten Verrounderung fonnten mir 
wenige was antworten, viele wußten gar 
nichts davon, ich fonnte auch felbige gar 
wicht gegen einen aufgeflärten Wirthſchafts · 
offieier wie fie in Boͤhmen genennet werben, 
Bergen und bezeugte ihm mein Erſtaunen, bier 
fer antwortete mir, daß alle hitzigen Paroxismi 


eine gänpliche Vergeſſenheit nach ſich zoͤgen 


und anfgelärte Landwirthe fuchten anjego 
durd) wahre Ausübung mehr: zu bewirken 
- mie vormalen durch reden hätte geſchehen 
tönnen, tie ich auch bey meiner Borbepreife 
bey Webisfchan würde gemahr geworden fegn. 
Es ift auch wahr, ein jeder muß geſtehen. daß 
der Ammann, unter welchen dieſes Guth fe 


ber, den Einſichten kind Herren, dr ich 


a —0v 


am Miener Hof-felner Charge wegen aufhaͤlt, 
Ehre macht, ‚die ſchoͤne Einrichtung dir Bel» 
ber, bie vortrefliche Beflellung von dieſen, 
bie Fruͤchte fo man arjıgo bemerken fonnte, 
die gepflangen Bdume, die ueuen“ Gebäude, 
eig von einem Wirth der Kenntniß 
mit Scharffinn verbindet, dagegen man auf 
Wirthſchaften ſtͤßet, wo einem alled, was man 
gewahr wird, unangenehm iſt. Sch Fann nicht 
umbin zu fagen, daß ich diefe Bemerkungen 
fehr auffallend gefunden habe, daß eine Bes 
gend die vor fünf Fahren fo eifrig in einer 
Sache ſich bezeigte anjego fo verändert war. 
Auf dem Durer Felde fahe ich die Knechte 
Dünger fahren und zwar fo wie cr aus dem 
Ställe kam, felbigen aufden Felde in Heinen 
Haufen abichlagen und fo war ed dem Win« 
ter über fchon gefchehen, und fo hatte er muͤſ⸗ 
fen liegen bleiben bis zur Beſtellung die num 
bald gefchehen ſollte. 
In wie ferne diefe Behandlung den Grund⸗ 
fägen ber. Wirthſchaft —— übers 
laſſe ich einem jeden, ber nur frifchen und ge⸗ 
faulten Dünger auf einer Stelle neben ums 
ander gefahren, mo erfterer -gewig alle Saas 
ten durch fchleche bleiben wird, es fol dieſes 
aber eine vorzügliche Art der guten Wirth 
fehaft ſeyn, ift aber wahrfcheinlich nur ers 
funden, um den Herren viel geduͤngtes Feld 
zu liefern. Es wird in diefen fetten Gegen» 
den zwar nicht den Schaden verurfüchen den 
es ben fchlechtern thun wuͤrde, aber wirth⸗ 
ſchaftlich es zu nennen wuͤrde wohl niemand 
wagen. Da ich bey meiner Reiſe große 
Strecken Felder antraf die vom Mäufefraß 
ſehr beſchaͤdiget ausſahen, und auch an vielen 
Orten die ſtaͤrkſten Klagen gehoöͤrt wurden, fo 
nahm ich mir die Mühe bey denen Feldern 
wo bie Saat fehr beſchaͤdiget mar ſolche zu 
unferfuchen, meildie Natur eben befchäftiget 
war, die Gewaͤchſe hervor feimen zu laffen, 
und ba fand ich bie wunderbaren Wege der 
Morfehung fo deutlich bepeichut, daß ich 
mid, wunderte wie die Menſchen fo wenig 
Acht darauf haben. Die abgefreffenen Staus 
ben fingen anjego an eine enge Heiner 
Schößlinge. vorzuireiben, und en * 


ur 


durch bie vielleicht ganz verdorbenen Pflan⸗ 
im Da cd nun befanne ift, daß eine mit 
fechs und mehr Halmen beftaudere Pflanze 
mehr Ertrag liefert, als ſechs aufder Erelle 
ftehende einfache Halmien, fo beweifet diefes 
fhon den Erfaß des Echadend. Nun un- 
‚serfuchte ich die Wurzel jeder Pflanges bier 
fand ic) alle fo ftarf und tief bewurzelt, wie 
ich es noch nie gewahr worden; und wann 
auch alles Kraut abgefreffen und die ganze 
Pflanze todt ſchien, fo waren doch die Wur⸗ 
ein defto ftärfer. «Hier fonate man.alfo die 
orfebung in aller Meisheit fehen. Der 
Mäufefraß mußte die Erndte dieſes Jahres 
in unferm Erzgebirge fichern. Erftlich wire 
de das MWintergetraide bey dem ſchoͤnen und 
fommermäßigen Hirbfte ſich überwachfen, 
und anftatt Wurzeln zu treiben, Kraut her» 
vorgebracht haben; dieſes würde wegen ſei⸗ 
ner Geilheit und ſtarkem Wuchſe verfaulet 
feyn und die Wurzeln getddtet haben, und 
wenn noch ſchwache Pflanzen übrig geblie- 
ben wären, fo würden felbige doch nicht der 
Hitze dieſes Sommers widerſtanden haben; 
fo aber zwang der Mäufefraß die Stauden 
zum ftarfen und tirfen Wurzelfchlagen, Diefe 
Marzein ſuchten bey der Dürre immer tiefer 
ihre Nahrung, und diefe Gegenden, die ich 
bereifet, haben die berrlichften Wintergetrais 
de» Erndten geliefert, In wicferne ich alſo 
den Mäufefraß für eine wahre Wohlthat 
balte, (obgleich nicht zu laͤugnen, daß viel- 
leicht einzelne Stellen und Gelder ganz rui⸗ 
nirt worden, ) wird man hieraus fehen, und 
jeder, ber Achtung auf die. Wege giebt, die 
Gott wählet, um feine gütigen Abfichten zu 
erreichen, und der Natur nachzufpühren 
fucht, wird mir wahrfcheinlich recht geben, 
daß ich den Mäufefraß als eine mitwirfende 
Nrfache der guten Erndte angebe. 
3) Wie Baumatcrialien zu Sußböden, 
auf der Erde vor Verfaulung am bes 
ſten zu bewabren (ind. 


Man nehme fpanifches Salz, Idfer es in 
Waſſer auf und befeuchte die Unterlage dar 
mit, Wenn diefe —* Ari fie foDen, gieße 
mar ſoviel waſſer auf fie, bag fie recht 


ot 


an 
naß werden. Die Erde zwiſchen den Unter 
lagen muß nicht vollig mit den Unterlagen 
Hleich liegen, damit die Fußbodeublanken die 
Erde nicht berühren. Die unterſte Seite der 
Plauken kann auch mir Salzwaſſer naß ges 
ee Salz bewahrt das Holz vor 
ulniß. 

Zu den Bruͤcken, die mit Steinen belegt 
werden, find die Fuͤhrenbalken und Planken 
die dauerbafteſten, wenn die Balken von bey» 
den Seiten abgeſchraͤgt werden, ſo daß die 

lanken in der Mitte nur 4-30 auf den 

alten liegen. Auf diefe 4 Zoll fireue man 
etwas Salz, ehe die Planfen aufgelegt wer⸗ 
den. Wenn die Planfen liegen, mache man 
fie mie Salzwaſſer recht naf, und freue fpas 
niſches Ealz darauf, ehe der blaue Leim dufe 
gelegt wird, alsdann find die Balfen und 
Planfen beynahe unvergänglic. 

Bey den Bollwerken müjfen bie Planfen, 
ehe die Erde angemworfen wird, mit ſtarken 
Salzwaſſer oder Heringlafe gut befeuchtee 
werden; die auswendige Seite mit den Pfäh« 
In-und Wafferleiften ebenfalls, denn Galy 
conſervirt das Holz befier als Theer. Wenn 
die Uniftände es leiden, iſt es auch fehr gut, 
daß das Bollwerk, vom Hammer big über 
die Waſſerleiſten mit Brettern befleidet, und 


"mit Delfarbe dreymal angeftrichen wird. 


Dann fann das Bollwerk dreymal länger: 
chen, als ein andres, melches der Witte 
rung audgefeßt, bald naß bald trocken ift, 
woburc die Verfanlung in wenigen Jahren 
—— wird. Wo Eturmpfähle kommen, 
muͤſſen ſie oben ſchraͤg abgeſchnitten, und ein 
Huth voben dranf genagelt werden, damit 
das Waſſer ſich nicht von oben in den Pfahl 
ziehen kann. Die Sturmpfaͤhle verfaulen 
gewoͤhnlich oben viel cher ais unten, wenn 
fein Huth darauf ift. Die Anker fönnen auch 
abgefhrägt, und ein Huth darauf genagelt 
er damit das Wafler vom Bollwerke 
ablaufe. »4.,: 

Wenn die Arbeit auf vorgefchriebene Art 
verfertiget wird, fo koͤnnen viele Matirias 
lien und Arbeitslohn, die fonft mit der Zeit 
hätten verwands werden müffen, geſpart 
werben: - 

3) $eip 
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Setraide Mehl und Brod. | Fieiſch und Fifche, 
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a3 el das ale» ce » Randfleifch 4 2| „ 1 Merfrburger 
dere ar 87° 2 |Ralbflifh - - » 1 9 1 Wurzner 5 
Beer a laieı 2 /Schöpfinfliih  » | . ;r/Eitenburger 
SomuR. } ⸗—⸗ 314414 Schweinefleiſch — — 2» 1| Taucher‘ 
ı Dfuno Reis⸗⸗517⸗1 Lecht ·19 Dorf br Bier » 
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„sl. Semmel 3 ı Tonnen Del ıgH ihl 
t Ktl.ıgr ;pf.| eh. 1gr.ipf. 
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fudau : 1.1 ode r Scheffl. 23 20 





nm — — — | mn — — — — — [me | mem. 
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Zwickau 1. | oder 2 Eheffel. I 22 
m Dielen Blättern mird alle Sonmakende ein StId aufgegeben. Auf ein games Yabr if auf Ammal - 

— m pränumeriren. Einbeintiſche in der Stadt berahlen : Fholer, weru ——— F a Tr 

"Ausmärtiger denen es paßfren Überiendet wird, jablen 2 Thlr. id ar. Icdesmaliger Eimücen einer Gade; 
die nicht Übers Zeilen beträgt, fotet Bar. Dienkientegeben nur 4 gr, Fin Platt elmeln, Ban welbem- 


Sahre es and jcp, koſtet ıgt-6 Hl. Die Pohfreubeis erärectet ſich Dusch [Ammaliche Edunfdeliich: Lande 


—— — —— — 
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Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beiten des Nahrungsſtandeß. 


Sonmmabends den 4. December 1790, 


Art. U Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen gefucht werden. 
achdem der Kr. Prem Lieut. aus dem 
Winckel ſein Ritterguth Priorau, fo 

unter des Amts Bitterfeld Bezirke gelegen, 
u verfaufen geſonnen ift;' «als wird ſoſches 
ierdurch befattmt gemacht, und fönnen Kauf 
liebhaber fich Diesfalls entweder bey dem 
Krn. aud dem Winckel in Priorau, oder bey 
dem Adv. Johann Auguſt Nirner zu Zorbig 
melden, welcher auch Anfehlag und fonflige 
Nachrichten jederzeit vorlegen wird. 

2) Wenn jemand vier; oder auch zwey 
tingefahrne, ſchoͤne, egale, gefunde, nicht 
tiber ſechs Jahr alte, wenigftend zı umd ein 
balb Viertel hohe Pferde, um billigen un. 
fu verfaufen willens ift, der beliebe finen 
Namen:und den Preiß derfelben dem Jutell. 
Comtoir zu melden. ; 

5) Es find allhier eine Anzahl en 
Yappeln, bis 6 Fuß das Schock zu 4 Thle. 


don 6 bis % Fuß das Ehod zu 5 Thlr. 


amd von 8 bis i0 Fuß dag Schod zu 5 
Thir., einzeln aber das Stuͤck zu 2 und 3 9r, 
zu verfaufen.: Wo, erfährt man im Jut.Comt, 
und in der churfürfl Zeitungserpedition. 
4) Die zum Beften finger Armen + uud Wal. 


fenſchule im Dresden verkauft werdende Frie ⸗ 





drichſtaͤdter Induſtrialſchul Preigmunze wel 
che jetzo auch —— fuͤt — 
heißen kann) mit derbelehrenden eherfchriftz 
Dete und arbeite, ind deren Rückfeire die 
Werte; Co wird dich Gört fegnen,.. in eineng 
Eichenfrange enehält, ft in fünem Gilber 
i 7 * 325* à 16 gr. im Inten. 

wtoir in Leipzig, und im Ndreh, i 
& — —R dreß · Comtoit 

Art, IV. Gelder, fo aussuleiben, 

6* —5 — * 

1) Ein Capital von 14000 Thalern win 
su 3 Procent Verzinfung, gegen hinlaͤ le 
Sicherheit, zu Michaelis an.. fur. alg ars 
lehn geſucht. Nähere Auskunft it im Je 
tell. Comtoir unter der Adrei: Au Hea- 
Eurting in ®, . . zu erfahren. 

2) Auf sin im Stifte Mer ſebutg gelegen 
nes Ritterguth, wird zu Dftern 1791 ein 
Eapital' von $600 Thlr, gegen 3 Vr 


jaͤhrliche Verzinfung gefuche und —— 


ſich deshalb an da atell. i ip⸗ 
9 8 Intell * omtoir in keip 
3) Ein Capital von 10000 Thalern, 
Louisdors zu 5 Thlr, fol auf * eher — 
Ritterguth ju 4, auch auenfaus zu 3 und 
einen halben Procent Interefien ausgeliehen, 
N lann aber nicht vereinzelt werden. 
Da 


* 


« &omtoir im keip}ig einzufenden- 
- Vhr verti 


\ 
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Da biefe Gelber ’ Stiftun ören, fo 
FR ER 3336 
nicht leicht eine Auftündigung zu beſorgen. 


des halb die nur fh zichund voll» * 
—— werden, ſind d Soc. 


ſſements. 
et, daß die in dem 


bi 
' ‚Urt. Vi. $. 2. 


r 
blatte ſ 0, 51 
Ich Beme 
a 
di etrieben wird, augehet. eg 
2) Zur : sten Elaffe der 25ſten feipziger 
Lotterie find 2 Loofe, No.24129 und 24138, 
«8 von 4 Biertelloofen, desgleichen eim 


ertellood No 454 12 zut Aen Eiaſſe der fir 


aöften Zucht” und Nrbeitehauslotferie, dt 
ohren gegangen, welches biermit befannt 
gemacht wird, damit fie niemand an ic), 
Faufe, indem bie etwau darauf fallenden Ges 
winnfte an feinen andern, als an diejeni ⸗ 
gen, denen dieſe Loofe von der erften Caſſe 
angehöret, und zur Sten Elaffe auch reno⸗ 
pire baben ausgegahlet werden. 
>3% Anf dringended Derfangen meiner im 
Ehurfrenfe Sachfend befindlichen theureften 
feutde und Gönner, babe ich mich zu des 
ren Beqitemlichfeit entfchloffen meine in Ber⸗ 
fin dereits gehabte Seidenfaͤrberey hiehet 
nach Ldeipzig ju verlegen, dem zu folge mache 
folches einem gechrten Publico bierdurch be» 
Faunt, und auf e zugleich, daß ich nicht 
allein rohe Seide, fondern auch alle Gattuns 
gen feidene enger forwohl neue als alte Klei · 
dungeſtuͤcken/ mit dem ächteften "verlangten 
Karben färbe, und felbigem Die jegige neueſte 
englifche Aprreiur gebe, und da ich jeder» 
mann.pünctlich bedienen, und die alferbillige 
Preife machen werde, fo bitte ergebenſt 
um geneiarem Zufpruch, 'Leipjig, den 39. 


Nov 1790. — Dr or 
"er, en Guilleaime Ravene 
Franeſiſcher Seidenfärber am Ro» 
fenthale, in Hrn. Baumeiſters 
Kraps Haufe. 
ar Auf Hermes Handbuch der Religion, 
wa Baͤnde we een 90 Bogen ſtatkund 
mit 2 Supiern oerfchöners werden fol, eh» 


3 i Mittelftadt hieſi⸗ 
N wo em —** als Han ' 


ch. ber nebfb dem Ramens 


ber Schmanmifchen Vuchd 


yac we 


ich bis red. n Shle, ggr 
Beinen al Wie — 
Buchs geſchieht in der ————— * 


ich wegen diefem zu empfeblend 
ein weitläuftiges ——— aus. 


weit diefem Intell. Biatte wird zugleich ein 
Vereichniß atte wird zugleich tin 


vom B 
man * 
gebrauchen kann, und 

Yobann Senjami 


ir it . 
Buchhändler albier Gero rue 


8 Serie und Okogra 
phie von Dentfchland ale ehr. nnd u 


ud ut 
— de 
gekommenen refp. Subfenbentert 
Mia cn SB un mie 
— zu Leipzig, ea u 
re 


fenten- hierdurch ergebe 


fer nach Dresden einzufenden, - 
Drren fo wie in den Sefauntefien ichhan 
Iniigen Deutſchlands, find „noch,, Eremp 
deE erften und 2ten Theild borhanben. Wet 
fih jedoch an den Verfaffer felbft- wendet, 
erhält bey Worausbezahlung des dritten 
Theils auch die erften Theile für den Pränue 
merationgpreiß, jeden Theil zu 12 gr... Auch 
haben bitjenigen, welche mehrere Epemple 
vom.Verfäffet in Dedit nehmen und. ki 
— ne bereit® betannt 
orfbeile in Ruͤ es P 

ee 
6) Im 22%. Stůck der diegjähri n geips 
siger Zeitung, bat ein Anonp n Pier 
druck ded 1765 mit Br chf. Prit 
Los gedruckten: Berzeichmiß 
Ehurfürftenehum De befindlichen 
ter, Städte, Schloöſſet Same i 
brifen, 6% Bogen, Kol. Schreibp, auf Pr 
rummeration angefündiget, unter dem Bor 
ward, daß fich die erſte Auflage ſchon län 
gänzlich vergriffen, und daß folchesmit 
miffen und Bewilligung des jehlgen Bel 
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Belches Recht an mem Buche berjenige) 
— ——— 
eines Ver oder Herausgebers 
sale Bezahlung druckt, ift und unbewußt: ' 
Mir halten ung daher verbunden, dad ge⸗ 
Ichrte Publikum zu werfichern, "daß biefer 

Nachdruck vor der Hand ganz unnoͤthig iſt, 

dba wir/ als rechtmaͤßige Beſitzer, Indem wir 
die ganze Auflage, mit allen Rechten von 
bed Berfa ers, des Hrn, Genen. von Zeuzſch 


ſeel. Erben, an ung gefauft, noch beynahe ſto 


die Hälfte der Auflage vorräthig haben. Der 
Preis dieſes Buchs if ſeither ı Thle. 18 gr. 
eweſen, zu Erleichterung des Anfaufs aber 
nd wir erbätig, das Eremplar zu 1 hir. 
zu verlaffen, auch ſobald Diefe rechtmäßige 
—* vergriffen ſeyn wird, für eine, fo 
dich nothig und moͤglich verbeſſerte Auflage 
zu ſorgen· Dreeden den 27. Nov. 1790. 
in, Mi + Gebrüder Walhber. 
7) »Zafchenfalender auf das Jahr 1791 
»für Kamaraliſten, Gutsbefiger, Pächter und 
orftwirche In Verbindung mit einigen 
ammerräshen und Gursbefigern Heraus 
gegeben von Georg’ Stumpf Oekon. Rath. 
ffenel. Lehrer auf der Uniberſitaͤt zu Jena, 
»und verfchiedener Gofellfchaften Ehren · und 
»ordentl. Mitglied; mie Kupferm geziertr 
Der Juhalt diefed Calenders ift folgender : 
1. Biegraphie eines Verbeſſerers der Land ⸗ 
wirthſchaft/ 2, Kamerakiftif: 1. Bon 
Landgütern. 2. Anfchlay eines Rittergutbs. 
3. Nusunasanfchlag über ein Ditterguth. 
4. Verwaltungsanſchlag einer Herrſchaft. 
1, Oelonomie: 1. Befchreibung eined-gu- 
son Wirths. 2. Beyſpiele der Reinlichkeit 
und Sparfamfeit der Wirtbfchafterinnen. 
3. Gelehrte und verkehrte Wirthſchaften. 
IV, Landwirthſchaftliche Statiftif: 1: Dar- 
flelung, was in einem Jahr in einzelnen 
Aemtern und Amtsdoͤrfern eines ganzen Lan 
bes verbeſſert werben Finne,,' 2. Oekonemi⸗ 
ſche Verbeſſerungen. V Forſtwiſſenſchaft : 
a. Unterſuchung, ob man bie er nach 
ber Ackerzahl oder wach der’ Klafterzahl * 
ade 
chaͤdlich, 


rdern ntlich ſep· 3. Eatwurf/ wie das 


4 





wen doſe gehoigen Stern le 


die Zukunft thſchaftlichſten tractitx. 


in Avigen und ſichern Nachhalt und Ertrag 
geſchzt werden‘ fünne VI Kandwirchfehafte 
liche Sufteumente:: x. Beſchreibung des 
Erumpfifchen Kleefeimens. 2. Nähere Aufr 
pe he Wiefeufarrificatore, 3. Der 
eng 

unter der Erde, zu Austrocknung naffer 

der. (Diele umente find in Kupfer ger 


pruͤchwoͤrter und Mapinıen aus 
den Alten. 2. Wirthfchaftliche Kunftftüce, 
3. Wirtbfchaftlicher Preisconrant. 4. Brio 
fe. VI, Lieder: 1. Erndtelied. 2. Lieb 
bey der Einfaat. 3. Rundgefang, 
Hochzeit‘ eines Pachters oder 
4. Xied am Erndtenfeſte. 5. Morgenlied ei⸗ 
ned Landmanues, der an feine geht. 
IX. Genealogie. Der Preiß in ordinairem 


- feinen farbigen Einband und vergoldeten 


Schuitt, iſt 16 gi in Seide mit gemalten- 
Decken aber z Ihle. Im December wird 
er erft vom Buchbinder fertig geliefert; wer 
bis dahin; oder. cher, bey mir, mit genauce 
Angabeder Uddreffr, m 
wird ficher und gleich bedient und erhält die 
beften Kupferdruͤcke. Briefe und Gelder ers 
warteichfranfo, Weißenfels, im Ro. 1790. 
Friedrich Scovrrin. 
9) Um die vor) einiger Zeit an geluͤndigte 
Eammlung von Gebeteg auf alle Tage des 
Jahres, von verfchicdenen Gotresgelchrtem 
auch in die Hände ded weniger bemittelten 
Mannes zu liefern, hat fich der Herausge ⸗ 
ber entfihloffen, ſolches monatlich herausjur 
geben. Auf jeden Monat wird in dem In ⸗ 
tell. Comtoir in Leipzig, fo wie auch. in der 
breistopfifhen Buchhandlung in Dresden, 
5 gr. Praͤuumeration angenommen. Dee 
Pränumerationstermin dauert ned) bis Mitte: 
December diefed-Jahres: Hoffentlich fol. 
niemand, dem Religion und Tugend wahre) 
Ungelegenbeit ded Herzens und Lebens iſt, 
Urfache Haben, dieſe Geldausgabe zu bes 
reuen; denn er erhält dafür, nach dem Plau 
bes Herausgebers, ein t ed Handbuch 
ſeiner Religion, worinnen keiue wichtige und 
Yiia — troſtvolle 


MWiefenhobel! 4, Ein — 52 


€.) VI.Allerley: 1. Wirthe 


N 


2. 
troſtvolle Wahrheit der ſelben 
werden fol, an die er nicht erinnert». und 
feine Tugend ,- feine Pflicht, wozu er nicht 
mit Hinficht auf Gott, auf feine eigene Zu · 
‘ friedenheit und fein ewiges Wohl erweckt. 
und ermuntert würde: 

Art. VIL Gemeinnuͤtzige Anyeigem.. 
2): Bey der ſchon laͤngſt verfprochenen: 


heuen Ausgabe der vortreflichen Harpliſchen wird. 


Baumjzucht des verſtorbenen dü Roiy macht 
ein Freund und Kenner der Natur die An- 
merfung, daß es nicht nach jener Anwei ⸗ 
fung gut fey, wenn die Eicheln oder Eckern 


im Fruͤhjahr geleget wuͤrden ſondern dieſes 


der Natur auch angemeſſener, im Herbſt ger 
ſchehen müfe, ſo daß man abgefallene oder 
liegen gebliebene Edern, im Freyen, ger 


gen das Ende des Novembers ſchon zwey 


Zoll lang gekelmt gefunden, welche auch vor⸗ 
gezelget worden. 

2) Ein wohldenkender Mann, bemerkte 
die Wahrheit derjenigen, was: ©. 296 d. 

t. Bl. von 1786 in Anfehung der Kingel · 

eutelbewirtbfchaftung tft aefagt worden, und 
nachdem an feinen: Orte dieſe Klingelbentel 
mit Schloͤſſern waren verfebem und- im Ge 
genwart des Predigers ſolche eroͤffnet umd» 
ausgezählet wordem hatie ſich die jährliche 
Einnahme gegen die vorhergegangenen Jah · 
re, um 32 Shir. in dem erſten Jahre, erhö⸗ 
ber. Ein ſolches Schloß: war mit =’ Thlr: 
12 gr. bezahlt worden: 

3) Bey Gelegenheit eines‘ Spatzierrittes, 
fand ein Mann dem das Zeugnis‘ gegeben: 
werden fann, daß er nach der Befchreibung 
der 516 Seite d. Int: Bl. von 1773 recht 
zu fehben; gewohnt iſt, einem langen: Etrich 
an einer fandftraße; von beyden Seiten Graͤ⸗ 
ben, die eine Seite des einem Grabeng aber 
ganz vortreflich mit einer fo felten zu finden«- 
den gehörigen Boͤſchung gefertiget- Die 
Gräben hatten überhaupt Ihre gehörige Tie⸗ 

& Breiteund Gefälle; auch war die Stra- 
6 gut erhoͤhet und nicht tiefer‘ als die Graͤ⸗ 
ben gelegen, / wie man es wohl zuweilen an 
 trift. ünd doch, war die Straße vollen 
Waſſer. Nichts fehlte als die Heinen Ab ⸗ 
"uchten, wodurch dad Waſſer aus der Etra⸗ 
ser } 


uͤbergangen 


Schulz Handbuch der 


u. IL u 
be in die: Gräben ablaufen fonnte:: Niche 


weit Davon, harte: man im Nov. Kiig und: 
Sand: auf eine Straße gefahren, was vom‘, 
den beſten Kolgen im: fpäten-Grübjahre wuͤr : 


de geweſen fepn,- dahingegen jegt- der Weg 


dadurch: werfchlechtern worden, und nad) _ 
dent Froſt im zeitlichen Srühjahr, auf dieſem 
Strich beynahe gar nicht fortzukommenfeps 


j Arc. VIII. Anfragen. am 
* 2) Sonff war in’ den meiften dem » 
eine allgemeine Regel, daß man das 
Märzeieh, aber nicht: das Zuchtfchaafpieh, 
inn Herbfie, auf die Wieſen treiben folle. 
Desgleichen: daß man feinen Haufen don 
einer Schaͤfetey auf bereifted Gras und Zur. 
Hungen hüten laſſen folle, Beydes aber iſt 
im November dieſes Jahres, at mehreren 
Orten und einige Meilem-aud einander, ‚ans 
getroffen worden. Wie gehet dad zu? Und 
welcher Schaden dürfte daraus ermächfen ? 
2) Wäre es bey jeßiger großen und täg- 
lich-fich vermehrenden Armuth nicht bienlich, 
daß in den meiften Aemtern fogenannte Ar-⸗ 
men» Spinn»-und- Ersiebungebdufer dinge 
richtet würden ?: Diefen Wunſch man 
im Publica allgemein/ und man würde hofe 
fentlich alles anwenden, um-Pefchäitigungen 
in felbigen zu verbreiten. Den 15ten Rod. 


, . P. v. S. 
Art. X. Boͤcher, ſo zu verkaufen find, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

») Inder Hilſcherſchen Buchbandlung in 
Dresden und Leipzig find zu haben: Til 
derbuch eder. Erzählungen mit illuminirten 
Kupferm, zur Unterhaltung für Kinder, 4. 
1790, 1 Thlr.  Eoldatenfpiel in Futteraf, 
4 ar. Epic für Kinder, das Gedaͤchtniß 
und den Betftand: zur fehärfen, in Furteral, 
8 gr: Meues zum Vergnügen eingerichtereß 
Fotteriefpiel a ae n — Chriſt. 

ir diejen 
welche Freunde der Natyr find, ohne — 


Gelehrte zu ſeyn, iſter The 8. 1790, 18 ar.. 


M. %. ©. Ziegets Handbuch de 
Prediger Er Candida ———— 
in weichem won ber Bertvaltung, dei Rech⸗ 

Freyheiten derſelben Rachricht er⸗ 


ten unb' 


Eee — — ze 


w- Sort m 5 


eBeilet wird,» 8.. 2790, 16 gr: Freuden aus 
der Religion, 4Eheile, Hr. 8. 1787, 3 Thlr. 
20 gr Taſchenbuch für Alchymiſten Theo · 
ſophen und Weifenfteinforfcher , —— es find. 
und werden tollen, 8. 1790 

+2) Sa der ——— ———— 
allhier iſt die fo beliebte und bekannte Schrift 
Das Buch vom Aberglauben, aufs u. je 
einen verbeſſerten amd, vermehrten Aufla 
—*** Sie ift mit En: 20 un, Be 


erhält das —— ser 
er a Fate re n foft 

emplan 6 gt.. Webrigend muß man m Embalr 
lage und Porto tragen: Stumpf allgemei- 
‚ner Bauernkalender aufs Zahr1791, 4 gr 
„,3) Jm Jatel. Eomteiw ift der Dffenba- 
cher. Tafchenfalender auf das —— Ur 
mit Rupfern» “8 ‚ge »urbaben 


2) Hadnbelige Bebanslang Dessiahter d 

—— Fabrik weſen im: der Ober⸗ 
laufi 

In dem erteilten Wittenber Wochen» 

blatte, von Hrn. P T: befindet: ſich in Ro. 

1. und 2. 2 eine: Abhandlung. über‘ 


die fogena —— 

fehr mögliche Mahrheitet enthält, und« em 
Gegenftand iſt, der ernffhafte: Beherzigung: 
verdient ;, da der Flachs, für uns-bier in: 
Sachſen, ein eben fo nothwendiges ald nutz · 
bares Product geworden, das und wahr⸗ 
ſcheinlich noch mehr Geld instand gezogen; 
als aus‘ den ergiebigften: Winem im unfern: 
Erzgebürge: nicht: hervorgebracht: morben;- 


Ueberaus wichtig: muß: daher die zweckmaͤßi · Wera 


98 Behandlung diefer. Pflanze für ung wohl‘ 
feyn: Der Verfaſſer ermähnter Abhandlung; 
fcheint zwar mit. feinen Tadel blog auf die 
Gegenden um Wittenberg herum’ zu gielen: 

Allein, bey: einem: Anfentbalt vor umbrerm | 
Jahren, die ich aber wmechfelnd in» Ehurfreife: 
und: in der Niederlaufig' mich aufßielt; bin: 
Ich aan überzeugt: worden, daß die Behand: 
hung des Flachſes dorten überall auf gleiche 
Weſſe —— wird; "Der Landmann „ver« 


fenfe ihn nd 2. m an Orten in: ſchlam⸗ 
une une» el oder Gräben’ nur 
rum im klar — —————— 


ten im Dorſẽe, oder allernaͤchſt deſſelben am 
getroffen werden, two gewoͤhnlich * I 
we nr —— —— a ee 


— * hehe Air pe 
—* Fu mürbe: und geſchickt zur-I 
—— machen; iſt wohl ang. begrei 
—* Eben fo getwißi; und’der-täglichen Err. 
fahrung nu giebt es ihm aber auch eine 
dunkle, (dvarzgraue Farbe,-die niemals eis 
nevolltommen gute Dleiche beym Garne und 
des Leinwand juilafferr will. So unz Der 
Mittel man bir un —— 

und Leinwand vorm d 
urchaus weiß und‘ 


—334 aa k — 


ed Eier um —— war 

ich alle das befchreiben wollte; was man an⸗ 

wendet, dergleichen ſchwurzgraues leinen Zeug 

die gehdrige leicht zu geben, und wundern: 
nee 

ae er Bear „ga 

Örunde eder> Abel) aan Bf mon 


[edenn die nihige fi, Die um 
Berarbeitendee Barnes und sur 


Gebrauch berönnisanpuorbieen — iſt ih Se 
bey. uns in u und atr vieſen 


—* nur 
inr“ a — —* und 
An andern Orten wo — die Leinwand roh 
verfertiget, und erſt als denn bleicher; laͤgt es 
ſich ſchon etwas beſſer anwenden weil es hier⸗ 
bey wenigſtens das Wirken nicht hindert, 
da a bey und hingegen, oft nicht * 
13 


430 ei; nu 
beym Spuhlen aushalten will. Was Hilfe 
es uns alfo, daß dort im jenen Provinzen der 
efte Flachs im Lande erbauet twird; und 
auf den noch zum Theil wuͤſte liegenden Fels 
rn wenigſtens erzeugt werden fdnnte? Mag 
es, wenn die fchlechte Behandlung def- 
Ihm für das große Fabrifwefen 
nüße macht? Immer werden wir noch gend. 
thiget feyn, unfer Geld in auswaͤrtige ande 
tragen, und uns fremder Wilführ blos 
een müffen. Liegt unferganzes Elend jetzt 
wicht darinn, daß Bohmen und Echlefien 
nach Belieben, uns die Garnpreiße vorfchrei« 
ben kann? und es hänge lediglich vom ihren 
Wollen ad, die Werkzeugeder Nahrung, uus 
nie einem Male aus den Händen zu reißen. 
Hier ju kommt noch daß ihre Waaren in Enge 
land weniger Zoll entrichten, mie die unfri» 
gen, und fie daher ſchon wohlfeiler wie wir 
verfenden Finnen. Wenn aber Sachſen im 
Stande wäre feine Leinwandfabrifen felbft 
binlänglich mit Garne zu verfehen; alsdenn 
wuͤrt e es eher in unfeer Mache beruhen, je 
ber andern Fabrik gleich zu bleiben, wo nicht 
vorzüfsmmen. Daß man feit werfchiedenen 
Sahren bier in der Laufig Fabrifanten auf 
dem Lande Großo + Handlung mit ihren Lein · 
wanden ju treiben verſtattet, iſt ohne Zwei⸗ 
fel eine überaus weißliche Anordnung, die 
allein den Fortgang und Die Nahrung unfres 
hieſtgen Babriforte® (ber tiber 4000 Men. 
er — bisher noch erhalten hat. Denn 
dieſe 
niſſen, ſelbſt mit Hand anlegen und gelernte 
Leinweber find; Finnen ganz natürlich wobl⸗ 
feiler an dem Ausländer verkaufen, wie fonff 
ein Stabrfaufmann, der von Lurus, Mode 
und neugebildeter Wohlanftändigkeit mit pin- 
geriffen, unendlich mehr Einkünfte braucht 
und folglich rweit mehr Gewinnſt haben muß, 
wenn er bucchfonmen wi; Zudem geht 
von ihm auch Die Maare:fchon aus ber 
zweyten Nand. Doc, es ließe fich über 
biefen Gegenfland allein noch fehr vieles 
fagen, würde mich aber allzuweit füh- 


} ——— ‚Ss 


——— 


oc 


un⸗ 


ſegneten Jahren, 


ndelsleute/ welche bey wenig Beduͤrf 


an 2 
'2) Btantwortung der in No 49 d. J. 
eſchebenen Anfrage, von —— 2 


u.) des Getraideverkaufs. 

Je ſchlechter die Getraideerndten ausfal. 
len, je richtiger iſt die Verfiherung in der; 
Krünigfehen Encyelopädie, daß die beſte Zeig 
er —— rem Dftern —** Ernd⸗ 
te ſey; denn es iſt ganz norprifch, je 
länger und mehr die Confunktion —— 
Gewinnſte dauert, der Vorraͤthe weniger 
werden muͤſſen, und der.Höhere-Preiß alle 
mal vom Mangel entftcht. BEE 

Ganz andere aber verhält es fich bey ge⸗ 


nicht allein ganz hinlaͤnglich fondern auch 
noch davon übrig bleibt. : 1: METER 

In diefen findet ein hoͤherer Getraidepräig? 
nur alsdenn ftatt, wenn die Ansfichten zur! 
künftigen Erndte fchlecht find, auferdem.a 
und je beffer und günftiger foldye find, je gen! 
ringer wird der Getraidepreiß werden, je nk 
ber di ee —— — 

re die Ve rung, daß allemal die 

beſte Zeit zum Verkauf jwiſchen Dftern und? 
der dte ſey, richtig, und die Vorfehuing 
bätte die Welt niche mit reichen und arıney“ 


* 


In welchen der Geninnft‘- 


Bewohnern vermenget, fo, Ba e8 von tie’ 


ned jeden Verkäufers Winkühr abhienge, zu 
verfaufen, wenn er e8 am vortheilhafteſten 
befände, fo würde allemal nicht mur zu de 

Zeit, wovon hier die Nede ift, der beſte Ber⸗ 
fauf ſeyn, fondern wohl ohuffreitig zu allen 
Jahreszeiten, und bey den gefegnereften Ernds 
tet das Gerraide mehr in hoben al niedris) 
gen Preißen flehen, da aber die Vorfehung“ 
ed anders georönet, fo hängt der vortheile 


baftefte Verkauf nicht von der vermeintem 


Jahreszeit felbft, fondern vom 
Veberfluß und befondere 
weiten und mit denfelben 
fligen und nicht günftigen 
genden Erndten ab. 


Mangel und 
don den nahen oder) 
verbundenen gün⸗ 


! 


Ausfichten der fols. . 


Es wäre auch ein wirkliches Ungluͤck, wenn 


ein jeder Verkdufer nur dann oft berfaufen 
wollte, wann die befimmite % h 


rückt; wovon folten die ſtaͤdciſchen Eins! 
—* 


wohne und alle die, weiche Gktraide ins 


abreggeit eine” _ 





PET u © gr 


en miüffen, bis dahin leben, und wie we⸗ 
—* wuͤrden ſich von einem Jahre bis zum 
andern verſorgen loͤnnen? 
Ein Gluͤck iſt es alſo, daß die meiſten Ver⸗ 
laͤufer, Geld brauchen, und zu allen Jah⸗ 


resjeiten verkaufen muͤſſen, der Getraidepreiß 


1fo. ſich von ſelbſt beſtimmet, je nachdem 
Bange und, Heberfiuß mit einander abwech· 
fein. 


Geringe Getraibepreige ſind im "ganzen 
nommen für feinen, noch tweniger für den 
andınann ein Gläd; größer aber noc) dag 

Unglück wenn Theurung enefteht, bey wei 
cher nur bie tvenigften reich merden, hinge⸗ 
gen die meiſten leiden und viele verarmen 
Die Urſachen find zu bekannt, als daß 
—— die Schaͤdlichkeit genauer detaillirem 
arf. 2. 


Art, XI. Keipziger Geldcours in fAchf Eurrent, den 3. Dec. Pr 


Amfterdain in’Banc. = | 1373 
Detto inCur. = - a9 
Hamburg in Banc. » 1473 
Augfpurg in Carr. - = 993 
Wien in Carr. .. 99 


Fi ‘4 300 Lirre » 69 
London per ı. Pf. Sterl, |6:10J 


Sorten, fo gegen neu Ad Wecfelsablung gewinnen, 


Duc.:Ungl. w. atpl. 2891. — | 
Brei, - . 2 Fr 


139 6 gl. . Curr. 100f 
Br 12 gl.» in Hamb. in Bo. ıcot 
i 


l. 
l. 
100 thl, 


7 18 gl. eben ia Auf ko Do. = 


2thl. 1281.» In Augfpurg 100 


:99r5l. — gl.» in Wien 


— thl. — gl.» in Hras —thL 
69 thl. — gl. indarid + 300 fipre, 
ıB GSterl.thut # 6ıhl.1ogl. 6 pf. 


100 thl. Ungl. wicht. Due, 106 thl. 1. 








* 100 F — Due, 106 * zo 
rdinsire Die: - + 1 43° 100 thl. ord. Due. = zosthl.ıagl.. 
Did Imarco .7 .1— — 2 ME. Duc, Gold gilt — th. gl. 
Sowveraind’or = .. — | 8xı9 1Souverain gilt 2383chl. 19 al. — of: 
A Ralf or —— — 3 200. £hl..».gr. Louisdor 103thi. - gt. 
Louisdor Almarcco - - T— -. IM. Louisd’or gilt — HL.— gr. 
— Sorten, fo verlieren, 
Saechl,; Convent. Minze — | pary 100 tbl. — gl. fächk "Eond, Münze 100 chl 
L von Obligationen und andern Scheinen in fächf. Wechfelsablumn 
= — ng " den. 3« Dec, 1790. . 6 
— G. P. 
elte Steuerſcheine 20oo thl. a 
* * dito⸗ klelnere ER... . Pr — 
aftliche Steuerſcheine ⸗ = 1000 thl. — 
* * * bio .» ⸗ ⸗ 500 ihl. 2 
dito ⸗ uud ⸗ 100 thl. und 200 thl. — 
Commerfcheine d. 2 pro Cent . . 1000 thl. 85 
dito ⸗ dito ⸗ ⸗ 500 thl. 855 
dito dito ⸗ - 50 unb 100 thl. 87 
bt en» Az pro Em » . 1000 thi. !ı 2 
dito ⸗ . bito ‚ soo thl. 100% | — 
. bio .« . bo ' 90 4 100 thl. 101 — 
Epitz ſcheine ohne Intereſſe v. 18 A 30 J ⸗ 40 4 32p. C. 
dite68. 30 4.49 sh 7, ,. a5p.€. 
keihcaſſenſcheint e 3‘ un 
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Mir. [7 > I 7 SE = 
Eule 2): Reipsiger Breiße von allerhand Sad 2 an 
‚Gerraide, Mehl und Brod. Feeiſch und \ Ser De 

a drespner Schefiel- Mel.lgr. pf.| E —— — 














Weiden 3Tblıogebid 341 Kinbfeife, — 
Doggen 242 Tl »'. “Landfleifch 
Bıke 2 9 ze" aig *| y |Kaföfeifh + +. 
afer 1 sm1.8.8 2 lasiel 
Kühlen 4 :10.0%# slıg | + I pienfle . 
Ermuf.;» ar # | 3 los | I Saryinefii Wi 
a Dfund Reid — 711echt 
x keipz- geiträcf Mer I anpfen; 3 —apfündig 
a% reed 2 im all ı Tuagee Eiten·33 
.s 
— v 2er. Bed mr 1alte Henne 2 rer 
Abrob a — 20 * 
ro ı . 10 + 
—— Mi * — 2 “la 
a r. F RKtl.grpf. 
1 Kan. Butter 10|» /I fs Bichte supame- ..\ 66 iD. Düsen — 
rd.Holi: sr 8% 


ı Modi: Käfe : 4 ıib ‚gegoffene ; ‚ 2 
Ever | > 13 16 Ji.Korb Rblen 12» J —* —39— 


1 
— 9 i Tent. Heu 20 gr.16 
SteiuSciſſe 3 « eher 3 744% 1“. Deiasiot — 
er reige Getraidepreiße nach Nchſiſchen gangbaren Silbergel 
Städte. 333 macht fr air ander; Weijen Ro 
TE NE 
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Yıtenburg MEl: 13.2.2: 
Dresden _ _ oder 1 Scheffel._ | 3 [20] 3 20] 3 | 2) 2 j25 






Br | > “ oders a Echeffel. 15 17 
a: sder oder 2fr - Scheffel. —— 2 
— -_ ober ı Gcheffel. _ 2/3 14 1slı ho 
Zudau 3. | ober m Chifiel. | 3 1161318 
Magdeburg . jober 7 Scheffel 20/2 |6 
— oder 1 Scheffel. 10/3 23 
Ntordhaufen ; ober afr Scheffel. \—. = [3 3 

Mabeburg 06.1 ©.|Hendeforn 4—| 4-1 814 | I: 
Seichendbah | 1. oder Scheffel. 13 Ial T re 
Zorgan 1er ober ı Cchefiel, DEM 77a 
Birtenderg it Mu sj u wder2 Scheffel. En wi3 es: 
Zeidau 7} oder 4 Echeffel. 1g18iy- 3 16| „1= 
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Su vieten Wldtteru wird alle Sonwäbende ein Si? ausgenebed. Auf cin aafı 
* u * — Einheimiſche in der Stadt berablen z — wenn ae: 
ig Denen es peftfren überfendet wird, zablen 2 Thir. 1ögr. —— ein { 
die e nicht berg Zeilen beträgt, Toiiet 8ar. Dienfileutegeben nur 4.9r. latt eimeln, von weldhen 


Suhre ssauch fep, Fonet u gr-6 DI. Div Ponfrenbeit erſttecet ſich durch — Epurfächhhe kunde, 
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No. geipgiger 


1272. 


Frag/⸗ und Anzeigen, fir Stadt- und Land- 
Wirthe, zum Beften des Nahrungsftandes, 
ER yet Sonmabends den a1. Derember 1790. — 








WE Art 4 an Eommer zu mierhen euche. MNaͤhere N 
Si Valvationstabelle auf den Monat sicht giebt dag Sntel ter. here Nach⸗ 
December a. c. iſt mit dee vom vorigen 2) Demnach auf rgangenen gnaͤdigſten 
Monat in allem gleächlautend. Befehl das, ʒwey Stunden unter Sera, Unter 
Acrt. U. Sechen, ſo zu verkaufen find, Haud der —— 9 — Fuͤrſtli⸗ 
— es wirthfchaftlichen Nutzungen, ingteichen dee 
) Einnody gut conditionirter Flůgel vom @häferen, Brandieı Hbrennerep ann gu 
darf. Hildebrand ſelbſt verfertiget, wird Lieb⸗ dep, der Ziegelfcheune, un auts 
habern zum Kauf angeborhen. Der Haus yo Hohannig Yapt, 1791 an, auf en 
Marin. im Hommelifchen Haufe am Diarkie ud auf 6 Jahre anderneir ” 
a ee m Kieut. aus —— und baber der 1Hte Januor des 
Bon Liner ea] — — ft ntreichden '17orfien ahres * 
nter des Amts Bitterfeld Bezirke gelegem Als wirt fnlake, N 
zu —— —— aid wi as ald wird ſolchea umd darf; der gefertigte Pacht» 
—— bekannt gemacht, und koͤnnen Kauf⸗ dingungen bey der —* 
ebhaber ſich diesfalls entweder bey dem UM Amer zu Greij, 
Zr aus dem Minckel in Prioram, oder ep Die auch bey dem Fůͤrſt. Ramh und Srader 
em 


ni, vpoigt Geblet zu Zeuienrop , ielar; 
Adv. Johann Auguft Rörner zu Zorbig ————— a gb, 


elden, welcher, auch Anſchlag und fonftige rücken bey dem herrfchaftt; * 
a a vorlegen wird. -  trich, einem jeden, — nn — 
Art. IL Sachen, fo su vermiethen, oder fiht vorgelcget werden Farin, andurch ofent 

zu Berpadhten find, oder zu pachien lich befummt gemacht. Steinbruͤden den 2 3, 
) Ein einzeln mer in einem mit ſchoͤ⸗ —— 
er Ausſtcht verfehenen Garten, wied nebſt Sort, Reup. Plauiſch. Gerichte 
arm Mirgebrauch des Sarsenszumfänftigen ide nr DR et 


ge Be 


4 ar 


- Art. V. eefonen fo in Dienfle geſucht 
ge oder Dienfie und Arbeit {ns 


:  deen. 

"Eins Herrfchaft auf dem Lande fuchet ei⸗ 
wen unverheyratbeten Gärtner, fo die Be⸗ 
atbeitung aller Arten von Küchengetvächfe, 
auch die Baumpflanzung der Obſtbaͤume gut 
= gerfteher, mie auch Baumfchulen anzulegen 
weiß; dabey muß er aber zugleich auch feinen 
Herrn mis bedienen, und eine Tafel zu fer- 
siren verfiehen: Das Intel. Eomtoir zu 
Leipzig giebt weitere Nachricht, 

Art. Vi. Avertiſſements. 
2) Verzeichniß der, ben Bten Dec. 1790 

egogerien 6 Nummern und 6 Hauptgewinn · 

e der fünften Elaffe der fünf und. zwanzig 
Ren Leipziger Lotterie: 

‚2 Hauptgew. No. 18236. zu 4000 Thl. 
300 Nachgew. — Thir. von 
No. 19837 bis nut No. 15936, 2000 » 
ı Hauptgew. No. 17642 z0. - 1000 » 
20 Nachgem. zu 150 Thlr. won 
: Mo. 17643. bis mis De, 
17662 . 3000 » 
z Hauptgew. Ro. 29918 ju 3000 » 
30 Nachgew. zu 40 Thlt. von 
No. 29319 bis mis Die. 
2938 ‚2000. » 
ı Hauptgew. No. 12904 ju 6000 » 
6600 Nadıgew. zu 10 Thir. von 
No. 12905 bis mit m 


19504 
T Hauptgew. No. 20045 ja 5000: » 
00 Nachgew. ju 15 Tbhlr. von 
fi Mo. 20042, bis mit No. 
20241 3000. + 
 "IHauptgew. Ro. 6970 ju 2000. » 
24 Nachgew. zu 100 Thlr. vom. J 
Ro, 6971 bis mit Ro.6994, 2400 » 
Nachricht; Mit Auszahlung der Gewinn 
fe wird den 29ſten Dec, gegen Zuräcgabe 
der Driginälloofe und darauf gebrachte Duit- 
tung, der Anfang. gemacht, weshalb die In⸗ 


sereffenten. wenn fobann die Bezahlung der · 


ſelben nicht prompt geleiſtet werden ſollte, 
erforderlichen Falls, binnen der im ten Ars 
ifel ded Plans beſtiumten Zeit, gehörigen 
Orts fich zu melden haben. Zur oͤten und letzten 
“3:, 


NRot 


Bash 
sm: Ssergidsmanß. iu haben, und geaichte 


ur 


» Eaffe , welche den stem Febr. 1791 ge 


wird, müffen bie Looſe, bey Werluft derfeiben, $ 
Tage vorhero und laͤngſtens den 25ſten Jan. 
d, a. mit 4 Thlr. 10 gr. renobirt feyn.: Kaufe 
loofe in bemeldete Caſſe betragen nebſt dem 
Aufgelde 20 Thlr. 4 gr. Leipzig, den gie 


Dee. 1790. 
) In der Klingfdhrich Dechbansin 
2) In der Klingföhrfchen handlu 
in Goslar, erſcheint auf Reujahr 1791 eine 
Zeitung unter dem Titel: Gorrefpondenj der 
Gelehrten, welche von vielen Gelehrten beare 
beitet wird. Es werden wöchentlich 2 Stück 
geliefert, und wird-auffelbige 2 Thlr. 22 gr. 
oder Louisd or an obige Buchhandlung prä» 
numeriet. Es wird diefelbe auch als Your» 
nal, brochirt, durch die Buchhandlungen, 
Doftämter und Zcitmügeerpeditionen monate 
lich ausgegeben· As Journal koffer felbige 
3 Ihlr, 6 gr, in Louisd'or #5 Thle. Die 
Zeitung oder Journal iſt zugleich polisifch 
und nelshes „daher auch, die Eorrefpondeng 
in jedem Stuck mis Raifonnementd überpe 
litiſche Gegenitände eröfneı wird. ‚ Von dir 
ganzen Eintichtung derfelben befommz mar 
in gebachter Buchbandlung ein weirläuftige® 
Avertiſſement unentgeltlich. Jedes Poſtamt 
Zeitungserpedition, Buchhandlung, ober wer 
fonft ſich die Muͤhe der Collection giebt, be⸗ 
fommt den gewöhnlichen Rabatt; daber bit; 
tet man jeden Intreffenten, fich an das ihm 
zunächft gelegene Poſtamt, Zeitungsexpedi⸗ 
tion, oder Buchhandlung poflfrey zu wenden, 
und biefe werben erfucht die Beſiellung bed 
obiger — — zu machen 
‚Art. vb. Gemeiunuͤtzige Anzeigen. 
1) Billig iraͤgt man einen Zweifel, daß 
‚auf allen Kornbeden richtiges Gemäße ge- 
funden mird, Vielen Gushöbefigern, ‚ja 
wohl ſelbſt ihren ehrlichen Unterbebienten, 
bleiben biefe Unrichtigkeiten unbekannt. Da 
aber richtiges Maaß und Gewicht eine der 
an Grundpfeiler. der Ehrlichkeit ift.. fo 
ve jedem Wirch, der die Behandinng der 
Kornböben yu-buigiren hat, anjurathen, die 
Sache genau zu unferfuchen,, zumalen wir 
genießen, faft aller Orten einer» 


dresdnct 


’ 


“ wol nm 


dresdner Scheffel, Viertel und Metzen fo 
leicht zu befommen find, da ein dergleichen 
Biertel mit Eiſen befchlagen nur I Thir. 19 
gr. koftet Andeffen. ift Doch zu bemerken, 
tie bey der &djufirung und Etempelung 
bom dergleihen Gemäße, oft mehrere &e- 
nauigfeir angewendet werden folte, darin 
vor kurzem neugemachtes, beſchlagenes und 
eftempelteß Meßviertel um 15 bdresdner 
Dr kannen zu Flein-befunden wurde. 
5 Bon dem Pumptrokarinſtrumente, um 
die drehende Schaafe zu curiren, iſt eine im 
Leipziger Intell. Comtoir zum Vorzeigen aus 
gelangt. Wer ſolches käuflich haben will, 
Eatın e8 nach vorbergegangener Beſtellung 
für einen Speciesehaler erhalten; Die dazu 
gebdrige Beſchreibung und die Anwendung 
Deffelben, ſteht im ten Bande ıfle Lieferung 
; Bon Riems augerlefener Samml. dfon. Schrif · 
sen, welche Lieferung im Intel. Comtoir für 
16 7— zu haben iſt. 
3) Seite 87 vor 1789 db. Int. Bl. ſtehet 
eine Nachricht yon den in England gewoͤhn · 
lichen. Müplfteinen, und S. 108 der diesj. 
Jut. DL befindet fich eine Anfrage, bie in 
gland und Holland, fo feſt gebrannten 
iegelfteine betreffend. Beyde Artifel gaben 
naß, einem aufmerffamen nach England 
Meifenden Auftrag zu thun, fich nach Benden 
zu erkundigen und Proben von jeder Sorte 
mitzubringen. Dieſe find angekommen und 
beſtehen a) in einem Stuͤck Muͤhlſtein den die 
Engländer unter der Benennung French Sto- 
ne vom Rhein berfommen-laffen, b) ein der 
gleichen Stüd von Mühlfteinen, fo in Eng · 
land ſelbſt zu finden find; wobey zu merfen, 
daß die beften Müplfteine fo in England ge 
brauche werden, aus andern Yändern ge 
acht werden. Der Vorzug ihrer Mühlen 
eftehet in den zufammengefeuten Greinen, 
von verfchiedener Dichte, welche länger dau⸗ 
ren und feiner mahlen follen, als die einfas 
chen, daju fommt ihre gute Einrichtung das 
Mehl zu ſieben. Berner 1. Ziegel, Thon- 
Erde, 2. Mergel, 3. ungebrannte Ziegel, 4.90 
brannte. Man hält in England die Ziegeln 
um Manchefter für die ‚beiten in England, 
Was dirfer Reifende von der Zubereitung 


5 
ber Ziegelerde ſchreibet und bey der Ruͤck⸗ 
tunft uͤbergeben bat, beſtehet in folgenden: 
Die guten Ziegeln, die ich geſehen babe, war 
ren Aus einer Mifchung von Thon Lelay ) 
und Mergel (marle)., Dieſe Miſchung iſt 
verfchieden, nach der verfchiebenem Natur 
des Bodens, und muß von dem Ziegekftseicher 
in jeder Gegend verſchieden beftinme werden 
Man mischt diefe beyde Subſtanzen wohl 
zuſammen, und läßt fie in einem Haufen 
nen ganzen Winter liegen, — 2 2 
durchzogen zu werden. Länger als einen 
Winzer ihn liegen zulaffen, iftunudtbig, nsd 
hilft nichts. Im Fruͤhſaht vermiſcht (man 
ihn mit Waſſer, wendet ihu um, laͤßt ihn 
2 oder 3 Tage liegen, und wendet ihn um 
und durcharbeitet ihn zum weytenmal⸗ Iſt 
dag gefchehen, und man will: die Mühe des 
Unmvendens nicht wiederholen, fo kann mar 
ſchon anfangen, Ziegel daraus zu verfertis 

en; erhält aber die geringfte Sorte,  Slab- 

rick genannt. Wendet man aber din Haus 
fen nach 2 oder 3 Tagen zum brittenmal un, 
fo giebt diefes die Ziegel, Baitardftock ges 
nannt, Wiederholt man aber das Durd)« 
arbeiten zum gtenmal; fo ift die Erde zum 
allerbeften Ziegelſteln vorbereitet, den man 
Stockbrick nennt, und der, wenn er gut ges 
brannt wird, hart genug iſt, das Gewicht 
eines beladenen Wagens zu ertragen. » Die 
Hauptſache ift alfo, das Umrühren und Durch. 
arbeiten der Maffe, die jedoch) nicht Sfterer 
als das erftemal mit Waſſer augefeuchtet wer« 
den darf: außer wenn die Ziegeln felbfbige» 
frichen werden; mobey das Verfahren gang 
nad) der gewöhnlichen, allgemein-befannten 
Weiſe iſt. Nachdem die Ziegeln im der Eon. 
ne getrocknet, und eine ziemliche Confiteng 
erhalten haben, und nur noch feucht find, 
ſchlaͤgt man die Sorte, welche zu den Stock- 
brieks beftiname it, am jeder Seite einmal 
mit einem Holze, um fie Dicht und eben. zu 
machen. Gie werden auf zweyerley Art ge» 
bramme: Wenn eine Schichte von Staubkoh ⸗ 
len zwiſchen jedem Lager don Ziegeln gelegt, 
und das Feuer, ohne Ofen, dadurch untir- 
balten wird, erhalten die Ziegeln eine weiß 
liche 85* die in England fehraelicht wird. 
Kit— Brejut 
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Brennt man fle aber in Hefen oder <lamps, 
fo daß das Reuer von außen angezlindet wird; 
und feine Kohlen inwendig zwiſchen den Zier 

ein find, erbaften ſte eine ſehr ſchoͤne rothe 
Sarbe Die beften Ziegeln werden in ſolchen 
Defen gebrannt. 

Art, VIII. Anfragen. 

1) Iſt ed wohl erlaubt, und auf welche 
Art, in offentlichen Blätterm, der Policen, zur 
mal im nahrloſen und theuren Zeiten, Gele 
genheit zu gebe, auf gewiffe Gegenſtaͤnde 
befondere Aufmerkfamfeit zu verwenden? 

2) Wie wäre dem befonders feit einiger 
Fahren weit und breit eingeriffenen Muth» 
willen, da man faſt auf allem Poſtwegen um, 
—— und zerbrochene Meiten « und.andre 

äulen findet, oder die mit Sorgfalt gefetz ⸗ 
ten Obſtbaͤume auch verpflanzten Birken, 
Ellern, Weiden, Eichen ꝛc. beſchaͤdiget und 
amgeriffen antrift, zu begegnen und Huͤlfe 
keiffende Mitieh, anzuwenden? - 

3) JR in Sachfen die ſogenaunte Enfer 
Segge, eine Art Schilfrohr, welches zum 
Dachdecten vorzüglich nuͤtzlich, bekannt? 
Sollte dies nicht feyn, fo iR man erbdtbig 
von dem Aubau diefes mugbaren Gewaͤchſes 
das oͤkonomiſche Vublikum durch eine Bes 
ſchreibung in dieſen Blaͤttern, aufmerkſam zu 


machen. 

Art. X. Buͤcher, ſo zu verkaufen find, 

oder zu kaufen geſucht werden. 

) Ber Joh. Bott. Hamann Buchhänd- 
fer In Reipzig And folgende nene Bücher zu 
haben : Leonore Schmidt, nach Richardſons 
Pamela von Franz Ehrenberg. 3. zter Theil 
ı Thlr, Der Baubthaler ein Eittengemälde 
unfrer Zeit, 8. 2ter Theil, 16 gr. Leben 
Garld von Navarra, Prinzen von Biana. 8- 
12 gr. 

2) Unzeige eines neuen Weihnachts⸗ ober 
Neujahrgefchenfs für Kinder, unter dem Ti 
tel: Kleine Ferchäffiigungen für Kinder von 
George Earl Claudius; Feinzig, mit Kupf. 
8. 1791. Du des Verfaſſers vorhergegan · 
gene Erziehungsfchriften mit ungerheilteng 
Benfall aufgenommen‘, und mit Nutzen ges 
lefen worden find, fo hofft er feinen jungen 
Ereunden vorzügiich durch dieſes neire Buͤ⸗ 


Jot 


er 


chelchen eine angenehme und nuͤtzliche Unter⸗ 
haltung zu verſchaffen. Auch die aͤußeren 
Verzierungen an Kupferu und Einband wer⸗ 
den ſich durch eine angemeſſene Wahl empfeh · 
len. Der Preiß ift, fauber gebunden mit 
goldenem Schnitt, ı2 gr., brochirt 10 gr; 
und ift zu haben bey dem Berfaffer, wohnr 


‚baft im Brühl, im Pohlifchen Haufe, eine 


Treppe hoch, vorne heraus; ferner im In 
tell. Comtoit zur Leipzig, und bey: dem Buche 
Binder Hrn. Barthel auf dem Marfıe in feie 
ner Bude, Die Herren Buchhändler wer⸗ 
ben aber von Dr. Böhmen allhier beforge, 
ber die Commißion des ſaͤmm chen Buche 
handels über fich genommen Hat. ie} 

3) In der Waltderifchen Hofbuchhand⸗ 
fung in Dresden find ‚nachfolgende ‚dafelbft 


‘gedruckte meue Bücher zu haben: D. Neuß 
Drographie des nordivsftlichen Mittelgebirge 


in Böhmen; eim Beytrag zur Beantwortung 
der Frage: ift der Bafalt vulkaniſch oder 
nicht? gr. 8. 10 gr. Dithmars, Biſchofs in 
Merfeburg, Ehronif, nebſt deſſen beben sbe ⸗ 
ſchreibung? aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt, 
init Anmerkungen vor M. Utſinus or: 8. 
r Thlr.aoge. Schmitders Pol chverf 
des Churfuͤrſtent hums Sach ſen⸗ gter —* 
> Thlr. Epigtammata ſelecta, ad atum 
maxime Scholarum, 8. 12 gr. Locke’s Eſ- 
fay on human Understanding abridged, $. 
ı Ihlr, Das Dresdner Geſangbuch, in ſehr 
grobem Druck, in med Quart, 1736, 1 Thir. 
16 gr. Unter der Preſſe: der Parkheygänger 
— *2* = — Emerich, aus 
em Engl. übderfegt, ar. 8. mit 
Privifegio, RN —— 
4) Anzeige. Der beliebte Almanach für di 
erwachſenere Jugend maͤnnlichen Gefchlech 
zum Nutzen und Vergnuͤgen auf das Jahr 
1791 iſt bereits fertig geworden, und wird 
ſich ſowohl ir Hluſicht ſchoͤner Kupfer als 
auch zweckmaͤßiger muͤtzlicher Aurffäge’für die 
Jugend vom Hren bis sten Jchre beſtens 
empfehlen, und iſt zu haben im Joh. Gott⸗ 
lob Hamanns Bu dlung auch im Jurel, 
Eomtoir zu Leipzig. Der Preiß iſt gebunden 
in Pergament'r6 gr. in Seide zu ge. de 
RO a —— 


5) 24 


‚ geblieben. 


ur 


+ 5) Büchernächricht:* ¶ Da ich von meiner 
dfononufchen Monats und Quartalſchrift, 
vom Jahrgange 1786, 87 und 38, eine grö⸗ 
Bere Anzahl Eremplare, ‚wie vom Jahrgange 
1789 — 90, bitittelt: Auserleſene Samm⸗ 
lung sfonpmifcher Schriften, von welcher 

amınlung des erſte Band 3 Thlr. bey mir 

off, und in den Buchhandlungen: für. 3 
Thlr. i2 gr» zu haben iſt, drucken Faffen, ſo 
find mir, von en jener Jahrgänge 1786 — 
4788 noch etwas über 100 Exenw lare übrig 
Ich bin daber entfchloffen, 
von jetzt am bis zum Ende dei folgenden 


'ı791ften Jahres gedachte drey Jahrgänge, 


deren bisher jeder 4 Thlr. koſtete, im dem 
Preiß der Druckerfoften zu erlaffen, das ift, 
für 2. Shle. 12 gr. Man beliche fich aber 


immediat an mic) in Dresden ju wenden, fo - 


wiß ich ſolche in ganz Eachfen framco bis 
zur Grenze, auch noch den gedachten ste 
Band von 1789 — 90 im Pränumerationd- 
preiße zu 3 Ihlr,, und vom 2ten Bande die 
erfte Lieferung, welche eben fertig geworden, 
für 16 gr. liefern. a 
Des Commißionrath Riem. 
; ce Ark‘, en‘ 
1) Leber die efbare Zwiebel, cine unver⸗ 
“ fängliche Anmerkung. 

. Die erfte Anbauung und der allgemeinere 
Gebrauch der Kuͤchenzwieheln, ‚rührt wohl 
von den Menden ohnftreitig her. Nicht nur 
bey jenen mit denen Wenden verwandten Bol: 
fern, werden Zwirbein häufig auch wohl ro» 
de geneffen: auch noch heut zu Tage haben 
die Laufigifchen. Wenden einen beträchtlichen 
Handel damit; und auch von ihnen kommt 
wohlder bäufigere Anbau bey Zirbig ber, 
das fir jaerbauet. Und es waͤre nicht ſchwer 
darzuthun, daß juft die Fleinere Zwiebel, mo» 
mit die Wenden Handel treiben, die vorzuͤg⸗ 
lichften And. Die arofen flachen und meif 
vorigen Zwiebeln fallen durch ihre Größe ſehr 
in die Augen; fie füllen eine Untertaffe voͤl⸗ 
lig aus, finden alfo auch guugfame Kirbhas 
ber. Uber, ihre Größe ift nicht einfach, beym 
Auffchneiden zeigen fich wohl 3, 4 auch mehr 


rere Herzen; und oft find: fie auch mit meh dep 


rern uͤmtleidungen und- braunothin Schar, 
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len von einander. abgefondertir dies erſchwe ⸗ 
ret ihre Zubereitung und iſt die Urſach daß 
fie geſchwinder als die gemeine Sorte ver⸗ 
derben. Für manche Perſonen bar auch wohl 
der großen Zwiebeln ſpecifiquer Geruch keine 
Annehmlichteit: am mehreſien aber kann der 
Milchfaft, fo aus ihnen ſtark hervortritt 
wenn fie unten an der Wurjel eingefchnittene 
werden, denen bedenklich fallendie unterrich ⸗ 
tet find, daß juſt das Mildyen mancher an⸗ 
derer Gewaͤchſe, ihnen ein Karkes Borurtheil 
zuzog. Ob die vom Portugiſiſcher Ablunft 
ber ſeyn ſollende Zwiebel, als die ich mie 
recht fannte, vorzüglichere Eigenſchaften har 
be oder nicht habe? muß alfo bier ohneror⸗ 
ters gelaffen werden. ,; i ® 
2) Auszug aus der Saflen Anzeige De 
. Keipziger oͤkonomiſchen Societaͤt ip 
der Öflermefe 1798. rd 
In der. am .gten May ffentlich gehalte⸗ 
nen Berfammlung, gefchab zuerft die Wahl 
neuer Mitglieder, und es wurden zu allge 
meiner Zufriedenheit gewählt: 1. gu ordent⸗ 
—— der Herr Vhllipp Frey 
bert von Forell. hurfärki. achſ. Cammers 
herr in Dresden, Hr. Chriſtian Friedrich 
Freyhetr von Gregory, Herr auf Großfmehe 
ken, in Dresden, Hr. Hanus von Einſiedel, 
Erb. und Gerichtsherr auf Schoͤnfeld, Ba 
trina und Schnadiß, in Leipzig; 2. zu inlaͤu · 
diſchen Ehrenmitgliedern: ed Hrn. Fran⸗ 
eißstus Friedrich Drobiſch, burfürftt.: fach 
Eommiſſtonerath und Juſtizamtmann zu Bele 
sig; Kr. Chr) Ang. Schulse, hurfürftl, ſaͤchſe 
Juffgamtmann- zu Liebenwerva, Hr. Jobs 
ar! Klotzich Superintendent zu Belzig, Hr. 
M. Adolvh Ar. Hefe, Parrer in Schöner⸗ 
ſtaͤdt, und Ar. D. Salomon Eonflantin Tie 
tius in Leipſig. 
Sodann folgte die Beſetzung der durch flasi 
tutenmäfige Refignationdes Hrn. Hofmar⸗ 
ſchall Graf von Boſe, des Hrw. Obercon« 
Aftorial. Präfidenten von Burgedgrf, dei 
Hrn. geh. Raths Freyherr von Ferber, und» 
des Hru. geh. Finanzrache Freyherr vom 
Langenau. ——— bey der Haupt⸗ 
utation, und es Reck: durch die Mehrheit 
dar. Stimmen die Wahl auf den Hru Hof⸗ 
sta marſchall 
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marſchall Graf von Boſe, ben Hrn. Haus: 
marſchall Freyherr zu Racknitz, den Sra. geb. 
Math Freyherr von Ferber, and den Hru geh. 
Sinanzrath von Langenan. 

Hierauf zeigteman der Verfanumlung durch 
Ablefung eines Caſſenexiracts, die im legten 
balben Jahre vorgefallene Einnahnie und 
Ausgabe an, auch daß die Abnahme diefer 
Rechnung ‚durch „ben. Hrn. geh. Finanzrath 
von ber, Lohan, den Hrn. Hof ⸗ und Juſti⸗ 

ienratb. pon a den Hrn. Dbercon- 
forial ‚Rath.D. Körner beforget und nach 
befundener Nichtigkeit derfeiben, deren Ju⸗ 

fification bewerffteliget worden. 8 
Von denen Verhandlungen, welche bie 

auptdeputation ſowohl für fich, als in Ders 
einigung mit den Provinzialverfammlungen 
bearbeitet hat, wird zufdrderft umftändliche 
Nachricht gegeben ‚von ber fortgefegten \lu- 
eerfuchung ber Heilmittel wider das Drehen 
der Echaafe, und derfchiedene bon ſchaͤtzba⸗ 
zen Mitgliedern erhaltene Gerichte über dere 
gleichen Curen, auszugsweife mitgetheilt. 
Unter alen Mitteln die man. bisher an ders 
gleichen franten Schaafen verſucht, bat id) 
stur ein einziges bewaͤhrt befuhden, nämlich 
bie Trepanfur, wozu ein Werkzeug (ein Tro- 
far und eine Saugmafchine) ‚vorgefchlagen, 
felbiges befchricben und eine in Kupfer. geftos 
chene Zeichnung davon beygefägt wird. 

° Ueber die Behaudlungsarı des Weißkrauts 
Hat der Hr. D. Hebwig das Äftere unrichti⸗ 
‘ge Verfahren bey dem Erjichen und Verfe 
‘Gen der jungen Pflanzen bemerfet, und eine 
!perbefferte Behandlungsart derfelben vorge 
Schlagen, welche darinne befteht, rt. müßten 
Fantmtliche Pflanzen auf einmal aus dem vor⸗ 
bet gut durchgefeuchteten Saaibeete behut ⸗ 

am ausgehoben, nicht aufgezogen werden, 
damit die zarteften Wurzeln noch etwas Er- 
be an ſich behlelten. 2. Hierauf gründe 
gs bie Einführung eines Stechers ober 
Stechholzes/ damit ſolcher die Erde uur 
34 an, bie eingefegten Pflanzen 

A; 3. mie die Erde einigemale an« 
gehäufelt werden, wozu feichte Furchen zu 
sieben, —— —— waͤrt / und 4.mäße 
se ber Zwifchenraum von allen Seiten nicht 
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zu enge ſeyn, und es wäre ndıhig, baß ber 
Zwiſchenraum oder die Entfernung von cie 
ner — jur andern ftatt des üblichen ei · 
nen Süßes, dielmeht auf zwey Fuß angenom⸗ 
men voürde: . J 

Hr. D. Hedwig hat ferner eine ſchr nutzba⸗ 
te Vorleſung gehalten, von dem Verfahren 
mit erwähnten Weisfrauspflanzen im 2tem 
Jahre um aus ihnen. wieder guten und voll 
fommenca Saamen für die Zufunft zu zie⸗ 
ben, nach welcher die Erfahrung lehri, daß 
bie vorjügliche Guͤte der Gewaͤchſe in jeder 
Art vorzüglid auf der Güte und Volltom⸗ 
menheit des Saamens beruhe; naͤchſt der 
Guͤte iſt dem Wirihfchufter auch an der Men⸗ 
ge des Saamens gelegen. Bevdes zu erreis 


chen wird dag zweckmaͤßigſte Verhalten ans 


gezeigt. 
Hr. D. Roͤßig eheilte ein Verzeichnis mit 
vor Bäumen und Straͤuchern, deren Blaͤt⸗ 
ter, Ziveige und Rinde zum Gerben dienen 
folen, weiche von Duͤ Roi und Succom hier⸗ 
zu empfohlen, auch ſchon fonft als dazu 
ſchickliche Pflanzen befannt gemacht worden, 
Die Hauptideputation wird hierüber practi⸗ 
che Verſuche machen laffen, und fünftig den 
tfolg anzeigen. wi 
Ebenfalls machte der Hr. D. kudwig bie 
Geſellſchaft mit_einer neuen Erfindung des 
Studioſus der Medicin Hrn. Rubmer's; jız 
Leipzig, befannt, mach welcher derfelbe das 
Bleyweis, anftatt des bisherigen gerodhnlis 
chen mühfamen Reibens mit Firnig, zum 
Erund aller Farben geichicht macht, indem 
er daſſelbe in Eochendem Leinoͤl aufldfer, und 
dadurd eine anfehuliche Zeit, und Geldr- 
erſparnis ausgefunden bat, ——— 
In dem darüber eingereichten Aufſatze wird 


‚eine auf Erfahrung gegründete Rechnung 


von beyden Arten aufgeführt, um die Ueber 
rg Vorthelle der gefochten Farbe am 
a EETTE 
h erieben i 
Kannen Peind! zu En * 1 * — 
fer Vitriol für 2 gr. Silbergloͤtte für ı gr, 
ne. 2 Kid Bm * — ii 
4 gr. es giebt 5 Pfund Mas: 
ven Girniß; Dazu kommt noch 5 Pfund Bley 


ur 


weis zu 3 98.» beträgt 15 9r.; 2 Tage Ar 
— Farbe zu reiben, 8 gr., im 
umma 2 Thlr. 9 gr- 
B, Zu 10 Pfund gefochter Farbe find nd. 


ig: 
2% Kanne Leindl, zu 6 gr. 


>. macht 16 91. 6 pf- 
Kohlen 20 70, 
Arbeiterlobn Pet 
5 Pfund Bleyweis 2.0 70 


—— — —ñ —— 
Summa ı Tblr, 13 9r. 6pf. 

Alſo wird an 10 Pfund Karbe 18 gr. 6 pf. 
zein Geld erfpart. , Da ferner Durchs Kor 
chen die farbe viel feiner wird, und man 
mit einer feinen Farbe viel mehr anftreichen 
kann, ald mie mit einer groben, fo wird auch 
bierdurch noch vieles erfpart. Noch bat die 
gekochte Farbe einen viel fchenern Glan 
oelcher bey der neriebenen nach dem Ir 
nen gar bald verſchwindet. de 

‚Pr. Rubmer: fagt über die Zubereitung 
diefer Farbe und deren Gebrauch noch fol, 
gendesi. > Bd 
Ich hatte im vorigen Sommer Gelegen⸗ 
beit, die gefochfe Farbe im Großen zu expe · 
timentiren, denn ich habe nicht nur in mei» 
ner biefigen Wohnung ro Thüren und 5 Sen. 
gr fondern auch in meiner Heimath 4 

hränfe, 3 Tifche, ı Schlitten und einen 
Reiſewagen mit gefochter Farbe angeftrichen, 
und ich bin dadurch von dem großen Nutzen 
diefer Bereitungsart vollig Überzeuget wor · 
den. Ich mache alſo die Zubercitung_ diefer 
Sarbe in der Ueberzeugung bifannt, daß mir 
€8 jeder, der es verſuchen wid, Dank wigen 
toird, verfpreche auch jedem, der mich nicht 
verſtehet, Tchrifilich oder mündlich mehrere 
Anleitung zu geben.« 

»Da Bleyweis die Baſis zu alfen, Farben 
iſt, fo kann man das nefochre zu allem an. 
wenden; nur muß das andere Farbematerial 
befonder® gerieben werben. Ich habe zwar 
mit andern Darerialien Erptrimente, gemacht, 
weil ader befonders hier in Leipzig ‚viele ar 
me Leute ihre Brod mit dem Reiben diefer 
Babe welche zur Wachsleinwänd flarf ge 

auch! wird, ‚verdienen, ſo ſchiweige ich, für 

jetzt davon · ei} — * 


rot 
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Die Inſtrumente dazu ſind; 
Ein Keſſel, oder in De Eenade elum 
ein erdener Tiegel und ein bölgerner —*— 
zum üUmruͤhthe N 

Die Zubereitung der Farbe: 
Re be eh f ee —325— 

ehalte z 
Anficht bey : —— 


Riem 2 Kannen Beindtlin"den Keffel, 


gefommen, fo fee man e# etwas vom 55 


N wieder — 

Iſt nun alles Blepioris im’ Dele, fo Foch 

man «8 bey gehndem Be und unter 6 
a 


ausninime und Ralt twerben Iäffer, oder 
Ver ſchwinden der’ Blafen im te * » 

„Sollte man aber fein recht gute® len 
weis. belommen, oder nicht — A = 
arbeitet haben, fo wird ſich etwag. wenige: 
Bergen *8 —7 Solches kan 
man abe „mit, dem, omme 
Sarbematerial In reißen." Ai —2 

‚»Ddeym  Ytfkreichen, mit „diefer, Barbe, if 
nichts weiter zu. beobachten, als wide 
geriebenen Farbe, , ‚daß fie nämlıch -fo- düns 
als moglich ‚aufgetragen. werde. Gtrri 
man eine Sache zwenmal an, fo iſt es ſchon 
binlänglid),, trägt man ‚aber die garde dpi 
mal qufs ſo wird fie jedem J— ale 

. Sseboch muß man, jeden, Anffric 

erft „recht ‚trocneirlaffen rche man wieder 
darauf fir udn al 
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1) Reipziger Preiße von allerhand Sachen. -  . 
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Gnaͤdigſt privilegirtes 


Leipziger 


Intelligenz Blat 


Frag ⸗ und Anzeigen, für Stadt- und Land⸗ 
| Wirthe, zum Beften des Nahrungsitandes. 
Sonnabends den 18. December 1790. — 


“Art, II; Sachen, fo zu verkaufen find, 
oder zu Faufen gefädrt werden. 

iM Leipzig ben dem Dberpoſtamtsſchreiber 

Chriſtian Fricdrich Paſcha, auf dem al · 

ren Neumarkt, In feinem Haufe, iſt zu haben: 

Einevorzüglich zum Zeichnen ſehr gute ſchwar · 

je Kreide im ein Viertelpfund Schachteln zu 

i2 gr., dag Pfundzu 2 Thlr. Zugleich) find 


- dafelbft zu —— die laͤngſt bekannten fchd- 


nen franzoſiſchen Tuſchfarben in Staͤngeln 
und ſchwarzen Kaͤſtgens deren Haltbarkeit 
man garantirt, und die ſich wegen ihrer vor 
zäglichen Güte uud Nugbarkeit einen allger 
Meinen Beyfall erworben haben. Diefe Tu 
ſchen find Carminroth, Roſenroth, Vermil⸗ 
ion, Grasgruͤn, Papperlegrün, *— 
Eitronengelb, Dunkelblau, Himmelblau/ 
Braun, Pifter und Weiß, welche zum Ma ⸗ 
ten, Zeichnen, Slluminiren, und zu Grund 
Bau: und Beflungsriffen fehr dienlich find. 
Das ganze Affortiment aller diefer Farben 
koftet 2 Thlr., einzelne Stuͤcke Carminroth 
8 gr, die andern Karben aber jeder Stängel 
6 gr. Ingleichen fehr feine ſchwarze chineſi⸗ 
ſche Tufche, der Stängel 16 gr. und ganz 


neu fabricirte Paltelfarben, welche ih we⸗ 
ihrer vollſtaͤndigen Schattirungen, und, 


efonder® wegen den vorgäglichft ſchoͤnen gruͤ · 





nen Farben von ſelbſt empfehlen, in Kaͤſtgens 
No. 1 zu 32 Stiften d 12 gr., No. 2 ju 32 
größere aà 16 gr., No. 3 zu go Stiften dx 
Ihlr. 12 gr., und No. 4 zu go größere dag 
Affortiment a 2 Thlr. Wie auch Laufanner 
—— in Kaͤſigen zu 4 Zhir. die ertra 
on find. Geld und Briefe erbittet man 
fich poflfrey, Dagegen man promte Bedienung 
. ; — ä 
2) Die verbeſſerten groͤßern Funkiſche 
Erdkoͤrper 10 Zoll im — ——— 
ſtelle 7 Thlr., die Himmelskoͤroer von eben 
ber Groͤße 7 Thlr., bie kleinern Erd» und: 
—— = Scftelle, & 2 Thir. ohue 
eſtelle a ı Thlr. find im Zrtell- Comtos 
Leipzig zu haben. oe £ 
‚Art, VI.  Avertiffements, * 
DD Die Herren Intereſſenten der hiefigen 
Intel, Blaͤtter, deren Pränumerationgzeit _ 
mit dieſem Jahre zu Ende gebet, werden, 
"wenn biefelben folche fünftiges 179 1ſte Jahe 
fortzuhalten gemeynet find, dienftlich erfucht, 
die gewoͤhnliche Pranumeration auf ein gan. 
zes Jahr, an 2 Thlr. 17. gr. in Conventions⸗ 
münzforsen, bald guͤtig einzuſenden; und die, 
enigen, bie mit der Begahlung für das num 
ald verfloffene Jahr noch im Reſt find, 
werben hoffentlich die Einſchickung derfelben. 
21 nicht 
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\ * "Peion Intell. Comtöir allda, 
2) Dad Marienbergiſche Waiſcuhaus hat 
bier Eremplare von ber diesjährigen Lage 
feines Zuftandes jum Abholen eingelegt, und 
der Vorfleher deffelben bittet zugleich, daß 
das wohlthätige Publicum auf waffelbe ci» 
ge Ruͤckſicht nehmen wolle, weil daffelbe bey 
Berne Theuerung Roth leidet, und 
ch vom jener fürchterlichen Theuerung bis- 


°. er ein redender Beweis geblieben ift, daß 


- 


Sachſen viele Wohlthaͤter habe, die ſich Vers 
laſſener zu rechter Zeit anzunehmen wiſſen. 
Das Intell. Comtoir in Yeipzig, (mo jene 
Nachricht vom Waifenhaufe aufs Jahr 1790 
gratis zu haben iß,) erbiecher fich, wie vor, 
ber, fo auchnochjegt, die eingehenden Wohl⸗ 
thaten für daffelbe zu beforgen. 

3) Der zweyte Heft des Sotzmanniſchen 
Arlaffed, zu des Hrn. Ober» Conf. R. Buͤ⸗ 


ſchings Erdbefchreibung, iſt num erfchienen, 


und fan von den Herren Pränumeranten 
im Intel. Comtoir abgefordert werden, mo+ 
ben fogleich Die Pränumeration auf den zten 
Heft mit 20 gr. erlegt wird. 
4) Anzeige: Von der auf meine Koften 
In der vergangenen Michaclidmeffe heraus» 
gegtbenen Fauna Infettorum Lipl. ete, bie 
von den anfehnlichften Naturfündigern mit 
Beyfall aufgenommen worden, und für die 
biefige Gegend einzig in ihrer Art ift, find 
Eremplarien auf Schreib» und Druckpapier, 
erſtere für 12 gr. Iegtere für 10 gr. bey mir 
and im.biefigen Intell. Comtoir zu. befom- 
men, Da fich einige der Herren Eubferis 
benten noch ‚nicht zu ihren Eremplarien ger 
wmeldet haben, fo werden Diefeiben erfucht, ge» 
gen poftfrege Einfendung der rg Sage 
elder, felbige abholen zu Taffen. Wer 10 
xemplarien zuſammen nimmt, erhält bas 
aute gratis. Leipzig den a. Dre 1790, 
VO. ©: 3. Schmirdlein, 
er der Berfafter 
Art. VII. Gemeinnätige Anzeigen. 
Die neue Schulordnung trägt beſonders 
auf gute geräumliche gefunde Schulſtuben 
an. Wenn man aber in bie meiften Doͤrffr 


) ol 
"nicht län er auſtehen laffen, Lei ig, den 17. 
Decem — me Mi zeipi 


fommt, fo findet man niedrige, dumpfige, fin⸗ 
ftere, «Heine, unrcine Schulftuben, two oft Der. 
Schulmaun darinnen fehläft, deſſen Frau focht 
und wäfcht, und deſſen Kinder große Sterung 
unter ben Echuiftunden, auch viele Unreinlich⸗ 
feit verurfachen. Es iſt doch nichts billiger, 
als daß die guten Kinder eine geſunde, an-⸗ 
genehme und belle Cchulftube haben. Eine 
Erube anzubauen, Foftet doch fehr wenig. 
Ein Kirdyenpatron war vor kurzem enefchlofe 
fen, eine neue Echulftube ander ordentlichen 
Schulwohnung anzubauen, weil ſich bey der 
Unterfuchung befand, daß in einem Raum 
von 9 Ellen 15 Schulkinder en mußten; 
aflein die wunderbare Lage des Schulhaufes 
behinderte ben Anbau, obgleich vier Bor 
fhläge zum Aubau gemacht wurden, Endlich 
berechnete matı den Kaum der alten Schul⸗ 
ftube, 9 Ellen lang und eben fo breit, fir 
das Bette und einen großen Tiſch heraus⸗ 
nehmen, und brachte es durch vercheilhafte 
Einrichtung der ultifche und Bänke da- 
bin, daß So Kinder geräumlichen Dlas fin. 
den. Mer die Copie des Riſſes von der nen 
eingerichteten Cchulftube zu fehen verlangt, 
kann felbige im Intel, Comtsir in Augen 
fein nehmen, oder auch beftellen, und nebff 
dem Koftenanfchlag der Einrichtung diefez 
aus 81 Duadratellen beftehenden Echulfiu- 
be für 8 gr. zugefchicht befommen. Ocuiar⸗ 
befichtigumg und Localunterſuchung · werden 
zur Beförderung einer fo beilfamen Sache 
dag Beſte beptragen, fonft entfichen Kinder» 
niſſe ohne Ende, wodurch die beften Abfiche 
fen vereiteit werden. ne. 
u Art, VIII. Anfrage, pl, 
Was hätten wohl verfländige und mike 
leidig gefinnte Herrfchaften auf ihren & 
thirn, zu Erhaltung ihrer arınen Unterth: 
nen, bey diefen fümmerlichen und theurta 
zeiten, durch verſchaffte Arbeiten für eins 
Wahl zu treffen, wobey die Wohlthar nich 
rern augebeiben fönnte? Der Fiachs ifkfek 
tin und boch im Vreiß, würde alfo-njcht 
binreichend ausgegeben werden Finnen, und 
doch ſcheint diefes für die ſchwaͤchlichen und 
fränflichen, michin bedürftigften der einige 
angemeflene Erwerb, Wem hierinnen gute 


ar 
Veranſtaltungen befannt geworden, oder 
durch Marhbenfen ausführbare WVorichläge 
ins Gemuͤthe fommen, der ıheile fie doch in 
diefem Jutell. Blatte mit, welchts mit Sreus 
den den Vorzug, em Magazin für das Are 
- menswefen zu feyn, behauptet. 

Art IX. Bücher, ſo za verfaufen find, 

der zu Faufen gefuche werden: 

T) Bey dem Buchhäudler Fleifcher, in der 
grimmiſchen Gaffe, unter D, Bahrdts Hau 
fe, iſt zu haben: Lebensbeſchreibung bed 
Grafen von Cchwerin, gr. 8. 4 gu Ueber 
den Werth vernuͤnftiger Zweifel in der Nelis 
gion, eine Predigt v. Ammon, 8. Bayreuth, 
2 gr. Auserlefenes Gebetbuch, Morgen 
und Abendbetrachtungen auf 6 Wochen, und 
dann Gebete und Betrachtungen in allen 


Fällen in fich enthaltend, 8. Nürnberg, 16 


gt. Bricht» und Communionbuch für gläu: 
bige Chriſten, nebft einer Anweifung zum 
richten" Gebrauch deſſelben, 8. Nürnberg, 
auf Poftpappier sı gr. auf Drucdpapiır 8 
gr. 4. Schedels neues vollſtaͤndiges 
Waarem̃ exikon, ıfter Th. gr. 8. 1 Thlr. 16 
ar. Göttinger, Gothaer, Berliner militad- 
xiſche und bifterifch » genealogifche Calender 
in Gefanuten Preißen, ferner der Offenbacher 
Kleine Tafıhencalender, m. R&. 8 gr. Der 
helvetiſche Ealender mit Rupf. gebunden 16 
gr. toh 13 gr. Ferner Bücher zur Unter» 
baltung und zum Unterricht, welche man 
zu Weihnachtegefchenten für Kinder enipfch» 
len kann, wovon ein Verzeichniß ausgegt ⸗ 
ben wird. R 

2) »Die vorzüglichfien in» und auslaͤndi⸗ 
Achen Holjarten nach ihren verfchiedenen 
»Gebrauche in der Hauswirthſchaft, Land» 
ewirchihaft, bey Gewerben und in Offici 
men, mit ihren deutſchen, lateinifchen, eng. 
-slifhen und franzoͤſiſchen Namen, und «is 
smer vollſtaͤndigen Nutzungstabelle und Re⸗ 
»ziker von Fr. Lud. Walther. 8. Bayreuth 
»1790 ı29r« Dies für Künftter, Hand 


werfer und Defonomen näfd:che Werk enthaͤlt 


in gedrängter Kürze folgendes: Zuerk in 
einen lateinifchen, deutſchen, franzdfifihen, 
und englifchen Namenverzeichniß ſaͤmmtlicher 


augbarer Holzarsen in alphaberifcher Did 


Yyot 
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nung den Linneifchen Gefchlschtdnamen, in 
welchen nach der gewoͤhnlichſten deutſchen 
Benennung alle bekaunte Trivial» und Beh⸗ 
namen berfommen, wodurch auch ein in bee 
Pflanzenkenntniß Unfundiger in den Stan 
gefegt wird, die Holzarten feines Vaterla 
des nach den gehirigen Namen auzugeben, 
Hierauf folgt die Beſchteibung der Holgars 
ten felbft, Im welcher. die nugbare Auwen⸗ 
dung genau und nach den neueſten Entdeckun⸗ 
gen, und Wahrnehmungen, bemerkt wird, 
Zulegt füget der Berfaffer einen Entivurf ehe 
ner Nugungstabelle, in Ubficht des dfomne - 
mifchen, techniſchen und medicinifcdyen. Ge⸗ 
brauchs der Holzarten und ein deutſches Res 
gifter bey. Unter fo vielen in neuern Zeiten 
über die Holzarten erfchienenen Werfen, ent⸗ 
hält feines alle hier zufammiengebrachte Nadyr 
richten, worinn Profeßioniften und Dekono« 
men die neueſten Wahrnehmungen über die 
Anwendung und deu Gebrauch der verſchie⸗ 
denen Theile der Holzarten fo zufammenge 
ſtellt fänden, daß fie fich durch mehrere Vers 
fuche wahre Vortheile verfchaffen können, es 
wird daher einem großen Theile des Publi⸗ 
fume ſehr willfommen ſeyn. In Leipzig iſt 
dieſes Buch bey dem Buchhaͤndler Fleiſcher 
in der grimmiſchen Gaſſe, unter D. Bahrdte 
Haufezuhaben. Bayreuth, den iſten Deceng 
ber 1790. ß “ 
Art. X, 
1) Vor der Wahl und dem Atute eines 
Gemcinde= Vorlichers, oder Diet» 
tels⸗ Meiſters, in einer Stadt, 


Hier iſt zu unterfuchen: I. Zu welchem 
Ende Gemeindtvorftcher einer Stadt beyge 
fegt werden. Sodann 

1. daraus die natürliche Selbftfolge zu 
sieben: Wen eigentlich die — 
ber —— und zu wählen berechtiget 
ſeyn möchte. Und endlich 

UL, zu beſtimmen: Wie viel Gemeindevors 
fteher in einer Stadt, wenn fie dag wahre 
Beſte derfelben beſorgen follen, wohl erfor⸗ 
derlich ſeyn dürften. Dieſe drey Abtheilune 
gen ſollen der Gegenſtand meiner Bearbei⸗ 
tung ſeyn. 

&lla Erſte 


ur 


Erſte Abeheilung. ; 
Zu welchem Ende Gemeindenorftcher einer 
— Stadt beygeſetzt werden. 

6. 1. In einer Stadt werden zwey befon- 
dere Rechte, welche derſelben zuſtehen, ange⸗ 
troffen, nämlich: a. Das Stadtrecht, und b. 
bas. Bürgerreiht. 

$ 2. Jenes, das Stadtrecht mirb von 
hboͤchſten Landesherrn, einer Stadt ertbeilet, 
welches verſchiedene Jura im ſich begreifet, 
ols inſonderheit: 1. Das Recht Obrigkei⸗ 
gen und Rathhaͤuſer zu haben, 2. die Unter⸗ 

erichtsobrigkeit: (das ift) daß bie Obrig⸗ 
eit, die felbft. urfprünglich von ihren Mit: 

ürgern zu folchen Ehrenamte ermählet wor⸗ 
den, die Macht Has, zur gemcinen Eicher 
beit, und zum gemeinen Augen, etwas zu 
ordnen und die Pflichten der Buͤrger zu ber 
ſtimmen, Feuer⸗Markt und anbere gute 
Ordnungen zum Beſten der Policey aufzu⸗ 
richten. Berner, 3. dad Recht, bis auf hoͤch ⸗ 
ſte Confirmation, Statuten zu machen. 4 
Wochenmaͤrkte anzulegen, auch 5. das Recht 
einen Fiscum, unter den Namen Cämmerep 
iu halten, u. f. w. 
5 3. Bey alter biefen Stadtordnungen 
“aber, kann die Obrigkeit nicht vor ſich al- 
kein zu Werke. gehen, fondern es wird, weil 
es Stadtrechte find, vorhero mit der Stabt, 
d. i. mit der Commun, ſich darüber vernom⸗ 
men, und wenn bende mit einander einſtim⸗ 
mig ; fo läffet alsdann die Obrigkeit die Stadt⸗ 
anordnungen ergehen. 

-& 4. Es wird alſo zum Stadtrechte auch 
ber Fiscus oder Caͤmmerey gerechnet. Die · 
fe Caͤmmerey aber hat ihr Entſtehen von der 
Stadt. oder Gommungürhern, und denen 
von abfallenden Nutzungen, Bürger und 
andern zur Stadt gehoͤrenden Abgaben, und 
Einfünften, welche Nugungen bey der Caͤm⸗ 
miercn- verrechnet worden, und der Stadt 

> sder der Commun zuſtehen: Der Rath bite 
gegen bat nicht weitern Antheik daran, ald 
nr foweit er ald Mitbürger zu betrachten iſt. 

6.5. Damit nun alle diefe-und anbere 

don der Obrigkeit, und Gommun errichtete 
Stadtordnungen, gehoöͤrig befolget, und et⸗ 
- was um Nachtheil der Stadt nicht verhaͤn⸗ 
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rot 


wur 


get werde, noch ber Stadt ein Eintrag im 
En Stadtrechte geſchebhe; fo werden von 

eiten der Etadt oder Kommun. gemwiffe 
Auffeher gefeßt, Die auf das Recht der Stadt 
Acht haben, und derfelben gebührend verfic- 
ben, auch, wenn Unordnungen entſtehen, 
oder Beeintraͤchtigungen vorkommen, folche 
ſedann bey der Obrigkeit anzeigen, und die⸗ 
fe als Richter, forgt für deren Abfichung. 
Diefe Auffeh:s nun werden Gemeindevor ſte⸗ 
her genennet. / z . 

§. 6. Die Obrigfeit alleine kann die Stadt 
micht überfeben: Es wäre auch der Stadt 
zu nachtheilig, wenn alleın der Obrigkeit als 
lee übcrtaffen wäre, und bahero hat die Stadt, 
oder Kommun unter fidı nach dem Berhält 
niffe ber Große der Stadt und der Anzabl 
der Einwohner, weil die Stadt und ganze 
Commun filbfl, das, was zur Erhalung der 
Stadsgerechtfame, erforderlich, richt uͤber⸗ 
nehmen, und beforgen kann, gewiffe Vor- 
fieher geordnet, welchen jeden fein befiiunp 
ter Theil vom der Stadt und Commun, allcu 
jufommen aber, die Stadt ſelbſt, zur Auf⸗ 
rechthaltung der — — und 
errichteten Ordnungen, in Aufſicht uͤbertra⸗ 
gen wird. 

$ 7. Da bie Städte mach gewiffen Bier 
teln eingerheilet find; fo werden in mancher 
Stadt zu einem Viertel, einer, zwey auch wohl 
drey Gemeindevorficher, oder Nierteldmeir 
fer, geordnet, uud noch überdies cin Aus⸗ 
ſchuß erwaͤhlet, und vererdnet. 

$. 8. Entfichen nun Vorfälle, welche die 
Stadtgerechtſame betreffen; fo nmachen bie 
Gemeindevorficher zufsrderfi der Commun, 
baven Anzeige, aledann aber, wenn fich une 
fereinander vernemmen worden, zeigen für 
die Barfallenbeiten ber Obrigkeit, jedoch nicht 
muͤndlich, welches nicht allemal die behörige 
Aufmerffainkeit brwirfet, auch fonft bald der 
üblen Vergeſſenheit ausgeſetzt bleibt, fon 
bern vielmehr mittelſt eines kurzen fihriftlie 
chen Aufſatzes, zur Remedur an 

6: 9: Das Amt der Gemeindevorſteher iſt 
wichtig, und dieſelben haben, mas die Ge⸗ 
rechtigkeiten der Stade anbelanget viel zu⸗ 
beſorgen, inſonderheit liegeihnen, oh, daß fie 

I. bie 


wol 


r. bie E tadtgerechtſame ſich wohl bekaunt 
wachen, auch darüber halten. As, 
° 9. Lie Örängen-der Stadt, und was zu 


Berfelben gehoͤret, damit feine Schmaͤlerun⸗ 


gen vorgeben, fleifig ‚begeben. : 

- 3. Beronderg auch dariiber Obficht führen, 
daß die Feldränge (Keine) durch. die immer 
nach und nach von denen ſogenannten Er- 
benwürmern fich ermächtigende Wegacker ung 
zum Nachtheil des Nachbars und felbft der 
ganzen Cemmun nicht. geichmälert, die Feld⸗ 
und Mafferableitungegräben befonders an 
Sresfienflaßiggehoben, gereiniger, -und dag 
fiebende Waſſer dadurch abgeleitet. werde. 
4 Boy ben Rathsſitzungen allezeit an deu 
ſogenanuten Gemeindeherten⸗Tiſcih, ſich mit 
einfinden, und wenn eiwas, das die Stadt 
angebet, vorfommt; derſelben Beſtes das 
bey reden. 

5. Allen Commun⸗ und Bürgerlichen Be— 
fihtigungen, Bereimungen, Taxationen, und 
dergleichen, mit beywohnen, dabey Yenfüche 
mäßiges reifliches Gutachten ertheilen, auch 
alleg andere dabey verrichten, wag der Ear 
hen Nothwendigkeit erfordert, - es verſicht 
fidy aber von ſelbſt, daß bey allen folchen 
Erpeditionen nicht die ſaͤmmtlichen Gemein⸗ 
devorfteher, erfordert werden, ſondern nad) 
Erheifhu®y der Sache, audy nur ein Theil 
porn ſelbigen, die Erpidition verrichten fann. 
. & Die Stadteommunrechnungen und mir 
dere, welche von den Stadibeyträgen entfte 
ben, genan durchgehen, und nach Befinden 
monirem, darüber mit der Commun fid) : ber 

- fprechen, und, wenn den Mängeln abgehols 
fen, oder dergleichen nicht gefunden worden, 
ſodann dieſe Rechnungen vor richtig. erken⸗ 
nen 

7. Die verpachteten Eradteommungäther, 
ine oͤftern, damit folche vom den Pachterır 
nicht deterioriret werden: begehen, mie nicht 
weniger das dabey befindliche Inbentarium 
gehoͤrig revidiren, ein gkiches auch bey de- 
ren Adminifteirung verrichten 

8. Der Stadt Eommunwalbungen fleißig 
durchgehen, darinnen feine unpflegliche Holge 
fbläge geſtatten, die Holzbloͤſen zeitig wies 
der um Wiederquflug Bibringen ſuchen, und 


4 


überhaupt die Gehdige zum Nutz en der Stabt 
in guten Stand zu erhalten erachten, 

9. Dep den Jahrmaͤrkten in Verſamm⸗ 
lung feyn, damit die. Drönung nicht geftdh- 
tet, auch dag, der Stadt gebührende Staͤt⸗ 
tegeld richtig. eingefordere werde. , 

‚0. Auf den Wochenmärkten ſich zeitig 
einfmden, und darauf ſehen, daß bey felchen, 
gute Ordnung beobachtet werde, der Ver 
kauf des Getraidesund derBictualien, nicht 
eber, als zu dersgefehten Stunde (die veft 
zu beftimmen ) und nicht von fruͤheſten Mor⸗ 
gen an, fo wie bie Landleute mit ihrem Feil⸗ 
haften au Markte fommen, als dadurch 
eben, gleich anfänglich theure, und verſchit⸗ 
dene Preiffe, mas befonders das Getraide 
anbelanget, entfichen, feinen Anfang nehme, 
Der Borkauf vermieden bleibe, und den Ber 
ern, Mehlhaͤndlern, Müllern, Brandewein« 
brenmen, und Höfen, ſo lange der Markt 
wiſch ausgeſtecket, das Kaufe ſchlechter⸗ 
dings. nicht geſtattet, noch auch ſonſt von 
denſelben geheime betruͤgliche Handlungen 
dvorgenommen, winiger zugelaſſen werben, 
daß von denen zu Maritkonmenden Feil⸗ 
ſchaften, in den Vorſtaͤdten, oder in den Haͤu⸗ 
fern, etwas verkaufet, oder auch von den 
Thorſchreibern vor andere Leute etwas ges 
kaufet werden möge, fondern darauf genau 
Acht haben laffeır müffen, daß alles auf den 
Öffentlichen Marft komme, und dafelbft zum 
nochwendigen Beſten der Commun und bes 
fonderd des Armuths, ung einen billigen, 
und nach; Befinden zu fekenden Preiß verlafe 
fen, aud endlich das Holz jum Brehnen, nicht 
nach den Zuderm, als darunter vieler Betrug 
Reber, nach ordentlich aufgeſetzten ganzen, 
halben, und Viertelsclaftern, nach einerley 
Höhen: und kaͤngenmaaße zum Beſien der 
armen Leute verkaͤnfet werde. * 

21. Das Rathhaus und andere Commun⸗ 
bäufer, wie nicht weniger die Buͤrgerhaͤuſer 
öfters vifitiren, und wo Mängel, und in 
der Kolge nachrbeilige Baufälligfeiten beiner- 
fetwerbem, in Zeiten derfelden Abftellung verr 
anftalten Helfen. ur 

12. Ueber die Gemerordnung genau halten, 
an dahin ſchen, daß od zw Feiner Zeit 

an 


446 ge 
an binfänglichen Waſſer mangele, auch bie 
Beranftaftung treffen helfen; daß zum dfterm, 
ſowohl das Commun KFeuergeraͤthe am gro 
fin und Heinen Eprigen, Häfen, Schich 
fen Eyitterm; beſtern, Satem-und ſelbſt die 
Feier Getaͤtheh 
derhaͤuſern, das Feuergeraͤthe/ Kuͤchen· Ca⸗ 
min; Oeſſen/ Brandmauern ingleichen die 
asböden, damit nicht Regbindel, Stroh, 
er oder fenerfangende Sachen, um bie 
Keuermäuien; oder an audere gefährliche 
Drte eleger‘ werden ; viſttiret, und deu ge⸗ 
fündenen Mängeln zeitig abgeholfen werde 
13. Auf rechte Waage, Ele, Maaf, und 
Gericht fehen, damit darımter fein Betrug 
vorgehe, und wenn: dergleichen befunden 
wird; folcher, ſowohl als auch das Einfchlei» 
chen verrufener ausländifcher Scheidemuͤnzen 
fogfeich der Obrigfeit anzeigen; beſonders 
ihre Aufficht mit dahin richten, daß in den 
Bänfen ale Wochen eine Senimel » und Brod⸗ 
are, ſowohl Bleifchtare, Öffentlich ausge» 
haugen auch den Beckern zum oͤftern das 
Brod und die Semmel unvermuthet nachge ⸗ 
wogen, bie Verbrecher aber mach den Gefts 
gen beſtraft werden; wie nicht weniger dar ⸗ 
auf mi bedacht zu ſeyn, daß die hleiſchſchaͤ - 
Kung in den Baͤnten (und nicht im Schlacht ⸗ 
dort) von den beym Tariren erfordert wer⸗ 
denden Perfonen gefthiehet, ohne vorgängige 
Schaue aber nichestagiret, dabey auch beym 
Rindfleifche zweyerley Taren, und nicht eine, 
damit nicht das ferte und gute nur chen fo 
siel, ald das magere und geringe, und let» 
teres, wie dag gute, gelten möge, gemacht, 
auch dabeh die Zeiten und Umftände in Be⸗ 
tracht gezogen, und ſich nach dem Einfaufss 
greife, wenn folcher wohlfeil oder theuer, 
gleichtwie bey der Beckertaxe, ebenfalls ge 
richtee werde: —X 
ASbſicht Führen, damit es niemals 
weder an Brod, noch an Semmeln, noch auch 
an guiem Fleiſche, Vier, und andern Roth 
wendigfeitenfehle; uͤberdieſes auch, was dag 
Bier anbetrift, das fchlechre oͤffentlich her⸗ 
anterfeen helfen. Hauptſaͤchlich auch 
15. Sorge tragen, damit der unterm 30. 
Detember 1729 ergängene gnaͤdigſte Vefehl 


ie + r’ 
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uferz aldi auch in den Buͤr⸗ 


ar 


vermöge deſſen vdie Rärhe in Erädten ſich 
»pit einigem Getraide an Korn, oter auch 
„Mehl, jur Nothdurft verfehen, und das 
»darzu beuothigte Geld entweder aus dem 
Stadt · oder Gemeinde » Einfünften neh⸗ 
„men und anwenden, oder auch allenfalls, 
uwo dergleichen nicht vorhanden, oder fonft 
»aufzabringen möglich, Datlehnsweiſe aufe 
»nebmen, und alfo von Jahren zu Jahre, 
»fich in einigen Vorrath fegen, und dariu⸗ 
„men zu erhalten fuchen follen,« auch befol⸗ 
er 5A it darauf 6 

16. WM mit darauf zu fehen, daß zur ge= 
meinen Sicherheit der Stadt, von dem Stadt: 
wachtmeifter, oder denen das Commando ans 
vertrauet wird, mit den unter feinem Come 
mando fichenden Bürgern, alle Tage, ber 
ſonders zur Abendzeit, die Gafthöfe, und vore 
züglich die vor den Thoren befindliche einzel» 
ne Schenk» und Brandweinhaͤuſer, vifitirt 
werden, wie nicht weniger die Thormachen; 
ob felbige mit tüchtigen Perfonen beſetzt und 
gehörig verrichtet, auch gute Orduung und 
Gleichheit beobachtet, und niemand übers 
gangen werde -— 
(Der Beſchluß folgt.) 
2) Ausyng aus der 5aſten Anzeige der 

Feipziger SEonomifchen Socierät. 


(Eortfegung. ) 


.. Der Hr. Mathematicus von der Fürften- 


ſchule zu Meißen M. Luͤdike, hat der Eefell- 
fchaft eine Weinprobe zu —— —5— 
uͤbergeben. Sie beſtehet in einer Miſchung 
von Auſterſchaalenpulver und gepütvertem 
Echmefel, zu gleichen Theilen, weiche man 
12 Minuten lang weiß glühen läßt, wovon 
eine trockene Schwefelleber von weißlicher 
Farbe entftchet, die Fahre lang dauern fün« 
nen. Hiervon foll man 4 Quentchen und 
Weinſtein rohen 3 Quentchen mit 16 Ungen 
Waſſer, in einem mohlverfchloffeien Glaße 
untereinander ſchuͤtteln, wodurch nach  Etun« 
de eine milchiweifte Fluͤßigkeit oder Waͤſſer mit 
Schweſelluft erfchiene. , Diefed muß mar 
nun in Ungengläfer, in deren jedes man jur 
ser 16 Tropfen gnten Solzgeiſt ardpfelnlafe 
fen, füllen, umd mit Terpeutinwachs wohl 
verfhlisgen Man will, dag dann, men 


4! 


dieſe Fluͤßigkrit unter 3 Theile reinen Wein 
gegoffen würde, folcher belle bleibe; ſobald 
aber auch nur ı Gran Bley in.4 Pfund Wein 
befindlich waͤre, dann würde dad Bley in 
braunſchwarzen Blocken.niedergefchlagen. Da 
Diefe neu angegebene Weinprobe, wegen ih» 
res wenigen ſchaͤdlichern Geruchs, vor der 
gewoͤhnlichen Tinctura probatoria den Vor» 
zug zu haben fcheint, fo wird den Herren 
Mitgliedernempfohlen, Verſuche mit folcher 
anzuftellen und den Erfolg der Hauptdepu ⸗ 
tation anzuzeigen. ‘ 

Hr. Paftor Vollrath aus Zſchaila hat ans 
* gezeigt daß daß Erziehen der Obſtbaͤume durch 
Schnittlinge ihm bisher nicht nelungen fen, 
Dagegen die Anlage der Baumfchulen durch 
das Ausſaͤen der Obſtkerne big jegt noch ſei⸗ 
ne ficherfie Methode zu Fortpflanzung der 
Obſtbaͤume ſey. Nur mitden weißen Maul. 
beerbäumen verhalte e8 ſich andere, dieſe 
ließen fich durch abgebrochene Ziveige, eben 
fo leicht als dureh die Saat der Kerne, erzier 
ben, wobey der Hr. Paftor mit glücklichem 
Erfolg folgendermaßen zu Wirfe gegangen: 


Im Fruͤhjahre wenn die Froͤſte nachgelaffen, 


werden von jaͤhrigem Holze Reiſer mit 6 bis 
8 Augen, deren Holz im Herbſte gehörig reif 
geworden, abgefchnitten, folche auf einem 
tohlzugerichteten Beete dergeftallt in bie Er⸗ 
de geftelt, daß 3 oder 4 Augen in die Erde 
komnien, und 3 Augen über der Erde bleiben. 


Die Augen faften in ber Erde Wurzeln und _ 


Die über der Erde gebliebenen Augen ſchla⸗ 
gen aus. Ben einer dergleichen Behandlung 
findet man wenige die nicht fortlommen, und 
man kann ſich durch diefen Weg sine anſehn⸗ 
liche Baumfchule von weißen Maulbeerbaͤu⸗ 
men verfchaffen. - 

Nach einer Anzeige von dem Erfolg ber 
abgeänderten Berfuche mit Echnittlingen von 
Obſibaͤumen, hatten die im Monat März 
3788 eingefegten Reiſer, von Obfibäumen 
aller Art, einen ungleich beffern Kortgang 
als. alle vorhergefegten, im Herbſt waren 
auch wenige. zuruckgeblieben, allein, im dar⸗ 
auf folgenden harten Winter erfroren fie 
meiſtentheils bis nahe an die Erde, daher 
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die Anpflanzung mit Kernen vor der mi 
Schnittlingen empfohken wird, » ⸗ 

Nun werden einige Verſuche die der Hr. 
Arkaniſt Walther mit der Kalfdüngung ges 
macht, erwähnt.: Es habe nämlich felbiger 
2 Theile Gartenerde und a Theil an der Luft 
jerfallenen Kalk ut einander vermifcht, die 
Mifhung in Gruben gebracht: und mit fo 
vieler. gewoͤhnlicher Gartenerde befchüttet, 
fo, daß die Wurzeln der hietein gefebten 
Dflangen, jene Miſchung anfänglich nicht er 
reichen koͤnnen, dadurch haͤtten die zu dieſem 
Verſuch beſtimmten Kohl» und andere Pflau⸗ 
zen die Hehe der Gewaͤchſe von eben derſel⸗ 
ben Art, die ſonſt in gutes Gartenland ges 
bracht worden, in der Hohe um bie Hälfte 
übertroffen; auch habe er das Kalfwafler, 
welches er von dem an der Luft gerfaflenen 
Kalk bereitete, und zum Begiefien der. Ges 
wächfe anwendete, von ftarker Düngungs- 
fraft befunden, da hingegen von folchen 
Waſſer, worinnen er ganzen Kalk abgeldfchet,, 
— begoſſene Pflanzen cingegangen 


Hr. Arlaniſt Walther beſtaͤtigte auch durc 
fortgefegte Verſuche mit dem. Vedmuiie 
daß diefer die beſte Wirkung bey Vereiigung 
ber Regenwürmer bemeife, und -fitgt: bumyu, - 
da dieſer Dünger wicht bey allen Gemächlen 
auwendbar wäre, fo hoffe er diefen Entzwerk 
durch die Kalfdüngung zu erreichen. . ” 

Hr. Rathsverwandie Biefe in Wittenberg, 
bat ziwwen- gluͤcklich ausgefallene Verfuche mie 
dem Wollgraße ‚(Eriopborum polyitachiore 
L.) zu. Qutbfabrifationen angewendtt. Es hat 
derfelbe eine Quantitaͤt von .diefer Graftwolle, 
welche in, Schtweden von unbemitielten Pers 
fonen, flatt der Federn zu Reoftäfkn ‚bäufig 
benugt wird, fammlen (offen, und diefelbe 
an zwey Huthmacher vertbeilet, um nach: 
feiner Borfchrife- Hütbe daraus zu fertigen. 
Bende Huthmacher fanden. die Anwendung 
biefer Wolle nighrnur.meglich, fondern (elbft 
Ep he re dürfte ‚fenur zu einem 
Drittheile der übrigen Maße yugefeht wer 
ben, wenn man gute Huͤthe erhalten, molle,. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Wegen der auf Fünftigen Sonnabend fallenden beil. Weybnachtsferien, wird dag” 
pächße Intell. VBlan Freytags den 24. Den, Ausgegeben, ER 


| Pe DT "75 
2) Relpsiger Preiße von allerhand Sachen. ae 
Mehl und Brob. | Fleiſch und Fiſche. Blier und Del... 


1a Kanne 


44% 





2 Gerade, 


ı dresdner Schefiel- Ktl. gr. pf. 2 3 
des sn 11 Stadtbier 6 
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* 1Schockẽetrohz — 234* Kl weich Floßholz · AEtle 6 


5) Auswärtige Gerraidepreiße nach ſachſiſchen gangbaren Gilbergelde. ® 


het. 
Altenburg __| X. |2Brel.3M8: arme.) = |2 12| 2 | 3 |. 21 Dee, 
Dresden | T..|__ oder t Schefdl. | 4 
lit. 2. |___odge m Echeffel. | 5 |:6 | $]2 |18b. 
dangenfalge | 1. | oder atz Gceffeh | 3 Is irgl ı | 6 
1. | oder ı Scheffel. 14 


kLeißnig 





eä —————— I 
Shagdibung |. joder r&cheffelss Meg) a is 21jı jr do 
Naumburg | rt. |__obirr Schi. | 3 | 93 

Hrsrohaufen „|_z. | ober at Gcheffel. | 3 118 KENT 


Radeburg 1. {0d.1©.\Yeydeforn 3.16] 4 


— —— — 
— — — — — — — 


Reſchendach 1. oder Scheffel. #18 








Torgau Br oder ı Echeffel. TEN 
wWitenberg 1. | odera Edel. | 3 | 812 123/26] 2 jaajt-ı 
Zwict au 1. oder 43 Scheffel. 4 lıoi 3 j2o| 2 Iao! 2 
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— Gnaͤdigſt Brivilegittes 


No. 


Leipziger 566 


Snfeffigeng Blat⸗ 


Frag ⸗ und Anzeigen, fir Stadt- und Land 
Wirthe, zum Beften des Nahrungsftandes, 


Freytags den 24. Deceinber 1790. 


Art, II, Sachen, fo zu verkaufen find, 


oder zu Faufen gefücht werden. 


Ex Parthie Pockholz, welches ſowohl zu 
Walzen und Haͤnmern in Fabriken, ais 
auch beſonders zu mancherley Behuf beym 
Muͤhlenbau, ſehr nutzbar zu gebrauchen iſt, 
liegt um billige Preiße zu verkaufen bey 
©. ©. Vol, 


2) In Nordgaufen wird ein no in gu⸗ 
tem Stande ſich befindendes Billard vom 
63 Ellen fang und verhaͤltnismaͤßiger Brei» 
te, nebſt allem Zubehdr, was nämlich zu 
einem volftändigen Billard erfordert wird, 
u faufen geſucht. Mer ein folched abzu- 
* hat, wird gebethen, dem Jutell. Kom: 
zoir in Nordhauſen daven Nachricht zu ger 
ben, allmo der Käufer davon angewiefen, 
und dem Befinden nad) ber Kauf abgeſchlof⸗ 
fen werden wird. - 
3) .Bey Chriſtian Seydlern zu Trebs⸗ 
dorf, bey Burgſcheidungen gelegen, innen 
Diejenigen, welche Anpflangungen von El; 
lernbaͤumen zu machen Gelegenheit und Wit. 
len haben, junge Stämme zu 1 oder 2 El. 
len hoch, ſchockweiſe, in beliebigen Quan⸗ 
titaͤten/ zu 4 und 6 gr. das Schock, bi⸗ 
Sommen. 


4) Eine Parthie von extraſchoͤnen Rande 
hopfen Kegt zum Verkauf. Wo, erfährt man 
im nel. Comtoir, a“ — 

Art. Ill, Sachen, fo zu vermietben, oder 

„ zu verpachten find, oder zu pachi 
 _ gefudhs werden. - ” . 

Es wird ein geräumiges Gewölbe gefucht, 
am liebſten wäre es am Marfte oder nicht 


weit davon entlegen. "Man kann ſich die . 


Er bey ‚Drn. Joh. Georg Beckers fel, 
Witwe, in der Keichfiraße, melden. . 
„. Art. V, Perfonen, fo in Dienfte geſucht 


—— oder Dienſte und Arbeit ſu⸗ 


n. 
Ein Menſch von 39 Jahren, welcher 
ſchon in einer Erpedicion geffanden hat, und 
mit guten Atteftäten verfehen äft, wuͤnſchet 
bald ein weiteres Unterfommen, als Schrei- 
ber oder Markthelfer zu erhalten. Nähere 
Nachricht giebt das Jutell. Comtoir. 
Art, VL Avertiſſements. 
1) Um raten December Abends brach in 
dem obnweit der Stadt Weifienfeld gelege» 
nen Dorfe Langendorf ein Feuer aug, das, 


weil ein heftiger Sturmmind wehete, nicht 
alein.in wenig Augenblicken die in der Ger 


end, wo das Feuer aufgieng, gelegenen * 
ſondern guch an ein gang 


ehoͤfte ergriff 
mm . davon 


—2 


4 


an, ur 
davon entfermted Ende bed Dorf, über eine 
Mühle hinweg, die unberſehrt eblieben, ge 
trieben wurde, und die bafelbft befindlichen 
Gebäude nebſt einigen Käufern von dem 
daran fioßenden Amtsdorfe Muttlau anzuͤn⸗ 
dere, fo daß in beyden Dorfern zufammen 
21 Höfe in Feuer aufgtengen. Die Verun⸗ 
glüctenwerdienen um fo arößeres Mitleiden, 
da das Feuer ihnen nicht Zeit ließ, Ihre Hab» 
feliafeiten zu retten, ſondern fie nur auf die 
Erhaltung ihres Lebens Bedacht zu nehmen 
hatten; wie benn auch ein Bauer auß kan- 
gendorf vom Feuer fo gefährlich beſchaͤbiget 
worden, daß er unter, den fchrecflichften 
Schmerzen faft ohne Hoffnung darnieder 
liegt. _ Man hält es daher für, Pflicht, die 
Nord diefer Ungluͤcklichen wohlfhätigen Men- 
fchenfreunden, die Vergnügen finden, das 
Elend ihrer Nebenmenfchen zu erleichtern, 
befannt zu machen. Milde Bepträge koͤn⸗ 
nen an das Juſtizamt in Weißenfels zur wei 
teen Austheilung eingefendet werden, umd 
N Reipgig erbiethet fih das Intel. Comtoir 
felbige anzunehmen, und dahin zu beför- 


dern. . ’ 

2) Da der Ehefrau ded im nachbenanuten 
Megimente dienenden Cotporal Zwintzſchers, 
Ehriftianen Eufannen Ztwingfcherin, wegen 
zu Döbeln vorgehabter wiffentlichen Ausga« 


be eines nachgemachten Caſſenbillets Lit. A. 


nach Vollendung der darauf angeordnete 
Unterfirhuug, vierjährige Zuchthausſtrafe, 
in Eonformirät eines eingeboften rechrlichen 
Informats, Regimentskriegsgerichts wegen, 
juerfannt, das Decret Seiten des hochlobl 
Eeneralkriegsgerichtscollegii confirmiret, und 
dieſe Verbrecherin ſodann zu Verbuͤßung der⸗ 
ſelben in das Waldheimer Armen⸗ Zucht · und 
Arbtitshaus am roten hujos eingeliefert wor⸗ 
den iſt; ſo wird auf hohe Ordre die Art der 
deshalb erfolgten Beſtrafung dieſes Weibes, 
dem Publica hiermit bekannnt gemacht, Wur⸗ 
jen am 15ten December 1790. 

Churfuͤrſtl. ſachſ. Kriegsgericht Des 
Generalmajor Boblickſchen Infan⸗ 
terieregiments. 

3) Das Journal des Luxus und ber Mo⸗ 
In vom Monat Decsmber ift erfchienen, und 


Ya 


enthält folgende Artilelz TI. Die Damen- 
Uniform im Eireite. 11, Franzöſiſche Ger⸗ 
manomanie. III. Es mar fonft noch Ärger, 
IV, Ah ga ira! ga ira, daß berübnite'fran- 
zoͤſiſche Volkslied mit Melodie. . V. Modem 


neuigfeiten:, 2. Aus Deutfchland; 2. aus 
Sranfreih. VI. Theater. VI. Ameuble · 
ment: x1. Ein bequemer Bertfehirm von 


neuer Erfindung; 2. Taftl- und Kaminver⸗ 
jierungen im neuen Geſchmacke. VI, Er 
flärung der Kupfertaſeln, welche liefern; 
Taf, 33. Big. 1. Einen neuen Damenhuth; 
Gig. 2. und 3. Chapeau er ceinture à Ca- 
mede, aus der Habrif der Heiren Dippt nnd 
Bouvine zu Berlin: Taf. 34. Eine junge 
Dame in.einer Vhantafiefleidung. Taf. Fi 

Ts 


‚Einen bequemen Bertfehirm von neuer 


findung. 3 
4) Sn Dresden auf der großen Brüder- 
gaffe, im waltherifchen Haufe, eine Treppe 
hoch, iſt zu haben; in Catalogus von 
guten theologiſchen, philologifchen, philofo- 
phiſchen, hiftorifchen, und in noch mehrere 
Theile der Wiſſeuſchaften und Künfte ei 
ſchlagenden Vuͤchern / Kupferftichen n. f. w. 
welche Mittwochs den 26ſten Januat ſeqq. 
1791 daſelbſt, gegen gleich baare Bezahlung 
verauctionirt werden ſollen 
5) Mkuͤndigung; Allen meinen reſp. hoch · 
geehrteſten Subſcribenten zu ber Fortſetzung 
der Wonatſchrift der Erliesung, ſchweret 
Schriftſtellen, mache ich, hierdurch gehot 
famft befannt, dag im der bevorftchenden 
Neujahrsmeffe 1791 drey Stuͤcke bey mit 
auf. dem grimmifchen Steinwege, in des 
Kupferſchmidt Ernſts Hauſe, oder bey dent 
Buchdrucker Iran. Rumpf, auf ber Nittere 
firaße, Belichigft abgeholt‘ werden kounen. 


warum. ergebenft bitter or Ba 
B id Gel 

} "an - Led, P. Acad, — 

6) Nachricht an ſaͤmmtliche wohlloͤbliche 


Buchhandlungen, wegen Veränderung bet 


Epsdition des Journals des Luxus und der 
oden. Da die CEttingeriſche Buchband⸗ 
lung zu Gotha, welche bisher die Haupt 
commißlon des Debits vom — dei 
Luxus und der Moden an die Übrigen Fe 
⸗ 


u 


bandhufiden für uns beforgfe, wegen ihrer 
vermehrten Gefchäffte denfelben nicht länger, 
als bis Ende diefed Jahres noch beforgen 
fann und wird, und wir vom Jänner 1791 
an denſelben ſelbſt übernehmen, fo jeigen wir 
dies allen wohlloblichen Buchhandlungen, 
welche biehet ihr Beriirfniß von unferm Jour⸗ 
nale von der Ertingerifehen Buchhandlun 

bezogen, auf Brrlangen derfelben, hietrdur 

an, und erſuchen diefelben zugleich ergebenft, 
une ihre neuen Beftellungen für dag Jaht 
1791, und wie und tvohin fie dieſelben ſpe⸗ 
dire haben wollen, noch dor Ende Dem. 
ders Birect unter unferer Adreſſe hieher zu 
melden, damit wir ihnen ſodann den une 
beft, welcher im den erſten Tagen des geuen 
Jahres verfande wird, ohne Hinderniß jur 


Khicken fdunen.  Weiniar den Fften Drei, 


ber 1790: 
N Die Erpedirion des Journals Des 
F-urus und der Moden. 

7) Beym hurfürfel! ſaͤchſ hochloͤbl Ober- 
bofgerichte find’in Termino Luciae, den 15. 
und ı7. December 1790 nachfiehende Urtel 
und — —— a 
2. Uktel? Brafefin e. Einfiedel;‘ Grande 
x EConradi; Schulenburg c. Kolbe; Zobel 
e. Erfurth; Fiſchtrin e. Elterlein; Julius 
©, Hoverhaufen; Groseſchefeld €. Bluͤmner; 
Schneider ©. Feilitzſch; Cruflus c. Heynen; 
Schulenburg e Eramindel; Faldenfein c 

eimmann ;' Muckern c, Oberfhtuon; Kühn 
€: Windierin; Simon c, Ertteln ; Denſſch · 
luppe <: Prüfer, Engel c. Schönburgs 
eg er Leyſer; Diene e Müfling; 2. 

ar c. Schoͤnau; Dinger e. Pommein ; Mil» 
ferin‘c. Feilitzſch; Herrmannin eBoltzig; 
Groͤba c. Wackern. — 
b. Abſchiede: Ludewig <. Pfeilerin ; Lam⸗ 
persdorf e. Schleunig; Donner © Teut 
ſchern; Hopfgarten ©, Hopfgarten; Lebi c. 
Hommelin; Kt €. Weban;: Kreuſchau e. 
Schubarten; Leni”c, Waltherin; Malß e. 
Mesih. Di 
art. VI. Gemeinwütige Anzeigen. 
Die von Meifterhand niedergefchriebenen 
9 der Relationen 


° Grundregeln von Ferti 
Überhaupt ; und ds roreäflonen inen 


derheit, welche Seite 83 diefer Intell. Blaͤt 
ter von 1777 befindlich find, ſcheinen dem 
feit der Zeit nachgewachfenen und zu Acten» - 
arbeiten fich beftimmenden Meufchengefchleche 
ts ganz unbelannt, folglich von ihnen unbe 
mußt geblleben zu ſeyn. Es bleibt dabey, 
daß mer bey’ Proberelatlouen "r. die Alten 
nicht vom Anfange, Blatt vor Blatt, ganz 
durchliefet, hernach 2. einen Ertract daraus 
fertigeh, dann 3. die Nelarionniederfchreibt, 
und’ endlich 42 diefelbe auf dag genaueſte re ⸗ 
vidiret, Feine gründliche Relation audurbeis 
ten wird,- Doch iſt vor allen Dingen jene 
auf ale Stände im juriftifchen Fache paſſen 
de Aniveifung mit Bedacht zu erwägen, wohl 
gu faffen, ‚richtig zu behalten, und pünktlich 
zu befolgen, 


‚Say Unter dem Mitteln Gegen: die Raupen 
im Kraute find bisher nur zwey als bewaͤhrt 
erfinden worden. Einmal um den Kraut 
acker Hauf zu ſaͤen, und hiernaͤchſt, ſobalb 
als die gelben Eyer an die Blätter geſetzet 
werden, folche gleich zu-tddren und damit 
fleißig fortzufahren. Hat man auf Saamen) 
Dünger, Beſtellung und Pflanzen fopiel ger 
wendet, fo ift es billig; auch auf degftraute 
Erhaltung etwas zu menden und raupen ju 
laſſen "Aug zwey Uebeln wählt man am 
fiebiten das Fleinfte. Vielleicht wäre 28 kei⸗ 
ne vergebliche Speculation, wenn man den 
Scmefterlingen, noch che fie die Eyer an 

ennachſtellte. Wie willig und fleigig 
würden nicht die Kinder, :mittelft den Ge 
fainten Schmetterlingstlappen, folhe in 
Menge wegfangen, zumal wenn man ihnen 
für 20 oder 30 Weibchen einen Pfennig oder 
hiehr, nachdem folche in minderer oder grdf 
ferer Anzahl ſich fänden , reichte. 

3) Im erſten Hefte des Journals für das 
Forſt und Jagdweſen wird dir Schaden, 
der durch das Vernachläßigen des Holzſaͤ⸗ 
gend beym Holzichlagen entſtehet, wo man 
die 6te Klafter verliert, "abgehandelt, In 
einigen Gegenden von Sadıfen ift dieſe nug» 
bare Einrichtung des Abfägeys der Bäume, 
wobey man das befte Holz, welches font in 
die Spähne gehauen. wird, erhält, einge» 
fuͤhrt. Im andern aber werden die ſtaͤrkſten 

mm 2 Baͤu· 





452 wir 
Bäume nicht anders, als durch die Urt ger 


faͤllet. 

:4) Von der im diesj. Intel. Bl. No, 43 
befannt-gemachten Krautfchneide eder Kraut 
bobel, kann noch angezeigt weıden,; daß felr 
biger dm Anhalteoͤthenſchen gewaͤhnlich iſt, 
und mit. Nutzen gebraucht wird, von daher 
auch bereits einige im Großen jur Zuftieden⸗ 

eit verſchrieben worden ſind, und jeder bis 

ieher gegen 15 Thlr. zu ſtehen kommt. 
Art. IX. Buͤcher, fo zu verkaufen find, 
oder zu. kaufen geſucht werden. 

3) Leipziger Apreß- Por» und Neifecalen- 
der aufs Jahr 1791, iſt bey: dem Buchdru⸗ 
der Hrn. B. U. 3 Loͤper allhier, im großen 
Sürftencollegio , fertig geworden, und für 
16 gr. zu haben. 

2) Da die Schrift: 
foarende Defen zu Stuben Pfannen» Bratr 
und Keffelfeuerungen anzulegen nad) richti⸗ 

en-Grundfägenund Erfahrungen. von Chry» 
—* Ch. $. S. Baumeiſter im Stift Mer 

burg, in 8. mit acht K. nun die Preffe ver- 
laſſen hat, fo, belieben die Herren Subſcri⸗ 
benten ihre Exemplare gegen Erlegung, ded 
Eubferiptiongpreißed auf Drucpapier 20, 
gr.» und auf Echreibepapier ı Thle. im Sur 
tell. Comtoir in.Leipgig abfordern zu laffen, 
wo auch noch einige Eremplare auf Druck 
papier für 5 Thle.. 4 gr. und auf Schreib⸗ 
papier für ı Shle 8:gr. zu haben find. 

3) Büchernachricht: In No, 54. Art. 
IX. 6.5; babe ich: von meiner dfonomifchen 
Monard» und Duartalfchriftdie Jahrgänge 
1786, 87 und 98, jeden gu » Thir. 12 gr. 
a then, wenn man fich immediat an 
mich nad) Dresden: wenden wolle. Da nun 
verſchiedene Freunde angefragt, ob auch 
einzeine Bände von dieſen Jahrgaͤngen zu 
haben wären, fo ermwiedere ich , daß ich auch 
einzelme Jahrgänge fuͤr 2 Thir. abgeben wol. 
le: menn aber jemand jene ſaͤmmtlichen drey 
Fahrgänge zuiammen nimmt, um allenfalls 
den neuen’ Jahrgang damit zu verbinden, 
fo ſtehet jeder zu ı hr. 2 gr, dag iſt, alle 
dren für 4 Thlr. ı2 gr. zu Dienften, da fie 

onſt ı2 Thlr. koſtelen. s 

je Riem, 


Jot 


Anweiſung Holzer» ; 


— — ae 


ur 
- 4) Bey dem Buchhaͤndler Johann 
Sch * 


ps in Zitfam: und in abatguten 


bandiungen si zu haben ;.£. Ancchofen, lie» 


ften ‚und Bolfslauneh „als Bchiraͤge ut 
Charakteriſtik Kaiſer Joſephs des Jwepten, ;> 


Frankrachs uud unſerer Zeiten üb: 


ıftes Heft, 8: 1790, $ gr. Der Inhalt Bier 


fes Heftes iftz a. Originalsnefvoren von Jor 
fepb i. b. Ueber de la Doie.- € Von ern. 
Poiffarden, d. Züge aus Mirabeaus Eha- 
rafter. . e Volle launen. NRede des R 
nigs von Fraukteich am 4. Sedr:3750 ind 
Nationalverſammlung. g.. Antiworfdcs 
flventen. k. Höchfter Befehl zur Jagd rini 
ger reißenden, wilden und, andrerihiere ung 
Paris und Verſailles; cine Gatpre, ii. Des 
ienntniß und Neue der Herjögin don Vo 
lignar. Das zweyte Heft wird mit Ende die 
fe8 Jahr erfheinen. 1. M. Chr. Pefchedis als 
gemeine deutfche Recheuſtunden, worinnen 
die fünf Species der Rechenkunſt mit unbes 
namten und benamten; ſowohl n ale 
gebrochenen Zahlen, nebſt der birteten und 
indirecsen Regel de Tri ohne und mit Brik- 
chen, und der Progreßionsrcchnung, auge 
führlich und deutlich, in brauchbeten Bed» 
fpielen, vorgetragen find., Werbeffert und vers 
mehrt von M. Joht Kricdr, Heynaß, $: 1790, 
12 gr. Diefes Buch ift nun durch Die Ber» 
befferung des Hrn. Rector Heynatz ſo brauch⸗ 
bar gemacht, daß es auch in unfern Zeiten den 
Werth behalten muß, welchen die Peſcheckſchen 
Schriften immer behaupret haben, daher «8 
jedem, der von felbit-oder durch Anmweifung 
eines Lehres rechnen, fernen will, mit Nugım, 
empioblen werden kann. Ohne das Ganze 
fehr zu verändern hat der Ht. N, Depnag tie, 
nige Zufäge eingefchaltet, Die Schreibarr ver» 
befiert und in deu ‚Vortrag mehr Deutlich⸗ 
feit gebracht „,‚Quch ‚manches. richtiger und 
kuͤrzer augjubrückn gefucht. "Zuviel Arne 
derungen würden. nicht nußbar gerefen fennr 
da der Name Peſcheck und feine Methode in 
febr vielen Schulen bekannt und einaführe 
ift, doch. wird man in Dieferverbefferten Auge 
gabe bemerken, daß fie einen großen Bo 
vor *8 Be DPDISHE "ap, 
geringe Prejs von 12 gr, für 34 und einem 
gt, fuͤt 34 un — 


u ol 


alben Bogen wird — jeden Kaͤufer 
8— abſchrecken; uͤberdies verſpricht der 
Verleger den Lehrern, die dieſes Tuch in 
Schulen einführen wollen, das rote Exem⸗ 
plar gratie zu geben, wenn man fich mit der 
Beflellung an den Verleger nad; Zittau oder 
Leipzig felbft wendet. 3. Miß Sarah Trim ⸗ 
merg Ichrreicher Unterricht aus ber Natur ⸗ 
gefchichte für Kinder, mir Anwendung auf 
die heilige Schrift, aus dem Englifchen, 8. 
1790, 9 gr. 4. Derſelben Kabeln und Ger 
ſchichten zum Unterricht für Kinder, in Abr 
fiht auf ihre Behandlung der Thiere, aus 
dem Englifhen, 8. 1788, 12 gr. Benke 
Bücher find von einer befannten und fchäßr 
baren Schriftſtellerin. Im erſten führt fie 
einen Knaben und feine Schweſter aufs Feld 
und im die Gärten, wo fie diefelben lehrer, 
ſich einen jeden Gegenftand, der ihnen vor 
tam, befannt zu. machen. Die Folge davon 
war, baß fie eine große Liche zu. den Thie- 
ren empfanden, welches Gelegenheit zu dem 
Amenten. Buche gab. Die Fabeln und Ger 
fchichten geben Kindern einen moralifchen 
Unterricht, gegen Thiere nicht graufam, fon» 
dern mitleibig zu. feyn, und empfehlen ihnen 
Überhaupt eine allgemeine Wohlihaͤtigleit. 
Art, X, 

1) Von der Wabl und dem Amte eines 
Gemeinde: Vorliebers, oder Vier» 
sclss Meiſters, in einer Stadt, 

(Beſchluß.) 
Die Gemeindevorfieher muͤſſen ferner; 
17. Der ſorgfaͤltigen Vorkehrung ſich ange» 
legen ſeyn laſſen, daß das Bettein, ſowohl 
der einheimifchen als fremden Bettler, nicht 
geſtattet, vielmehr die fremden von der Wa, 
che am Thore gleidy angehalten, und jur 
Dbrigfeit gebracht, oder zurückgemiefen wer⸗ 
den, Die einheimifchen aber, was die ger. 
brechlicheg, und alten Feute find, welche nichts 
verdienen koͤnnen, in die dazu geſtifteten Ho⸗ 
ſoitaͤler, oder ſonſt zur Verſorguug einge⸗ 
nommen, und die Allmofengelder nicht uns 
gleich vertheilet, die Kinder und jungen Leu 

te hingegen zur Arbeit ‚angehalten werden. 
18. Auf die Straßen und Wege in und 


u 453 


vor der Efadt, daß folche.in guten Stande 
erhalten werben, infonderheit auch auf die 
Pflafier wohl Acht haben. 

19. Keine Würcnigkeiten in der Stadt und 
den Borfiädten dulden, fondern, daß der 
Murft, Wege und Gaffen reinlich gehalten 
werden, bie Veranſtaltung treffen. 

20. Die angefeffenen Bürger fomohl, als 
bie.unangefeffenen, desgleichen die Hausge⸗ 
noffen oder Schutzverwandten, mit Bemer⸗ 
kung ihres Gewerbes, befonderdaufjeichnen, _ 
überhaupt aber auch, mit jedem Jahres⸗ 
fchluffe, die in jeglichen Haufe Ach befinden- 
den fämmtlichen Verfonen, an Ermachfenen, 
und Kindern, maͤnn⸗ und. weiblichen Ges 
ſchlechts genau auffchreiben, damit die zu 
wiſſen ſo nöthige Boltemenge in der Stadt 
und den Vorſtaͤdten erfahren werde, auch 
die Gemeindeporficher, und-felbft der Magls 
ſtrat wiſſen konnen, was für Leute, und wie 
siel, in der Stadt wohnen und fi) auf 
balten.: . r 

22. Die gemachten Communanlagen ein ⸗ 
nehmen, und barüber Rechnung ablegen. 

22. Weil auch in manchen mittlern und 
Eleinern Städten die ſchaͤndliche Unart eins 
geriffen, daß ſowohl eine Menge Kinder, ald - 
auch ertwachfene Leute, beyderleh Geſchlechts, 
bey allen und jeden unbedentenden Dingen 
fi verſammlen, ‚mit einander herumgiehene 
lermen, und allerhand Unanftändigfeiten zum 
Yergerniß der Stadt ausüben, darunter aber 
Zucht und Ehrbarfeit leider, und die Kinder 
dadurch zugroßen Ungezogenheiten und Müfe 
figgange noch mehr verleitet werden, bie 
Erwachſenen hingegen zu 1, 2, 3 und mehr 
Stunden lang ihre Arbeit zu Haufe werab* 
fäumen; ferner beym fpäten Abend und zur, 

achtzeit, ‚in und vor der Esadt, von un⸗ 
gefitteten Leuten allerhand Unfug durch Lär« 
men, Singen, Freveleyen, und ‚andere wi⸗ 
der die MWohlanftändigkeit und gute Sitten 
laufende Dinge begangen werde, fo ift der 
Gemeindevorfteher auch. hier ihre befondere - 
Dbliegenheit, zum Wohl der Stadt, die ldb« 
liche Anftalt zw treffen, damit durch aufzu⸗ 


richtende gute Stadtordnung auch Diem 


Ungebührniffen gänzlich Einhalt gefchebe- 
Mmmz3 23., 
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23. Bey Eisfahrten in Zeiten die behufi ˖ 
en Veranſtaltungen durch gute Anorbnuns 

en, Anftelungen, und daß zur Hülfe «ine 
Amnängtiche Anzahl außer der Gefahr fich 
brfindenden Perfonen befrhliget werden, vdr- 
fehren‘, damit Gefaht und Schaden, naͤchſt 
götrlicher Hilfe, abgewendet werden möge 
Ueberhaupt haben = — 

34. Die Gemeindeborſteher alles das, was 
zii gemeinen Beſten und zur Sicherheit der 
Stadt, auch ju Erhaltung des Stadtrechte 
gertichet, genau zu beobachten. 

6, 10, Eheraber nad) den Stadtordnun⸗ 
gen gelebt werben kann, muͤſſen dergleichen 
borbiro aufgerichtet worden ſeyn. Es er 
pda aber die Norhmwendigfeit, daß, ne⸗ 
en den Kaudiss und Polizeygeſetzen, jede 
Stadt nach ihret Befchaffenheit, Gerechtig ⸗ 
katen, BVerbältniffen and Umſtaͤnden, auch 
toch Ihre beſonbern Stadtordnungen bat, 
weiche Statuten. genennet werden. 

Wie glücklich find diejenigen Städte, wo 
1öbtiche und nuͤtzliche Siadrordnungen errich» 
tet Hd, und wenn darüber gehalten wird. 
Wo nun aber dergleichen Ordnungen ‚nicht 
anzutreffen find, oder dem Bürger folche nicht, 
wenigſtens bey Ablegung ber Bürgerpflicht, 
betannt gemacht werden, wie kann derſelbe 
wiſſen, wie er ſich in der Stadt zu verhal« 
sen habe? } 

8.17. Zu. dem Stadt» oder Gemeindevor« 
ſteheramte nun werden feine, ehrbare/ ver⸗ 
ffaͤndige geſetzte, erfahrne und verſuchte, 
auch, wo we, wirthſchaftsver ſtaͤndige 
Männer; die dereinſt mis in Rath gezogen 
zu werben fähig find, bey den andern Bür- 
gern ein Anſchen haben, und nicht auf ei⸗ 
genen Nuten und Gewinn fehen, genommen. 


“4,12. Es ift aber auch billig, daß diefe 


Gemeindevorſteher, in Anfehung ihrer har 
enden Bielen und ſchweren DBerrichtungen, 
and in Erwägung, daß fie ihre eigene Nah⸗ 


rung vielfältig-darüber verfäumen, da ande · 


re Bürger wegen der Beſorgung des gemei⸗ 


nen Siadtwefens nicht beſchweret find, von 


der Stadt zu ihrer‘ Entfehädigung. eine der 
Sache angemeſſene Beſoldung ausgeſetzt er⸗ 


* 
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or 


halten. : Nach dei Stabtrechte folgt aus 
ſolchein ENT b 
"$. 13. nunmehro daß Bürgerrecht, ober 
das Recht der Buͤrger. —* rtbeitc® 
die Obrigkilt der Stadf, und es beftehen vie 
Mechre der Buͤrger 1) in einer gewiffen Art 
der Untergerichtsbarleit, das iſt: daß bie 
Bürger unter fich gewiſſe Ordnungen errich» 
ten, und folche ſodann zur Beflatigung bey 
der Behörde einreichen, z. B. bey Handwer 
fen,. wo Iunungsartifel aufgerichtet, und 
barinne gewiffe Handwerksgeſetze vorgifchries 
ben, auch Heine Etrafen gefrgt werden; 2. 
in Uebung eines Handwerks; 3. in Braus 
nahrung; 4. im Meinfchanf; _ 5. im Kauf 
moannſchaft, u. f. w. in anderer bürgerfiher 
Rahrung. Due 
$. 14. Kür diefes Vürgerrecht und die von 
ſolchen abhangende bürgerlidye Nahrung ent⸗ 
richtet der, fo Bürger wird und bürgerliche 
Rahruug treiben will, ein gewiſſes und zum 
Theil beſtaͤchtliches Geldquantum uͤberhaupt, 
da ſodann derſelbe das Recht har, alle buͤr⸗ 
gerliche Nahrung, in ſoweit ihm ſolche nach 
Beſchaffenheit find Hauſes, Ans und Une 
fäßigfeit zufommt, als ein Hanbiverf gu treis 
ben; die Braunahrung zu üben ic. und was 
mehr zur bürgerlichen Nahrung gehoͤret, od» 
ne weiter eiwas in die der Etadt und Buͤr⸗ 
gerfhaft gehörige Caͤmmereyh oder Fiscum 
davon abzugeben, (außer mas. die ſandes 
herrlichen Abgaben find) frey zu genießen. 
$.15. Eonft find mit dem Bürgerrechte 
gewiſſe Onera, fowohl Perforialix ald Rea⸗ 
lia, verbunden; jene beſtehen in Dienſten, 
Wachen, Einnuartierung, Wegebefferung 
Viſttationen, Gtreifungen, und font: che 
tere hingegen in Abgaben theild an den Fir 
flen des Landes, als Quatemberſteuer, — 
und theils zur Stadt oder Caͤmmereny, nim- 
lich Schoß, Beytrag zu Commtinanlagen. - 
$.16. Damit nun bey allen folchen Ab ⸗ 
gaben und- Nefchwerungen eine Gleichheit: 
beobachtet, und fein Bürger vor den andern 
prägraviret werde, meil bie Stadtobrigkeit 
die Umftände und Befchaffenheif der Bürger 
und ihrer Haͤuſer nicht fo genau fennet; fo- 
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d ade: bie Bürger vom en uͤberlaſſen fonnter noch twell« 
Ruh, u geife En er ernennt, die das a Pa man 7 — d 

Bere, der Bürger in Obacht nehmen, und Be By Bürgerfchaft, bie Bi he 
Ber Un ie miderfichen, aan. jene.b endlich noch einen uß und 
—— Rechte — hel wi de »biefe hehe dem Rathe conjun« 
— die Geuielndevorſteher genenict wer · anctim,über das Wohl gemeiner Po und 
BEN erholen wie 8 A nigen 

Mer eigentlich die J——— et HOrple prſen nten * * Vrgerſ 


1 


Zweyte Abtheilung. 
id vorher; AA, wird von kit * »üblich 9 — * ER. bie Bahı.d 


hi er 
Pr 
lagen N wählen b rectiget I. »ben Nutzen ſeyn 
* af wohl ziehe Bir Rath in eiet  nbende See 5 fold ——— it⸗ 
er fondern die Stadt oder Commun die —26 —* verſagen? · 
ameindevorfteh ber, ae die Repraͤſentan · nur die ——— ober, 
I der geſammten B Rt vorſtellen, —— gr cm Rathe ein, —* 
wählen, das eigentliche Recht habe, bürfte vere Perfouen,zu Biertelsmeiftern, in, Bore 
De ‚nicht weiter zu beftrciten, . — 9 5— J —* 
natuͤrli olge aus dem in vorhergehenden erlangtes Recht daraus len, uͤberla 
ka, und Bürgerreibte fen. _ fenzoman würde geroiß, un ——— 
So werben auch inmebrern Städten tung bey Hachfler Eandesobrigfeit zu 
die ——— von ber Buͤrgerſchaft hen, und fich nicht ‚gerechten Dermirfen 
— 8 auch) ſolche vom der Com- und Vefchüldigungen — die 
J—— ——— und darauf ſchlagenen Verfonen annchin 





J d ten bann 1 Saba —* cirten Vuͤt · 
J Spies der ne ey a —9— gesfchaft zu Beob —* Be — 
* —— En AR, d ner en et | 

on 
Dem Ertracte, aus Ba Sr Bf Stabioiertel$ — — 
ten. 


te vom 2often. Februar 1790 gemachten * kaunten gnaͤdi⸗ Re 
AaerfanpetL, find zu (chen, 218 daß man fie —X man —— ei 
ht wortlich mwiederhefen füllte ie la Rath und ee erfchaft nicht ohne wah« 
ei alfo: »&o untoiderfprechlich Hewiß.e  »reßreu a 55 
Aſt, daß derjenige, ſo feine Geſchaͤfte einitt —— haft u » 
Haudern ee au aus i Be einer Ur » ie en .fey.« Da na Ku Er 8* die 
Aacht — Recht bat, Stabtthe he u, weiche ins 
»felbigen zu wähle, zu 340 d zur. — Min Handi eiß unter andern 
Berantivortung zu zieben, eben fd Herwig alfo -bemerfet Rebens ‚wein. Rath (ep der 
muß doch einer Bürgerfchaft oder Gxmein- »Sradt Derfand, Leben, Licht, und. Anker 
de ſolches no und dieſes wird nie »bes, Sriedeus, D mie (on Brad, menu pie 
ne 3 A nterthanen, am we »prauem —3 wei 
Be u aber ein Städtinagiftat ſeinn Die $.4..3n ber Etadt Schnecherg, wird bie 
ern/fireitig machen; Amt urfpränge ER der. Gemein eboriicher alſo verrichteg: 
»lich * —— ſelbſt von a Mit bald ein, Gemeindevorfteher verfiirbt, 
»sürgern zw biefen Ehrtnämtern ermählet, fin Bun ‚nicherlenef ; fo wird von der E 
und erff aledanı bon dem Landesherrn zu geist Bat: ce eden Stad wertels, in jedem 
»dieſen Written eonfirnirer worden find, Eußkeium Ka itef„und vor» 
Als in der —— Gefchäfte ein» sfhfae, aus welchen Eubjectis, jones 
treten, welche man, — red dar Raib ur ven tung r — — 
£ 41173 
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her erwaͤhlet. 
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welcher aber nur diejenigen drey Buͤr ger 
—* von den — 
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men: Wie 
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wenn Aben dag wahre Beſte der 
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‚den, wohl nöthig ——— 

fkommt es hauptſaͤch 
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at einige Bemierfungen über bi 
neu der ecda afe, ei ige * —F 
— — 5 Oberth Re 
re em mitget 6 eil t 
dieſer — in U — fe led 
—— die in ka — en 
gerathenen M iftel, vor hr * 
3 big — —— he crẽ 
den und abfuͤ dei  bef 
mbpeit Mile bio —— ieren 2 
Forſter auf Niederden —* tn 

































Si machte der Gerettichaft in 
annt / den ſogenannten ae 
ſaamen u u bringen. Es fpat 
es tuͤck Carkleinwand 
cckigtes holztrues Nähmenge) 
niedrig und hinten hoch iſt in 
tung auf. Ueber dieſe van 
den, Lenfaamen 5353 
ſich der Rottig mir Gr 
anbänat, und fo oft el 
übgefebrkt erden ——— 
— ne N 
Ite des Pu —* 
r.. Hofgaͤrtner Fleiſe 
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rn oe 
nadigſt privilegirtes 


—* Sagen, ſo zu verkauf fen find, 
oder zu kaufen gefücht werden. 

— — 
m Sata. Hand» Meut- und dergleichen 


a Haufe, am Markte, und verfauft im 


l och. 
—— 


te, im Eingange rechter Hand, ift dieſe Mefe 


so... geipgiger 5 
Intelligenz Blatt, 


des Nahrungsftandes. 
Freytags den 31. December 1790, 


eigen verkauf: * ee 
> ächte Yägerndorfer 
Fe 
ta arfte ‚m 1 | a 
Me Sl fr 2 


. ents. 
1) Den zıflen März fegg, 1797 ſon ih 
fe gene m we Mn «im 
—— * ı Treppe D, der ate 

bon S.T. Hrn. Hamm Diefrich von 
Schönberg, “auf Nor Echdnberg, "Hinter: 
laſſeuen, und in ſehr viele Theile der lehr⸗ 
ſamleit einfchlagenden Bicherfammlung, dar- 
unter auch rare.ımd curidfe Schriften und 
Werke beſindlich Öffentlich gegen gleich baa- 
t? Zahlang Veramctionirct werden, 

2) Inder Hefch Und Wießnerifchen Buch. 
handlung in Nürnberg wird Herausfommen : 
Dittionuaire grammatical de la langue fran- 
Saite, Ober gründliche Anleitung zu einer voll 
ftändieen franofiſchen Cprachfunde, nad) 
alphabetifcher Ordnung theoretisch und pra⸗ 
ne ne a ra 

hen umd deut ellern, zum 

Ann Gebrauch 


m 


. gr-äfte 
eher die Cubfeription 
"Are Vn. ya ger e Anzeigen. 5 
3 —8 in Scchſen ausgemeſ 
Veft 


1 


Gebrauch der Deu welche Bi 

fifche Sprache gehsrig erlernen wollen 

arbeitet von Hrn, Jacob Wiener. Dies 

Werk-erfcheint auf Subferiptict, 

teljahre ein Ulphabet , dafür der Priß re 
i Leipzig nimmt Hr. Buchh. Flei⸗ 

— an. 
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Aulen, welche alle Viertel 
fneiden, iind wovon ©. 467 vom Jahre 
1781. d. Int. DI. umftändliche Nachricht ges 
geben worden, fondern auch die vielen We⸗ 
gefdulen; an ben" Kreutwegen, menden vorm 
Meifenden oft mit ſtiler Dankbarkeit ange 
fehen. Nur waͤre zu wünfchen, daß 1. die 
eingegangenen tächtig wieder hergeſtellet; 
2, andere noch fehlende angebracht; 3. Die 
Buchſtaben deutlicher und beffer darauf ge» 
fchricben, und 4. die Entfernung ber Derter, 
ie auf vielen Schon gefcheben , aber bey den 
nein ’gefeisten Oft permäffet wird, darauf be 
erft würden. Reiſende, melche zwey bie 
EN verſchledene Wege vpr lich ſehen, fon 
Amen, tehn weit und breit fich. nigmand fin. 
% a an Hg —* IA; Sehe 
erlegenheit, und verjpatigen jumeilen 
by lung eines falschen Wirges, dag 
Die Nacht fie zum größten Nachtheil über. 
fällt, oder daß fie fich im tiefe boͤſe Wege ver» 
— tet fiuden ? 
2). Bon Michaelid 1789 bis Oftern 1790 
waten zu Ödttingen 302 Studenten. Da 
von find bie ben ziten May 1790 abgegan 
‚gen 176, ‚geblieben 626, und hinzugefom- 
‚men 219. Es betrug alfo die, ganze Zahl 
‚der ju befagter Be anmefinden Studenten 
844. Dieſe beitand. aus, 237 Theologen, 
403 Yuriften, 116 Mebitingen, 88 der Math. 
Döitofoph. Kifor. und freyen Künfte Be⸗ 
tuffenen.. ‘Die Totalſumme hatte fich gegen 
* vorhergehende halbe Jahr um 42 ver⸗ 
mehrt. 
3) Aus England ift eine Probe von den 


neu erfundenen Patent Shor, dem Intell. 


Komtsit Bnnetenpet worden, welches. aber 
dirch die Reibung an einander feine ſchone 
Polirür verloren bat. Es mird verfertiget, 

— Indem man geſchmolzen Bley von einer Löhe 


Ne Bi 
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ee el 


‚ welches waͤh · 

tomme ) bie-fonft nicht — eher ik 

je “= 

ins Waffe aufgefangen wird. Der 
‘den gewohnlichen Schroch ſoll 
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4 aufgensorfen: BR" eine 
ibliothet zum Gebrauch eines‘ 
dem Bande nuͤtzlich 

welchen Büchern ſolche 


ſolle ? Mehr als drey - bis wi 








am ——— —— 
gr Armee abgegangen, und ſehte ſich 
Nube, oder 8 bemohne auch 'eim Die nie 





Kenntniſſe fortzufegen. „Einen feichen be 
man ſich vorzuftelen > ed An Gehe RG 
men Bibliorkeque vhoifierift udiefemnplan 
nicht paſſend und umfaft uud 
2) Berfchiedene Guthsbeſitzer wollten 
ihren 5* * des bisher üblichen 
mannichfaltigen fo nannten Himmelsweges, 
ein zweckmaͤß ges — —— bitten 
dahero, daß edle Männer die Guͤte haben. 
und vorfchlagen wollten, welches zu dieſem 
Behuf bas Biſte, der Preiß davon jedoch 
nicht ſehr hoch ſey? ‚Pi 
3) Zrred gut, wenn die jungen Eichen 
von 3 dis Fo 2e Jahren inımer aus —— 
und dadurch. zum ſchnellern —* 
thum getrieben werden? Man hae bemerkt, 
daß dergleichen gepugte Eichen ſeht ſchwach 
im Stammbleiben, da hingegen die ſich rn 
et» 


— — — — — — — 


abetlaſſenen i 
— aber mehr indie Std ben", 
AX, Bäder; fozu wertaufen ‚find, 
* —— faufen werden zirl 
3) Zum Beſten der, in der ſt Nacht 
vom rten bis Izten dieſes Monats, armen 
abgebraunten Familien in Langendorf und 
Muttlau wird verlauft / ound iſt in der Buch · 


io netten 
—* u Anvefitur Hrn. ME A-Schuh- 


manns, »betwerdichten Vfatrers und Su 


perinsendenteng zu Weißenfeld, am 13ten 
Dec; 1790 worgetragem, und nebft ber dabey 
gehaltenen Invefirurrede dem Druck uͤber⸗ 
geben von DFG. Roſenmuͤller. 2 
HR, der Aermern wegen, die doch auch. dieſe 
vorirefliche Predigt und Rede gerne beſitzen 
mochten/ zwey gute Groſchen; wer alſo mehr 
geben will, kann verfichert ſeyn, daß es in 
eine verfiegelte Buͤchfe gethan, und dem hie ⸗ 

te zur beſten Ver⸗ 


ſigten chuefüchl: 
Ws richtig übergeben werden wird. Wir 


fchen herzlich eine gute Einnahme! I 

Be al Dee.n27 90. © 
2 Bucdrudeery zu Weißenfels. 
Diefe Vredigt iſt auch im Intel’ Comtoir 
und in.der Zeitungsexpedition in Leipzig, und 
im —*— in Dresden und Altenburg 

b az 
ee 179 1 fann 
bey dem Buchhändler. Hen · Guinea auf eine 
kleine Schrift mit gigedpränumerirt: wer 
dem, welche den Titel haben wird: Ehe 
denn ich ſterbe Dein Meiner Aufiatz, ein grofs 

er Jahalteim wichtiger Mufichluße 5 m 
3) Daſchencalonder anf das —— 
iſteu Guths x et und 


Us Eomiteir: it‘ eg 
4) Bon den —— Nachrichten 


adelicher ilien x lem vom 
m. ig. iſt ‚man der 
ate Theil erfi Bye. ‚Die 
von Berlep Se 
DB # 





au A von. 
Erdmannddorf; von u von Gfodig ; 


nicht; pen; Sn von Torben: 


Vabſt vo blz Edlet von 
—— oow Peelln bon erben sa 
der Sahle; Sahrer von Sahr; von Schen⸗ 

— — Zapf; von Wi· 
de, uud von Wurmb.. Diefer: te Teil fon 
8 * gr: —* iſt un a —— und 
n. Beygang * zu il. wo 

—* Bon: der iſte — Snake er a 


kommen: ift.. 
n * — eiß aus —— 
—— Ditern ı Er 
Biyıdem Buchhändler. * Davis 
as in Zittau. und in allen guten. ‚Buche 
—— ft zu haben 1.Das Vornehms 
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